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Metvelſche Fydgenoͤßiſch es / 
‚N 


Oder 
ss ſchweitzeriſches 


In welchem 


Das / was zu wahrer Erkantniß des ehe⸗ und 


dismaligen Zuſtandes und der Geſchichten der Helveti⸗ 
ſchen und Eydgenoͤßiſchen oder Schweitzeriſchen, wie auch deroſel⸗ 
ben gu ewandten und Verbündeten Landeren, fo dann derer darinnen 
befin iden rten, Gefchleihtern, und fuͤrnehmſten Berfonen, welche fich 
in Geift - und Weltlichem Stande, in den Wiſſenſchaften und 
Kuͤnſten, in dem Krieg und fonften hervorgethan und 
noch thun; erforderlich feyn mag, 
Aus allen denen hievon handlenden gedruckten und 
geſchriebenen Buͤchern und vielen ſonſt erhaltenen 
ſchriftlichen Nachrichten, 


In Alphadethiſcher Ordnung | 


vorgeſtellet wir 





Don 
Dans Jacob en 
VII Theil, von Ga. bis Go, 





Zurich, bey Dans Ulrich Dengler, MDCcLıy. 








. ® 
Gaafentied.. 
Er Häufer auf einem hohen Berg , in der PBfarı 


$. Niclaus, in dem groffen 
dem Land Wallis. 


von Gabellancttis. Alexander 


War von Mantua gebürtig, und Pabſt Jalii IL. Cammerer und 
Proto - Notarius , weicher ihne auch U. 1508. nach Bern gefandt, 
mit dem Herkog von Savoy einen Verglich, wegen der an ihne 
von denen Städten Bern und Freyburg kraft des ihnen won dem 
de Furno eingehändigten Herzoglihen Savoyfchen Gab - Brieffg 
machendẽ Anforderung zutreffen ; und da ein folcher erfolget, er zum 
Burger und Chor » Her: zu Bern — worden: Er brach⸗ 
te auch %. 1509. von dieferem Pabſt der Stadt Bern ein gemein füs 

enannt Confeflional - und Beicht ⸗ Breve , und führte einige Haupt⸗ 
euth und Mannſchaft mit ihme in Paͤbſtliche Dienſte in Ftalien, 
Stettler Früchtland Gefch. PL Pag. 425. 434 


EEE Gabelberg / ſiehe Farca. 
— Gabelius. petrus 
War in Mitten des XVI. Seculi Profeflor Philoſophiæ zu Genff. 


Gabia - 


oder wie es die Land ⸗Leuth nennen : Ciebia oder Schebia, ift ein, 
barſchaft in der erften von dem St. Bernhardiner «Berg ans 
gehenden Squadıa: des Hoch ne Mifor , in ben \ Oberen 


al, in dem Zehnden Viſp, in 


ee) \ * 
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2 Gebr. 


Grauen Bund ; Auch wird alfo, oder auch Cafia genennt ein 
Berg⸗VJoch, über welches man aus dem St. Antonier - Thal in 
dem X. Gerichten Bund, in das Diontafuner Thal aber nur 
Sommers » Zeit wanderet. 


Gabiola, fiche Cabiöl, 
Gabriel. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Flan in dem Oberen Grauen 
Bund , aus welchem Steffan X. 1593. unter die Evangeliſche Kir⸗ 
then» Diener aufgenommen, und hernach erftlich Pfarrer zu Jlant 
morden, da ihme A. 1620. von denen den Catholiſchen Graubuͤnd⸗ 
neren zu Hilf gekommenen Eydgenößifchen Eatholifchen Völderen 
das Hauß geplünderet, und feine Schriften zerriffen und verbrennt 
worden ; die Oberkeit zu Zurich ernennte ihne A. 1623. zum Pfars 
rer zu Altftetten, von dannen er aber A. 1627. wieder in fein Vat⸗ 
terland gezogen, und wiederum Bfarrer zu Jlank, auch folglich 
Cantzler des Graubündnerifchen Synodi ,„ und letftlich Decanus 
des Oberen Grauen Bundes worden : Erhat A. 1625. einen Care- 
chifmum für die Braubündnerifche Rirch in 12. und A. 1627. feis 
ne Ubfcheid -Predig zu Altftetten in 8. zu Zürich druden laſſen, 
in welch letfterem Jahr er auch ein Anriderum , oder Wider 
einer Schmach « Schrift, fo wider die Evangelifche vheit, 
und deren Lehrer von den Capucineren in Bündten ausgefprengt 
worden, auch hernach ein fogenannte Blaubens- Waag verfers 
tiget, welche U. 1660, das erſte mahl zu Bafel in ı2. und herna 
noch oftermahls in Druck kommen; fein Sohn Lucius ward au 
arrer zu Ilantz und hat das Neue Teflament in Rumanfcher 
prach überfegt U. 1648. in 8. zu Baſel, und U. 1660, zw 
Leich - Predigen über Hebr. IX. 27, und I. Reg. IV. 29, zu Züri 
in 4. drucken laſſen. Es hat aus diefem Geſchlecht auch Fortuna- 
tus A. 1631, Thefes Philofophicas, Preel, Lud. Lucio, Prof, Phil, zu 


Baſel in Druck gegeben, 
.  Gabriol. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Genff aus welchem Petrus bey der Sn» 
voyſchen Beſteigung dev Stadt das Reben gelaflen. Gabris. 








| 


Gabr. Gachl 3 


Gabris. 


Ein Dorf in der Pfarr Heiligen Creutz, und dem Gericht 
riedt, in dem Amt Wyl, in den Sir —2— * 


Gachet. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Genff, aus welchem 
Peter N. 1493. Sindie worden. 


Gachlingen / oder Bachnang ; 


olfe auch — im und Gauchlingen geheiſſen haben: Ein 
Dort Kirch und Pfarr beyder Religionen , in der and-Sraffichaft 
Thurgaͤu, an denen Gränten gegen die Zurichifche Graffſchaft Ky- 
Burg, ein Stund von Frauenfeld gelegen ; es findet fich fchon 
A. 388. daß Kanfer Arnolph einem Namens Eunen dafelbft Guͤ⸗ 
ther zu Zehen verleuhen , es war auch auf dem Rein unter dem 
Dorf ehemahls eine Bura, und haben fih Edle von felbiger von 
Gachnang gefchrieben ‚ aus welchem Walter A. 1309. der Heros 

en von erreich Burg Ein der Stadt Zurich, wegen eines 

erin 





ags in Anfehun nabelburg gewefen , Margaretha 

war Anno 1340. Mei es Klofters Hermentfchweil, Wal 
ter iſt A. 1405. in der Schlacht am Stooß von den Appenzelleren 
— worden: Hans ſaſſe auf dem Schloß Mayſperg, gaite 
aber X. 1394. die Herifchaft Gachnang annoch, feine Nachkom⸗ 
men find von dannen wegtommen , haben auch Goldenberg befef- 
en, und etwas Zeits die Gericht zu Flaach Lehen⸗Weiſe einge 
abt, und > letftlich in fchlechten Stand gerathen. ie Me⸗ 
deren Gerichte dafelbft kamen von denen von Gachnang A. 1436. 
an die von Schinnen und Stogberg , und von felbigen A. 1452. 
an die von Heidenheim, und A. 1587. durc ein Heurath an Hec⸗ 
tor von Beroldingen , welcher in feiner Wohnung dafelbft eine 
Eapell bauen lafien , und auch den Eatholifchen ttes » Dienft 
in dortiger Kirch und Kirch⸗Hof äuffnen wollen, woraus aller» 
hand Mißhelligkeiten , und letitlichen den 20. May, U. 1610. bey 
Anlaß einer Hochzeit zwiſchend ihme und einigen dahin Pfarr⸗ Ges 
nößigen Perionen aus der a Graffihaft Kyburg er role 


Gachl. Bad. 


erwirffnuß entftanden daß Sturm gelentet, erfagten Gerichts⸗ 
Nenn Hauß und Capell et er verwundet, und auch dem 
Statthalter der Kandvogten mit Stein + werffen nicht verſchonet 
worden ; die Gefandte der das Thurgau regierender Orte kamen zu 
Frauenfeld zufanımen , die Hergangenheit dieferes Handels zu 
imterfuchen / es fanden aber die darbey auf die Bahn kommende 
giilice Mittel keinen hr: ‚ und ftellte man fich. von Seiten der 

vangelifchen und Catholiſchen Orten in Kriegs Verfaſſungen 
gegen einanderen : Es möchten aber die unparthenifche Eydae⸗ 
nößifche Städt und Orte nach ein und anderen zu Lucern und. 
Baden gefchlofnen Unterredungen es letſtlich dahin verleithen, daß 
durch vier in das Thurgau und nach Winterthur Abgeordnete 
von den — die meiſten ledig erkennt, die Unruhigere 
aber mit Iepdenlichen Gelt + Yiuflen belegt, und darmit dieſerem 
weitläufig angefchlenenem Geſchaͤft, wider jedermans Vermuthen, 
ein friedliches End gegeben worden : Es hat aber erſagter Hector 
von Beroldingen folglich U. 1623. feine Wohnung nebit den Nies 
deren Gerichten und barzugehöri en Gefallen dafelbft dem Stift 
Einfidlen verkauft, welche felbige noch durch einen. weltlichen 
Sbervogt verwalten laffet : Es folle ehemahls dafelbft ein halbes 
ChorsHerin- Stift gemefen ſeyn, und find beyde Pfarrer dem 
Evangelifchen und Batholifchen fogenannten Frauenfelder + Eas 
pitel einverleibet, und wird der Evangelifche von dem Bischoff zu 
Eoftang als Herin der Reichenau auf Lands = Fried - mäßige Weiſe 
beftellt , und gehören in dortige Pfarꝛ 24. Dörfer und Hof, aber 
meiſtens alle Evangelifcher Religion. Stumpf. Chron. Heiv, Lib, v, 
«.28. Stettler Früchtl. Gefch. Pe II. pag. 449. Rahn Eydgenoͤß. 
Befch. Befch. pag. 891. Hotting. Helv. Kirch, Geſch. P. Un page 
986. & Supp» Pag. 236, | 

Gaden, 


Kon dieferem Namen ift ein Bauren» Hofgenannt Gros⸗Gad 

in der Pfarı und Landvogten Waͤdenſchweil, in dem Gebiet der. 
Stadt Zürich. Yleu- Baden, ift ein gleicher Hof in der Pfarr 
Marbach, und dem Lucernerischen Amt Entlibuch, und ein Hauß 
und Guͤther in der Pfarı Gais, wie auch zwey Käufer in der 
Pfarı Wald, bende in dem Land Appenzell Auſſer Rooden, 
Siehe auch Grauen Baden, - Gadi. 








Badm. Bad, 5 
= — — — 





Gadina de Tarriani, 


| Ein Geſchlecht aus dent Bregell, ausdem Gottshauß⸗Bund, aus 
welchem Auguftin A. 1575. Lands » Hauptmann in 3 veun 


geweſen. 
Gadient. 


in Gefchlecht inden fogenafiten IV. Dörfferen in dem Gottsha 
une, ee Se drg, als Ainan A. 1712, den Sundern 
von neuem beſchweeren helffen. 
Gadio. 


Ein Nachbarfchaft in der Pfarı und Gemeind Ardenn, in der Tras 
honer Squadra , und dem ntern Tertzier, der Randfchaft Deltlin, 


Gadmen. 


Ein Thal uud viel zerſtreute Haͤuſer, Senn⸗Huͤtten, Kaͤß⸗/ und 
‚andere Gaͤden danahen es einige Gaͤdmen heiffen : ) inder Berne⸗ 
riſe — andhaft Hasli, gegen dem Land Uri, in welchen auf 
in ein Kiechlein , welches A. 1722. erneneret und erweiteret 
worden, und daher dieferes Thal und noch * andere Oerter 
—* find ; es wird guch im ſelbigem feit X. 1713. von einem 
vebiger, welcher in dem Grund 3. Stund weit darvon 3 — 
su 14 Tagen der GOttes⸗Dienſt verrichtet; es gehet durch felbis 
ges eine Straß in das Urner⸗Gebiet es fallet auch in felbigem 
ab einem hohen Berg mit groffer Ungeſtuͤmme ein Waſſer herab, 
welches man das Gademer⸗ Waffer , und auch die Ruüfch nennet, 
and bey Bottingen in die Aren einflieflet , und bey folchem Eins 
fluß nicht viel kleiner als die Aren felbft ift. | 
Auch ein Dorfin der Pfarꝛ Aernen, indem Zehnden Gombs, 
in dem Land Wallis. | 
Gady. | 


Ein Geſchlecht in der Stadt Seeyburg, aus Welchen Humbert A. 
1576. Landvogt zu Favernach, Beter A. 1623. Großweibei, und A. 
1625. Landvogt zu Tſcherlitz, Cafpar A. 1631. an — Ort Land⸗ 
vogt und U. 1643. Rathsher: Dans Wilhelm N. 1656, und Jacob 
Q. 1666, Venner, Frank Proſper, N. 1670. Rath Schreiber A. 
1675. Landvogt zu Zicherlig, nr 1693, Raths » Herr, Sand 


6 Säber. Gaͤbish. ish. Gacht. 


A. 1662. —* zu Font, Taſpar A. 1654, Bene, Malther 
N. 1702. Landvogt zu — Joſeph U. 1705 Shultheig 
u Murten, Frank Joſeph A. 1718. on und — leiches 
Namens ward in gleichem Jahr Landvo = eh obiag 
Y. 1718. —— zu Jn, Frank Joſeph Bonaventura Anno 
1726. Rath Schreiber, U. 1733. Landvogt zu Rue, und A. 1736, 
Benner, Frank —— 2. 1745. Landvogt zu Blaffeyen, 
Andreas A. 1748. Landvogt zu Font, und Marcus Ignatius 1748. 
Raths Herr worden : Auch ift in dem lauffenden Seculo Maria 

Solumba Abtifin bey der Tochter GHOttes zu Romond worden. 


GA / fiche auch Be. 
Gaͤberis. 


Einige Haͤuſer in der Pfarı und Gemeind Gaiß, in dem Land Ap⸗ 
penzell Auſſer Rooden 








Gaͤbisholtz. 
Ein Bauren Hofin der Pfarr und Zuͤrichiſchen Landvogtey Wis 
denſchweil. | 
Bächlingen. 


Ein ——— der — und Schaff hauſiſchen Landvogtey Neu⸗ 
ch, welches die Bruͤmſi, die von Randegg, und die von Thurn 
fen M. 1513. aber von Caſpar Rt veiß und feine Ehe» 

rau Elifabeth im Thurn an den S Schaff hauſen vers 
uft worden; es haltet der Pfarrer zu — en in der Wochen 

einmahl ein Bredig, und alle 14. Tag Sonntags ein Kinder + 

Lehr allda umd fin dafelbft X. > viel alte Römifche Gold⸗ und 

©ilber + Drünten gefunden worden. 


Gaͤchlisweil. 
in dem Gericht Aetti ‚ind berg, in 
RN NASEN 
Sächter. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt — aus wel⸗ 
chem ung — 1484. Vogt zu Flumenthal, und A. ısor. Alt 
Roth word Gaͤgel⸗ 


Gaͤg. Bäll. Gaͤmp. 7 


Gaͤgelhoff. 


Einige Haͤuſer in der Pfarr und Gemeind Schwellbrun 
Land Appenzell — — — 


Gaͤller. 


Ein Geſchlecht in dem Land enzell Auſſer Rooden, aus wel⸗ 
chem in der Gemeind ürmäfenbertiedne Matbsc Ole gewe⸗ 


fen und noch find, 
Gaͤlleren 


Ober und Unter, einige Haͤuſer in der Pfarr und Gemeind Teuf⸗ 
fen, in dem Land ae Di Auſſer Rooden. 


Gaͤllfingen. 

in d kirch, in den 
— BES U m Aiten Oeisen vn 

Bälffmanstied. 
drflein in d 
en D * an = en Wohn, — Bern s Freyburgi⸗ 
Gaͤmmi / ſiehe Bemmi, 
Gaͤmpelen. 





teinwurff weit von der Hütten entipringet, Schiweffel, Alaun und 
harten Land + Volk ets 
wann gebraucht wird, 


Gdmpenen 
ehemahls auch Bammen genannt, ein Dorf an der Land» Straß 
von Bern er Murten Aufert — in der Pfarr Feren⸗ 
balm und dem Amt Lauppen, in dem Gebiet der Stadt Bern ‚ 
welche den halben Theil des Twings allda A, 1525. von Niclaug 


8 Bänsb. Gaͤrb. Gaͤrſt. 


—— ii 
Krummen allda , und den anderen halben Theil A. 1527. von Al 
brecht Sigwert, Burgeren zu Bern erkauft. 


Gänsbrunen. 


- Ein Dorf zu oberft des Balftalls, in der Landvontey Faldenftein, 
in dein Gebiet der Stadt Solothurn, an den Bifchoff + Bafelis 
schen Graͤntzen, darbey unfehrn aus einem harten Felfen U. 1626. 
ein Kirch zu St. Joſeph zubauen angefangen, und U. 1628. aus⸗ 
gebauen , und®en 19. O&obris eingerveyhet, und zu einer Pfarr 
gemacht worden, deren Barrer von dem Rath zu Solothurn er⸗ 
wehlet wird, umd in das Buchsgaͤuer Eapitel gehöret ; das 
Wirthshauß daſelbſt ift dem 12, Januarüi, 1566. abgebrunnen. 


Gaͤnſi. 
Ein Alp von 100. Stoͤß ob Kirentzen, in dem Land Glarus. 


Ein Bauren- Hof in der Pfarꝛ Dürvenvot, in dem Bernerifchen 
Amt Summiswald, 


| Gaͤriſchweil. 
Sin Bauren-Hofin der Bfarı Sins , in dem Oberen Sreyen 
Gaͤrſter. 


Ein —— Geſchlecht in der Stadt Chur, aus welchem 
Du . 1529. Burgermeifter worden , und als Gefandter 
den Friden zwifchend den VIEL erften Eydgenoͤßiſchen Städt nnd 
Drten vermittlen helffen, auch U. 1531. Dauptman in dem Zug in 
das Veltlin geweſen, da er vieles zu der » Eroberung von 
Morbenn — auch — ward folglich Hauptmann 
in Königlichen Franzoͤſiſchen Dienſten. Siehe auch Gerſter. 


Gas. Siehe Gaiß. 

| Gaͤſchler. | —— 

in Berg in | ers⸗ 
u; ke al in dem Gebiet 2 DV 


Gaͤſ. Gaͤßl. | 9’ 


——⸗—ñ—ñ — —— — 


Ein Ki Dörflein in der Pfarı Ins, in dem Bernerifchen Amt 


Gaͤßle / ſiehe Gaßlein. 
Gaͤßler. 


Ein — Adeliches Geſchlecht, welches ehemahls die 
urg, Veſte und das Amt Gruͤningen, auch die Ding + Höfe zur 
täten, Hombrechtifen und Mimchaltorff, auch den DingsHof 

zu Maͤnnedorf mit Hohen und Niederen Gerichten befeffen, und 

ich A. 1405. dieferen letfteren, und hernach den ır. Tulii, 

A. 1408. auch die erfagte Burg und Ant, und die übrige Ding s 

Höfe an die Stadt Zurich verkauft. 

Es war auch ein Gefchlecht in der, Stadt St. Gallen, aug 
meiden Ulrich A. 1400. Burgermeifter geweſen. Siehe auch 


Gaßlein. 


Einige Haͤuſer in der Bfarı und Zuͤrichiſchen Obervogt llis⸗ 
bon f — — an der —* — in F lern der 
=. De ale in dert Teüffen, in dem Land 
u ug un r in der Pfarr n | 
Appenzell Auſſer Rooden. 
Bätfchenhaüslin, 


Ein Bauren ⸗Hok in der Pfarr Steckborn, in den Niederen Gerich⸗ 
ten des Kloſters Feldbach, in der Land⸗ Graffſchaft Thurgau, 


Gätterfperg 


auch Bottenfperg , ein Bauren- Hof nebft einer Eapell in der 

far: Wuppenan , in dem fogenannten Bergs Gericht, in. der 

⸗Graffſchaft Thurgau. 

Ein Dörflein nebſt einer Eapellin der Pfarı Ettisweil, indem Amt 
Williſau, in dem Gebiet — Lucern. Gaͤweil 


10 Gaͤw. Gaͤz. Gagertsh. 
Gaͤweil. 


ne * * Sieh und * — der Pfarr 
erg A. 1750. u einer eignen Satholifchen Pfarr gemacht, 
in der Stift St. Balifchen Srafffehaft Toggenburg. — 


Gaͤziberg 


macht nebſt Wermer eine der 5. Rooden der Pfarr Altſtetten in 
dem Rheinthal aus. 


zen Gafinen. Siehe 4 Cabanis. 


Gafforus cæſar. 


Mon Piacenza gebärtig, war erftlich ein Capuciner, befennte fich 
folglich iu der Evangelifchen Lehr, und ward A. 1588. unter Die 
Evangeliſche Kirchen +» Diener , und folglich auch zum Evangelis 
fehen Pfarrer zu Vuſclav in Graubuͤndten angenommen ; er hat 
auch aufder A. 1595. und 1596. zu Tivan in dem Veltlin ange 
frellten Religiong - Difpurstion in Gegenwart etlicher von gemeinen 
dren Wündten hierzu verordneten Nichteren die Evangeliiche Lehr 
verfochten, und hernach die Hergangenheit derfelben A. 1603. zu 
Baſel in 4. unter dem FTitul : Dojpusatio Tiranenfis inter Pontificios & 
Miniflros Verbi Dei-in Rbatia A. 1595. 1596, babita in Druck gegeben; 
er foll auch — Schriften wider den Cardinagl Bellarmioum 
haben ausgehen laſſen. Anhorn Wiedergeb. der Rhaͤt. Kirchen 


Pag 72. 81. 
Bagertshaufen. 


Ein Dörflein-in der Bfarı Sulgen, darvon ein Theil der Niederen 
Gerichten zu der Herrfchaft Berg, umd ein anderer zu dem Gericht 


euffern in der Herrſchaft Bürglen gehöret, in der Land / Graff⸗ 
haft Thurgau, _ 
Gaggen⸗NMuͤlli. 


Ein Muͤlli und Bauren⸗Hof in d arı Taffers, in der alten 
Landſchaft der Stadt ah — 4* Cahn⸗ 


Gahnb. Gail. * 


Gahnbach. 


Ein Dorf in der Schluchten, in der Pfarı Guggisber 
Bern: Sreyburgifchen Amt Schwarkenbur * iggisberg, in dem 


Gaich, Siehe Gaych. 
| Gailingen. 


ft ein Dorf nicht weit von dem Rhein und Dieſſenhoffen gegen 
ber gelegen, in der Defterreichifchen Land = Grafffchaft Nellen- 
burg, deſſen Vogtey vormahls denen von Randegg, Schellenbers 
en und Späten ; als Befitseren des nicht weit darvon gelegenen 
hloffes Randegg, nachgehends denen von Ulm, und heut zu 
Tag denen von Liebenfels für 3 zugehöret, der übrige Drittel aber 
denen Truckſeſſen von Herblingen sufdndig geweſen, von welchen 
feldiger A. 1448. an Adam Eron, U. 1507. an Hans Löw, und 
N. 1507. an Zeringer von Tut; „Burgere von Schaffhaus 
ur und A. 1540, an die Stadt felbft käuflich gekommen ift. Die 
far: allda ift A. 1400. von Deren Leopold von Defterreich 9 en 
die Pfarꝛ Remigsheim in der Graffſchaft Rotenburg mit dem Abbt 
zu Schaffhaufen vertaufchet, und U. 1404. von dem Pabſt Bonifa= 
cio IX, dem dortigen Klofter Allerheiligen incorporirt worden, wel⸗ 
chem die Collacur zu Gailingen noch heut zu Tag zuftändig ift, 


Gaillard. Siehe Giliard, 
Gaillard. 


Ein Savoyſche Baillage oder Amt, welches an dag Chablais, dag 
Faufligny , an die Arve, und gegen Abend an den Stadt Bezirck 
der Stadt Genf und den Genfer + See gränßet , in welchem viel 
von denen Dörferen , welche unter das Gebiet der Stadt Genff 
welches man von S. Vietor und Chapitre nennet, gehören ; gelegen: 
Es ward dafelbft von Graf Amadeo II. von Genevois zu Anfang 
des XIV. Seculi ein Schloß gebauen , und wurden ehemahls dahin 
die von den Sindics zu Genf zum Tod verurtheilte Mbelthäter zur 
Vollſtreckung der Yrtheil — ſelbiges ward U. 1536. 
durch die von Genff der Sta 2 Bern überlaffen, und Ban Dort 
2 


12 Gais. 


N —— — 
verbrennt, das Amt aber ward A. 1567. wiederum an Savoyen 
abgetretten. Ruch, Hifl, dela Reform, de la Suiffe Tom. I, pag. 475, Tom, 7 


* Es war auch ein Geſchlecht dieſes Namens in der Stadt Genff, 
und aug felbigem Perrus A. 1421. Sindıc allda, 


Gais. 


Ehemahls ca/a, vermuthlich von denen damahligen dafelbftigen 
irten + Hütten ; ein groſſes Dorf und Volckreiche Gemeind, 
irch und Bfarz, in einem anmüthigen Thal + Geland , zwifchen 

Appenzell und Altitetten in dem Nheinthal, in dem Land Appen⸗ 

zell Yufter Rooden vor der Sitteren: Diefere Gemeind war 

der Stift St. Gallen mit J——— und anderen Rechten ver⸗ 
flüchtet , und müßte ihre Guͤther von un su Zehen empfangen, 
pht Hermann milderte A. 1345. ihre Befchnoehrden , mit Er 
theilung einiger Frenheiten, fo, daß fie folglich einen Amman, 
ericht und dergleichen gehabt, wie aus dem Al, 1378. mit einigen 

Reiche » Städten nebft anderen Appenzellifchen Gemeinden geſchloß 

fenen Bund zufehen ; A. 1381. erhielte fie von Kayſer Carolo IV. 

die Zrevheit, daß fie vor kein Kayſerl. Hof⸗ oder Lands Gericht 

auffert ihrem Land vorgeforderet werden möge ; Diefere Ges 
meind eroberte zwar nebit anderen Gemeinden in dem Rand in 
dem zu Anfang des XV. Seculi lang geführten Krieg die Stans 
des = Freyheit, lößte aber er auch U. 1454. die Kehenfchaft 








und N. 1518. auch noch die Zins⸗ Dienft « Ehrihat - Steur 
Gebühren der Stift St. Gallen ab : diefere Gemeind gehörte 
ehemahls Ar der Rigenbacher Rood in den Inneren Rooden , 
nad) der Religions / Verbeſſerung aber begabe fie ih zu dem Auges 
ren Nooden , zwar mit gleichen Rechten in klein und groffen 
Raͤthen und an den Lands- Gemeinden, wie die andere VI. Das 
mahligen Aufleren Rooden doch mit dem letfteren Rang, und 
hat die Gemeind Gais ann dermahlen ihren Hauptmann, und 
ı1. Gemeind » Näthe rc. Die Gemeinde > Genofjen waren vor 

eiten theilg nach Altitetten, theils nach Appenzell, theils auch 
1 das Klofter St. Gallen Pfarr » genoͤßig, kauften fi) aber von. 
felbigen nach und nach aus, erbauten A. 1460. eine Filial- Kirch, 
aus welcher A. 1488, eine Pfarꝛ entflanden ; A. 1524. nahmen 

| c 
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die Bilder aus der Kirchen; es zogen auch nach der Lands 

Kung il Evangelifhe Haußhaltungen von Appenzell dahin, und 
ward die Kirch daſelbſt A. 1685. durch Adfchleiffung des A. 1520, 
dahin erbauten nunmehr unbrauchbaren Bein = Haufes merck⸗ 
lich erweiteret. Anno 1727. den 12. Merk ift die nachft bey 
der Kirch — Muͤlli nebſt drey Weibs⸗Perſonen verbrun⸗ 
nen. Es iſt auch in dieſerer Gemeind A. 1405. die Schlacht 
am Stop geſchehen, von deren unter folchem Artickel das me 
rere zufinden ; es werden dafelbft auch am Montag nach St. 
Matthai Tan und am — ———— Nicolai Tag alten Calen⸗ 
ders Jahr⸗Maͤrckt gehalten. Bifchoff bera. Appenzell. Chron. 
j m 1 ® 242. Walfer Appenzell, Chron. 248.70. 195. 665, Siehe 

eis, 


Galancafca. Sieche Calancafıa, 
Gaiſerwald. Eiche Beiferwald. 
im Gaisweg. 


auf und Güther in der Pfarı und Gemeind Teuͤſſen, in 
Fe Yuffer Rooden. Se ION 


Galayfaz.. | 
Ein Dorf in der Bfarı und Gemeind Ober Ormont,, in der Unte⸗ 


ren Sceyte des Mandements — Namens, in dem Amt Aelen 
und dem Gebiet der Stadt Bern. 


Ward von Julio Cæſare, nachdeme er die Helvetier wieder in 
ihr Land zuruck getrieben; zu den Sedunis, Veragtis und Nantua- 
tidus in das Wallis mit der XII. Legion und einiger Reutherey 
die Straffen über die Alpen des jeßigen St. Bernhards Berg ıc. 
offen und ficher zubehalten gefchickt ; er nöthigte die Einwohner nach 
einigen gluͤ a Treffen und Eroberung vieler ihren Schlöfferen 
und Burgen ihme Geißlen — Leiſt ⸗ Buͤrgen iugeben vo 


die (Gemeinde ⸗Genoſſen die Evangelifche Lehr an, und ** 


— — 
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legte folglich ein Theil feines Volcks in der Nantuster Landfchaft; 
mit dem übrigen aber bezog er in dem Flecken Octoduro, oder 
dermahl Martinach den einten Theil, und umgabe felbigen mit 
einem Wall und Graben, von welchen , wegen den Uberſchwem⸗ 
mungen des Fluſſes Dranfe, man feine Merckmahl mehr antrift, 
aus der Befchreibung und dem Ruckzug der Römeren aber laffet ſich 
ſchlieſſen, daß dieſes Lager den halben Theil O&oduri, und die 
fogenannte Mes d’Otan , welche die‘ Dranfe mit der Rhone, 
wann fie überlauffen, ausmachen ; begriffen haben müßte : Uber⸗ 
Lieffe anbey den anderen Theil denen alten Einwohneren, welche 
aus Benforg, daß die Römer ihre Landfchaft in Befik behalten 
möchten ; und da felbige ihre Mannfchaft vertheilt, und nicht 
de rg Vorrat) an Lebens + Mittlen gehabt ; in 30000, 
* die ob dem Flecken Octodaro gelegue Gebirg beſetzt, und 





von ſelbigen hinab den Galba und feine Mannſchaft in groͤſſerer 
Aingabı angegriffen, und in einem fechs-flündigen Gefecht bald 
berwunden und gefchlagen, nachdeme aber Galba mit den Geis 
nigen Noth gedrungen noch einen unvermutheten Ausfall auf fel- 
bige gethan, haben fie felbige in_die Flucht mit Verlurſt des drits 
ten Theils ihrer Mannfchaft gebracht , doch nicht weiter gut be 
finden in dieferen Landen zu bleiben, fondern find nach Abbren⸗ 
Ken edachten Fleckens dort nd umd in der Nanruster, und 
j folg r in der Allobroger Landſchaft den übrigen Winter zuzu— 
ringen gezogen ; worbey nicht unbegründete Muthmaffung, daß 
Cælar die Anzahl diefer Voͤlckeren allzugroß gemacht habe, Cayarı 
Lib, II. de Bello Gall, Sımier Valefia. Plantin Heiv. antiq. nov. pag, 327, Guiches 
won in feiner Hiforie de Brefe & Bugey P. 1. cap, 5. will foldyes Lager 
Galbz zwiſchend Genff und Lyon , in der Landfchaft Bugey , swis 
ſchend S. Jean le Vieux, und $. Maurice le Romsin, weil da elbft 
ein Ort Namens Nantua &c. ſich findet ; aber unbegründet zeigen, 


Galancker⸗Thal. Siche Calanca, 
ry Galdi. Siche Galli. 
Galer. 


Ein Alp auf einem hohen Berg in der Pfarr Aernen, Indem Zehn⸗ 
den Gombs , und Land Wallis. Gulera, 
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Galera,Galeran, Siehe Gallerate, 


Galfeifen. Siehe Calveiſen. 


Galgen⸗Krieg. 
Ward genannt der A. 1531. zwiſchend denen Städten Bafel und 
Solothurn, wegen eines an die ftreitig geweſene Grangen geſetz⸗ 
ten Galgens oder Hochgerichts, bald zu einem Krieg erwachfene 
Streit , von deme unter den Artickien Baſel und Solothurn 
—— vaffner Soloth Schaupl. P. 11, pag. 221, Wurs 
ftis Bafel. Chron, pag. 594. 
Galgenen. 


Ein groſſes Dorf etwann ein Halbe Stund ob Lachen, in der dem 
Ort Schwein sugehbrigen fogenannten March, * waren dem 
Unteren Theil derfelben, famt einer Pfarı- Kirch und Pfarr, wel 
che von dem Gefchlecht Reding von Schweitz beftellet wird ; ee 
gibt auch felbiges Dorf s. in den Rath der Landichaft March, 
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n lecht in der Stadt Benff, aus welchem Yohafieg Y. 1619, 
—* — worden , und ein anderer gleiches Namens, 
A. 1734, des groffen, und A. 1750, deg Heinen Raths worden. 


Galingen. Siehe Gailingen. 


Gallanden. 


Galand auch Calanda , ein gar hoher Berg in der Graffſchaſt Sar⸗ 
ans amd Oberen Grauen Bund ob — Vaͤttis —— 
ein tc. welcher gegen Sargans gächftoßiger, aber gegen ündten 


ift. 
en Gallandre. 


in Gefchlecht in der Stadt Neuburct, aus welchem in dem lauf⸗ 
Bis * Johann Georg des Alien Raths, und Zohany 
acob Burgerineifter geweſen. 


16 Bell. 


des Gallars 5 Nicolaus 


auf Latein Galafius, ward A. 1553. ag zu Benff, und her⸗ 
nach N. 1557. von diefer Evan ig Kirch deren zu Bariß als 
lein ra: und N. iso er Brediger zu Orleans gewefen; 
er hat auch dem Religions + Gefpräch zu Poily N. 1561. beygewoh⸗ 
net, und verfchiedne Tradtar Calvıni, als den über das H. Nachts 
mahl, den wider die Wiedertäuffer und Libertiner, auch den mes 
gen den Reliquien überfegt, und folle auch die erfte Ausgab des 
Calvini Commentarii ber Jefajam aus dem, was er aus den Vor⸗ 
Tefungen des Calvıni nachgefchrieben ; verfertiget worden ſeyn: 
Er hat auch U. 1545. eine Schuß » Schrift Farelli wider den 
Petrum Casoli, und des Calvini wider den Cochlzum , wie auch 
ein Commentarium über den Exodum , einen Tradar yon der 
BHOttheit JEſu Ehrifti wider die neue Arianer zu Orleans N. 
1565. und eine neue Herausgab Irenei zu Genff A. 1570, verfer⸗ 
tiget und beforget, Gejmer, Biblioch, Bayle Didtion, ad bunc Art, 


Gallati. 


Ein Geſchlecht in dem Land Glarus , welches fehon unter der 
Abtißin von Sedingen Regierung unter die freyen Gottshauß. s 
Leut dee worden , und aus welchen Waͤlti U. 1388. in der 








Schlacht bey Näfels, Jaͤckli in der Schlacht bey St. Jacob zu 
Bafel U. 1444. und Uli A. 1446. in dem Treffen _bey Ragat 
umlommen ; Hans war einer der Gefandten in das Toggenburg, 
das U. 1436, zwifchend Schweiß und Glarus, und denen Lands 
Leuthen in dern Toggenburg errichtete Land⸗ Recht zu einen Fri⸗ 
dolin war N. 1513. Hauptmann über die Glarner⸗Voͤlcker in dem 
auabır Dijon, führte A. 1521. eine Compagnie in Pabſt Leonis X. 
enfte in Italien, welche aber bald wieder er fonmmen, 
und ward noch in gleichen Fahr einer der von König FrancilcoL, 
von Frandreich in feinen Dienft angenohmenen erften Eydgenöfs 
ſiſchen Hauptleuthen, und wohnete der Einnahm von Bapau= 
me. Landrecey und Heldin in der Picardie bey ; fein Sohn Eafpar 
ward auch Hauptmann in gedachten Königs Dienften A. 1537. 
und war in Provence felbige Broving rider Kayfer Caroli V. Ans 
fall durch Avignon zu vergaumen, dienste auch A, ae der 
u az 
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Picardie, bey Eroberung Luxembourg , und dem Entfaß von Lan- 
drecy deſſe Sohn gleiches Namens A. 1563. in Königliche Frans 

fifche Dienfte getretten, befam erftlih eine Compagnie unter 
em Regiment Cleri, und U. 1572. eine unter dem Negiment 
Tamman, wohnete auch denen Schlachten bey Montcontour und 
Jarnac A. 1569, der Belagerung von la Rochelle Anno 1573, 
und deren bey Die A, 1575. bey. Er warb U. 1580, vier Com⸗ 
pagneyen in Dieferen Dienft an, welche aber in gleichem Fahr, 
da fie auch in der Belagerung von la Murre in Dauphine 
net , wieder nbgedandet worden. _U. 1585. ward er Obriſter 
über ein neues Negiment von taufend Mann , mit welchem er 
A, 1586. in Dauphine und Provence geflanden. U. 1587. den 
Belagerungen Eurre, Alez, Efic. &e, beygewohnet, und in der 
A&ion bey Monftier le Clermont yon einem in des Könige Dienft 
geftandnen Soldaten verwundet worden , deflelben Vorgeben 
nach aus Anſtiften des Herrn von Lefdiguierres, welcher fich aber 
hierwider bey den Eydgenoſſen entfchuldiget : Er mohnete auch 
der Schlacht bey Aunean bey ; war auch bey den bisherigen Feld» 
augen fo verwundet, daß die Arkt öfters an, feiner Wiederher⸗ 
ellung Ge König Henricus IIL erflährte ihne danahen 
in Apr. dieſes Jahrs zu einem Nitter von dem Kriegs Stempel 
oder Verdienften, und gebrauchte felbigen auch A. 1588. mit feis 
nem Regiment — Pariß, da er von dem Hertzog von Guite und 
der Burgerfchaft daſelbſt gleichfam eingefchloffen und barricardiyt 
eweſen / md nahm ihne mit fi) nach Chartres ; da auch zu dies 
er Zeit ein Brief, welchen er und die ee feines Regi⸗ 
ments am Dieferen Herkog folten gefchrieben aben feine Barthey 
zuergreiffen ; in Druck gefommen, hat er und felbige fich bey dem 
a. und der Königlichen Frau Mutter , als einer falfchen Vers 

um ung auch offentlich beſchwehret; nach König Henrici UI. 
Tod ergriffe er A. 1589. König Henr, IV. obgleich felbiger damahls 
noch der Evangelifchen Religion bengethan geweſen; Parthey, 
und möchte auch die übrige in Franzoͤſiſchen Dienften geftans 
dene Eydgenoffen darzu verleithen , bezeigte fich auch in dem in 
dieferem Fahr vorgegangnen Treffen bey Arques ſo dapffer, daß, 
da die viel ftärdere feindliche Liguifche Armee den * ange⸗ 
griffen, und der haupt —— die Eydgenoſſen, die net 
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lich zur Beſchugung der Artillerey beſtellet waren eng der 
König mit feinen beften Voͤlckeren/ fonderlich zu Prerdt, denſel⸗ 
ben zu Hilff kommen, und fo weit er mögen, diefem Obrift Gab 
fati zugernfen : Ich komme felbft , mein Gevatter ! eintweder 
mit euch — oder heut Ehr zuerlangen ; welches ihne und 
feine Soldaten von neuem angefrifchet, daß fie den Feind mit 
pielem Veriurſt abteeiben heifren : es ward zwar fein Regiment 
annoch in dieferem Fahr aus Sparfamkeit abgedandet, doch bes 

ielt der König ihne und feine Compagnie weiters in feinen Diens 

en, gleich er dann auch U. 1591. der Schlacht beyelvıy , umd 
folglich den Belagerungen der Städten Rouen A. 1594. Laon &c, 
auch U. 1600. denen von Chambety , Montmelian,, Conflans , &c, 
heugewohnet ; der König ernennte ihme auch im Jun. A. 1603. 

um Lieutenant feiner Garde der Hundert Evydgenoflen, mit Bey⸗ 
behatt feiner obbemelten auch genannten Garde⸗ Compagnie, und 
true ihme A. 1606. und U. 1610, auf neue Regimenter anzu⸗ 
werben, welche aber in gleichen Jahren wieder abgedandet wors 
den: Er warb U. 1614. wiederum ein Negiment von 3000. 
Man, welches aber durch Krankheiten fo abgefchwinnen , daß 
die Compagneyen von 300. Mann auf 160, abgefest werden 
müffen ; ex dienete mit felbigen YA. 1615, unter dem Marfchall 
yon Bois» Dauphin und dem Hertzog von Guife, und König Lu- 
- dovicus XUL nahm A. 1616. aus defielben Regiment die Com⸗ 
pagneyen zu feinem neu⸗ errichteten Eydgenoͤßiſchen Garde⸗Re⸗ 
giment , machte ihne darüber zum Obriſten / und gab ihme ein 

ompagıie unter felbigem , wornebft er auch noch Die andere 064 
Hemelte alte Garde » Compagnie und die Stell eines Lieutenants 
der Garde der hundert Eydgenoflen behalten bis an fein in Jul. 
9. 1619. zu varis erfolgtes Ableiben ; fein Sohn Fridolin war 
von A. 1601, Dis 1608. Lieutenant unter feines Vatters älteren 
Garde Compagnie und it damahls jung geftorben, ein Tochter 
aber ward an Ehriftoff Freuͤler verbeyrathet, wie unter folden 

Articnl zufehen ; Es waren auch noch aus biefem Gefihlecht Fri 
' Yolin A. 1513. Hauptmann in dem Zug vor Dijon; und A. ı52r. 
In das Mevlländiiche : Balthafar war erftlich Lieutenant unter 
des Obriſt Caſpar Gallatin Garde » Compagnie , hernach Anno 
1629, Lands imman, und in gleichem Jahr Landvogt zu Sat 

gans / 
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ang, und geftorben : Es warden Melchior A. 1544. und 1558. 
acob A. 1586. und Melchior 9. 1628. Landvogt in dem Thurs 

gan und diefer letſtere auch A. 1627. , und rang A. 1677, 
ands-Statthalter: Hang Jacob ward A. 1677. , und wiederum 

A. 1725. Landvogt zu Baden, und immittelft auch 2. 1714, 

Landaman, und A, 1715. Gefandter bey Erneuerung des Bundeg 

zwiſchend. König Lud. XIV. von Frandreich und den Gatholifchen 

dgenoffen ; weiters warden Caſpar 4. 1566. Rudolf A, 1686, 
acob A. 1642. Andreas A. 1678. Frank A. 1690, und Berns 
ard U. 1694. Landvogt im Gaſter, und rang U. 1656, und 
acob A. 1700. Landvogt zu Utznach, und dieſer letftere auch 

Lands ⸗ Rath, und Fam an fein Statt aus gleichem Gefchlecht 

2. 1721. in den Land⸗ Rath Frank , und folglich an defien fatt 

Balthafar Joſeph, der es noch ift ; auch ward Rudolf A. 1720, 

Satholifcher Lande » Sedelmeifter : In — Franzoͤſiſchen 

Dienſten warden auch Hauptleuth Rudolff U. 1576. ‚unter dem 

Regiment Pfyffer, und folglich auch Balthafar , Ehriftof, Zris 

dolin , und Wiederum Balthafar zu verfchiedner Zeit, und iſt 

Caſpar noch Hauptmann unter dem Negiment Wittemer , der 

guch A, 1740. Ritter S. Ludovici - Ordens, und A. 1746, in 

der Belagerung von Brüflel verwundet worden. Von Geiftlis 
hen Stand ward Eafpar A. 1647. Chor + Herz und Pfarrer, und 
hernach auch Cuftos der Stift zu Bifchoffzell, und Heinrich Theo« 
logie Do@sr, Pfarrer zu Glarus und Camerer des Rapperſchwei⸗ 
ler Sapituls, hat A. 1675. den erften Stein zu dem Capuciners 
Klofter zu Näffels geweyhet und gelegt. 


Gallatın. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Genff, aus welchem Claudius X, 1580, 
und 1595., Abraham. 1617., Iſac A. 1633. 1637. 1641. 1645. 
1649. 1653. 1657. 1661. und 1665., Abraham A. 1653. und 
1657. ı Ezechiel A. 1677. 1681, 1685, 1689, 1693. 1697. 17014 
1705. amd A. 1709, , Bartholomäus A. 1727. 1731.. 1735, 
1739. und 1743., Andreas A. 1737. 1741. 1745. 1749. und ein ans 
derer. gleiches Namens A. 1753. Sindics, anbey obbefagter Yfac 
Ep ‚ 1642, und 1646, Lieutenant und Praeliden deg Stadt⸗ 
er 








chts, und Ezechiel hat auch A. 1690, und 1096. deren verſtor⸗ 
er &2 ® benen _ 
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benen Sindies Stell vertreten, und Jacob. iſt aoch feit U. 1750. 
des Heinen Raths. Es ift auch der erfte Claudius in Sepr. A. 
1589. Gefandter bey denen zu Nyon angebahnten Fridens-Hands 
funaen mit Savoyen, und Iſac der älter Sındie U, 1641. Ges 
fandter an König Ludovicom XII. von Frandreih nach Lyon, 
und U. 1650. an König Ludovicam XIV. nach Dijon felbigen wes 
en der Ankunft in die Nachbarfchaft zu complimentiren geweſen 
udovieus hat bey der Savoyſchen Sefeigung der Stadt Genff 
A. 1602. vor dag Vatter⸗Land das Leben gelaffen, und Franci- 
fcus blieb als Grenadier + Hauptmann unter dem Königlichen 
anzöfifchen Regiment la Cour au Chantre A. 1745. vor Oitende 5 
Bien BSeiftlichen Stand wurd aus dieferem Gefchlecht Petrus 
A. 1701, , und Ezechiel A. 1715. Pfarrer in der Stadt Genff, 
und hat der letftere einige Predigen und sermons in Drud geges 
ben ; auch ward ein anderer Ezechiel A. 1723. Profeflor Philofo- 
phiz zu Genf, und ift in Dec. A. 1734. zu Pariß, dahin er ei 
ne Reiſe gethan ; mit Tod abgegangen. 


St. Gallen : Stift und Rloſter. 


A von ber gleich hernach vorfommenden Stadt St. Gallen nur 
urch eine Maur unterfcheiden , und foll den Anfang darzu ges 
geben haben die Hütten oder Cell, welche in dem VII Seculo 
$. Gallus, wie unter feinem bernauyit enden Artikel des mehres 
ren vorkommen wird ; dafelbft angelegt , und zu feiner Begraͤb⸗ 
nuß befommen , darbey dann folglich einige feiner Kehr + Junges 
ren nach amd nach die benachbarte Wälder ausgereutet, die Ers 
den nebanet, mehrere Wohnungen angelegt, und das benachbars 
te Volk unterwiefen, und danahen nicht nur von dem König 
Sigebere von Auftrafien und Oft» Francken die Gegend bis an den 
Alps Stein, wie unter folchem Artidel zufehen ; fondern auch 
von benachbarten Kand » Herren viele Vergabungen zu ihrem Uns 
terhalt befommen ; jedoch foll immittelft nach etlichen 20. nach 
anderen 40. Jahr ungefehr nach S. Galli Tod dielere Cell von 
einem Oiwin und Erchonald in denen , in dem NZ: 
Keich entſtandnen Unruhen, in Hoffnung darein gefluchtete Sa⸗ 
chen zuerhafchen ; überfallen, und der in einer Hoͤle gefundenen, 
. ar 
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Harc geöffnet worden ſeynd, welchen aber Bofo oder Oprardus 
8064 von Coſtantz ſogleich wieder in vorigen Stand geftellt , 
und S. Galli Leichnahm wiederum darein beygefetst haben folle, 
Es müßten jedoch die Sergabungen C darunter auch das von Her- 
tzog Gottfried gefchendte Dorf Biburbach , in dem Neckergaͤu, 
zu gellen : ) und auch die Anzahl der ſich dort herum aufgehai⸗ 
tenen Brüderen und Einfidleren weiters fo vermehret haben, daf 
fie anftatt der bisher befuchten Bfarı zu St. Peter, und gehabten 
Schaffners über ihre zeitliche Guüͤther an den Königlichen Fräns 
Aifchen dortigen Grafen oder Land = Richter Waltram angehals 
ten ihnen einen — Vorſteher oder Abbt zur näheren Aufe 
7 uber fie umd ihre Guther zu verordnen , welcher auch zu 
olchem Ende von Chur Ochmarum berufen, und von Carolo Mar- 
tello , oder nad) anderen von feinem ohn König Pipino, nach 
des Vatters Willen ; A. 720, feine Beftäthigung zu einem Abbt 
ausgewurdet hat ; da Anfangs diefes Klofters in dem VIIL und 
IX, Seculo in verfihiedenen Juſtrumenten bald Ecclefis Oder Mo- 
nafterium S. Gallonis, bald 5. Galli genannt worden ; und finden 
fich feit folcher Zeit folgende Aebbte zu St. Ballen: 
Otmarus , (auch Aurmarus, Audomarus, Outmarus, Dttmayer ) 
— etliche von Chur, die mehrere aber aus Schwaben ge⸗ 
tig, und aus dem Geſchlecht Amanfo , nach etlichen von Ems 
herſtammend, und für obbemelten Waltrams Werwandten dars 
deben ; er full des Bifchoffen Virgilii zu Chur Untermeifung ge 
nofien haben, und bey S, Florini Kirch zu Chur Pfarrer und Dons 
Her: geweſen feyn, und da er von Waltram nach Ct. Gallen bes 
tuffen worden, die Beftäthigung von dem eint oder andern obbes 
melten Carolo Martello , oder Pipino’ felbft eingehollet, und zu⸗ 
eich einige Guͤther in dem Sundgaͤu und einigen anderen Orten / 
tunter auch ein Theil von Eberingen gezellet wird ; erhalten has 
ben, wie auch mehrgemelter Waltram auch feine Anfprachen, 
welche er an S. Galli Cell gehabt, felbiger geſchenckt: Otmar folle 
vender feiner Verwaltung fi) das Aufnehmen des Kiofterg 
haben oögelegen feyn, und ſich keine Bemuhum zuſchwer 
en laſſen, mehrere Guͤther und Gefälle für daffelbige zu 
den up Deingen ‚ anmebft aber auch ein Spithal angelegt has 
Carolomannus — Maxtelli Sohn feine esierung 
3 un 
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und Land feinem obbefagten Bruder Pipino A. 744. abgetretten, 
und in Italien den VBenedietiner + Orden anzunehmen geveifet , 
folle er auh nad St. Gallen gekommen ſeyn, und ein Furichreis 
ben an feinen Bruder für dieſes Klofter daſelbſt verfertiget haben, 
welches Otmar _felbft an ihne übertragen, und hierauf von Pipino 
ein Befehl an feine Beambte bekommen haben , den Klofter-Bau 
befürderen zubelffen, und das, was fonft in die Königliche Cam— 
mer geliefferet werden follte ; darzu anzuwenden, worbey ihme 
auch Die Kegel des Benedietiner + Ordens für fein Kloſter, und 
zugleich auch die Befügfame einen Abbt, jedoch auf Beftäthigung 
des Königs ; ertheilt worden ſeyn folle, welches letitere aber an⸗ 
dere damahlen geſchehen zu ſeyn noch nicht zugeftehen wollen : 
Mit Nuodhart und Warin denen Königlichen Grafen in dem 
Thurgaͤu und Hegaͤu verfiele er in einen heftigen Streit nach eis 
nigen , weilen er felbige vor dem König wegen feinem Kloſter 
entzogenen Gütheren verklagt ; nach anderen aber, weilen fols 
che Grafen nicht gern je 3 daß er zu ihrem Nachtheil viel 








Königliche vormahls ihrer Verwaltung übergebene , und auch 
ihrer Verwandten Güther und Gefälle an das Klofter zubringen 

etrachtet ; er ward annebft von Lampert , einem St. Balli- 
hen Mönchen C nach einigen , aus Antrieb bemelten Grafen :_) 
des Ehebruchs angeklagt, und auf einem zu Coftang von dafelb- 
ftigem Bifchoff Sidonio een Synodo der Abbtey entfekt, 
and erftlich auf das Schloß Bodmen gebracht , und darin hart 
gehalten ; es ward aber letſtlich Gozberten einem reichen Mann 
erlaubt, felbigen zuverforgen , welches er in feiner ob Stein am 
Rhein gelegenen dermahlen im Werd genannt Keinen Inſul ges 
fhan, in welcher er auch nach zwey⸗ jaͤhrigem Aufenthalt A. 758. 
oder 760. en ſeyn folle, und zwaren nach einiger Bericht 
nur 2. nach anderen aber 12. jähriger Entfegung von der Abbten; 
zehen Jahr hernach follen fih ıı. München aus dem Klofter 
St. Gallen auf vorgegebene Anmeifung einer Erfcheinung fich 
des Nachts nad) gedachtem Werd begeben, des Otmars unver⸗ 
fehrten Leichnahm Nachts ausgegraben , und bey einem ftarden 

turm⸗ Wind C bey welchen doc) die nebend dem ——4 
ſtandene Liechter u ausgelöfcht worden, und die von ſtarckem 
Rudern durſtige Schiff ⸗Leuth in einer bey fich —— 

* e 


f% . 
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ſchen Wein ohne Abgang gefunden haben follen : ) nach Arbon 
und nad St. Ballen gebracht haben, und in St. Gallen Muͤn⸗ 
fter beugefest, ev folglich wegen groffen von ihme gewuͤrckt follens 
den Wunder - Werden von Bifchoff Salomon von Coſtantz U, 
854. erhebt, und nach etlichen unter die — geſtellt/ auch ift 
drey Jahr hernach ein san Kirch zu feinen Ehren bey dem Kilos 
ſter er auet von dem Bilchoff zu Coſtantz geweyhet, und 4. 1628, 
aufgeführt worden. Nach Otmars Entfegung follen bes 
melter 

Sidonius, Biſchoff zu Coſtantz, der A. 760. geftorben, und 
his Sıldor 


Johannes, aleichfa 
haben, nach etlicher Bericht mit Gewalt, 





nen feiner Verwandten treffen folle ; welches aber die Mönchen 
da er die Wahl vornehmen wollen , nicht gehalten, und hernach 
0 


u yon Verwaltung befam er die Abhte 
Reichenau, da er dem of ugioe von Eoftang.den fich glei 
iſtum angemafjeten Gewalt nicht 
äugeftehen mollen ; diefer Biſchoff befam aber hierauf von Kos 
nig Carolo C der auch feinen aufrührifchen Sohn Pipinum A, 92, 
für etwag zeit zur Zuchtigung in dag Klofter St. Gallen vers 
wahren haben laſſen fole ; ) folchen wiederum, und feste zum 


Kur 
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Werdo, welcher, ehe die Mönchen zu St. Gallen ihne darfür 
erkennen wollen ; den Orden annehmen müffen : Bifchoff Erıno 
foll während feiner Verwaltung einen dev Stift St. Ballen von 
König Pipino ertheilten Freyheits - Brief durch Gelt an ſich ges 
bracht und verbrent haben, und auch obbemelten von Konig Ca- 
solo erhaltenen Brieff hinterhalten haben : Abbt Werdo machte 
A. 800. ein Geiftliche Bruderfchaft mit der Stift Neichenan , folle 
9. sır. aeftorben, und nach einigen r 

Wolffleos , der zuvor oder hernach auch Bifchoff zu Coſtantz 
geweſen; an fein Statt, nach anderen aber an des erfi A. 816. 
veritorbenen Abbt Werdo Statt 

Cotsbert, Cozbert oder Bozbert von den Klofters-Brüde- 
ven erwehlt worden feye, da von dem zwifchend diefen entitand- 
nen Streit und deffe Beurtheilung unter dem Articul der Bis 
fchoffen von Coſtantz des mehreren nachzufehen ; diefer Abbt hat 
anftatt_des bisherigen fehlechten S. Gallı Betthauß oder Cell in 
fieben Jahren Zeit eine neue Kirch von Steinen aufführen lafien, 
und St. Gallen Miünfter genannt, auch A. 833. oder 834. oder 
835. durch die Biſchoͤff zu Coſtantz und Bafel und den Abbt in 
der Reichenau einweyhen laffen , danahen auch das Klofter et⸗ 
was Zeits den Namen Gt. Gallen Muͤnſter behalten hat ; er bes 
warbe ſich auch um gute Bücher, Auffnete das Klofter + Leben, 
und bekam auch für das Klofter einige Güther und Guͤlten zu 
Waſſerburg, Wangen, Brachsberg , ic. in dem Schwabenland, 
und in dem Rheingaͤu. Er hat ein Buch von den Wunder « 
Wercten 5. Gallı verfertiget ; ward auf fein Anfuchen U. 837. der 
Abtey entlaſſen, und it an fein Statt kommen 


Berenwig, Bernwig oder Bernvicus , unter welchem ein wohl⸗ 
bemittiete Tochter von Altftetten in dem Rheinthal viel fchöne 
üther dafelbit an das Klofter vergabet hat : ihme ward zum 
Kaftvogt einer Namens Puaro verordnet , und als er Kayſer Lo= 
tharıo wider feinen Bruder König Ludwig von Oft» Franden und 
Deutfchland , in deffe Lands + Theil doc) das Klofter St. Gallen 
ra ; angehanget ; ward er von a Ludwig der Abtey ents 
et, und von ihme an fein Statt erſtli 


$Engelbert I, A. 840. und gleich hernach 
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GBrimald, Grimoald, Grimwald, fein erfter Capellan A. gar. 
und auch Rath ernennt, ohngeachtet felbiger kein Klofter-Bruder 
gewefen ;_bey felbigen aber einen auten Willen zumachen, bes 
warb er ſich ben erfagtem König für fie um die See heit , daß 
die Abbts» Wahl in das künftig jederzeit bey den (offers. re 
deren ſeyn folle, welche er auch erhalten, und zwaren, daß fie 
ſo —— ſeinem Willen Hartmut, oder Hartmot einem 
tatthalter oder Schaffner erwehlten, welcher, weilen Gris 
mald fi) meiſtens an dem Königlichen Hof aufgehalten, nach 
deffelben Anweifung und Befehl die Mönchen zu ordenlicher Bes 
ghachtung der Benedictinifchen Regul, auch zu fleißfinem Stu 
ieren und Unterweifung der Jugend angehalten , auch zu fol 
chem End den Bucher -Borrath dafelbft mercklich vermehret hat ; 
als Bischoff Salomon von Coſtantz eine unter dem Bifchoff 
Wolffleos verglichene jährliche Eteur von dem Kloſter einforder- 
te, fie aber ſolche weiter abzuführen vermeigerten , wurde der 
daraus entftandene Streit durch ein von König Ludmwia auf eis 
nem Reichs- Tag zu Ulm A. 854. beftäthigten Verglich gehoben, 
und das Klofter von dem Bifchöflihen Gewalt auffert in dem 
Beiftlichen befreyet , und war damahl Landolff Kaftenvogt: Hart 
mut bauete für Grimalden eine fhone Behaufung in dem Klofter, 
welche man die Bfalg genennt, und folglich auch der folgenden 
Aebbten Wohnung geweſen, auch von Abbt Grimalden ſon⸗ 
derlich in ſeinem Alter, da er dem Koͤniglichen Hof nicht mehr 
nachkommen moͤgen; auch bezogen worden; er machte Gei 
che beſtaͤndige Bruderſchaften U. 846. mit den Stifteren Bobbio 
nd Difentis , und A. 868. auch. mit dem zu Kempten, und iſt 
den 12. Jun, X, 872. geftorben, und folglich obbemelter j 
Hartmut zu einem mürdlichen Abbt von den Klofter - Brii- 
deren erwehlet, und von König Ludwig, an deffe Hof er Ä gr 
anftatt Grimalden auch etwas Zeits * aufgehalten; beſtaͤthi⸗ 
get, und find ihm Wolff bert, und hernach Heldwert zu Kaſi⸗ 
vögten verordnet worden : Er hat die Kirch mit ſchoͤnen Figu⸗ 
ren und Gefchichten bemahlen , einen neuen Thurn aufführen, 
Evangelien + Epiftlen » und PBfalter - Bücher mit Gold , Silber, 
Helfrenbein , ze. künft » und koͤſtlich einfaffen , und auch noch meh⸗ 
rere Bücher zu Nutzen und — dortiger vieler G * 
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und ihren Lehr» Yüngeren C deren fich gegen 300. in dem Klo⸗ 
fer damahlen aufgehalten haben : Ang und abfchreiben 
laffen. Alnter ihme wurde der Stift St. Gallen von obbemel⸗ 
au König Ludwig der Hof zu Medingen, und von deſſelben 
ohn 5 und hernach Kayſer Carolo Craflo Roholffruͤhti 
 Wolfrüthi ) in dem Thurgau, ein Hof zu Stambeim , 8. Vi- 
&org » Berg bey Feldtirch und dag Klofter Maflin in der Lombars 
den, imd von einem Erg» Vifchorf Lancelino U. 877. das Stift 
Yadorff vergabet : Er. foll letſtlich bey dem Kayſer um die Ents - 
kaffung von feiner Ahtey + Verwaltung angehalten , und felbes 
auch U. 883. oder 884. erhalten haben , jedoch fo, daß nach eis 
nigen er von dem Kayfer an den Hof genohmen , und zum ges 
imen Rath Be nach anderen aber ihme die Pfruͤnden 
fan nnd Waldlirch noch lebenlänglich zu nutzen überlaffen 
worden, und cr feine Zeit in dev Ruhe und Studieren zugebracht 


. Bernhard L. ward U. 883. oder 884. von den Ordens⸗Bruͤ⸗ 
deren in Beyſeyn Kayſers Caroli erwehlet, und von demfelbigen 
fogteich beftäthiget, umd ihme Witto zum Kaftoogt verordnet , 
und waren zu feiner Zeit viel Gelehrte Mönchen in dem Klofter. 











Eoftan ; da das mehrere von ihme angebracht worden , hier 
aber annoch anzumerden, daß er viel auf gelehrte Leuth und 
Bucher verwendet ; wie dann unter ihme S. Udalricus , Notkerug 
Balbulus, Tutilo, Rapertus und andere in dem Kloſter — 
auch die 9 Wıborada dahin kommen. Es ſtuhnde etw Zoe 


- bet ; er erhielte auch von 
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an, ehe er das Ordens- Kleyd angenohmen ‚ da er aber deßwe⸗ 
gen den Unwillen der Mönchen verfpührte, legte er felbiges erft- 
ich nur fo lang , als er fich in dem Klofter aufhielte, letftlich 
aber völlig an; er brachte aus Gunften Kayferg Arnulphi die Stif⸗ 
ter Pfaͤffers und Fuͤrentow an dag Stift St. Gallen, und baues 
te in dem fiebenden Fahr feiner Abbtey ein Kirch auflert dem- 
Klofter , in Geftalt eines Creutzes, welche erftlich zum H. Creuß, 
hernach S. Magni ( jegt Mangen : ) genennt worden ; ftiftete 
darzu ein Brobften von 3. Chor + Briefteren und Mönchen theilg 
aus des Bißums / theils aus der Stift St. Gallen , und theils 
aus feinen Gütheren, und zwaren die Gericht und Gefälle zu 
Sitterdorf , Tägernan , guch einige zu Goldach, Berg, Ricken⸗ 
bach, und in dem Briesgäu zu Molfartshaufen , 2c. es ward auch 
unter ihme die Kirch zu Bernhards - Cell der Stift St. Gallen 
einverleibet : Er kam mit dem Graf Ulrich von Lintzgaͤu, we⸗ 
gen den bisherigen Nutzungen in dem ihme von dem Kahſer über: 
gebenen Hof Zuftnau in Streit, welcher aber U. 890. durch eis 
nen Vertrag verglichen worden : Er brachte auch den Leichnam 
des Martyrers Eonftantii aus Italien heraus nach St. Ballen; 
erhielte von Kayfer Conrado I, um das Jahr A. 913. alles dag, 
was zu Stamheim dem Reich zugehörig geweſen, gefchendt, und 
ward auch zu feiner Zeit um das Jahr 920, von Graf Ulrich 
von Linsgan feine Zehenden und Guͤther zu St. Johann Höchit, 
und hernach von feinem Sohn Adelhard auch feine Güther im 
Altſtetten in dem ee an das Stift St. Gallen verga- 
6ft Sergio IH. Y. 904. und Johanne X 

















N. 919. die Beftäthigung des Stiftg » Freyheiten , und ins ber 
‚ fonders, daß, wie bis auf ihn, alfo auch im das Fünftige die 
Abbts + Wahl bey dem Stift ftehen folle. Won der Zeit feines 
Ableibens ſtimmen die Geſchicht⸗ Schreiber, wie ſchon unter dem 
Biſchoͤffen zu Coſtantz angemerdt worden ; nicht überein, wohl 
aber, daß auf ihme in dem Biſtum Coftang Nothingus auch ein 
Mönd aus dem Klofter St. Ballen, und in der Abbtey St, 
Ballen gefolget feye 
ann, Welcher ein guter Muficant geweſen, und nur 
allein auf die Ordnung in dem Klofter, und auf die gute Unter⸗ 
weiſung der Jugend gefehen — folle ; ex ſtarb den 20. O4, 
A. 924. , und hat zum Itachtolger En⸗ 
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Engelbert I. welchen Kayſer Henricus I. beftäthet , und ihme 
Ku zum Kaftenvogt zugeordnet hat, und er ihme dana⸗ 











n auch anhängig geweſen / danahen auch der ihme widrige 
erzog Burkhard von Schwaben nicht nur des Abbts Lehen⸗ 
euth wider den Abbt beichüget , fondern auch von dem Klofter 
das an feine Neiß + Köften in Ftalien ausgeichlagene mit Gewalt 
eingetrieben ; und dem Klofter siemlichen Schaden verurfachet : 
Anno 925. kame ein groſſe Anzahl Ungarer in dieferes Land, 
und erfchlunen in dem Klofter die Klaufnerin MWiboradam, und 
plünderten das, mas fie in dem Kloſter noch angetroffen, da sus 
dor der Abbt und die Klofters » Brüderen , bis an einen, fich mit 
den beften Sachen in das unlang zuvor-an der Sitteren gebaute 
g (of lang geflöchnet —8 und ſoll Biſchoff Nothing von 
oſtautz en die Kirch und das Klofter St. Gallen wieder 
eingeweghet haben. Er trat bey herangerucktem Alter die Abtey 
ab, md ward un... Zia | 
t — N. 933. erwehlei, unter welchem N. 937. das Muͤn⸗ 
fier nebft dem Thurn und einem groſſen Theil des Klofters abges 
brannt, welches durch eine allzuftrenge Schul» Zucht veranlaſſet 
worden feyn folle, da ein Schul Meifter einen Lehr + Fung fels 
her Ruthen zu feiner Züchtigung zuhoilen verſchickt, dieſer aber 
ats Forcht der Straf unter das aus Schindlen gemachte Schuls 
Hanf: Tach eine feurige Kollen gelegt, und wegen ftarden Wins 
den folches Ungluͤck darauf erfolget : Als Abbt Thieto folglich 
nem Bruder Cralo oder Craloch zum Decano gemacht , und 
me bey feinem Alter viel Gewalt uͤberlaſſen ſolcher aber felbis 
gen mißbraucht ; nd fich den Widerwillen der Klofter - Brüdes 
ren, und fonderlih Vı&toris ans dem alten Rhätifchen Grafen + 
Befchlecht zugezogen, und diefer das Klofter verlaſſen; er aber 
beforgte, daß nad) feinem Tod diefer Vietor dem Craloch möchte 
borgehogen werden ; gab er die Abtey auf, umd ward U. 942. 
in Abwefenheit des Vıoris zum Abbt erwehlt, und den 31. May 
von Kanfer Ortone I, beſtaͤthet bemelter 
Eralo, welcher zwar auf Kanferliches Anfinnen den Vietorem 
wieder in das Klofter aufgenohmen , hingegen deſſelben Vatters 
Bruderen Enzelin der Verwaltung der Abtey Pfaͤffers entfeht , 
sd fh gegen die Mönchen und Dienſt⸗Keuth ſtreng Beat ‚ 
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und danahen aus Forcht vor dem Herkog Lütholff von Allemas 
nien einige Foftbare Sachen eingepadt, und fich U. 953. zu dem 
Kayfer geflüchtet ,_ aber unter Weegs geplünderet worden, wor⸗ 
en von dieferem Hertzog zu einem Abbt gefeßt wordenfein Bru⸗ 


er 
. Anno, welcher fich durch feine Freundlichkeit, feidfamm und 
nr geben beliebt gemacht, auch wider den beforgenden 
fall der Ungaren von A. 954. bis 958. Die nebend und um 
das Klofter ftehende Gebäu mit einer Maur, Thürnen und Gräs 
ben umgeben laſſen, wie unten bey der Stadt St. Gallen vor 
kommen wird : Er farb A. 958. in welchem Yahr die Stift 
Bfäffers von dem Kanfer wiederum des Gewalts der Stift St. 
Gallen entlediget worden , und Ä | 
Cralo , der immittelft fich zwar an dem Kayferlichen Hof, 
aber in Lümerlichen Umſtaͤnden aufgehalten ; von dem Kayfer aus 
ge Biſchoff Ulrich von Augfpurg Yeidgrinn zu der Ahtey 
t. en rl und-von diefem Bifchoff nicht ohne Wider, 
willen der Klofters »Brüderen dafelbft eingeführt worden : wels 
er Widerwillen auch vermehret worden, da mehrbemeltem Vi- 
dori auf einer mit Bewilligung des Decani vorgenohmenen Reife 
die Augen ausgeftochen worden, und man ſolches aus Gralonig 
C welcher folches jedoch widerfprochen : I Befehl gefchehen zu 
feyn geglaubt ; er nahm folglich an Leib und Gemüth ab, und 
verſahe die Gefchäfte immittelft der Decan Eckard, aus dem Ges 
fehlecht von Yonfchweil, mit vieler Gefchiclichkeit , ward auch 
von Abbt Eralo, der gleich in dem folgenden Yahr auf einer 
Reife in das Appenzeller + Land vom Pferd gefallen und zu Hes 
riſau geſtorben; zu feinem Nachfolger denen Kloiter - Brüderen 
anbefohlen , welches auch nach einigen geisbeben wäre, wann er 
nicht mit einem Pferd einen Schendel abgebrochen hätte und 
ige worden wäre, nach anderer Bericht aber zwar zum 
bt ermehlet worden, aber noch vor ber Kayferlichen Beftäthie 
gung wegen folchen Falls die Abtey felbft ausgefchlagen habe. 
urdhard L. war ein Sohn Graf Ulrich von Lintzgaͤu / und feiner 
"Gemahlin Wendilgard, aus deren Leib, da fie vor der natüru⸗ 
“hen Geburts » Zeit geftorben ; er um das Jahr 920. heraus ges 
ſchnitten, und en — a Oder — “ 

—W 
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uennt, auch unlang hernach won dem Vatter kraft gethanen Ge⸗ 
iubdts in das Kloſter St. Gallen gebracht, und nebend ihme auf 
den Altar die bergab feiner Guͤtheren und Gefallen zu St. Jo⸗ 
hann Hoͤchſt in dem Rheinthal gelegt worden : Er ward U. 958. 
zum Abbt erwehlet, umd von feiner Mutter Bruder Kapfer Ot- 
tone I. — — fein an die Kayſerin gebrachtes Anſuchen wer 
gen wieder Überlaſſung der Stift Pfaͤffers aber ihme abgeſchla⸗ 

en; er ftieffe auf einer Spazier » Neife auf einem muthwilligen 
Berd an einem Pfoſten unter einem Thor fo hart an, daß er 
feine Huft verrendt, und hernach an zwey Steden gehen müfs 
fen, welche Schwachheit auch Abbt Rudman aus der Reiches 
nau einem Grund gebraucht, ſeiner an dem Kayſerlichen Hof 
angebrachten Klag, wegen des wolluſtigen Lebens in dem Klo⸗ 
fter St. Gallen ; Kayfer Orto verordnete hierauf N. 869. eine 
— beyder Kloͤſteren St. Gallen und Reichenau von 
16; Ertz sund Biſchoͤffen auch Aebten, und foll die von 8. derſel⸗ 
ben in dem Klofter St. Ballen vorgenohmene wohl abaelaufs 
fen ſeyn, fo, daß alle 8. auch in des Klofters + Bruderfchaft eins 
getvetten , und bey dem Kayſer, nachdem er felbft zu St. Gallen 
folches erfehen ; ausgewürdet , daß er dem darin gewahreten 
Mangel an Lebens - Mittlen mit einigen Vorforgen begegnet. 
Er foll A. 968. oder nach etlichen 971. die Abtey gutwillig aufges. 
geben, aber erſt U. 975. geftorben feyn. 

Notker, ward von —— Ottone wegen feiner Jugend nach 
einigem Bedencken beftäthiget, und ihme angefinnet, feine Klofters- 
Bruͤderen zu geflifiener Nachlebung der Benedictinifchen Regul 
anzubalten, welches er zwar beobachtet, aber doch felbigen in der 
Stille auch Ergekungen erlaubt, und anbey ein groſſen Vorrat 
in dem Klofter gefamlet : Kayfer Otto nebft feiner Gemahlin und 
Sohn befuchten U. 973. das Klofter perföhnlich, und vergabete 
A. 980, einige Derter in dem —— Nigil - und Ringowe 
dahin ; und wurden unter ihme die Mauren der Stadt St. Gal⸗ 
fen vollführet : Ex ift den 12. Nov, A. 981. geftorben. | 

Immo , oder Hymno, ward U. 982. erwehlt, und von Kanfer 
Ortone It, heftäthiget , ließ die Kirch mit mehreren Zierathen, Kleis 
deren und Mahlereyen verfehen , und den Mönchen ihre Mahls 
zeiten verbefieren, und farb den 6. Nov, A. 990, 1: ; 








Ball, 31 

. - — — — ñ e — — 

> Üleich 1. oder Wuolrich, ſoll aus den Frey⸗Herren von Bons 
geivefen feyn , und X. 991. erwehlt, und von Kayfer Or» 


ia 11 beftäthiget worden feyn, auch die Kirchen = Zierden vers 
Bin ‚ und ein Capell zum Heilgen Grab zu 84 an dem 








nfter gebauet haben, und den 21. Febr. Y, 996. geftorben 
; In welchem Fahr auch der berühmte und Gelehrte Eccard 
mit Tod abgegangen und foll folglich nach und nad) die bishe⸗ 
rige gute elung der Schulen , und Befürderung der Stus . 
bien in dem Klofter abgenohmen haben. | 
SGerhard, auch Kerard und Egkerhard, ſolle unrechtmaͤſ⸗ 
figer Weiſe an die Abtey kommen , und von Kayfer Ortone IL 
get worden feyn , welcher auch die von den Mönchen zu 
t. Gallen wider ihn angebrachte Klägden, daß er ‚Kirchen auf 
Simonifche Weife verkaufte , die Kirchen + und Stift » Güther 
verthüge, und keine Klöfterliche Zucht unterhalte : zwar vernoh⸗ 


Burckhard It richtet in dem Kloſter ein beſſere außhaltun 
und Zucht ein, loͤßt viel von ſeinen Vorfahren eve Güther 
wieder ein, verbefieret die Gebaue , that gute Vorſorg in den das 
mahligen theuven Zeiten ; da er aber von Kapfer Henrico II, %, 
022. in feinem Zug wider die Garacenen in talien mitges 
— worden, it er den 9. Aug, ‚in der Lonidardeb an der 


eſtorben. 
Tbietwaß, Dietbald oder Theobald, ward na einigen erſt 
NA. 1024, Oder 1028, erivehlet, unter ihme thate Derkog Ern 
von AYllemanien um das Ya 
aber hielte wohl hauß, und < 
Es that auch zu feiner Zeit Gifela Kayferg Conradi II, Gemahlin 
nebſt ihrem Sohn, nachmahligem Kayfer Henrico II, eine Reife 
nad St. Gallen, begabet felbiges Klofter , und ward wohl ges 
alten, und in ihre Bruderfchaft aufgenohmen ; er ift nach etlis 
a * 7. Jan, A. 1034, nach anderen den 13. Jan, A. 1040, 
geſtorben. 


Nor⸗ 
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Norvpert/ oder Nortpert, aus den Frey⸗ Derren von Stof⸗ 
feln , ward an Thietwalden fatt erwehlet , hat während feiner 
Verwaltung, das Münfter zu St. Gallen erweiteret , umd denen 
Klofter + Brüderen ihre Brebenden auf gewiffe Zeiten verbefferet : 

er von Kayfer Henrico ernennte Pabſt Clemens folle um dag 
Babe 1047, den Kayfer durch &t. Gallen begleithet, und das 

ls obbemelte Wiboradam in die Zahl der Heiligen gefetst has 

ben ; er —— mit Biſchoff Rumalden von Coſtantz wegen eini⸗ 
gen Gerichtbarkeiten in ſolche Streitigkeit, daß ſie um das Ja 
1067. die Waffen ergriffen, und einanderen durch ihre Dien 
Leuth mit Brand, Raub und Mord groſſen Schaden verurſa⸗ 
chet, und alſo der erſte Abbt dieſer Landen geweſen, welcher zur 

eglichen Unternehmungen geſchritten: Hertzog Rudolff von 

emanien ſoll ſie wiederum vereiniget haben: In dem Flecken 
Appenzell hat er A. 10601. die dermahlige PBfarı- Kiech neu auf⸗ 
bauen laflen, und U. 1071, wohl begabet, und war damahls 
Witto Kaſtvogt des Stifts : Er foll auch der erfte Abbt gewe⸗ 
fen ſeyn, der die jährliche Begaͤngnuß feiner Fahr» Zeit anges 
srdnet habe : In dem Alter ward er der Abtey verdrußig, umd 
vermöchte Be den Klofter + Brüderen, daß fie an fein Statt A, 
1072. erwe | 

Ulrich 11. welcher dem Klofter aut hauß gehalten, und A. 

1076. geftorben ; nach defle Tod, bey den damahligen Unruhen 
in Deutfchland, ward von dem wider Kayfer Henticum IV, von 
einigen erwehlten König Rudolff , Herkog von Schwaben, einer 
aus dem Klofter, Namens Luthold, zum Abbt ernennt, aber 
wider des Klofters Willen, als welches noch Kayſer Henrico aus 
gehanget, und danahen den von ihme nach feiner Zurucklunfſt 
aus Italien A. 1077. zum Abbt ernennten 
leich . willig —— und den Luͤtold ſich in die 
Reichenau zuflüchten gen eigen : Difer Ulrich war Marquardg 
Marggrafen von Kärnthen Sohn, und ftellte fich zur Gegenwehr, 
da Abbt Eccard aus der Reichenau erfagten Luthold mit bewaffne⸗ 








ter Hand wieder in die Abtey einfegen wollen, worhey es das - 


mahls verblieben , auffert daß Abbt Ulrich zu feiner —— 

an der Sittern das Schloß Kraͤtzeren anlegen laſſen, woran ihne 

aber fein Kaſtvogt Luͤthold, Frey» Her von Regenſperg eo Ane 
ZA n⸗ 
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nger König Rudolffen mit Gewalt zuhinteren getrachtet, von 
ihme aber mit wenig Volck abgetrieben worden ; er fette jedoch 
folhen Bau nicht fort, bauete hergegen das Schloß Hersburg 
in dem Rheinthal wider den Grafen von Mtontfort. Als uns. 
lang hernach U. 1078. erfagter Abbt von Reichenau auf einer 
Reife in Italien gefangen , und für tod aucgegeben worden, und 
Kayfer Henricus den Abbt Ulrich auf fein Anwerben diefere Abs 
tey Neichenau übergeben, müßte er felkige mit Gewalt in Be 
filg nehmen, weilen Marggraf Berchtold von Zähringen ſolches 
zuhintertreiben gefucht ; welcher folglich des Stifts St. Ballen 
an Ge Ss an aber ie in * Diese , n 
ein Helfer Herkog Welff von Bayern deffelben Guͤther 
Schwaben in Beſitz genohmen , auch die benachbarten Grafen 
von Kyburg, Bregeng_2c. vermögen auch auf des Stifts⸗ Guͤ⸗ 
ther zugreifen, fo, daß das Stift in zimlich mangelbaren Stand 
fommen, und viel Kivchen» Zierathen zu verkaufen genöthiget 
worden : da aber Abbt Ulrich von dem Kayfer Henrico , und auch 
feinem, Bruder Ailfre s Völder bekommen, ruckte er nach und 
nach für die Stadte Marchdorff und Bregeng , und das Schloß 
Kuburg, nahm felbige ein , plünderte und verbrante felbige, wie 
auch die Schlöffer Eochisberg und Wart , oder Jttingen, und 
nahm Graf Marguarden von Bregentz, und Graf Hartmang 
ohn von Kyburg gefangen. Er hielte fich folglich etwas Zeitg 
aufdem Schloß Nacen- oder Ruchenftein auf, und, da er feiner 
inden Angriff beforate , und feinen Edel - und Kriegs-Leut⸗ 
en, denem er von der Beut nichts gegeben, und danahen gegen 
ihme unwillig gemacht ; nicht wohl trauete , trate er A. 1080. 
eine Reife an, unter dem Vorwand, ein Walfart zu S. Fides 
Grab zu thun, oder von felbiger Reliquien 557 und über 
Hefie Die Verwahrung des Stifts und Lands den Klofters + Briis 
deren. Gleich fechs og nach feiner Abreiß kam obbeſagter Abbt 
Eccard wiederum zurud , nahm erftlich fein Abtey Reichenau 
wieder in Befitz, ftreiffte folglich auf die St. Galliſche Land mit 
ſſem Schaden, umd in der Heil. Weyhnacht gleichen Jahrs 
Bermhehtigte er fich des Klofters St. Ballen fo geſchwind, daß fich 
die Mönchen kaum. noch in das Appenzeller + Land und Gebirg 
Büchten fünnen zranderte gihſges zog zwar mit dem m ‚00 
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habten Abbt Kütholden wieder zurud:, Lam aber auf Bfingfter 
. 1081. mit felbigem wieder nad St. Gallen, nahm felbiges in 
Sat und bauete nachft darob auf einer Höhe ein veftes Blo 








auf, nennte es Berne, legte ein Beſatzung darein , begabe 
ch wiederum in die Neichenau , vermehrte auch ein von Abbt 
Ulrich an der Thur angelegte Veſte mit Thuͤrnen und Gräben: 
Abbt Ulrich vernahme auf feiner Reife folches, und auch das Abs 
leiden Königs Rudolffen eilete danahen wieder nach St. Gallen, 
ward von den Klofter » Brüderen wohl aufgenohmen , fammlete 
Kriegs Vol, 509 für die noch nicht vollig ausgebaute Veſte Ber⸗ 
ne, befam fie nad) eng tägiger Belagerung, und fchleifte ſel⸗ 
bige wiederum auf den Boden ab : In dieferem Fahr ward von 
einigen Reichs + Fürften Graf Hermann von Lugelburg wider 
Kayfer Henricum zum Kayſer aufgervorffen , welcher A, 1082. 
anftatt beyder um die Abtey St. Ballen kaͤmpfenden Ulrichs und 
— einen Reichenauiſchen Moͤnchen zum Abbt ernennt, 
amen 
Werner oder Weroharium, welchen dortiger Abbt Eccard aber⸗ 
mahl mit Gewalt in ſelbige einſetzen wollen, von Abbt Ulrich aber 
zuruck bis nach Ermattingen getrieben, und ihme die obbemelte 
von ihme vermehrte Veſte an der Thur, nach ſtarckem Widerſtand; 
abgenohmen und —— worden : Graf Diethelm von Tog⸗ 
genburg hat ‚ feit fein Bruder bey Einnahm der Veſte Berned 
uf felbiger erfchlagen worden ; von at zu Zeit den Stift St. 
Gallifchen Landen viel Schaden zugefüget, danahen Abbt Ulrich 
A. 1083. in Abwefenheit des Grafen fur fein Haupt » Weite Tog⸗ 
enburg geruct, felbige eroberet und verbrent : Des folgenden 
uhr ſchickten Marggraf Berchtold von Zahringen und der Abbt 
ccard von Reichenau ein ziemliches Kriegs Vol in das Stift 
St. Galliſche Appenzeller und benachbarte Land, welches Heris 
fan , Urnaͤſchen, Hoffen , Büren und Waldkirch eingeäfcheret , 
alles ausgeplünderet, viel Vieh weggetrieben, und fonft ubergroffen 
Schaden verurfachet ; auch Graf Diethelm von Toggenburg. 
ruckte bis vor St. Ballen, und verheerete auch die um die Stad 
geweſene Gebaͤu, Abbt Weich aber fammlete durch einen Lands 
Eturm feine Leuth, und lägerte fi) bey Erägeren an der Sit⸗ 
teren , umringete den zurud - eilenden Grafen , und nöthigte ih⸗ 
ne nach einem Furgen Treffen einen. ihme nachtbeiligen und ande 


— 
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lichen Friden einzugehen; er that auch mit feinem geſamten Volck 
einen Einfall in das Thurgaͤu, und verderbte dem Abbt von Reis 
chenau feine Lande bis an den Bodens &ee yleichfahls mit Feur 
und Schwerdt , und nahm dem Dioragraf das Schloß Hohent- 
wiel hinweg, Den des Abbts Bruder. Graf Burdhard von 
Nellenburg folglich des Stifts St. Gallen Land auch wieder fehr 
befchädiget hat ; worauf diefer beydfeitig Kands »verderbliche Krieg 
fein Endſchaft erreichet , zu welchem auch nebend denen Edlen, 
welche man danahen Milites genennt ; zum erften auch die Baus 
ren gebraucht worden, fo daß fie vielmahlan der Arbeit aufdem Feld 
mit Bangeren Harniſch und Gewehr verfehen feyn müffen, um 
bey ergchendem Sturm defto fertiger zu feyn. Es entftuhnden A. 
1086. wieder zwiſchend Bifchoff Gebhart von Coſtantz mehrbes 
melten Marggrafen von Zahringen Bruder, und dem Abbt Burck⸗ 
hard neue Streit, und murden etlichen Burgeren von St. Ballen 
— Haͤuſer verbrent, von Seiten des Abbts aber dem Gegen» 
theil auch Schaden zugefüget : N gleichem Jahr ertheilte Kanfer 
Henricus IV, feinem getreuen Anhänger dem Abbt Burdhard dag 
Batriarchat von Aquileja , welcher , da er felbiges in Beſitz neh⸗ 
men wolte, in dem Schloß Rachenftein einen — hinterlaſſen, 
8 allfaͤlliger — — ſeiner Landen, wider die von Zeit zu 
N) 
| 








- Zeiten gefchehene und beforgende Anfahl des obbemelt zum Abbt 
ernennten Werners, welcher aber, da er feinen Gegner in fol 
cher höherer Wurde gefehen ; fich A. 1087. der Abtey entzogen, 
und darvon abgeftanden : Marggraf Berchtold von Zähringen 
aber überfiele in des Abbts Abweſenheit nachmahlen ſowohl dag 
-Klofter als auch die Landfchaft, und thate abermahlen aller Ors 
ten groflen Schaden : Abbt Ulrich verflagte deßwegen den Marg⸗ 
ga en bey Kayfer Henrico , und brachte es dahin , daß felbiger 
1089. , oder nach anderen U. 1092. an Bifchoff Gebharts 
ſtatt Arnold oder Arnolphen aus dem Klofter St. Gallen zu eis 
nem Bifchoff zu Coftang ernennte : Er teachtete diefen neuen Bi- 
fchoff mit Gewalt in das Biltum einzufeßen, die Burger zu Eos 
ftang wolten ihre nicht nur nicht in die Stadt laſſen, fondern 
verwundeten auch noch einige von feiner mitgebrachten Manns 
ſchaft, danahen er die vor der Stadt an elegene Haͤuſer 
abgebrant, und das Klofter Vgerchauſen geplünderet, hingegen 
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aber auch fehen müffen , daß die Burger von Eoftank feine Lands 
fehaft verberget , und auch den Kirchen nicht verfchonet , bis er. 
feine Gottshauß⸗Leuth durch den Land -Eturm auch gefammlet, 
und es an der Thur zu einem .. fommen , in welchem die 
von Coftant mit zimlichem Verlurſt den Kurkeren gezogen, und 
in die Flucht gebracht worden , deſſe ohngeacht — 
Berchtold noch auch folgends in den Stift St. Galliſchen Lan⸗ 
den mit Raub und Brand fortgefahren ift, bis er des folgenden 
gehrs auch mit Tod abgegangen : Er behielt alfo nebft dem ges 

achten Batriarchat auch die Abtey St. Gallen, und die übrige 
zeit in Ruhe ohn ferneren Anftoß bis an fein Lebens-End, wel- 

es den 3. Sept. N. 1117., oder nach anderen erft den 13. Dec. 
A. 1123. erfolget , und hat er auch mwährender feiner Verwal⸗ 
tung die Kirch zu S. Fiden vor der Stadt St. Gallen erbaut, 
und begabet ; nad) deffelben Tod entftuhnden dev Abbts⸗Wahl 
halber groffe Streitigkeiten, zumahlen einige ihren Klofter- Brus 
der Heinrich von Dwiel oder Twielo Freyherrn erwehlt, ander: 
re aber felbigen nicht annehmen wollen, fondern fi an Herko 
Konrad von Zahringen gehendt , welcher in Jul. in Beglei 
200, oder nad) anderen 600. Reuteren nach St. Gallen fommen, 
und, nachdem erfagter ge und fein Anhang fich aus dem 
Klofter und über den Boden» Gee geflüchtet ; ward in feiner Ges 
genwart zum Abbt erwehlt 

Mangold, ein junger St. Ballifcher Conventual , welchen einige: 
aus dem Gefchlecht von Bottftetten , andere aus dem von Bons 
fetten , und noch andere aus dem Gefchlecht der Freyherren von 
Mambüren oder Mammeren ausgeben, und welchen erfagter Herz 
809 in die Abtey und alle darzu — ꝛc. eng ebt ; 
Kanfer Heinrich V. hebte erftlich beyde Wahlen auf, beftäthigte 
aber folglich dem gedachten Aero zu Gefallen, den Mangol⸗ 
den, und hat fich der Heinrich bis am deffelben Tod zu Zwey⸗ 
falten aufgehalten , ift aber darnach wieder in das Klofter kom⸗ 
men , und des folgenden Abbts Statthalter worden : Immittelſt 
ift auch durch diefere Trennung dag Klofter um viele Guther kom⸗ 
men, und haben fich deffelben Lehen + Keuth und Bauren zims 
lich aufgelaffen, doch hat Abbt Mangold fo viel möglich fich — 
g 
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geſetzt, und ſoll A. 1128. oder nach anderen den 6. Novemb. A. 
1135. nad 11. jähriger Verwaltung geſtorben ſeyn. 

Werner , war erftlich Eufter in dem Klofter , und herna 
zum Abbt erwehlet, und von Kayfer Lochario beftäthiget , we 
Sen er auch angehanget, umd nach Abfterben des gewefenen 

aftoogts Ulrichs von Gameringen die Kaftvogtey Brands » weiß 
fo. an das Klofter gebracht , daß der Abbt zwar die Wahl eines 
Kaftvogts haben, aber niemahls ohne einen folchen feyn folle, 
wie er dann Graf Rudolf von Pfullendorf zu einem Kaftvont 
annahm , und die von ihme darfür erhaltene 300. Mard & 
ber wohl an der Stift Schulden verwendt, und nachdem felbis 
er A. 1167. die Kaftvogtey freywillig aufgegeben , folche Graf 
dolff von Habfpurg aufgetragen, anbey in dem Kofler ern 
ein vecht Klöfterliches Leben umd Liebe zu guten Wiſſenſchafften 
eaͤuffnet hätte, dardurch aber nicht einen guten Willen bey vie 
en erworben : Er erhielte auch von Pabſt Innocentio IL, A, 1139, 
die Beftäthigung der Stift - Frepheiten, hat auch um das Jahr 
1150. oder 1152. naͤchſt guſſert St. Gallen die Kirch St. Keou⸗ 
hards erbauen, und darbey ein Stift von regulirten Chorherren 
geftiftet, deffe Einkünften in folgenden Jahren wiederum an dag 
Stift eingesogen worden : zu melden , daß Abbt Werner 
auch zu Fitingen ein PBrobften mit 12, dergleichen Chor » Herren 
iftet, andere aber bemerden , daß Derboß Wolff von Bayern 
ie ſchon daſelbſt geweſene Stift dem Abt Werner übergeben 
babe : Er ift den 6. Jul. N. 1166, oder 1167, geftorben, 


Ulrich m. aus den Frey» Herren von Taͤgerfelden, welcher 
. von Kayſer Friderico I. beftäthiget worden , und U. 1170, oder 

1174. auch dag Biftum Chur zu der Abtey a weilen aber 
U. 1179. das ILL. Latheranenfifche Concilium foldyes nicht geftate 
fen wollen , hat er unter beyden die Abtey behalten , tmd dag 
Biſtum aufgeben ; er ftiftete auch die Tapell S. Jacobi unten am 
Brüel bey der Stadt St. Gallen , und übergab , mit Bewilli⸗ 
gung u ——— ; A. 1199, die Abtey feinem bishe⸗ 
rigen Statthalter 

i Uleich v. aus den Grafen von Vehringen , welcher fich praͤch⸗ 
tig und unhaußlich — auch den Kehl⸗Hof zu or — 
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einige Güther zu Hundweil und Romishorn zc. verfeßt, und noch 
Schulden gemacht, aber nicht gar ein Jahr gelebt. 

Heinvich 1. ein gebohrner Freyherꝛ von Klingen oder Hohen; 
Klingen, welcher von den Klofter- Brüderen und Amt + Keuthen 
einhellig U. 1200. zum Abbt erwehlet, und von Kayfer Phrlippo 
beftäthiget, auch U. 1201. auf einen Reiche »- Tag nach Bamberg 
beruffen worden ; er zoge auch U. 1203 denifelden zu Hilff in 
Thüringen, und war bey einem Monat in der von dem Lands 
Grafen von Thüringen belagerten Stadt Erfurt ; er brachte den 
Kehl» Hof zu Ellg, und andere von feinen Vorfahren verſetzte 
Guͤther wieder an das Stift, bezahlte auch viele deſſelben Schuls 
den, ftarbe aber ſchon in Nov. A. 1204. 

Uleich vı. aus den Freyherren von Sax, oder *— ⸗Sax 
ſtudirte erſtlich auf den Hohen = Schulen zu Pariß und Bono⸗ 
nien, kam hernach in das Kloſter und ward Portner, und als 
ſolcher A. 1204. einhellig zum Abbt erwehlet, und von Kayſer 
Philippo_beftäthet, welcher ihme auf einen Reichs⸗Tag nad) Bas 
el beruffen, und daſelbſt einem Reichs⸗ Fürften befürderet 

aben folle : Er nöthigte A. 1206. Graf Hugen von Montfort 
die in feines Bruders Freyherren Heinrichen von Sax Abwe⸗ 
fenheit vorgenohmene Belagerung des Schloffes Forſteck aufzus 
heben, und einen ficheren Friden mit felbigem einzugehen. Nach 
ayfer Philippi, der als Herkog von Schwaben auch Kaftvogt 
der Stift St. Gallen gewefen ; Ermordung verlangte U. 1208. 
Bere Berchtold von Zähringen folche Kaftvogtey unter vor 
theilhaftigen Bedingen, der Abbt aber wolte felbige lieber feis 
nem vorbemelten Bruder gönnen , verfete ihme auch ein Theil 
darvon , möchte aber das Klofter nicht —J — beſchuͤtzen, da 

unlang hernach der Abbt mit dem Biſchoff Werner zu Coſtan 
wegen des Schloſſes Rheinegg in ſolchen Streit verfallen, daß 
je ein Theil dem anderen ſeine Land uͤbel verherget, und es auf 
dem Breitfeld unfern St. Gallen zu einem hitzigen Treffen kom⸗ 
men, da die Aebtiſche den Kuͤrtzeren gezogen, und viel darvon er⸗ 
ſchlagen und gefangen worden, auch die Biſchoͤfliche folglich für 
St. Ballen gerucket, aber unverrichter Sachen abziehen müffen : 
Der Streit ward für Kayfer Octonem IV. gebracht, welcher fos 
wohl das Schloß Rheine, als auch die Kaſtvogtey zu St. rg 
| u 
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feinen Handen genohmen ; er zerficle auch mit denem von Ars 
on, wegen eines Walds bey Trogen in eine Serie, und 
wurden von beyden Theilen einige an den Füffen aeftumplet. 
Kayfer Fridericus II, hat feine Reiſe aus Ztalien durch St. 
Ballen — und ſoll nad) einigen damahls den Orden des 
Baͤren geſtiftet, und den jeweiligen Abbt sum Daupt deffelben 
ernennt haben , worvon oben unter dem Artidel Bären Kitters 
Orden das mehrere zufinden. Auf dem IV. Laternenfifchen Con- 
elio A. 1215. fande er fich fomohl vor fich ‚als auch als ein 
Gefandter Kayfers Friderici II. ein, umd erhielte bey folchem Ans 
laß von Pabſt Innocentio IH. dag Recht ein Infui zutragen, und 
die Cannonilation des Nötkers , möchte auch als Kayferlicher Ges 
fandter U. 1217. berhinderen , daß der Conftantinopolitanifce 
Kanfer Petrus von Babft Honorio III, nicht in der Kirch 8. Perri, 
fondern in der S. Laerencii zu Nom gecrönet, und er feinen Einzug 
Rom halten mögen , ja er fol, als felbiger in einer Berfams 
= der Cardinaͤlen ſich eingefunden; nicht wie felbige vor ihme 
aufgeſtanden feyn : Auch ward unter feiner Verwaltung von feis 
nem Bettern Heinrich von Gar der hohe Münfter - Thurn von 
neuem aufgeführt, St. Thomas und St. Dfwalds Eapellen ers 
banet, und S. Johannis Capell von dem Muünfter weggerudt : Ey 
hat den 22. Sept. N. 1219. dag Zeitliche veriaffen. 

Rudolff 1. aus den Freyherren bon Guttingen, ward A. 1219. 
eriwehlt ; er verwendete biel an feine Bluts + Verwandte, und 
Ins befonders an feinen Bruder Albertum , damit er das Biftum 
Ehur erlangen möchte , und nach deffe Abſterben noch ein mehres 
res, damit er ſelbſt zu dieferem Biftum kommen Eönnte , welches 
er A. 1221. Oder 1222. auch umd zugleich von dem Rabft genen 
Erlegung 300. Mark Silbers die Difpenfarion erhalten, das BL 
ſtum und die Abbtey zugleich —— er bezahlte auch dem 

anfer 350, Marck, damit er felbigen nicht nad) Rom zu feiner 
Grdnung begleithen mußte , unter dem Vorwand , daß er den 
alienifchen Luft nicht ertragen fonne , da andere eine andere 
bhaltung von weiblichen Gefchlecht vorgeben ; er beredte feine 
Klofter » Brüder ein  jährlihes Einfommen von ihren Nemntes 
ven und Bruderen abfolgen zulaffen , aus welchem , nebft dem, 
was er auch darzu ſchieſſen wolle ; die Stifte - Ehaiten — 
ez 
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bezahlt werden , welches aber dannoch nicht erfolget : Er fam 
A. 1225. von Chur nach St. Gallen, und wenhete dafelbit mit 
— des Biſchoffen von Coſtantz die Kirch S. Leonhardi 
ein, ertheilte auch Ablas, welcher der erſte ift den man im des 
Klofters Schriften finden folle: Einige Streitigkeiten mit feinen 
Lehen = Leuthen von Ehur veranlafeten ihne A. 1226, zu dem 
Kayfer in Italien eine Reife vorzunehmen , auf welcher er zu 
Kom erfrandet, und den 17, Sepr. geftorben , auch in der Kirch 
zu S. Johann Lateran begraben worden. 
Conrad l. aus den Freyherren von Summen, ward den 10. 
Oct. A. 1226, von den Klofter + Brüderen, che der Bericht von 
nes zus Tods ruchbar worden ; allein ohne Zug der 
delichen Dienft» Leuthen erwehlt, welche auf Erhaltung ſolchen 
Berichts felbige zu einer anderen Wahl nöthigen wollen , =. 
ven Widerftand aber Conrad Abbt geblieben, und von König 
Henrico , Kayſers Frideriei I, Sohn , und Herkogen in Schwas 
ben beftäthiget , auch-su feinem Rath angenohmen worden : Er 
war fchön , liſtig, wohlberedt , und annebit hochmüthig, und 
gegen andere, auſſert feinen Klofters - Brüderen, ſonderlich feine 
enft »Leuth und Unterthanen, Edlen und Unedlen, fonderlich 
in Bezug der GStifts- Rechnungen und Gefällen gar ftreng : Er 
liefie fich angelegen feyn, des Stifte Schulden , und fonderli 
die, welche von Nom aus geforderet worden ; zubezahlen, wo 
te aber ‚ ohnerachtet des erfanten Königs Verlangen und Dro⸗ 
ben , dem Grafen von Kyburg einige Güther in dem Thurgau 
nicht zu Lehen geben : Als die Burger zu St. Gallen mit denen 
Appenzelleven A. 1227. fich in eine Schuß - Vereinigung einlaß 
fen wolten, uberzoge der Abbt die Stadt, und lieſſe 15. neu ers 
baute Häufer wieder niederreiffen. Graf Diethelm von Zoggav 
burg folle ihme , nach einiger Bericht , nachdem einer feiner Soͤh⸗ 
nen den anderen ermordet ; zur Straff_defielben A. 1228. dem 
Abbt die Stadt Wyl, und dag Schloß alt a uberges 
den, und vergabet haben, er auch, nachdem auf bemeiten Gra⸗ 
fen Tod fein Sohn Diethelm folche mit Gewalt wiederum zu feinen 
nden bringen wollen ; fich darwider gefett haben, und in dem Bes 
geblieben ſeyn, gem Erlegung soo. Mark Silbers au den 
vafen, und 100, Maren an feine Edel- Zeuth ; Nach — 
nu aber 
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aber folle der Abht nachdem erſagter Graf in den Bann und 
Acht kommen , folche Blüte eingenohmen, und folglich mit dem 
Örafen ein gütlichen Berglich getroffen , durch welchen der Graf 
feines Vatters Vergabung be üthiget habe. Als A. 1228. .._ 
Henricus fich von feiner Gemahlin , weilen ihre Brüderen die 
Hertzogen von Oeſterreich ihme das verfprochene Heyrath - Guth 
nicht abgeftattet , fheiden laſſen wolte möchte der Libbt ihne 
von ſolchem Vorhaben ableiten, und bekam auf einer in Der 
Kerreich vorgenohmenen Reiß das Heyrath -Gut zu Handen deg 
rc ‚ der ihne darfür mit dem Hof Grieferen in dem-Nheins 
thal befchendet: Bey einer Berathfchla ung in Anwefenheit deg 
oftermelten Königs, widerfprach der Abbt des Herkog Ludiwigg 
von Bayern angebrachten Meinung, welcher es gegen ihme ges 
andet , mit dem Anfügen, daß er als ein Geiftliche Berfon den 
weltlichen Gefchäften abgeftorben ſeye, in feinem Klofter bleis 
ben , und feine andere als Mönche » Kleider tragen folte ; dar⸗ 
über der Abbt nicht nur fich vernehmen laffen, dag er wohl wiſ⸗ 
fe, was er zuthun habe, wann er in feinem Kloſter feye ‚ er fich 
auch der Moͤnchs - Kleideren nicht ſchaͤme, weilen er aber zus 
gleich auch ein Fürft des Reichs feye, fo halte er fich, wann er auf 
anferlichen oder Königlichen Befehl an dem Hof feye , auch der 
Kleidung halber dem Hof gemäß, und feye befügt auch den Fürs 
fen zu antworten ; fondern auch , da Kayfer Fridericus I, Y. 
1230, erfagten Herkog überzogen , verlangte er, daß er mit feis 
nen mitgebrachten 200. Pferdten so. Bogen » Schügen, und so, 
Spieß Knechten den Vorzug in Bayern thun möge , damit der 
Hergog verfpühre, daß er Fein Ordens - Mann feye, wie er ih⸗ 
ne obbemerdt verächtlich genennt * ; er thate auch dem Her⸗ 
og foldyen Schaden , daß er felbft an ihne verlangt , ihne bey 
em Kayfer ——* AInd da er ſolches ausgewuͤrckt; ihne 
ſtattlich befhendt Hat. A. 1232. begleithete er König Heari 
cum zu feinem Vatter ... Friderico Il, nach Ravenna, und ward 
von dem Kayfer befchendt , und A. 1234. erhielte er von 2 
Gregorio IX. die äthigung der Stifte ⸗Frevheiten; alg 
1236, der Kayfer den Dersog von Oeſterreich überzoge, und der 
Abbt Ihe begleithet , auch in feiner Gegenwart einen Bericht 
erhalten, dag der Biſchoff von grand, und die Grafen u | 
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hurg und Toggenburg fich wider ihne verbunden, und gefagt : Daß es 
fein Wunder, Daß die Mäuß zur Herdblatten gehind, wann die Kat 
nicht bey Hauß ift; habe der Kayfer lachende, daß er folche groffe Hers 
ren nicht höher achte ; ihme gefagt , daß er heimzichen, und fol 
he Maͤuſe verjagen folle ; umd ihme auch Berelchs + Brief an 
die benachbarte Heichs » Stände ihnen beyzufteben gegeben ; das 
siahen er bey feiner Zuruckkunft den Grafen von Toggenburg , 
die Belagerung von alt Toggenburg aufzuheben, und auch die ans 
deren gendthiget die Beding , welche er zu ihrer use 
vorgefchrieben, einzugehen. Er befam aud) wiederum das Rech 
der Inful, verleithet aber auch den Kayfer in gleichem Jahr eis 
‚nem Paͤbſtlichen Legar nicht zugeftatten, in Deutfchland ein Con- 
eilium zuberuffen ; feine viel_gefamlete Baarfchaft übergabe er 
bey feiner Unpäßlichkeit dem Klofter , mit Vorbehalt 1000. Mard 
Eilbers nach Belieben onszutheilen ; die Edle von Rorſchach waren 
ihme fo abgeneigt, daß fie während feiner Krandheit nad) St. 
Ballen fommen, und ihne wolten erfchlagen haben , worvon fie 
fi) aber abhalten lieffen durch feinen Arkt , der fie verficherte, 
daß er nicht mehr auffommen werde, wie er dann auch an St. 
bomas Tag A. 1238. geftorben , und nach feinem Verlangen 
. gu Salmansweiler begraben worden, und zuvor auch das geftiftete 
Klofter St. Eatharina zu St. Gallen geweyhet, und in feinen 
Schirm aufgenohmen haben folle : Nach deſſe Ableiben etliche 
den fogenannten roten Brobft von Eichen oder Eichheim, andere 
aber den Decan 
Walter , aus dem’ Gefchlecht der Freyhern von Si, 








oder Trautburg, oder nach anderen von Truchburg erwehlet, au 
welchen von dem Bifchoff zu Coſtantz, deme er von dem Pab 
fibergeben worden ; der Entfcheid gege en worden , da er ihme vie 
le dem Etift St. Gallen wider das Biftum dienliche Brief eins 
ehaͤndiget, und dardurch das Biftum, des Bifchoffen eigener Ges 
Kandın nach, um taufend Diard reicher gemacht ; er ward von 
önig_ Conrad Kayfers Furderici ı1. Sohn beftäthet, und durch 
feine Guͤtigkeit dem Stift ziemlich ſchaͤdlich; er fuͤhrte A. 1246, 
König Conrad 40. Pferde zu , wohnte auch dem für.dieferen Koͤ⸗ 
nn bey Franckfurt unglücklich abgelauffenen Treffen bey, und 
erlitte auch viel Schaden , fonderlich da inzwifchend der * * 
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Toggenburg die Stadt Wyl wieder in ſein Gewalt bekommen, 
fo, daß er aus Unmuth ſich nach Coſtantz begeben, und in den 
Prediger Orden getretten. ' | 
Berchtold, aus den Freyherın von Faldenftein, ward als 
Portner an Catharinaͤ Tag U. 1245. zum Abbt erwehlet , und 
durch den - Gegen + Kayfer erwehlten Hearicum beftäthiget ; 
er zog nleich des folgenden Jahrs mit mehr als 70. in eigenem 
Sold dienenden Adelichen Lehen-Leuthen, auch mit Beyhilff 
des Bifchoften von Coſtantz, und des Grafen von Kyburg vor 
die Stadt Wyl, und eroberte felbige nach einer fünf Wöchigen Bela 
gerung wiederum zu der Stift Handen, ließ auch durch die Geis 
nige noch den —— der Grafen von Toggenburg 8. Schloͤſ⸗ 
fer zerftöhren : Babft_Innacentio IV, zu Gefallen ließ er A. 1247. 
auf dem Bruͤel vor St. Gallen das Ereuß wider Kayfer Fride- 
rieum II, und feinen Sohn Conradum offentlich predigen , aber 
ohne Würdung , indeme die Burgerfchaft zu St. Gallen, und 
andere von den Seinigen dem Kayfer treu verblieben ; doch ers 
nei er darfür von dem Pabſt für fih und feine Nachfolger den 
ebrauch der Inful, des Paͤbſtlichen ann und —5 

( Sandalien ) und in dem folgenden Jahr auch den Gewalt Ke & 
Altar - Zierathen, und Meß + Kleider zumenhen , auch feinen 
Mönchen die Kleinere Orden zuertheilen, und auch die Einkünfs 
ten der Kirchen 8 Wyl an das Kloſter zuziehen. Er zerfiele A. 
1249. mit dem Biſchoff zu Coſtantz, welcher einen Mönch vor 
fein Gericht geladen, in_einen foldhen Streit, daß fie bende ihre - 
Lande mit Raub und Brand ubel befchädiget , und der Abbt 
auch vor die Stadt Eoftank gezogen , als es aber zu einem Treffen 
mmen folte , wurden fie mit einanderen befridet ; der Abbe 
atte Hilfs » Wölder von Uri, Schweiß, Untermwalden und Glas 
rus, auch den Grafen von Kyburg und Napperfchweil , legte 
bey Kappel am Rotmont ein Schank an , und nahm auch die 
Schlöffer Grimmenftein und Mtamertshoffen ein, und müßten 
Die Edlen dieferes Namens felbige von ihme zu Zehen empfangen : 
bſt Innocentius hat A. 1249. Abbt Berchtolden zu einem Vers 
alter der Abtey zu Rheinau ernennt, und durch ein Breve dem 
Convene dafelbft ihne darfür zuerkennen anbefohlen , auch 
bat er A. 1253. jemand m die zwifchend dem Sirbon 
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von Eoftang und ihme , wegen einigen Geiftlichen Rechten ent. 
ſtandene Streitigkeit abzurichten. Der Pabſt bewilligte auch, 
daß die Pfarz zu Appenzell A. 1253. und die zu Marbach in dem- 
Rheinthal A. 1255. der Stift St. Gallen einverleibet werdind: 
als einige Chur Fürften A. 1257. König Alpbonlum yon Spans 
nien zu einem Roͤmiſchen König evwehlten, war Abbt Berchtold 
auch einer der Gefandten, welche ihme ſolche Rachricht in Spans 
nien überbracht ‚ und von felbigem reichlich hefchendft worden ; 
A. 1258. übergabe Pabſt Alexander IV. dem Abbt Berchtold die 
Beift und weltliche Verwaltung der Stift in der Reichenau, 
und ward auch von einem Et. Galliſchen Lehen - Mann dag 
Schloß Yberg in dem Toggenburg wider Willen des Grafen 
erbauet , danahen der Graf felbiges_in Beſitz, und den Lehen 
Mann in Verhaft genohmen, da aber folcher entfliehen können, 
und fein Schloß Abbt Berchtolden geſchenckt, hat folcher felbiges 
belägeret, ein Bloch⸗ Vauß ob Waͤttweil angelegt , und Baͤren⸗ 
fels genennt, und A. 1259. Merg eingenohmen , und da es von 
den Grafen wieder einbefommen worden ; ihnen nachmahlen A. 
1263. abgenohmen : In dieſerem Jahr ftritten Abbt Berchtold, 
und der Bifchoff von Coſtantz, wegen der Abtey in der Neiches 
nau , welche, oder deren Verwaltung ein jeder gern gehabt hätte, 
0, daß beyde einanderen in den Bann gebracht , und von dem 
abft nach Kom befcheiden worden, da fie mit einanderen vereis 
niget ‚ die Abbtey Reichenau aber einem verwandten Abbt Berchs 
tolds zukommen ; Zu gleicher Zeit vermittelte er auch einen zwi⸗ 
ſchen der Stadt Zurich, und einem Edelmann von Wellenberg 
gewalteten mit Zeindthatlichkeiten begleiteten Streit. A. 1260, 
oge er nach Abfterben Heinrichs, Frenhern von Neu» Havens 
(rg ohne Leibs » Erben felbige Herifihaft als ein Lehen, mit 
Ausichlieffung deffelben Bluts- Freunden ; an das Stift, wolte 
auch ein gleiches vornehmen mit denen Lehen welche der A, 1261. 
—* maͤnnliche Erben abgeſtorbene Graf Rudolff von Rapper⸗ 
ſchweil inn hatte, benanntlich mit der Burg alten Rapperſchweil, 
und vielen Guͤtheren und Doͤrfferen in der Marck, auch den hals 
ben Theil der Burg und Stadt Napperfchweil , und wolte fie 
fogleich in Befig nehmen , worwider fich aber die ſchwangere 
Wittwe des Grafen bis auf ihr Gebähren , und zwaren, — er 
| ni 
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mit Gewalt in die March eingeruckt; mit ſolchem Gegengewalt 
und Beyhilff geſetzt, daß die — e mit Verlurſt abjichen muͤſ⸗ 
fen, und die Gräfin folglich einen Sohn je Melt gebracht bat: 
Er begab ſich U. 1261. nicht nur auf feines Verwandten des 
neuen Biſchoff Walthers von Straßburg erfte Meß mit 1000, 
Pferderen dahin, fondern ſchickte ihme auch in feinem mit dortis 
er Stadt angehebten Streit 300, Pferd zu Hilff, in dem Abfes 
Fe, von ihme die Stadt Minterthur zu Zehen zubekomen, wos 
rin er ſich aber betrogen befunden, und zugleich Graf Rudolffen 
von Habfpurg, der die von feinem Vettern dem Grafen von Ky⸗ 
burg an das Biftum Straßburg gethane Schenkung von Wins 
terthur ꝛc. gern zurud erhalten hätte ; einen Widerwillen ers 
wedt , danahen felbiger , als er die Kyburgifche Erbfihaft U. 
1264. angetretten, das, was von dorten von dem Stift St. Gal⸗ 
len Lehen geweien, zu Zehen zu empfangen, Au vielem Verdruß 
des Abbts aufgefchoben , fo, daß fie auch letftlich U. 1267. gegen 
einanderen wurdlich ausgezogen , da aber zu gleicher Zeit der 
Adel mit der Burgerfchaft in der Stadt Bafel an einer Faßnacht 
in eine blutige Zerwuͤrffnuß gerathen , und der Graf foldye zu 
rächen aufgebracht worden ; ritte er felbft dritt durch einen Um⸗ 
weeg, das Aebtifche Kriegs -Volck auszumeichen ; nach Wyl, 
lieffe fich da bey dem Abbt gan unvermuthet anmelden , erfante 
fich zu deflelben Kehen » Mann , und ward mit ihme dardurch 
nicht nur _verföhnet , fondern erhielte auch noch von ihme eine 
iemliche Mannfchaft zu feinem Zug für Bafel. Er leitete auch 
Fi gleichem ahr dem Grafen von Werdenberg Hilf, wider den 
Grafen von Montfort, und gab ihme Volk Zeld ubeläs 
geren, lieffe anch zu feiner eigenen Sicherheit wider den Grafen 
von Montfort die gen Dlatten, und den Thurn Stettenberg 
ob Bernang , auch durch einen feiner Dienft + Wann die Bur 
eldfperg , alle in dem Rheinthal , bauen ; er Taufte auch die 
urg Hufen ob — und noͤthigte auch den Beſitzer der 
Burg Bernang in dem Rheinthal ſelbige von ihme zu Burg⸗ 
Lehen zu * ; m dieſere Zeit erledigte er auch den Bes 
fitser der Burg Hagenweil in dem Thurgaͤu, aus dem Gewalt 
feiner Tochter + Männeren, ab dem Schloß Haitnau / und bekam 
von ihm zur Dandbarkeit j Dur Dagenmeilen , * dem 
eher⸗ 
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Weyeramt zu Mula geſchenckt; es fiel der Stift auch die Burg 
Singenberg , auch in dem — nach Abſterben der Lehen⸗ 
Maͤnneren wiederum heim: Er halff U. 1268. dem Biſchoff zu 
Loſtantz dem von Winterſtetten fein Schloß gleiches Namens bes 
lägeren , und felbigen auch mit dem Bifchoff vereinigen ; er 308 
auch mit 300, feiner Ritteren und Anechte Graf Rudolffen von 
Habfpurg zu wider den Bifchoff von Baſel, weilen folcher ihme 
einigen durch Bafel geführten Wein hinterhalten, welchen er ges 
brauchen wollen an einer bald jährlich gehaltenen prächtigen 
Mahlzeit, an welcher dieß Jahrs 950. Ritter und Edle erſchie⸗ 
nen, umd aus folchen von ihme 90. zu Ritteren des Baͤren⸗Ordens 
gefchlagen worden :es wurde aber der Streit mit dem Biſchoff obs 
ne Thatlichkeiten befridiget ; er wolte auch die von dem Frey⸗ 
heran von Negenfperg dem Freyhern von verſetzte 
Schloß und Herrſchaft Gruͤningen mit 1500. Marck Silber als 
ein fonft aur Stift gehdriges Lehen wieder Fäuflich einlöfen, brach 
te auch diefere Summ mit groffem Miderwillen feiner Unter 
thanen von ihnen jedoch an eiteln Pfeñingen zu Handen, folle 
aber folches nach 2, Fahren Zeit nicht in Stand gebracht, und es fich 
bey der Bezahlung an dev Mark um vier PBfening, welche er 
nicht geben wollen ; Seelen gaben. Als die von Lindau 
Abbt Berchtolden zu einem Schiem + Herin bis auf eine Roͤmi⸗ 
ſche Königs + Mahl angenohmen hielte er felbige fo fireng als 
eigne Unterthanen , danahen fie ihne A. 1270. gefangen genoh⸗ 
men, und erft nach einem gemachten zehen » jährigen Friden wies 
der ledig gelaſſen, ja es machten auch feine angehörige Gottes 
hauß » Zeuth zu St. Gallen, — Wol,Rorſchach, Wan⸗ 
gen in dem Schwabenland ꝛc. eine heimliche Vereinigung ſich ſei⸗ 
ner allzuernſthaften und ihnen beſchwerlichen Regierung, wann 
es nicht beſſer werde; zuentladen, zu deren Entſchuldigung er 
den Nuten der Stift vorwendete, umerachtet er ſchon etwas Zeits 
einen prefthaften Schendel hatte , fo feyrete er doch das Wey⸗ 
nacht ⸗ Zeit auf dem Schloß ——— in dem Land Appenzell 
mit 70. Ritteren, begab ſich folglich aber wieder nach St. Gal⸗ 
len, und erkranckte noch mehr auf der Reiſe, es ſieng auch ſein 
Schenckel ſo uͤbel an zuriechen, daß bald niemand mehr bey 
ihme bleiben wolte, und er von jederman verlaſſen, den 9. N 
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A. 1271. geftorben ; er _foll vor feinem Tod der Stift 1400 


Mard Silber jährlicher Renten gezeiget, nach feinem Tod aber 
ein foldy fehlechten Willen hinterlaffen haben , daß bey feiner Yes 
xaͤbnuß nicht mehr als 14. Pfeñing geopfferet worden, und die 

erg - Leuth und Appenzeller offentlich in und auffert der Stadt 
St. Gallen vor Freuden nedanket. 

Ulrich von aus den Freyherrn von Güttingen, ward nur 
von dem einten Theil der Klofter » Brüderen U. 1271, zum Abbe 
erwehlet, da der andere Theil 

Heinrich 1. aus dem Gefchlecht von Wartenberg erwehlet, 
und aud) die Gottshauß -Leuth und Unterthanen fc) auf beyden 
Seiten in Anfehung des Gehorfam gepartheyet haben, wie dann 
auch ein jeder auswärtige HF fuchte, und Ulrich Graf Rudolfs 
fen von Habfpurg, auch die Grafen von Montfort , von Ram— 
ſchwag Bielen von Glattburg, Ellg und andere ; Heinrich aber 
den Bischoff von Coſtantz, den Abbt in der Reichenau , die von 
Rorſchach/ Bichelfee ze. zu Helfteren befam, worzu und zu den 

egen einandern, ausgeübten Feindthätlichkeiten jeder des Kio— 
ders Guther verkauft und verbraucht, wie dann Ulrich das Gelt, 
welches an die Bezahlung von Grüningen verwendt werden fol 
en, hierzu angewendt / und foldhe Herifchaft dem Walter von 
—— ſolche Summ vorgeſchoſſen, wieder verpfändet , und 
Heinrich den Zehenden zu Kirchdorff bey Lberlingen verkauft, 
auch bey ſolchem Anlaß Busifchweil und die Wefte Ruͤtberg in 
dem Tog * an die Grafen von —— berfeht wor⸗ 
ben ; Ulrich behielte den Sitz in dem Kloſter St. Ballen, Hein, 
rich aber hielte ſich ſamt feinen Anhaͤngeren zu Arbon auf, und 
erlitten nicht nur die Stift St. Galliſche Land hierdurch einen 
empfindlichen Schaden, fondern auch die bevdfeitige Helfer grif 
fen auch auf einanderen , fo , daß die Grafen von Montfort, 
und Abbt Ulrichs Freund dem -Bifchoff von Coſtantz die Stadt 
Biſchoffzell, und dem von Rorſchach das Etädtlein Neu Raven 
ſpurg bis an das Schloß verbrent: Es ftarb zwar erfagter Hein 
rich A. 1273. zu Arbon, und ward dafelbft begraben , feine An 
hänger in dem Kloſter aber wolten Uirichen noch nicht annehe 
men, fondern erwehlten ihme entgegen abermahlen A 
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Rum, oder Rumold , aus den Freyherm von Namftein , 
welcher die Feindthätlichkeiten fortgepflantzet, wordurch das Klo⸗ 
fter noch im gröfferen Schaden fommen, fo, daß auch an Ddiefere 
Streitigkeiten alle Kelch , mit Silber befchlagene Altar⸗Taffeln ze. 
aus dem Klofter verkäuflich verwendet worden feyn follen , da 
aber obbemelter Graf Rudolf von Habfpurg ſich wider Abbt 
irichs angenohmen , und ihme die St. Galliſche Burger und 
Bauren, als ihrem Hauptmann geſchwohren, er auch Neu + Bis 
chelfee eingenohmen und zerftöhret , bat fich die Gegen » Barthen 
vor feiner Macht beforget , und ift von den Feindthätlichkeiten 
abgeitanden , hat aber die flreitine Abbts-Wahl zu Nom an den 
Rechten enhangii gemacht ; Abbt Ulrich gab U. 1373. erfagtem 
Grafen einige Hilfs-Volcker wider den Biſchoff zu Baſel, und 
da ſelbiger zum Roͤmiſchen Koͤnig erwehlt worden, hat er ihne 
auch auf ſeine Croͤnung nach Aach begleithet, und von ihme auf 
ſein Verlangen Ulrich von —— zum Kaſtvogt erhalten; 
“auf dieſer Reiſe hat Walther von Ellg die von der Stift St. 
Gallen gehabte Brandfchaft der Herrſchaft Gruͤningen dem beſag⸗ 
ten Kayſer uberlaifen , und der Abbt wurde auf gleicher Reife, 
—* Mangel Gelts den Wirth zubezahlen; genoͤthiget ihme 
ſelbige völlig Kauffs -Weiſe, als ein Erb-Lehen zu übergeben , 
wie er auch das Dorf Ittingen von dem Stift St. Gallen foll 
betomen haben ; hingegen fielen U. 1275. durch das_Abiterben 
N. N. von Rofenberg ohne Leibs » Erben die Schlöffer Roſen⸗ 
berg und Urftein, famt dem Meyeramt zu Herifau , der Stift 
&t. Ballen theils Teitaments + theils Xehen + Weite heim , da aber 
AÄbbt Ulrich ſolche Lehen nebſt dem Schloß Canx und anderen 
Rechten in dem Land Appenzell, dem obbefanten von Ram—⸗ 
ſchwag , Abbt Rumold aber diefere Lehen einem Ritter von 
Rorſchach übergeben , und Feiner dem anderen weichen molte , 
kam es wieder zu Thatlichkeiten , und ward das Schloß Urftein 
von Abbt Rumolds Leuthen eingenohmen und zeritöhret ; es ift 
aber Abbt Ulrich den 14. Febr. U. 1276, geftorben, und ward 
darauf Rumold von jederman als Abbt erkennt, verftuhnde ſich 
aber nicht wohl mit obbemeltem Kaftwogt von Ramfchwag , und 
haben bende der Stift durch des Abbts prächtige, und des Kaſt⸗ 
vogts eigennuͤtzige Aufführung viele Nugung entzogen , wie dam 
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von dem Abbt nach und nad den Hof Efchang bey Feldkirch 
verſetzt, Mund Affeltrangen und Hemmenhoffen verkauft wor⸗ 
den, auch unter ihme die Kirchen -und andere Klofter + Gebäue 
in Abgang fommen ; er müßte auc) dem von Ramſchwag gegen. 
Abtrettung obbemelter von Ubbt Ulrich ihme in dem Land Aps 
penzell übergebnen Lehen, die Burg Blatten in dem Rheinthal, 
und das Dorf Waldkirch zu Burg s Xehen leyhen, und folalich 
das Schloß Roſenberg dem Ritter von Rorſchach auch zu eis 
nem BurgsLehen geben. U. 1278. lieffe er den von dem Land 
Appenzell erwehlten Landamman von Schoͤnenbuel gefänglich 
annehmen, und auf das Schloß berg in dem Zoggenburg 
wegführen , da aber die Land » Keuth ihne wieder zuledigen , 
ur das Schloß Clanx, in welchem aber weder der Abbt, noch) 
er Land » Amman mehr geweſen; gerudt , hat der Abbe 
fie mit Gewalt wider von felbigem mweggetriben, und dem Lands 
Amman fibengig Mark Silber für feine Erledigung angefordes 
vet, und da er unlang hevnach geſtorben, und feine Erben folche 
nicht fogleich abgeführt ; feine Guͤther eingezogen, umd die Lands 
Leuth felbige in einem viel höheren Preiß/ als fie werth geweſen; 
zukauſſen genöthiget, und darvon den Erben den mwenigften Theil 
zugeftellt : Er verfpuhrte letſtlich einen ſolchen Widerwillen, daß 
er beforgen müßte entfegt zu werden , danahen er die Abtey U. 
1279. oder nach anderen U. 1281. mit Bervilligung des Con- 
vents gegen einem jährlichen Gehalt von 100. Mard Silber abs 

getretten und übergeben 
Wilhelm einem Grafen von Miontfort ; welcher U. 1282, 
anf einem Reiche + Tag zu Augfpurg von Kayfer Rudolffen L 
war feine Reichs - Lehen empfangen, felbigen aber_ wegen nicht 
nnahm einer paufigen Einladung bey dort angeftellten Freus 
den s Feften , und daraus nefchlofienen etwelcher Verachtung , in 
einen Unwillen gegen fich gebracht, daß der Kayfer unlang bey 
dem Schloß Schwartzenbach zu unterft in dem Toggenburg, ums 
weit von der der Stift St. Gallen zuftändigen Stadt Wol, ein 
Stadt erbauen, und mit fo vielen Freyheiten begabet, daß fich 
viel Adels- und auch St. Balliihe Gottshauß + Leuth haußhaͤb⸗ 
lich in felbige niedergelaffen. Er verftuhnde fich mit des Stifts 
Kaſtvogt von Ramſchwag bei, als fein Vorfahr, und — 

u 
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durch ſeine Beyhilff von einigen ſeiner Stift Angehoͤrigen ein 
Aniebhung zu Abzahlung der vielen auf dem Etift haftenden 
Schulden gegen Verſetzung des Stifts Einkommen auf vier Jahr, 
welche letftere er aber fogleich nach Verfließ eines Jahrs wieder 
zur Handen bezogen, Um eben folcher vielen Schulden willen , 
und derfelben defto eherer Austilgung war er gang fparfam, und 
War auch an fich ſeibſt, zumahlen er ficd Anfangs meiftens auf 
einer Bebaufung auf dem fogenannten Et. Martins Tobel ohne 
Hofhaltung, etwas weniger als ein Jahr allein, hernach felbft 
dritt in Frandreich,, und folglich auch zu Verona aufgehalten ; 
als er aber auch den Kloſters⸗ Brüderen an ihren Pfrunden eins 
iehen, und auch alle Edle , welche in dem Klofter Pfruͤnd und 
enter hatten ; Vrieſter zu werden anhalten wolte , beklagten 
fich drey Klofter + Brüder bey Kayſer Rudolffen ab ihme, und 
ward von einem damahlen bey demfelben gewefenen Pabftlichen 
Segaten, nad) dem Verlangen des Kayfers , dem Abbe zu Wet⸗ 
fingen die Unterfuchung und Beurtheilung des Geſchaͤfts aufges 
tragen, welcher auch auf zweyen Mechts - Tagen au Zurich und 
Diefenhoffen die Kläger , denen der Kayfer die Koften ausgehals 
ten haben folle ; und den Abbt durch von ihme abgeordnete 
Kechts- Gelehrte verhört, das Sefchäft aber ward lang herum. 
getriben, und letftlich der Abbt in den Bann , umd da er nicht 
viel um denfelben gegeben , auch von dem Kayſer in die Acht 
\ethan : Er aber begabe fich hierauf A. 1286, nad) pl, und 
Gamiete dafelft , ohnerachtet der Kayfer jedermänniglich werbotten. 
= zu dienen ; eine Anzahl Mannfchaft , welche nicht nur den 
anferlichen , — auch , wiewohl ohne feinen Willen ſei⸗ 
nen Gottshauß + un verfchiedenen Schaden za t, und 
da U. 1287. die von chwartzenbach denen von Wyl Vieh 
ab der Weid weggenohmen und den Hirten verwundet; Schwar⸗ 
— überrumplet und verbrent : worauf Kayſer Rudolffs und 
einer Köhnen dortige angehörige Edle und andere auch für 
Wyl gerudt, die Stadt in Die drey Stund lang mit — 
Ernit beſtuͤrmet, und, da fie mit ziemlichem Verlurſt wieder abs 
ziehen müffen ; die Stadt Schwargenbach wieder zubauen ans 
gefangen, und aus felbiger Nachbarfchaft in die fuͤnff Wochen 
jang bald alle Tag auf die von Adyl geftweift , auch — mit. 
— 
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gung des Grafen von Toggenburg, und noch viel mehreren von 
el ze. die Stadt Wyl nochmahlen an zweyen Orten gewaltig, 
aber wieder ohne Würdung beftürmet haben : Es ward hierauf 
mit dem Abbt ein Frid gemacht , und ihme zu dem Kayfer und 
feinen Söhnen ficher Geleit verfprochen , wie er fich dann auch 
zu felbigen in das eigen vor Herboltftein perföhnlich begeben , 
und bey dem Kayfer Beſſerung verfprochen, und um Gnad ans 
alten, auch von des Kayfers Sohn 8 Rudolff von Oe⸗ 
erreich, auch im Namen feines abweſenden Bruders Albrechten 
einen Verzich = Brieff wegen des bon ihme zu Schwarkenbach 
empfangenen Schadens erhalten , mit dem Kayfer aber, weilen 
er ihme die Veite Merg in dem Toggenburg nicht abtretten wol 
len ; nicht ausgefohnet worden , fondern dißfahls unverrichter 
Sochen wieder in feine Lande abgereifet ; immittelit fetten obbes 
melte Conventualen auf Anftiften des Kayſers ihren Rechts-Han- 
del vor dem Abbt zu Wettingen fort, bis A. 1288. ein Lrtheif 
ergangen, daß er nicht mehr Abbt, und die, welche ihn für eim 
Abbt halten ; in dem Bann ſeyn folten, worauf er fich erftlich 
nach Wyl, und nachdem die Burger dafeldft ihn auch nicht mehr 
erkennen wolten, auf alten Toggenburg begeben : es wolte auch 
fein Bruder Biſchoff Friedrich von Chur ihme Helfen , und griffe 
einige, Kayferliche Beamte und Helffer_feindlich an, aber mit feis 
nem felbft eigen groffen Schaden : der Kayfer, der Abbe von Mets 
gingen, und mehrbefagte drey Conventualen ernennten an fein 
ftatt einen Freyherrn von Gundelfingen, aus dem Klofter Kemps 
ten, zu einem neuen Abbt, und führte der Kayſer nebft feinen 
Söhnen in dem 0a. A. 1288. diefen felbft nach Gt. Gallen, 
“amd befahl unter der Androhung der Acht denen St. Ballifchen 
Gottshauß⸗ Leuthen felbigen zu huldigen, welches auch vor den 
meiften gefchehen, denen aber, welche es zuthun geweineret, fons 
derlich um Wyl herum, das Fhrige abgebrant worden ; doch bebielt 
Abbt Wilhelm auch noch die Burg Clanr in dem Land Appens 
gell, und verfahe felbige mit allen Nothiwendigkeiten : Vor fels 
bige rudte A. 1290. des Stifts Kaftvogt von Namfchwag ſamt 
denen Berg + Keuthen oder Appenzelleren , welche den neuen 
Abbt erkennt ; belagerte felbige in die fechs Wochen verge- 
beus , bekam fie aber N. durch Beſtechung des tegbodt6 
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mit Gelt, und zerftöhrten felbige , aleich es auch der dem Frey⸗ 
herin von Griefenberg Abbt Wilhelmen Anhänger zugehörigen 
Burg Wildderg in der Graffſchaft Kyburg nach einer fiben Woͤ⸗ 
digen Belagerung ergangen , die iR berg aber wurde zwar 
belägeret , aber nicht eroberet : Abbt Wilhelm trauete auch feis 
nen bisherigen Anbangeren in dem Land nicht wohl mehr, und 
og danahen heimlich aus alt Toggenburg (welches folalich an 
die Kanferliche Beamten übergeben worden: ) erftlich in die Auw 
an der Thur unter der Burg Griefenberg, C welche auch von den 
Kayſerlichen zerftöhrt worden : ) und da er ſich daſelbſt nicht ges 
nugſam ficher achtete ; hat er fich erfllich nach Siamaringen, und 
u. nach Tettnang, oder nad) anderen, nach — letſt⸗ 
ich aber in Graubuͤndten auf das Schloß Aſpermont geflüchtet, 
bis er A. 1291. die Nachricht von des Kayfers Audolffen ı. Tod 
erhalten, worauf er von denen Burgeren der Stadt St. Gab 
len durch Verheiſſung ihren die Durch ein Brunft verlohrne Frege 
heits⸗ Brief wiederum zuerneueren und zubeftäthen C welches er 
auch mit derfelben Vermehrung An : ) wieder in die Stadt 
und Klofter , uneracht des neuen Abbts und feines Kaſtvogts Abs 
drenen ; aufgenohmen auc) die Appenzeller unter gleichen Ver⸗ 
heiffungen wieder unter fein Gehorfam gebracht , worden, fo, 
daß der neue Abbt und der bisherige Kaftvogt ie nad Schwars 
ehe und fol * nicht mehr in das Kloſter kõen und 
oll auch vermuthlich durch Kayfer Adolffen fogleich dem Stift St, 
Ballen ein anderer Kaftvogt , benanntlih Heinrich von Wars 
tenfee verordnet worden ſeyn: Abbt Wilhelm befam zu Helfs 
— den Biſchoff Rudolff von Coſtantz, fein Bruder den Gras 
en von Meontfort , den Grafen von Nellenburg , die Städte 
rich und Eoftang , und der Stift St. Gallen Edeltnecht und 
ienſt⸗ Maͤũer: hingegen ftuhnden feinem Gegen-Abbt annoch Kays 
fer Rudolffs Sohn der Herkog von Defterreich , auch die Gras 
fen von Sargans, Werdenberg ıc. und andere bey : Abbt IRik- 
—— eroberte mit Hilf der erſteren die Stadt Wyl auch wieder, 
yde der Bifchoff und der Abbt zogen in den Nov. mit den 
Fhrigen über den Boden» See vor Buchhorn , welche Stadt ih⸗ 
nen und den Ihrigen Schaden zugefügt gehabt ; nahmen diefels 
de mit ſturmender Dand ein, und plünderten felbige 5 zu er 
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Zeit aber ruckten die Grafen von Sargans und Werdenberg ec. 
auf Anſtiften des oftbemelten Kaſtvogts von Ramſchwag, in dag 
Land Appenzell, von deſſe Einmohneren ein groffe Zahl mit vor 
Buchhorn gelegen ; ein, verheerten das Land mit Raub und 
Brand bis an Dundweil, und zogen fi) , che die Land + Zeuth 
von Appenzell wieder zuruck kommen mögen , wieder zuruck, zu 
deren etwelcher Schadloshaltung Abbt Wilhelm folglich denen 
dortigen Gemeinden einige Freyheſten ertheilet hat : Es flarb 
zwar immittelft, der Bl Kaftvogt von Ramfchwag , feine 
Söhne aber führten in der Herkogen von Defterreich Nas 
men den Krieg wider Abbt Wilhelm fort, und war fein Gegen⸗ 
Abbt annoch beftändig zu Schwartzenbach, und thaten fein Helfs 
fer des Abbt Wilhelms Angehörigen hin und wieder Schaden, 
erfihlugen auch und fingen über 60. welche aus der Stadt Myl 
einen Ausfahl — bige von danen abzutreiben; hingegen 
ward N. 1292. deren von erlegen Anfchlag die Stadt St. Gab 
len Beute verrathen , md wurden viel von den Fhris 
gen in dem Niederholg von den Aebtifchen und Burgeren von 
St. Ballen erfchlagen, auf welches der Gegen » Abbt fich der 
Diff entblöfet gefehen, auch Schwartzenbach verlaffen, und wies 
der in fein Klofter nach Kempten zurud begeben. Weilen auch 
der Abbe Wilhelm dem Kayfer Adolph angehangt , als ward 
von demfelben ihme in gleichem Jahr die von denen Appenzels 
leven einem Kayſer jährlich ab uführen fhuldige Steur geſchen⸗ 
det, daß fie felbige in das künftige der Stift St. Ballen bezah⸗ 
len ſollind. n dem folgenden PA N. 1293. ruckt Der 
Albrecht von Defterreich vor die Stadt Wyl, darin Abht Kb 
helm , fein Bruder Dom⸗Probſt zu Chr, und andere Edle fich 
aufgehalten, belagerte felbige, und ward felbige an ihne, nach 
dem Abbt Wilhelm der freye Abzug zuvor geftattet worden : 
übergeben , und hernach ohne fein Geheiß won einigen. Dienft, 
Leuthen sonder: und p übel verbrent , daß nur zwey einige 
Burger datelbft wieder Häufer gebauen, die übrige alle aber ſich 
nach — — begeben : Auf erſagten Hertzogs Vertroͤ— 

ng ſich mit dem Abbt zuverſohnen reifete A. 1294. Abbt Mil 

elm felbft nach Wien | 





und folglich nicht ohne Befahr in dag 
ger vor Raſtadt in dem geibburgifgen zu dem Ites 
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—53 aber ungeſchaft wieder in ſein Land zuruck reiſen: Das 
ahr zuvor ſchon lieſſe Kayſer Adolff die Huldigung in das Stift 
t. Ballen Landen in des Reichs Namen einnehmen, nahm A. 
1295. den Abbt zu feinem Rath und in feine Dienfte an , vers 
feste ihme auch die Reichs + Wogten über das Stift St. Gallen, 
ad bracht der Abbt in folcher Zeit, ‚da er in Kayſere Adolfen 
Gunften geftanden , die Burg zu Altftetten in dem Nheinthal , 
und die Veite Faickenſtein in Martis-Tobel unweit St, Gallen 
an die Stift : Sendete dieferem Kayſer 20. ſchwehre Helm ſo⸗ 
wohl N. 1296. in einem Zug wider den König von Frandreich, 
als auch U. 1298, wider den Herkog Albrecht von —— 

zu Hilf, son auch beyde mahl ſelbſt mit ; Ex commandirte au 
in Berfohn in der bey Hafenbuhel zwiſchend Speyr und Worms 
den 2. Jul des letſteren Jahrs zwifchen erfagten Kayſer Adolfs 
fen z und dem obbemelten Herkogen und ihme entgegen erwehl⸗ 
ten Kayſer Albrecht vorgegangenen Schlacht, die einte Schaar 
dder Flügel, welcher auch mit vieler Dapferkeit, und zwaren, 
nachdem alle ihre Pferd zu Grund gegangen , noch lang zu Fuß 
Zeſtritten , bis er des Kayfers Adolffen Tod vernohmen, da er 
auch die Flucht nach Worms genohmen, und der Abbt des fol⸗ 
enden Tags in Kanfer Albrechten Laͤger geführt, und, weilen er 
u deinfelben viel Verwandte gehabt, ohne Ranzion ledig gelaſ⸗ 
fen worden nebft feinen Dieneren , welche aber aufder Heimreiß um 
Zehrung und Kleider bitten muͤſſen: er fpahrete aber folglich , daß 
ec denfelben das in der Schlacht und fonft verlohene wieder ers 
ſetzen koͤnte: Er wolte zwar Kayfer Albrechten nicht, wie andere 
Stifter , Grafen und Herren gethan oder thun müfjen, etwas 
von feinen Landen verfauffen , noch feine Söhne zu Schivm-Herin 
oder Fege annehmen, bauete auch A. 1299. zu feiner Si⸗ 
herheit die Veſte Clanx wieder, ward jedoch des folgenden Jahre 
durch den Bifchoff zu Coftang und feinen Bruder den Dom⸗ 
‚Brobft zu Chur bey dem Kayfer Albrecht fo —— daß 
felbiger ihme die Stadt Schwartzenbach zu übergeben Hoffnung 
‚gemacht: er ift aber umlang hernach den 13. Od. U, 1300, gu 
—* ‚und hat unter ihm auch Graf Rudolff von Montfort 
, 1288. die Eigenschaft der Burg Neu z Ravenfpurg der Stift 
St. Gallen übergeben. Es waren A. 1300, nur 2 
Br .. 
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Lonventualen zu St. Gallen, darvon zwey Ulrich von Traut⸗ 
burg oder Truchtburg, die anderen 9— 
Heinrich . von Ramftein , der zuvor Portner geweſen: ers 
wehlet, welchem der erſtere auch nach etwas Anftand weichen‘ 

; er ward von dem Bifchoff zu Eoftant in der Stiftes Kirch 
zu tein am Rhein eingewenhet , und gab: bey ſolchem Anlag 
em Biſchoff das Dorf Würmlingen, famt dem Kirchen » Sat . 
egen 12. Pfund Gelts , welches das Hoch » Etift Coſtantz zu 
SL Bernharts Cell zufordern gehabt er empfieng auch von 
Kayfer Albrecht feine eichs⸗Lehen, möchte aber von demſelben 
die verlangte Reichs⸗Vogtey über fein Stift nicht erhalten, alg 
worwider ſich auch die Stadt St. Ballen, und die übrige Gotts⸗ 
hauß⸗Leuth wegen feiner Etren e und Unbarmhertzigkeit ges 
fegt : Da er ſich auch genen feinen Rlofters - Brüderen hart bezei⸗ 
ger anbey aber durch koſthare Aufführung viel Schulden gemacht 
eſſe er fich zwar erftlich durch feiner Klofters + Brüdern Rat 
bereden , feinem Bruder Mutter halb einem von Ulm auf drey 
Job: ‚die Verwaltung der Stift » Gefallen zu überlaffen , und 
ne Reife: auſſert das Land zu thum, ward aber auf der würd; 
lich angetretten Reife ſchon zu Zucern hiervon abwendig gemacht; 
kam im der Stille wieder in das Land Appenzell , und nahm fo 





fo, daß innert Jahrs Friſt die Stadt Woi wieder erbauet , aber 

ic). von Kapfer Albrecht unter dem Vorwand , daß fie zur 

ichs gehoͤre: zu ſeinen Handen site und behak 

Ermordung , in wel 

ahr er , gleich auch zuvor, feinen Gottshaußs Leuthen 

beſch e —— aufgelegt , und in dieferem Jahr von 

angehenden Meyen bi Mitfaften wohl achtmal&teirenan fie gefors 

deret :"er Dienete auch der Königin Agnes von Ungaren in Zer- 

föhrnng des Echloſſes Schnabelburg, Kapfer Heinrich a ieß 
I ’ 
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A. 1309, die St. Galliſche Gottshauß - Leuth zu Handen des 
Reichs huldigen, wolte aber ihme die begehrte Reiche - oder 
Kaftoogtev auch nicht übergeben ; U. 1314. iſt den 13. Oct. in 
feiner Abwefenheit das gante Kloſter, famt der Stadt im Feuer 
aufgegangen, er fieng an die Kirch und das Klofter wieder auf 
bauen, hefliſſe ich in dem Alter der Haußlichkeit und Sparfams 
keit, und ift A. 1318, um das 90, Jahr feines Alters geftorben. 


Hiltpold, Frenher: von Merditein oder Werdenftein , war 
auch zuvor Bortner, und von 5. Konventualen zum Abbt erweh⸗ 
let, da 3. andere ihme, gleich feinem Vorfahren, gegen erwe 
let wiederum Ulrich von Trautburg oder Truchtburg , welcher 
ein Begird gehabt auch mit Gewalt die Abtey zuerhalten, von 
feinem Vorhaben aber abgethädiget worden. Er beitäbtigte der 
Stadt St. Gallen ihre Eeronheiten und erwiefe dem Spital 
daſelbſt viele Gutthaten, und ift auch unter ihme der Leinwatt⸗ 
Gewerb allda merklich geäuffnet worden ; ohngeachtet er bey 
der dDamahligen doppelten Kayfer Wahl gern Neutral geblieben 
waͤre, müßte er doch den von Kayfer Friderich von Defterzeich zum 
Kaftvogt der Stift verordnneten Eberhard von Eppenftein dar 
für erkennen: Die der Stift pflicdtigen Edel + Keuth zerfielen mit 
dem Toggenburgifchen Adel in heftige Streitigkeiten , daß der 
Abbt der Seinigen fi) angenohmen , umd N. 1324. zwey vom. 
den letfteren gefanglich auf das Schloß Clanx bringen laſſen, 
und folglich beyde Theil in dem Land Appenzell , und in dem 
Toggenburg ein anderen mit Naub und anderen viel Schaden 
get an, bis daß zu Goſſau ein Frieden gefchloflen, und die Ges 
angene wieder losgelaffen worden ; obgleich nun diefer Krieg, 
um des Adels willen angefangen worden, fo begehrte doch felbis: 

er noch von dem Abbt den. Sold, und müßte er zu Abftattung 

er Kriegs » Köften die Derter Trogen , Zeuffen , Appenzell , Hund⸗ 
weil, Heriſſau, Gofau und Mittebach verpfänden ; es fiel aber 
hingegen A. 1326. das Lehen der Burg Schauenberg der Stift 
wiederum heim : Er nahm 9. 1327. an feinen Sinnen und 
Kräften fo ab, daß er zu feinem Amt untüchtig worden , dana⸗ 
ben dag Aebtlihe Sigel einem Conventualen, einem Dienft s. 
Dann non Adel, und einem aus dem Rath dee Stadt — 
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ken übergeben , und allein mit derfelben gemeinfamen Einwilli⸗ 
er Kr worden : Er aber wurde erftlich auf dem Schloß 

enſtein, und hernach auf dem Schloß Clanx verpflegt, aber 
zu ihme niemand als in Beyſeyn zweyer Eomventualen gelaffen, 
allwo er auch den 13. Dec, 4, 1329. über 80. Jahr alt geftors 


en. 
.  Rudolff m. aus den Grafen von Miontfort ; 0b unter fol 
em Namen ein damahls von ſolchem Namen in dem Klofter 
t. Gallen gewefener Conventual, der nebft Ulrich von Ennd, 
oder Enn , und Berchtold von Faldenftein zum Abbt eriwehlt 
worden , und deren jeder feine Anhänger gehabt : oder aber der 
wegen folchen ftreitigen Wahl C in welche einige nur die zwei 
ere feßen : ) won Pabſt Johanne XXI. zum Pfleger der 
Stift St. Ballen verordnete und der Stift wohl —— 
Biſchoff Ulrich von Coſtantz, der auch ein Graf von Montfort 
geweſen; zuverſtehen ſeye, iſt nicht genugſam erleuteret, wie 
anch nicht, ob er A. 1333. die Verwaltung und Pfleg dieſer Stift 
aufgegeben , oder durc den Paͤbſtlichen Bann verlohren Habe ? 
Doch foll auch damahls Feiner von denen obbemelten gegen ein 
anderen eriwehlten zur Abtey gelanget , fondern zu einem Abbe 
erwehlt und pofulirt worden ſeyn 
ermann, aus dem Geſchlecht der Freyheren von Bonſtet⸗ 
ten , der in dem Stift Einfidlen Cultos geivefen : Et. beftähr 
tigt A. 1334. der Stadt St. Gallen ihre Freyheiten, sch 








Q. 1340. derfelben das Umgelt von ausgeſchenckten Weinen, und t 
A. 1357. dem Spithal dafelbit verfchiedne Gutthaten : Zoge a 
A. 1353. die Einkünften der Kirch zu St. Laurentzen allda an 
das Stift, und einverleibte felbige demfelben : Er nahme auch 
Q. 1344. das Schloß Nofenberg zu Herifau roieder zu des Stifte 
Handen, müßte aber felbiges dem Ritter von Rorſchach, der feis 
nes Bruders Sohn , der Bros zu St. Gallen geweſen, aufs 
efangen , und behalten ; für feine Erledigung wieder abtretten: 
(öfete auch in felbigem und folgendem Fahr die vier Neiches 
Laͤndlein Appenzell, Hundweil, Urnäfchen und Zeuffen von dem 
Grafen von Werdenberg wieder ein , und erfauffte von Kayfer 
Ludwig die Kaftvogtey und den Bann über das Blut ; er ent⸗ 
ließ auch den Appenzelleren ar von ihrer Reiche + 8* 
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und gab ihnen gr Freyheiten, erlaubte zumahlen ihnen kurt 
vor feinem Tod fi) mit Echmeit und Glarus in ein Land⸗Recht 
einzulaften : Wegen feiner Mildigkeit war er bey den Seinigen 
gar beliebt , kam aber auch im nicht geringe Schulden, daß er 
auch die Burg Singenberg an die von Heidelberg verfegen muͤß⸗ 
te, und ift A. 1360. gejtorben. 

WGeorg, aus den Freyherren von Wildenftein, war zuvor 
Probſt zu Ebringen , und Anfangs von dem Pabſt nicht be aͤ⸗ 
thinet, auch mit Bann belegt, bis er eine gewiſſe Summ Gelts 
der Paͤbſilichen Cammer bezahlt. Er gerieth mit den Gemeins 
den nt und Hundmweil in einige Zwoiftigkeit , wegen der⸗ 
felben Vefunfame ſich mit anderen zuwerbinden , welche A. 1367. 
benaeleat worden , beftäthete aber folatic A. 1375. dem Land 
Appenzell feine Frenheiten , und erlaubte A. 1378. denen obbes 
melten Reichs + Kandiein in demfelben ſich mit verfchiednen Reiches 
Etädten in ein Buͤndnuß zutretten. Gegen die Stadt St. Gal⸗ 
len bezeigte er ſich Anfangs gant framdnachbarlic) , verfiel aber 
folalicdy mit felbiger wegen der Regiments Befagung , Abſtraf⸗ 
* der Freblen Befunfame des von ihme geſetzten Ammans, 

Rellung des Muͤntz⸗ Meiſters, Bewährung des Gewichts, 
Sehen des Rath⸗Hauſes zc. und daurete ſolcher Streit in die 8. 
Kahr, bis er A. 1373. gütlich betragen worden , er händte ſich 
an die Herkogen von Defterreich , und hingegen die Stadt an 
dieKanfer, von welchen fie während feiner Dreglerung viele Freyhei⸗ 
tenerhalten. Er kaufte A. 1367. die Vogtey Romishorn von Ders 
mann von Zandenberg, lößte U. 1373. das verpfändete Goſſau wie⸗ 
der ein, und verglich füch auch A. 1375. mit denen von Ramſchwag, 
wegen der Vefte Blatten, daß fie ihme mit felbiger gewaͤrthig ſeyn, 
md ohne der Stift St. Gallen Willen felbige nicht verkauffen, 
noch veränderen follen ıc, umd iſt den 31, Marti N, 1379. ges 
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Anderen etwas Anſtoß, worüber der Entfcheid beydfeitig an den 
* Bund der Schwaͤbiſchen Reichs⸗Staͤdten überlaffen wors 
‚, welche den Abbt, der Stadt die mit feinen Vorfahren ews 
richtete Verkommnuſſen zu erſt zu verſicheren, umd die Stadt 
„dem 1 die gebührende za su leiften; verfelft, 
and in folgendem Jahr auch noch uber die noch ausſtehende Miß- 
verftändnuffen adgefprochen : auch mit dem Land Appenzell ver 
fiele er gleich von Anfang in viele Streitigkeiten , welche zwar 
auch vor erfagtem Bund der Schwäbifchen Reichs - Städten erfte 
lich rechtlich entfcheiden worden, hernach aber verurfacheten des 
Abbts und feiner Beamteten , ohne derfelben Hinterhalt : aeführte 
— — Regierung , und gefuchte Ausdähnung verfchiedner‘ 
en und Berechtigkeiten bey den Land» Leuthen in dem Land 
nzell ein folhen Widerwillen und Widerſetzlichkeit, daß fie 
ch darwider mit einandern verbunden, und in Gegenwehr gefetst, 
nal fetftlich nach einem biß A. 1407. geführten Krieg und das 
Ga 








ls gemachten Frieden , ſich der Herifchaft der Stift St. 
en entlediget , und in Freyheit gefeßt haben ; wie das meh⸗ 
vere darvon oben Parz. L art. Appenzell pag. 252. 253. 282, 283, 
ufinden , und das, was die auch mit Antheil gehabte Stadt St. 
Ballen, betrift gleich hernach unter felbigem Articul nachgebracht 
werden folle : während folchen Unruhen und Frieglichen Hands 
fungen genen über Hundert taufend Gulden Köften uͤber dag 
Sk t. Gallen, fo, daß auch zu derfelben Bezahlung viele 
Deribafien Zins, Zehenden und anderes in dem Thürgaͤu, 
dem Rheinthal, zu Wyl zu Waflerburg an den Bodens 
See, im Toggenburg , und anderswo verfeßt uͤnd verpfändet, die 
Brobften zu St. Leonhard bey der Stadt St. Gallen aufgehebt, 
und die Einkünften eingezogen, auch die Conventualen hin und: 
wieder fo verftrent worden, daß etliche Fahr durch, der Kirchen⸗ 
Dienft in dem Klofter nicht wohl werfehen worden : Abbt Cuno 
wird von einigen für ein hochmuͤhtigen und geigigen Mann dar 
gegeben, andere aber ftellen ihne vor als einen nicht böfen Mann, 
er aber feinen üppigen und troßlichen Amtleuthen allzuvieles 
Gehör gegeben , und feiner Gottshauß - Leuthen wider felbige 
angebrachten Klägden nicht abgeholffen, und dardurch diefere let⸗ 
fteve zu folchen Aufferften ee zu greiffen, veranlaffet ; e iſt 
ce 92 
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damahls auch vor Kummer und Verdrus ab dem ungluͤcklichen 
Ausgang feiner Handlungen den 19. Oct. A. 1411. geftorben , 
und war nach feinem Tod das Klofter etlih Monat lang gank 
verlaffen ; es hielten folglich der Graf von Toggenburg , und vers 
fchiedne andere der Etift Et. Ballen, Lehen und Dienfts-pflich- 
tige Grafen, Freyherrn, Edle ic. bey Pabſt Joanne XXII. um ein 
anderen Abbt an, der darzu einen anfehnlichen Mann Benedictiz 
ner Ordens verordnet, der aber , da er dem feblechten aulland 
der Stift geſehen, ſolche Stell nicht annehmen wollen, fondern 
zu einem anderen Abbt vorgefchlagen ! 
einvich . aus den — — von Gundelfingen, der zu⸗ 
vor fein Caplan geweſen ſeyn ſolle, folglich den Benedictiner⸗ 
Orden angenohmen, und von dem Pabſt zum Abbt beſtaͤhtiget 
worden; worauf die Gottshauß⸗Leuth ihme gehuldiget, die Ap⸗ 
penzeller ſchlugen ſolches aus, ev laſſe fie dann bey der unter ih⸗ 
nen und ihren Gemeinden gemachten Vereinigung, und denn mit 
einigen Eydgenoͤßiſchen Stadt und Orten errichteten Burg und 
Land = Recht verbleiben : welches er ihnen aber nicht nur. nicht 
zugeftehen wollen , fondern fie noch in die Kanferliche Acht und. 
den PBabftlichen Banı gebracht, dardurch aber bey ihnen nichts 
ausgerichtet ; hingegen beftathigte er A. 1413. nicht nur der 
Stadt St. Gallen ihre Freyheiten , fondern bewilligte auch.,. 
daß die Burger um Steur, Zins, Zehenden und andere Schulz 
den nirgends anderfiwo , als vor dem Stab der Stadt berech- 
tiget , und daß das Pfalg - Gericht in der Stadt gehalten wer« 
den folle ; überlieffe zumahlen der Stadt die Kirch zu &t, Lau 
renten nebft dem Pfart » Gab , und allen darzu gehörigen Eine 
fünften ; ev befam auch etwas Streit mit denen von Ramſchwa 
wegen der Vogtey zu Dber + upneng in dem — 
befuchte auch das Coneilium zu Coſtantz, und erlangte daſelbſt A, 
1414, von Pabſt Johanne XXII. die Beftäthigung der Klofters » 
Sreyheiten, und auch noch darzu die, daß zu der Zeit des Inter- 
cı&ı auch weltliche Priefter in einigen Capellen des Klofters den 
GOttes⸗Dienſt verrichten mögind : Nahm auch aus des Klo⸗ 
fiers Bibliotheck viel gute und rare Bücher mit fich nach Coftang, 
welche ev von denen , welchen er fie ausgeleyhen, nicht wieder, 
betommen konnen ; und nachdeme er auf dem — 
einer 
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ſchuldiget worden, und er ‚feine Entfegung beſorgen müßte , 
m er ſolchem vor, und gab die Abtey A, 1417. auf; worauf 
von dem, Concilıo 
Eonrad 1 der als Abbt des Benedictiner- Klofterg zu Began 
‚Pigania, Oder Pıgavıa ) in Meiſſen auch dem Concılio beygervohnet, 
d ein gelehrter Mann, und Oettetorum Door —** zum 
bbt verorduet, der. ſich auch in dem Kloſter eingefunden, und 
den vorigen Abbt Heinrich, zu einem Probſt und Verwalter der 
Etifts + Gefallen ernennt ; nachdeme er aber des Stifts ſchlech⸗ 
ten Zuftand, der Appenzelleren Widerſetlichkeit, und der Stadt 
Et. Ballen gegen ihme begeigte wenige Anmythung bemerdet, 
gab er nach dreyen Mongten die Abtey-dem Concilio wieder auf, 
und vermochte , daß Pabſt Martiaus V. und dag Concılum zu eis 
wem anderen Abbt verordnet feinen Gaplan 
Seinrich⸗ ‚aus dent Geſchlecht von Mannsdorf oder Man 
ai guch aus Dieiffen gebührtig, welcher in lan. Ay 1418, 
in Ei. Gallen aufgezogen, aber ffhon in gleichem Jahr in Mit⸗ 
1) Des Apr, das Kloſter in Feur aufgehen fehen mufen ; er-etz 
jelt des folgenden Jahre von erfagten Pabit: Martino die Ber 
aͤthigung der Sul ser Gallen Sreyheiten , und zugleich einen 
Commillarivm zu, Wie eng, der dem Stift wieder recht⸗ 
lc entwendeten Gütheren ; im: gleichem Jahr ;beflätgigte er der 
Sadt Et. Gallen ihre Freyheiten/ und vertrauete ihven folglich 
bey jeinen. jeiveiligen Abwefenheit fein und «der Stift Sigel, vers 
kaufte auch U. 1421. den Leinwatte⸗ Meiff, nebft dem arzuge⸗ 
horigen Zoll zu St. Gallen an einige Burger dafelbit, und verfeite 
den Zehenden zu Keltitein und anderes , damit er. das Kloffer 
wiederum in heſſeren Etand bringen möge : Die Etadt WRylwolte 
eriilich ihme nicht Huldigen ,-bis fie von dem vorigen: Abbt Hein⸗ 
wich AV. des ihme gethanen Eyds entlediget feye nachdem aber 
dieſer ſolches den 10, Aug, U, 1419, offentlich erklähret, haben 
fe die Huldigung gleich des folgenden Jahrs willig geleiftet, Da 
er aber auch wiederum vielerley Anfprachen an die Appenzeller 
maghen und felbige vor frembde-Gericht zugiehen fuchen wolte, 
— fi) ſelbige erſtlich Der letſtlich aber nahmen bey⸗ 
de Theil die damahſige Erdarneßt be: Staͤdt und Ort — Bern 
* | P us⸗ 
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undandere Gebühren abitatten follind, umd wie es wegen des Todtens 
Fabls , der Lehen zc. halben gehalten werden folle, und verfchieds 
ne andere Buncten verordnet worden ; es waren zwar bende 
Theil folben Spruchs nicht wohl zufrieden , nahmen aber felbi- 
gen beydfeitig an, kamen aber A. 1425. wegen deffelben ungleis 
en Verſtands wieder in Zerwuͤrffnuß, und wolten einige Land⸗ 
Leuth uneracht der Eydgenoſſen, und auch des Land - Raths 
Anmahnung ; einige Gefälle der Stift St. Gallen nicht abfüh— 
ren, danahen der Abbt bey dem Pabſt durch den Biſchoffen von 
Eoſtantz den Bann wider fie ausgewuͤrckt, welchen fie aber nicht 
nur nicht geachtet , fondern die Priefter , welche felbigen halten 
wolten , übel traetivt , und zum Land hinaus gejagt, auch die 
in ihrer Nachbarfcbaft » welche nicht mit ihnen wolten zuthun 
haben ; mit Mord, Raub und Brand befchädiget haben, fo , 
daß der Abbt fich auch in dem Klofter nicht ficher geachtet, und 
danahen fich erftlih nach Wyl, und hernach in das Klofter St. 
Bläfi, unter dem Vorwand das Concılum- zu Baſel zubefichen ; 
begeben, und, da er daſelbſt vermuthlich aus Verdruß und Uns 
muth erfrandet, fih nach Freyburg in Briesgau, fich daſelbſt 
—9* zulaſſen; bringen laſſen, allwo er den 4. Sept. U. 1426, 
geftorben , nachdeme er auch zuvor Heffenhoffen an dag Stift 
St. Ballen gebracht. 

sEalolf, oder Egolf, aus dem Adelichen Geſchlecht der Blare⸗ 
ven von AWartenfee, foll zuvor Gros⸗ Keller in dem Klofter Et. 
Bläfl geweſen, und von dem vorigen Heinrich bey Be 
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ER 
dortigen Aufenthalt zu feinem Pflaͤger und Statthalter nach St. 
Gallen verordnet und geſchicket worden feyn, und ward rorgli 
auch fein Nachfolger : er möchte von den Appenzelleren, glei 
feinem Vorfahren , nichts erhalten , wagte ſich auch aus Forcht 
vor ihnen drey Jahr lang nicht in das Klofter St. Ballen, fons 
dren bielte fich zu Wyl auf, und unerachtet er ſich mit dem Bis 
ſchoff von Goftang , der Ritterfchaft von St. Georgen Schild, 
und dem benachbarten Adel wider fie verbündete, auch 4, 1427. 
bon den Chur + Fuͤrſten ein Schreiben an die Eydgenoſſen ihme 
wider fie berathen und behoiffen zufeyn , erhalten ; halff folches alleg 
nicht, bis die Appenzeller mit dem Grafen von Toggenburg A, 1428. 
in Krieg zerfallen, und erftlich mit Sajus auch einiger St. Gab 
tiichen Goͤttshauß »Leuthen , einigen Xortheil über fein und feine 
Dilfis - Volcker C darunter auch von dem Abbt eweſen: ) erhal⸗ 
ten, letſtlich aber zu Goffau , und hernach auf Hufen und auf 
der Honegg gefchlagen worden ‚, darauf auf Eonntag neo St. 

acobs Tag A. 1429. von den eobgenaffen und einigen Reichs⸗ 

tadten zwiſchen ihnen und ihren elfferen ein Frieden gefchlof 
fen worden, Erafft deffen ‚neben anderen Articten ; obbemelter 

rid von U. 1421. beftäthiget worden, die appenseller dem Abbt 

v feine Anforderungen , wegen verweigerten Eintommen und 
Gebühren , 2000, Pfund Eoftanter Hafer bezahlen, der Abbt 
aber ihnen ohne ihren Schaden und Koften aus dem Bann beif 
fen muffen ꝛc. Nach foldem Frieden haben Abht Eglolffen alle 
die Gottshauf ⸗Lenth gehuldiget , und hat er aug erfagtem 
bon denen Appenzelleren bezahlten Gelt das bald irepanger 
ne Klofter wieder zubauen und en angefangen, Anno 
1430. au darzu das aus den Erbe » Lehen + YBeife verkauff⸗ 
ten Berne und Burghalden erlöfte angewendet : Das Con- 
eıhum zu Bafel hebte bey der um das Jahr 1436. borgenohs 
menen Reformation auch des Stifte St. Ballen die fieben Eh⸗ 
tenftellen , als des Wecanı , vobften , Secretam &c. melche 
des Abbts naͤchſte Näthe gewefen , eine Behaufungen gehabt, 
und in den offentlichen Inſtrumenten jederzeit mit Namen aus. 
efeßt geweſen; auf, ſchafte auch einige Miig räuch bey des Stifts 
Erb Aemteren ab , und ertbeilte dem Abbt die Freyheit die 
Weyhung ohne Umkoͤſten von dem Ordineno zu empfangen * 

e 
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die Gerichtbarkeit, uͤber die Prieſter zu St. Laurentzen- Kirch in 
der Stadt St. Ballen: da Die Etreitigkeiten zwiſchend der Stadt 
Zurich , und dem Land Schweitz ſchon ihren Anfang gehabt, 
machte der Abbe mit der Stadt Wyl den 21. May A. 1437. 
ein Kand = Hecht mit dem Land Schweitz auf zwanzig Jahr, und 
macht ihnen die Veſte Yberg zu ihrem. offnen Hauſe; feine Voͤl⸗ 
cker, fonderlih von Wyl, und defien von Raron, Heren von 
Toggenburg , und des Beringers von Landenberg verbrans 
ten nicht nur U. 1440. des mit der Stadt Zurich, Verburg⸗ 
vechteten Edel » Anechts von Lommis Burg dafelbft , fonderen 
thaten auch einen Einfall in die Grafſchaft Kyburg, nahmen 
auch die Vorburg zu Kyhurg, Ellg, Andelfingen , Oßingen 
Pfaͤfſiken, Kloten, Buͤlach, 2c. in Beſitz, und besogen zimliche 
Brand » Schatzungen, müßten aber in gleichem Jahr folche 
Landfchaft wiederum an die Stadt Zurich abtretten, Er fien 
auch N. 1439. den Bau des Chors in dem Münfter zu St. Gab 
len an , kam mit denen von Rheinegg wegen des Fahls in eis 
nige Mißhelligkeit, welche Anno 1441. berichtiget worden ; 
und ift er am Pfingft- Tag A, 1442, mit Tod abgegangen. 


Cafpar , aus dem Adelichen Geſchlecht deren von Breiten 
Randenberg , nahm den Orden in der Reichenau an, und ward 
don Pabſt Eugenio IV, auf begehren des Convents den 18. June 
A, 1442. zum Abbt ernennt, aud) an gleichem Tag Do&or Dei 
ereroram gemacht , und ihme erlaubt worden, den Diaconat » und 
Briefter - Orden von einem jeden Bifchof oder Vorfteher zu em⸗ 
Sn : Er ward zu Rom felbit geweyhet, und hatte in glei» 





m Jahr die Ehr den Kayſer Fridericum I, bey feiner Durchs 

eife in dem Klofter zulogieren: er war fonderlich in den Paͤbſt⸗ 
lichen Rechten gelehrt , anbey mild, freundlich und dem Klofter + 
Leben ergeben; er trafe dag Klofter nicht in einem guten Stand 
an, indeme die Einkünften, fonderlich aus dem Appenzeller Land 
nicht fo fleißig abgeführt wurden , einige gute Zehenden verſetzt 
gemein, und der "rich » Krieg noch wäahrete, darinn er und die 

einige zum Theil auch verwiclet waren , wie dann die Burs 
gerihak zu Wyl mit Zuzug einiger Engenoffen A. 1444. die 

hlöffer Grieſenberg und Epiegelberg verbrent, die Errammök 
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ſiſche Befakung in Wyl A. 1445. einen Streiff bis gegen Frauens 
feld gethan, die von Zurich aber vor Wyl geruckt, und mit Vers 
lurſt wieder abziehen muͤſſen, des folgenden a aber nebft eis 
nigen Oefterreichiichen Voͤlckeren wieder darfür gesogen, und ein 
iemliche Anzahl des darin gelegnen in einem Ausfall erlegt has 

en. Um felbige Zeit machte der Abbt auch verfchiedne Anfpras 
hen an die Stadt St. Gallen, und foldyes brachte auch vieler 
ley Klägden wider den Abbt auf die Bahn, welche etliche Jahr 
durch weder abgethan, noch berichtiget werden mögen ; immits 
telſt errichtete Abbt Eafpar A. 1451. ein ewiges Burger - und 
Land » Recht mit den Eydgenoͤſiſchen Städt und Orten Zurich, 
Zucern , Schweiß und Glarus, welches, weilen die Stift St. 
Ballen allein degwenen C als welche fonft mit Leinen anderen 
Eydgenoͤßiſchen Stadt und Orten verbündet : ) für ein Zuges 
wandtes Drt der Eydgenoßfchaft geachtet und gehalten wird ; 
F ee zu Wort eingerucdet wird ; und lautet felbigeg 
w * 


get: 

Wir Kafpar von Gottes Verhengde Apt und der gemein 
nn Eonvent des würdigen Gottshus zu St. Gallen des Ordeng 
S. Benedi&i in Coftanzer Biſtum gelegen , dem Heiligen Stul 
„ u Rom on alles Mittel zugehörende , tund fund offentlich mit 
„diſem Brieff allen die in fechen oder hörend leſen —— * 
gen und künftigen Luͤthen, den es zewuͤſſen notdürfftig iſt, 
daß Wir in Unferem —— Capitel offt und dic gar eis 
gentlich betrachtet habind, daß Wir und Unſer Gottshuß on 
„ Schirm der Weltlihen nit bliben noch beftan mögen , und wo 
„, Uns und Unſerem Gottshaug Schirm und Troft allernußlis 
cheſt — Se damit Unſſer Gottshuß in Wirden, Eren 
„und Di finen Rechtungen blibe, und Wir und Unſer Nachkos 
„, men den allmächtigen GOtt, und den würdigen Himmels 
3 — Sant Gallen und Sant Othomaren darin deſter voll⸗ 
kboͤmenlicher und andechtigklicher gedienen moͤgind, und nach 
„dgar mengem getrungenlichen und ernſtlichen Rat, fo Wir offt 
„und dick in Unſerem Capitel darum gehept, und ouch andes 
rer Unſerer Fruͤnden und Guͤnneren, und ouch aller der Un⸗ 
4, feren, die Uns und Unſerem Gottshuß zugehoͤrend, Rates 
„ darin gepflegen haben ; fo habend Wir nit anders haben Kine 
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nen, denn daß Uns und Lnferem Gottshuß allernuslicheft fige 
Schirm und Troft zefuchen an die Notveften und Fuͤrſichtigen 
Wiſen Burgermeifter, Schultheiffen, Aman , Räte und Ges 
meinden difer nachgefchribenen Stett und Landeren , nemlich 
Zürich, Luzern, rd, und Glarus, als an die, die das Lob 
und Ere von dem allmachtigen GOtt und der Welt ervolget 
habend ‚, daß fi ire Gottshüfer und alle ire VPrieſterſchafft fo 





‚ redlichen fchüzend , bandhabend und fchirmend , daß fie des ges 


gen GOtt und der Welt Lob und Ere, und ire Gottshüfer 
es Nuz habend. Darum mit wolbedachten Mute, und finn 
licher gründlicher — —— und gutem Rate Unſer gu⸗ 
ten Fruͤnden und Guͤnneren, und auch Unſer ſelbs, und allee 
der Ynferen, fo Unſerem Gottshuß zugehörend , es figind Die 
von Wyl oder ander , wer oder wie fi geheiffen figind, nie 
mand usgefcheiden, fo haben Wir für Uns und Unſer Gotts— 
huß und alle Untere Nachkomen, und alle die Unferen, fo ins 
ferem Gottshuß zugehörend oder kunfftiglich jemer jugehde 
ren werden , niemand hindan gefünderet, und ir Nachfomen, 
dureh Unſer, Unfers Gottshuß, Unfer Nachkommen, und ab 
fer der Unſeren und ir Nachkomen, als fi vor gelüteret find, 
und hinnach noch durch fcheidenlichen unterfcheiden werdent, 
umd gemeinlich des Lands Schirmung, Fridens, Ruwen und 
Gnaden, Nuzens und — willen, von den obbenan⸗ 
ten Unſern guten Fruͤnden von Stetten und Laͤnderen der obs 
enanten Eydgnoſſen nemlih Zürich , Luzern, Schwiz und 
Slarus ein ewig Burg Necht und Land Recht an Uns genoh- 
men, und nemend das an Uns in Krafft dis Brieffs , nen 
lich mit Unſer Statt Wyl im Turgoͤw, den Veſtinen Yber 
und Rorſchach, der Gerechtigkeit der Burgfaflen , und fon 
mit allen anderen Schloffen , Thaleren , Landen und Lüten , 
ſo Wir je hand oder hinfür gewünnend, nemlich zwifchend 
dem Bodenfee und dem Zurichee gelegen , nußid usgenomen 
dem was in der obgenanten Eydanofien Gerichten oder Ges 
pieten gelegen ift, mit den NVorten, Stucken, Puncten und 
ÄArticklen, und folichen rechten Gedingen, als hiernach gefchris 
ben ftat, dem ift alfo : item des erften, daß Wir der obgenant 
Apt Eaipar für Uns und ſemlich Unſer Stett, Schlöfler, Taͤ⸗ 
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» Ter, Land und Lüt , fo Uns und Unferen Vorfahren hand ge 
ſhworen; jetz gefchtvoren hand für ſich und alle ire Nadıkos 
„, men lüplic Eyde je GOtt und den Heiligen femlich Burg 
Recht und Land Recht mit obgenant Unſeren Fründen von 
„ Stetten und Landen hinfur ewigklich zuhalten getruͤwlich und 
ungevaͤrlich, und das niemermer uffgeben noch davon jetret⸗ 
„, ten umb fein Sad), und kein Sad) niemer zeſuchen noch zes 
rı werben weder durch Uns noch durch jemand anders, noch 
7 niemand von Linfer wegen , damit diß Burg Recht und Land 
sr Recht abgetan und davon getretten möchte werden in dehein 
„, wife , fo jemand erdenden kan oder mag ungevärlich ; def 
m glich ſollend alle die Unſeren die Uns noch nit geſchworen hand, 
und Uns hinfür ſchwoͤren werdend , der obgenanten von Zuͤ⸗ 
rich, Luzern, Schwiz nnd Glarus femlichen Eyde auch ſchwoͤ⸗ 
z, ven one alle Widerrede und ganglich on alles Widerfprechen 
7, one Gevaͤrde: Und fo di ein neuer Herr ge Sant Ballen 
„wird, derfelbig Her und alle die Sinen, wie die hie obge- 
;, meldt find , fölend den ze Stund femlih Eyde aber ſchwoͤren 
„und erneüeren fo dick das beicbicht om alle Widerrede und In— 
„ trag und gänzlich om alle Gevarde : tem daß Wir obbemels 
„, ter Apt von Sant Gallen , Unfer Convent und alle Unſere 
„Vachtommen mit der Statt Wpl , den Veftinen Yberg und 
„Rorſchach und auch mit der Gerechtigkeit der Surafofen den 
obgenanten Eydgnoſſen den benempten Stetten und Laͤnderen 
Gehorſam gemwärtig und hilfflich fin follend fo das je Schul⸗ 
pr den kumpt, das fie Unſer bedurffend ie allen iren Nöten in⸗ 
I, wendig der obgenanten Sewen in Unſer felbs Koften getruͤw⸗ 
„dlich und —— item daß die Unſeren von Mol ouch 
„VWMeerg und Rorſchach und die Gerechtigkeit der Surgfäffen 
pr und alle andere Unſere Stett und Schloß, die Wir hinfür 
gewunind inmwendig den Gewen, der, obgenanten Eydgnoffen 
„, von Stetten und Länderen, offen Huͤſer fin follend zu allen 
„iren Nöten, als did und vil das zu Schulden kumpt, doch one 
„derſelben Schloſſen merdlih Schaden , als ob diefelben ob⸗ 
genanten Endanofien von Stetten und Laͤnderen Luͤt darin les 
„ gen oder dardurch und harwider ſchicken wurdend, daß fie denn 
4, Iren Pfenning befcheidenlich de und die Stett und ER 
2 „ m 
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„, inen hinwiderumb befceidnen Kouff mit Eſſen und Trinden 
», neben follind one Geväarde : Item und ob Mir obgenanter 
n din, Ynfer Konvent, Unfer Gottshuß und die Unſeren oder 
‚, Anfre Nachlommen gemeinlic oder funderlich mit jemand 
‚, &töf hettend oder gemunnend, die in diſem Burg Necht oder 
1, Land Recht nit begriffen werind , und Unfer Widerteil Recht 
7 dritte uff der vorgenanten Evdi nofien von Stetten und Laͤn⸗ 
deren, ſolichs Rechten föllend Wir ingan und Uns am femlis 
7, ben Rechten gantzlich benügen laſſen und kein anders fuchen 
„ und von dem Krieg laſſen, wenn ir des von den vorges 
,, nanten Stetten und Landeren ernant werdend ; item wenn 
ou Wir oder Lnfer Nachtomen oder Unſer Gottshuß der 
obgenanten Endgnoffen von Stetten und Laͤnderen Bottſchafft 
„, begerend , die ſoll mann Uns nit verſagen doch in Unſeren 
,, Goften und indert den Sewen und nit fürer ; Item daß auch 
1, Wir, ünſer Konvent und Unſer Gottzhuß je Sant Gallen 
„, und alle Unſere Nachtomen bi Unferen Derlichkeiten , Rech⸗ 
tungen, Ra und die von Wol, Hberg und Rorſchach 
„, bi iren Gerechtigkeiten , fryen 3 ‚ und die Gottshuß Lit 
7, Auch bi irem frven au beliben follend one Gevärde , und die 
obgenanten Eydgnoſſen Uns , Unſer Gottshuß ‚, und Unfer 
1» Nachkomen ,. auch die Unferen von Wyl > erg und Ror⸗ 
fſchach und ive Nachkomen inen getruͤwlich laſſend bevolchen 
„, fon, dag Wir darbi belibend, und Uns in allen Unſeren Sa⸗ 
den ir beſtes und wegefts tun als anderen iven Burgeren und 
‚» Land Küthen, und als fie mit sven Burgeren und Land Lüthen 
„ berfomen find om alle Gevard : Und in difem Burg Recht 
y. und Land Necht habend Wir Uns vorbehept Unfern Aller⸗ 
7, beiligften Vatter den Bapſt, und Unſern gnädigften Herren 
" den Nömifehen Keifer und Künig, was Wir denen von Rechts 
‚, Oder Unſeren Gelupten und Enden wegen pflüchtig find zes 
„, tunde und ouch was die Geiſtlichkeit berurt, doch alfo daß 
das Burg Recht und Land Recht von Uns, Unferen Rach⸗ 
‚, komen und allen den Unſeren fürbashin ewengklich etruͤwlich 
n gan werd inmaffen und hievor gefchriben ftat alle Gevaͤr⸗ 
de und Aralift hierum ganz usgefcheiden : Und haruͤber zu 














, wargm veftem ewigen Urkund und Gezügenus aller obgeſchrib⸗ 
ner 
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1, ner Dingen babend Wir obgenante der Apt und das Konvent 
1, Unfer der Aptye und duch des gemeinen Convents Yufigel für 
»», Uns und Unfer Nachkomen offentlich achendt an difer Brief 
7, fen vier glich, dero jeglichen der obgenanten Derteren der bes 
», Nempten Stetten und Landeren einer geben ift zu Pfaffiton 
„gm Zürich See uff Dinftag nechft nach unfer lieben Frowen 
„Tag ge Mitten Augſten ze Latin genant Aflumptionis nach 
r, Ehrifti Geburt da man zalt vierzehen Hundert , und in dem 
„ ein und fünffzigiten Yare, 

Es wurde bey dieferem Anlag die Surgerfhaft zu Wyl, 
auch alle andere Gottshauß⸗ Leuth von dem Abht dee Gwandfahls 
Laaſes ꝛc. ausgenohmen des Haubtfahls; entlaffen YAbht Caſpar 
und die Stadt St. Gallen wolten erftlich einen Recht » Spruc) 
über ihre obbemelte Streitigkeiten von Kayfer Friderico I11. Ders 
langen , es haben aber der IV. gleichbemelten Stift St. Ballis 
ſchen Verburg - und Verlandeechteten Schirm - Orten nad) &t. 

allen gekomne Gefandte die riheyen vermögen , daß fie 
Jonftags vor St. Ballen Tag U. 1452, ihre Streitigkeiten zu 
gut » oder rechtlichen Ausfpruch der Stadt Bern ii ergeben : 
ehe aber folches gefchehen , bat Abbt Cafpar der Stadt St. 
Gallen die Vogteh in allen des Klofters Berichten , au ert 
den Ereügen der Stadt bewilliget, mit Worbehalt des Kloſters 
Gerichten, Zwing, Herzlichkeiten,, Baͤnnen Leuth, Güther, Zins 
fin ic. alfo daß der Abbt fie bey ſolcher Wogtey , und die Stadt 
ne bey feinen Gerichten ic. fehirmen , auch die Stadt dem 
Abdt für ſolche Bogtey 1000. Gulden Nheinifch bezahlen folle, 
nach einigen ift folches A. 1454. umd zwaren an dem Tag nach 
dem Bund » Schwur der Stadt &t. Ballen mit den meiften 
damahligen Eydaenöfifchen Städt umd Orten, auch vor derfels 
ben Gefandten efebehen , umd hernach U, 1455. zu Bern wies 
erum durch Unterhandlung der Eydgenäfifchen Gefandten be 
ehtet worden; nach anderen aber ift folches durch Zürich, Bern, 
guceen, und Echweiß, und nad) anderen von famtlicher E 
genößifchen Städt und Orten Befandte zu Bern, unter felbigen 
auf Sontag nach Liechtmeß A. 1455. vermittlet worden : eg 
feste ſich aber nicht nur das Convent; ais wann der Abbt hie⸗ 
rin feinen habenden Gewalt grrſchritten· ſondern auch nt 
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gen Gottshauß⸗ Leuth mit ſolchem Eifer darwider, daß die 
Geſandte geſamter Eydgenoͤßiſchen Staͤdt und Orten nach St. 
Gallen kommen, und den 6. Aug. der hierum erzichtete Brief, 
mit Willen der Stadt wiederum aufgehebt , jedoch mit dem 
Anhang daß ſolche Vogtey zu feinen Zeiten mehr von der 
Stift veräufferet werden folle. Es erzeigte ſich auch folglich 
wider ihn von den Klofter + Brüdern ein groffen Widerwillen, 
und ward er von einigen derfelben bey dem gleichgehaltnen Ges 
neval » apitul des Ordens heimlich verklagt , welcher Widers 
willen noch vermehret worden , da er einige darvon , und ins⸗ 
befonder auch den Groskeller Ulrich Roͤſchen eingeftedt ; es ka⸗ 
men folalih U. 1456. einige Oberfte des Ordens nad) St. Gal⸗ 
len; amd befchieften auch der IV. Verburg - und Land-Rechteten 
Schirm» Orten Gefandte dahin; nach Unterfuchung. des Klofters 
Be und des Abbts Handlungen , wurde er von erfagten 
rdeng » Oberften der Abtey nach einiger Bericht, entfeßt; nach 
andern aber nur hinterftelt, und ein Conventual Heinrich Schüs 
chti zum Verwalter und Pfleger geordnet : Abbt Kafpar aber 
wolte nichts, als mit Wiffen und Willen des Convents gethan 
haben , und bott das Recht dar vor obbemeltes zu Erfurt ger 
haltnes General: Ordens - Kapitul , welches zwar einige Com⸗ 
miffavien zu deſſe Behandlung verordnet , welche aber ſolches 
an den Paͤbſtlichen Hof verwiefen ;_ Pabſt Calıxeos TIL. ernente 
den Cardinal Kneam Silviam zum Mittler und Nichter in fol 
der Streit» Sach, welcher den Abbt , und den wider ihn von 
dem Konvent abgeordneten obbemelten Ulrich Roͤſchen verhört, 
und auf beuderfeitiges gütliches Ubergeben hin , den 9. Nov. ge⸗ 
dachten Jahrs aefprochen , daß der Abbt auf der Pfaltz wohnen 
die Kelleren , Vfiſterey, der Garten ꝛc. ihme dem Pfleger um 
dem Convent gemein ſeyn, der Abbt foll des Klofters Adeliche 
Dienſis Leuth, der Pfleger aber die andere Lehen -Keuth bes 
fehnen , der Abbt foll zwar am Feſt Taͤgen in der Abtlichen 
Zul Meß lefen mögen, aber fich aller Verwaltung entfchlaneny 
ein Stimm mehr in dem Capitul haben, und mit einem Jahr 
Gelt von 300. Gulden Rheiniſch, 60. Huͤneren zc. vor feine 
Tafel fich vergnügen, und die Gottshauß + Leuth , auſſert erſag⸗ 
sen Dienftleuthen / ihren ihme geleifteten Eyden entlafien. 
X ui em 
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dem Pabſt Calixius ſolchen Spruch beftähtiget , kam all ſolches 
in dem folgenden Jahr zu Stand, und ward mehrermelter UL 
rich Roͤſch von dem Pabſt zum Pfleger und Verwalter der Stift 
verordnet ; unter feiner —— ward A. 1457. durch ein 
Richterlichen Spruch von der Stadt Bern, und gleich hernach 
durch ein Spruch Geſandter von Zurich, Bern, Lucern, und 
Schweiß , die zwifchend der Stift und Et. Gallen gewaltete 
Streitigkeiten endlich entfcheiden, daß die Stadt St. Ballen der 
Stift für alle ihre Anfpracen , wegen des Eyds, Befakung des 
Kaths , Stadt » Ammans , Miünz + Meifters , Brodfchauer, 
Bot und Fleifch - Schäteren, Obſorg über die Gewicht, 
‚ Ellenftab , Keinwatt » Reif , Zoll ꝛc. 7000. und wegen 
den Erbſchaften, Zahlen, Gläfen, Nugung des Brücls , ıc._ 1000, 
Gulden bezahlen , und die Stadt bey allen ihren Freyheiten 
Gewonheiten und Gerechtigkeiten, von dannen hin ewiglich blele 
ben follen : Wie dann der Pfleger den 2. Apr. 1459. da die 
Stadt obige Summen bezahlt , ihren alle diesfällige Schriften, 
Urkunden zc. zugeftelt, und aller Freyheiten, melde das Stift 
von Kanfer Carolo IV. &c. erhalten, fo weit fie wider die Stadt 
fon möchten , a a verzigen hat : ev verkaufte U. 1458. alle 
Stifts in dem Berner Gebiet zu Kölliden , Rorbach rc. ges 
habte Gefälle an dortige Stadt, und kam mit dem Land Appens 
gell vor die Eydgenoͤßiſche Stadt und Ort (Bern ausgenohmen ) 
wegen denen Grangen und Marcken zwifchen beyden Landen vor 
Recht, welche auch darüber in gleichen Jahr, und A. 1460, 
wiederum Spruͤch gethan ; er machte auch A. 1459. Anfprach 
an die von Serifau , wegen dem Mieyer-Amt , der Vogtey 
Schwaͤnberg / dem Bericht zu Baldenweil zc. und dem Nutzen 
einiger anderen Höfen, und erfolgte A. 1450. von gleichen Ends 
gendßifchen Staͤdt und Orten, auch darüber ein rechtlicher , wie 
auch von den Etädt und Orten Zurich, Lucern, Uri, Schweiß, 
amd Zug , wegen verfchiednen anderen an_die von Heriſau ges 
machten Anfprachen A. 1451. ein gütlichen Epruch, kraft deffen fie 
am alle Anfprachen , die Collatur der Kirchen , * Steuren 
und Zehenden, und den Sof zu Ruͤhti, und das Burgſtall zu 
Roſenberag ausgenohmen; 1600. Gulden bezahlen muͤſſen. Als 
Die Eydgenoſſen A. 1450, wider den Hertzog am von 
eſter⸗ 
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Oeſterꝛeich in das Thurgau zu Feld gezogen ſchickte er für fich 
und die Stift St. Ballen dem Hertzogen auch einen Abfag- Brief, 
und den Eydgenoffen 200. Mann zu Hilf. A. 1451, kam er 
mit der Stadt St. Ballen, wegen beydieitig aufgefangnen Bur⸗ 
gern und Anterthanen , abermahlen in ein ernfthaften Streit , 
welcher aber von den Eydaenoffen vertragen worden: Mit dem 
Grafen von Montfort ward er auch wegen der Loſung des Kirs 
hen » Gates zu re BE und erhielte ſolchen durch 
einen Recht» Spruc) des Raths zu Coſtantz: A. 1462. erhielte 
er von dem Babft die Bewilligung die vier wolhabende Pfars 
—* Rorſchaͤch Bernang, St. Margaretha, und St. Johaũ 
Höchft der Stift einzuverleiben, ev Eaufte auch in gleichen Jahr 
die halbe Gericht zu Waldkirch , auch ein zimliche Anzahl eigner 
Reuthen in dem a Abbt Eafpar hielte fich bald in dem 
Klofter , bald bey feinem Bruder dem Dom - Decan zu En 
! 











auf, lieſſe fich endlich U. 1463. von dem Pfleger Ulrich R 
egen Verbeſſerung feiner jährlichen Penſion um 100. Gulden 
ereden , daß er ihme mit Bewilligung der IV. Schivm - Orten 

der Stift, umd des Convents die Abtey abgetretten, it aber 

den 28. Apr. A. 1467. zu Eoftant geftorben, jedoch zu &t. Ga 
len begraben worden. 

Ulrich vn. aus dem Gefchlecht Roͤſch, eines Pfiſters, oder 
Becken Sohn von Wangen aus dem Algaͤu, war , wie gleich 
vor bemeldet, geraume Zeit Pfleger der Stift, und hat bey das 
mahliger und folgender Dermaltung der Stift vieles zu derfelben 
Herftellung und Aufnehmen durch Aufweckung alter Anfprachen, 
— uff und verſchiedene andere Unternehmungen beyge⸗ 

agen : Er trat die Abtey U. 1453. an, ob gleich einige unbe⸗ 
rundet bemerden, daß Abbt Caſpar erſt U. 1457. unlang vor 

einem Tod die Abtey — Er ward von Pabſt Pio IL 

A. 1464. beftäthiget. verglich fich in dieferem Fahr, mit der 

Stadt Wyl wegen denen Rechten des Hof + Ammans über den 

von dem Kayſer der Stift St. Gallen bewilligten Blut «Bann, 

und zerfiel in gleichem Jahr von neuem mit der Stadt St. Gal⸗ 
fen wegen einigen aus feiner Cantzley an das Land + Gericht zu 

Stühlingen adgefertigten falfchen Brieffen , derenhalber er aber 

des folgenden Jahres von den Stadt und Orten Bern, a. 
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und Schweitz zwar unfchuldig erkennt, doch daß feine Schreiber 
deßwegen am Rechten gefucht werden mögind , und folche Brieff 
kraftlos und der Stadt St. Gallen unfchadlich feyn follind: Kay 
fer Fridericus III. bewilliate ihme A. 1464, fowohl die Reiche: 
Vogtey zu Rorſchach, Tubach und Muola , als auch die Herr 
ſchaft und Vogtey Rheinegg, auch das Nheinthal an dag Klo⸗ 
ſter, jedoch mit Vorbehalt der Wiederlofung, zu löfen, welches 
erftere er auch bewerdftelliget ; er erlangte auch von gleichen 
Kayſer U. 1466. die Freyheit, daß niemand, wer der Stiſt St. 
Ballen mit Eyden und Gelübten zugethan; vor frembde Bericht 
geladen werden möge: Er wolte auch die von denen von Ap⸗ 
penzelf erſt A. 1450. erfaufte Reichs-Vogtey und Herzfchaft zu 
Rheinegg und das Rheinthal, als ein Reichs + Bfandichaft ein, 
föfen , erhielte auch von dem Kayfer ein Anmahnungs - Brief 
an das Land Appenzell ihme folches zugeftatten , weilen aber die 
von Appenzell fich wibderfeisten , verklagte ee M. 1455. dieſelbe 
por den Eydgenoſſen, daß fie Spruͤch und Vertraͤg nicht hielten, 
und feine Gefälle nicht abfuhrind , in Hoffnung, daß fie etwan 
das Rheinthal mit feinen annoch in dem Land habenden Anfpras 
chen austauschen werden: die Appenzeller müßten ihme nach et⸗ 
was Anftand vor den Eydgenoffen (Bern ausgenohmen) am Rech⸗ 
ten Befcheid geben, und ergieng von felbigen auf Freytag vor Aller - 
Heiligen Tags dieſes Jahrs ein vechtliber Spruch , wegen der 
an die von Appenzell geſuchten Zehenden, Reiche - Steur, Zins, 
Ehrſchaͤtz und andere Gefälle, Todten / Fahl, Lehen, Collaturen, 
auch wegen denen in der Stift Landen eingefeßnen Landleuthen, 
Annahm des Stifts angehörigen zu Landleuthen , Richter in 
vorfallenden Streitigkeiten ze. und wurden die von Appenzell 
800. Gulden an die Köften zubezahlen verfället , und Spruch⸗ 
brüchig erkent; der Abbt brachte des folgenden Jahrs, wegen 
des Rheinthals ein neuen Worfchlag auf die Bahn, ſchlug alle 
feine noch in dem Land Appenzell habende Nenten , Gelten und 
Eintommen um 19787. Gulden an, und überfandte felbigen feis 
nen Schirm» Orten mit dem Anerbieten, daran den von den 
Appenzelleren, für das Rheinthal ausgelegten Pfand-Schilling 
don 6000, fl. daran abziehen, und fich um den Liberreft_in ges 
wiffen Zihlen ‚bezahlen zulaſſen d ohnerachtet num Die nr 











74 Bell. 


Ort die Anforderungen auf 15000. Gulden hinabgefet, wolten 
doch die Appenzeller hierzu kein Gehör geben , noch das Recht 
mehr von ſolchen Schirm⸗Orten in ihren Streitigkeiten mit dem 
Abbt nehmen , vermöchten auch bey den übrigen Eydgenoͤßiſchen 
Orten nebft Solothurn , daß fie nebft den IV. Schirm + Orten 
wiedermahlen zufammen fommen, und die zwey obbemerdte ihre 
befchwehrliche Articul wegen des Spruchbruchs und den Koften 
aus dem Spruch heraus gethan ‚ fie aber dem Einhalt des übs 
rigen Spruchs ein Genügen zuleiften angehalten: Er bekam auch 
mit denen von Ems etwas Gtreits , und von dem Kath von 
Softang ein Urtheil für fih ; von dem Pabſt erhielte er die Bes 
willigung die in dem Bezixck des Klofters aelegne Kapellen , 
durch Mönchen aus dem Klofter verfehen zulaſſen / und die Eins 
fünften dem Stift einzuverleiben ; ev taufchete mit dem Bifchoff 
von Coſtantz die Vogtey zu Horn mit den Gerichten zu Goldach, 
und ſchickte den Eydgenofien zu ihrem Zug in das Sundgaͤu X, 
1468. auch einige Hilffs-Voͤlcker zu , fonderlich aber erfauffte 
er am Donnerftag vor St. Thomas Tag U. 14658. von Frey 
‚Herin Betermann von Raron die Graffichaft Toggenburg famt 
den Schlöfferen Lutifpurg und zum Wildenhauß, mit den Geg— 
nenen Turtal, Nedertall, Gegenharkbucd , Hemberg , dem Ni 
. deren Amt, dem Freyen Ant, dem Hof Buziſchweil, und der 

Stadt Liechtenftaig um 14500, Rheiniſche Gulden , errichtete 
auch am Mitwochen vor St. Georgen Tag A. 1469. deßwegen 
mit den Eydgenögifchen Orten Schweiß und Glarus ein ewi⸗ 
ges Lands Necht , erhielte auch von den zwey anderen Schirm⸗ 
Städten zu und Zucern , am Dinftag vor dem H. Pfingſt⸗ 
Tag eine Bewilligung, daß diefere erkauffte Graffſchaft Toggen— 
burg das obbemelte A. 1451. errichtete Burg und Land⸗ Recht 
nicht binden folle : Verwilligte anbey auch am Sonntag vor 
St. Ulrichs Tag in gleichem Jahr den Land = Leuthen in dem 
Toggenburg den Eyd und das Land-Recht, ſo fie zufammen , 
auch gen Schweiß und Glarus gefchtworen haben. In dieferem 
letiteven Jahr erhielt er auch von dem Kayſer den Bann über 
das Blut zurichten, Handlungen von den niederen an die höhe 
re Gericht zugiehen , umd ein gemein Freyung in dem Klofter 
St, Gallen und dem Hof zu Wyl, und erkaufte bie Boney 

. nter⸗ 
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Unter-Eggen an das Stift: Mit denen Leuthen von Tablet, 
deren Vogtey von dem Neich der Stift verpfändet war , kam er 
verfchiedner Articklen halber U. 1470. vor dag Recht zu Schweiß 
vor Rath , und erlangte ein vortheilhaftes Urtheil, und ließ das 
felbft ein Gericht» Hauß bauen ; vermittlete auch nebft Appenzell 
A. 1471. einen Vertrag zwifchend der Stadt St. Gallen, und 
denen Höfen Altitetten , Marpach, Bernang und Balgach in 
dem Nheinthal, wegen der Güther - und Reb + Baus, welcher 
folglich oftmahls erleuteret und erneueret worden. U. 1471. ers 
fauffte er die Vogtey Ober- Summeri und Kumberzhaufen, und 
N. 1474. die Vogtey Unter » Summeri ; er unterftuhnde A. 1472, 
zu Wyl den Leinwatt » Gewerb einzuführen, und vergliche fich 
mit. den DOcfterreichifchen Beamteten wegen den Gerichten und 
Gefählen zu St. Johann Höchft und Fuſſach: A. 1473. erkauff⸗ 
te er von denen von Embs die Gericht zu Nebftein in dem Rheins 
thal, und brachte die von Altftetten nach einem gewalteten Streit 
dahin , daß fie fich erflährt der Stift zufchweeren ihme treu und 
gehorfamm zu feyn , doch den Voͤgten an ihren Rechten. ohne 
Schaden : Er brachte A. 1474. von dem Bifchoff Ai Coftank 








Nengersried, Wiſen, Iſerseck, auf Stein, ꝛc. kaͤufflich an die 
Stift, und kam mit dem Rand Appenzell in einen Streit, wer 
en der Appellation, der Gemeinden Botten und Verbotten, Buf 
en, Kriegs + Zügen , 2c. in dem Oberen » Rheinthal, auch den 
Todten⸗ zählen deren von Lutenberg, ıc. welcher von den. Eyd- 
gendfifchen Städt und Orten (Bern ausgenohmen : ) zu Wyf- 
verglichen worden. Die Kirch in der Grub ward A. 1475. von 
denen von Norfchach mit feiner Bewilligung gefönderet, und 
zu einer. eignen Pfarꝛ gemacht , er erhielt auch von dem Rath 
1 Glarus ein Urtheil, daß der der Stift St. Gallen von den 
E oagenbıngeren eleiftete Eyd den unter ihnen gefchwohrnen 
Land» End vorgehen folle , und wurden von dem Land Uppens 
zell die Faßnacht⸗Haͤhnen abgelößt : Pabſt Sixtus IV. bewilligte 
ihme nicht nur Altar, Capellen, Kirch⸗ Höf, Kirch - Gewänder, 
Kelch, zc. zuweyhen, fondern bezeigte fich auch geneigt ihme dem: 
Cardinals - Hut zu ertheilen , welches er aber nicht annehmen 
wollen. Es ward auch immittelft an dem Chor an dem Muͤn⸗ 
fier zu St. Gallen — und ſelbiges nebſt den — 
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len darin N. 1479. vollendet, und in ein prächtigen Stand ge 
ſtellet. A. 1478. ergieng ein Epruch zmifchend den Stifteren 
&t. Gallen und Münfterlingen, wegen den Gerichten zu Ltweis 
Ien und Keßweilen : Abbt Ulrich nebft feinem Convent verlangten 
N. 1479. an feine IV, Schirm - Städt und Ort, & felbige, 











damit fie an Schirm, Hilff und Benftand bey ihren Ehchaften, 
Soc - und Niederen Gerichten, sc. defto bas bleiben, beitche, und 
darvon nicht gedrängt werden ; ihme aus —* Näthen einen 
u verordnen, in ihrem Namen , und mit ihrem wollmachtigen 
(Berwalt bey ihme zubleiben , und von eines Derin wegen aller 
feiner Leuthen in der Landſchaft Hauptmann zu heiffen und zu 
eyn, in der Stift ren und Nutzen mit Hilf, Beyſtand, 

ath und Troſt zuhelffen, zuſchaffen und fuͤrzimehmen, in des 
Kloſters Koſten sc. worin fie ihnen auch auf Montag vor St. 
Martini Tag in dieferem Jahr gewillfahret. Um diefere Zeit 
trachtete er erftlich durch freundliches Betragen gegen der Stadt 
St. Gallen, und deren Berburgerten von derfelben die Bewilli⸗ 
gung, ein eigen Thor aus dem Klofter über den Müllibach 
u erhalten, nachdeme aber, ihme ſolches nicht zugefianden wors 
en , fieng er mit der Stadt über verfchiedne Articul einen Rechts + 
Handel an, worüber auf einer Eydgenoͤßiſchen Tags Satzung zu 

ürich — worden , er aber zu ſolchem Thor nicht ges 
angen mögen ; er bemilligte im dieferem Jahr auch denen von 
Tuͤffen in dem Land Appenzell ein neue Kirch und Bfarı zuers 
richten, und wurde er wegen feinen zu Altftetten, Marbach und 
Dernang habenden Gerichten und Gefählen mit denen Höffen 
daſelbſt durch die von Appenzell und der Stadt St. Ballen vers 
tragen : Er machte auch folglich Anfprach an das Meyer⸗Amt 
zu Oberberg und Gericht zu Steinach und Allmensberg ohne 
Wuͤrckung/ Fauffte aber A, 1483. das Schloß Schwargenbach 
nebft der Vogtey Jonſchweil, auch den grofien Wald genannt 
Honfirft , und A. 1484. die Gericht zu Engershäuferen nebft 
dem Kirchen - u zu Goldach, A. 1485. die Burg Glatburg 
famt der Vogtey Flaaweil, und ward A. 1480, die Bfarı Ro 
mishorn, und A. 1486. Goſſau dem Klofter einverleibet ; Pabſt 
Sixeus IV. gebrauchte ihne U. 1483. und 1484. zu feinem Ges 
fandten an die Eydgenoſſen fie zuverleiten , das fie Denen Vene⸗ 

iangs 
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tianeren wider ihne keine Hilfe + Wölder ws laſſen, und 
fi) wegen den Streitigkeiten mit Meyland vergleichen möchten ; 
Er ertheilte auch U. 1484. viel Ablaß + Befreyungen bey Anlag 
der feyerlichen Erhebung der Gebeinen des H. Galli : Ymmitt 
left kaufte der Abbt an die Burg Blatten und Wochenftein 
in dem Rheinthal, und lößte auch das Kirchen + Lehen zum IRil- 
denhauß in dem Zoggenbung, und machte dafelbft ein eigne Pfarr, 
kam auch mit dem Klofter Mlünfterlingen, wegen dem Zehenden 

Summeri, Heftenhoffen, te. in Streit; da ihme für feine Anz 
Feberung ein jährliches an Belt gefprochen worden ; und ward A. 
1486, auch durch die Stadt St. Ballen ein Verglich zwiſchend 
dem Abbt und dem Land Appenzell errichtet , Erafft deſſen die 
von Appenzell fich der Niederen » Gerichten in dem Rheinthal 
entmaßigen, und der Abbt von der Lofung des Rheinthals abs 
ſtehen follen. Seit der Zeit da , wie obbemelt, die Stadt St. 
Gallen ihme kein eigen Thor aus dem Klofter zumachen bewillis 
gen wollen, und felbiges dardurch innert den Mauren der Stadt, 
don deren es nur durch einen Hag abgefönderet gervefen ; ohne 
einen eignen Ein » und Ausgang eingefchloffen verbleiben müßte; 
trachte er fich ſolcher Beſchwehrd zu befreven, und entfchloffe fich zu 
Rorſchach ein neues Klofter, famt Kirchen und aller Zugehoͤrd zuerz 
bauen, das Klofter zu St. Gallen aber gleichwohl in Weſen zuhalten, 
und beyde Klöfter zuvereinbahren , erbielte auch den 23. Mais 
N. 1483. von gedachtem Pabſt Sixto IV. Hierzu nicht nur Einwils 
gung, fondern auch, daß dag Klofter unmittelbar dem Paͤbſi⸗ 
lichen Etuhl unterworffen feyn ſolle, und ward auch darum 
bon Kayſer Friderico IN. den 17. Aug. A. 1485. die Erlaubnug 
etheilt : Er widmete folglich zu ſolchem Bau Jaͤhrlich 1500, 
Bulden , und legte den 21. Maij N. 1487. darzu dem erften 
Stein. Difer Bau ware denen Appenzelleren, der Stadt Et, 
Ballen , und auch einem Theil des Stifte Unterthanen widrig , 
ald fie forgten nicht nur, daß die Leiber St. Ballen, und Et. 
Dtmars von St. Gallen, famt den Kirchen + Zierden , auch dag 
Konvent dahin gebracht wurde, und das Klofter , und der Gots 
tes» Dienft zu St. Gallen in Abgang tommen ; fondern auch 
dag dafelbft ein Stadt und Veſtung angelegt , der Leinmatt 
Gewerb dahin gezogen, neue a angelegt werden un und 
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über das die Appenzeller den Abbe nicht gern in der Nachbar⸗ 
fchaft des von ihm jederzeit gefuchten Nheinthals geſehen, und 
die Unterthanen nicht gern ihren Geſchaͤften halben einen ent» 
legen Weg dahin machen wolten ꝛc. es _redten alle drey Bars 
theyen offentlich wider ſolchen Bau, lieffen auch den Abbt er— 
ſuchen, von foldyem Vorhaben abzuftehen , welcher aber ihnen 
dargegen das Recht vorgefchlagen , mit dem Ban fortgefahren, 
und den 8. Jul. U. 1489. die Hof + Kapel mit drey Altären , 
und den Creutz⸗- Gang wuürdlich einweyhen laffen : Es verfams 
feten fich aber den 28. Jul. 1200. Appenzeller, 350. aus der 
Stadt St. Ballen, 550. Stift St. Galliſche Gottshauß - Leuth 
und Unterthanen su Grub in dem Land Appenzell, erfennten 
die Niderreiſſung des neuen Klofters, und ermahnten die Rhein— 
thaler auch gegen daffelbe anzuruden, welches fie in 600. ſtarck 
auch thaten; dieſes Vorhaben ward auch noch an felbigem Tag 
von felbinen ausgeführt , daß fie felbiges vein ausgeplünderet, 
folglich mit Feur angeftedt , umd des folgenden Tags die noch 
übergebliben Mauren nidergeriffen worden. Die IV. Schirm⸗ 
Stadt und Ort der Stift St. Ballen nahmen ſich des Abbts 
anf fein perföhnliches Hilfs anruffen an, umd liefen durch Ges 
fandte die Saͤcher zu einem billihen Abtrag und guütlichen Vers 
ic, oder ‘dem Abbt des Nechten zu feyn anmahnen , "welches 
yernacd auch die übrige Eydgenoͤßiſche Städt und Ort gethan, 
aber von denfelben weder in dem einten noch anderen fein Ges 
hör gefunden , fondern diefe ſich aufs neue hierwider mit einans 
deven verbunden : Auf des Abbts trungenliches Nachwerben, 
zogen endlich die IV. Schirm - Städt und Ort den 2. Febr. U, 
3490. in 6000. Mann aus, und verfamleten fich zu Wyl, da 
der Abbt fich aufgehalten, mahneten auch ihre ubrige Eydaenof 
fen auf, welche famtlich denen erfagten Appeizelleven , Stadt 
St. Ballen, und Gottshauß-Leuthen Abfag » Brief zugeſchickt, 
auch die von Uri , Unterwalden und Zug , ihre Mannfchaft 
wuͤrcklich nach Rorſchach geſchickt, deren von Bern, Freyburg 
und Solothurn im Anzug beariffne Mannfchaft aber, auf ims 
mittleft erfolgten Frieden wieder zurud gezogen : Ob nun die 
Appenzeller , oder aber die Stift St. Galliſche Gottshauß Leuthe 
fid) eher an die mehrbemelte IV. Schirm Städte und —— 
geben? 
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geben? wird von den Geſchicht Schreiberen ungleich vorgegeben; 
einmahl muß das eint und andere nicht lang angeſtanden fenn, 
zumahlen der Brief der Grafen von Werdenberg und Mätich, 
welche zwifchend den erfagten Iv. Schirm - Städt und Orten, 
und dem Land Appenzell einen guͤtlichen Verglich gemachet ; in 
Rorſchach ſchon am Mitwoc nad) St. Dorothea Tan errichtet 
worden , und müßten kraft defielbem die von Appenzell den 
Schirm» Städt und Orten, das was fie in dem Nheinthal, und 
der Derifchaft Sax befeffen : abtreten, und ihnen noch anvers 
trauen, ‚was fie folglid noc dem Abbt difes Handels wegen 
geben muͤßind, auch fich verpflichten denen von St. Ballen fic) 
nichts anzunehmen; es jopen auch die zu Rorſchach gelegne Eyd- 
genoͤtiſche Mannſchaft folglich in 16000, Mann den 12, Febr. 
vor die Stadt St. Gallen, welche ſich mit. Abbrennung 84. 
Häuferen in ihren Vorftädten , und fonften zur Gegenwehr ges 
rüjtet hatte. Man ftoßte ſtarc auf einanderen , jedoch ohne 
grofien Schaden, und fanden ſich den 14. dig Monats obbemel- 
te zwey Grafen auch in der Stadt ein, und vermöchten, nach 
beydfeitigen erfteren Wideritand , endlich des folgenden Tags 
beude Theil, daß die Eydgenoſſen die Belagerung aufaehebt, die 
Anforderungen des Abbts und der Stadt an das Recht vor Die 
Iv, Schirm» Städt und Ort gewiefen, und der Stadt Bünd- 
nus mit dem Land Appenzell, und dem Stift St. Ballifchen 
Gottshauß » Leuthen aufgehebt worden : Zu Folg vorbemelten 
Handlungen kamen mehrerfagte IV. Schivm - Stadt ımd Ort, 
uebfi_bemelten beyden Grafen im Mart, A. 1490, zu Einfidlen 
und verglichen das Land Appenzell und die Stadt St. 

allen mit dem Abbt dahin , daß das Land 4500, und die 
Stadt 4000. Gulden dem Abbt am feinen erlittenen Schaden 
bezahlen, und ihme geftatten follen, auf dem Geinigen nad) Bes 
lieben zu bauen, auch einen Platz zu einem Kloſter⸗ Garten übers 
lafien ı doch daß das Pfalg und Hof Gericht zu Et. Gal⸗ 
ien gehalten werden, und die Heilthum und Kirchen + Zierden 
dafelbft verbleiben follind, auch ward den 7. Mais hierauf von 
den IV. Schirm Städt und Orten zu Wyl ertennt, daß die 
Sottshauß + Leuth dem Abbt 3000. Gulden bezahlen, von neuem 
huldigen, auch Die Lehen empfangen , ihne ungebiuberet — 
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laſſen, ohne feine Erlaubnus in Feine fremde Dienft ziehen, auch 
feine Verſamlungen halten , übrigens aber bey ihren vorigen 
reyheiten bleiben follen ; es bliben auch ermelten IV. Schirm⸗ 
dt und Orten die bis dahin von der Stadt &t. Ballen 
befeßne Gericht zu Oberberg , Anweil, Ober und Nieder Steis 
nach , famt dem Zoll und Gradhauf an dem letfteren Ort, wel: 
che fie folglich auf Jacobi Tag dem Stift St. Gallen kaͤuflich 
überlaffen , da zuvor an dem Fronleichnams Abend dies 
fes Fahr über das U. 1451. errichtete Burg- und Land - Mecht 
eine Erleuterung gemacht worden , und insbefonder in Anfehung 
des hilflichen Zuzugs ,, daß alle Gottshauß-Leuthe denen IV, 
„, Orten zu ihren Kriegs-Nöthen gehorfam und gewaͤrtig fen 
„ihr Ehr und Nuten fürderen,, und Schaden wenden, und o 
„ſich begebe , dag die ıV. Ort famentlih oder dhein Stadt, 
„oder Land unter ihnen befonder nun oder hienach mit je— 
„mands, wer der ware Mißhellung oder Krieg_bätten, oder. 
„gewunnen, auf Erforderung fo die Ort dem Abbt oder feis 
„nen Nachkommen und ihnen thun , ihnen unverzogenlich und 
r. ohne Widerred mit ihrem Leib und Gut behulffen und berah⸗ 
„ten, umd zu ihnen oder anderswohin, da dann die IV. Ort 
„gemeinlich oder der mehr Theil unter ihnen fie befcheiden ; 
„ Po und darzu ihr beftes und wegftes thun follen in derfel- 
/ Sottshauß + Keuthen Koften , wie offt das zu Schulden 
„komt, gleicher Weiß und Maß , als ob die Sach des Abts 
„und Gottshäufer eigene Sach wäre , und fie dem Abt und 
„Gottshauß zuthun ſchuldig find ohne allen Eintrag und Vers 
„hinderen allermänniglichs ; worbey auch zugeftanden worden , 
„daß von allen Fräfflen - und Straff = Geltern in des Gottes 
„hauſes Hohensund Niederen - Berichten, aufferhalb der Graff- 
ſchafft Tongenburg und der Stadt Mol ; der obbemer 
v» Hauptmann zu Handen und Gewalt der IV, Orten durch den 
„Weg gleich den halben, und ein Her: von &t. Gallen oder 
‚, feine Amt» Leuthe zu Nutz und Handen des Gottshaufes den 
‚‚, anderen halben Theil nehmen folle: und auch gleich hernach 
verlangt worden , daß diefer Hauptman mit einer Be au 





und nothiwendigem Haußrath beforget werde. Es follen au 
die Schirm» Städt und Ort den Abbt verficheret ae 
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bes. Klofters Vogteyen und Gericht ohne Vorwiſſen ihrer der 
mehrtheils Orten vom Klofter nicht verfeßt , noch veranderet, 
noch verkauft werden folle :_Abbt Ulrich lieſſe fogleich wieder 
an dem Klofter zu Rorſchach bauen , und ftellte felbiges in einen 
fehöneren Stand, als es zuvor gewefen , liefle auch den 23. Sept, 
A. 1490. 11. 2. Frauen Capell nebit dreyen Altären weyhen; 
übrigens hat er wahrender feiner Verwaltung auch in dem Drums 
ſter aufferthalb dem Chor St. Gallen und Othmars Leben zier⸗ 
lich an die Wände mahlen, die Orglen verbefferen, einen Bruns 
nen in das Klofter richten, und ein neue Schul» Stuben errich- 
ten laſſen, und insbefonders auch zum Nuten der Stift Meyer 
wicht nur zu Finckenbach, Trungen , Roſſruͤhti, Kenelbach und 
Singenthal erkaufft, fondern auch neue Weyer zu Goffau, Jon⸗ 
ſchweil, hinter den Städtlein Wyl, zu Niderwplen , zu Bettligs 
weilen , und bey Neu Navenfpurg anlegen laffen ; Er verlies dag 
Leben zu Wyl den 13. Mer A, 1491. da er zuvor noch in Dies 
fem Jahr von Kayſer Maximiliano 1, die-Neichs + Lehen empfans 
gen, in dem 55. Jahr feines Alters, und ward zu St. Gallen in 
einem erhöchten Grab beftattet. Er wird auch gleichfam für 
den anderen Stifter des Klofters geachtet, und folle nicht unbe⸗ 
gründet gefagt haben , daß, wenn er zwifchend Abbt Geörgen 
und Abbt Cuno zu der Abtey gelanget wäre, er noch ein viel 
had Gut erfpahrt und gewuñen haben wolte : Hingegen aber 








die Land »Leuthe von Appenzell ihme jederzeit einen groß 
en Widerwillen bezeigt, und ihne wegen feines voten Angefichts 
gemeinlich nur den vot Uli genant. 
Gaotthart, aus dem Adelichen Gefchlecht deren Gielen von 
Blattburg, ward den 18. Merk A. 1491. * Abbt erwehlet, 
und hollte feine Beſtaͤthigung zu Nom ſelbſten, machte fogleich 
mit der Stadt Wyl, wegen ihrer Huldigung, Freyheiten, Aem⸗ 
ter » Befaung ‚ ꝛc. einen Vertrag , welcher von den Schirm + 
Städten und Orten U. 1502. ſonderlich wegen des Vogts des 
Reichs allda erleutheret worden ; verglich ſich mit der Stadt 
Lindau wegen ihrer auf der Herifchaft Neu » Navenfpurg has 
benden Bfandfchaft , und empfienge noch ein Summ von ſelbi⸗ 
ger ; verfauffte auch die Burghalden unter Elang in dem Appen⸗ 
‚seller » Land ; Er richtete ” 1497. zu Rorſchach einen RER 
i . » ⸗ 
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Wochen ⸗-Marckt an, und erhielte in dem Streit mit dem Klo: 
ſter —28 durch Vermittlung des Biſchoffen zu Coſtantz 
die Vogtey zu Keßweilen und einen Wald zu Utwylen, das 
Kloſter Muͤnſterlingen aber die Vogtey zu Utwylen, und ei⸗ 
nen Wald am Bruͤel genañt, er gewañ auch vor dem Biſchoͤff⸗ 








lichen Conſtantziſchen Gericht den Zehenden zu Goſſau: in dem 


A. 1499. zwi chend Kayſer Maxımiliano I, und dem fogenafiten 
geoffen Schwaͤbiſchen Bund einer» und den Eydgenoflen und Graus 
ündneren ander Seiths entſtandnen ſchwehren Krieg befetste ev das 
nahen feine Grängen mit etlid) hundert Mañ / es wurden ihme einige 
Dörffer verbreit, und er wohnete auch der hieruber zu Bafel vers 
pflogenen Friedens - Handlung perföhnlich bey, umd ward von 
den Eydgenoflen in felbigen Frieden eingefchloffen, und als die 
Eydgenofien dardurch folgends auch das Land - Gericht in der 
Land » Braffichaft Thurgau befommen , als ward mit ihme A. 
1501, eim gutlicher Vertrag fomwohl um die Marcken beyder Lan⸗ 
den, als auch was in feinen in u Land » Sraffichaft gelegnen 
Berichten für Nechts + Ubungen für die Hohe + oder feine Ges 
richt zu entfcheiden ginn: und wie es mit der Huldigung, des 
nen Reif + Zügen: Gebotten umd Verbotten , Abttraffungen der 
Sehlbaren, und anderen Sachen halber gehalten werden folle ıc. 
errichtet ; wie er zunor im Majo U. 1500, auch mit denen dag 
Rheinthal regierenden Eydgenögifhen Städt und Orten, wegen. 
denen hoben Gerichten zu Blatten, Kriefern und Wychenſtein 
ein Veralich gemacht ; es ward auch unter ihme zu Dberberg 
ein Hoch » Gericht erftlich aufgericht , und thaten die IV. Schirme 
Städt und Ort zwifchend ihme und der Stadt St. Gallen, wes 
en des Hätteren ⸗Walds einen Spruch : Er gab auch U, 1503. 
ol zu dem Eydgenößifchen Zug vor Bellentz, und lieſſe auch 
einen Löftlichen Sard machen , St. Gallen Gebein darin zules 
gen , amd ift den ı2. April A. 1504. zu Wyl geftorben, umd 
zu St. Gallen begraben. 
Franciſcus von Gefchlecht ein Geisberger aus der Stadt Eos 


fang gebuürtig, ward als Unter + Decan den 19. Aprill A. 1504, 


m Abbt erwehlet , und erhielt von dem Pabſt Julio I. gegen 
rlag 190. Gold Gulden an die Babftliche Kammer die Beide 
tigung ‚, und auch hernach von Kayfer Maxımiliano I, durch den 
ſchoff zu Chur auch div Reichs-Regalien. Erſagter Bapıt 
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gab ihme auch die Freyheit die Geiftliche Gerichtbarkeit über 
die Pfarr⸗ Herren in der Stadt St. Gallen auszuüben ; Er erfauffs 
te A. 1505. die Dur Roſenſtein bey Bernang nebft dem Burg⸗ 
fall Buchenftein in dem Rheinthal , verkaufte aber A. 1506, 
dargegen einige Gefälle , fo die Etift in dem Brisgdu gehabt. 
Den Anlaß eines A. 1506. in dem Klofter geftorbenen Burgerg 
von St. Ballen entfiuhnde wegen deffelben Begraͤbnuß zwifchend 
dem Stift und der Stadt St. Gallen , von wegen ihrer pfar 
zu St. Laurengen ein hefftiger Streit, über welchen viel Kötten 
ergangen , und welcher letftlich nach Nom gelanget, und erft den 
14. Julıj A. 1509. von einem Paͤbſtlichen Nuntio entfcheiden, und 
beyder Kirchen des Münfters in dem Klofter , und St. Rauren- 

en in der Stadt Befugfammen und Recht in verfchiednen Vor- 

llenheiten beftimmet worden : A. 1510. erfauffte Abbe Frank 
von der Frau Abtifin zu Lindau alle ibre Necht an den Gerich- 
ten zu Balgach in dem Rheinthal , und errichtete nebft übrigen 
Eydgenoͤßiſchen Städt und Orten A. ı510. ein Bündnuß mit 

abſt Julio 1, und U, ısır. auch die ewige Erb + Verein mit 

anfer Maximiliano I. und dem Ertz⸗Hauß Oeſterreich Zu des 
nen Hilfs + Völderen , welche die Eydgenoffen A. 1512. Babft 
Jolio 11, in Ftalien zugefchiekt, gab Abbt Frank auch bey 1000. Mañ, 
und erhielte danahen von ihme in dieſem Fahr nicht nur die Bes 

äthigung aller vorigen des Stifts Freyheiten, fondern auch die, 
daß alle feine Geift + und weltliche Beamtete der Bifchöflichen 
Gerichtbarkeit nicht unterworfen feyn follen, und daß dag Stift 
St. Ballen in ihrem Baner nebft der Bildnuß S. Gall an einer 
Ketten einen Bären führend , auch die Babftliche Schlüffel füh- 
ven möge ; md in Jan. A. 1513. auch noch das, daß ihme die 
Verordnung über alle Iedige Pfruͤnde überlaffen feyn folle : Abbt 
rang fol auch bey folcbem Anlaß gefucht haben die fehon in 
dem IX. Seculo dem Abbt Hartmut gefchehene Schenkung deg 
Klofters Malin in der Lombardey würdfam zumachen, aber oh⸗ 
ne Frucht : Er gab auch in gleichem Jahr 455, Mañ zu dem 
Zug in Burgund vor Dijon : Er befam mit der Stadt St. Gai⸗ 
len einen abermahligen Streit wegen denen Berichten in dem 
Desire des Klofterg, welche, auffert was das Malefik und den Fried- 
bruch belanget ; ihme durch * Vertrag A. 1515. zugeſtan⸗ 
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den worden : Als er aber in felbigem Jahr auch won denen feis 
nen Gottshauß- Leuthen , welche er feinen Edirm » Städten und 
Orten in ihren Zügen in Ftalien a Hilff mitgeſchickt, und in 
felbigen und fonderlich in der Schlacht bey Marıgnano geblieben ‚ 
den Th — verlanget : Iſt ihme folches von erfagten 
Ecirm + Städten und Orten abgekeñt worden : Er halff nleich 
übrigen Eydgenögifchen und Zugewandten Orten auch mit König 
Francifco 1. von Frandreich den 24. Dec, A. 1515. einen vorlaͤuf⸗ 
figen und auf St. Andreas 2 A. 1516. den ewigen Frieden 
errichten. Erhielte folglich, von dem Pabſt die Bewilligung alle 
dem &tift einverleibte Pfruͤnd mit Klofters + Brüderen verfes 
ben zumdgen , und möchte ein von denen aus dem Land Appens 
zell in verfchiednen PBfarreyen in dem Rheinthal Bfarı- Gehöris 
en erhaltne Pabftliche Erlaubnuß ein eigen Pfarr Kivch in den 
Sand zuerrichten A. 1518. hintertreiben ; U. 1520. lieſſe ev eis 
nen ehemahligen Klofter » Brudern Norkerumn für ein Heiligen ev» 
Hähren, und fein Felt feyren, erfauffte auch um felbige Zeit den 
Zebenden zu Buchen und Staad an dem Boden » See : Er em⸗ 
pfienge U. 1521. von Kanfer Earolo v. die Reichs = Negalien 
und Kehen, und in gleichem Jahr tratte_er auch mit den meis 
ften übrigen Eydgenoͤßiſchen Stadt und Orten N. 1521. in die 
mit König Franciſco 1. von Frandreich gemachte Buͤndnuß, 
mußt aber folches folglich bey dem Pabſt entichuldigen, und ihs 
me in gleichem Jahr auch einige Hilfs + Volder abfolgen laſſen. 
A. 1523. wurden verſchiedne mit feinen Gerichts » Angehörigen 
in dem Nbeinthal gehabte Spänigfeiten_in Anfehung der Faͤh— 
len , Käuffen, ꝛc. von dem regierenden Städt und Orten abge 
than, und er angefinet fein Schloß Roſenburg auf alle Faͤhl zum 
Gebrauch derfelben mit Nothwendigfeiten zu verfehen ; bey dew 
um felbigezeit fich an verfchiednen Orten ereigneten Religions⸗Ver⸗ 
Befierung und insbefonders auch in der Stadt Et. Ballen hiel- 
te er mit den Seinen A. 1524. den letften Umgang in der Stadt, 
trachtete diefelbige zubindern, ſchickte auch A. 1526, einen abges 
ordneten auf die Religions» Difputation nach Baden, weilen aber 
felbige in der Etadt St. Ballen und auch bey vielen feinen 
Sottshauß + Leuthen immer mehr Aumuthung gefunden , und 

am dem Oſtertag in dieſerem oder , nach etlichen , in dem fol⸗ 
et gen⸗ 
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gen ahr das Muͤnſter in dem Klofter an vielem Kirchen » 
äth beftohlen worden , erwuchſe ein ſtarcker — daß 
es von jemand aus ſelbigen geſchehen ſeyn moͤchte; und danahen auch 
ein mehreren Eyfer gegen einandern , bis der Thaͤter entdedt, 
und hingerichtet worden : Er beſchickte A. 1528. die von der 
Stadt Bern angeftellte Religions - Dilpuration, ohnerachtet er von 
felbiger auch darzu eingeladen worden ; nicht , es wurden aber 
nach derfelben nicht nur in der Stadt Et. Gallen die Bilder 
und die Meß abgeſchaffet, fondern auch in dem Muͤnſter des 
Klofters den 23. Febr. U. 1529. die Altar und Bilder , welche 
viertzi Saen voll ſollen ausgemacht haben; abgebrochen und 
weggeſchaffet, das andere aber an Creutzen, Leuchteren, Altar⸗ 
Zierathen, ſogenaũten Heilthumen (woran die Stadt auch Ans 
—— gemacht : ) unverändert an ein gelegnen Ort verwahret, 
und hernach das daraus erlößte theils den zwey Schirm » Orten 
Zürich und Glarus zu Unterhaltung des Stifts angehörigen Ars 
men abgefolget , theils aber zu der Stadt eigener Armen Noth⸗ 
durfft angewendet. Abbt Frantz lieffe fich in feiner damahligen 
Krankheit nach Rorſchach bringen, von den Gonventualen aber 
begaben — die meiſte nach Einſidlen, und iſt der Abbt darauf 
an dem Dienſtag in der Char-Wochen geſtorben, fein Tod aber 
bis am Char Freytag verfchiwigen worden, damit ſich die Con⸗ 
ventunlen immittelft zu einer andern Wahl verfamlen koͤnnen. 


Chilian oder Rilien , aus dem Gefchleht German , von etz 
lichen auch Rauffi oder Raäufli genafit : deffe Vatter der Stift 
St. Gallen Amtmaũ zu Lutenfpurg in dem Toggenburg gewe⸗ 
fen, ward erftlich Groskeller in der Stift St. Gallen und ders 
felben Statthalter zu Wyl, und von denen zu Einfidlen geweſ⸗ 
nen St. Gallifchen Konventualen zu Rapperſchweil in des Klos 
ne Ruͤhti⸗Hauß A. 1529. zum Abbt erwehlet, mit Genchms 

altung der Schirm » Orten Lucern und Schweiß , da hingegen 

die Schirm » Ort Zurih und Glarus ihne nicht eher darfuͤr 

erkeiien wollen, bis ev feines Standes und Religion Begruͤnd⸗ 

nus aus der H. Schrift erwiefen , und feinen Gottshauß - Keus 

then ihre viele Beſchwehrden abnehme, welches fie ihme zu Wyl 

vortragen, und ein — Unterred in ſeinen Bomben aner⸗ 
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‚bieten laſſen, ex dargegen aber nur allein auf feine Kanferliche 
und Paͤbſtliche Freyheiten und den Schirm + Yrief der Schirm⸗ 
Städt und Orten ſich bezogen , und da ſich immittleft auch 
unter den Eydgenöfifchen Städt und Orten die Etreitigkeiten 
vermehrten, amd ein groffer Theil der Gottshauß - Leuthen Ans 
muthung zu der Religions - Aenderung bezeigte , auch einige 
Convent⸗ Herin die Evangelifche Lehr angenohmen ꝛc. padte er 
der Stift Kirchen - Schaß, Baarſchaft, Brief ꝛc. zufammen , 
und begab fich nebft einigen Conventualen mit felbigen aus dem 
Ktofter und feinem Land hinweg , erftlich nach Bregentz , kaufte 

ernach das Schloß. Wolfurt zwiſchend Bregeng und Dorreu⸗ 

uͤren, und ed fich dafelbft mit felbigen auf, erbielte auch 











von dem Pabſt die Beftähtigung , und von dem Kayſer A. 1530, 
die Reichs + Negalien, erwarbe fich auch um auffere Hilf, und 
liefe durch Mare Sittich von hohen Ems in Bayern einige hun⸗ 
dert Mann anwerben , und während obbemelten Eydgenogifchen 
Unruhen gegen feine Lande an dem Boden + See und Rhein 
anrucken, bey gefpührtem Widerſtand aber feinen Angriff thun: 
Gegen folchen Unternehmungen des Abbt, und auf von feinen Gotts⸗ 
hauf + Leuthen_anbegehrten Schirm und Hilf, haben die zwey 
Schirm + Ort Zürich und Glarus zu End des Jahrs durch ihre 
Gefandte mit denen Gottshauß-Leuthen einige Irtickul berahten, 
wie die Stifts- Güther verwaltet , und die Gottshauß - Leuthe 
geregieret werden follen ; da aber gleich hierauf folche erleuteret 
werden follen, umd auch Gefandte von den Schirm » Orten Lu⸗ 
cern und Schweitz fich zu Wyl eingefunden, entituhnde daſelbſt, 
aus auf beyden Seiten vorgebenden ungleichen Urfachen und 
Anftifften ; ein Auflauf , welcher bey ergangnem Sturm bey 
3000, Mann dahin gezogen, aber ohne —— — wieder 
geſtillet worden: Abbt Chilian ward auf den 3. Koͤnigen Tag 
U. 1530. von dem Biſchoff zu Coſtantz geweyhet und hielte 
folglich zu Uberlingen feine erſte fogenaüte Inful⸗Meß mit Loft 
barer und feyerlicher Begehung : in_folgendem Martio funden die 
ohnintereßierten Eydaenoͤßiſchen Städt und Ort gut, daß die 
IV. Schirm » Städt und Ort einen ehrlichen Mann in das St. 
Gallifche ſetzen follen , der dafeldit 2, oder 3. Jahr einnehmen , 
ausgeben und haußhalten, und dan weiter. in Sachen — 
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let werden folle: Nach Urbani Tag haben Gefandte von Zurich 
und Glarus zu St. Gallen die Bottshauf »Leuthe in ihren Bes 
fpwehrden angehört , und mit Vorbehalt ihrer beyden Mit» 

irm » Orten Lucern und Schweig Rechten, ſowohi zu fel- 
biger Abhelffung recht » und billiche Mittel, als gewiſfe Ordnuns 
gen der Religion und weltlichen Regierung halber angeordnet, 
und hernach den 13, Aug. das Klofter St. Gallen mit allen feis 
nen Gebauen und Zugchörden » auch den Brüel der Stadt St. 
Gallen verkauft : Abbt Chilian that immittleft eine Reife auf 
ben Reichs Tag nach Augfpurg , um von Kayfer Carolo V. 
ff qubegehren , bey feiner Ruckreiß aber fiel den 30. Aug. 
ieſes Jahre fein Pferdt mit ihme in einen unweit Bregent von 
dem vielen Regen aufgegangnen Bach, die Aad) oder Luterach 
genant: in welchem er das Leben laffen müffen. 


Diethelm, aus dem Adelichen Gefchlecht der Dlareren von 
Wartenfee , ward von denen aus dem Klofter gewichnen Eons 
bentualen , ohneracht obbemelten Handlungen, U. 1530. zum 
Abbt erwehlet, und hielte Ach anfangs theils zu gedachtem Wol 
furt, theils auch in dem Klofter Weingarten, da aud) ein Abbt 
aus gleichem Gefchlecht damahls gang auf; erhielte auch A. 
1530. bon Xayfer Carolo V. Die Reichs⸗ Regalien und Le— 
ben: Die Stadt St. Gallen raumte immittleft die Bilder ang 
der Kloſter⸗ Kirch, führte den Evangelifchen Gottes Dienft das 
rein, theilte Das aus den Kirchen - Zierden erlößte Gelt unter die 
Armen aus, und ließ die St. Leonhards - Kirch , und die Et. 

acobs + Kapell_auf dem Brüel ; auch mard von den beyden 

birm- Orten Zürich und Glarus den Landleuthen in dem Zogs 
genburg den 27. VA. A. 1530, felbige Graffſchaft um 15000, 

Uben verkauft : Nach dem A, 1531. unter den VII, alten Eyds 
genögifchen Städt und Orten für die Evangelifche unglüdlich 
ausgefallnen Krieg ward A. 1532. durch Vernutilung der IV. 
Schirm » Etädten und Orten famt der Etadt Bern und dem 
Land Appenzell Aufler Rooden der von der Stadt St, Ballen 
um das Klofter gethane Kauf aufgehebt , beyde Theilen bey 
ungehinderter Religions + Ubung feiner Orten und auc) bey ih⸗ 
von Freyheiten gelafien, und der Stadt auferlegt — 
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Stift für die an die wegen des Beſitz des Klofters gemachte Ans 
forderungen 10000. Gulden zubezahlen : Abbt Diethelm kam 
Auch mit feinen immittleit in fechs verſchiednen Klöfteren zerftreut 
geweſnen Gonventualen den 1. Marc. A. 1532. wieder in dem 
Klofter an, und ward auch mit feinen Gottshauß-Leuthen wies 
derum vertragen , mit verfprechen niemand zu feiner Neligion 
zuzwingen, auch denen, welche es verlangten ; auf zwey Jahr 
Evangelifche Prediger halten, oder den Evangelifchen Gottes 
Dienft auffert feinem Gebiet zu befuchen zulafen : zu dem Beſitz 
der Graffſchaft Toggenburg aber möchte er erſt U. 1538. wies 
der gelangen, da durch ein auf Mittfaften zu Wyl von den Ges 
fandten der iv. Schirm - Städten und Orten erzichteten , und 
am Donerſtag nach Margaretha Tag beitähtigten Vertrag ob— 
bemelter, Kauf aufgehebt , der Religionen , Haupt» Faͤhlen, 
Wiederlöfung feiner ohne fein oder feiner Beamten Willen vers 
kauften Guͤtheren ꝛe halber ein Ordnung geftellt , es bey beyd⸗ 
feitigen vorherigen Nechten und Freyheiten gelaffen, und dag 
Land Toggenburg der Stift St. Ballen wiederum Huldigung 
und Pflicht zu thun angewiefen worden: Es ergiengen U. 1542, 
von dem Kayferlichen und des Reichs Kammer s Gericht zu Speyer 
an ihne ernſthaffte Mandata zu Bezahlung der Anlagen zu 
Erhaltung gedachten Gammer + Gerichts , und zur Hilff wider 
den Türden , worwider aber von Gemeiner Endgenofiichaft 
feiner Behörden nachtrucdfaite Gegen + Vorftellungen geſchehen: 
das Land Appenzell lößte fchon A. 1537. den HDaber- Zehenden 
der Stift St. Gallen ab, und machte U. 1545. mit felbiger 
einen Vertrag wegen denen Erbfählen , Absügen , Freflen :c. 
den 4. Jun, A. 1549. erneuerte er nebft den meiften übrigen 
Eydgenoffen mit König Henrico IL. von Frandreich die Bunde 
nus, und aefchahe ein gleiche Erneuerung mit König Carolo IX, 
gleich vor des Abbts Tod N. 1564. zwifchend ihme und der Stadt 
St. Gallen ward U. 1549. durch die IV. Schirm - Städt und 
Ort mit Zuzug Bern und Zug ein Taufch des Brüels gegen 
ein But zu St. Fiden vermittlet, und wurden nach verfchiedne Ord⸗ 
nungen wegen der Aufnahm der beydfeitigen Nechtsflüchtigen, denen 
Zöllen , Walchen , Bruggen Abſtraffung dev Freflen , Gebrauch 
der Stadt» Thoren , wegen der Stadt Befugſamme u der 

ech⸗ 
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Rechnung wegen des Münfters + Ban, auch zu den Schlüßlen, 
da das alte Heilthum gewefen , wegen denen Creuͤz⸗ und andes 
ven Umgängen, und noch einigen anderen die Religion anfehen: 
den Buneten gemacht, U. 1551. ward von den IV, Schirm⸗ 
Städten und Orten und der Stift St. Gallen ein Hauß zu 
Wyl für den Schirm - Dertifchen Haubtman in beydfeitigen Kos 
ften erlaufft. Das Klofter zu St. Johan ın dem Toggenburg 
ward den 3. Novembris A, 1555. durch den Paͤbſtlichen Nun- 
tim der Stift &t. Gallen einverleibet ; worbey jedoch Abbt 
Diethelm fi) vorbehalten, daß er weder aus Ehr s Geiß, noch 
Eigennuß darnach getrachtet , fondern nothdrungenlich darzu vers 
leithet worden ſeye: A. 1559. empfieng er von Kayfer Ferdi« 
nando I. die Neiche » Negalien und Zehen , und ward durch die 
Schirm, Stadt und Ort ein Vertrag zwiſchend der Stift , und 
denen von Norfchach wegen der Gerichts » Belastung , Botten 
und Verbotten ꝛc. und mit noch ı2. anderen Gemeinden wegen 
der Leibeigenfchafft gemacht: auch ward den 21. Juni A. 1560, 
zwiſchend verfchiedenen Stifteren , darunter auch St. Gallen 
mitbegriffen ein Vertrag wegen des Wechfels und Raubs der 
leibeignen Reuthen errichtet , und ift Abbt Diethelm , nachdeme 
er vieles zu MWiederherftellung der Stift beygetragen ; den 18. 
Decembris , U. 1564. mit Tod abgegangen, 


Otmar II. aus dem Geſchlecht Kuontz, aus der Stadt Wyl, 
ward in dem 34. Jahr feines Niters den 20. Decembris, 1564, 
zum Abbt erwehlet ‚ erhielt aber erſt den 13. Jolüi, A. 1565. 
nach einigen an den Paͤbſtlichen Hof gebrachten Bedenden, auf 
der Katholifhen Schirm / und auch übrigen Eydgenöfifchen Städt 
und Orten Gegen « Vorftellungen , die Pabftliche Beftäthigung 

egen Bezahlung 430. Gulden in Gold, und ward folglih an St, 
Gallen & geweyhet. A. 1566. ließ er von Kayſer Maximmia- 
no It, die Reichs⸗Regalien und Lehen empfangen , und auf Mitt 
woch vor &t. Joh. Bapt. hat das Land Appenzell der Sti 
St. Gallen den ihnen noch fhuldig gewefenen Zodten + Fahl 
auch abgelößt ; auch ward von der Stift Schirm » Etadten 
und Orten im September auch diefes Jahrs zu Wyl zwifchend 
der Stift und der Stadt St. al ein Vertrag über ri 
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tie mit eimanderen noch nehabte Mifverftäntnuflen und Etreis 
tigfeiten vermittlet, krafft deſſen fonderheitlich das Klofier auch mit 
einer Maur negen die Etadt eingefaſſet, das Hof » Gericht, 
defien halben Theil bishin die Etadt befegen helffen , auch das 
Malefitz, fo febige in dem Klofter gehabt ; der Etift — 
und die von beyden Theilen in des anderen Stadt- und Kloſter⸗ 
Bezirck noch gehabte Gerechtigkeiten und Einkünften gegen eis 
nanderen vollig ansgefaufft und aufgehebt wordenze. U. 1567. 
ward zwifchend denen an dem. Land + Gericht und Malefitz in der 
Land » Graffſchaft Thurgau Theil »habenden Staͤdt und Orten , 
und der Stift Et. Gallen eine Verordnung gemacht, wie es im 
der Suift in gedachter Land » Grafffchaft habenden Gerichten in 
Behandlung und ——— Ehr ⸗ verletzlicher Zureden, Fried⸗ 
hrüchen und Malefitziſchen Sachen, und wegen dem Bezug der 
Bee gehalten werden ſolle. Er machte A. 1573. verfchiedne 
roͤnungen von denen Ordens + und Lebens » Pflichten des Abbts, 
denen nachgefetsten Klofters + Vorfteheren und übrigen Conven⸗ 
tualen in und auffert dem Klofter ;_belehnete das Erk » Hau 
Ocfterreich A. 1575. mit dem erfaufften Dorf Singen, und i 
A. 1577. mit Tod abgegangen. 
‚Joachim, aus dem Gefchleht Opfer, aus der Stadt Wol 
Kar ward U. 1577. zum Abbt erwehlet , und folglich von 
re 








abft Gregorio XIII. darzu beftäthiget , erhielte auch in gleichem 
ahr von Kayſer Rudo EN IL, die Reichs-Lehen und Regalien : 
er mehrere Theil der Dom + Herren zu Chur erwehlten ihne 
in Beyſeyn des Pähftlichen Nuntı den 28. Novembris, U. 1578. 
zu einem Coadjuoren ihres alten Biſchoffs, welche Wahl und 
Poftulation auch erfanter Pabſt den 30. Janusrii, A, 1579. beſtaͤh⸗ 
tiget, und ihne zum künftigen Nachfolger erflähret, er hat aber mit 
zuvoreingeholten Rath der Schirm-Städten und OrtenLucern und 
Schweitz/ und bey vorgefchenem vielen Widerftand in Graubuͤnd⸗ 
ten folche Stell nicht angenohmen. In dieferem Jahr aber hat 
er die zmwoifchend dem benachbarten Land Appenzell und Stadt 
Et. Ballen wegen dem Garn und Wer » Grempel, Füuͤrkauff, 
Schau und Zerfcheidung der unmärfchaften Tücheren , Zöllen, 
Steur der verburgerten &t. Galleren Gütheren in dem Land 
Appenzell , Wild⸗Bañ ꝛc. ꝛtc. angefangene und bald — 
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lichkeiten ausgebrochene Streitigkeiten den 30. May gütlich vers 
glichen, und auch einige zu Unterhaltung nachbarlicher Freunds 
schaft gedepliche Ordnungen beygefüget : A. 1582. erneuerte er 
nebft den meiften Städt und Orten der Eydgenoßfchafft die Bund» 
nuß mit König Henrico Ill. von Frandreich, und verfauffte A, 
1586. die Herifchaft Neu +» Ravenfpurg an die Reichs - Stadt 
Wangen : A. 1588. ward der Thurn des Muünfters in dem Klo: 
ſter durch einen Strahl + Streich angezündet , und gienge der 
Helm nebft den Gloden zu Grund, die letfteven wurden folglich 
mit groffem Koften wieder gegoffen , der Helm aber ward nies 
mahlen wieder auf den Thurn gefeßt ; in gleichem Jahr ertheilte 
Pabſt Sixtus V. dem Convent zu St. Gallen, die vormahls von 
einigen feinen Vorfahren nur auf gewiſſe Zeit geſetzte Bewilli⸗ 
ung dreymabl in der Wochen Fleiſch zueſſen, und auch in der 
aflen und Advent - Zeit anftatt Dels Butter zugebrauchen oh⸗ 
ne weitere Einfchrandung der Zeit ; es ward auch A. 1589. der 
obbemelte A. 1560, unter verichiednen Stifteren wegen des 
Raubs und Wechfels der ehe gemachte Vertrag von fel- 
bigen_erleuteret ; und er widerſetzte fich einigen A. 1590. von 
dem Bifchöflichen Conſtantziſchen Vicario an das St. Galkifche 
Land » Kapitel ergangenen Befehlen wegen beydfeitig daruͤber ans 
forechenden Geiftlichen Gerichtbarkeit , und ift vor Berichtigung 
> Dieferes Streits den 24. Augulti, A, 1594. mit Tod abgegangen. 


Bernhard I. aus dem Geflecht Müller, gebürtig von 
| , war zuvor Decanus der Stift St. Gallen, und hat fchon 
9. 1591, von dem Päbftlichen Nuntio den Gewalt befommen , 
von der Ketzerey und im verfchiedenen anderen Zahlen zu ablol- 
viren ; ev Ward den 27. Augufli, A. 1594. zum Abbt erwehlet, 
und von Pabſt Clemente VIII. beftäthiget , und hat, nachdeme in 
Febr, der Paͤbſtliche Nantius und der Abbt von Weingarten aug 
Paͤbſtlichem Befehl eine Viſnation in dem Klofter &t. Gallen 
eingenohmen , und einige vor der Wahl von den Conventualen 
errichtete des Abbts Vorrechten, und den Ordens - NRegulen nach? 
theilige Verkommnuſſen aufgehoben : auf St. Gallen Tag A. 
1595. in Beyſeyn der Schirm » DOrtifchen Gefandten die Wey⸗ 
hung empfangen ; Er he A. 1595. von Kayſer — 
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pho IT. die Reichs + Lehen und Regalien, und lieſſe in gleichem 
Fahr zu Neßlau, und U. 1597. zu Oberglatt und Mogelſperg in 
dem Toggenburg Altär feen und. Me lefen , und erhielte A. 
1596. von denen Orten Schweitz und Glarus wegen Be - und 
Entfeßung der Pfrunden, wegen des Pfalmen + Oingens, Ans 
nahm der Land » Zeuthen , ꝛc. in dem Toggenburg einen vortheil- 
haften Spruch : Er machte U. 1596. Anfprach an ein unbe⸗ 
dingte Collarur der Pfründen beyder Religionen in dem Rheins 
tal, und A. 1597. auch an die Collatur der Pfründen in dem 
Land Appenzell Auſſer Rooden, über welche letitere zwar in 
Jan. A. 1598. einige beydfeitig erbettene Schied - Kichter guͤtli⸗ 
che Mittel vorgeſchlagen, welche aber nicht angenohmen worden, 
A. 16502. legte er mit einigen anderen Gtifteren Benedidiner - 
Drdens in der Endgenoffchafft den Grund zu einer gemeinfams 
men Congregation unter ihnen zu befferer Beobachtung der Or⸗ 
deng + Neglen und Elöfterlichen Zucht und Aufführung, welche hers 
nad) A. 1609. von dem Päbftlichen Nuntio befäthiget worden. 
Er erneuerte nicht nur A. 1602. mit den meiften Eydgenößifchen 
Städt und Orten und dero Zugewandten die Bündnuß mit 
König Hentico IV. von Franckreich fondern tratte auch A. 1604, 
in den zwiſchend König Philippo III. von Spañien und den meis 
gi Satholifchen Eydgenoͤßiſchen Städt und Orten erneuerten 

und : Es ward U. 1608, durdy Vermittlung des Abbts von 
Weingarten zwifchend der Stift St. Ballen und der Reichs - 
Stadt Wangen ein Verglich errichtet , darin fich die eritere al 
ler Anforderung an die Reichs-Vogtey, Ende, Lehen » Pflicht, 
Pfarı + Zehen , und einige Zehen Zehenden zu Wangen begeben; 
und hingegen die Stadt Wangen , das Schloß, Pfarı » Gab, 
Herifhart und Nieder Gerichtbarkeit zu Neu» Ravenfpurg wies 
der an die Stift St. Ballen gegen Erlegung 21900, Gulden 
abgetretten , und übergeben : Und hat der Abbt im alei- 
chem Jahr dem auf dem Nollenberg bishar geweſenen Frauen 
Klofter St. Katharina zu Wyl einen Platz gefchendt, und felbis 
ges dahin verlegt. er den fehon unter dem vorigen Abbt aus 
gegangnen, und A. 1599. zu Nom anhängig gemachten, und das 
feloft von der Rora etlichmahl beurtheilten , aber wieder erreg- 
ten Streit, wegen der Biſchoͤfflich Coſtantziſchen — Su 

richt; 
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richtbarkeit über diejenige Kiechen , welche in der Stift St. Gal⸗ 
len weltlichen Gerichten in der eignen alten Landſchaft, auch in 
dem Thurgau , Rheinthal und Toggenburg gelegen , ward end+ 
lich zroifchend dem Biſchoff und der Stift den 23. Merk, . 
1613, ein gütlicher Verglich getroffen , und folglich von Babft 
„Paulo V. beftäthiget ; in welchem Jahr er auch die Reiche Nena- 
lien und Zehen abermahl von Kayfer Matthia empfangen laffen, 
wie auch A. 1621. von Kayfer Ferdinando IE, auch ward von 
Schweitz⸗ und Glarnerifchen Gefandten den 9. Aprilis, A. ısıe, 
u Rapperfchweil zwifchend der Stift St. Gallen und dem Land 
Toogenburg, wegen Annehmung der Bredicanten, Abchurung der 
Pirunden und Kirchen -Bütheren, Schulen , Lands + Gemeins 
den, und etlichen abjonderlihen Spaͤñigkeiten ein gütlicher Wer 
trag , umd eim gleicher auch den 10. Junis gleichen Jahrs zwis 
fchend ihme und dem Land Appenzell Aufferen Novden wegen 
Verſicherung der Weiber» Guütheren | ung der Sreflen , 
Einzug der Schulden, und dem Abzug zc. errichtet. Abbt Bernhard 
A. 1621. die Herrfhaft Ehingen wiederum an dag Stift gelöfit, 
sward A. 1622, St. Dtmars Kirch abgebrochen, und einenene zu 
feinen Ehren bis A. 1028. aufgeführt. Da dag der Stift Et. 
Ballen einverleibte Klofter St. Johan in dem Turthal und Tog⸗ 
genburg U. 1625, von der Veſt angeſteckt geweſen , und durch 
eine unverfehene Brunft ſamt der Kirch bey nahen eingeäftheret 
worden, iſt es zum theil wieder erbauet, anbey aber U. 1630, 
u dem Klofter Reu St. Johan in der Aum auch in dem Toggen⸗ 
urg ein Platz ertaufft, und ſelbiges folglich ioen aufgefuͤhrt 
worden : Ubbt Bernhard hat, weilen er mehr als 70. Jahr 
alt von dem Schlag getroffen worden , erftlich Anno 1629, 
um ein Coadjurosen angehalten, den 13, Aprilis, A. 1630, aber 

die Abtey wöllig aufgegeben, und ift an fein ftatt 
Pius, aus dem Geſclecht Reher, rg von Bleyried bey 
Weingarten in Echwabenland, damahliger Sub Prior den 18 
Apr. 1630. zum Abbt erwehlet worden. Die von feinen Borfah- 
ren fchon ‚und auch von ihme gefuchte Abhaltung auch feiner 
in dem Thurgan und NRheinthal befindlichen Evangelifchen Ge, 
richte + Angehörigen, von der feit der Religions + Veränderung 
in Ehe Streitigkeiten meiftens ten Befuchung des er 
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richts zu Zurich , wie auch der von denfelben und ihme ange 
forochene Pfrund » Sat und Entfag auch der Evangelifchen 
Pfarzeren in dem Oberen Rheinthal ꝛc. kamen in Oct. A. 1631. 
vor die Gefandte deren das Nheinthal renierenden Städt und 
Drten zu Frauenfeld, und ward von denen Gefandten Catho— 
liſcher Religion der Stift St. Gallen der bemelte Bfrund + Gag 
— und die Evangeliſche Ehe- Sachen an das Biſchöoſlich 

oſtantziſche Confiftorium gewiefen , worwider aber die Stadt 
Zurich und das Evangelifhe Ort Glarus prote:rt, und das 

ehr der Stimmen in folhen Fählen nicht erkeñen wollen 
woraus ein weit ausfehende Streitigkeit auch unter folchen all; 
feitigen Städt und Orten entſtanden, und von denen übrigen 
Eydgenoͤßiſchen unintereßirten Orten verfchiedne Handlungen zu 
deren Beylegung vorgegangen, bis den 28, Aug. 7. Sept. A. 1632. zu 
Baden von denen beydfeitig erwehlten Schied-Richteren aus 
denen Städten Bern, Baſel, Frenburg und Solothurn obbes 
merckte Urtheil vom denen Gefandten der regierenden Orten Cathol. 
Religion aufgehebt , die herum ausgefertigte Brief und Sigel 
zuruck geforderet, und ein neuer Verglich unter den regierenden 
Städt und Orten , krafft defien fonderlich der Entfcheid der Res 
ligiong » Streitigkeiten gleichen Saͤtzen beyder Religionen ae 
fprochen , und die Eher Sachen je für den Nichter jeder Reli⸗ 
gion ‚ und bey Streitigkeiten zwiſchen Perſonen beyder Relis 
gion felbige vor den Richter der beklagten Perſon gewieſen, 
auch wegen denen Pfarr⸗Saͤzen in dem Oberen Rheinthal 26; 
ihme die Auswahl eineffen aus zweyen von denen Evangelifchen 
Gemeinds-Benoffen vorgefchlagnen uberlaffen worden ꝛtc. welchen 
Spruch aber Abbt Pius nicht afiehmen wollen bis in Nov. A 
1637. da durch einen zu E10 errichteten Verglich die Beurthei⸗ 
lung der Ehegrichtlichen Faͤhlen der Stadt Zurich zugeftanden , 
and in Anfehung der Evangelifchen Pfründen in dem Oberen 
Rheinthal ein und andere Ordnungen wegen Prefentation und Be⸗ 
ftathigung der von den Evanaelifchen Gemeinden beruffnen Pfarzes 
ven ze. gemacht worden : imittleft ließ er A 1632. von Kayfer Fer 
dinando II. und folglicy A, 1638. von Kayfer Ferdinando IM. die 
Neichs-LXehen und Negalien empfangen , und ward von ihme 
A. 1634. mit den meilten Catholiſchen Eydgenößifchen rg 
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und Orten die Buͤndnus mit a Philippo IV. yon Spañien 
erneucret, und von den Evangelifchen Eydgenoͤßiſchen Städt 
und Orten A. 1635, eine Gefandfcaft a 3 wegen Abftels 
hung verfchiedner Religions + Befchwehrden in dem To genburg, 
aber ohne Frucht abgeſchickt: U. 1645. vergliech er fich mit dem 
Land Appenzell Iüer » Kooden wegen den: Collaturen der Bfruns 
den daß felbige dem Land , fo lang es Eatholifcher Religion 
ſeyn wird, gehören, fie aber taugliche Briefter dem Ordınario 
przfeneiyen , und der untauglichen Abſchaffung verlangen mögen- 
ollen: es hat auch in gleichem Fahr Pabſt innocentius X, den 

bbt zu Et. Gallen zum Haupt der Benedi@inifchen: Miffion in 
der Eydgenoffchaft mit namhaften Frepheiten zu abfolviren, di= 
fpenfiren , Indulgerzen auszutheilen 2c. geordnet. Nachdem A. 
3646. die Ecdhmeden Bregeng eingenohmen, hat er feine Gräns 
ne mit Volk befeet, A. 1650, über einige mit der Ctadt ©&t, 
allen gehabte Streitigkeiten von den Echirm- Drten ein Spruch 
erhalten, und U. 1652, ſich mit dem Land Appenzell der Landes 
Grängen und Marcken halber verglichen, an erforderlichen Orten 
.. neue ſetzen und ein neuen Marcken Brieff verfertigen laſſen. In 
gleichem Jahr ſchickte er auch einige Voider an die Eydgenofifche 
rangen zu Bafel wegen Annäherung frembder Yölderen und 

A. 1653. zu der Eydgenoͤßiſchen Armee wider die aufrührifche 
Underthanen in dem Berner + Qucerner + umd andere Gebiet, und 
verordnete im gleichem Jahr nach dem Verlangen des Stiffts 
Ettenheim Münfter in dem Brießgaͤu aus feinem Klofter einen 
Abbt und Prioren defielben. U. 1654. ertheilte er den zr. Aug, 
wegen einigen mit den Landleuthen in dem Tor genburg gehab⸗ 
ten. Mißverftändnuffen eine Declaration in Anfehung des Lands 
Nechtens mit Echweiß und Glarus, und Schuldigkelt in Kriegs⸗ 
Vorfallenheiten, denen Steur und Anlagen , enels des 
Land + Naths zc. und ward im Sept, dieſes Jahrs von den in der 
Defterzeichifchen Erbverein begriffnen Eydgenögifchen und Zuges 
wandten Orten, folglich auch von ihme mit dem Erb + Herkog 
Ferdinand Earl von Oeſterꝛeich ein Erleutherung in Anfehung 
der Zöllen ec. errichtet :_ Atkt Pius Fat auch N. 1640, ein Buch» 
druderey in dem Kloſter Et. Zohan angelegt, und — 
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nach St. Ballen bringen laſſen, ift A. 1654. in dem 57, Jahr 
feines Alters geftorben, und war fein Nachfolger 


GBellus , aus dem Gefchlecht Alt, gebürtig von Oberried 
in dem Rheinthal; der nach dem U. 1655. in der Eydgenoßſchaft 
entſtandnen Krieg einige von feinen Gerichts + Angehörigen , 
welche in felbigem Dienft geleiftet , und andere, welche auf fein 
Auf bott ihme nicht gefolget ; geftraffet , bargegen man die erftere 

ic begriffen geachtet, 








unter der durch den Friden gemachten Amni 
und die letftere von den Schirm » Stadt und Orten an ihne zur 
Miilterung gerviefen worden; er erhielt A. 1660. von Kayſer 
Leopoldo die Beltäthigung der Reichs» Kehens über den Blut 
Bann in dem &t. Ballifchen Hofmeifter Amt; U. 1662. ward 
P. Columban yon Andlau aus dem Klofter St. Gallen zu einem 
Abbt von Murbach poftulirt , möchte aber nicht zu ruhiger Ber 
figung folcher Stell gelangen : er ſchickt A. 1663. auch feinen Ges 
andten nach Pariß den zwiſchend König Ludovico XIV. von 
andreich und den Eydgenößifchen und meiften Zugewandten 
taͤdt und Orten errichteten Bund zu befchweeren zuhelffen 
von welcher Zeit hernach der Aebtifche Gefandte fich öfters , au 
ohnderufft auf den gemein Eydgenößifchen Zufammentunften eins 
gefunden, ihme aber erftlih der Beyſitz, ohne in Gefchäfften, 
welche auch das Stift angefehen ; ſchwehr gemachet, hernach aber 
nach und nach geftattet worden ; die in dem Toggenburg ange 
haltene Evangelifche Religions + Beſchwaͤhrden vermöchten die E⸗ 
— Eydgenoͤßiſche Städt und Ort A. 1664. ben dem 
Abbt ſchrifftlich, und durch ein Gefandtfchaft um deren Abftel- 
fung einzufomen, aber wiedermahlen ohne Wuͤrckung: A. 1665. 
‚ward zwifchend ihme und dem Land Appenzell ein Vertrag we⸗ 
gen Empfang der Zehen von den Gütheren , die die Landleuth 
von Appenzell in der Stift alten Landfihaft haben ; gemacht : 
erhat A. 1666. ein nene Buchdruderey angelegt, und zu der un⸗ 
ter den Eydgenögifchen und etlichen Zugewandten Orten A. 1668. 
errichteten Schirm» Verkommnuß, oder fogenannten Defenfional, 
tie man fich auf den Nothfahl frembden beforgenden, oder ers 
folgenden Uber / und Durchzugen verhalten wolle : ift Abbt Gallus 
auch zugetvetten, fo, daß das Stift St, Gallen zu — 
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Auszug nebft dem Obriften Brovofen rooo. Mann und 1. Stuck 
Geſchuͤtz zu ftellen haben folle: es warden des folgenden Jahrs, 
ein zwifchend den beyden Orten Schweitz und Glarus wegen 
ihren gemeinhabenden Vogteyen, und zwifchend der Stift St. 
Gallen wegen des Toggenburgs der Marcken halber lang gedaur⸗ 
ter Streit , A. 1670. einige zwifchend der Stift und Stadt St. 
Gallen entftandne Mißverſtaͤndnuſſen, und U. 1672. die zwi⸗ 
fchend dem Land Appenzell Auſſer Rooden und der Stift St. 
Ballen noch gewaltete Marcken Spaͤñigkeiten gütlich beygelegt. 
Bey Annäherung frembder Armeen an-den —6 raͤu⸗ 
gen hat A. 1676. umd A. 1678, neben den übrigen an den obs 
emelten Eydgenößifchen Defenfional begriffnen Eydgenoͤßiſchen 
Orten auch der Stift Et. Gallen ihren Antheil Volcks nach 
Bafel abgeſchickt. Es kam zwar A. 1676. ein Projet auf die 
Bahn , vermittieft deffen die Stift St. Gallen in die Gemeins 
fehaft der Helfte der Hochheit in dem Rheinthal aufgenohmen 
werden, und hergegen die vegierende Städt und Ort auch Anz 
tbeil an denen der Stift St. Ballen in dem Rheinthal zuge 
hörigen Niederen Gerichten haben follen ; es warde zwar agr 
ger von einigen regierenden Staͤdt und Orten ——— von 
andern aber verworffen, und auch von den Unterthanen ihre Ber 
ſchwehrden dargegen eröffnet, daß felbiger folglich nicht in den&tand 
fonımen. U. 1684. ward das Lehen der Herifchafft Hagenweil 
wicder an das Stift bezogen , und A. 1685. entituhnde in dem 
Klofter ein gefährlicher Brand, der aber mit Abbrennung 2. 
aufer wieder geftillet werden —— und in gleichem Jahr 
en die zwey Ort Schweiß und Glarus ihre mit den Lands 
leuthen in dem Toggenburg habendes Land» Recht durch den Ex 
erneneren wollen, welches aber Abbt Gallus Hintertreiben moͤ— 
gen: er tratte A. 1686, in Die zwiſchend Herkog Victore Amadeo 
11. von Savoyen und den meiften Eydgenögifchen Katholifchen 
Städt und Orten zuvor erzichtete Bündnus, und bekam dars 
durch auch nebft feinen Nachfahren, fo lang felbige währet, den 
Ritter Orden der Verkündigung St. Marid ; ift aber gleich den 
4. Mart. des folgenden Jahrs mit Tod abgegangen. 
leftinus 1, Valeriani Grafen von Riviera Sohn, aus dem 


Caͤ 
Meplaͤndiſchen Graͤſtichen Geſchlecht Sfondrari , welcher U. 1644, 
N geboh⸗ 
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gebohren, A. 1656. nah Rorſchach zum Studieren abgeſchickt 
worden, und allda ein Luft befommen in das Klofter St. Ballen 
aufgenohmen zu werden, welches aud) U. 1660. gefchehen; er 
Hatte feine Studia fo weit gebracht, daß er A. 1666. in dag Stift 
Kempten in Schwaben verlangt worden , alldort die Theologie 
zu- lehren ‚ welches er etwas Zeit dafelbit gethan, und hernach 
wieder zu St. Gallen die Philof. Theol, und beyde Recht , und herz 
nach auch auf der hohen Schul zu Galkburg nach erhaltner 
Do&tor Würde in die Theologie und beyder Nechten , das Geiſt⸗ 
Jiche Recht mit vielem Zulauf und Beyfall gelehret :_ U, 
1683. wurde er nach St. Gallen zuruck berufen, und erftlich 
Pfarrer zu Untereggen, und hernac) des Abbts General - Offi- 
cial in dem Geiftliben. Pabſt Innocentius XL ernennte 
ihne A. 1685. zum Bifchoff von Novarra, und da er fich rüftete 
von felbigem Dep a nehmen , ftarbe Abbt Gallus , und ift 
er den 17. Mart. A. 1687. — zum Abbt erwehlet worden, 
und da ihme der Pabſt die Wahl uͤberlieſſe eine aus beyden 
Wuͤrden nach Belieben anzunehmen, erwehlte er die Abtey zu⸗ 
behalten, worauf er A. 1688. nebſt einigen Catholiſchen erg 
noͤßiſchen Städt und Orten aud Volk in die Dienfte der Res 
- public Venedig in Morea gegeben, und A. 1689. auch feinen Ans 
theil zu Bewahrung der Eydgenoͤßiſchen Graͤntzen in das Baß⸗ 
ler Gebiet abgeſchickt. Er ließ U. 1693. von Kayfer Leopoldo 
die Reichs + Lehen und Regalien empfangen , und war anbey ein 
groſſer Verfechter wie der Catholiſchen Religion , alfo des Bab 
ochheit und Gerechtfammen , welches ihme auch von 

Innocentio XII. den 12. Dec, A. 1695. den Gardinals » Hut zus 
wegen gebracht, worauf er gleich Die Abtey St. Gallen ae 
‚geben , und Ach nach Nom erhoben, aber ſchon den 4. Sept, 
1696. in dem 52. Yahr feines Alters das Leben beſchloſſen: und 
iſt von ihme in Drud kommen. 
"Regale Sacerdotium Pontifii Romano afertum , inter dem Namen 
Eugenis Lombardi. in 4. 

Curfus Theologicw Monafterii S. Galli, X, Tom, $, Gall, 1670, 12, 
« Legatio Marsh, Lavardini Romam , ubi rationes Advocati Lavardini 
refutantur de origine Quarterierum, 5, Gall, 1688, 12, 8. 
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Rurte Unterweifung , wie ſich die Hebammen bey Ders 
pflegung, Gefahr und Yiothleidenden Rindbetberen in der: 
srreichung des gaben Tauffs verhalten follen. 1692, 


4 Gröndlicher Unterricht von dem Tauff der Weiberen, 
. 1693, 

Wahre und mit unwiderfprechlichen SEvangelifchen Bruns 
* behauptete Lehr von der Nothwendigkeit der H. Tauff. 
1694, | 

Innocentia Vindicata, S. Gall, 1695, in fol, 4 

Curfus Philofophicus Monafterii 8, Galli, III. Tom, ibidem 1696, 4, 

Gallia Vindicata , adverfus Maimburgum, S. Gall, 1697, 12, 1702. 4, 

Nodus Predeflinationis ex Sacris Literis, Doctrinaque 5. Auguflini & 
Thoma, quansum homini licet , dıfolusus, Rom, 1697, 4, 

Hifloria Nepotifmi. 8. | 

Regalia exenterata & explofa, 4, 

De Probabilitate, 

Difputatio de Lege in prafumptione Fundata, in fol, 


Leodegarius , aus dem Gefchlecht Bürgiffer gebührtig von 
Rucern, ward als Decan den 10. Janusrii , 1696, zum Abbt 
erwehlet, und gleich im Majo von den Schirm» Städt und Ors 
tischen Gefandten in das Burger - und. Land + Necht aufgenoh- 
men , amd im derfelben Gegenwart ihme von den Stifts + Ins 
ter thanen die Huldigung geleiftet , auffert daß die Stadt Wyl 
ſolches nicht cher , als nach erhaltener Pabftlicher Beſtaͤ 
tigung und Kayferliher Belehnung thun wollen, und es erft im 
Junio, A. 1899. gethan ; da er doch A. 1697. von Kayſer Leo- 
poldo Die Reiche » Negalien umd Lehen empfangen : In Apr. A. 
1697, entftuhnde in feiner Abweſenheit zu Einfidlen mit der 
Stadt St. Gallen ein ernfthafter Streit - Handel , wegen des 
Tragens der Ereugen und Fahnen bey der Stiftifchen Untertha⸗ 
nen Broceßionen durch die Stadt in das Klofter , da die Stadt 
kraft Verträgen verlangt , daß fie diefelbe Durch die Stadt uns 
terfchlagen tragen thugind, dermahlen aber zu wiederholten mah⸗ 
den ein Conventual, und auch einige Prieſter Das Creutz 9 — 
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vor der Bruft , über Abmahnen , proteftiven , und bey den’ Ab⸗ 
tischen Beamten gethanen Xorftellungen ; durch die Stadt ges 
tragen, wordurch die Burgerfchaft der Etadt Et. Gallen , und 
die in groffer Anzahl in dem Klofter geweſne Stiftiſche Unter 
thanen gegen einanderen in hitige Wort - Wechfel, und zu Ers 
areiffung der Waffen und Weßung der Degen zerfallen , auch 
von einigen Burgeren , jedoch ohne Oberkeitlichen Befehl vier 
Stuck groben Gefchüßes vor das Klofter geführt, auch die Klo— 
ſter⸗Porten befchloffen , welche aber wieder an gleichem Tag ad» 
aeführt, und die Klofter + Borten eröffnet worden, nach dem die 
Etiftifche Unterthanen durch die hintere Borten aus dem Kos 
fer heimgelaffen worden : Der dardurch bevdfeitige gegen einans 
deren erwachfene Eyfer und Mißtranen lieſſe fich je länger je ges 
fährlicher an, fo, daß man fich beydfeitig gegen einanderen zur 
ehr gerüftet, umd von Seiten des Abbts ‚der immittelft auch 
wieder zurud kommen ; 200. Mann in das Klofter gerworffen , 
und gegen 3000, Mann um die Stadt herum gelegt, auch einis 
ges Gefcbug auf dem Damm des Boden-Sees zu Norfchach ges 
pflantzet, in der Stadt aber alle Thor bis an eines befchloffen ber 
halten , auf alle Boften erforderliche Mannfchaft aus der Burs 
geefipar: und einigen fonderlich aus dem Land Appenzell Auffer 

ooden angeworbenen geftellt, und man von Seiten der Stadt 
eines hilflichen Zuzugs auf allen Noth-Fahl von dem gedachten 
Land Appenzell verficheret, auch von beyden Theilen hoͤltzerne 
Belchiemungs s Werder oder Barricaden aufgerichtet worden ; 
welches in die 13. Tag unter jederweilen von eint oder anderen 
Seithen beſorgten Angriff gedauvet , bis von denen immittelft 
eingetroffnen Gefandten von der Stift Schirm - Städten und Ors 
ten zwiſchend den fleeitenden Partheyen ein gütlicher Verglich er⸗ 
richtet, die bemerckte Beſchuͤtzungs-Werck geſchleifft, Die Wölder 
abardandt, und ein Ordnung wegen künftigen Verhalts bey ders 
—— Proceßionen errichtet, und auch in dem Sept. A. 1698, 

ie noch übrige zwifchend ihnen wegen denen dißfaͤlligen Köften, 
auch wegen geſpehrter Holtz⸗ tue ı Steigerung der Zöllen , Ems 








pfahung der Lehen ꝛc. gewaltete Zwiſtigkeiten beygeleget worden 
A. 1702. gab er auch feinen Antheil an die von den Eydgenoͤßl⸗ 
hen und Zugewandten Orten Kayſer Leopoldo zu San dep; 

or⸗ 
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Border + Dcfterreichifchen Landen bewilligten NRegimenteren ; da 
ſchon U. 1699. denen Anftöffern, und auch den Ausſchuͤſſen aus 
der Gemeind Wattweil in dem Toggenburg befohlen worden 
eine neue Karren » Straß aus der Graffichaft Utznach durch den 
Hummel + Bald in das Toggenburg in ihren Koöften zu machen, 
und in Ehren zu halten, und felbige auf —— von Fuͤrſtlicher 
Seits für ſchmaͤch⸗ und aufruͤhriſch angeſehene Vorftellungen und 
Abbitt ſolcher Beſchwerd bey dem Abbt Fein Gehör gefunden, und 
danahen ſich U. 1701. bey ihren Meitverlandrechteten Orten 
um Schuß und Schirm angemeldet , auch von Geiten Glarus 
irfchreiben ausgewuͤrcket, find felbige von dem Furftlichen Lande 
ericht in dem Toggenburg Ehr + ehr - und Eyd » los erfennt, 
u einem offentlichen Widerruf, und zu Bezahlung 2772. Guls 
en Buß und Koften verfället worden ; welches Glarus auch 
nicht wohl aufgenohmen , umd auf einer im Augft. gehaltener 
Lands » Gemeind ſich entfchloffen ihre Mitverlandrechtete Laud + 
Leuth in dem Toggenburg bey ihren Freyheiten zu befchügen , 
damahls aber Schweiß , ohngeachtet einer dahingefchicdten Ges 
fandtichaft zu feinem mehreren Entfchluß, als daß fie, wann fie 
von denen Zoggenburgeren als Richter werdind angeruffen wers 
den, danzumahlen auch thun wollind , was das mit ihnen Has 
bende Landrecht mitbringe gefihritten : es begehrten folglich A. 1702, 
die —— unge von ihren beyden Mitverlandrechteten Orten 
Schweiß und Glarus über ihre mit der Stift St. Gallen vers 
ſchiedne habende Streitigkeiten das Recht , Echweig gab auch 
im Majo ein abfonderliches der Stift St. Gallen vortheilhaffti⸗ 
es Urtheil daruber ; Glarus aber erflährte fich nochmahlen die 
oggenburger bey ihren Freyheiten zu ſchirmen und ein Gefandts 
(haft in das Toggenburg zufchiden, das Land» Necht mit ihnen 
endlich zu erneneren ; wie dann auch ſolche, nachdem Schweig 
uvor auch darzu eingeladen , und es auch an den Abbt berich- 
bet worden ; im Juno wuͤrcklich dahin abgereiſet, weilen aber der 
Abbt den Land » Keuthen bey dem Eyd verbotten hierbey zu ers 
—— und denen Glarneriſchen Geſandten das Recht darwi⸗ 
er vorgeſchlagen, iſt ſolche Erneuerung nicht zum Stand kom⸗ 
men. Es wurden zwar auf Einrathen der gemein Eydgenoͤßi⸗ 
fhen Zagfagung auf denen in Einfidlen und —— — 
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ſchend Schweiß und Glarus auch der Stift St, Gallen gehalts 
nen Zufammenkunfften gütliche Handlungen hierüber , jedoch ohne 
Frucht , verpflogen ; es entituhnde auch in dieferem Jahr zwi⸗ 
fchend dem Stift und dem Land Appenzell, wegen zu Lanquat, 
auch zu Schwarkenbach im Hummel + Wald einforderenden von 
letſteren vor neue angebenden Zöllen ein Streitigkeit, die auch 
auf die Eydgenoͤßiſche Tagſatzung gebracht , zu autlichen Hands 
Jungen verwieſen, aber nicht verglichen werden mögen: Nachdem 
im Majo, W. 1703. Glarus ein Gefandfchafft auf die Lands - Ges 
meind nach Schweiß abgeordnet, ward auf felbiger , und auch 
auf einer gleich hernach auch zu Glarus gehaltenen Lands» Ges 
meind gefchloffen, das Zoggenburgifite Land⸗ Hecht, nach Aus⸗ 
weifung alter Brief und Siglen auf den 5. Jusii zu erneueren , 
fo, daß bey diefer Gelegenheit nicht nur Abbt Ulrichs Brieff 
von U. 1469. fondern auch die Zoggenburgifche Land- Rechts 
Brieff von N. 1440. und A. 1469. abgelefen , der Abbt und die 
Rand » Leuth in dem goggenburg darzu fehrifftlich eingeladen, 
amd die letitere bey den Enden an dem gewohnten Ort zu er⸗ 
fcheinen angemahnet , auch auf allfälliges Widerfegen von Geis 
ten St. Ballen mit denen fich einfindenden Land» Xenthen fort 
gefahren , umd anbey die Stift St. Gallen bey ihrer Ju- 
dicatur md Herrlichkeit, und die Land -Leuth bey ihrem Land + 
echt und Freyheiten gefchüßet und gefchirmet werden follen ; 
welches auch an erfagtem Tag zu Wattweil , in Beyſeyn der 
Gefandten von Schweiß und Glarus feinen Yortgang gehabt, 
und diefere Land + Rechts - Erneuerung von mehr als 6000, To 

genburgifchen Zandleuthen beſchwohren, von Seiten der Stift 
&t. Gallen aber hierwider proteftirt , und den beyden Orten 
Schweitz und Glarus das Recht borgeihle en worden ; auf der 
gleich hierauf gehaltenen gemein Eydgenöfifchen Jahrs ⸗Rech—⸗ 
nung + Tagfakung ward von Seithen der Stift St, Gallen dag 
Hecht angeruffen ; es wurden aber die Bartheyen zu gutlichen 
Mittlen angewifen, welche auch defwegen im Sept. zu Einfidlen 
zuſammen kommen, wegen ungleich angefehenen Krafft und 
echten des ermelten Land Rechts von A. 1440, aber wieder: 
mahlen ohnfruchtbarlicy von einanderen gefcheiden : Immittelſt 
bat diß Fahr dev Abbt mit Kayſer Leopoldo I, als Er- Herkor 
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gen von Oeſterreich, vermittelt des Kayferlichen Bottſchaffters, 
ein Schirm-Buͤndnuß errichtet , worvon nicht nach dem ers 
langen der Eydgenopfchafft das Original , fondern nur der von 
beydfeitigen Minifteis Auf Ratificarion unterſchribne Projet vorge⸗ 
legt, und deſſen Einhalt bedendlich befunden worden. Es has 
ben auch Schweig und Glarus durch eine Gefandfchaft in Yes 
leit einiger aus dem Tongenburg im O&ober difes Jahrs den 
eyden Mit » Schirm Etädten der Stift St, Ballen Zürich 
und Zucern, von dem Verhandleten einen vorläuffigen Bericht 
erſtattet, und auf der in Dec. hierauf geheltnen emein Eyds 
enößifhen Zuſamenkun fft angetragen_ ihre dißfaͤllige Gründe er⸗ 
ten beyden Städten (wann von St. Gallen ein gleiches nes 
ſchehen) zu_einer gütlichen Vermittlung vorzulegen, weilen aber 
folche von Seiten St. Ballen , als_anerbottne Schied - Richter 
angefehen werden, und für fich die Städte Bern und Solothurn 
beyfuͤgen wollen , haben beyde Theil fich hierüber nicht vergleis 
hen koͤnnen; in dem Apr. A. 1704. haben Schweiß und Glas 
rus durch eine in das Land — gefandte Gefandfihafft, 
auch noch die Kandleuthe , welche fich bisher das Land » Recht 
mit ihnen zu befchiveeren geweigeret ; nunmehr darzu angehals 
ten, und find auf einer dies Jahrs zu Sen gehaltner Landes 
Gemeind alle Spruͤch und Verträg, welche dem Land + Recht 
zumider, und nicht von allen interefiirten hohen Gewalten gemacht 
worden, aufgehebt und nichtig erkeñt worden; man thate zwar auch 
folglich von Seiten der unparteyifchen Orten auf unterfchiedenlichen 
in dieferem und Bann Jahr gehaltenen Zufamenkunfften vers 
ſchiedene Vorſchlaͤg zu Beruhigung diefes Gefchafts , welche aber 
bald der einten , bald der anderen Bartey nicht annehmlic) gewe⸗ 
fen : es haben auch fonderlih die Ort Schweiß , Glarus und 
Appenzell auf der Jahr + Rechnungs Tag + Satung W. 1704, 
auf die Aufhebung der _obbemelten von der Stift St. Gallen 
mit dem Kayſer gefblofinen Buͤndnus angedrungen, und ward 
elbige auc von den ubrigen Eydgenoͤßiſchen Gefandten fir bes 
encklich angefehen, und von dem Abbt und Eonvent ein Werfiches 
rung verlangt , daß fie von feinem anderen , als dem vor eis 
nem Fahr vorgelegten diesfälligen Inſtrument wüffen, und wann 
auch ein anderes hervor kom̃en ſolte; fie von felbigen abftehen , und 
ein ſolcher Tractat nichtig, und der Eydgenoßſchafft ohnnadh- 
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theilig ſeyn folle: A. 1706. lieſſe der Abbt von Kayſer JofephedieNeichs+ 
Lehen und Regalien empfangen, und ward zwar in Apr. zwiſchen 
Schweiß und Glarus; und der Stift St, Gallen abermahle eine Zus 
famenkunfft zu Einfidlen (allwo der Abbt ich auch befundẽ, aber des 
nen Zufamenkunfften nicht beugewohnet : ) gehalten, und auch Die 
Toggenburger darzu berufft:es hat aber felbige fich wege ledigen, oder 
don Seiten St. Ballen mit Vorbehalt feiner Landsherzlichen Rech⸗ 
ten, und darüber errichteten Briefen gethanen Erkennung des mehr⸗ 
erfagten Land s Rechts von U. 1440. wieder , gleich deren in 
Aug. hierauf zu Grynau gehaltnen Zuſamenkunfft ohnfruchtbarz 
lich zerfchlagen : und als auf der in Nov. hierauf gehaltner 
Gemein Eydgenoͤßiſcher Tagſatzung man den freitenden Parteyen 
belieben wollen einige Herzen auszumehlen , die Streitigkeiten 
trachten zu vermittlen , Schweiß und Glarus aber allein der 
Stichter in denen zwiſchend der Stift St. Gallen und dem 
Kand Toggenburg waltenden Streitigkeiten zu ſeyn beharzet, 
&t. Ballen das unparteyiiche Eydgenoͤßiſche Necht begehrt, und 
— von der Reichs⸗Lehenbarkeit der Grafſchafft Toggen⸗ 
urg, und daß nicht alle Gegenen in dem Toggenburg, in dem 
mehrerſagten Land⸗ Necht begriffen ſeyind; Anregung gethan, 
und hierauf Schweiß und Glarus zu weiterem kein Hand bieten 
wollen , auch die Tongenburgifche Abgeordnete abgereifet ,_ von 
dem letfteren ihren Dit + Landleuthen Nachricht zu binterbrins 
gen; als haben fich auch die Gefandten von Zürich und Bern; 
nach Hauß begeben , die Gefandte der übrigen Catholiſchen Eyd⸗ 
genöfifchen Stadt und Orten aber haben einen abfonderlichen Ent 
wurff eines Verglichs aufgelegt , kraft deflen das quaftionirte 
Landleuthen Land sr Recht, und alle dem Landherien in dem Toys 
enburg refervirte Qandsherzliche, und andere Necht aufrecht nes 
aſſen, die Remedur der Toggenburgifchen Land » Keuthen Bes 
ſchwehrden und Klägden an den Abbt gewieſen, und bey deſſe 
nicht Erfolg hierzu ein unparheyiſche Mediation anerbotten. Wei⸗ 
Ien nun die Toggenburgiſche Landleuth folches ihrem Land-Recht 
und alten Frenbeiten nachtheilig und gefaͤhrlich, auch dardurch 
an des Abbts Gnad und Ungnad verwiefen zu ſeyn achteten 
—* ſie ihre —7 zu Zuͤrich und Bern genohmen , un 
elbige un Hiiff Raht und Troſt sefucht, welche ſich derſelben au bel 
en / 
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den, fomohl befilat als pflichtig befunden , als ihre Standes 
Vorfahren von Bern N._1463. in Sachen des Land + Rechte 
ehandlet , und die von girie A. 1538. bey Feitftellung deg 

nds⸗ Friedens hilfliche Hand gehabt, die Remedur wegen dem 
Zoggenburgifchen Lands + Befchwehrden nun in die ſechs Jahr 
vergeblich gefucht, won den Catholiſchen Eydgenoͤßiſchen Orten 
ein abfonderliches fehr bedendliches Gutachten geftellet , fie ſo 
wohl von Echweiß und Glarus, als auch der Stifft Et. Gab 
Ien zur Dermittlung verlangt , und auch die Toggenburger big 
bahin bey Behandlung folhen Gefchafts, als eine Parthey ans 
efehen worden , welche fich folglich auch um Hilf anzumelden , 
ie, Befügfanıme habe ıc. zc. fie haben auch folalidy in Febr. M. 
1707. in einer zu Bern gehaltnen Zufamenkunfft die von’ denen 
Zöggenburgifchen Abgeordneten, um ihre Frenheit babende Funs 
damental + Brief, den Land + Eyd, Land Recht, Lande-Fries 
den von U. 1538. ꝛc. unterfucht, und nach der darin befunds 
Ki — dem Abbt durch ein an ihne abgeſchickte Ge⸗ 








chafft vortragen laſſen, 1. Daß der Landleuthen privilegirter 
d⸗Evyd, welcher nach Abbt Ulrichs Land⸗ Necht friſch bes 
Ban und verbrieffet worden , in feinem Klaren Innhalt bes 
ehen und verbleiben möge; 2. Sie hoffind, daß der AÄbbi es bey 
der Landleuthen Land + Recht , und feinem fo Klaren , heiteren 
und deutlichen Segrift werde bewenden laffen , und den Togs 
genburgeren, den völligen Genuß ohne Abbruch gonnen , auch 
nicht zugeben werde, daß fie daran gehinderet, fonder nach deffe 
Haren Bnchftaben ihre Landleuth felbft annehmen, und alle 
Gnaden, Privilegien, Frenheiten und Gerechtigkeiten enieſſen 
nd , und 3. weilen des Land /Raths und Land + Gerichte 
Belegung in dem Land» Eyd, Land + Recht, und anderen Do- 
eumenteit begründet ; ihnen folches auch nicht weiter verfügen; 
fonder vilmehr beliebt feyn werde, um ein mehrere Anmuthung 
und guten Willen fich bey der Grafſchafft Zoagenbung eis zu mas 
chen ‚ ihren mit Einfegung frembder ausländischen Beamteten zu 
verichonen , hingegen fich der eingekohrnen zu bedienen ; und 
teilen 4. Laut Land-Eyds, und Land Rechts die Streit-Sachen, 
wo ſie entfanden und angefangen, ausgetragen , und fein frembs 
der Richter admiuigt, auch ig Appellationen gefnttet erden 
J — 3* 1. 
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follen »-es werde dann foldhes von dem Nideren Gericht fonder- 
bahr bewilliget, als ftellen fie zu_dem Abbt das Vertrauen, daß 
er es darbey werde bewenden laffen ;_getröftind fich auch z. Es 
werde der Abbt den reformierten Einwohneren diefer Graff⸗ 
fchafft die Landsfriedliche freye Religions - Ubung mit allem ih⸗ 
rem Anhang vollig geftatten , und was darwider von einicher 
fen vorgegangen , abfchaffen : auch merde.6. Der Abbt ver- 








offentlich billich finden , daß denienigen , fo die Pfruͤnden ge 
ifftet und befolden , auch die Gollaturen gedeyen follend , jedoch 
it Vorbehalt derjenigen Pfruͤnden, devenbalben jemand genugs 
am Special - Recht haben wurde : Welches auch den 4. Marcii 
diefes Jahrs geſchehen, und der Abbt in gleiche Gedanden 
mit einzutreten erfucht worden , von felbigem aber die Ant 
wort erhalten , daß dieſes Geſchaͤft von gefamten umins 
tereßivten Eydgenoͤßiſchen Orten , und zwahren nur der zwi⸗ 
fchend Schweiß und Glarus und ihme maltende Streit bisher 
behandlet , deren anderen die Landleuthe in dem Toggenburg 
berührenden Puncten aber niemahl gedacht worden, und dand- 
hen ohne vorgehende Comunicarion an erfagte uninteregirte St 
nichts verfängliches hierin zu verhandlen feye, wann dann er hoͤ— 
ren könte, worin der Tog ———— Gruͤnd beſtuhnden, wurde 
er auch feine dargegen habende Grunde vorlegen te, mit weiterer 
Vorſtellung auf der —00 Ighr Rechnung⸗Tagſatzung 
daß er dieſere 5. Puncten keines Wegs annehmen koͤne, dann 
wañ es ein Urtheil feye, ex nicht wuͤſſe, aus was für Judicarur 
Rechtens es beſchehen, feye cs aber nur ein Recht Vorſchlag, 
er felbigen nicht annehmen koͤnne, und danahen von den ins 
tereßivten Orten Rath , Hilf und Rechte verlange, worgegen 
ve auch Zurich und Bern die Befuͤgſame zu deme, was fie 
iesfahls vorgenohmen : dargeftellet , 2c. weilen nun auch Zurich 
und Bern erklährt das Land —D bey ihren Frey⸗ und 
Gerechtigkeiten, wider allen unbillichen Gewalt zu ſchuͤtzen, zu 
firmen und zu handhaben, als haben die Landleuch angefans 
n felbige auszuüben, und ſchon den 23, Mar. zu Wattweil 
en Kand - Eyd an einer gehaltiien Lands = Gemeind von neuem 
heſchworen, auch einem Groſſen, Kleinen und Geheinen Lalıdz 
Lach von 80. 24. und 12, Maͤnneren in gleicher Anzahl bepder Re, 
gionen angeordnet, die Ubung des Evangeliichen Gottesdisi 
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in dem Oberen Amt völlig eingeführt, in dem Unteren Amt 
aber von einigen Gatholifchen Landleuthen noch zum Theil bes 
= morden: Es ward zwar in Dec. dieſes al noch eitt 











uſamenkunfft von Schweiß und Glarus zu Lachen , zu Ber 
andlung diefes Geſchaͤfts angeftellt , die abgeordnete Tongen- 
urger aber wolten nicht anderft, als nebend Zürich und Bern 
zu Rapperſchweil erfcheinen » wie auch auf einer anderen A. 
1708. ausgefihribnen Zufamenkunfft in welchem Jahr fich auch 
dieferes Geſchaͤfft bey & weiß völlig geänderet, dafelbft ein von 
dem Abbt des Land » Rechts von A. 1440. halber gethane Erz 
Harung felbiges zu geſtehen, wie es an ihme felbften ift laut des 
Landherzen Bewilligung und Neverfen ic. ohne weitere Erlens 
terung angenohmen , und dem Abbt ihne bey allen ergangnen, 
auch demfelben nachtbeiligen Sprüchen und Urtheilen zu and» 
aben, 2c. verfprochen , anbey verfchiedne , welche ſich zuvor für 
gaenburg geneigt bezeiget, um Belt- Buffen , Ehren Entfe 
ung, 2c. geftrafft, auch der Raths- Herr und alt Landvogt Jo⸗ 
eph Antoni Stadler um verfchiedner — Verbrechen, 
C darunter auch einer, daß er ein Urheber des Toggenburger + 
Handels gewefen: ) den 17. Septembris mit dem Schwerdt hinges 
richtet worden : Auf der DIE Jahrs gehaltenen gemein Eydge⸗ 
nößifchen Fahr - Rechnung verlangte der Abbt Hilf wider feine 
Wider I ‚vorgebend aufgeftandene Unterthanen, und ward eine 
nochmahlige Mediation auf die Bahn gebracht, welcher man aber 
fh, wegen gewalteten ungleichen Gedanden über den Grund der 
felben damahlen nicht vergleichen Fönnen ; es wurden an dem 
eil. Ofter- Tag U. 1709. bey Anlaß einer Catechifation , oder 
inder » Lehr zu Hanau in dem Toggenburg swifchend den Evan 
geliſchen und Eatholifchen Bfarı - Angehörigen verfchiedne Ges 
walt⸗ Thaten gegen einanderen ausgeübet , und hat in leichent 
Jahr der Abbt die in dem Zoggenbur gelegene Schloͤſſer 
chwartzenbach und Yberg, auch die Klöfter St. Johann und 
tagdenau mit Munition &c, verſehen, auc) fondertich in das let⸗ 
ere Schloß unter der Hand etwas Mannſchafft einlegen laffen ; 
ingegen die Toggendburger ‚ein Wacht für das_Kiofter St. Jo— 
ann, amd mehrere Mannſchafft für erfagtes Schloß Merg ges 
leget, bis auf ein im Majo gehaltne Eydgenoͤßiſche — 
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£unfft , ab welcher bende Theil wermahnet worden die Manns 
fchafft aller Orten wieder heraus und abzuziehen, worauf auf der 
ahr » Rechnungs -Tagfagung ein unbedingte Mediation md uͤt⸗ 
fiche Vermittlung beliebt, und von Seiten der Stift St. Gallen 
fechg Herren von den Städt und Orten Lucern , Uri und So— 
kothuwn ausgewehlet , von denen Kandleuthen in dem Toggen⸗ 
burg bender Religionen aber die Stadt : uvich, Bern und Bars 
fel um Benamfung zweyer Herren von jedem Ort zu Mediato- 
gen erfucht worden, welche famtlic zwar die Handlung anges 
fangen, auch etwas Zeits age rein fortgefetst, nachdem aber 
die von der-Stift St. Gallen erbettene Megiatoten den 13. Sept, 
einen abfonderlichen Vorſchlag oder Gutachten abgefaffet , ift fol 
ches Vernuttiungs + Were abermahlen abgebrochen morden , 
und haben deffe Urſachen beydfeitige Mediatores je ein Theil auf 
den anderen , durch in Druck gegebene Bericht Iegen vollen. 
Meilen nun der Abbt ermelte Schlöffer in dem Toggenburg noch 
nicht völlig wieder, auch auf an ihn gethane Vorſtellung von 
Seiten Zürich und Bern , ausgeleeret, und in ehevorigen unbes 
fetsten Stand geftellet , und die Toggenburger durch ein und an 
dere Troh ⸗Wort in Mißtrauen und Sorgen ebracht wor⸗ 
den, haben fie im Majo, U. 1710, Die Schloͤſſer Sen, Luͤthi⸗ 
wrg und Schwartzenbach uͤberrumplet/ in Beſitz genohmen, 
und die darin angetroffene Maũſchafft ohnbeſchaͤdiget heraus ge⸗ 
fchafft ; es kam auch im Majo dieſes Jahrs von Kayſer Jofephol, 
ein Erinnerungs « Schreiben an obbefagte drey Evangeliſche Me- 
diationg » Ort im dieferem Gefchäfft in den Schranden unpars 
theyifcher Mediation zu verbleiben, fonft er fich in Anfehung der 
KNeichs » Lehen des Abbts annehmen mußte , welches fie aber mit 
Worktellung ihrer Befugſame ſich diefes Gefchäffts anzunehmen , 
ihrer zu Beruhigung derfelben befcheint Fried > Liebenden Ges 
müths, und daß die Graffſchaft Toggenburg jederweilen als ein 
Glied der Eydgenoffchaftt angefehen worden, ıc. beantwortet ; 
nd da es fich auf der Fahr - Rechnungs» Tagfagung —— 
daß ſoiches Schreiben aus der von dem Abbt zu dem Kayſer ges 
nohmenen Zuflucht hergeflofien,, hat man zwar folches von Geis 
ten des Abbls um etwas befcbonen wollen, es haben aber auf 
der Kahr »- Rechnungs > Tagfakung A. 1711. Appenzell —58 
e 
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—50* auf die Abſchaffung der Stift St. Gallen mit dem 
Kayſer eingegangenen Buͤndnuß gedrungen , und die Evangeli⸗ 
ſche Eydgenoͤßifche Stadt und Ort ſich erklaͤhret, bis fie wegen 
dieſeres Bunde vergnugt und ficher geftellt ; nicht mehr neben 
dem Stift St. Gallifchen Gefandten zu dem : Es ward zwar 
auch bey folchen gemein Eydgenögifchen Zufammenkunfften von 
der Mediation dag eint und andere geredt, ohne aber daf felbis 
N wieder vorgenohmen worden , und find immittelft auch von 














enen Eydgenoͤßiſchen Staͤdt und Orten beyder Religionen ab⸗ 
onderliche Zuſamenkunfften gehalten worden. Ymmittelft ward 
—* dem von dem Land» Kath beyder —— in dem To 
enburg den 12. Aprilis, A. 1712. in Druck ergangenen Manı-. 
eit von Seiten der Stift St. Gallen durch geiſt - und weltli⸗ 
che Perfohnen in dem Tongenburg der Landmann zur Miders 
foänigkeit gegen dem Land + Rath angereitst , demfelben alles Ans 
ehen zu benehmen gefucht , derfelbe mit allerhand Schmähung, 
huldigungen und Trohungen belegt, anbey fonderlich in dem 
Untern Amt der Landmann von dem gemeinen Land mit Bes 
Kamen und auc durch ernftlichen Antrib auf offner Cantel 
er das Dfter + Felt A. 1712. abzuziehen getrachtet , auch aller 
hand Veranftaltungen durch Abdeckung der Bruden, Verwah— 
rung der Pafien zc. gemachet, den einten Theil des Lands mit 
Zn anderen Theil defielben, umter verfprochnen Zuzug von der 
tift alten Landſchaft zu überfallen ze. man hat auch fich bemühet 
in dem Oberen Amt dergleichen — auch anzurich⸗ 
ten, ze. und haben hierauf erſagte Land -Raͤth beyder Religios 
nen zu Abwendung ſolch⸗ beforgender Gefahr den 13. Aprilis, der 
beyden Klöfteren Neu St. Johann und Magdenan ( als welche 
die Gegnenen des Lands fonft von einanderen abzufünderen gar 
elegen gervefen : I fich bemächtiget , und fie mit Garnifonen ver 
ehen , auc Zurich und Bern um Hilff fehnlich angefucht, wel⸗ 
che auch hierauf einen Auszug von einig taufend Mann an ihre 
Graͤntzen gegen dem Toggenburg geftellt, und durch ein den 13, 
Aprilis gedachten Jahrs auch in Drud negebenes Manifeft ſich 
“ erflähret,, daß ſolches allein in der Meynung , die Unruhen in 
dem Land goggenburg zuftillen , und die gefamte Eydgenoffchafft 
in Fried und Ruhe zu erhalten, und zu feiner Offention einicheg 
Orts geichehe , und fie fich noch ferners nicht entgenen ſeyn laß 
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fen werden , zu einer aufrichtig s gemeynten Mediation Hand zu 
bieten, ꝛc. Es nahmen folglid den 14. Aprılis die Toggenburs 
aifche Landlenth die von den Stift St. Gallifchen eignen und 
einigen Toggenburgifchen Unterthanen befette Dietfurter Bruch, 
und den Kirch⸗ Hof zu Bitfchweil in dem Toggenburg mit Ge⸗ 
walt ein, und darbey den Anführer derfelben Hauptmann Bols 
linger gefangen, umd haben darauf die fi) von dem gemeinen 
Land abgefönderte wiederum mit felbigen vereiniget; als fie hier⸗ 
auf den Zurichifchen Auszug von Einruckung der Stift St. Gal⸗ 
tischen Volderen in das Land Toggenburg berichtet , ift auch ſel⸗ 
biger gegen felbige und der Stift St. Gallen alte, Landfchafft 
den ı5. Aprilis bis gen Wyl zwar angerudt, aber fogleich wies 
derum innert ihre Grängen zuͤruck gekehret, umd find gleich folg⸗ 
lich auch die Berneriſche Hilffs-Voͤlcker zu ſelbigen geſtoſſen: der 
Abbt begehrte immittelft auch Hilft, bey feinen Mitverlandrechteten 
Orten Schweitz und Glarus, und folle das erſtere fodann auch 
die übrige IV. erfte Batholifche Eydgenögifche Ort gemahnet has 
ben, und felbige hierauf , nach dem auch in Drud herausgegebs 
nen Manifeft ,fich auch diefes Gefchäffts durch Ausruckung an die 
Graͤntzen und einfeitige Beſatzung der gemeinen Städten Baden, 
Bremgarten , 2. angenohmen , umd it darans folglich auch der 
Krieg zwiſchend denfelben , und den Städten Züri und Bern 
angegangen ; der Abbt mahnete feine eigene Unterthanen, und 
auch die in der Land - Graffichaft Thurgau und in dem Rhein⸗ 
thal habende Gerichts » Angehörige auf, von welchen letiteren 
aber einige ohne Vorwiffen der dort regierenden Endgenößifchen 
Städt und Orten nicht ausziehen wollen , andere aber nebſt feis 
nen eignen Anterthanen folches gethan, und ift von felbigen ein 
Garnifon von einig. taufend Mann in fein Stadt Wol gelegt 
worden, da immittleft die beften und Eoftbahrefte Sachen in dem 
Klofter zufammengepadt , und über den Boden » See hinaus 
efchickt worden, Der Abbt und das Convent nebft denen Beam⸗ 
eten fich den 13. Maij auch von dannen weg nad Rorſchach, 
und folglich auch in ihre Dersfchaft Neu Ravenſpurg in den - 
Schwabenland begeben , und das Klofter auf fein Begehren von 
der Stadt St. Ballen in Befiß genohmen worden : die. Zuͤrich⸗ 
und Berneriſche Voͤlcker aber zogen den 16. Maij vor iu 
Uhr 
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Wyl, und nachdeme ihnen mit Kuglen und Bomben ſtarck zugefe 
worden, und verfchiednen Orten in derfelben dardurc in Bran 
gerathen, hat der mehrere Theil der Garnifon fich aus der Stadt 
geflüchtet, und hat felbige fich folglich den 22, difes Monats an 
erfagte Städte Zürich und Bern übergeben: es ward ein Gar— 
nifon don 1000. Mann darein gelegt , und ruckten die übrige 
richifche und Berneriſche Voͤlcker weiter in die Stift St. Bak 

en Land ein, nahmen den 25. gleichen Monats, das von dem Abb 
und Konvent verlaffne Klofter St. Gallen , und hernach ai 
den Flecken Rorſchach und die ganke Stift St. Gallifche Lands 
fhaft in Belis, entwaffneten die Einwohner, und legten fons 
derlich auch in Rorſchach eine Dane In dem Toggenburg 
wurden auch alle Bag verwahret, die Braubacher Bruck abge- 
braut, die namhaffte Poſten befett , auch bey 300. dem Abbe 
wider das Land beyſtehenden, und nach Wyl fich begegnen Lands 
leuthen ihre Weib und Kinder nachgeſchickt, daß aber in dortis 
en Klöfteren fein Mariaͤ-Bild gefchandet , noch die geiftliche 
serfohnen entunchret, auch des Gottesdienft nicht gehindert wor— 
den , und gegen dergleichen Ausftweuungen von den Klöfteren 
felber erforderliche Zeugnuſſen zugeftellt, auch durch den Druck 
befant gemacht worden : md da obbemelter Maffen der Abbt 
und das Convent , wie feine übrige Land, alfo auch die Graf 
afft Toggenburg verlafen , hat der Land + Rath der Lands 
euthen die Negierung und Verwaltung übernohmen , immittleft 
hat nicht nur der Kanierliche Bottſchaffter zu Gunften der Stift 
St. Ballen an Zurich und Bern ernftliche Vorftellung + Schreis 
ben abgelafien , ſondern es feynd auch) den 31. Maij, und 30, Jun, 
durch ein Kanferliches Commifions · Decrer bey der allgemeinen 
Meichs - Berfamlung zu — die diesfaͤllige Unterneh— 
mungen auf ein gantz ernſthaffte Weiſe vorgeſtellt, und von 
den Reichs - Ständen ein Gutachten zu Handhabung der dies— 
oͤrthigen Reichs - Lehenbarkeiten und Gerechtfammen_ verlangt, 
und find auch in Jun. und Jul, von dem Kayfer an Zürich und 
Bern Abmahnungs- Brief abgelaffen worden , woruber felbine 
auch im Jon. md Jul bey ermelter Neichs + Verfamlung und 
bey dem Kanfer weitläufigen wiederhollte Gegen + Norftels 
n gethan. Bey der immittleft zwifcbend denen — 

ud 





112 Hell. 


 — — 











Eydgenößifchen Städt und Orten verpflogenen Friedens + Hand 
lungen, erklärte der Stift &t. Galliſche Geſandte ſich daß man 
don Seiten der Stift su wieder Vornahm der Mediation , wann 
derfelden zuvor das Abgenohmene wieder zugeftellt werde, Hand 
geben wolle , aueh und Bern aber ſich anerbotten , wann fie 
geeiide Vorſchlag thun werde, man die —7 — Liehe zum Frie⸗ 
en in der That befcheinen werde ; und haben ſich darauf in 
dem den 139. Juli von denen unpartheyiſchen Eydgenoͤßiſchen 
Staͤdt und Orten ——5 den dem ſtreitigen Städt und Or⸗ 
ten vermittleten Frieden famtliche Eydgenoͤßiſche und zu e⸗ 
wandte Ort insgefamt und ſonderlich ſich erklaͤhret, Da 
wann die Stifft &t. Gallen des Tongenburgs halber und 
einer aberoberten Kanden halber , mit Zurich und Bern nicht 
vieden machen wurde ; daß fie weder direae noch indiredte , zu 
haltung gemein une Ruhe und MWohlftands weder 
jet noch in das Eünfftige fich derſelben bis zu erfolgendem Frie⸗ 
den nichts annehmen noch beladen woͤllind: Worben man es auch 
bey den den 9. und ır. Augutli hernach völlig geſchloſſenen Fries 
den gaͤntzlich verbleiben laſſen, mit dem Anhang , daß gleichwie 
Zurich und Bern fich forderlich angelegen ſeyn werden , —— 
Lekbäfft mit der Stift St. Ballen förderlich bezulegen , alfo 
wollen auch die V. Catholiſche Ort fih allen Fleiſſes angelegen 
eyn laffen , diefen Frieden beftens ihres Vermögens in Gute zu 
eförderen : Es ward gleich hierauf den 5. Seprembris von den 
famtlihen Reichs + Ständen Gefandten auf dem Reichs + Tag zu 
Megenfpurg ein Gutachten, die Toggenburgifche Streitigkeiten 
betreffend ; abgefaffet, und darmit der Kayſer erfucht , alte gut 
liche Mittel , wordurch der von in der Eydgenoßſchafft, mit 
teift in gute beforderender billich « maßigen Reftitution des Abbts 
von St. Gallen ; wieder a zu vorderft aber dem Heiz 
Ligen Roͤmiſchen Reich, dem Abbe , amd feinen Unterthanen im 
ggenburg beyder Religionen, auch wer fonften mit Recht und 
Du darbey interefirt feyn mag , ihre wohlhergebrachte Rechts 
ammen ungekrändt erhalten, auch Ar, ſolchem Ende zweyen oder 
mehreren Ständen des Reichs in Gleichheit der, Religion un 
tragen fich im Namen des Kayfers und des Reichs bey diſen 
Werck mit Glimpff zu interponiren , und ſolches gutlich 
nm 
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mittlen ; welches der Kayſer nutacheifien , umd den 28, gleiches 
Monats auf gedachtem Reichs Tag wiſſend machen laffen , daß 
er hierzu den Chur» Fürften in der Brals, den Bifchoff von Wuͤrz⸗ 
burg, den Hertzogen von Wirtemberg und den Marggraffen von 
Baden⸗Durlach ernenit Habe ; weld)es die Stadte Zurich und Bern 
veranlaffet in O& zwey Abgeordnete nach Regenfpurg abzufchiden, 
um den dortigen Reichs - Gefandfchafften ein gründliche Informa 
eion wie von folch entſtandenen Streitigkeiten , alfo auch, daß 
ſolche als ein alleinige Eydgenoͤßiſche Sad) auf Eydgenögifche Art, 
und allein unter den Evdgenoflen , ohne Einmifhung auswäars 

er Mächten ‚ abgethan werden müffe ; zuertheilen ; es kam folg- 
dieſere Reichs > Commilfion nicht zu Stand , hingegen aber 
ward Stift St. Gallifcher Seits N. 1713. in Deutſch und La 
teinifcher Sprach ein Schrifft, umer dem Titul : Die Warheit 
des Verlauffs der wegen Toggenburg entſtandenen Rande + vers 
derblichen Mißhell: ausgeftvenet ; in dieſerem Jahr ward zu Bey: 
keaung folder Streitigkeiten ein Zufamenkunft zwischen den&tädten 
Zurich und Bern und dem Stift St. Gallen angebahnet , und in 
oa. gedachten Jahrs von alkfeitigen Bevollmächtigeten befucht, 
auch bis in Mart, A, 1714. fo fortnefest worden : ‚daß von felbi- 
gen ein immittelft mit einanderen behandleter Friedens⸗Verglich 
den 24. Mare. auf Ratification unterſchrieben worden , es bliebe 
aber Folglich nicht nur die Ratihcarion yon Seiten deg Stifte Ct. 
Gallen aus, fondern es wurden aud) unterm 30. Jun. aug der 
Et. Ballifchen 36 die Urſachen,warum ohne Kavferliche 
aa Rn as Stift St. Ballen über das zu Korfchach 
nur bios auf beyderfeits willführliche Ratification, abgehandlete 
Pacifications - Proje& ferner nicht hat fchreiten konnen noch follen: 
in Druck gegeben , und dargegen in O& auch ein Bericht an 
das Tag⸗ Liecht Tommen , wie Zürich und Bern mit den Stifte 
Et. Gallifen Depuciren den Friedeng- Trada in diorſchach mit 
alter Befcheidenheit aufrichtiglich behandlen helfen, und in dem 
obbemerdten den 30, Jon. in Drud gegebenen Manifeft deßwegen 
fo; amgrumdlich befehuldiget werden wollen ; worwider auch von 
Stift St. Galliſcher Seiten noch ein Gegen + Bericht heraus 
kommen ; nach ſolch ımfruchtbarer Friedens » Handlung ward 
von Zurich und Bern de Beginn und Verwaltung ber ein 
Tr uͤnff⸗ 
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kuͤnfften erftlich-wier zu &t. Gallen, Wyl und Norfchach beſtell⸗ 
te Intendenten anvertraut , und nachdeme in Febr. U. 17175. Die 
Huldigung in den Stift St. Ballifhen Landen eingenohmen 
worden, zwey Landvoͤgt einer in das Klofter St. Ballen, und 
einer nach Woyl verordnet , auc, die Garniſonen von Rorſchach 
und Wyl bis an wenige Mannfchafft , und hernach vollig ab» 
Ai u und zurud gezogen ; es haben auch in folgendem r 

















uͤrich und Bern den Kayſer und auch den König von Groß + 
rittanien verficheret, daß fie jederzeit gefinnt geweſen und noch 
feyind mit dem Stift St. Gallen, Eydgenößifchem Herkommen 
gemäß, ohne frembde Fürften mit felbigen zubemühen , ſich zus 
vergleichen ; es wurde auch mit einem Kanferlichen Abgeordnes 
ten zu Brugg wegen eines Friedens Handlung gepflogen , und 
von Zurich und Bern erfagter zu Rorſchach gemachte Traktar zur 
Wegweiſung angetragen , von erfagtem Abgeordneten aber auf 
des Stifts Wiederheritellung gedrungen, danahen foldye und auch 
ein zu Wyl gehaltene Zufanmenkunfft ſich unfruchtbarlich zer⸗ 
fchlagen,, und müßte alfo Abbt Leodegarius auffert feinem Land 
zu Neu Navenfpurg den 28. Nov, A. 1717. in dem 77. Jahr 
feines Alters_fein Leben enden , und ift auch in der Mehrauw 

bey Bregent beygefett worden. j 
Joſephus, aus dem BGefchlecht von Rudolphi , geburtig von 
Labach aus Crayn, ward zu Neu s Navenfpurg von denen ans 
mwefenden Conventualen als Sub- Prior den 16. Dec, A. 1717. 
um Abbt eriwehlet, und ward gleich in Jan A. 1718. zu Bas 
en zwifchend Zurich und Bern, md dem Stift St. Ballen ein 
Zufammenkunftt zu Behandlung eines Friedens angeftellt, mit 
etwelcher Unterbrechung fortgefeßet , und iſt endlich den 15. Jun 
ein Friedens » Vertrag auf willkuͤhrliche allfeitige hernach erfolg 
te Ratificstion zum Stand gebracht und unterzeichnet worden , 
deffe vornehmfie Artickel die Graffſchaft Toggenburg anfehen, 
und danahen unter felbigem Artickel feines Orts vorkommen 
werden; anbey aber auch bey des Stifts St. Ballen völliger Wis 
—— in ihre vorige eigene Landſchafft, und in die in 
der Land⸗Graffſchaft Thurgaͤu und dem Rheinthal gelegne meh⸗ 
rere und mindere Gerichtbarkeiten beſchloſſen worden, daß es in 
Anſehung der letſteren bey Dem A. 1712. von deuen das —*5 

un 
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und Rheinthal kegierenden Orten zu Arau errichteten Lande 
eden beftehen , und das Stift St. Gallen ſich deme in denen 
ihme zugeſtellten ausgeworffnen Buncten und Articklen corformie 
ren, denenfelben auch, wie auch denen in der Stift eignen Mys 
ler + Korfchacher + Hoffmeifter «und Goffauer - Amt gelegnen An⸗ 
gehörigen und Unterthanen feine Kriegs⸗Koͤſten angeforderet wers 
n, und ihnen ein volllommene Amniftie angedeyen , zumahe 
len auch die von denen Zurich ⸗- und Bernerifihen immittelft 
= St. Gallen und Wyl geweſenen lotendenten, oder auch 
erichten in waͤhrender Zeit ausgefaͤllte Urtheil, und ſonſt guͤt⸗ 
als rechtlich behandletes in beſtaͤndige Kraͤfften verbleiben, und 
alles immittelſt paßierte gaͤntzlich und voͤllig abgethan, ausge⸗ 
loͤſcht und vergeſſen ſeyn und verbleiben ſolle, ꝛe. Es iſt dieſerem 
Friedens -Tractat guch ein Artickel beygefuͤgt worden, dardurch 
das Land Appenzell Auſſer Rooden, der Abbt und die Stadt 
St. Gallen ein anderen verſprochen und zugeſagt, daß kein Theil 
den anderen um einicher Urſachen willen thätlich oder feindlich 
angreiffen wolle , fondern im Fahl entftehenden Streits und 
Mipverftändnuß zu gut « oder rechtlichen Entfcheid derfelben jes 
der Theil zwey von Eydgenößifchen Orten nad) Belieben erbit 
ten möge durch gleich Site aus ihrem Naths -» Mittel folche 
Zwiftigkeiten decidiven zu laſſen, ꝛc. Der Abbt und das Eon, 
vent bezogen folglich das Kloſter wieder, und warden in alle 
vorige Lande und Gerichtbarkeiten hergeftellet , da gleich hierauf 
das in des Stifts Landen gelegne Klofter Nötkerseng den ı2ten 
Aug. durch ein in der Kirch entitandne Feurs + Brunft eingeäfches 
ret worden. Abbt Kofephus liefle folglich den 24. Jan. u. 
bey dem Kayſer die Neichs + Negalien und Lehen über die Stift 
St. Ballifche Land und Toggenburg durch Gefandte empfangen, 
und warden in Sept. 2 Sabre verfchiedene 300 enburgifche 
Streit-und Befchwehrds » Puncten , da ſich der Abbt und Land⸗ 
Rath in dem Toggenburg feit dem Frieden eint und anderer Un⸗ 
ternehmungen wegen fich abeinanderen befchwehret : durch Zuͤ⸗ 
rich » und Bernerifchen Gefandten Vermittlung verglichen und 
entfcheiden. U. 1720, gefchahe den 22. Aug. zu. Wyl die Bes 
ſchweerung des Burger » und Land » Rechts mit der IV. Stift 
Et. Balliihen Schirm » Städten und Orten Gefandten von 
Seiten Abbts Joſephi, und ward folches damahls auf den fonft 
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———— Mahl⸗Staͤdten in den Stift St. Galliſchen Lan⸗ 
en, aus abfonderlichen Urſachen, jedoch ohne kuͤnfftige Folg; 
unterlaffen, bey ſolchem Anlaß aber wegen des von denen IV, 
Schirm » Städt und Orten in die Etift St. Gallifchen Landen 
verordneten Hauptmanns Verrichtungen, Bellallung ⁊c. ein 
und andere Verordnung beabredet Es ift auch in gleichem Mo⸗ 
nat in dem zwifchend dem Land Appenzell Auſſer Rooden und 
dem Stift &t. Gallen wegen eines zu Landguat don dev durchs 
führenden Leinwatt abforderenden Zolls , von denen von dem 
Städt und Orten Zuͤrich Bern , Lücern und Echweig beydfeis 
tig erbettenen Schied⸗ Richteren ein rechtlicher Spruch ergans 
gen :-Es iſt auch, Abbt Joſephus den 19. Apr. U. 1731. dem 
Ban dem König von Frandreich und den Eydgenoͤßiſchen 
atholifchen Stadt und Orten in A. 1715. errichteten Bund 
etvetten. U. 1722. entftuhnden in dem Land Appenzell Aufter 
ooden über den vorhin bemerckten dem Friedens ⸗-Inſtrument 
von A. 1718. einverleibten Artikel, wie es indenen zwiſchen demfels 
ben und dem Stift Et. Gallen entfichenden Streitigkeiten und 
Mishelligkeiten even werden folle ; ernftliche Zwiſtigkeiten 
und wolten die Land-Leuth daran, als nicht behorig angenoh⸗ 
men, nicht gebunden fen : U. 1734. warden die Collarur der 
Pfarr⸗Pfrund Sitterdorff, U. 1735. das Schloß und Gericht Zu 
kenried, und N. 1736, auch die Niederen Gericht und Collatut 
au Dber + Beüren erfaufft, md A. 1738. eine weitlaufige Hands 
ung wegen denen mit dem Land Toggenburg noch flreitigen Ars 
ticklen zwiſchend denen beydfeitig erbettenen Schied - Nichteren 
aber ohne Berichtigung derfelben verpflogen ; Abbt Joſephus iſt 
den 4, Marti, A. 1740, geftorben, und ward 


Caleftinus IL. aus dem Geſchlecht Gugger von Staudad) von 
—— gebuͤrtig, der A. 1701. gebohren, A. 1721. in dem 
loſter St. Ballen Profefs gethan, und U. 1725. Prieſter, und 
fotglih auch Sub Prior worden; den 23. Mart, U, 1740. zum 
Abbt ermehlet : Er hat hierauf — im Majo dag mit der Gtift 
Schirm - Städten und Orten habende Burger + und Land + Recht 
in Beyſeyn derfelben Gefandten befichwohren, auch in Beyſeyn ders 
felben auf den gewohnlichen Mahl - Plägen in des Sun — 
and⸗ 
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Landſchaft die Huldigung eingenohmen, und den 15. Jan, M. 
1747. durch —2 bey dem Kayſer die Reichs» Regalien und 
Lehen über die Stift St. Galliſche Landſchafft und Tongens 
burg empfangen laften: U. 1748. den 27, Jul. vergliche er fich mit 
dem Biſchoff von Coſtantz wegen der peiftlichen erichtbarfeit in 
des Stiffts Landen, da der Biſchoff das, mag zu dem Biſchoͤfl. 
Ordine gehoͤret, das Stifft St. Ballen aber in denen ihren zuges 
hörigen Klöfteren , auch denen Catholifchen Pfarzeyen , Capla⸗ 
neyen in der alten Landichaft, Graffſchaft Toggenburg , und feinen 
Gerichten in dem Thurgau und Rheinthal die Beſtellung der 
Beneficiocum, Beiftliche Gerichtkarfeit, Vilitation &c. beybehalten, 
welcher Verglich auch von Pabſt benedicto XIV. den 18, Febr, A 
1749. beftähtiget worden : es ward auch zu End A. 1751, und Ans 
fang A. 1752. zwifchend der Städten Zurich und Bern, und deg 
Stiffts Gefandten an einem Verglich wegen des Mannfchaftes 
Rechts in dem Toggenburg gearbeitet , welcher aber auch nicht 
sum Stand gebracht werden mögen, 


E 
Der Sit und das Haupt Ort dieſes Fürftlichen Stifte if dag 
Klofter St. Gallen, in welchem. der Ai umd das Konvent fich 
auf halter: felbiges ift mit der Stadt St, Gallen mit gleicher raue 
eingefaſſet, und war bis A. 1567. das Klofter nur mit einem Hage 
oder Zaun von der Stadt abgefönderet geweſen, hat auch kein 
abgeföndertes Thor gehabt, in felbigem Fahr aber ward nad) eis 
nem zuvor vermittleten Verglich das Klofter mit einer 32, Schu 
hohen Maur von der Stadt abgefünderet, umd mit einem Thor 
egen die Stadt , und auch mit einem gegen feine Landfchaft ver» 
Km: es befindet fich innert folchem Klofter- Bezirk das Münfter, 
darin 5 Gallı und anderer Heiligen Gebeiner aufbehalten wers 
den, famt einem dicken fteinernen Thurn, auf welchen aber nach 
der Abbrennug A, 1588. kein neuer Helm gefett worden ; fo dann 
Et. Othmars⸗Kirch, darinn deffelben Reliquien befindlich, und 
welche an das Muͤnſter angebauet iſt; weiters die fogenante Pfaltz, 
in welcher der Abbt feinen Sitz hat, das Convent in welchem fich 
meiftentyeil mehr als so. Gapitularen aufhalten , und ift darin 
auch zu bemerden die Biblioteck, fonderlich wegen denen darin 
befindlichen alten und raren Znſriſten: es hat aber der * 
GE 3 qu 
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auch auffert dieferem Kloſter in der Stadt Wyl den fogenanten 
Dat — zu Rorſchach ein Kloſter, allwo er ſich auch zu Zeiten 
aͤuf halte | 
Der Abbt wird von und aus denen Capitular Konventualen 
der Stift erwehlet , und führet den Titul eines Fürsten des H. 
Roͤmiſchen Reichs, laßt auch bey Abanderung eines Kayfers oder 
eines Abbts durch Geſandte die Reichs» Negalien und Zehen über 
die Stift St. Galliſche alte Landfchafft und Toggenburg zwar em⸗ 
pfangen , befucht aber weder die Neichs - noch Creys⸗Taͤg; fuͤh⸗ 
ret auch Feine Reichs Anlagen ab , und hat fich von Zeiten zu 
ne hie deren Abforderung beſchwehret, wie aus voriger His 
vi zu fehen, 
Er wird aber Kraft des mit denen Expgenüßifien Städt 
und Orten Zürich , Lucern, Schweig und Glarus A. 1451. ers 
richteten oben angeführten ewigen Schivm » Burger » und Lands 
Rechtens für ein fogenantes Sugerwandtes Ort der Eydgenoß⸗ 
fchaft und zwaren für das erfte geachtet : Und wird bald bey einem 
Seculo feinem Gefandten der Beyfig in den Gemein Endgenögifchen 
Tagſatzungen und Zufamenfunften, und zwaren gleich nach denen 
Geſandten des Lands Appenzell, geftattet; auch wird dem Stift 
von den erfagten Schirm Städten und Orten zu zwey Jahren 
umwechslungs Weife einer aus ihren Nähten gegeben , der, wie 
fihon oben unter Abbt Ulrich bey dem Jahr 1479. und 1490, 
angemerkt worden : in ihrem Namen , und mit ihrem ganten 
ollmächtigen Gewalt bey dem Abbt und von ſeinetwegen aller 
einer Leuthen in der Landfchafft — heiſſen und ſeyn ſolle; 
welcher danahen auch bald der Schirm Orten Hauptmann, bald 
Lands⸗ Hauptmann genennt wird, zu Wyl feinen Sit hat, ſel⸗ 
bigem Bfalg - Rath nach Belieben, wie auch denen Buſſen⸗Ge⸗ 
richten in der alten Zandfchaft beywohnet, und jederweilen ohn⸗ 
mittelbahr den Rang nach dem Abbt , oder in feiner Abweſenheit 
nach deffe Reprfentanten hat, und finden fich von denen dafelbithin 
perordneten Hauptleuthen von. | 


Anno Anno 


wa 1479. Conr. Schwend, Schweitʒ 1484. 
cern 1482. Ludwig Feer. Glarus 1486. 








Anno 





Zürich 
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Ann Anno 
Fer Gerold Meyer Lucern 1550. HeinrihBircher 


von —— Schweitz 1552. 


Lucern 


Glarus 1494. 


14 Glarus 1554. Ludwig Blefi, 
ridolin Studi.gucern 1558. 


Schweit 1492. in oft. Zurich 1556. Dans Kambli, 


müller 
Lucern 
Allikon 


Schweig 
Glarus. 


—* 


tenſtein 


— einrich Werd⸗Schweitʒ 1560. 

Glarus 1562. Rudolph Sauter 
1498. Heinrich von — 1564. Hans Conrad 

Eſcher, das dritte mahl. 

1500, Iucern 1566. Hans Caſpar 
1502, Marx Maad. von —— 
1504. Conr. Bachofen. Schweitz 156 
* Jacob von Her⸗Glarus — Rudolf Sauter, 
das un mahl. 


ie 1508, Zurich 72. Hans Conrad 
Glerus 1510. Marx Mad, Ehiher das vierte mahl, 


uͤrich 


Lucern 
Allikon. 
Schweitz 15 


Glarus 
Zürich 
Lucern 


Schweitz 1525. 


Glarus 
uͤrich 
ucern 


Schweitz 1536. 


1512. Jacob Stapffer. 1572. JacobSpruͤngli. 
1514. Heinrich von Lucern eat Far, Feer. 
ee 8. Hans Rudolf 
arus 157 ans Rudo 
E72. Zoos Höslin. _, Tichudi. 
1520, Zurich 1580, Jooſt von Bons 
1522, — ſtetten. 
elchior Degen. Lucern 
1527. Fridol. MatthysSchweitʒ nn Ulrich auff der 
1529, Jacob % sn tur. 
1534. Jacob am Ort. Blarıs 1586. Victor Haft, 
artin Geifer. Zürich 1588, Hans Rudolf 


Glarus 1538. Jacob Landol, Waͤgman. 


— 1540. Hans Conrad an 1390. 

er. 

Lucern 1542. Zur Ritter. — ER Er Bußi. 
Schweitz 1544. StofelSchorno. Zürich 1596. — Eſcher. 


Bas 1546. Randolph Tſchu⸗ — 1398. Jooſt Krafft. 


Zurich 


chwei 
1548. Hans Conrad Glarus 1602. Chriftof — 


Eſcher, das andere mahl. 
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Ann 
rich — Hans Rudolff Zuͤrich en ans Rudolf 
® ägman, zum zweytenmahl. 2 Schweißer, * mahl. 
Lucern 1606, GilgFleckenſtein. Lucern — Hans Heinrich 
Schweitʒ 1608. Cloo 
Glarus 1610, Peter Fiſchlin. ee 1656, 
ürich 1612, Jacob Weerli. Glarus 1658. Heinr. 3 weiffel, 
cern 1614. Hang an der Zürich 1660, eat Rudolff 
— eu. 
Schweitʒ Lucern — Hans Ludwig 
——— * Peter Fiſchlin, Me eve 
zum zweytenmahl. Schweitʒ 16 
Zurich, 1620, Hang Jacob Glarus 166% Balth. Marti, 
Bürdli. — 1668. Hans Ulrich Leu. 
Lucern — Jacob Pfyffer. Lucern 1670. Carl Chriſtoph 
era 16 — Zah — ulliker. 
arus 1626, Heinri udi. Schweitz ı 
Sürich 1628. Hang oh Sen aa zrelin, 
167 i 
— 1630. Balthaſar ——— — Johan Rdior 
mermaun. 
Schweitʒ 1632. ee — Kyd 
Glarus 1634. Heinrich zo, game 1692. MatthäusNlebli, 
di, zum swentenmahl. Zurich 163 an⸗ Heinrich 
u a. — Conrad Werdmuͤll 


Lucern 1686, Karl Antoni 
— en Kant son Amrhyn. 
— —* ohann Lantz —— of. Franz Erler. 
Glarus 1690. Fridolin Hauſer. 
Glarus — Ulrich Tſchudi. Zürich 1692, HansulrichOre 
Zurich 1644. Haus Rudolff Lucern 104 Eaſpar Carl 
Schweitzer. Mey 
Auen 1 Hans Leopold Schweig ı 1696, Martin Ema⸗ 
nuel Stadler. 
Schwei — Johann Rudolff rag 1698, Fridolin Streiff. 
Gaſſer. 1700. Hans Ulich 
Glarus 1650, JacobLeuͤzinger. oh larer von Bartenfe, 
u no 


Be 127 


— 





Anno 

Fucern — Carl u Sry Lucern 5 Caſpar Leonti 

Schweiz 1704. Joſeph Antoni zur Gilgen. 

Imbling. Schweitz 1736. Ihrb Leon⸗ 

Glarus — oſua Buͤeler. ir in.d 

Zurich) 1708: Hans Heinrich Guer 1738. Koh. Ehriftian 
ehe 


H 
eu 1710, Johann Caſpar Zürich _1740. Hans Heinrich 


K ieß. 
Schweitʒ 1720. Balthafar Pfyl. Lucern 1742, Frank Jacob 
Glarus . 1722, olinStreiff. Joſeph Ar ie et 3 
Büric, 1724, ans Caſpar 1744. Leon⸗ 
din — Kl, p mal 
— = 176. Zohan Ludwig lat 1745. Zohan Rudolff 


Har 
Schweiz — Frautz Antoni ini — Beat Ziegler. 
Reding. 1750. Don. Ulrich 
— 1730, a. ‚Pet. Zopffi. Mauriß 
Zürich 1732. Haus Rudolf, Schweie, 1752. ran Antoni 
Steiner. Dominic Bettſchart. 


Es hat das Stift &t. Gallen gleich anderen Fuͤrſtlichen Stif⸗ 
teren in Deutfchland feine Ertz⸗ und Erb Yerhter , und Ben 
vertratten die Ertz⸗ Aemter die Derkogen von Schwaben als 
Truckſeßen, die Grafen von Hohen Zolleren, als Er Durfhallen, 
die Grafen von Hochberg, als ein ⸗Schencken, und die Frey⸗ 
herzen von Negenfperg, als Erk » Kämmerer : von den Erb⸗Aem⸗ 
teren * waren und ſind Erb * eß die Edlen von Bichelſee, 
Erbe⸗Marſchall die Eden von Thurn , Erb» Schende die 
Eee von Landegg, und Erb⸗ Caͤmmerer die Gielen von 

attbur 

Die —— Aemter, welche der Abbt nach ſeinem eignen 
und ledigen Belieben aus denen — beftellet, und abaͤnde⸗ 
vet find eines Decani, weicher die Aufficht über die Klöfterliche 
Difcıplin hat, in dem. Pfalg-Rath zu St. Gallen prehdiyt, auch 
als Haupt des Konvents die Einwilligung zu allen wichtigen Be⸗ 
——— und Schluͤſſen geben muß, und auch ſelbige ih dem 
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Abbt im Namen des Convents unterſchreibet und beſiglet; ſo dan 
ift der Statthalter zu St. Ballen , welcher Die weltliche und Oe- 
conomie Gefchäft in dem Klofter beforget, dem Pfaltz⸗ Rath beywoh⸗ 
net und in Abmefenheit des Decanı darin prefidırt, auch die Gerichte 
PRoagweil, Hagenweil ic. verwaltet : weiters der Official der die dem 
Etift in feinen eignen Landen , und auch in dem Toggenburg Thur⸗ 

u und Rheinthal gehörige geiſtliche Gerichtbarkeit verwaltet, und 
der geiftlichen Curia prehdiret : und der Lehen + Brodit , | 
cher die viele Kehen, nebft dem weltlichen Lehenvogt beforget : aufs 
fert dem Kloſier find Statthaltere verordnet in dem dem Stift‘ 
Et. Ballen einverleidten Kloſter Nen St. ohann in dem Tog⸗ 
genburg , zu Rorſchach und zu Wyl welche beyde letftere dor⸗ 
Kine Yenter verwalten , und in dem Ober - Amt und Pfaltz⸗Rath 
alldr prefidiren , und der letſtere auch die Niederen Gericht zu 
Wengi beforget. Auch or ein Statthalter uber die Herifchaft 
bringen in dem Briesgau verordnet, und find hier noch anzus 
gen die Decani der Stifft, welche man von dem IX. Seculo 

er bis jetz finden Können, | 





Härricas, . Walto, 

Wano, Burcardus, folglich Abbt. 
Wieitharias, Ymmo, gleichfahls. 
Walaftidus Strabo, Eckehardus, 

Mengingozus; " Chunibertus. ‘ 

Cuonraduss Henricus von Gar. 
Eberhardus, Rudolphus von Güttingen , her 
Hartmotus, hernach Abbt. nach Abbt. — 
Folcardus. Lutholdus von Kraen. 

Anno, Manegoldus, 

Beto. Ä Georgius von Wildenftein. 
Engilbertuss Hieronymus von Bruf, 
Luitherus, Simon Gelpfrant, 
Waltramnus, Joannes Seiler. 

Luitolphus, Martinus Stoͤr. 

Moyſe⸗ | Joannes Jacobus Bertfch, 
Norkerus, | Joannes Georgius Mangold. 
Cralo , hernach Abbt. Marcus Hari, 
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Balchafar Steinbock. Ambrofius Naͤgelin. 

Henricus Forer. Marcus Erler. 

Nicolaus Lindemann. Antonius von Beroldingen. 
Andreas Hifchli. Leodegarius Bürgiffer , hernach 
Bernhardus Muͤller, hernach Abbt. Abbt. 

Udalricus Hengartner. Laurentius Schenck von Caſtel. 
Probus Ruͤter. Euſebius Weiſſenbach. 

Kiliagus Brecheler. Jodocus Müller, 

Bernhardus Hartmann. Ionocentius Muͤller. 

Läurentius Fintanus Ledergerw. 


Egger. 
Gallus Alt, folglich Abbt. Zgidius Hartmann. 


Unter denen weltlichen Aemteren, welche der Abbt rm 
nach Belieben austheilet und beftellet, ift feit einiger Zeit das fürs 
nehmite , das Amt eines Hof⸗-Marſchalls, welcher das, was zu 
dem Hof- Staat , Lurialien und dergleichen gehoͤret; beforget 
und verzichtet und bisher | 
Fidel, Freyherr von Thurn. 
Galius Antonius, fein Sohn. 
Jofephus Antonius Puͤntiner, von Brunberg. 
verwaltet: die andere Stell iſt eines Lands⸗Hof⸗ Meiſters, wel⸗ 
cher ſeinen Sitz in dem Schloß Burg in der Gemeind Strauben⸗ 
ell hat, geheimer Rath iſt, das von ihme genannte Lands 
of⸗Meiſter Amt verwaltet, und den Sitz in dem ——— 
zu St. Gallen hat; und finden ſich derſelben ernennt 


Anno Anno — 

1387. Caſpar Voͤli. 1470. Johanes Kym. 

1408. Conrad Müller. 1474. ůlrich Zallmann. 
1429. Johann von Geſau. 1476. Rudolf Biel, v. Glatthurg. 
1434. Ulrich von Buͤrs. 1473. Rudolf von Steinach. 
1453. Otmar Zwid. 1483. Conrad Stein, von Klins 
1454. Heinxich von Nottenftein. genftein. 


1459. R. N. Grütter. 1502. Ulrich Schenck/ v. Caſtell. 

1462. ale ehinger, 1517. Frantz Jacob von Anweil. 

1469, Johanes Imhof. 1521, Ludwig von Helmsdorff. 
Q2 Anno 
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Anno — 1572. David Studer, von Win⸗ 
1525. Chriſtof Winckler, von ckelbach. 

Winckelſpach. 1616. Marx bon 9— 

4432. Friderich Heidenheim, 1646. Frantz von 


1533. Ulrich Sailer. 1653. — —A Rinck, 
1534. | Scham Ulrich Schend, von aldenftein. 
von € ftell. 1658. Fidelis Freyherr v. Thurn, 


1541. —— Chriſtof Krumm. 1695. Georgius Wilhelm Rind, 
‚Sohann von Hinweil oder von Baldenſtein. 
Hunwei 1719. Joſeph Antoni Büntiner, 
1545. —D— von Hallweil. von n Brunberg. 
1556. Jchann Jacob Schenck, 1731. Joſeph Antoni, Stephen 
von von Beroldingen. 
1567. Sohann Leonhard Mont-1743. Johan Vletor, Freyher: 
prat, von Spiegelberg. von Thur 
1570. Alwie —5* elter. 
die dritte Stell iſt des Cantzlers, der die Cantzley Geſchaͤfte bes 
forget ‚ auch in dem Geheimen und Pfalg- Rath Sig hat, von 
chen — ch auch folgende finden ernent worden zu ſeyn 


1470, M. Conrad Roͤſch. 1619, Joh. Bapt. Harder, J.U.D. 
1485. oͤhanes Hr, J.U.D. Pancratius Hug. 

1505. Auguſtin Ruch. 1662. Sigmund Buol. 
1517. Heinrich Schenckli. 1669. Caſpar Ludwig Schnorfi 
1526, Ulrich Bart, Georg Wilhelm Rind, 
1530, Rudolff Sailer. von Baldenftein. 

1532. Leonhard Hensler. 1695. —* —3 — Schendli, 
1561, Niclaus Hofmann, \ 

1562. Jacob Etadler. — ee Antoni Püntiner, 


1579. Zohan Georg Jonas von — oWBu Deineic von 
Burch. Bluͤmmenthaͤl. 
1605, Ran SOCHINOE: 1729, un Same: 
1744, Johan Baptifta Gan 

1616, Iſae Bollmar, 1753, Antonius ae * 
Von noch mehreren weltlichen Beamten find anzumercken der 
Landvogt indem ———— von denie unter ſolchem A das 

meh⸗ 
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mehrere :die Lehen Voͤgte zu Gt. Gallen und Wyl, die Obervögt 
u Rorſchach, Oberberg umd Romishorn, welche die disfällinen 

mtern umd der erftere Obervogt auch dieNiderGericht zug, Soban 
Hoͤchſt, derletitere auch die Gericht zu Dozenweil und Zuben ver- 
walten : in dem Amt Wyl verwalten unter dem Statthalter das 
ſelbſt der daſelbſtige Reiche - Vogt die Gericht in dem Schneggen 
Bund, zu Riggenbach umd Hüttenfchweil, auch dag fogenante 
Berg - und yrey + Gericht ; der Hof-Aman allda die erichte 
Zuezweil , Linagenweil , Niederhelfenfchweil und Zudenried ,. 
und der Lehenvogt die Gericht zu Nieder und Oberbeüren : es find 
auch in dem Rheinthal zwey Obervönte, won welchem der auf Ro⸗ 
fenberg feßhafte Die Höfe Bernang , Marbach , St. Margares 
then und Balgach, und die Niederen Gerichtdes Dorfs Gaiſan 
in dem Defterzeichifchen , umd der auf Blatten wohnende die Hofe 
DOberriet , Montlingen , Krieferen und Diepoldsau verwaltet ‚ 
und in der Stadt Altfietten in dem Rheinthal feist die Stifft 
einen Gerichts ⸗ Amman; umd ift letſtüch auch ein meltlicher Ober, 
vogt über Die Reichs Hersfchaft Neu Ravenfpurg verordnet. 


Es iſt zwar die ganke alte Landſchafft nebft der Graffſcha 
Toggenburg in dem $ m Coflang gelegen, und hat der 5 
ſchoff das, was zu dem Bifchöflichen fogenannten Ordine gehös 
vet , doc gehüret das Stift St. Ballen ſelbſt ohnmittelbar dem 
Vaͤbſtlichen Stul zu Rom zu, und hat ein jeweiliger Abbt , Krafft 
babenden Pabftlichen Freyheiten , und denen obbemercdten A, 
1748. mit dem Bifchoff von Coſtantz errichteten umd von dem 
Paͤbſtlichen Stul beftäthigten Concordaten nicht nur in denen 


y ten Die Beftellung 
der Beneficıorum, und alle de Gerichtbarfeit in Civil: ri 


den Conventualen ernennten Official verfehen ; «gift auch ein 
Geiftlicher Gerichts - Hof, oder fogenannte Cusia aufgerichtet, 
fo aus dem Official alg — aus vier Conventualen als Con» 
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fiftorial - Räthen , und einigen weltlichen Benfigeren, als Lande » 
off- Meifter, Cantzler, Lehen» Vogt ꝛc. wie auch einem Geift- 
ichen Fifcal und Notario beftchet, und vor welchem alle Geiftlis 
che Streit- Sachen angehört , unterfucht , umd entfcheiden wers 
den : In denen Orten in dem Thurgau und Rheinthal aber, 
wo auch Evangelifche fich aufhalten , folle. nach dem in U. 1718, 
gereofienen Frieden dem A. 1712. von denen dafelbft regieren⸗ 
en Stadt und Orten zu Arau errichtete Lande = Frieden in allen de» 
nen der Stift St, Ballen zugeftellten ausgeworffnen Pandten undArs 
tickeln, wie fie eingeführt gewefen, ohne einiche Ausnahm nach- 
elebt werden ; worbey noch zubemerden, daß in den Stift St. 
allifchen Landen nebft dem Haupt » Etift zu St. Gallen, auch 
noch ein Klofter und Abtev zu St. Johann in dem Toggen⸗ 
burg, und ein Klofter Maria + Berg zu Rorſchach mit Conven⸗ 
tualen von St. Gallen befetst fevind ‚. auch _bey der Stadt Wyl 
ein Sapteiner - Klofter , und von Frauen» Klöfteren eines Benes 
dietiner » Ordens zu St. Wıborada ob St. Ballen, eines Domi⸗ 
nicaner » Ordens zu &t. Catharina bey Wyl, und vier Frans 
cifcaner- Ordens, als arg: ob St. Ballen, S. Scholafticae 
bey Rorſchach, St. Maris der Englen in dem Toggenburg, und 
Mariaͤ Hilf auſſert Altktetten in dem Rheinthal fich befindind , 
welche alle unter vollkommener Geiſtlichen Gerichtbarkeiten des 
Stiftes St. Gallen ftehind , und diefer Frauen + Klöfteren ordi⸗ 
nari Viſitatot ein jeweiliger Decanus der Stift feye : Es find auch 
gar viel Katholische Pfarreyen in obbemelten des Stifts Landen 
em Stift St. Gallen einverleibet, und werden einige derfelben 
als Wyl, Rorfchach, alt St. Zohan, Krummenan , Neßlau, 
ge und Stein durch Konventualen verfehen, auch hat dag 
tift uber das noch in diefen Landen, und auch in den Defter« 
reichifchen Randen, dem Echwaben » Land ze. viel andere PBfare 
und Pfründen zuvergeben und zubeftellen , wie auch den Evans 
pelirhen Pfarrer und Helffer zu Stambeim , auch die Evanges 
iſche Bfarrer zu Salmſach, Gitterdorff , Altftetten, Bernang, 
Marbach und St. Margaretha aus dreyen von der Stadt Zuͤ⸗ 
rich vorfchlagenden Kirchen-Dieneren auszumehlen und zu ſetzen: 
In dem weltlichen hat diefes Fürftliche Stift nicht nur ein eigne 
groſſe mit Hohen - und Niederen -Berichten ihro — — 
a 














| 
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ſchafft, ſondern auch noch verſchiedne andere mit mehreren umd 
minderen Gerihtbarkeiten berfehenen Graf; umd Derzfchafften in 


afft, Oder auch die andfchafft d N» Keuthen, wel 
* gegen Aufgang an den Boden» See umd dag Nheinthal , ge- 
ei Iiedergang an das Thurgau u enburg , gegen Mit 


3 an das Land Appenzell Auffer Nooden, umd gegen Mitters 
nacht wiederum an das Thurgau gränget ‚, und von Wyi ‚big 


Stund breit i ‚und in dag Dber- und Unter Ant getheilt if, 
da zu dem Oberen: - Amt gezellt werden die fogenannte Yands. 
Du. Meifter ».Rorfchacher - Oberberger = und Omishoruer z 


er 

fig anzumercen ft , daß in dem en Amt das Gericht Som, 

min. in dem Oberberger * Amt das Gericht Sitterdorff, das 

gange Romishorner + Ant und in dem Woler⸗ Yınt dee Ges 

un Riggenbach, Berg = Gericht, ten + Gericht, das Gericht 
a 


Livil⸗ und theils Criminal» Strafen ic. habe, dag Malefig aber 
nach vorheriger Derechtis ung. vor felbigen Gerichten gehoͤret den 


ſchafft anden der Schirm - Städten und Orten der ti 
— ** Appellation % den Berichten Rongweil umd a 
enweil, Die Snldigung und Mannfchafft zu Heffenhoffen r Auen» 
| 5 Blydeng , Bihlfchlacht und Hauptweif, und die 
iederen Gericht, wie andere Niedere Gerichts⸗ Herren zu Benz 
ge/ 


‚128 Gall. 


e, Dozenweil und Zuben : Weiters beſitzt das Stift St. Gal⸗ 
en in den Evdgenöfifchen Landen die Graffichaft Toggenburg 
mit den Rechten, welche in dem Artickel Toggenburg des meh⸗ 
veren vorkommen werden ; fodann in dem Dberen Rheinthal in 
der Stadt Altitetten , und denen Höffen Bernang, Marbach , 
St. Margaretha, Balgach, Oberried , Montlingen, Krieferen, 
Eichberg und Diepoldsau Die Niederen Gericht , einen mehrgs 
ven und minderen Antheil an den Buffen, die Appellarion in Eis 
vil- Sachen von den Gerichten an den ’Pralt - Rath zu St. Gab 
len , und andere Recht , die auch bey jedem abfonderlichen Ar⸗ 
tickel werden vorgeftellt werden ; auffer den Eydgenögifchen Lan⸗ 
den aber befigt das Stift St. Gallen die Herrſchafft Ebringen in 
dem Brißgau , und die Reichs Herrſchafft Neu Navenfpurg in 
dem Algan , auch zu St. Johann Höchft und Gaiffau in der 
Oeſterreichiſchen Herrſchafft Bregeng die Niederen Gericht und 
einige andere Gerechtfammen. 

Die obbemeltealte Landichafft wird bey eines jeden neuen Abbts 
Wahi auf vier Plägen zu Lommenſchweil / Rorſchach, Goſſau 
und Wyl Bann beruffen , und-leiftet felbige fodan dem neus 
erwehiten Abbt in Beyſeyn der IV. der Stifft Schirm - Stadt + 
und Orten Gefandten den Pflicht Eyd; und befchweeret zugleich 
auch das von gedachtem Stift mit erfagten IV. Schirm - Stadt 
und Drten habendes Burger und Land + Recht in foweit es ſel⸗ 
bige auch angehet: dieweltliche Verwaltung difer alten Landſchaft 
aber wird beforget und verſehen von einigen Geift- und Welt⸗ 
fichen Beamteten, {md zwaren in dem fogenannten Oberen Amt 
von dem Lands Hof Meifter das von ihme fogenannte Landes 
Hof-Meifter Amt, von dem geiftlichen Statthalter und weltlichen 

bervoat zu Norfchach das Norfchacher Amt , und von denen 
weltlichen Obervögten zu Oberberg und Nomishorn felbige beyde 
Aemter, da in allen diſen Aemteren, und denen darin befindli- 
chen Gemeinden und Gerichten alle Civil + Streitigkeiten in er 
fter Inftanz vor die Niederen Gericht jedes Orts, jedoch in Bes 
ſeyn des Lands » Hof -Meifters und der Obervögten jedes Amts ; 
fommen , und von dieferen Gerichten , wie auch von dem Ober 
Amt zu Rorſchach (dem der P. Statthalter und: noch ein Cou⸗ 
ventual, der Obervogt, und vier oder fuͤnff Bfalg + Rath, ud 

ev 
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der Amts- Schreiber ausmachen : ) gehen alle Appellationen an 
den Pfalg - Rath in der Stift St. Ballen , welcher beftehet aus 
den P. Decano, P. Statthalter zu St. Gallen , und noch drey 
anderen Conventualen, und aus dem weltlichen Stand aus dem 
Hof + Marfchall, Lands» Hof-Meifter , Cantler , Zehen — 
und den Obervogten zu Rorſchach Oberberg, Romishorn, Ro⸗ 
ſenberg und Blatten , und unter dem Prahdio eines jeweiligen 
P. Decanı, oder in feiner Abwefenheit des P. Statthalters wo⸗ 
chentlich 1. 2. 3. bis 4. mahl nach Erforderen der Gefchäfften 
in der Stift au St. Ballen gehalten wird , und ift demfelben 
auch ein weltlichen Fifcal ımd ein Nathe- Secrerarios zugeordnet: 
Das Untere Amt der fogenannten alten Landfihafft oder das 
yler « Amt beforget der in Wyl fich aufhaltende P- Statthal- 
ter, welcher zu dem End mehrere weltliche Beamtete und Raͤthe 
unter fich hat, als einen Reichs + Wogt , der die Criminalia und 
die Cantzley verfihet, ein Hof ⸗Amman aus den Burgeren der 
Stadt Wyl, der in Namen der Stift allen Raths⸗-Verſamm⸗ 
lungen der Stadt Wyl beywohnet, einen Lehen » Vogt, und 6, 
oder 7. andere von dem Abbt ernamfete Pfaitz-Raͤthe, welche 
unter dem Præſidio des Statthalters, und mit Zuzug noch eines 
dortigen Eonventualen den Pfalg-Rath dafelbit ausmachen, mel 
em auch nach Belieben der obbemelte Hauptman der Schirm⸗ 
tädten und Orten beymwohnet ‚ und gehen alle Appellationen 
von denen Niederen Gerichten in dieferem Wyler⸗- oder Unteren 
Amt, C von welcher abfonderlicher Verwaltung ſchon oben Ans 
regung gefchehen: ) am dieferen Pfaltz⸗ Rath : von dem Rath und 
Bericht der Stadt Wyl aber C von welchem unter dem Articel 
Wyl das mehrere vorkommen wird : ) ftehet dem Appellirenden 
frey an den Pfalg-Nath zu St. Gallen oder Wyl zu appelli= 
ren, Bon der Verwaltung der übrigen der Stift zuftändigen 
und Gerichten in dem Toggenburg, Thurgau, Rheins 
thal, auch in dem Brießgaͤu und Allgau ift jum Theil ſchon zu 
vor Andentung gefchehen , und wird unter folcher abfonderlichen 
Articklen das mehrere folgen ; Und ift bier noch anzuführen, 
daß von beyden Pfalg ⸗Raͤthen dem St. Galliihen und dem 
a e8 feine weitere Appellation gebe, wann aber ein Theil 
ab der Pfaltz + Raͤthen urthei beſchwehrt befinde zn 
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neue Urkhuͤnden oder Kundfchaften zc. zur Hand — wel⸗ 
che vor dem Pfaltz⸗Rath nicht vorkommen find , ex bey dem 
Roͤbt um Revilion anhalten möge , welche auf ſolchen Zahl auch 
zugeftanden wird. 

Es ek auch von dem Stift St. Gallen gecrönte Haͤup⸗ 
ter , Fürften, Fürftliche Stifter , Grafen, nn ‚ Städt, Kloͤ⸗ 

er und Adeliche viele und namhaffte Lchen, auch find die mei⸗ 

e Büther der Stift St. Galliſchen Landſchafft dahin lehenbar, 
welche in gewiſſen Faͤhlen, und fonderlich bey Abänderung der 
Abhten muͤſſen empfangen werden , umd find zu deren Befors 

ung zwey Lehen⸗Cammeren, eine zu St. Ballen, und eine zu 
Sl angeordnet , deren erfteren ein Lehen - Probft, der ein Con 
ventual ift, und ein weltlicher Zehen + Vogt , und der letſteren 
der # — zu Wyl, und ein weltlicher Zehen + Vogt 
vorgefeßt ift. 

"Oben unter dem Artickel Bären » Orden ift auch von einem 
Ritter⸗Orden, defie Haupt ein Abbt diefer Stift geweſen feyn 
foll ; Andentung gefchehen, und ift noch hier anzubringen, daß 
die gante alte Landichafft der Stift Katholifcher Religion , und in 
dem Toggenburg und denen mehreren und minderen Gerichten in 
dem Wirgan und Rheinthal man der Evangeliſch⸗ und Catholiſchen 
Reiligion beypflichte : Und daß der Abbt ein in vier Feld vers 
theiltes_ Wappen führe, im deſſe erfterem ein ſchwartzer Bar in 
galben Feld, als das Wappen der Stift &t. Gallen , in dem 
anderen ein weiſſes Lamm in blauen Feld, welches einen weiflen 
mit einem roten Greuß bezeichneten Fahnen tragt, als das Wap⸗ 

en der Stift St. Johann, in dem dritten des Abts Gefchlechts 
appen , amd in dem vierten ein fchwarger ‚Dogg oder Hund 
mit einem filbernen Hals-Band in gälben Feld, als das Wap⸗ 
pen der Graffſchaft Toggenburg. Viele alte Chronicken von dies 
fer Stift find in Goldaflı rer, Alleman, Tomis zufinden,. Stumpf. Chrom, 
Heiv, lib.V.c 4, 5.6, 7. Tfcbudi Chron Helv. ad did, ann, Bucelini German, 
sr, 1, Sottinger Helv. Rirchen » Beich. 4 did, ann, Mabillon Annal. 
Benedidl, ad dici, ann, Pex Thefaur, aned, P. L. 


St. Ballen, Stadt. 
Santo Galum in Latein, und Ss. Gal in Franzoͤſiſcher, und San Galo in 
| | | Star" 
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m ——————— nn — — 
talieniſcher Sprach : eine Stadt in dem Oberen Thurgaͤu wi⸗ 
hen zweyen nicht allzuhohen Bergen , und auc) zwiſchen bee 


leichen von dem einrünnen oder einflieffen Einron oder dermah⸗ 
ien Iren genemmt wird , und dem Stadt Graben das Maffer 
gibt, Sie ift nicht gar groß, und iſt und ihr auch nicht gar arop 
fer em Bes 
Gallen umgeben ; es wacht zwar auch in 
demfelben weder Korn noch Wein , und Werden auch darin Feine 
Herden gefunden , zumahlen auch die darin befindliche Matten 
und Wieſen meiftens zum bleicken der Zuchern gebraucht wers 


gen Dingen hat, zumahlen aller Gattung Obs, fowohl ihr eis 
gen Erdreich, 


nn genüge, und meifteng 
in wolfeilem-Breis anfchaffet, und darbey der Lufft gimlich milt, 


d 7. aus 
gewiſſen Anzeigungen und alten Wer abungs + Briefen fehlieffen 
baß der Or oo jeßt die Stadt hehe bes. t 
kommen nicht völlig einöd und ungebaut geiwefen ,“fondern nicht 
nur viel Menſchen fich darin aufgehalten , und er fchon von den 


h 
‚tungen daſelbſt niedergelaffen , dardurch die Leuth und Gebäue 
‚dort herum vermehret worden , und obgleich in dem — 
2 
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dortige Gegne und auch das Klofter , und folglich auch die dar⸗ 
bey gebaute Häufer von den Ungaren verwüſtet worden; fo müß 
fen nebft dem Klofter auch wiederum Gebäu dortherum aufge 
führt ‚ und felbige von den Einwohneren zu ihrer Eönftigen 
Sicherheit zu Abbt Annonis und Norkeri Zeiten von N. 954. biß 
A. 980. mit Ring- Mauren und Graben umgeben worden feyn: 
es muß auch die Etadt durch den zu Anfang des XIV. Secali 
‘vermehrten und geaufneten Leinwatt⸗ Gewerb an Einmwohneren 
und Gebäuen viel zugenohmen haben , und nach der A. 1418, 
erlittenen ſchwehren Brunft find von den bemittleten Burgeren 
um mehrerer Sicherheit willen fteinerne Häufer erbaut worden, 
und hat die Oberkeit zu Abfchaffung der fonft viel gebrauchten 
Schindel » Tächeren , denen Burgeren ziegel zu den Tachungen 
efchendt ; es wurden auch N. 1422. der Rinder Mardt, St. 
Mangen Halden, die Creuz (ieh St. Mangen) Kirch, St. Ca⸗ 
tharind Klofter , und noch einige Gafien mit Mauren und Thos 
ren umgeben , und zu der Etadt gefügt, welches danahen die 
Heu s Stadt genennt , fie auch dardurch anfehnlich vergröfferet 
‘worden, von den che + und dermahligen Gebäuen in diefer Stadt 
Tommen fonderlich in Betrachtung von den Beiftlichen , 
- 7, Die Haupt» Rirch zu St. Lorentz, deren —— un⸗ 
bekannt, wohl aber, das felbige che dem der Stadt zuge a: 
pevein hernach von Abbt Herman in der Mitte des XIV. Seculi 
der Stift einverleibet worden , und daß Abbt Henricus IL A. 
1413, felbige famt der Stift daran gehabten Nechten , und allen 
‚Kirchen » Zierden , Gütheren, Renten ic. der Stadt wieder über 
‚geben , und ihren überlafien derfelben Pfarrer , Leut⸗ Priefter 
und all andere geiftliche Aemter zubeftellen , worauf der Rath 
gleich N. 1415. diefelbige anfehnlich erweiteret , den Thurn von 
rund auferbauet , und U. 1430, die grofie Glock darein gieſſen 
laſſen: es entſtuhnde A. 1510. zwiſchend der Stift und der Stadt, 
wegen Begräbnus eines in dem Klofter —— Durgerd ein 
Iangwierigen Rechts = Handel vor dem Pabftl. Legaten, der aber 
dieſere Kirch für eine Bfarz verbleiben laſſen. A. 1524. ward in 
felbiger der Evangelifche Gottes Dienft zu üben angefangen , audy 
find aus felbiger verfchiedne Bilder und Gemählde meggethan , fels 
bige aber erſt 9, 1526, aus Oberkeitlichem Befehl von ‚eigen 
z Zu oͤllig 
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voͤllig gefäauberet worden: U. 1577. ward der Helm auf felbigem 
Thurn erbauen , und mit Kupffer bededt , und U. 1578. die 
Kirch erweiteret, und eine Neue Bor » Kirch angelegt, und find A. 
1603, die Nahtsherren » Stül ab der alten Bor » Kirchen hinun⸗ 
ter in die Kirchen felbft verlegt worden. 

2. St. Wiangen Cvilleichter St. Magni) Pfarr⸗Kirch, wel⸗ 
che von Abbt Salomon um das Jahr 898. in Form eines Creuzes 
erbauet, und danahen erftlich — H. Creuz genennt, und darzu 
3. Chor⸗Prieſter und ſchoͤneGefaͤlle gewidmet worden ſeyn ſollen, wie 
oben unter dem Abbt Salomon des mehreren angebracht wor⸗ 
den. Selbige ward A. 1482. von der Stral mercklich beſchaͤdi⸗ 

et, und U. 1505. ward der Thurn, und A. 1568. der Helm 

arauf erbauet, da zuvor A. 1528. aus felbiger die Bilder und 
andere Catholiſche Kirchen » Zierathen heraus gethan , und das 
aus letfteren erlößte an die Armen verwendt worden: es ward 
darin N. 1598. ein Predig am Sontag Morgens , A. 1668. auch) 
am Eontag Abends , und N. 1679. ein Katechismus Predi 
angeftellt ; und ift in einem dafelbftigen Gewoͤlb von A. 1567. bi 

1614. Die u Enge aufbehalten worden , jet aber 
üben fich in felbiger die Burgerfchaft in der Mufie. Im Majo 
U: 1731, — ein Stral⸗Streich den Helm auf St. Mangen 
Kirchen » Thurn an, daß er bis an den Maurſtock abgebrant, 
eh — verſchmolzen, beyde aber ſogleich wieder herge⸗ 

ellt worden. 

3. St. Leonhard vor der Stadt ward N. 1150. oder X. 1152. 
von Abbt Werner eine Probſtey mit regulirten Chorherzen ges 
ftifftet,, deren Probſt auch Pfarrer zu St. Leonhard genennt wors 
den, weilen die untere Nood Hundweil aus dem Land Appenzell 
dahin bis U. 1310. Pfarr endpig gewefen ; felbige muß zu Abbt 
Cunonis yon Staufen px ten, da fie wegen denen lg fehr 
—— geweſen; au gt und die noch übrige Einkuͤnf⸗ 
ten anderfiwohin verwendet worden feyn : doch wurden A. 1426, 
Klofter » Frauen dahin geordnet, welche man die Schwelteren zu 
St. Leonhard geheiften, bey der Religions + Veränderung wur⸗ 
den A, 1526, fie zu Befuchung des Evangelifchen Gottes-Dienfts 
angehalten , auch hierzu ein eigner Prediger geordnet, und A. 
21527, müßten fie an ſtatt us —— andere ehrbare u 
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der anlegen, und ward das Guth von dortigen Kivchen-Zierathen 
an dag Stock⸗ Amt zu Unterhaltung der Armen verwendt , denen 
Frauen , welche den Orden verlaffen , das zugebrachte zuruck 
geftellt , die Kirch A. 1530. abgebrochen, uud die noch ubrige 
Klofter » Mittel von der Oberkeit für die noch in dem Orden ge 
blibne bevogtet, auch A. 1560. die noch übrige Schweſteren völlig 
ausgelößt: der Uberreſt von dieferem Klofter ward A. 1654, von 
einigen Burgeren aus dem Geſchlecht Zollifofer erkauft, und 
eine annoch bey obiger Veranderung ubrig geblibne Capell in 
feihem Jahr mit einem Thuͤrnlein Gloden, Kanzel und Stuͤh⸗ 
en verfehen , und zum Gottes» Dienft zubereithet, auch A. 1727. 
erweiteret ; und hat felbige und das noch darzugehörige den Na 

men des Klöfterlins behalten. u Me 
4. St. Catharing foll nach einiger Bericht aus einigen A. 
1228. von Bartholomaͤ Koch, und Ulrich Blaarer für etliche in 
und wur der Stadt St. Ballen fich aufgehaltnen. Convers⸗ 
Schweſteren zu Erbauung eines Klofters St. Auguftini » Ordeng 
aefchehenen Vergabungen entitanden und von Abbt Conrad I, ges 
wenhet , und in der Stift St. Gallen Schirm aufgenohmen 
worden ſeyn: andere aber- melden , daß_felbiges erft U. 1272. 
por der alten Stadt St. Gallen in der _Vorftadt St. Mangen 
angelegt, und hernach U. 1422. in die Stadt eingefchloflen wor⸗ 
den feye , und wurden dortige Klofter Frauen auch die Schwes 
fleren am Bruͤel genennt : fie wurden N. 1379. zu Burgerinnen 
angenohmen , und folglich von dem Rath ihres zeitlichen Guths 
halben mit Voͤgten verfehen : es fam doch hernach in merdlicheg 
Abnehmen, und wurden denen in dem Klofter A. 1526. annoch 
befundenen Frauen ein Evangelifcher Prediger verordnet , und 
A. 1527. befohlen ‚, daß fie an ftatt der Drdens » andere ehrbare 
Kleyder tragen follind , den zı. Maij A. 1529. aber ward das 
Klofter eröffnet , und find verfchiedne daraus gegangen , und has 
ben das, was fie in das Kloſter gegeben , wieder zuruck em⸗ 
pfangen , andere aber muffen fich in das Klofter am Nollenberg 
begeben haben, weilen erft A. 1594. die Priorin, und das Con⸗ 
vent am Nollenberg das Klofter St. Katharina , mit allem was 
fie von felbigem  befeifen , mit Veftähtigung des VBifchofs von 
Coſtantz, und des Abbts von St, Gallen, auch deſelben ee 

adten 
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Städten und Orten um ein namhafte Sum̃a Gelts der Stadt 
St. Ballen übergeben , welche in gleichem Jahr felbiges zu eis 
nem Gymmefio verordnet, und A. 1614, auch zur Verwahrung der 
Burger Bibliorbec ein fchönes Gebäu darin au ven laſſen. 

s. Ein Spittal foll ſchon Anfangs des X. Secali angeordnet 
eweſen, aber hernach wieder abgegangen ſeyn: A. 1228. aber 
aben an der Mitte des Marckts Ulrih von Siegenderg, und 

Ulrich Blaarer zu einem Spittal ein Stiftung gethan, worzu nach 
und nach nicht nur die Aebbte Hiltpolt A. 1323. , und Hermaii 
A. 1357. , fondern auch verfchidne Gefchlechter viel und fchöne 
Vergabungen gethan, und hat die Oberfeit A. 1572. eine ich - 
darzu erbauen laffen, und den Gottes + Dienft alle Donftag für 
die darin befindliche Perfohnen , darunter auch armen Durgeren 
Baifen + Kinder ; angeordnet. j 

6. Auf dem fogenannten Linfenbühel vor der Stadt ward 
auch A, 1453. eine Kicch erbauet, A. 1571. ein Kirch of dar⸗ 
bey zubereitet , U. 1603. die Kirch erweiteret , und W. 1608, 
auch das H. Abendmahl in felbiger zu halten verordnet, 

Es ward auch U. 1166, ein Capell zu St. Jacob auf dem 
Bruͤel gebauet, welche aber bey der Religions-Aenderung in Abs 
gang kommen. 

Sodann find von denen Weltlichen Gebäuen zu bemerden 

1. Das Rehtheuß, welches bald Mitten in der Gtadt auf 
dem Breiten Mardt⸗ Platz N. 1564. von neuem aufgebauen 
worden , auf deme zwey fchöne Rats» Stuben für den Kleinen 
und groſſen Naht, auch einige Zimmer für die Cantzley und ans 
Bere Oberkeitlihe Commißionen und Zribunalien , au in eis 
nem Saal ein mit ‚geten Waffen verfehenes Zeug -Häußlein jur 
Sicherheit der Oberkeit, und aud die Gefangenfchaften befindlich, 

2, Die oe Gange ‚ an dem fogenannten alt Stadt.» 
Thor * wohl, und darin drey lange ſchoͤne zugeruͤſtete Gewoͤl⸗ 
ber auf einanderen erbauet, in welchem die Cantzley⸗ Schriften 
auch der Stadt» Aemter Documenta, rfunden :c. in guter Ord⸗ 
nung aufbehalten, und auch vor Feuer wohl verwahret find. 

i -, 3« Da8 Gymnafium ift, wie zuvor fchon angemerdt worden : 

in dem St. Catharinen Klofter U. 1598. angelegt worden, und 

wird darin die Jugend in neun verfchiedne Ciaſten in oh 
Ä 
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gion, Künften und Sprachen unterwiefen ; es haben nebit der 
Dberkeit in erfagtem Jahr zwey des Zollifoffer und einer des 
Kelleriichen Geſchlechts und folgends auch andere_ vermögliche 
Burger anfehenliche Gelter nach und nach zu deflelben Aeuff⸗ 
nung gefteuret und vergabet, deren Namen nebft denen Satz⸗ 
and Ordnungen alliährlih nad) dem Oſter + Examen in der Kirch 
dafelbft nach Endigung einer abfonderlich vor die Jugend gehal 
tener Predig in Gegenwart der Schul = Herren verlefen werden. 


4. Die Bibliorhee ift, wie auch oben fehon gemeldet worden; 
N. 1614, in einem auch in dem gedachten St. Katharina Klofter 
nen darztı — Platz geſtellt worden, und nebſt einer groſ⸗ 
fen Anzahl gedruckter und geſchribner Buͤcheren von allen Facol- 
teten, auch) mit einem Medaillen + und Rariteten⸗æ Cabiner verfehen : 
Den Grund darzı hat gelegt dortiger A. 1551. geftorbner Burs 
ermeifter von Watt oder Vadianus ( von dem ein eigner Artikel 
olgen wird :.) welcher feine auserlefene Bibliothee ſamt feinen 
Schriften durch ein ordentiiches Teftament der Oberteit und ges 
meiner Burgerfchafft zum Gebrauch auch übergeben, worauf der 
Nath U. 1554. einigen darzu Verordneten den Gewalt ertheilt , 
diefelbe mit nußlichen Bücheren und anderen Sachen zuvermeh⸗ 
- ren, welches nicht nur felbige gethan , fondern auch viele der Vers 
burgerten von Zeiten zu Zeiten und annoch anfehnliche Beytraͤg 
zu gleichem End gethan ; fie ward erftlich , wie auch oben ſchon 
angedeutet worden ; U. 1567. in einem Gewoͤlb in der Pfarr⸗ 
Kirch zu St. Mangen verwahrt, hernach aber an das dermahs 
lige Ort verlegt, amd wegen derjelben Auflicht , VBerforgung 
Einrichtung und Gebrauch von der Oberfeit ein weitläufige Ord⸗ 
nung errichtet , auch Infpe&tores und ein Bibliothecarius verordnet; 
es wird auch folche alle erſte Donnerflag in einem Monat der 
Burgerfchafft eröffnet, und auch daraus auf einige Zeit derſelben 
Buͤcher nach Hauß zunehmen geftattet. 


5. Zu Ausübung der Vocal und Inſtrumental- Muſie it auch 
ein eigen Hauß, und zu letſterer auch noch ein Gewoͤlb in St 
Drangen Kirch gewidmet ; atıch it bey St. Lorengen Bfarı + Kirch 
sin Maͤgdlein⸗ Schul⸗Hauß befindlich, Ar it 

R n 1 
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— 6. Ein jede der Geſellſchafften und Zuͤnfften, im welche die 
Aurgerfchafft eingetheilet ift, hat ihr eignes wohlerbautes Ge⸗ 
fellichafft und Zunfft- Hauß, darunter der fogenannte Noten» 
ſtein der Adelichen Gefellicha ,_ und das Zunfft- Hauß der Waͤ⸗ 
beren » Zunfft , und zwaren Diefes_ letftere wegen dem darin bes 
findlichen groffen , weiten, und ſchoͤn gezierten Saal den Vor⸗ 
zug haben. 

7. Das Zeug, Hauß ift wohl gebanet und verfehen , auch 
befinden fich 

8. Die Muͤntz⸗Korn⸗ und Rauff- Haufer, nebft der Mezg, 
Marſtall, Mange und Werd -Hauß in gutem Bau + Wefen, 
und find auch die beyde Schützen: Hhaͤuſer für die Flinten ⸗/ und 
Dogen - Schutsen anmuthige Sommer » Daufer, 


9. Bon dem Spithal an Mitten des Mardts ift oben uns 
ter den Geiftlichen Gebaͤuen :gedacht worden , auch ift nebend 
demfelben in der Speifer Voritadt das_fogenannte Seel: Hauß 
gi Beherbergung der Durchreiſenden, ſodann in dem Linfebühel 

a3 Preften » und GSiechen » Hauß für prefibaffte und fiechen 
Leuthe, das fogenannte Bind + Huf, allwo mochentlich am 
Frentag das eingefamlete Allmofen den Burgeren in der Stadt 
und benachbarten Armen ausgetheilt wird, und hinter der Bers 
negg das Lazaret, allwo frembde aus der Geſundheit verdächtis 
gen oder — Orten ſich etwas Zeits aufhalten muͤſſen, 
und zu St. Leonhard das Zucht⸗vauß / da heilloſe, muͤßig⸗ ges 
hende Leuth zur Zucht und Arbeit angetrieben werden. 

10. Die — Haͤuſer ſind ins gemein wohl erbauen, 
und ein zimlicher Theil von Stein mit groffen Erckeren und ſtei⸗ 
nernen Gewölben gegen die viel ausgeflandene Feuers » Noth: 
Auch hat die Stadt ziemliche weite , ebne und faubere Gaſſen, 
in welchen etliche Iuftige Plaͤtze, als die Haupt » aud) Obs⸗ 
Kinder -und Schmaltz⸗ Marckt, Hohl » und Loch Plaͤtz, Vort⸗ 
ner» Hoffie. welche von darauf gran ſteinernen Springbrüns 
nen gesieret find, wie dann auch dergleichen Brünnen alle von 

utem gefunden Rafler bald in allen Gaſſen, und auch in vie 
en Burgers - Hauferen in und auffert der Stadt angetroffen 


werden. 
© 11. Die 
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11. Die Stadt hat fihen Thor, drey gegen Aufgang, als 
das Speiſer⸗Platz⸗ und Brüel - Thor, zwey gegen Niedergang, das 
Scheibener » und Multen + Thor, und zwey gegen Mitternacht, 
als das Müller» und das nen oder Klofter Thor , welches fowol 
als die Maur die das Klofter von der Stadt abfünderet, in des 
Klofters und der Stadt gleichen Unköften erbauet, und U. 1567. 
vollendet worden ; und find vor felbigen Thor zwey Vorſtaͤdte, 
bie Speifer und Facober + Vorftadt genannt. Auf dem alten 
Stadt » Thor aber find in wohl verwahrten Gewölben der Stadt 
Archiv, eignes und eroberte Banner verwahret : Es ftehen auch 
an der Etadt - Ring » Mauren die fogenannte Grüne + Bechs 
Pulver - St. Michaels - und Neu⸗-Thuͤrne, und ift die Stadt 
umgeben mit einem tieffen Graben, in welchen theils das Fren + 
— flieſſet, theils Gras wachſet, und Hirſchen unterhalten 

erden. 

12. Insbeſonder iſt auch noch zubemercken, daß zu Befoͤr⸗ 
derung des dortigen ſtarcken Leinwatt⸗Gewerbs von der Ober⸗ 
feit acht Bleicfenen, und auch verfchiedne Walckenen an der 
Eitteren mit groffen Unkoſten fteths unterhalten werdind ; auch 


nd 

13. Zwifchend dem Buch und Bernegg A. 1384. ein Was 
e » Gang in den Felfen eingehauen, und A. 1610. ob der Stadt 
rey Wenher angelegt worden, dag Waſſer auf die Mühlen und 
fon u De Stadt in Feuers » Gefahren, auch auf die Blaicke⸗ 

nen äuleiten. 
us dem oben angemerdtem Urſprung diefer Stadt zeiget 
ſich, daß diefer Ort R 18 zu dortigem Stift gebört in e, 











an 
wie er dann auch lange Jahr demſelben in vielen Dingen pfli 
tig geweſen iſt, doch anbey von Zeiten zu Zeiten nicht nur * 
der Stift, ſondern auch von den Kayſeren ein und andere Frey⸗ 
— erhalten hat, und zeigen ſich genugſame Anzeigen , daß 
chon zu Anfang des XIII. Seculi zu Abt Ulrich AV. Zeiten die Gericht 
innert der Stadt Ereugen und Marcken mit einigen Gerecht⸗ 
fammen der Stadt zuftändig geweſen; es foll auch Kayfer Orto 
M. ſchon A. 969. der Stadt die Freyheit zu müngen , und Kay 
fer Henricus A, 11177. zwey Jahr + Märdt zuhalten ertheilt ha- 
ben, Kapfer Flideticus IL, hat Die Stadt fihon A. 1212, bey feir 
J | ner 
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ner dortigen Durchreiß in des Reichs Schuß und Schirm gegen 
Erlegung der Reichs + Steur, auf und angenohmen , und ihren 
einen aufrechten ſchwartzen Baͤren Re ihrem ug ie efchendt : 
Kayſer Rudolphusl, fegte zwar Ulrichen von Ramf weh wie 
dem gangen Thurgau, alfo auch diefer Stadt zu einem Reiches 
Vogt, ertheilte aber auch A. 1281. der Stadt die Frepheit, daß 
fie nimmermehr von dem Reich folten verfegt und verpfändet 
werden ; welche und andere Frevheiten auch Kayfer Adolph Y, 
1291, beftäthiget , und da Kayfer Ludwig IV. nebend anderen 
auch die Stadt St. Gallen denen Herkogen von Defterreih U. 
1330, verfegt hatte, ift doch von ihme auf die vorgewilene Frey⸗ 
heiten gleich A. 1331. folche Verpfändung wieder aufgehoben, 
und auch folche Freyheit von ihme beftäthiget worden , weiches 
auch Kayſer Carolus IV, U. 1349. gethan mit dem Benfügen , 
daß niemand die Bun von St. Gallen für frembde Gericht 
laden und berechtigen ſolle, und A. 1378. auch mit Ertheilung 
eines ve geſchwohrnen Gerichts , daffelbige ohne des Abbls 
oder anderer Herren Zuthun, zubeftellen und zuentfeßen : Auch 
daß fie benachbarte Gottshauf - Leuth zu Burgeren annehmen 
moͤgind, von niemand aber der Leibeigenfchafft , Faͤhls und Erb⸗ 
gel oe beſchwehrt und angefochten werden follind : er hat 
annebſt U. 1364. dortige Reichs ⸗Vogtey Nüdger Manneß aug 
der Stadt Zurich verſeßt. Auch Kayſer Ruperrus beftäthigte 
A. 1400. der Stadt Freyheiten , und erlangte fie von Kayler 
Sigismundo nicht nur U. 1417. die Befreyung von der bishin 
jährlic) dem Reich zuerlegen gehabten Reichs -Steur gegen Bes 
zahlung 2000. Gulden, fondern auch A. 1430. die vollkomme⸗ 
ne Freyheit des Bluts + umd Malefit + Gerichts , und dep der 
Rath darüber einen Reiche + Woat felbft feken möne : Kayfer 
Albertus I. beftäthigte der Stadt aleichfahls alle ihre Freyheiten 
A. 1439. Und Kayfer Friderich IIE. ertheilte ihro U. 1451. auch 
ns die ge ihrer Stadt und Gerichten alle Gewicht, 
‚ Ellen, Muͤntz, Aemter ꝛc. zufegen , und zuentfegen , auch 

die Fehlbaren darum zu ftraffen , und U. 1452. die Beltäthis 
ung aller ihrer Freyheiten insgemein : Es ward zwar die Stadt 
4 1549. vor das Kanferliche und Reichs Kammer -Bericht und 
auch auf den Schwäbifchen * » Tag geforderet, —— 

2 
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durch gemein Eydgenoͤßiſche Vermittlung abgehalten worden; 
doc, hat die Stadt noch N. 1587. die Beltäthigung ihrer Frey 
palm von Kayſer Rudolph II. verlangt und erhalten. Immitt⸗ 
eft ift fie durch ihren U. 1454. hernach vorkommenden mit einis 
gen Eydgenöfifchen Stadt und Orten errichteten Bund zu eis 
nem Zugewandten Ort der Eydgenoßfchafft worden, wird auch 
als ein folches und eine freye Republie annoch gehalten , auch) 
wird ihrem Gefandten bey 90. Fahr der 21 in den gemein 
Eydgenögifchen Te eftattet, und hatte er ein ſolche 
vangelifchen Eydgenößifchen Conferenzen und 


jederzeit bey den 
Zufammenfunfften. 

In Anfehung der Stift St. Gallen dortigen Rechten, hat 
Abbt Conrad N. 1227. die Burger von einer Schutz⸗Buͤndnuß 
mit den Appenzelleren mit Gewalt abgehalten ; Abbt Wilhelm 
A. 1291. der Stadt ihre alte Rechte, fo fie von Kayferen, Kos 
nigen und feinen Vorfahren gehabt, erneueret ‚ umd anftatt der 
verbrunnenen Handveftinen , eine neue Handvefte darüber geges 
ben : Abbt Hilpolt beftäthigte U. 1323. und Abbt Herman N. 
1333. der Stadt Freyheiten, umd diefer letftere übergab auch U. 
1344. der Stadt das ſchon A. 1334. von Kayfer Ludovico jedoch 
anf Wiederruffen erhaltne Umgelt völlige. Die Stadt verfiel 
mit dem Abbt Georgen A. 1351. wegen unterfchiedlichen Miß⸗ 
verftändnuffen in einen acht » jährigen Nechts- Handel, und dies 
fer erhielte U. 1370. von Kayfer Carolo IV, ein Beltäthigung 
der Stiſts⸗Freyheiten einen Stadt Amman , Rath , Muͤntzmei⸗ 
ſter, Zoller ze. den Reif, alle Gewicht, Mäß, ıc, in der Stadt 
is en, zu entfeßen und auch m ee ; und auch von 

er Stadt St. Ballen ein Erklährung ihrer dem Stift ſchuldi⸗ 
en Pflichten : Abbt Cuno beftäthigte A. 1379. auch der Stadt 
reyheiten, und erkennte fie in dem bierum errichteten Brief 
fur. eine Reichs « Stadt, verflagte aber gleich hernach die Etadt 
bey Kayfer Wenceslao und den verbündeten Neichs + Städten, 
wegen ihme verweigerenden Huldigung, Zinß, Erbſchafften, Ger 
richten, ohne fein Vorwiſſen gemachten Satzungen te. diefere Iet- 
ftere Städt aber Tiefen fie_durch einen Spruch bey ihren Ges 
rechtfammen , Brieff und Siglen; auch A. 1402. ließ Abbt Cu⸗ 
no der Stadt einen gefigleten Brieff ihrer Freyheit zu⸗ 
Zr 14114177 
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ſtellen, ſuchte aber unlang hernach wiederum neue Haͤndel her⸗ 
fuͤr, ſo, daß die Stadt veranlaſſet worden, ſich mit dem Land 
Appenzell wider ihne zuverbinden , und Feindthaͤtlichkeiten C dars 
von hernac Das mehrere folgen wird : ) auszuüben, nach des 
ren Befriedigung U. 1408. er für fih und feine Nachfahren die 
Stadt nochmahlen verficherete fie bey ihren erlangten Rechten 
und Gerechtigkeiten rühiglich verbleiben zulaffen ; es folle fol 
lidy U. 1436. das Stift St. Gallen von dem Concilio zu Bafel 
ein Decrer erhalten haben, daß die Stadt ihme mit ewigem Recht 
sugehört habe und folle ; wie aber folglich Abbt Kafpar mit der 
Stadt auch in Streit verfallen, und was für güt- und vechtlis 
he Handlungen einige Fahr durch darüber ergangen , und wie 
letftlich die Stadt A. 1457. durch einen Spruch der Stadt Bern 
von allen des Stifts an fie damahls gemachte Anfprachen gegen Ers 
icq 7000, Gulden erlediget worden , iſt in dem Artidel Stift 
t. Gallen unter Abbt Kafpars Geſchichten des mehreren zus 
finden ; N. 1566. aber ward durch Eydgenogifche Vermittiun 
das Klofter mit einer Maur von der Stadt abaefönderet, um 
einerfeits von der Stadt das Hoffgericht , deffen halben Theil 
die Stadt zubefeßen gehabt, wie auch das Malefig, fo die Stadt 
Oberkeit in dem nur gehabt ; dem Stift übergeben, anderfeitg 
aber das Stift feine Gerechtigkeiten , welche felbiges annod) in der 
— — ihren Gerichten beſeſſen; der Stadt lediglich uͤberlaf⸗ 
en hat. 

Aus der oben — ten Beſchreibung der Geiſtlichen Ge⸗ 
bäuen in der Stadt iſt zuſehen, wann felbige ſo viel bekannt, 
nach und nach erbauet worden, und was für Chor» Herren und 
Klofter » Leuth in felbigen angeordnet , und aufgenohmen wors 
den, umd bis zu der Religions » Verbefferung gebliben , welchem 
noch anzufügen, daß die Bfarı + Kirch zu &t. Lorenken durch 
Mönchen aus dem Barfuͤſſer⸗ Prediger -umd Auguftiner + Orden 
berfehen worden, und wegen dortigen Kirch »Hoffs und Begräbs 
nuß N. 1509. ein ernftlicher Rechts - Handel mit der Stift ent» 
— ; es muͤſſen auch die Burger von St. Gallen nicht jes 

erweilen dem Päbftlichen Befehl nachgelebt haben , indem fie 

NY. 1247. ohnerachtet Pabſt Alexander IV. das Creutz wider den 

Kayſer Fridericum IL, auf a Bruͤel predigen ae 
3 ; n 
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noc) ihme getreu verblieben : Sowohl die zu Anfang des XVT; 
Seculi daſelbſt geweſene Pfarrer und Helffer in &t. Lorentzen⸗ 
Kirch Benedict Burgauer , und Wolfgang Wetter, genannt 
Jufli, als auch der damahlige Raths » Herr und nachmahliger 
urger » Meifter D. Joachim von Matt kamen durch fleißige 
Lefung der H. Schrift und freundlicher Erſprachung daruber 
mit einanderen , und da der letftere den anderen die Gefchich- 
ten der H. Schrift erklähret je ; einen Begriff von der Wahrs 
beit der Evangelifchen Lehr, fo, daß die erfteren ſchon U. 1520, 
angefangen diefelbe ihren Zuhöreren vorzutragen, und der letftes 
ve felbige in dem Rath hierin unterftüßet, und folches Unterneh⸗ 
men nachdrudfam beförderet hat, fo, daß _der Rath A. 1523. 
ermelte Joachim von Watt und Benedict Burgauer auf die zu 
— angeſtellte Religions⸗Diſputation abgeſendet, und der ers 
ere zu einem der drey Prafidenren derſelben verordnet worden: 
Und als A. 1524. auch Johannes Keßler von verfchiednen Bur⸗ 
geren um die Erflährung der H. Schrift erfucht worden, hat 
er, folcbes anfänglich in einem Burgers - hernach auf einigen 
uͤnfft » und offentlichen Häuferen gethan, bis der Evangelifchen 
emeind-ihren Gottes + Dienft auch in der St. Lorentzen Kirch 
uhalten bewilliget worden , wie dann auch annoch in Dieferem 
ahr mit Vorwiſſen des Raths die meiften Bilder nach und 
nach zu Nachts aus den Kirchen weggetragen , und auch aus 
Oberkeitlichem Befehl alle an den Strafen und unter den Baus 
men geftandnne Bilder abgebrochen, und denen Predigeren nichts ans 
deres , als Gottes Wort dem Bold vorzutragen eingefchärffet wor» 
deu. In dem folgenden Jahr brachte Wolfgang Ulman die falfche 
Lehr der Wiedertäuferen nach St. Gallen , und befam durch 
eine fcheinheilige Aufführung , und nur auf dem Markt und 
1d , und in den Wälderen gehabten Predigen einen Anhan 
von 800, Berfonen aus der Stadt, welche dies gante Jahr du 
viel Ausgelafienheiten, Leichtfertigkeiten, umd anderes unfifiiges 
Weſen ausgeübet , der mit ihnen angeftellten Difputation nicht 
beymwohnen , noch fonft der Oberkeit Folg Teiften wollen , fo 
daß die Oberkeit zu ihrer Sicherheit Sorg tragen müffen , und 
nachdeme in dem Febr. Anno 1526, einer aus Schwermeri⸗ 
chen Vorgeben, daß es der Will des himmliſchen Vatters fuer 
e 
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feinem Bruder das Haupt abgefchlagen, gemüßiget worden , fols 
em / ! 
em; Unmefen_ den — zuſtoſſen, einiger —* Laſter abzu⸗ 

ffen, die Widerſpaͤnnige von der Stadt zu verweilen, und 
rmit demfelben ein Ende zumachen , wie es_auch_gefchehen, 
und annebſt auch in dieferem Fahr alle noch übrige Bilder aug 
St. Lorenzen Kirch weggethan , den Klofterfrauen zur Unter⸗ 
weifung eigne Prediger verordnet, und die Ordens - Kleyder abs 
legen befohlen , ein einen Ehe s Gericht angeftellt , die Fehr⸗ 
is verminderet , fowol aus den Gefaͤllen der Bruderfchafften, 
und aus denen aus den Kirchen- Ziehrden erlößten , als auch 
aus dem von der Burgerfchafft freywillig verkauften *5 
— Schmuck, das fogenannte Stock⸗Amt zum Troft 
der Armen geftifftet, und die Meß von den meiften, und deg 
enden Jahrs U. 1527. unterlaffen , und an dem > 
ers Tag das heilige Abendmahl in der Bfarı- Kirch zu St. 
Lorenzen das erftemahl_aehalten , auch Kinderlehren und Cates 
chiſmus Predigen angeftellt, und das Deutfche Pſalmen Sefang 
eingeführet worden. Der Rath ſchickt auch Geift - und Weltliche 
Abgeordnete auf die A. 1526. zu Baden , und A, 1528. in der 
Stadt Bern gehaltenen Religions + Difpurationen , und war auf 
der letfteren der obbemelte D. und Burgermeifter von Watt aber 
mahl zu einem der Prefidenten ausgewehlet ; nach welch Tetfterer 
Beendigung auch die Kirch zu St. Mangen von den Bilderen gereis 
niget, und auch dortige Kirchen» Zierden an die Armen gewendt, 
auch im Jun. gleiches Jahrs die Meß gaͤntzlich abgefchaffet, und 
auch die meiften Klofter » Frauen zur Verlaſſung des Ordeng 
egen Erhalt des in das Klofter gebrachten verleithet worden, 
9 1529. verglichen ſich die in der Stadt und umligenden Or⸗ 
ten angeordnete Evangeliſche Prediger in einer zu St. Ballen ges 
altener Zufammenkunfft einer dev H. Schrift gemäflen Gleich 
rmigfeit in den * und Kirchen = Gebräuchen, und in 
Febr. dieſes Yahrs_befchlofie der Kleine und groſſe Nath auch in 
dem Münfter des Klofters , als felbiges eine — Kirch der 
Pfarr⸗ Angehörigen, und ein namhaffter Theil der Kirchen⸗Zier⸗ 
den der Burgerichafft eigenthumlich zugehöre : Die Altar, Bil- 
der und übrige Kirchen - Zierden und Koftbarkeiten ꝛc. aus felbis 
gem hinwegzuthun, welches auch vollführt, bey 40, Wägen mit 
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Bilderen, Bilder» Tafeln, ꝛc. abgeführt, 33. Altar abgebrochen, 
und aus den aus den Kirchen » Zierden und Koftbarkeiten eriößs 
ten der halbe Theil an die Armen in der Stadt, und der hals 
be Theil an die Armen aus der Stift Landfihafft verwendt, und 
den 7. Mart. die erfte Evangelifche Predig in dieferem Muͤnſter 

ehalten worden. Die Stadt St. Ballen hat auch A. 1529. 

ie von verfchiedenen Evangelifchen Reichs - Furften und Städten 
wider den der Neligion halber errichteten Adfcheid des Reichs + 
Tags zu Speyr eingegebne Proteftation ( von deren der Namen 
der Proteftanten entflanden : ) mit unterfchrieben ; es ward auch 
zu End des 1530. Jahrs zu St. Gallen abermabls ein Zuſam⸗ 
menkunfft der Stadt und benachbarten Kivchen-Dieneren , fons 
derlich wegen der Form eines Chriftenlichen Banns gehalten, wels 
cher auch Zwinglius beygewohnet, und in dem folgenden Jahr 
und A, 1540. ward das Ehe + Gericht vermehret , und demſel⸗ 
‚ben mehrerer Gewalt ertheilt : weiters ward U, 1533, in der 
Stadt ein Lateiniſche Schul angeftellt , und A. 1546. wurden 
dreyen Studenten Stipendia ertheilt, ihre Theologifchen Studien 
an der Frembde fortzufeßen. A. 1566, wurde die Evangelifche 
Eydgendfifche Glaubens ⸗Bekanntnuß angenohmen. A. 1578. 
wurden die Leich + Bredigen eingeführt , Anno 1589. müßten 
die Evangelifchen Pfarrer in dem Oberen Thurgau, und in 
dem NRheinthal den fonft befuchten Syaodum zu &t. Gallen 
aufgeben , die aus dem Land Appenzell aber verlangten denfel- 
ben weiters zu befuchen, und erhielten auch die Einwilligung. 
A. 1598. ward Das Gymaafium in St. Catharing Klofter von 
der Oberkeit , und durch Vergabungen vermöglicher Burgeren 
angeftellt, U. 1615. der Pfaͤltziſche Catechismus eingeführet, A. 
1616, ein Kirchen -Raht angeordnet , A. 1619. das fingen der 
Palmen nach den Lobwaſſexiſchen Reimen beliebt , und in der 
Kir zu St. Mangen die Bredigen vermehret. A. 1639. der 
erfte Bett = und Fall» Tag gehalten, U. 1643. der H. Tauff in 
Gegenwart der gangen Gemeind zu verzichten angefangen, und 
die Examina mit denen , welche zum erften das 5 Abendmahl 

enieffen wollen: angeordnet, A. 1655. auch ein Gottes-Dienft 
n St. Leonhards » Kirch angeftellet, A. 1675._die fogenannte 
Formula Confenlus angenohmen , amd von den Kirchen » Dienes 

ven 
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ven unterſchriben, A. 1679. die Catechifation von &t. Leonhard 
in St. Wangen Kirch verlegt, und A. 1716, eine nachdrucdfamme 
Verordnug wider den — Pietilmum gemacht. 
Es hat die Stadt St. Ballen , ohnerachtet der Stift St. 
Gallen > felbiger Be Nechten , dannoch fchon von langer 
Zeit fih mit benachbarten in Schuß » und andere Buͤndnuſſen 
eingelafien , und obgleich Abbt Konrad A. 1227. eine foldhe mit 
den Kandleuthen in dem Land Appenzell eingegangne Buͤndnus 
mit Gewalt aufheben mögen, fo hat die Stadt dañoch fich mit Bewii⸗ 
ligung Kayfer Henriei VII. A, 1312, mit denen Städten Zürich, 
Coſtantz und Schafhaufen, U. 1327. mit denen Städten Zürich, 
Bern , Strasburg , Bafel , Freyburg , Lindau , Wberlingen, 
auch dem Grafen von Kyburg auf ein ohr und A, 132 mit 
dem Biichof von Eoftang , den Grafen von Kykurg und Mont» 
fort , auch denen Städten Zurich, Bern , Coſtantz, Lindau, 
Uberlingen , ge auch denen Landeren Ury, Schweiß 
und Underwalden auf einige Zeit verbunden. Weiters tratte die 
Stadt St. Ballen in Buͤndnus A, 1333. nebft den Städten 
uͤrich, Bern, Bafel, Solothurn, Coftant mit denen benach- 
arten Oeflerzeichifchen Landvoͤgten und Städten auf s. Yahr, 
U. 1340. mit den Städten Zurich und Coftant auf 4. Jahr, U, 
1344, mit gleichen Städten und Schaffhaufen auf einige Jahr, 
in A. 1347. mit gleichen auf 2. Jahr, U. 1362. mit den Städten 
Zurich, Coftant, Lindan, Ravenfpurg , Wberlingen , Wangen, 
Buchhorn und Pfulendorff auf Kayfer Carolı IV, Leben und 2. 
Jahr nach feinem Tod, U. 1377. mit verfchiednen Städten in 
dem Schwaben - Land, und A. 1385. nebft vielen Reiche Städ» 
ten an dem Rhein, in Schwaben (unter welche auch St. Gal⸗ 
len geftellt worden : ) und Franden mit den Städten und Ow 
ten rich, Bern, Solothurn und Zug. In dem zwifchend 
dem Stift St. Gallen und dem Land Appenzell zu Anfang des 
XV. Seculi geführten Krieg machte die Stadt St. Gallen A. 1402, 
erftlich einen Bund mit den — von re un ftuns 
de aber bald hernach von felbigem ab, und hielte der Stift 
Parthey bis A. 1405. da fie ſich wiederum mit denen von Alps 
penzell vereiniget, und mit felbigen auch die Landfchafft Bafter 
in ein sehen ⸗ jährige Debug eingenohmen , auch N — 
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allein auf gleiche Jahr mit der Stadt Feldkirch ein Buͤnd— 
nuß, amd annebft auch mit dem Unteren Amt der Graffichafft 
Toggenburg _ein Schirm + Bereinigung eingegangen ; fon 
derheitlich aber hat die Stadt St. Gallen mit denen Eydgenoͤßi⸗ 
ſchen Stadt und Orten Zürich, Bern, Lucern, Schweiß, Zug, 
und Glarus auf Donneritag nach dem Heil. Pfingſtag A. 1454. 
eine ewige Buͤndnuß errichtet, wordurch fie zu einem Zugewand- 
ten Ort der Eydgenoßfchafft worden , und lautet folche ewige 
Buͤndnuß wie folget: s 2 
In dem Namen der Hochloblichen Sale Dryfaltigkeit, 
„des Vatters, des Guns, und des H. Geiſtes Amen; Ewig 
„Ding und ewige Fruͤndſchafft ſoll man beſtaͤten und beveſten mit 
„Gẽeſſchrifft, umb daß, wann des Menſchen Gedancken und Nas 
„dtur kranck und blöde ſind, und in dem Louff des Zites ver⸗ 
gangner und zergaͤnglicher Dingen bald vergeſſen wird, und 
y darumb daß diſe ewige Fruͤndſchafft einen guten Anfang ges 
7, wunne ‚ein befiers Mittel und das allerbeite End, und dag 
„ſdoͤlicher Fruͤndſchafft zu ewiger Zit niemerme Derbi werde, 
So künden Wir der Burgermeifter , die Schultheiffen, Ams 
z, man, Nät, Burger und Landtlüth gemeinlich diſer nachbes 
„nempten Städten und Länderen namlid Zürich, Bern, Zus 
„, cern, Schwiß, Zug, und das Uſer Ampt fo zu Zug gehört, 
y amd Glarus, und Wir der Burgermeiſter die Rath und die 
m Burger gemeinlich der Stadt St. Ballen allen dien, fo difen 
n — leſend, oder hoͤren leſen, nun und hienach, 
„daß Wir gar eigenlich angeſehen und betrachtet habend füs 
liche Truw Liebe und Fründfchafft fo unfre Vorderen und ouch 
ir Wir gar lange Zit mit einanderen gehept hand, und umb daß 
„nun dieſelb rundfchafft zweifchent Ans mit guten Trumen 
s, emengklich befeftenet- und beftät werde, fo haben wir mit guten 
s Willen , zitlicher Vorbetrachtung und gantzem einhelligem Rate, 
„durch Nu, Fromung, Schirms und Fridens willen Unfer 
1 Aller, und aller Unſer Nachkomen Libs und Guts der vorge 
ı, nampten Unfer Stadt und Länderen auch durch Nub und 
„From̃en willen, gemeinlich des Landes ein ewige Frundfchafft 
zı mit ein anderen gemacht, und Dero gegen ein anderen * 
a gen. Alſo dag wir Die obgenanten Eydtgnoſſen von Staͤ vn 
| — co m 
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‚und Länderen die obgenanten Burgermeifter , Raͤt, und 


Burgere gemeinlih zu St. Gallen und alle Ihre Nachkoms 
men zu Unferen Ewigen Eydtgnofen genomen und empfans 


‚gen hand , und Wir die obgenanten Burgermeifter, Nat und 


urgere gemeinlich ze St. Gallen fiend ouch für Uns und 
alle Unſere Nachkomen der obgenanten Eydtgnofen von Stät 
und Laͤnderen, Endtgenofen worden mit fülichen Worten, 
und Gedingen als hienach an difem Brief eigenlich gefchriben 
flat, dem iſt alfo: Des erften, were daß wir die obgenamps 
ten Stät und Waldftät alle oder under Uns d’heim Stat 
oder Land befunder, nun oder hienach mit jeman, wer der 
weri, Mißhellung und Krieg hetend oder gewuñend, welche 
Stadt oder Land under Uns den vorgefeiten dan fennlich Krieg 
berurend und angand : Ddiefelben follend dan Gwalt haben , 
uns Vorgenampten von St. Gallen, Burgermeifter, Rat 
und Burgere , oder Unſrem Burgermeifter befunder um Huͤlf 
ze mañen, und follen wir diefelben von St. Gallen dem oder 
denen fo dan gemant hand, nach der Manung. unverzogens 
lich und on alle Widerrede, mit Unferen Liben und mit Uns 
ferem Gut, und mit unferer Macht fo wir dan gehaben müs 
gens, zu Inen oder anderſtwohin, dahin wir dan gemant 
find , züchen, und Inen behülffen und beraten fin, und Ire 
Viend helffen fehädigen , und darzu ira Beſtes und Wegſtes 
da tun als ob die Sach unfer eigen Sach were , Getrünplich 
und on alle Gevarde. Und füllend ouch die Hilf gäntlich in 
Unfeem Koften tun, wie DIE das ze Schulden fumpt, one der 
obgenampten unfer Eydtgnoffen Schaden, ungevarlich: Were 
ouch daß die obgenempten unfer Eydtanofen von Sant Ballen 
fürbashin mit jeman wer der were, Fr dißhalb dem Rhin, 
dem Bodenfee und dem Gebirg, Stöß oder Krieg gemünind, 
und fi beduchte, daß fi darumb unfer Hilf notdürfftig werind, 
das mögend fi ums in Stet und Länder, mit Iren Botten 
oder Brieffen in Unſer Raͤt verfünden und zewuͤſſen tun , dañ 
fo follen wir die Vorgenampten Eydtgnofen, denen obgenanz 


„, ten Unfren Eydtgnoflen von Sant Gallen unfer Hilf unvers 


—5 — zuſenden, und Inen mit guten truͤwen behulffen und 


eraten ſin, und wie vill wir Inen von unſeren Steten und 
T2 Laͤnde⸗ 
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—— huͤlffe ſendend, daran ſollen wir die obgenampten 
von St. Gallen ein benuͤegen haben, und ſemlich Hilf ſollen 
wir die obgenampten Eydgnoſſen den egenampten Unſeren Eyd⸗ 
noſen von St. Gallen in unſeren Koſten tun, ungevaͤrlich. 
ir die obgenanten von St. Gallen ſollend ouch mit nies 
mand keinen Krieg anvachen, und ouch uſſerhalb der Eyd⸗ 
noßſchafft nieman in keinem Krieg nit behulfen und beraten 
* one der obgenampten unſer Eydgnoſſen Stet und Landes 
ven aller gemeinlich oder der Mertheils under Inen Rat, 
Gunſt, Wiſen und Willen, on alle Gevaͤrde. Und were daß 
wir jetzgenandten von St. Gallen mit jeman uͤtzig zeſchaffen 
hettens oder gewunnend, und Uns der oder die vor Kriegen, 
fo wir mit Im oder Inen zu Kriegen kaͤmind, ſoliche gliche 
völlige billiche Hecht buttind daß unfere obgenampte Eydgno⸗ 
fen gemeinlich oder den Merentheil under inen beduchte, daß 
es Inen und Uns erlicher werj daß wir der Rechten eins uf—⸗ 
nemen foltind, do follend wir es tun, und Inen darin Ges 
horfam und gevölgig fin, one Widerreden. Mir die obges 
nandten von St. Gallen noch Unſer Nachtomen , follend ung 
ouch zu niemand weder zu Herzen noch zu Steten, ie noch in 
kuͤnffligen Ziten nit verbinden, mit dheinen Gelüpten noch Ey⸗ 
den, one der obgenandten unfer Eydtgnoffen von Steten und 
Laͤnderen gemeinlich oder des Mertheils under nen Rat, 
Gunſt, Wüfen und Willen one Gevärde. Wurdind ouch der 
obgenanten unſer Eydgnofen Stet und Länder hinnethin im⸗ 
mer mit einanderen mißhellig und ftößig , oder under Inen 
dheine zwei Ort befunder gegen einanderen (das Got ewig 
klich wende, und mit finem Götlichem Friden, und Gnaden 
darvor fon welle:) fo mögen wir die obgenanten von St. Gals 
fen durch unfere Botfchafft , die wir darzu ſchicken, mol bes 
fuchen , ob wir fi mit Fruͤndſchafft mit einanderen gerichten 
möchtind , möcht aber das nit gefin, was dañ der merteil uns 
fer obgenanten Eydanoffen in denen fachen fürnimpt, das fol 
len wir mit inen fürnemen , ob fie Unſer darzu begerend, one 
alle Gevarde und Miderred. Co ift um Geltfdulden und 
um ſemlich fachen beredt , daß darum jedermafi von dem an⸗ 
deren Recht nem̃en folk an den Enden und in den same ! 
un DA 
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ir da der Anſprechig geſeſſen iſt und hin gehört one alle Gevärde, 
„Wol finen rechten Gelten oder Bürgen der den darumb 
" gelopt und verheifen hat , mag einer wol verhefften und wers 
„bieten, on alle Gevarde. Und um Zinß den mag jederman 
„, vorderen und inziechen , als bißhar gewonlich geweſen iſt. 
„Fuͤegte fich auch, daß jemand , wer der werj , dheinen one Un⸗ 
7, feren , der zu beiden theilen gehört, angriffe oder befchädigte 
„, on Hecht, oder daß jeman wer der werj, mit dem oder des 
jz men Wir beid theil je ze fchaffen hettind oder gewuñend, fo 
z„ von uns beyden theilen gemeinlich oder funderlic) glicher bils 
„dlicher Rechten nit benuͤgen laſſen weltind und daß der oder dies 
y selben in unfer Stet, Kander , Gericht oder Gebiet komend, 
7, den oder diefelben alle F Helfer und Diener, Iro Lib oder 
„Iro Gut ſoll man hefften und angreiffen, und darzu tun, 
„nach aller Notdurfft . daß fi ſolichen Schaden ablegind, und 
„wider kehrind, umd dabi glicher billicher Rechten fich benügen 
„tlaſind unverzogenlich, on alle Gevärde. Were ouch daß jes 
mand Zodtfchleg oder Fraͤvel in Unſer beider theilen teten, 
„Laͤnderen, Gerichten, Zwingen und Bänen begiengi, den foll 
und mag jetweder teil in Steten und Länderen richten nach 
„gewohnheit und Geſatzten und vechten dev Gerichten, da folis 
„ches geſchicht, alfo das dif Puͤntnus nieman darvon fehirinen 
„und bebelffen fol, im keinen Weg alles ungevarlih. Guns 
„derlich fo ift hierin von Uns beyden theilen Steten und Laͤn⸗ 
ı deren beredt und eigentlich vorbehept , daß wir beyd theil 
„Stet und Zander , alle Unfre Stet, Schloß, Veſtinen Dörs 
» fer, Hoͤf bey allen Unſeren und Iren, Rechtungen, Fryhei⸗ 
„ ten, Ehafftinen, alten guten Gewohnheiten, Gerichten , Zwin⸗ 
„ gen und Baͤnnen bliben follend, als Wir umd fi harkomen 
1 find, und jederman harbracht hat, doch dag difer Puͤndtnus 
„allweg gnug befchech , alles ongevaͤrlich. Beſcheche ouch daß 
„wir die obgenanten von Steten und Laͤnderen gemeinlich oder 
„dhein Ort under Uns befunder mit den obgenempten von 
n Sant Gallen, oder fi mit ung gemeinlich, oder under ung 
„deheiner Stat oder Land befunder , Stöß oder Mißhellung 
n Ay ‚ das Got lang wende, darumb fo füllend Wir 
1 beid teil ze tagen komen ger Einfidlen , und follen die 
3 sn DVI 
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„obgenanten Stet und Länder gemeinlich, oder Under ung eins 
„beſunder, fo dan Stoͤß mit Uns denen von Sant Gallen, 
„oder wir mit nen hand, zwee erber Mann , und ouch wir 
„die von Sant Gallen zwen erber Mann umb femlich Stoß 
„ſetzen, , diefelben vier ſoͤllend dann ſchwoͤren geleert Eyde zu Got 
yı und den Heiligen , die Sach und die Stoͤ — uß 
„zerichten ze in der Mine, oder ze dem Rechten ob fie die Mine 
pr nit finden möchtind, und wie es die vier oder der Merteil uns 
gr der nen ze dem echten uffprechend , daß füllend Wir ze 
„, beider Sit war und ftat halten ungevarlich. Were aber daß 
„die vier fo darzu geben ſtoͤßig wuͤrdend, und fich glich teiltind 
sr fo föllend fi bi den Enden, fo fi der Sach halb geſchwohren 
» band , inwendig Unſer Eydgnoßſchafft Städten und Landes 
y, ven oder in der Stat St. Gallen einen gemeinen Mann zu 
s nen erkiefen,. und nemmen, der fi in der Sad) fihidlich und 
m — duncke, und welichen ſi darzu kieſend und nemmend, 
en ſollen die, in der Stadt oder Land er geſeſſen iſt, dar⸗ 
„zu wiſen, ſich der Sad) anzenemmen mit den Schid-Luͤten, 
„und die unverzogenlich ze entſcheiden bi finem Eyde, den er 
„ouch darumb ſchwoͤren ſoll nach Gelegenheit der Sach, und 
„nach dem als Inen denn bedunckt recht und billich ze finde, 
„und welichem Zeil der Schid⸗Luͤten er folget, das ſoll ouch 
rı das Mer ſin, und ſollend ouch beid Teil dem nachvolgen und 
„genug tun, one Widerred ungevarlich, und ine des Eydts, 
„ſo er Inen ze Stadt und Land gefchworen hat, erlaffen und 
„ledig fagen, muß zu Ußtrag des Rechten. Wir die vorge 
„nampten Stett und Länder habend Uns hierinen gäntlich vor⸗ 
so behalten und ußgelaſſen, das Heilig Roͤmiſch Rich und die 
» Bunde, fo Wir vor Datum diß Brieffs gegen einanderen 
m — ouch den Geheiß und die Verſchribung ſo Wir vor 
atum diß Brieffs gegen jeman gethan hand. So habend 
„Wir die obgenandten von St. Gallen Uns ſelber hierinen vors 
sr behalten und ußgelaſſen ouch das Heilig Roͤmiſch Rich. Und 
4, Alfo haben Wir die obgenempten Burger + Meifter Näte und 
ar Burgere gemeinlich zu Sant Gallen , und under Ang jetlis 
a, ber befunder , namlich was Mannen und Knaben , die fech- 
4 schen Zar alt und elter find, gelehrt Eyde mit a 
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„Vingeren und gelarten Worten zu GOtt und den Heiligen 
bear für Uns und Unſer Nachkommen, das alles fo 
„hievor und nach an diſem Brieff von Uns nefchriben flat, ge 
„treuwlich, war, veft und ftät ze halten , dem nachzegande und 
„gnug ze tunde, 

„Wir die jetzgenampten Burger⸗Meiſter, Räte und Bur⸗ 
„ger gemeinlich zu St. Ballen, und alle Unſere Nachkommen; 
„ſollen ouch fuͤrbas hin je ze zechen Jaren darvor oder dar⸗ 
„nach ungevarlich, wann das von den obgenanten Unſeren Eyd⸗ 
„noſſen gemeinlich, oder dem merenteil unter inen an Uns ze 
„tun ervorderet wird, oder fo fi das nuß und notdurfftig in 
„dbedunckt fomlich Eyd und Brieff ze fehworen , unvermud mit 
„Unſeren Eyden beveftnen. Wir obgenempten Stett und Laͤn⸗ 
„der Zurich, Bern, Lucern, Schwiß , Zug und Glarus gelos 
„dben und verfprechen für Uns und Unſer Nachkommen bi Un⸗ 
„ſeren guten Truͤwen an Eyds ſtatt, dem allem , fo Wir dan nach 
y, difers obgenampten Brieffs Lut und Sag Unferer Eydgehoß 
„ſen von Sant Ballen , und iren Nachlommen ze tunde fchuls 
n big find , getrumlich ze tund umd ze vollbringen , on Wider 
„red, amd on alle Gevärde. Wir die obgenampten Eydgnoſ⸗ 
„ſen Stett und Länder, und Wir die vorgenampten von Sant 
ı» Ballen habend Ans felber hierin Iuter vorbehalten und ußge⸗ 
„Jaſſen, dag Wir alle mit einanderen dife obgefchribne Stud 
1 Alle ingemein , oder iro etliche befunder , wol mögend enderen, 
„minderen und meren nad) Unſer aller Nothdurfft und Willen, 
„ wann Wir def alle einhellilicy mit einandern ze Nat wer⸗ 
„dend, und es Uns alle einhelligklich nutzlich und befuͤgklich fin 
1 bedundt , one mengklis Irrung und Jntrag, on alle Gevaͤr⸗ 
„de. Und des alles ze warem , weitem , flattem, ewigen Ur⸗ 
»„ Lund , fo habend die obgefchribnen Endanofien , Statt und 
vLaͤnder Zurich , Bern, Lucern, Schwitz, Zug und Glarus 
„und Sant Ballen, Unfer gemein Stetten und Länderen In⸗ 
„ſigel offentlich gehendt an difer Brieff fiben glich , die geben 
z, Kind uff Donſtag nach dem H. Pfingſt⸗Tag in den Jaren Un⸗ 
„7 fers HErrn tufend vier hundert fünfzig und vier Jar. 

Um felbige Zeit nahme die Etadt St. Ballen auch die Stadt 
Arbon in ein Burger Hecht, welches aber umlang ii re 
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der aufgehebt werden muͤſſen: mit der Stadt Wangen im Algaͤu 
aber ward U. 1474. ein Burger⸗Recht auf 15. Jahr erzichtet : 
mit den übrigen Eydaenoͤßiſchen Städt und Orten trate die Stadt 
St. Gallen auch U. 1500. in ein Bund mit Herkog Ulrich von 
Mürtemberg A. 1511. in die Defterzeichifche Erb - Verein, und U. 
1516. in den mit dem König Francifco I. yon Franckreich ertichteten 
ewigen Friden, und mit den meiften auch A. 1521. in damahls 
mit ihme gefchloßne Buͤndnus; auch Tiefe fie fichb A. 1528. mit 
den Städten Zurich und Bern in ein damahls der Religiongs 
Sicherheit halber aufgerichtetes Burger⸗Recht ein : es hat auch 
die Stadt die mit den Königen von Franckreich und den meiften 
oder allen Eydgenögifchen Stadt und Örten N. 1549. 1564 1582, 
1602. und 1663. errichtete Buͤndnuſſen erneneret und gefchloffen. 
Die von der Stift in der Stadt St. Gallen gehabte, und auch 
angefprochne und ftreitig gemachte Necht und Gerechtigkeiten, 
verurfacheten theils einige freundfchaftliche , mehr aber verdries- 
liche Handlungen , da unter die erftere zu zehlen, daß die Burger 
u St. Gallen Abbt Ulrich III. A. 108r., und U. 1084. wider 
en Grafen von Toggenburg, und A. 1089. wider die von Coſtantz 
Hilf geleiftet,, und zu dem alüklichen Ausgang der Treffen an der 
Sitteren, und Kräzeren, und Thur gehulffen; folgends auch 
Abbt Ulrich VI. einige Mannfchaft zu dem ju Dienften Kayſer 
Bhilippi nah Eölln A. 1205. geſchickten Hilfs + Völderen zuge 
geben, und A. 1208. auch in dem mit dem Bifchoff Werner zu 
Coſtantz geführten Krieg Hilf geleiftet, und in der Schlacht auf 
dem Preitfeld auch verfcbidne ihrer Burgeren eingebuft ‚, aleich 
auch A. 1251. da fie Abbt Berchtolden in feinem Streit mit der 
Gräfin von Rapperſchweil in dem in der Mard voraenangnen 
Zreffen; und als X. 1292. die von Ramſchwag denen Nebtifchen 
in dem fonenanten Riederholtz aufgepaffet ,_find felbige mit Bey— 
hilf dev Burgereni von &t. Gallen abgetriben worden :_es ward 
auch des Abbts Sigel bey Abbt Hilpolts Schwachheit A. 1327. 
nebft anderen auch einem aus dem Rath der Stadt St. Gallen, 
und von. 1420. biß 1425. bey Abwefenheit Abbt Heinrichs der 
Stadt anvertraut: auch N. 1712. hat Abbt Leodegarius bey feis 
ner Abreis aus dem Klofter , dafielbe der Stadt, biß Zürich» und 
Bernerifche Völker felbiges beietst , in Beſitz gegeben : * iſt 
ig 
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die Stadt St. Gallen um der Stift willen A. 1076. bey einer fireis 
tigen Abbts Wahl U. 1208. in dem Krieg mit Bifhof Werner 
. von Koftang, und 1405. von dem von des Abbts Helfferen bes 
lageret worden ; es find aber rn. ihnen mehrere verdrieß⸗ 
liche und ftreitige Anläffe entitanden , zumahlen Abbt Conrad 
A, 1227. wegen einer von den Burgeren mit den Appenzelleren 
befchloffenen nachbarlihen Schüts + Buͤndnuß zu deren Aufhes 
bung die Stadt überfallen, und darin 15. Häufer der fürnehmften 
Burgeren abbrechen laffen ; Abbt Georgius hat mit ihro von N, 1361. 
acht Tab lang, vor dem fogenannten a s Städtifhen Bund 
einen Rechts » Handel geführet ; Abbt Cuno hat die Stadt A. 1375. 
bey Kanfer Wenceslao und in diefem und folgendem Jahr auch 
bey denen verbuͤndeten Reichs - Städten wegen der —— 
Gerichten, Zinſen, Erbſchafften, ꝛc. verklagt ; er fuchte auch U. 
1402, neue Handel mit der Stadt St. Ballen und den Land» 
Reuthen von Appenzell, welche erftlich, jedoch mit Befchwehrd 
und Widerwillen der Tetfteren ; betragen , hernach aber von 
neuem erregt worden , da die Burger range auch des Abbts 
Parthey gehalten , und danahen auch 14. der ihrigen in der 
Schlaht am Spycher N. 1403. verlohren, nach diefer Nieder 
lag ſich aber zu denen Appenzelleren getretten, und deßwegen U. 
1405. von Herkog Friederich von Defterreich und anderen des 
Abbts Helferen belägeret , er aber nach einem Treffen auf dem 
fogenannten Hoptlisberg hiervon, wie auch unlang hernach nach 
. einem Treffen auf Moltfbalden, von einem Einfahl in das Land 
Appenzell abgetriben worden : darauf die Stadt St. Gallen mit 
dem Land Appenzell eine neun⸗ jährige Schuß» Buͤndnuß errich- 
tet, umd die fogenannte March eingenohmen, auch die von St. 
Gallen in —* wider den Oeſterreichiſchen Adell in dem Thur⸗ 
gaͤu die fie angefallne Defterreicher bey Zilſchiacht mit Veriurſt 
geflüchtet ‚und A. 1406. mit den Appenzelleren über Rhein in 
as Walgau und Bregenterwald. aud) über den Arlberg in das 
Etſchland und Tyrol gezogen, Lande — bey Imbſt 
die fo ſich ihnen widerſetzten geſchlagen, und das Inn » und Etſch⸗ 
thal in Huldigung genohmen : fie ruckten folglich A. 1407. vor 
die Stadt Wyl, nahmen nach einer kurtzen Belagerung felbige 
ein, und den Abbt Cuno un berwahrlich an, und ne 
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ihm nach &t. Ballen, allwo er auf Sambftag vor Bartholomai 
mit felbigen ein Frieden gemacht , und fie ihne und fein Stift in 
ihren Schirm aufgenohmen haben ; in Mitten des XV. Seculi 
entſtuhnd zwifcbend dem Stift und der Stadt Et. Gallen über 
viel Artickel ein groſſe Zwoiftigkeit , welche ſie eritlich vor Kayfer 
Fridericom an dag Necht bringen wollen, letſtlich aber A. 1452, 
durch die Stift St. Galliſchen Schivm - Stadt und Ort auch 
das Land Appenzell und die Reichs + Städte Loftang, Wberlins 
en und Lindan verleithet worden die Streitigkeiten dev Stadt 
ern zum Entfcheid zu übergeben , welches aber erſt A. 1457, 
erfolget, da immittelft Abbt Caſpar A. 1455. zwar die Stadt zu 
der Bevogtigung feiner Gerichten gegen einer gewilfen Sumn 
Gelts zugelaffen , folches aber auf ernftliches Widerſetzen des 
Konvents nicht zu Stand gebracht werden mögen : Krafft obbe⸗ 
merckten den 5. Febr. U. 1457. von der Stadt Bern gethanen 
Entfcheids aber warden alle von dem Stift St. Gallen an die 
dortige Stadt gemachte und gehabte Anfprachen wegen des ihme 
eifenen Eyds, —— des Stadt⸗-Ammans und des 
at 8, auch der Müng + Meitter, Brodſchaueren, Wein⸗-Korn⸗ 
und Fleifch- Schägeren , 2c. auch wegen des Zolls, Gewichten, 
Maß, Mäs, Ellen + Stab, Leinwatt- Reitt, ic. gegen Erlag 
‚7000, fl. ausgefaufft, und die Stadt bey ihren Freyheiten, Ges 
wohnheiten und Gerechtigkeiten gelaffen ; und in gleichem 
Jahr warden auch den 14.ten Maij durch der Stift Schirm s 
tadt und Ort nebſt gedachter Stadt Bern der Stift Anfprach 
an die Zahl und Glaͤſe von den Erbfchafften in der Stadt und 
Creuͤtzen, auch an die Garn » Kis und Schmaltz -Maͤrckt, 
Schu: Hauß, Kramgadner , der Bang auf die Ring Mauren ze, 
aufgehebt , und derfelben defwegen , und an dem Brüel verurs 
facheten Schaden auch noch 1000, fl. zugefprochen. Es kam die 
Stadt mit der Stift abermahlen A. 1461. — beydſeitig auf⸗ 
gefangner Burgeren und Unterthanen , und U. 1464, wegen eis 
nigen aus der Stifts⸗Cantzley an das Land » Gericht zu Stuͤh⸗ 
lingen ausgefertigten von der Stadt für falfch und ihren gabe 
Jich angefehene Brieffen in sg ‚ welche aber auch güts 
lich verglichen , und die Stadt diefer letſteren halben auffert Ge 
fahr geftellt worden ; wie auch ein A. 1480, wiederum sroieoend 
er 
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der Stift und der Stadt entftandne Mißhelligkeit fonderlich auch 
bon des erfteren verlangten eignen Thors in dem Klofter, ohne deffe 
Geftattung auf einer Eydgenoͤßiſchen Tagfakung abgethan wors 
den: was aber wegen der Verflöhrung des von der Gtift zu Rors 
ſchach angelegten Kloſters U. 1489. vorgegangen , kan unter dem 
vorigen Artikel des Stifts St. Ballen unter Abbt Ullrich VIT, 
des mehreren gefunden werden : A. 1509. entftuhnde ein aber 
mablige Zwiſtigkeit zwiſchend dem Stift und der Stadt wegen 
Et. Lorentzen PBfarı » Kirch , darüber ein Paͤbſtlicher Legar ges 
ſprochen, und St. Korengen auch zu einer Pfarı Kirch gelten 
laſſen; oben ift auch fchon bemerckt worden, was die Stadt bey 
der Religions + Berbefferung U. 1529. auch in dem Münfter deg 
Klofters mit den Bilderen und Kirchen Zierathen — 
als an welche die Stadt auch Anſprach gehabt , und die Echlüßs 
fel zu dem fogenannten li auch vielen von der Stadt 
und ihren Burgeren PBfrumd - Stiftungs- Brieffen mit dem Stift 
gen gehabt, auch einen Bau » Meifter von der Stadt zu ſei⸗ 
digen Gebau verordnet geweſen: auch ift unter dem Articel Sti 

t. Bellen und denen Aebten Chilian und Diethelm das nöhs 
tige wegen des U. 1530. gefchehenen Verkauffs des Klofters an 
die Stadt , und deffe Wiederabtrettung angebracht worden. A. 
1549. ward von denen mit der Stadt St. Ballen verbiündeten 
Eydgendgifchen Städt und Orten zwifchend der Stadt und dem 
Stift ein Zaufch des Bruͤels gegen einem Buth zu Et. Fiden 
vermittlet , auch ein und andere Ordnung wegen des Miünfter 
Bars und gemeinen Schlüffeln zu dem dortigen Heiligthum, 
wegen den ch, Rechts + Fluchtigen, Umgaͤngen, Stadt-Thos 
ren, Abftraffung der Freflen, 2c. gemacht, md A. 1566, auch 
noch ein Verglich wegen einer Maur um das Klofter, md denen 
diförthigen Thoren, auch wegen des Hof » Gerichts und Maler 
fies, und Begebung aller annoch von dem Stift in der Stadt 
gehabten Nechten ꝛc. wermittlet : es find auch U. 1650., 1665, 
und 1670, wegen einigen zwifchend der Stift und der Stadt ents 
ſtandenen Mißhelligkeiten Sprüh und Vertraͤg errichtet wors 
den, amd insbefonder auch A. 1697. in Anfehung des Trageng 
der Creutzeren bey, Brocefionen durch die Stadt als bey Anlaf 
siner folchen «ine folche groffe ——— ————— 
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man wurcklich fich gegen einanderen zur Wehr , und in Kriegs⸗ 
Verfaſſung aeftellet. 

Nebend dieferem mit der benachbarten Stift St. Ballen ges 
habten Anftöflen und Streitigkeit hat die Stadt St. Gallen auch 
A. 1276. von dem von Ramfchwag , der Neichs - Vogt in dem 
Thurgau geweſen, auch Schaden erlitten , indeme_er wegen um 
etwas hinderftelliger Reichs » Steur zu Nacht die Leinwatt⸗ Tür 
cher ab ibren Bleidenen mit Gewalt hinweg genohmen , deſſe 

öhne auch U. 1292 einen Anfchlag die Stadt einzunehmen zwar 
emacht, aber nicht ausführen koͤnnen; in dem vorbeichribnen zu 
nfang des XV, Seculi nebft denen Landleuthen von Appenzell 
wider die Stift St. Gallen und derfelben Helfferen das Hauß 
Defterzeich , den benachbarten Adel zc. geführten Krieg, fetten 
die Stadt St. Gallen und die Landleuth von Appenzell, nach⸗ 
deme fie wie obbemerdt, den Abbt zu einem Frieden gendhtiget; 
dañoch die Feindthätlichkeiten genen feine Helfer fort ‚ belagerten 
und nahmen A. 1407. die Stadt Bifchofzell ein , thaten einen 
Streiff durch das Thurgau hinab bis nad) Oßingen, verbranten 
auch denen von Coftang die Wein + Trotten, umd andere vor der 
Stadt gelegne Gebau ; zogen auch für Bregeng, und belagerten 
felbige Stadt in harter Winters Zeit , wurden aber in Jan. U. 
1408. mit zimlichem Verlurſt darvon Ipeogefihlagen und baben 
dardurch alle die uber Rhein erobert gebe te Derter den Bregens 
zer Wald, das Allgau, die Sraffchaft Feldkirch, das Montafun, 
das Innthal, Etſchland zc. wieder verlohren ; es hat auch hier 
auf Kayſer Ruperus auf Mitwoch vor dem Balmtag in gleichem 
zei zwiſchend den Zandleuthen von Appenzell und der Stadt St. 
allen einer, und zwiſchend der Stift &t. Gallen und ihren Hel⸗ 
feren einen Frieden vermittlet, und auch zwifchend den erfteren 
und dem Hauß Defterzeich einen zweyjaͤhrigen Waffen ⸗Stillſtand 
zuwegen gebracht , da während folchen von A. 1405. biß U. 1408, 
geführten Krieg von denen von Appenzell und Stadt St. Ballen 
nebft gleich bemerdten enert dem Rhein gelegnen Landſchaften auch 
das Rheinthal, die Grafſchaft Sargans und Werdenberg die Frey⸗ 
errſchaft Sar das Bafter, die March, das Thurgau biß nach grauen 
eld, die halb Grafſchaft Kon, und in ſolchen Orten allen auch 
12, Städt und bey so, Schlöffer eingenohmen , und kon foihen 

a RR etſte⸗ 














Gall. 1:7 


letfteren bey 30. die fie mit flürmender Hand einnehmen muͤſſen, 
ertöhret worden : es ruckten zwar nacı Verfluß obbemerckten 

affen ⸗Stillſtands N. 1410, Hergog Friderich von Ocfterzeich, 
und die Ritterſchaft von&t.Georgen&chilt widerum vor die@tadt 
Altstetten im Rheinthal , bekamen auch felbige , nachdeme die 
Appenzeller » und Stadt Et. Galliſche Beſatzung fich zuvor heim 
lid) daraus gezogen; in ihren Gewalt und verbranten felbige, 
worauf Kayfer Rupereus einen abermahligen Fridens + Vertrag 
Wiſchend folchen ftreitigen Partheyen vermittlet , und die Stadt 
St. Ballen vermögen die eingehabte Feſte Ztoingenfken gutwil⸗ 
lig an Marquard von Embs wieder abzutretten; U. 1418. wurde 
die Stadt St. Gallen mit dem Land Appenzell wegen Berechtis 
Bet der in beyder Theilen Gerichten — Guͤtheren, der 

* 











Schulden, Pfanden, Zinſen und Abſtraffung der Frefien 
eitig, und wurden durch einen rechtlichen Spruch ab einande⸗ 
ven gerichtet: nachdeme die Stadt St. Gallen A. 1474. die Herr⸗ 
fünf: Forſteck erkauft, machte derfelben Hans Hotterer geburtig 
aus dem Sennwald wegen einiger geringen Anfprachen, darum 
er fein Recht walten laſſen wolte, und fich theils enert Rhein 
Ben in dem Appenzeller Land aufgehalten ; viel Verdrus und 
Shaben r fo * er un > —— BE — 
aſſen angegriffen, und die Eydgenoſſen bey Hertzogs Gigs 
munds von Oeſterreich benachbarten Orten Beamten, auch dem 
Land Aura angefucht denfelben nirgends zuenthalten , fondern 
der Stadt ©. Gallen zum Rechten seen. da auch etliche von 
Luſtnau dem Hotterer und feinem Anhang Unterfchlauf gegeben, 
m zu Anfang U. 1475, 300, St. Galler über Rhein gezogen, has 
den Luſtnaueren einige Häufer verbrent, und etliche gefans 
en mit genohmen, hernach aber —— wieder ledig gelaſ⸗ 
en; es liefen auch die von St. Gallen den Hotterer hin und 
wider ausfpahen, und ift,da er zu Landfperg in Bayern angehalten, 
dafelbft an einem Rechts + Tag auf deren von St. Gallen Kiag 
und anderen auf ihn erwiefen Verbrechen zum Feur verurtheilt 
worden : U. 1579. entſtuhnde swifchend dem Land Appenzell, 
und der Stadt St. Gallen wegen des Verkaufs der in dem Kand 
Appenzell aufgekauften Garns, Werchs zc. — der uu⸗ 
waͤhrhafften Leinwatt⸗ un Zoͤllen, Steuren der Ti * 
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liſchen Guͤtheren in dem Land Appenzell, eines in einem St. Gal⸗ 

liſchen Calender nicht wohl ausgedruckten Appenzeller Wappens, 

und einigen andern Puncten ein weitausſehende Mißverſtaͤnd⸗ 

nus , welche aber durch Abbt Joachims von St. Gallen Vers 

— den 30. Maij des gedachten Jahrs guͤtlich vertragen 
orden. 

Die Stadt St. Gallen hat auch ein und andere unter ih⸗ 
ven benachbarten und Verbündeten gewaltende Streitigkeiten 
Fred beylegen und vergleichen helffen, als U. 1388. den zwis 
hend dem Haug von Defterteich , und den Eydgenoſſen ent 
flandenen Krieg, U. 1429 den zwifchend dem Bilchof zu Eos 
fans, Abbt von St. Gallen, Grafen von Toggenburg, Schwaͤ⸗ 
bifchen Adel mit dem, Land Appenzell gewalteten Streit N. 
1462, die zwifchend Zurich, Zucern , Unterwalden, Zug, und 
Uri, Schweiß und Glarus, wegen den Herrifcbaften Nyd- und 
— auch Wallenſtadt in der Grafſchaft Sargans ers 
wachſene Mißverſtaͤndnus, U. 1486. einige zwiſchend dem Abbt 
von St. Ballen , und dem Land Appenzell wegen des Rheins 
thals, und auch zwifchend dem erfteren, und denen von Altitets 
ten in dem Rheinthal fich gezeigte Mißhelligleiten ; A. 1530, 
gwifchend dem Herkog von Savoy , dem fogenanten Lörfel-Bund, 
und der Stadt Genf ausgeubte Eriegliche en und 
Y. 1712, dem zwiſchend den VII. erften Eydgenoͤßiſchen Städt 
amd Orten entftandnen Krieg. 

Von der Stadt St. Ballen wurden ſowol Verbündeten und 
anderen von Zeiten zu Zeiten Hilfe - Wölder zugefchickt, als auch 
mit anderen Verbündeten verſchiedne Kriegs « Zuge vorgenohs 
men, als A. 1350. da felbine der Stadt Zurich einige Hilfe 
Völker , und zwahren das erftemahl vor fic) felbft unter ihrem 
eignen Stadt» Banner , und ohne eingeholte Bewilligung der 
dortigen Stift zugeſchickt: A. 1415. wurden auf Anmahnen Kays 
fers_Sigismundi und des Eoftansifchen Conecilii einige Burger zu 
der Belagerung Feldkirch, und A. 1422. so. Mann zu dem Ey 
genoͤßiſchen Zug vor Bellenz gefendet : da die Eydgenoſſen N. 
1458. und 1460, in das Thurgau für Dieffenhofen und Wins 
terthur, und U. 1467. zum Entfaß vor Muͤllhauſen, und N. 
3468, vor Waldshut gezogen , hatten fie ihre Hilffs ⸗ — 
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auch darbey: Kayfer Friderico ward N. 1474. auch ein Fahnen zu feir 
ner Armee bey Neuis unter Coͤlln zugefchickt , und in dem darauf ge 
folgten Burgundifchen Krieg waren von der Stadt St. Gallen 
in der Schlacht bey Elicour: A. 1474, ein Fahnen in der Schlacht 
bey Granfon A. 1476. und ware auch ein Anzahl Burger von 
St. Gallen in der in gleichem Jahr belagerten Stadt Murten, 
die zum .. derfelben nachgefchickte aber kamen + einige 
Stunden nad) der Schlacht an : Es waren auch so, &t. Gal⸗ 
ler U. 1478. in dem Zug vor Bellentz und dem Treffen bey 
vnis, In dem fogenannten Schwaben + Krieg U. 1499. legs 
en fie ein Beſatzung in Rorſchach und St. Margaretha in dem 
Nheinthal_, ihre Compagnie thäte den erften Angriff in ber 
Schlacht bey Fraſtentz, und hatten fie 250. in dem Schwader⸗ 
loch. N. 1503. ſchickte die Stadt St. Gallen auch einige Dias 
fchafft mit den Eydgenoffen vor Bellen, A. 1513. vor Dijon, und A. 
1515. in das Meylaͤndiſche, da von den letfteren in der Schlacht bey 
Marignano 40. geblieben find. Dem Pabſt bewilligte felbige A. 1510, 
1512, und 1521. Hilffs » Völder, und denen Konigen von Frands 
reich A. 1488. weiters einen Fahnen A. 1500. umd zwey Faͤhnen 
A. 1557. In denen zwifchend den VIL erften Orten der Eydge⸗ 
noßfchafft U. 1529. und 1531. entftandenen Kriegen schickte ſel⸗ 
bige 200. Mann zu Hilff der Stadt Zürich nach Capell, da die 
letiteren erſt nach der Schlacht bey Capell angelangt, aber der 
Schlacht auf dem Gubel an dem Zuger + Berg bevgewohnet : 
Die Stadt St. Gallen ſchickte ſchon N. 1552. einige Mañſchaft 
mit übrigen Eydgenößifchen Städt und Orten J eſatzung der 
Eydgenoͤßiſchen Graͤntzen nach Baſel, und auch A. 1653. zwey 
Compagneyen zu Stillung des in einigen Eydgenoͤßiſchen Staͤdten 
Gebiet entſtandenen Bauren-Aufſtands, trate folglich auch in 
das von den meiſten Eydgenoͤßiſchen Staͤdt und Orten zu Be⸗ 
ſchirmung des Vatterlands errichteten —— Defenfionslis (dar 
von ein eigner Artickel zufinden: ) A. 1668. und foll Erafft felbigen die 
Stadt St.Gallen zu dem erfteren Eydgenoͤß. Ausſchuß 200. Man * 
nebft dem Obrift Wagen Meiſter ftellen : es hat auch felbige feither 
bey Annahung einiger frembden Kriegs - Armeen ihren Beytrag 


an die an die Eydgendgifchen Graͤntzen zu Baſel in Ancis ICh 
6* 1676. 








.. 


160 Bell. 


1676., 1678. , 1688. , 1689., 1702., 1709. , 1713, und 1743, 
dahin abgeſchickt. 
Es hat auch die Stadt St. Ballen von Zeiten zu Zeiten ums 
uͤckliche Schidfale gehabt), umd zwaren wurde ſchon A. 925. 
as was dafelbft gebauen geweſen von den Ungaren verwuͤſtet: 
fie wurde, wie ſchon obbemerckt worden viermahl A. 1076. U. 
x208, A. 1405. und A. 1490. belageret, erlitte öfters md ſchweh⸗ 
re Brand» Schäden, A. 1215. da fie faft überall abgebrant. 4, 
1314. wiederum biß an 6. Haͤuſer, A. 1368. alle Häufer von 
St. Ballen , Thor oder grünen Thurn hiß zu dem neuen Bad 
bey dem Klofter. 9. 1418. wiederum biß nur an 6. Häufer, A. 
1507. drey Häufer an dem Rinder » Mardt, und A. 16050. ein 

auf in der Vorftadt ; auch thate die Peſt in felbiger groſſen 

chaden A. 1441. , 1443. ; 1519, da über 1500, Perfohnen 
darvon hingeriffen worden, U. 1564. , 1555. umd 1575, mit 
Wegnahm 832. und A. 1585. 338. Perfohnen , A. 1594. U. 
1610, da 1400, , A. 1629. da 1630, umd 1635. da auch 1200, 
Berfohnen an derfelben geftorben. Auch entftuhnde A. ragt. 
den 10. Febr. ( den man danahen auch den unfinigen Donftag 
nefiet : ) in der Stadt wegen angelegten Steuren und vorges 
ſchuͤtzter Untreu einiger Beamteten ein gefährlicher Auflauf uns 
ter der Burgerfchafft, darbey man auch zu den Waffen gegrifs 
fen, welcher aber nach zweymahl gehaltner gemeiner Verſamm⸗ 
lung der Burgerfchafft , und Unterfuchung durch die von fols 
cher Verſammlung Verordneten wieder geftillet , und fechg von 
den Redliführeren mit dem Schwerdt hingerichtet worden. 

Auffert ihrem Stadt» Bezird bat die Stadt St. Gallen auch 

N. 1421, die Burg und Gericht von Steinach von Hug von 
Matt, und A. 1451, das Schloß famt dem Meyer + Amt und 
Gerichten Oberberg , auch die Derifhafft Amweil von Johann 
von Amweil dem jüngeren, auch um die Mitten des XV. Seculi 
bon Ludfried Möteli, ihren Burger die Herifchafft Forſteck und 
Friſchenberg erfaufft: A, 1481. wurden diefere letitere Herzfchafften 
von Urſula Möteli Wittwe von Gar und ihren Kinderen Frei 

er Ulrich von Hohen» Gar ic. wiederum mit 2100. Rheins 

e Gulden eingelößt, und die Bericht zu Steinach, Oberberg 
and Anweil müßten nach der Zerftöhrung des Klofters F — 

a 





Ball | 161 


—— — — — — — ç — — —— — — — 
ſchach U. 1490. denen Stift St. Galliſchen Schirm - Städt und, 
Orten abgetretten werden. 

Seither aber hat die Stadt N. 1579. das Schloß und Herr 
ſchafft Bürglen in der Land - Graffichaft Thurgau von Albrecht 
von breiten Zandenberg erkaufft, und bis dahin behalten, auch 
zu fechs Jahren um durch Obervögt verwalten laffen. 

Bon den Befchichten diefer Stadt ift auch anzumerden , daß 
Kayfer Otto M. U. 969. Kayſer Fridericas IL. A. 1212. und Kayfer 
Fridericus III. oder V. U. 1442. felbige mit ihrer Gegenwart beehret, 

A. 1350, die Juden aus. ber Stadt weggefchaffet worden, 
und die Stadt weder U. 1581. den von Pabſt Gregorio XIII. ans 
befohlnen , noch auch U. 1701. den von den Evangelifchen Eyd- 

enoͤßiſchen Städten beliebten verbefierten Kalender angenohmen, 
—— letſteren aber U. 1724. auch in ihrer Stadt eingefuͤhret. 
— iſt auch noch wegen des in der Stadt St. Gal⸗ 
f 





len ſtarck treibenden Leinwatt⸗Gewerbs anzufügen, daß aug dem, 
daß fchon U. 1276. der von Ramfchwag denen Burgeren ihre 
Leinwatt ab der Bleicke mit Gewalt weggenohmen ; fich zeige, 
daß fchon zuvor diefev Gewerb dafelbft getriben worden, es fol 
auch felbiger um das Fahr 1328. ſchon, fonderheitlich aber A. 
1415. zugenohmen haben, da verfchiedne Leinwatts Kauff-Leuth 
von Coftang , weilen fie wegen dortigen Coocılii an ihrer Hans 
delfchafft. behinderet worden ; nach St. Gallen gezogen find ; der 
fogenannte Leinwatts Reiffe und Zoll ward A. 1421. von Abbt 
Heinrich IV. denen von Watt, und A. 1429. von felbigen der 

tadt verkauft, U. 1434. aber von dem Abbt wieder eingelöst, 
A. 1457. aber durch, den Berner⸗Spruch der Stadt gegen ei 
ner Summa Gelts überlaffen ; da zuvor ſchon U. 1430, die Walk 
de an der Sitteren zubauen — und A. 1452, ein Leins 
watt » Schau angeordnet, und von den benachbarten Orten ans 
genohmen worden , auffert von der Stadt Eoftank , — 
auch derſelben A. 1481. nicht bewilliget worden der Stadt St. 
Ballen Zeinwatt Zeichen zugebrauchen : Nachdem A. 1537. und 
folgends in dem Land_ Appenzell auch diefer Leinwatt + Gewerb 
eingeführt worden ‚ find Darüber U. 1579. wie fchon oben bes 
merckt worden ; Streitigkeiten entftanden , und ift U. 1667. 
auch zu Trogen in gedachten Rand eine Schau angeftellt 2 
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Die Stadt St. Gallen hat einen kleinen und groſſen Kath, 
und annebft auch einige Verfamlungen der gangen Burgerſchafft: 
Der Eleine Rath beforget und beurtheilet die alltägliche Civil - 
Öeconomifche und Kriegs + Gefchäffte , auflert was von fireitigen 
Kaufen, Schulden, Zinfen , Täufchen und dergleichen nicht in 
Erb und Eigen sc. einlauffenden Gefchäfften dem Stadt » Gericht 

ukommt , und von denen Maleſitz⸗ Sachen vor Hein und groſſe 
Säthe gehört ; hat auch verfchiedne Wahlen, wie hernach fols 
gen wird ; und auch alljährlich auf St. ob. Baptiſta Tag die 
Cenfur über Kleine und groffe Räthe und die Stadt» Richter vor⸗ 
zunehmen ; felbiger beftchet aus den dreyen Burgermeifteren 7 
neun Naths + Herren, und area Zunfft = Mieifteren, weyen 
von jeder Zunft, wird gemohnlich wochentlich an dem Dinſtag 
und Donnerfiag ; auch nach Erforderung der Geſchaͤfften an 
anderen Tägen durch den Amts + Burgermeifter verfammlet, es 
feye dann, daß es ein Feyrtag wäre ; alsdann, wie auch an dem 
fogenannten unfinnigen Donnerftag (darvon oben ein eigner Ars 
tiel zufinden : ) Leine Raths + Berfammlung gehalten - wird ; 
es ligt auch jederweilen das Stadt» Buch, den darin enthaltes 
sen Stadt-GSakungen gemäß zuhandlen: auf dem Tiſch, und ges 
het von dem Kleinen Rath in allen ftreitigen Handlen die Appel= 
jation an Klein und groſſe Näthe , welche nebft denen aleichbes 
naüten 24. Kleinen Raͤthen nocdy aus zweyen won jeder der ſechs 
Zünfften , alfo 66, fonenannten Eilfferen und alfo aus 90. Per⸗ 
fonen beftehet , und des Jahrs gewohnlich fünff mahl verſamm⸗ 
let wird , als erftlich nach dem Neuen Jahr, da man die Aem⸗ 
ter beſetzet und beftäthiget : — u Mit + Faften zur Wahl 
eines Spithals Meifters, Vogts zu Bürglen, und der Schaffnes 
ren der Gütheren in dein Thuraan und Rheinthal. Drittens am‘ 
Freytag vor Bartholomäi wegen Anordnung der Steur: vierteng 
und fünfftens vor beyden Jahr + Maͤrckten — derſelbigen Beſor⸗ 
gung , und werden an ſolchen Taͤgen auch die Appellationen und 
die Unnehmungen der Burgeren und Dinterfeffen vorgenohmen ; 
im Fahl aber innert foldher Zeit andere wichtige Gefchäffte oder 
Malefit + Händel C als welche auch vor Klein und groffen Nat 
eilen gehören : ) vorfallen , fo werden felbige auch au 
erorbentlich verſammlet: Wann die Stimmen in ben En 
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e 
— fogenannten Statthalteren der Zuͤnffteren, ſo dannzumahl 
mit den erſteren 24. ausmachen, und letſtlich annoch die ferners 


chem Tag die gantze Burgerſchafft in der Haupt⸗Kirch St, 
— Dep den End verfammiet ‚ und 3 ſich der kleine 
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che fich auf das Rath - Hauß zurud begeben : ) die fechs Amts, 
Zunfft + Mleifter C oder fo einer oder der andere mit denen, die 
n vorbemelten Bor » Verfammlungen in die Wahl fommen, in 
Freundſchafft ſtuhnde, fo viel aus den alten Zunft + Meifteren 
an ihre fatt : ) in das Chor fich ftellen, und der Amts-Unter⸗ 
Burgermeiſter, oder bey ges angemerdten Verwandſchaffts⸗ 
Fahl der der Ordnung nachfolgende Amts» Zunfft + Meifter durch 
eine Anred der gangen Burger- Gemeind die Urſach ihrer Zus 
fammenberuffung , Aue welche Berfonen in eint und anderen 
Bor Berfammlungen in die Wahl kommen, und melcher in jes 
der derfelben die mehrere Stimen gehabt ; eröffnet, auch die gantze 
Burgerfchaftt ihre Stimmen dem, welcher einem jeden der tuͤch⸗ 
tiofte zu ſeyn bedundt , ex fee aleich benamfet oder nicht, Zuge 
ben bey ihrem Eyd vermahnet ; worauf die Stimmen von ges 
dachten 6. Amts ⸗ oder an ihre ftatt erſetzten Zunft » Meifteren in 
dem Chor ſitzend eritlich von dem Nath , md hernach von der 
Burgerfchafft von Dann zu Dann mit der fogenannten Raun, 
oder heimlichen Eröffuen des Beliebenden, in Geheim eingenohs 
men, die Stimmen auf ein Taffel gefchriben , abgezehlet , die 
mehreren gultig erachtet, und dann Die Wahl der Burgerfchafft 
in der Kirch, und folglich auch denen Burgermeifteren auf dem 
Nath » Haug von folchen fechs zur Wahl Verprdneten eröffnet 
wird : Es wird auc alljährlich die Wahl eines Amts - Burger 
meifters auf gleiche Ieife vorgenohmen , doch dag die Vorwah—⸗ 
Ien in der Wochen vor der fogenannten Advent ⸗Gemeind auf 
dem Rath » Hau, die Wahl felbft aber an dem eriten Advent» 
Sonntag in der Kirch vorgehet. Und warden zu Burgermei⸗ 
ſteren erwehlt: * gl 
Anno » 


Annp k 

1400. Walther Schuͤrpff. . 1436. Conrad Churer, I. 
1400, Conrad von Watt. 1438. Heinrich Zwid, L 
2404. Herman Schirmer, 1439. Rudolf Gelter, 

















1413, Ulrich Gäßler. 1440, Ulrich Serin. IL andere 
1419, Ulrich Feürer. Ulrich Senn. 
1423. Conrad Hör. I. 1441. Heinrich Zwick. II, 


1430. Hans Schürpff. 1442. Conrad Ehurer, II 
1431, Wlrich Serinoder Saͤrri I. 1444. Comad Hör, IL “ 
no 
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Anno 

1444. Conrad von Anwyl. 
1445. Deinrich Zwick. LIT, 
1447. Andreas Vogelweider. 
1451. Conrad Hör. IM. 
1453. Heinrich Zwick. IV» 
1454. Johannes vonWidenbach, 
1459. Chriftoph Wihrt. 

1460. Hector von Watt. 

1451, Geörg Gmuͤnder. J. 
1465. Dans Rent, he 
1467. Georg Gmuͤnder. 

21471. Othmar Schlaipfer ge 

| nannt Geiler. 

1475. Dans Schurpf. IL 
1478. Ludwig Vogelweider, I, 
1478. Geoͤrg Gmuͤnder. IL 
1481, Ulrich Varnbühler, 
1485. Heinrich Zili, 

1486. Ludwig Nogelweider, IL 
1490. Leonhard Merz. 
1491, Walther Kuchenmeifter. 
1492. Caſpar Rugk. I. 

1494, Hans Reinsberg. 

1498. Niklaus Roht. 

1501, Johannes Schendlin, 
1503, Caſpar Rugk. IL 

1504. Hans Brändler, 

1505. Heinrich Hochrutiner, 
1507. Hans Studer. 

1507. Hans ab der Neuti, 
1609, *— Kromm. 

1510. Caſpar Schlumpf. 
1514. Caſpar von Vahrnbuͤel. 
1524. Othmar Abbenzeller. 
1525. Chriſtian Stauder. 
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Anno 

1526, Joachim von Watt. M.D, 

1527. Conrad Dieyer, 

1530, Heinrich Kom̃er. 

1531, Hans Raingberg. 

1532, Ambrofius Schlumpf, I. 

1542. Hans Stauder. 

1548. Ambrofius Schlumpf, IL, 

1549. Hans Reiner, 

15517. Ambroſius Aigen. 

1562, Caſpar Schlumpf, 

1566, Andreas Moͤrlin. 

1576, Conrad Fridenreich,. & 

1580. Dans Wetter. 

1580, Jacob Spengler. 

1581. Conrad Fridenreich IE 

1588. Othmar Reiner. 

1600, Heinrich Keller, 

1601. Joachim Reuͤtlinger. 

1613, Georg Huber. 

1613, Joachim Zollikofer, 

1620. Ambrofius Schlumpf, 

1625, Laurent Staiger. 

1632, Gebaftian Schobinger, 
Med, Doct. 

1636. Caſpar Fridenreich. 

1638, Hans Hiltbrand, 

1652. David Kun. 

1654. Gilvefter Hiller. 

1655. HansFoachimfridenreich, 

1660, Hans Joachim Haltmeyer, 

1663, Friderich Buchmann, 

1664. Othmar Abbenseller, 

1670, Joachim Kundler. 

1687. Johannes Spengler. 


1687. Heinrich Diller, 
& 3 » : Ang 
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Anno Anno 

1695. Ulrich Weyerman. 1725. David Staͤhelin. 
1700, Laurentz Werder. 1729. Hans Jacob Riettman. 
1702. Georg Wartman. 1740. Friderich Girtanner. 


1717. Chriſtoph Hochruͤtiner. 1742, Caſpar Felß. 
J. U.D. 1752. Caſpar Bernet. 
1720. Jacob Zuͤblin. 1753. Johannes Vonwiller. 


Die andere Stell bey dortigem Regiment hat den Namen eines 
Unter Burgerfneifters , und find derſelben gleichfahls drey ein Amts⸗ 
ein Alters und ein ftillftehender Unter-Burgermeifter, die auch jaͤhr⸗ 
lich auf St. Stephani Tag in der Ordnung ummwechslen, doch fo daß 
darvon nur der Amts = und alt Unter »Burgermeifter als Zunfft- 
meiftere dem Kleinen Rath beymohnen , der dritte aber das dritte 
Lahr über gleich den anderen flillftehenden Zunfftmeifteren, auch 
allein der oberfte unter den eilfen aroflen Nähten feiner Zunfft 
ift, und. wann der alte und diefer ftillftehende wieder an das Amt 
fommen folle , vorhero auf feiner Zunfft wieder zum Zunffts 
meifter , und dan auch gehörig zum Unter » Burgermeifter er⸗ 
wehlt werden muß: melche Wahl jederweilen auf St. Johann 
Evang. Tag Morgens von denen Zunfftmeifteren und den Eil 
fen des groſſen Naths mit offentlicher Stimm, jedoch fo vorge 
nohmen wird , daß einer aus denen fechs Zunft -Meiftern, in 
welher Ordnung der Amts » alten » oder flillftiehenden einer 
manglet , darzu genohmen werden muß; wañ aber ein Amts⸗ 
Unter Burgermeifter in der zwifchend Zeit ftirbt , fo gehet Die 
Wahl fogleih auf die bemelte Weite fort: es folget aber der 
Amts s Unter Burgermeifter in der Ordnung gleich auf die drey 
Burgermeifter, gibt den Witwen und Waifen » Vogt und Vor⸗ 
muͤnder, nihmt von denfelben Nechnung ein, hat das Auffehen 
über die Stadt - Wacht, auch die —— daß durch ſein 
Vorſorg und ge emeine Stadt mit VBorzaht an Korn 
und Salg auf allen Nothfall wol werfehen feyn , auch daß all 
jährlih alle in der Stadt gebräuchliche Maͤß, Maaſen, Gew 
wicht ze. fleißig gefochten werden ; er verſamlet auch jährlich 
zweymahl die Vorſteher der fechs Zunfften, wie unten das mehr 
rere vorkommen wird , und finden zu Unter + Burgermels 

en erwehlt: = Anne 
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Anno Anno 

1474. Hans Keßler gen. Kromb. 1532. Ambroſtus Schlumpf. 
1474. Gallus Kapfman. 1533. Hans Reiner. 


1481. Ulrich von Schwanberg. 1535. Hans Stauder. 
1482. Lucas Lin ſethager. I, 1537. Hans Baumgartner, 
1483. Heinrich Zilli, 1544. Hans Fridenreich. 


1484. Dans Rugglisberger. 1551. Jacob Merk, 

108 5. Lucas Sinadenhe er. I, 1557. Jacob Auge Oder Veyel. 
1486. Caſpar von Vonbuͤl. 1559. Andreas Moͤrlin genant, 
1488, Nicolas Roht. Fluri, 

1490, Ylvich Hadi. 1560, Gallus Tobler. 

1492. Dan Rainsberg, 1563, Hieronimus Girtanner. 
1493, Deinrich Schärer. 1566. Hans Reiner, 

1495. Niclaus Cuentz. 1568. Gallus Straub, 

1496. Heinvich Hochruͤtiner. 1571. GSebaftian Rennhag, 
1497, Dans Blum. 1577. Othmar Stahel. 

1504. Caſpar Schlumpf, 1578. Antoni Güge. 


1506, Lucas Linggenhager. 1579. Mainvath Bild, 
1510, Cafpar von Vonbuͤl. 1584. Othmar Keiner, 
1511, Othmar Blum, I. 1588. Heinrich Maurer, 
1513, Rudolff Gempfer. L 1590, Ambrofius Schlumpf, 
1514. Othmar Blum, II, 1591, Jacob Schlumpf. 
7515, Ulrich Sailer. 1596, Meinrath Gmünder, 
1516, Rudolff Gempſer. IL 1597. rich Riettman, 
1517, Hans Hut. 1604. Dominicus Huber, 
1518, Othmar Abbengeller. I. 1611, Uriel Maurer, 
2519. Nudolff Gempfer, II. 147 3, gacob Allgouwer. 
3520, Hans Steiger. 1. 1617, — teiger. 
1521, Othmar Abbenzeller. IL 1618. Ambrofius Schlumpf, 


1522, Andreas Müller. I, 1621. Fran Lopfi 

1523, Hans Steiger. IL 1625, Dans Kunz. 

1523. Hans Meyer. I. 1626, Heinrich Giller. 
1523. Hans Rainsberg. 1627. Dominicus Aderman, 
525. Andreas Müller, IL. 1634, Hans Hiltbrand, 
1526. Hans Meyer, IL 1635, Othmar Hanbtlin. 
1529, Heinrich Kommer, 1636, Johanes Wachter. 


Anne , 
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Anno Anno 

1640, Daniel Ebneter. -1706, Bafpar Diener. 

1641. David Schlumpf. 1708. Bernhard Hugotobler, 
1643. Conrad Kocher. 1710, Conrad Vonwiller. 
1651, Friderich Buchman. 1713. Jacob Zuͤblin. 
1662. Eſajas Spengler. 1717. Leonhard Specker. 


1663. Caſpar Mittelholtzer. 1720. Friderich Girtanner. 
1665. Hans Baltaſar Straub. 1725. David Staͤhelin. 


1670, Michael Sdilatter. 1725. Jacob Riettman.  _ 
1673. Joachim Mors. 1729. Hans Ulrich Weyermait. 
1677. Laurent Ebneter. 1730, Hang Jacob Kocher, 
1680, Kaurenk Speder, 1731. Mart Haltmeyer. 

1684, Jacob Hoffman. 1734. Friderich Zublin. 


1685. Melchior Hugotobler, 1738. Caſpar Bernet. 
1686. Hans Jacob Kocher, 1740. Lorentz Zollitoffer. 


1688. Jacob Naͤff. 1742. Peter Staͤheli. 

1694. Geoͤrg Wartman. 1742. Johannes von Willer. 
1697. Laurentz Werder. 1745. Caſpar Bernet. 

1699. Jacob Alther. 1749. Michael Schlatter. 
1700. Niclaus Ehrozeller. 1752. Ambroſi Zuͤblin. 
1701, Taſpar Raͤff. 1753. Gabriel Reich. 


Der Nähten find zwölf in wier Ordnungen eingetheilt, alfo 
drey in jede Ordnung aehören , darvon drey Ordnungen, und 
alfo 12. den Eleinen Rath befuchen , die vierte Ordnung , und 
die alfo übrige 3. aber ftehen auch ein Fahr fill, und alfo wechs⸗ 
Ien diefere Ordnungen jährlich auch auf St. Johannis Baptifts 
Tag um, und werden diefe Räthe von dem Lleinen Rath, ohne 
2. auf die Gefellfchafft zum Nottenſtein oder die Zunft zu ha⸗ 

en, mit freyer Wahl, es feye aus den Zunfftmeifteren , Eilffen, 
dem Stadt-Gericht, oder auch) der gemeinen Burgerfchafft erwehlt, 
und an St. Stephans Tag am Morgen alliahrlid) cenfirt ; und wa⸗ 
ven zu Rahtsherren erwehlt : 


Anno Anno 
1435. Ulrih Serin. L 1436. Heinrich Zwick. I. 
3436, Rudolff Geiter. 1436, Ulrich Senn. 


Anno 
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1436. Hugo von Matt, 
1436. Dans Stähelin, 

1436. IBalther Keller, 

1436. Dans Mifer. 

1436. Georg Wildreich, 
1436. Frick DBlarer. 

1436. Konrad Eurer. L 
1436. Heinrich Zili, 

1436. Ulrich Brändler, 
1436, Hr. 

1438. Comad @urer. 1% 
1438. Conrad Amsler. 

1438. Melchior Leeman. 
1438. Dans Hoc, 

1439. Ulrich Serin. ı1 
1439. Heinrich Schreiber. 
1439. Konrad von Anwyl. & 
1439. Marr Studlin, 

1439. Peter Orttwein, 
1440. Heinrich Zwid. IL 
1440. Andreas Vogelwaider. 
1440. Hans Wifer. | 
1441. Conrad Hör. L 
1442. Malther Keller. 

. Heinrich Lumbrich. 

. Hans Schindler, 
1444. — 

1444. Heinrich Wig. 11, 
1444. Allrich von Pura. 
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1449. Caſpar MWihrt, 
1450. Heinrich Hur. 
1450, Betr Ortwein. 
1451. Heinrich Wick. m, 
1451. Hans von Weidenbach. 
1451. Leonhard Merz. 
1452. Ulrich Keller. 
1453. Hans Zollikofen. 
1454. Othmar Burgauer. 
1454. Ulrich Göfßler. 
1454. Conrad Hör. um, 
1456. Heinrich Hux. 
1456. Heinrich Zili. 


1455. Geoͤrg Gmuͤnder. 2 

1455, Michael Zwid. 

1465. Dans Diner. 

1465. Othmar Schlaipfer gen. 
Sailer. 


1465. Hans Braͤndler. 
1465. Ludwig Vogelwaider. 
1465, Michael Sailer. 
1455. Ulrich Vahrnbuͤhl. 
1465. Ulrich Haͤrnig. 
1466. Niclaus Sattler. 
1467. Ehriftopff Wirth. 
1467. Leutfrid Moͤttelin von 
Rappenſtein. 


1445. Conrad von Anwyl. 2, 1468. Ulrich Girtanner, 
1445. Rudolff Gelter. 1468. Jos Zollikoffer. 
1446. Hans Burgauwer. 1471. Hans Schuͤrff. 
1446. Rudolff Kern. 1471. Dans Muͤnßler. 
2447. Conrad Hör. H. . 1471. Dans Brändler, 
1447. Stephan -Grübel, 1472. Eafpar Bader. 

P)) Anno 


ö— — ——— —— — — —— — 


Anno | 
1472. Hans Zehender. 
1472. Hans Kainsberg. 
1473. Taſpar Zollikoffer. 
1473. 
173. Keonhard Wertz. 
1473. Baltafar Senn. 


1473. Ulrich von Schwanberg. 


1474. Ulrich Rugk. 
Er Hans Stäbiner, 
1475. Keonhard Huf. 


1475. Ulrich Rainsberg, 


1475. Othmar Better. 
1476. Magnus Heber. 
1476. Georg Gmuͤnder. 


1478. Ülrich Michel , genannt 
immelberger. 
1478. Walther Kuchimeifter T. 


8, Ulrich) von Vahrnbuͤhl. 
— Sebaſtian Zollikoffer. 


1479. Conrad Endgaſſen. 
1480. Ulrich Varnbuͤhler. 
1481, Ulrich Sailer. 
1481. Bilgeri Schuchti. 


1481. Heinrich Hochreuͤtiner. 


1481, Ulrich Keller. 
1482. Caſpar Rugk. I. 
1483. Conrad Hör. 
1484. Hans Widenhuber. 
1484. Dans Schwark. 


1485. Ludwig Vogelwaider. 


1486. — Schulmeiſter. 
3486. 


mmel. 

1486. Gallus Kapfınann, 
1485. Hans Straub. 
1437. Hans Braͤndler. I. 


ang Kepler, gen. Krend. 


ans Schwarg, genannt 


1507, 
1508. 


1510, 
. 1510, 


1 


. Rudolf Schlaipfer, gen. 
Sailer. J 


Heinrich Zili. 

. Gallus Kapfmann. 
. Ulrich Krom. 

. Hans Weniger. 

. Dans Widenhuber, 


Peter Graff, 


Niclaus Schitlin. 

. Walther Kuchenmeifter ll 
. Ulrich Sailer. 
.Rudolff Kürfener. 

‚ Dans Stauderl. 

. Kafpar Schlumpf. 

‚ Dans am Graben. 

. Safpar Rugk. I 

‚ Dans ab der Reuti. 


acob Krom. 


Gallus Gommel. 
Othmar Jungmann. 
‚ Hans Schulmeifter. 
Ludwig Zollikoffer. 
Ulrich 
. Hans Straub. 
. Hans Schitlin. 
. Hans Neutiner, 
1504, 
1505, 
1505, 
1505, 
1506, 
1506, 


Rainsberg. 


Mathias Endgaſer. 
Hans Braͤndler IL 
Gregorius Gerung. 
Gallus Kapfmann, 
Konrad Hör. 
Safpar von Vahnbuͤhl. 
Caſpar Rugk Il. 
Hans Schülmeiſter. 

ans Stauder. Il. 

par Steck. 

| Anno 
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Anno 

1510. Leonhard von Watt. 
1510. Niclaus Strauß. 
1510. Leonhard Keller. 
1511. Ulrich Sailer. 

1511. Hans Ramſauer. 
1512. Ulrich Zane 
1512. Leonhard Straub. 
1513. Hans von Vahnbuͤhl. 
1514. Chriſtian Stauder. 
1514. Caſpar But 

1517. Caſpar Zollikoffer, 
1517. Ulxich Schaienweiler. 
1518, Othmar Farber, 
1519. Othmar Moffer. 


1526. Ulrich Abbenzeller. 
1526. Herman Schirmer. 
1526. Ambroſius Schlumpf. 
1527. Ulrich Gir 
1528. Meinrath Weniger: 
2528. Leonhard Zollifoffer Is 
2529. Martin Maurer. 
1530. Hans Ramfauer, 
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1530. Gregorius Gerung. 
1530. Hans Scheiterberg. 
1532 Franciſcus Stauder. 
1533. Ulrich Hochruͤtiner. 
1534. Jacob Mertz. 

1535. Urbanus Kommer. 
1536. Ambroſius Aigen. 
1536. Leonhard Zollikoffer I 
1538. Heinrich Kommer. 
1533. Mainrath Weniger. 
1538. Othmar Faͤrber. 
1540, Leonhard Zollikoffer II, 
154%. Ulrich Heter. 


1520, Heinrich Oberholtz. 1541. Martin Hur. 

1521. Conrad Meyer. „. 2541. Baulus Schlumpf. 

1521. Joachim von Watt, M.D, 1544 Yacob Ehriftoff Krons 

2521. Conrad Schajenweber. 1544. Peter Graf I. 

1521. Ulrich Sailer. 1545. Dans MWeidenhuber. 

1523. Gedrg von Matt. 1545. Leonhard Keller. 

1523: Beat Rudolf von Rap⸗ 1546. Kolumban Abberger. 
penftein. 1547. Dthmar Zollikoffer. 

1517. Heinrich Hochrütiner, 1547. Conrad Kranck | 

1524. Ehriftian Stauder. 1547. Nicolaus Schtwanberg. 

1525. Caſpar Schlumpf. 1548. Peter Graf. Il, 

1526. Albrecht Schlumpf. 1549. Hans Reütiner, 

1526. Dominicus Haltmeyer. 1549. Dans Häubtlin. 


1549. Heinrich Graf. 

1550. Bartholomaͤ Schobinger. 
1550. Melchior Girtanner. 
15512. Jacob Zilli. 

1552. Hans Blum. 


Ü 54 Chriſtopff Schere: 
1554. 
1555. Joachim Reutlinger. 
Y2 Anno 


acob Ehriftopff Krom. 
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Anno 

1556. Heinrich Locher. 
1556. Dthmar Ruck. 
1556. Dans Metter. I, 
1556. Beter Graf. Il. 


1557. Othmar Speidyerman. J. 


1558. Dans Abbenzeller. 
1559. Sebaſtian Rennhas. 
1559. Caſpar Schlumpf, 
1562. Antoni Gerber. 
1563. Hang Haubtlin. 
1563. Hang Keiner. 
1563. Antoni Gerber. 
1563. Gebaftian Zollitoffer. 
1563. Melchior Glintz. 
1564. Conrad Gmuͤnder. 
1565. Martin Schirmer. 
1566. Conrad Fridenreich. 
1567. Niclaus Degen. 
1569. Hans Haubtlin. 
1569. Jacob Meyer, 
1572, a en I, 
1573. Ulrich Steger. 
1573. Bernhard Zollikoffer. 
1573. Hugo von Watt. 
1574 Bernhard Alther. 
1574. Hans Peter Graff. 
1574° Jacob Spengler. 


1575. Othmar Speicherman. II 


1576. Salomon Reutiner, 
1576. Hans Miles. 
1578. Heinrich Keller, 
1578. Ulrich Blum. 1. 
1578. Hans Metter. Il, 
1579. Jacob Zili. 

1580, Columbanus Gfell, 


1606, Hans Schlatter. 





Anno 
1580. Othmar Speicherman Il 
1580. Melchior Rotmund M. D. 
1581. Caſpar Renhas. 
1582. Andreas Gaͤchter. 
1582. Hans Liner. 
1583. Melchior Guldin. 
1583. Chriſtoff Meyer. 
1585. Ulrich Blum. I, 
1536. Leonhard Baſthard. le 
15865. Hans Miles, 
1587. Jacob Fehr. 
1588. Herman Schlumpf. 
1588. David Schobinger. 
1589. Jacob Schlaparizi. 
1590. Undreas Gaͤchter. 
1592. Conrad Rainsberg. 
1594. ger Taͤſchler. 
1595. Joachim Zollikoffer. 
1596. Columbanus Gſell. 
1596. Leonhard Baſthard Ik 
1597. Heinrich Hochreuͤtiner. 
1598. Urich Blum Il, 
1599. Daniel Stauder. 
1599. Jacob Ramſauer I, 
1600. Hans Züblin. 
1600, David Schlumpf. 
1600. Bafpar Nothmund. 
1601. Geoͤrg Huber. 
1601. Joachim Reutlinger, 
1602. Jacob Maurer. 
1602. Jacob Ramſauer Il, 
1603. Hang Reuͤtiner. 
1605. Laurentz Kundler. 
1606, Sebaſtian Breifing. 


Ay 
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Anno 

1609. Gregorius Jaͤgk. 
1609. Marthin Alther. 
1609. Jacob Stauder. 
1609. Anthoni Locher. 


Anno 
1635. Jacob Ebneter. 

1635. Hans Antoni Zilli. 
1636, Slveſter Hiller. 


1636, Bernhard Scherer, 


1611. Bann Balent. Rainsberg. 1636. Geoͤrg Zainler. 


1617. Johannes NRainsberg. 
1611. Laurentz Kundler. 
1612. Bernhard Bafthard Il, 
1613. Ehriftoff Buffler. 

1614. Niclans Schlumpf. 
1613. Cyrillus Finfterling. 


1614. Hans Freidenreich. 
161 —X8 elix Zuͤblin. 

1615. Thomas Zwicker. 
1616. Balthaſar Stadler. 


1617. Chriſtopf Schlaparozi. 

16 1 Eafpar Schlumpf. 

1618. Hans Reutiner. 

1619. Johannes Spengler: 

1614 Sebaſtian Schobinger , 
Med, Do&, 


1622. Ulrich Bonmwiller |, 
1622. Johanes Rainsberg. 
1622. Hans Albrecht Miles l. 
1623. Hang Ebneter. 

1623. Georg Schindler. 
1625. Eyril Finfterling I. 
1627. Amdreas Kundler. 
1628. Ulrich Vonwiller Il. 
1629. Hans Albrecht Miles 11, 
1629. Heinrich Fund. 

1630. David Kun, 

1633. Niclaus Zollitoffer. 
1633. Caſpar Fridenreich, 
2633, Caſpar Spengler. 


1637. Sebaſtian Zwicker. 

1639. Andreas Kunckler. 

1640. Cyrill Finſterling. 

1641. Joachim Vonwiller. 

1641. Geoͤrg Zwicker. 

1641. Caſpar Schlumpf. 

1643. Heinrich Notmund: 

1646. Andreas Kundler. 

1648. Geoͤrg Metter. 

1649, Jacob Hartman. 

1649. Hans Joach. Fridenreich. 

1650. Bartholome Schobinger, 
Med, Dot, 


1652, Hans Albrecht Thoman. 
1654. ame Schlaparizi. 
1654. Jacob Schlaparizi. 
1655. Othmar Abbenzeller. 
1656, Hans Joach Haltmeyer. 
1657, Michael Nietman. 
1657. Caſpar Schlumpf. 
1660. Daniel Reütiner. 
1661, Hans Müller. 
1661, — Conrad Friden⸗ 
rei 


1662, Jacob Hartman. 
1662. Hans Muͤller. 

1662. Heinrich Felß. 

1663. Tobias Schobinger. 
1663. Hans Jacob Weniger. 


1664. Joachim Kunckler. 
%3 = Anno 
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1664. Geoͤrg Högger. 

1666. Hans Miller 

1666. Ulrich Wejerman. 
1666. Bartholome Scherer. 
1667. Johannes Schlaparizi. 
1670, Jaurentz Kunckler. 
1670. Ulrich Wetter 
1071. Jacob Hochruͤtiner. 
1671. Taſpar Kuntz. 

1672. Daniel Reuͤtiner⸗ 
1672. Sebaſtian Renhas. 
1674. Tobias Schobinger. 
1675. Herman Schirmer. 
1675. Sebaftian Hoͤgger. 
1676. Hans Züblin. 

1676, Felix Zublin. 

1677. Lorentz Kundler. 
1678. Ulrich Wejerman. 
1679. Hang Zwider. 
1679, Jucob ridenreich. 
1679. Johannes Spengler. 
1681. Peter Erozeller. 

1681. Niclaus Meyer. 





1681. Tobias Baumgarter, 


i 
1684. Hein iller. 
1687. Hans Conrad Felß. 
1687. Laurent Kunckler. 
1688, Ulrich Meierman. 
1688. Peter Felß. 

1688. zerun Hiller. 
1689. Eberhard Huber 
1690, David Breiſing. 
1690. Hans Müller. 
1693. Lauren Kunckler. 
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Anno 


1693. Daniel Speicherman. 
1695. Diethelm Scherer. 
1697. Hans Jacob Högger. 
1698. Leonhard Lauren Högs 
er, J,. U. D, 
1698. Hans Muller. 
1698. Hans yoachim Bernet. 
1699. Hans Heinrich Huber. 
1699. Sebaſtian Kung. 
1699. Ambrofius Zublin. 
1699. Mare Haltmeyer. 
1700. Zacharias Boͤngier. 
1701. Antoni Zocher. 
1701. David Renhas. 
1701. Heinrich Zeutman. 
1702. Andreas Wägelim 


, 1703. Hans Conrad Felß. 


1704 Andreas Kundler. 


- 1705. Hang Heinrich Locher. 


1707. Caſpar — 

1707. Bernhard Wejerman. 

1708. Hans Joachim Bernet. 

1708. Joachim Girtanner- 

1709, Silveſter Samuel Anhorn 
Med, Doct. 


e i 
1709. Sebaftian Müller. 
1710, Jacob Scherer. 
1712. Jacob Ebneter. 
1713. Bernhard Wejerman. 


- 1715. Bartholome Schlumpff. 


1717 Ehriftof Dochrutmer, 
1717. Jacob Hochruͤtiner, 
Doct. 


Med. 


1718. Jacob Ebneter. 
— Anno 
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Anno Anno 
1718. Gilvefter Hiller. 1740, Joachim Schirmer. 
1718. Hector Zublin. 1740. Hang Anthoni Ziff. 


1719. Hans Jacob Scherer. 1740, Facob Steinman. 
1720, ° Jans Konrad Bilmiller. 1741, * Caſpar Somme⸗ 
1720. Daniel Straub. raner. 

1720. Hans Albrecht Bonmiller. 1741. Conrad Huber. 


1720. Caſpar Felß. 2. Chriſtoff Waͤgeli. 
1721. Hans Ulrich Meyer. — n nd 
1721. Cafpar Kung. 1743, Ulrich Weyerman. 
1721. Joachim Kunckler. 1744. Lorentz Kunckler. 


1726. Äbraham Muͤller. 1744 Hans Jacob Schlatter 
1727. Yohanes Speder. . 
1728. u. ollikoffer. — — En 
1729 a par erer r j ‘ 

1732. Joachim Kundler, ie — — 
1733. Dane acob Wetter 1746, David Weniger. 


122 Meter Zollitonee 3747: Johannes Werder: 
1736. Zeinrich Rottmund, 1748. Felix Huber, 

1736. David Weniger. 1749. Loreng Schlumpf: 

1736: Baulus Schlumpf. 1750. Heinrich de Herman 

2. —— Schlumpf. 1751 ———— 

1736. Hans Jdachim umpf. 1751. er. 

* braham Muͤller. 1753. Dans Conrad Billwiller/ 


1737. Daniel Zollikoffer. 1753. Daniel Wild. 


Der Zunfftmeiſteren find 18. auf jeder der 6. Zuͤnfften drey, 
von welden zu drey Jahren um auc) allezeit einer wechfehmeife 
in dem Amt, in-dem anderen Jahr Alter, und in dem dritten 
Fahre fillftehender wird , und nur der Amts- und alt Zunffts 
meifter , und alfo nur zwölf Benfiter des Fleinen Raths find , die 
6, illftehende aber zwar auch Zunfftmeifter genennt werden, 
aber nur die Oberfte der Eilffen oder groſſen Raͤthen find.: war 
einer derfelben ftirbt , fo wird vorderift von dem kleinen Rath 
ein Eilffer gleich nach dem Todtfahl, und che der rn bes 
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raben, auf ſelbiger Zunfft erwehlet, und dann noch ſelbigen Tags die 

unfft verfamlet und von den ſamtlichen Zunftgenoſſen aus den Eilf⸗ 
en der Zunfft, durch die fogenante Raun oder Eroͤffnung des Belie⸗ 
benden an drey von Zunfftmeifter und Eilffen mit&yd belegte, und den 
Eilffen nit verwandte Zunfftgenofien (darunter auch die beyde Amts 
und alte Zunfftmeifter ſeyn mögen ) durch Die mehrere Stimmen ein 
anderer Zunfftmeifter erwehlet , welcher nach vor den Kleinen 
Rath abgelegten Naths - und Pralticier » Eyd ohne weitere Bes 
ſtaͤhtigung den Sit in dem Rath hat ; es geſchihet auch jährlich 
auf allen 6. Zünfften acht Eu nach der Advents-Gemeind die 
—S — oder nene Wahl der Zunfftmeiſteren, fo von St. 
Stephans an das folgende Jahr die Regierung der Zunff⸗ 
ten antretten follen. Und warden zu Zunffimeifteren erwehlt: 
von der Zunfft zun 








Wabern: 
Anno Anno 
1436. Conrad vonder Hub. 1479. Ulrich von Schwanberg. 
1436. Hugo Merk. 1482. Hans Brändler. 
1438. Hugo Schürpfl. 1487. Othmar Buͤrer. 
1438. * Schwanberg. 1490. Heinrich Scherer. 
1439. Hans Wiſer. 1491. Hans Bene. 
1440, Heinrich Merk. 1498. Heinrich 115- 
1440. Conrad Schuͤchti. 1500. Caſpar Schlumpf. 
1441. Hang Studlin. _, 1505. Hans Sculmeifter. 
1442. Cafpar * Vahnbuͤhl. 1506. Heine, * gen. 
1443. Hein 
ne re 1508. Caſpar von Vahnbuͤehl. 
1456. Hang Brendler. 1510. Hans Ramſauer. 
1456. Hans Schuͤrpff. 1512. Othmar Appenzeller. 
1465, Leonhard Merz. 1514. Hans Bilwiller. 
1465. Wilhelm Ringgli. 1515. Hans Ramſauer. 


6. iller. 
2465. Peter Hertſch. * ee * 
1471. Ulrich von Vahnbuͤehl. 1420, Hang Steiger, I. 
1474. Caſpar von Vahnbuͤehl. 1521, Othmar Abbenzeller. 
1477. Niclaus Roth. 1523. Hans Steiger. IL. . 


Anno 
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Anno Anno 
1525. Meinrath Weniger. I. 1616, Ulrich Zainler. 
1525, Andreas. Muller IL. 1619, Hans Ebneter. 


1527. Meinrath Weniger IL 
1529, Gabriel Billwiller. 
1529. Othmar Haͤußlin. 
1530, Ambrofius Schlumpf, 
1533. Dans Stauder. 

1536. Hans Baumgarter. 
1536, — Er 
1542, Joſeph Fridenreich. 
1546, — Schlumpf. 
1548. Heinrich Locher. 
1556. Andreas Wild. 


1621. Jacob Reich. 

1623. Ambrofius Schlumpff. 

1626. Gallus Vonwiller, ges 
nannt Kuͤntzler. 


1630, Gafpar Allgauwer. 


1632. Othmar Haubtlin. 
1633. Georg Welter. 

1639. Hans Ebneter. 

1643. Conrad Locher. 

1649. Friderich Buchman. 
1652. Zehhard Wejermann. 


1557. Othmar Speichermann. 1653. Hans Kocher, 


1558, Andreas Mörlin, ges 
nannt Fluri. 
1566. Gallus Straub. 
1566. Michael Steinmann. 
1567. Meinrath Mild. 
1572. Ambrofius Schlumpf, 
1572: Mlich Steiger. . 
1574. Conrad Fridenreich. 
1577. Dans Kocher. 
1587. Jacob Schlumpf. 
1594. Hans Zublin. 
1595. Dominicus Huber, 
1595. Urbanus Cuntzlin. 
1600, Geoͤrg Huber. 
1602. Hang Schlatter. 
1602. Hans Neütiner, 
1603, Michael Mäglein, 
1608. Gebaftian Hoͤgger. 
1613, Felix Zublin, 
1614, Laurentz Steiger. 
1615. Ambrofius Schlumpf, 


«1672, 


1656, Daniel Reutiner. 
1660, 


Dans Conrad Fridenreich. 
1662. Geoͤrg Hoͤgger. 
1663. Ulrich Wejermann. 
1665. Michael Schlatter. 
1666, Ulrich Wetter, 
1666, Jacob Ebneter, 
1670. Sebaftian Rennhas, 
1671, — Zuͤblin. 

eür Zublin. 
1676. Niclaus Meier, 
1676. Laurentz Ebneter. 
1681, Jacob Huber. 
1683, Jacob Hofman. 
1685. Daniel Syeicherman. 
1693, Caſpar Naͤff. 
1097. Laurentz Werder. 
1698. David Rennhas. 
1699. Conrad Hoͤgger. 
1700. — sap Boch 
1701, an einr er. 
3 Anno 


1465. Geoͤrg Spengler. 
1466. Ulrich Schnabelburg. 


2. Hans Geßler. 
— udolff Rugglisberger. 
1479. Hans Rugglisberger. 
1486. Georg Meyer. 


1488. Taſpar Spengler, 
1488. Hans Silberes. 
1492, Geoͤrg Maigen. 


178 Gall, 
Anno 
Anno 
' , 1731. Cafpar Bernet. 
nn re 1732. Kriderich Zublin, 
1012. Decine zublin. 1733. Gebaftian Weniger. 
Yacob Zublin. 1736, . Joachim Schirmer, 
a Fans Konrad Bilwiller. 1740. Michael Schlatter. 
N Hans AbrechtQonwiller, 1742. Ulrich Wetter. 
(eich Meier, 1742. Beter Stähelin, 
— —— Dee 1745. Caſpar Bernet. 
1720, = Specker. 1746. Lorentz Schlumpf. 
* ans Jacob Locher. 1749. Hans Conrad Billweiler. 
— ans 3 Kiettman, 1752. Ambrofi zublin. 
1729. Geörg Zuͤblin. 1753. Dans Ulrich Weyermann. 
| Schmiden. 
Anno Anno — 
1495. Heinrich Hochreutiner. 
— A 1498: De Breifing. 
1438. Hang Zollitoven. 1499. Rudolff Zimmerman I 
re N. N. Girtanner. 1500. Ulrich Zimmerman, ge⸗ 
1443. rich Schnabelburg ge⸗ nannt Tenguloch. . 
— nannt Gloggengiefler, 1501. Nudolff Zimmerman Al. 
1446. Heinrich Walthere 1502. Hans Schneeweiß. 
1449. Hang Sporer. 1508. Cafpar Spengler. 
22. ans Maigen. 1511. Hans Rugglisberger. 
1456. Hans Tengg. 1512. Hans Zwick J. 
1465. Andreas Breifing; 1514, Ulrich Gir. 


ısı5. Hans Zwid IL 

1516. Caſpar Spengler Il, 
1517. Ehriftopff KrendL 
1518. Caſpar Spengler III. 
1519. Jacob Thumbacher. 
1520. Heinrich Kommer. 

1521. Sebaſtian Thumbacher I, 
1523. Heinrich Komer I. 

1525, Sebaſtian — II. 





Gel, 179 

Anno Anno 
1525. Hans Scheibener. 1618, Frantz Lopfi. 
1527. Cheiftoff Krenck IL, 1626. David Cung. 
1529. Heinrich Komer II, 1627. Michael Diuller. 
1519. Caſpar Giller. 1629. Michael Mors. 
1530, Ulrich Thumbacher. 3630. Silveſter Hiller. 
1531. Frank Haffner. 1631, Ulrich Alther. 
1532, Ulrich. Gir. 1637. Konrad Wider. | 
1538. Othmar Meyer. 1639. Zacharias Boͤngier. L 
1541, Michael Mörli, genannt 1642. Othmar Riedtman. 

Fluri 1644. Jacob Hartmann, 
1549. se "Rauch. 1649. Jacob Smünder, 
1551, Jacob Merk. 1649. Taſpar German. 
1555. Hieromymus Girtanner, 1650. Eſalas Spengler, 
1559. Gebhard Boͤſch. 1657. Caſpar Mittelholger, 
1562, Conrad Steuͤff-Vatter. 1662. Zacharias Böngier IL 
1563. Jacob Breifing. 1666. Joachim Mors. 
1569. Ambroſius Hiller. 1670. Caſpar Cuntz. 
1580. Melchior Sul din, 1671. Jacob Fridenreich, 
1580. Andreas Göchter, 1677. Bartholome Spengler. 
1583. Dans Jacob Loͤrer. 1679. Hans Facob Kocher, 
2583. Ulrich Meyer. 1680. Sebaſtian m: 
2535. Jacob Fehr. 1681. Jacob Staͤheli. 
1588. Zacharias Taͤſchler. 1683 Dans Conrad Fels. 
1594. Hans Jacob Kapfinan. 1684. Joſua Hiller. 
1595. Tyrill Finfterling, 1687 Jobannes German, 
1596, Samuel Hör. 1688, Diethelm Scherer, 
1599. Jene Maurer. 1688. Abraham Neütiner, 
1602. Gebaftian Breifing. 1695. Hans Caſpar Rietman. 
1607. Salomon Breifing. 1700. Sebaftian Muller. 
1608. Othmar Meyer. 1700, Andreas u ein, 
1609, ie a 1702, Silvefter H 
1610. denig 1705. Zacharias Täfchler, 
1613. Hang SIEH: rübe, 1709. Conrad Vonwiller. 
1613. Melchior $ Frand 1713, Jacob Halter, 


16515, Hans Ulrich Böfh. 


1717, 
32 


Caſpar Kung. 


189 
— — — 


Anno 

1718. Daniel Fehr. 
1720. Ulrich Weyerman. 
1721. David Staͤheli. 
1722. Geoͤrg Wetter. 
1725. Sebaſtian Reiner. 
1727. Jacob Glind. 


1733. Hans Joachim Schlumpf. 1749. Gabriel 


1734. Ulrich Vonwiller. 


Bell. 











Anno 

1736, Hans Jacob Steinman. 
1741, Zacharias Laderer. 
1742. Heorg Fridenreich, 
1745. Felix Huber. 

1747. Wilhelm Mittelholger, 
1748. Joſeph —* 
eich. 

1753. Daniel Hoͤgger. 


Schneidern. 


Anno | 

1436. Hans Varnbuͤhler. 
1438. Hans Amman. 

1438. Chriftian Fridbol, 
1439. Walther Keller. 
1441, Ulrich Kromm. 
1442. Ulrich Kommer, 
1443. Hugo Widenhuber. 
1445. Ulrich ugs: 

1449. Heinrich reiber. 
1449. Hugo Widenhuber. 
1452. Bernhard Fridenreich. 
1453. Nudolff Fridbolt. 
1454. Hans Galler. 

1456. Ulrich Rugk. 

1465. Hang Kepler. 

1455. Ulrich Girtanner. 
1471. Ulrich Nugt, 

1473. Heinrich Zili L 

1473. Hang Geßler , genannt 


en 
1477. Ulvich Varnbuͤhler. 


1477. Heinrich Zili II. 
1479. Hans Widenhuber, 
1480. Caſpar Rugk. 


343% Egli Wygenſtein. 


Anno 

1482. Lucas Linggenhager. 

1483. Heinrich Zili III. 

1484. Ülrich Keller. 

1485. Caſpar Rugg 

1485» Ulrich HA I» 

1487. Rudolf Kürfener. 

1492. Hans Widenhuber- 

1496. Hans Blum- 

1502. Lucas Linggenhager. 

1505. Hans Anderes L 

1510, Rudolff Gnepſer J. 

1511. Hans Anderes II. 

1514. Hans Hux. 

1514. Aindreas Uliman 1. 

1516, Rudolf Gnepfer He 

1519. Auch er IL 

1520, Andreas Uliman IL 

1521, Michael Schappeler Te 

1521. Conrad Schopperlin. 

1522, Heinrich Schlaipfer , ge⸗ 
nannt Sailer I 

1523. Michael Schappeler IL 

1524. Heinrich Schlaipfer , ges 
nannt Sailer I. 

Anno 





Anno | 
1525. Geoͤrg Stauder, 
1526. Bafpar Hiller. 

1527. Andreas Uliman TIL 
1529. Chriſtian Fridbolt, 
1532. Dich eifer. 
1533, Peter Reutlinger. 
1536, Melchior Girtanner, 
1537. Georg Geißberger: 
1545. Ludwig Zimmerman. 
1551. Jacob Vygel. 

1552. Jacob Schlaipfer. 
1559. Conrad Gmuͤnder. 
1560. Silveſter Hiller. 
1563. Sub Meyer. 
1565. Othmar Fridbolt. 
1566, Hugo von Watt. 
1569, Yofeph Knoblauch. 
1573. Taſpar Schlumpf. 
1574. Hans Miles. 

1577. 
1577» 
1586, 
1590, 
1598. 
1600, 
1604. 
1607. 
1610, 
1614, 


enedict Gugger. 


Meinrath Gmünder. 
Marr Nitter. 


Jacob Yigen. 
Jacob Allgauer. 
Balthafar Stadler, 
Thomas Zwider, 
1617. Heinrich Giller. 
2618. Othmar Flechsmer, 
1625. Dans Hiltbrand, 
1630. Gallus Hiller, 
1635. Mare Haltmeyer, 
1636, Sebaſtian Zwick. 


Ball. 


Heinrich Hochreutiner IE, 


Hieronymus von Watt. 
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1696, 


18: 





Anno 
1636, Thomas Lobacher. 
1638. David Schlumpf, 
1640, Geörg Zwider. 
1641. Martin Hiller. 
1644, Jacob Allgoumers 
1644 Johannes Fehr. 
thmar Abbenzeller. 
ans Albrecht Thoman. 
1652. Johannes Schlapparizk 
1654 Hans Joachim Halts 
meyer. 


1555. Michael Riettman. 
1657. Abraham Huber. 

1661. Hans Balthafar Straub, 
1661. Bartholome Schärer, 
1670, Sebaſtian Högger. 
1673. NE Gonzenbach, 


1 646 
1649 


1674. Hans Zwicker. 
1674. Heinrich Hiller. 


Ulric) Diüller. 
David Huber. 


1677. 
1679. 
1679. 
1684. 
1689, 


— Hochreuͤtiner. J. 1676. Geoͤrg Meyer. 


Eberhard Huber. 
Dan Heinrich Huber; 
ans Jacob Erozeller, 
Thomas Zwicker. 
Lauren Werder. 
Heinrich Leutmann, 
Andreas Kunckler. 
ohannes Girtanner, - 
avid Felß. 
1704. Daniel Hauman. 
1706, Jacob Scherer. 
1710. Bartholome Schlumpf. 
1712, Herman Schirmer. 
Anno 


1696, 
1699, 
4701, 
1701, 
1701, 
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‚Anno 

1715, Friderich Girtanner. 
3718. Daniel Straub. 
1719, Abraham Huber. 


1720, Joachim Kundler. 
#720. Dans Jacob Schirmer. 
1721, Marx Haltmeyer. 


1721. Daniel Zollikofer. 
1730. Peter Fehr. 





Anno 


1740. Hans Jacob Schlatter. 
1740. Loreutz Zollikoffer. 
1741. Ulrich Engler. 

1744. Niclaus Schlumpf, 
1745. Deinrih Schlumpf. 
1747. Johannes Hartman, 
1748. Friderich Girtanner, - 
1749. Niclaus Fehr. 


2736, Hans Cafpar Somerauer 175% Georg Zwicker. 


5733. Dans Antoni Zilli, 


Schumachern. 


Anno 

3436. Heinrich Sauter l. 
1438. Conrad Kapfman. 
1438. Hans Rainsberg. 
1450. Rudolf Müller 
2453. Heinrich Sauter Il. 
1454. Niclaus Sattler 
2456. Heinrich Spörlin., 
3465. Ulrich Rainsberg. 
1465. Ulrich Hetzler. 
1466. Heinrich Spoͤrlin. 
1467. Ulrich Varnbuͤhler. 
1467. Niclaus Sattler. 
1468. Egli Wygenſtein. 
1473. Gallus Kapfman. 
1474. Ulrich Alther II. 
2474. Ulrich Rainsberg. 
1475. Hans Rainsberg. 
1478. Wiederum er. 
248% Egli Wogenſtein. 


l 1526, 
2475. Ulrich Wittenfchivendiner 1428. 


Anno 
1485. Ulrich Alther III. 
1486. Gallus Kapfman. 
2491, Heinrich Laimgädener. 
1492. Magnus Dee, 
1498, Dans Straub, 
1501, Hans Geiger I. 
1502, Ulrich Keller 1 
1502, Hans Franck. 
1504. Dans Hetzer. 
1506. Hang Kalb IL, 
1508. Ulrich Keller. IL 
1509, Ulrich Rainsberg. 
1511. Dans Meyer, L 
15101. Hans Kalb I. 
1512. Hans Geiger IL 
1518. Hans Rainsberg. 
1525. Chriſtian Abbenzeller. 
1525. Dominicus Haltmeyer, _ 
— Meyer. U. 
ſwald Schlachter. 

1526. Jacob Schneider. I, . 
2528, Auch Er iI. 

Anno 
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Anno 
1531, Leonhard Spengler, 
1533. Ulridy Stahel. 

1546. Balthafar Pfund, 
1550. Sebaſtian Spinler. 
1554. Leonhard Alther. 
1558. Melchior Guͤgi. 
1564. Dominicus Ackerman. 
1572. Othmar Stahel. 
1572. Jacob Spengler. 
1575. Antoni Guͤge. 

1583. ee 
1586. Ulri ietman. 
1594. Chriſtian Abbenzeller, 
1602, Gregorius Jaͤgk. 
1605. Rear Schneider. 
1607. Balthafar Töber. 
1614, Hans Cunz. 

1617. Dominicus Ackerman. 
1626. Melchior Güge, 
1634. Gregorius Huber, 


ei nn nn 
Anno 


1652. Leonhard Hartman. 


1657. nn Müller. 


1662. Hans Jacob Weniger, 
1663, Michael Hugotobler. 
1664, Antoni Gügi. 
1670, Jacob Huber, 
Be — — King 

4 Dans Conra uwer. 
1686. Georg Wartman, 
1637. Dans Beter Graf. 
1695, Zacharias Boͤngier. 
1702, Bernhard Hugotobler. 
1711, Leonhard Speder, 
1714. Tobias Weniger. 
1719, Abraham Werder. 
1725, Geoͤrg Wetter. 
1730, Hans Jacob Tanner, 
1730, Daniel Wild, 
1732. Dans Jacob Schaitlin. 
1742. Johannes Werder. 


1636. Jacob Reiner. 1747. Michael Tobler. 
1636. Bernhard Ruſch. 1747. Dans Jacob Spengler, 
1641. Hans Foahimgridenreich, 1753. Foachim Kauter, 
1650, Georg Wartman. 

Dfiftern, 
Anno Anno 
1436, Heinrich Zilt. 21447. Heinrich Gluz. 
1436, Konrad Gmunder, I. 1448. Conrad Gmünder IH, 
2438. Deinrih Gluz. 2449. Ulrich Zidler. IL 


1441. Hans Heger I. 
1441. Chriſtoph Wirth, 
2442. Conrad Gmunder Il, 
2443. Ulrich Zidler, I 


1450. Geoͤrg Gmünder 1. 


‚1451, Beter Blum. 


1452, 8* Heger I, 
1453. Peter Blum ı, 
Anno 
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Anno 





1454. Geoͤrg Gmünder 11, 


1455. Hang Ritter. 
1465. Dans Schlatter. 


1465. Hans Oprechtshoffer, 


1471, Simon Cunz. 
1472. Peter Blum I. 
1473. Dans Schlatter. 
1477. Dans Schwark. 
1478. Hans Wetter, 
1484. Hang Nitter. 
2484. Beter Blum, 
2485. Herman Blum, 
1486. Hans Schwarg. 
1489. Niclaus Cunz. 
1492. Rudolf Iſelin. 
1494. Hans Blum. 


1501. Hans Schwanberg. 


1506. Ulrich Sailer 1. 
1507. Othmar Blum. I, 
1508. Hans Hofman. l 
1511. Dthmar Blum Il, 
1512, Hans Hofman Ile. 
2513, Alexius Kung 1. 
1514. Othmar Blum Ill; 
1515. Ulrich Sailer Il, 
1517. Heinrich Nik, 
1517. Ulrich Zulling I. 
1518. Alerius Kung 11 
1518. Hans Wetter. 
1520, Ulrich Zülling 11, 
1520, Niclaus Kuntz J. 
1521. Heinrich Rik 1. 
1522. Sticlaus Kung Il, 
3524. Heinrich Ritz IL 


Gall. 





Anno 

1526. Ulrich Zuͤlling 111. 
1528. Conrad Gmuͤnder. 
1529. Georg Sauter. 

1529. —* Kapfman. 
1533. Hans Degen. 

1535. Peter Muller l. 

1536. Othmar Blum. 
1536. Jacob Kapfman. 
1537. Niclaus Schwanberg. 
1539, Better Müller II. 
1540. Hans Wetter. 

1543, Andreas Schejenmann. 
1544. Martin Maurer. 
1546, Chriftoff Gmünder, 


1548. Jacob Donder. 


1552. Hans Sauter. 

1565. Niclaus Degen. 

1567. Ambrofius Schwanberg, 
1568. Meldior Kapfmann. 


1568. Hans von Steinach, ge 


nannt Muͤller. 
1569. Heinrich Maurer l. 
1569. Sebaftian Rennhas. 
1574. Hans Wachter. 
1576. Jacob Gmünder. 
1580. Heinrich Maurer IL 
1590, Marr Abt. 
1591, Bernhard Ziegler. 
1598. Abraham Sauter, 
1603, Laurentz Kunckler. 
1606. Leonhard Muͤller. 
1607. Joachim Vonwiller. 
1612. Uriel Maurer. 
1614. Herman Reiner. 

Anno 


Ball. 
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Seen ne ng 


Anno 

1615. Diepolt Machter. 

1617. Caſpar Hochreütiner. 

1626, Abrahum Sauter. 
ohannes Wachter. 
icolaus Erozeller. 

3 Wetter. 


1627. 
1629. 
1632. 
1633. Joachim Vonwiller. 
1637. Balthaſar Stiger. 
1637. Daniel Ebneter. 
1641. Othmar Schneck. 
1650. Leonhard Erozeller. 
1651. Tobias Hofman. 
1656. Paulus Riz. 


Anno 


1687. Jacob Naͤff. 

1688. Diethelm Scherer, 
1690. Jacob Wetter. 
1692. Niclaus Erozeller, 
1692, uch Kal: 

1694. “Jacob Zobler, 

1706. Hans Jacob Metter, 
1708. Jacob Schaittlin. 
1714. Heinrich Huber. 
1715. Abraham Muͤller. 
1719. Heinrich Rotmund. 
1720. Hans Jacob Wetter. 


1724. Hans Ulrich Weyerman. 


1657. Joachim Kundler. 1726. Tobias Haustnecht. 

1663. Peter Exozeller. 1734. Conrad Huber. 

1665, Jacob Schonholger, 1736. Daniel Engwiller. 

1668. Herman Schirmer, 1737. Johannes Vonwiller. 

1676, Jacob Vomwiller. 1741. Antoni Feyel. 

1681, Laurentz Kunckler. 1745. Jacob Wetter. 

1684, Bernhard Ziegler. 1753. Jacob Weyermann. 
Metzgern. 

Anno Anno | 


1436. Ulrich Bruner. 

1436. Hans Vogelwaider. 

1438. Leonhard Roͤchlin. 

1439. Hans Boͤſch. 

1440. Hans Bernhard Reuti⸗ 
ner I 

1441. Hans Kürfener. 

1442. Leonhard Keller. 

1444. Hand Bernhard Reuti⸗ 


ner. Il 
1445, Andreas Vogelweider, 


1447. Heinrich Kürfener, 

1448. Hans Bold. 

1449. Rudolf Tobler. 

1451, Ulrich Naſmer. 

1452. Hong Bernhard Reuti⸗ 
ner Ul. 


1465. Ulrich Michel, genannt 
Himmelberger I, 

1455. Uirich Bernhard Reuͤ⸗ 
tiner I. 

1468. Rudolff Abbenzeller 1. 


Aa Anno 
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Anno 


1472. Ulrich Roͤchlin J. 
1473. Ludwig Vogelwaider. 
1473. Rudolff Abbenzeller IL, 
3474. Ulrich Bernhard Reis 


tiner . 
1475. Ulrich Roͤchlin I, 





1478. Ulrich Michel, genannt 


Himmelberger 1. 


1476. Ulrich Bernhard Ruͤti⸗ 


— " 

1473. Hugo Hiller. 

ee Kane Shili l. 
1485. Ulrich Haubtlin. 
1488. Ulrich Haubtlin, 
1488. — us. 

149 ⁊ u er nd 

ve Hans Schili 1. 
1494, Leonhard Abbenzeller; 
1497. Hans Nugglisberger. 
1500, Hans Roͤchlin 1. 
1501. Othmar Tobler 1. 
1505. Rudolff Tagmann l. 
1508. Hans Roͤchlin II. 
1511. Heinrich Rüftlin I. 
1512. Rudolff Tagmann II. 
1513. Othmar Tobler U. 
1515. Rudolf Tagmann II, 
3516, Laurent Haubtlin 1. 
1517. Heinrich Ruͤſtlin Il, 
1517. Othmar Tobler 1. 
1520, Heinrich Nüftlin IV, 
1522. Lorentz Häubtlin Il 
3522. Ulrich Roͤchlin l. 


Ball. 





Anno 

1523. Hans Meyerman I. 
1523. Ulrich Roͤchlin I. 
1526. Hans Weyerman Il 


1527. Hang Reiner I. 


1528. Laureng Häubtlin IL 
1528. Ulrich Abbenzeller. 
1529. Gallus Tobler 1, 
1529. Hans Reiner I, 
1537. Michael Bafthard, 
1541. Hans Wejermann. 
1543. Gallus Tobler I, 
1544. Ulrich Bafthard l. 
1547. Gebaftian Tobler. 
1549. Ulrich Baſthard IL 
1549. Gallus Tobler. 
1550, Heinrich Rietman, ge 
nannt Vogt. 
1553. Ulrich Bafthard UL, 
1562. Michael Gerber. 
1566. Hans Reiner. 
1576 Ulrich Buchlin. 
1578. Othmar Reiner, 
1588. Zacharias Taͤſchler. 
1605. Jacob Niettman. 
1609. Jacob Abbenzeller. 
1628. Hans Abbenzeller. 
1629. Othmar Niettman. 
1631. Ulrich Alther. 
1633, Heinrich Niettmans 
1638. Jacob Riettman. 
1645. Othmar Riettman. 
1649. Jacob Alther. 
1650. Caſpar Riettman. 
1655. Jacob Niettman. 
1657. Sebaſtian Tobler- 
Anno 
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Anno Anno 

1669. Valentin Abbenzeller. 1700. Jacob Alther. 
1670 Jacob Huber. 1708. Ulrich Alther. 
1670. Jacob Tobler. 1719. Daniel Tobler. 
1672. Bernhard Alther. 1721. „Jacob Alther. 
1693. Dans Joachim Bernet. 1733. Sebaſtian Wild. 
1694. Jacob Alther. 1743. Michael Alther. 
1696. David Huber. 1749. Jacob Tobler. 


1700. Jacob Wild, 


Die Anzahl der groſſen Raͤthen belaufft fich auf 66. benant- 
lich find auf jeder der 6. Zünfften 11. danahen fie auch Eilffer ges 
nent werden, darunter aber auch die ftillftehende Zunfftmeiiter aufies 
der Zunft mit begriffen find, und je der altefte nach ſolchem Zuuftineis 
fier der Zunfft Statthalter genennt wird: die Eilffer werden von 
dem kleinen Nat durch offentliche Stimmen gleich nac) dem 
Tod eines der Eilfferen erwehlet , doch daß, felbigem von dem 
Zunfftmeifter und Eilfferen der an wo ein Stell ledig, ein 

orfchlag von einigen tüchtigen Zunfftgenoffen hierzu angegeben, 
und gewohnlich einer daraus, jedoch auch zu Zeiten einer, der 
nicht im Vorſchlag geweſen, genohmen wird, fie werden auch 
an gabe F St. Stephans Tag am Morgen von dem kleinen 
cenſirt. 

Es FAN aber die ſchon oͤffters bemerckte fechs Zünffte fols 
ende 1. Die Wäber - Zunft, in welche Lein-und Wollen⸗Waͤ⸗ 
er, Blattmacher und Bleicker — Die Schmid⸗Zunfft, 

darauf dienen Goldſchmid, Silber-Kraͤmer, Schloſſer, Buͤch⸗ 
ſen⸗Kupffer⸗Huf⸗Meſſer ⸗Nagel/ und Degen⸗Schmid, Mau⸗ 
rer, Steinmetz, Haffner, Zimmerleut, Drechsler, Tachdecker, 
Tiſchmacher, Kuͤffer, Glaſer, Zinngieſſer, Spengler, Guͤrtler, 
Barbierer, Bader, Peruguenmacher, Buͤrſtenbinder und Ca— 
minfaͤger. 3. Schneider⸗-Zunfft, allwo einverleibet Kramer, 
Apotheder, Tuchlent , Schneider, Gwandfchneyder, Kürfner, 
Tuch) » Scherer » Zuchbreiter , Hutmacher , Geiler , Farber , 
Feiltrager. 4. Schumacher Zunft, darauf Schumacher, Weiß⸗ 
und Nots Gerber , und Sattler 5. Pfilter - Zunft, darauf 
ordnet Pfiſter, Müller , Kornführee Habertheerer ) Musi ⸗ 
02 
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ler und 6. Metzger - Zunft, für die von dieferem Handwerck; 
wer num eine von difen Handwercken und Begangenichafften hat, 
der muß felbige Zunft annehmen , die andere Burger aber has 
ben die Freyheit aus allen Zünfften eine nach Belieben auszus 
wehlen, und hat _ein jede dieſer Aue wie fchon gemeldet: 
in dem Leinen Rath drey Zunfftmeifter,, und in dem groffen 
Kath ı1. fogenannte Eilffer_ ; worbey zubemerden, dag nebend 
foldhen 6. Zunfften in der Stadt St. Gallen ſich auch noch bes 
finde eine Gefellfchafft genannt zum Notten oder Nothveft - 
Stein , die aus denen Edelleuthen und Kaufleuthen von gutem 
Seſchlecht beftehet, und zwaren keinen Antheil in den Klein und 
groſſen Rath hat, aber die beyde Statthalter in das Stadt» 
Gericht gibt, welche gleich den Eilfferen auf den Zünfften vor 
gefchlagen , und von dem kleinen Rath erwehlet werden; jedoch 
mögen die Einverleibte durch die freye Wahl zu Rabten erwehlt 
werden , und ift, wann einer von difer Geſellſchafft einen off 
nen Laden , oder ein andere Handtbhierung treiben wolte ; er 
ſchuldig, die Zunft, worauf felbige Handthierung gehöret ; ans 
unehmen , darbey aber Fan er dannoch ein Nottenfteiner Gefell 
hafter bleiben. 
Es wird auch die ganke Gemeind oder Burgerfchafft ob 16, 
ahren alt dreymahl des Jahrs gewohnlich in St. Lorentzen 
Haupt s Kirch zuſammen beruft, und ziwaren auf den Advent s 
"Sonntag zu der Wahl eines Amts + Burgermeifters; fodann an 
Et. Stenhans Tag , da erftlich der — —— her⸗ 
nach die Raͤthe, und zuletſt ein gantze Gemeind die Eyds⸗Pflich⸗ 
ten ablegen; und drittens am Sonntag vor St. Bartliolomai 
Tag , da die Ordnungen von der Steuer, und ein Theil der 
Stadt Satzungen gleich der andere halbe Theil derfelben an St. 
Stephans Tag abgelefen werden ; welcher letiterer halber an den 
St. Bartholomäi und Stephani Tagen Morgens der Anıts + 
Burgermeifter mit dem grofien Rath einen be Theil folcher 
Satzungen durchgehet, und nachdeme der kleine Rath fich aud) 
zu ihnen begeben, demfelben , was der Satzungen halber unter 
ihnen vorkommen, eröffnet , darauf in völliger Verſamlung der 
Klein und groſſen Rathen eine Umfrag daruber gehalten , und 
was endlich beſchloſſen, der Gemeind ſolchem nachzutom̃en aleich 
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a en Tags in St. Laurenken » Kirch vorgelefen wird. Und 
eftehet die — Burgerſchaft aus nachfolgenden Geſchiech⸗ 
teren Abbenzeller, Abt, Aigoͤwer, Ältheer, Amman, Amftein, 
Anderas, Anhorn, Baftart , Baumgartner , Baur, Bernat 
Bilwiller, Binder, Bion, Boͤſch Breifing, Brunner , Bufs 
ler, Eung, Diet, Dörler, Ebneter , Ehrenzeller, eeeliholker, 
Engelin, Engler, Enggweiler, Expf, Feld, Fehr, Felß, Feyel, 
ittler, Grey, Friderſch Gerber , German , Gerung, Giller, 
irtanner, Slinz, Gemünder, Gonzenbach, Breiter, Brübel, Sfelt, 
Gugin, Guldin, age Hochruͤtiner, Hoptlin, Huber, Hugodobs 
ler, Källin, Kabs, Kempf , Keßler , Kirchhoffer ; Knoblauch , 
Kromm, Kuuckler, Kutter, Labhardt, Lederer, Locher, Mer 
Dreyer , Mittelholter , Mörlin, Mors, Müller, Malliet, Näff, 
Ofterwalder, Pfund, Namfperg , Reich, Reiner , Reütiner, 
Niemann, Riz, Rotmund, Kuofch, Kütin, Scheidtlin, Sches 
ver , Scharpff, Schiebiner, Schirmer, Schlapriter, Schlatter, 
Schlumpf, Schobinger , Schönholger , Schopffer, Sommes 
rauer, Speder, Spengler, Spidermann , Spindler, Stehes 
lin, Steiger, Stauder , Steinlin , Steinmann, Stiger, Stöcds 
lin, Straub, Suter , Tanner , Tafchler , Thomann , Tobler, 
Umgeldter, Vonwiller, Wägelin, Balder, Wartman, Menis 
er, Werder, Wettach, Wetter, Weyermann, Wesel, Widens 
uber, Bild, Wiz, Zanler , Aue: Ziegler , Zilli, Zingg, 
oller, Zollitoffer , Zornlein, Zividder. 


Nebend folhen allgemeinen Zufammenkunften der Burgers 
ſchaft werden auch auf den Zünften alle Fahr am Sonntag nach 





uber, Zublin, 


St. Johann Baptiften- Tag, und an dem fogenannten loch» - 


Zag in der Faßnacht, oder am erfien Montag nach der Kafnacht 
ulammentänften gehalten , da der Ambts s Unter + Burgermeis 
er drey Sonntag nach einandern erftlich die 6. Amts + Zunfts 

meifter , fodann Die 12. und drittens_die 18. Zunftmeifter, und 

dann Montags nach der letſten Zufarientunft die famtliche Vor⸗ 
ſteher der Zunften zufammen beruffet um zuberathen , ob eint 

‚oder andere Zunft einige Befchwerden wider den Kleinen Kathy, 

oder in dem gemeinen Weſen habe, oder ob fonft etwas zuver⸗ 

beſſeren ſeye; da das abgeſatt — den Amts - Unter er 
3 ⸗ 
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germeifter und einen Zunftmeifter an den Amts » Burgermeifter 
und von diefem an den Eleinen Rath aebracht , und darüber ein 
Gutachten abgefafiet , folglich aber zu fehrnerer Berathung und 
Entfchluß an Klein und groffe Nathe gebracht wird. 


Nebſt denen Klein umd geofen Raͤthen hat es auch einige Ges 
richte in der Stadt St. Gallen, und zwaren erfilich das ſoge⸗ 
nannte Fünffer » Gericht , welches beftehet aus dem Amts + Burs 
germeifter, Ans = Unter -Burgermeiſter, einem Amts s Zunft 
‚meifter und zwey Näthen , und zwaren den dem aths⸗ 





Buͤſſneren und dem Buffenvichter, welche nebſt dem Zunſtmeiſter 
alle Jahr abgeänderet werden ; eg richtet um eßige Spelſen baar ges 
lichen Belt, vertrautes Gut, Schulden, die fein Zihl noch Tag 
haben, gewöhnlich alle Mittwochen oder Freytag, und zwaren 
des Jahrs 18. mahl, und diefes jederzeit am Freytag nach am 
Mitwoch zuvor gehaltenem Stadt + Gericht ; und gehet von ih⸗ 
nen feine weitere Appellation , wohl aber mögen fle eine Sach 
vor Rath weiten.  ” | 
Das Stadt Gericht beftehet aus dem Stadt - Amman alg 
Præſide, zwey Statthalteren, welche aus der Notten» oder Noths 
vefteiner Gefellichafft fenn muͤſſen, und 22. Richteren, deren ır. 
aus der Zahl der groſſen Rathen, und 11. von der Gemeind, 
und benantlich von denen fünff erfteren Zunfften je zwey einer 
von den Eilffen , und einer von der Gemeiner Zunfft, von der 
Metzger Zunft aber nur einer, welcher ein Jahr von den Eilffen, 
das andere Fahr aber aus den Gemeinen Zunfftgenoffen genohs 
men wird, umd zwaren wechslen die beyde Statthalter alle Jahr 
um , fo daß allezeit nur der eine dem Gericht nebft zweeen Ri 
teren von den fünff erften und einem Richter von der Metzger⸗Zun 
beywohnet, und alfo das Gericht aus dem Stadt- Amman und 
12. Nichteren beftehet , felbiges wird von dem Eleinen Rath bes 
ſetzt, und an St. Stephans Tag cenfirt, und die abgegangnen 
erſetzt, und wechslet fich des Jahrs zweymahl auf St. Johan 
im Sommer, umd auf Weyhnacht ab, die abtrettende Statt 
halter und Nichter werden alte, und die in dem Amt ftehen 
neue Richter genennet, und verfamlen fi) nemohnlich im Jahr 
achtzehenmahl, doch werden auch innert den befchlofinen Bericr 
en, 
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ten, ſowol auf Begehren der frembden Gaft + Gerichte, als aber 
in wichtigen Haͤndlen zwifchend Burgeren Tauffte Gericht , doch 
diefes Tetitere nicht , als mit vorgehender Bewilligung des Raths 
gehalten : e8 wird in dem Stadt Gericht über allerley Schul 
en, Taͤuſch, Zinfen und dergleichen geurtheilet, und fan von 
feldigem an den Kleinen Rath appellivt werden, doch nicht was 
unter fünf Pfund Pfenning antrifft , umd gehört die Buß einer 
verlohrnen Appellation dem Stadt - Gericht. 
as Ehe-Gericht wird von dem Kleinen Rath befekt, mit 
dem Amts Burgermeifter , 5. Heinen Raͤthen und drey Predis 
even , welche letftere 8. alle zuftimmen und zu urtheilen, des 
urgermeifter als Præles aber die gleich einftehende Stimmen 
= entfcheiden hat , felbiges richtet um alle Ehe- Sachen, Ans 
prachen und Scheidungen 2c. und. zwaren in dem Straffen, und 
dem biß auf 100, Thaler, patent Ehe» Schimpf Erſatz ohne 
Appellation, was aber über 100, Thaler laufft, kan vor den 
Keinen Rath appellirt werden : vor welchen auch etwann die ent⸗ 
ſtehende Streit zeitlicher Mittlen halber gewiefen werden. 

Die fürnehmfte weltliche Stadt + Aemter , welche mehren 
theils aus den Raͤthen und Zunft Mteifteren, auch einige von 
dem groffen Rath verwaltet werden; find GSedelmeifter, Stadte 
Caßier, Steurmeifter, Baumeifter , Zeugmeifter , Umgeltner, 

inſer, Saltz⸗ Diretor , Raths + Bußner , Schaffner des Klo⸗ 

ers St. Catharind, Kirchen - Pfleger , Pfleger des Linſenbuͤhls, 
Kornher:, Stockherr, Spendherr, Verwalter des Breften-Amts, 
Seel + Pfleger , Obmann des Zucht» und Waifenhaufes, Ders 
woalter der rare Schul ꝛc. unter denen der Sedelmeifter 
und Stadt- Caßier jährlich unter ß8 ummechslen , und auf feine 
Zeit gefeßt,, der Steurmeifter alle Fahr neuer Dingen erwehlt 
wird, die übrige , wie auch alle fonftige Stadt - Beamte 5. 
ah am Amt bleiben; guch wird auf die der Stadt in der Land» 

rafſchafft Thurgau gehörige Herrfchaft Bürglen von Elein und 
grofien Raͤthen aus dem Rath, oder auch gemeinen Burgerfchaft 
ein Obervogt auf 6. Jahr erwehlet; die Cantzley beftchet aus 
einem Etadtfchreiber, Rath »umd Gericht » Schreiber , 3. Cants 
ley Subliruren , und zweyen Cantzley Subſtituten, welche alle von 
dem kleinen Rath erwehlet, und einen Neichs + Vogt un x 
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einen Eleinen Rath zu Auffehern Haben , und finden fich zu 
Stadtfchreiberen erwehlet : 





Anno Anno 

1378» ge Zilli. 1553. Joſua Keßler. 

1395. * annes Garnleder. 1580. Caſpar Hiller. 

1419. Hans Beck. 1594. Hans Jacob Widenhuber. 

1420. Hans Golder. 1604. Melchior Guldin. 

1443. Johañes von Widenbach 1619. Zora Kepler. 

1451. Leonhard Merk. 1645. Dector Zollifofer M. D. 

1456 Hans Uliman, genannt 1670. Hans Jacob Zörnlin 
Schorant. 1699. Chriſtoff Hochrütiner 


1490. Hans Schendlin. 


1508. Conrad Appenzeller, 1717. Georg Joachim Zollikofer. 
1513. Auguſtin Fechter. 


Es find auch nebſt den bisher bemelten Oberkeitlichen Aemteren 
und Gerichten noch verfchiedne mehrere Oberkeitl. Collegia und Vers 
ordnungen, und zwaren werden die famtliche Rechnungen derStadt⸗ 
Aemteren erftlich von den 3. Burgermeifter, dem Amts-Unter-Burs 

ermeifter , der drey in der erften Ordnung fich befindenden Raͤt⸗ 

en, den fünff übrigen Amts = Zunftmeifteren und dem Stadt s 
Schreiber nur ablefend angehört , hernach aber von fechs aus 
dem kleinen Rath erwehlte Rechen » Herren C darunter einer 
Obman derfelden ift : ) genau unterfuchet , auf Nechtbefinden 
—— oder die darin gewahrende wichtige Fehler an die 
Oberkeit gebracht, und zwaren geſchihet ſolches zu dreyenmah⸗ 
len an dem erſten Montag nach dem neuen Jahr, fodann vor 
und nach Lerare, und drittens an dem Dienftag nach Judica , fo, 
daß die Nechnungen folglich auch an den Kleinen, und weiters an 
Kein und groffen Rath gebracht werden : Annebſt find die drey 
Burgermeifter , der Amts Inter « Burgermeifter , die neu und 
alt Stadt - Caßier und der Stadtfchreiber zur Stadt Caſſa vers 
ordnet, Damit felbige nach den Oberkeitlihen Gefäßen verwals 
tet werde, welche auc die Ober » Auflicht uber die Hersfchafft 
Buͤrglen haben ; der alt Burgermeifter , der Seckelmeiſter, ein 
Naths- Her: aus dem Mittel der Wäberen famt dem Kath 
‚Schreiber find verordnet zu der fogenannten Scans Eruden, 

we 
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welche dieſere zu Samlung des Leinwatt⸗ Zolls gewidmete Tru⸗ 
den zu gewiſſen Zeiten eröffnen , und der Oberkei Rechnung 
darum geben : Auch find die Zunſtmeiſter und die Eilff der Zunft 
zun Waͤberen verordnet alle Leinwatt Tücher vor dem Verkauf 
unpartheyiſch zuſhauen, umd nur die gute umd wahrfchafte an 
dem gewöhnlichen Leimwatts Band verkaufen zulaften. Der 
dritte Burgermeiſter, zwey Glieder des Heinen Raths und die 
fünff Stadt » Prediger, und in wichtigen Sachen auch noch andes 
ve — machen den ſogenannten Kirchen + Rath aus, vers 
mahnen die unfriedfamen Ehe⸗Leuth, auch ‚andere ungebührlich 
lebende zur Ehriftenlichen Gebühr, und weiſen felbige auf nicht 
erfolgende Beſſerung vor die Oberteit, umd werden auch) vor fels 
bige Dieienige , welche in Religiong + Sachen irrige Meinungen 
haben und ausſtreuen; worgeftellet: Das Hoffarts - Burflen - Ges 
richt beftchet aus denen dreyen Burgermeilteren und den Beyſeſ⸗ 
fen des obbeſchribenen Fuͤnffer + Gerichts : Der alt Burgere⸗ 
fter und die ſechs Amts - Zunfftmeifter machen dag fogenannte 
Gibner » Gericht aus, vor welchem die ein heillofes und Lieders 
liches Leben führende Berfonen vorkommen : Der. Sedelmeifter , 
Steurmeifter, Raths⸗Buſſner und Stadt + Schreiber beziehen 
don denen aus der Stadt an frembde Ort erblic) fallenden Mitt 
len den Abzug : Denen drey Unter + Burgermeifteren , dem Steurs 
meifter , dem Raths + Buffner ,_ dem Stadt» Schreiber , und eis 

nem aus den Eilffen der fechs Zünfften ligt ob die QWerforgun 

der Wittwen und Waiſen, nehmen alle Sabe nach dem Herb 
von felbigen Rechnung ab, und verfügen das nothwendige hier 
über : Einige Glieder des Eleinen Raths 3 nebend dem 
Korn⸗Herꝛun zum Zeiten die gemeine Stadt = ‚Früchte in dem 
Korn + Amt , und andere find zum Korn + Hauß die in felbigem 
entftehende Streitigkeiten zuenticheiden , und wegen des Korn 
* ein Aufſehen Ban gewiedmet : Der Bau - Herz nebft 
unff Gliederen des Kleinen Rathe und dem Gericht - Schreiber 
‚find verordnet gemeine Stadt ⸗Gebaͤu zu beobachten, zu neuen 
ihr Gutachten geben, und die Bau » Streiti teiten , jedoch ums 
ter Appellation an den Kleinen Kath , zuenticheiden : Der dritte 
Burgermeifter , der oberfte Brediger , ein Elein Naths - Glied 
famt dem Stadt - Schreiber find — zur Aufſicht der Stadt⸗ 





1 


Bir 


194 Bell 


Bihliothec, und werden annebft auch zween Bibliochecarii einer 
aus dem Rath, und der andere aus dem Predig- Amt, auch eis 
nige Regiftrarores Oberkeitlich erwehlet : Vor dem Kauffmaͤn⸗ 
nifcheu Dire&torio , welches aus zweyen jährlich mit einanderen 
in dem Prafidio ummechslenden Obmänneren , und auch zweyen 
in dem Rang ebenmäßig jaͤhrlich ummechslenden beftändigen 
Benfitseren , und fünff Marckts-Vorſteheren (von weldyen letftes 
ven alljährlich der oberfte abtritt , und ein anderer erwehlet 
wird :_) beftehet, und von gefamten verburgerten Kaufleuthen 
durch Ballotiven und mehrere Stimmen erwehlt_ werden : wer 
den alle die gemeine Kauffmannfchafft_betreffende Sachen behand- 
let, uud auch viele Kauffmännifche Streit = Gefchäffte von dem 
Rath zu Abfaſſung eines Gutachtens vor felbiges — 
zo fie aud) die Beſorgung des Poſt-Weſens: Die fogenannte 
nnere⸗ und Auffere Meiftere des Spithals find die drey Bur⸗ 
ermeifter , der Amts » Unter » Burgermeifter, der Spithalmeis 
fe und Spithalfchreiber : Vier Glieder des kleinen Raths nebſt 
en Stod- Herren find Aufieher über dag für arme verburgerte 
Haußhaltungen geftifftete fogenannte Stock - Amt ; zu dem All 
mofen in den jogenannten Bind + Hauß ift einer des Kleinen 
Raths und ein Prediger , und der — ſtillſtehende Unter ⸗ 
— als Obman verordnet : Und zur Aufficht des 
Waifen » und Zucht » Haufes find auch einige Glieder des klei⸗ 
nen Raths verordnet : Auch ein te Meifter , nebft zweyen 
er + Meifteren befichtigen alle Sronfaften des Jahrs die Des 
fen, Camin und Feurftätte in der Stadt, und fo es windig find 
von jeder Zunft zwey Mann verordnet einer des groffen Raths, 
und einer von den übrigen Zunfftgenoffen unter ihren gefeßten 
Dbmäuneren ein Theil Vor » und der andere Nachmittag in der 
Stadt herum zugehen; worben auch noch zubemerden , daß alle 
die Oberfeitlihe Beamte (auſſert dem obbemelten Kirchen - Math 
Fuͤnffer⸗ nnd Sibner Gericht :) zu denen dreymahlen , da der 
eint und anderen Nechnungen, wie oben angegeiget abgenoh⸗ 
men werden, und zwaren an dem erſtenmahl nach dem Neu⸗Jahr 
auch das Stadt» und Ehe + Gericht, von neuem, und zwaren an 
dem Freytag nach dem fie am Montag die Rechnung abgelegt ; 
in Eyds + Pflicht genohmen werdind. au 
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Das Blut und Malefig + Gericht wird von Mein und grofs 
fen Rath gehalten , und prefidırt darin der dritte Burgermeis 
fter , der danahen gewohnlich der Reichs + Vogt genennt wird; 
der Mealeficant wird dem Klein umd geoffen Rath vorgeftellet, 
auch Klag und Antwort in feinem Beyweſen von einigen Eleis 
nen Raths⸗Gliederen Fet nach ergangenem Todes ⸗ Urtheil 
wird mit der groffen loggen geleutet, dem Maleficanten ab 
dem Rath⸗Hauß durch den Gericht - Schreiber er Verbrechen 
abgelefen, umd von dem Neichs + Vogt die Urthei —— 
beider nebft dem Gericht» Schreiber auch der Vollſtreckung dep 
en beywohne 
Die Stadt St. Ballen iſt völlig der Evangelifchen Religion 
beygethan, und wird alle A am dritten Dienftag nach den 
Dell fingft + Feft von allen Bredigeren in der Stadt St. Ba 
en und des Lands Appenzell Auſſer Rooden in Beyweſen zweyer 
Heinen Raths » Gliederen und des Stadt » Schreiber ein nemeis 
ne Verfamlung und Synodus aufdem Rahthauß zu St. Ballen ges 
halten, da unter dem Vorſitz des Decani der Stadt ein jeder der eins 
berleibten feines. Amts, Lehr, Lebens und Wandels halber ces 
firt, die GOttes Ehr und der Ehriftenlichen Lehr entgegen be 
findliche Beſchwehrden eröffnet, und der Oberkeit zur Verbefferung 
und Adftraffung hinterbracht werden ;_fonften aber beſtehet dag 
redig⸗ Amt in der Stadt aus fünff Bfarreren , darvon der ers 
€ Decanus md der andere Camerarıus deg Synodi ft ; und 
bier Diaconis oder Helfferen, zwey welche denen Selffereyen in 
der Stadt abwarten , auch den Gottes-Dienft zu St. Leonhard; und 
zwey welche denfelben in dem Linſenbuͤhl verrichten, und werden 
all folche von dem kleinen Rath hierzu ermehlet , wornebſt noch 
verfchiedene andere Kirchen + Diener fih befinden, welche zwar 
zu dem Kirchen » Dienft, nachdem fie zuvor ihre Brob - PBredigen 
aufdem Rath» Hauß gehalten ; angenohmen find , aber noch Feine 
wuͤrckliche Brründe noch Dienft haben : Das Gymoafium heftes 
et aus einem Re&tore , Conreore und fieben anderen Schuls 
eifteren , welche meiftens Geiftlichen Standes find, und (os 
dann dem Synodo beywohnen. Auch warden A, 1712. noch nes 
ben felbigen zwey Profeflores verordnet, deren der einte in der 
Philofopiue und Rateinifchen — und der andere in je Theos 
2 oge, 
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logie, Morgenländifche Sprachen, Hiftorie , Geographie ıe. un. 
terweifet, Fr werden beftellt von dem fogenannten Schul, Rath 
welcher aus denen dreyen Burgermeifteren und einem des kleinen 
Raths, und vier aus den Nachkommen der vier Stifteren def 
felben Georg Zollikoffer alters, Heinrich Kellers Sedelmeifter, 
Jacob Zollikoffer alters , Heinrich , Anton und Peter Kocher , 
zweyen PBredigeren als Viſitatoren defjelben , dem Re&ore und 
Stadt » Schreiber beftehet, und vollfommenen Gewalt hat die 
des Gymaafıi halber fürfallende Gefchäffte zubehandlen ; die Vers 
waltung der darzu gewiedmete Schul - Eaffa aber wird von dem 
Schul: Rath C auffert denen Vifitacoren und dem Rektore : ) eis 
nem aus den Nachkommen der obbemelten Haupt - Stiffteren 
aufgetragen ; wornebſt auch ein abfonderliche Magdlein- Schul 
angeordnet, in welcher felbige in Lefen, Schreiben und der Res 
ligion unterwiefen werden. Welchen noch anzufügen , daß ers 
wehlt worden zu Decanis ; | 


Anno Anno 

1754. Antoni Zilli. 1689. Chriftian Huber. 

1571. David Merter. 1697. Gebaftian Biller. 

1583, Eufebius Kleber. 1699. Joſeph Schaffhaufer. 
1609, Khriftian Hoffman. 1713. Michael Schlatter. 
1609, Otmar Schaitli. 1714, Hans Jacob Scherer, 
1622, Chriftoff Hoffman, 1733. Jaeob Zollitoffer. 

1645. Melchior Kocher. 1745. Bartholome Wägelin, 
1649. Jacob Hoffman. 1750, Hans Joachim Vonwiller 


1685. Sebaſtian Högger. 
Und zu Camerariis: 

Anno Am 
1560. David Metter. 1635. Melchior Kocher, 
1572, Bernhard Staͤheli. 1645. Jacob Hoffman. 
1581. Chriftian Hoffinam, 1649, Chriſtoff Mittelholtzer. 
1610. Jacob Hoffman. 1682, Bartholome Waͤgelin. 
1512. Chriſtoff Hoffman, 1684. Gebaflian Högger, 
1623. aabannes Wuͤeſt. 1685. Chriſtian Huber. 
3630, Matthäus Haltmeyer. 1689, Sebaſtian ER. 

— uk nno 
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1693. Joſeph Schaffhaufer. 1727. Jacob Taͤſchler. 

1699, Melchior Mittelholger, 1729. Jacob Zollikoffer, - 
1706, Georg Beagelin. 1732. Jacob Laurenk Huber. 
1710. Daniel Waͤgelin. 1735. Chriſtoff Mittelholger, ° 
1710, Michael Schlatter, 1745. Bartholome Wägelin. 
1713, Hang Jacob Scherer. 1745. Bartholome Anhorn. 
1714. Chriſtoff Stähelin. 1753. Hans Jacob Wartmann. 


Die Ober + Aufficht auf die a Verfaffung der Stadt 
©t. Gallen hat der geordnete Kriegs Rath, der da beftchet aug 
den dreyen Burgermeifteren , drey nter-Burgermeifteren , beyden 
Seckelmeiſteren / 2. Räthen , dem Stadt - Maior und Hauptmann 
und Stadt⸗ Lieutenant und dem Naths + Schreiber, und die vom 
Hein und groſſen Rath verordnet find in plößlichen Kriegs »Lns 
ruhen das nöthig befindende zur Sicherheit der Stadt zuverfüs 
gen ; die Burgerfchafft ift anmebft in neun Quartier eingetheilt, 
und ift über ein jedes ein Hauptmann C welche bey alliährlicher 
Ergankung der Quartieren auch zu dem Kriegs + Rath zugesos 
gen werden : ) mit den erforderlichen Officieren beftellt, auch 
ein jeder auf den Nothfall an ein gewiffes Ort der Stadt zu den 
Studen, auf den Thürnen und Mehrinen, zu dem Zeughauß, 
Pforten, ꝛtc. verordnet, welches, jährlich in der fogenannten Ads 
vents + Gemeind offentlich verkündet wird ; und muß ſich ein jes 
der mit dem nöthigen Gewehr und Kriegs - Munition mohl vers 
fehen halten ; der oberfte Stadt - Dfficier ift der Stadt - Major, 
nebend welchem es auch noch ein Stadt - Hauptmann und andere 
Dfficier hat. Es find auch ein abfonderlich Eonftabler - und Boms 
bardie Compagnie , wie auch zwey wohl mundirte Granadier 
Compagneyen eine zu Pferd und eine Fr Fuß aus der Burgers 
ſchafft angeftellt ; welchem noch beyzufügen,, daß diefere Etadt 
u dem Endgenößifchen Defenfional und Schivm » Wefen , und 
eſſe exſten Ausschuß einen Obrift + Wagenmeifter und zwey hun⸗ 
dert Diann zuftellen habe : Das Stadt » Banner enthaltet in ei⸗ 
nem weiſſen Feld einen aufrechten ſchwartzen Bären nach Kay- 
ſers Fuderici IL, A. 1212, ertheilten Frenheit , worzu Kayfer 
Fridericus AlL, hernach U, den Bären mit nem gu 
3 
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denen Hals + Band begabet, und Pabft Julius IT, dem U. 1512, 
der Stadt gefhendten Banner auch noch das Bild der Barm⸗ 
hergigfeit een hat. 

Es ift auch das Wappen der Stadt St. Gallen ein folcher 
fomarge Bar mit einem guldenen Halsband in einem weiſſen 
ge, het auch ein ſolchen in ihrem Stadt » Siegel die Ober 

eitliche Bediente aber tragen rothe Mäntel, und Roͤck mit eis 
nem ſchwartz und weiſſen Kleinen Strich. 

Von Stadt» Satzungen find U. 1379. verfchiedne und folgs 
lih von Zeit zu Zeit mehrere gemacht worden , welche , wie 
oben fihon angemerdt worden , in dreyen alljährlich haltenden 
Burger Verfamlungen offentlicy belefen werden , und find von 
denfelben U. 1721. das Erb Recht, und U. 1726. der Proceß 
des Etadt- Gerichts in Folio in Drud_gegeben worden : es 
wurden auch A. 1439. Satzungen für die Zunffte, und auch von 
Zeiten iu Zeiten wegen des Leinwatt + Gewerbs und Schau 

emachet, | 

Die Münz + Gerechtigkeit folle Kayſer Otto M. ſchon A. 
969. der Stadt ertheilt haben, und die erfte Muͤnz , welche zu 
St. Ballen gepraget worden , auf einer Seiten den Neichs + Ads 
ler mit den Morten : Soli Deo Gloria , auf der anderen Seiten 
&t. Ballen Bildnuß mit der Wberfchrifft : S. Gallus , gehabt 
haben. N. 1500. warden dafelbft dicke Bfenning zu 20. Ereus 
jeren , auch Batzen, Piening u Heller gemünzet, auch N. 
1621, halbe baten, U. 1622. Thaler , U. 1624. Zweyhaͤtzner, 
auch feither zur verfchiednen Zeiten dergleichen und auch halbe 
Thaler , 15. Ereuter, 6. und 3. Creutzer halbe Bazen ic. gepräget, 

Die Buchdruderey ward in dieſer Stadt von Leonhard 
Strauben um das Fahr 1582. — und in ſelbigem Jahr 
warden deren Aufſicht Oberkeitliche Cenlotes verordnet, 

Kayſer Henricus V. hat A. 1117. der Stadt St. Gallen 
zwey Jahr⸗-Maͤrckt, der erſte am —— nach der Auffart, 
und der andere am Sambſtag nad St. Gallen Tag ertheilt, 
weldye noch auf folche Zeit, wie auch allda alle Wochen ein 
grofter Wochen »- Mardt gehalten werden. 

„Anden ift diefere Stadt befannt umd berühmt wegen des das 
ſelbſt ſchon etlich decula durch getribnen ſtarcken Leinwatt — 
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dels welcher auch Anlaß geben , daß viel derfelben Burgere in 
frembden Landen, ſonderlich Frandreich, Spannien de. fh nies 
dergelaffen und annoch aufhalten, und arofe Handlungen treis 
ben. Vaarsni Befchreibung der Abten, und was fich zu St. Bak 
len au etragen, Mſc. in fol, Stumpf. Chron, Heiv, lib, V, c. 8, Simier von 
dem Regiment der Eydgenoßſch. mit mein. Anmerck. pag. 276, 
576. ſeq. Haltmeyer Hütorische Befchreibung der Stadt St. 
Gallen. Gedenck⸗ Rodel der nambafften Begebenheiten in dem 
Rlofter und Stadt St. Ballen, Lestere di Raguaglio ſopra la Republica 
di San Gallo da Gio Antonio Paxzaglıa, 








St. Ballen: Brunn, 


Ein Berg in der Pfarꝛ Fifchenthal, und der Landvogtey Gruͤnin⸗ 
gen, in dem Gebiet der Stadt Zurich , wo felbiges an das Thurgau 
und Toggenburg gränket. 


St, Gallen⸗Cappelen. 


Ein Dorf, Kirch und PBfarı in der Schweitz + Glarnerifchen 
Landvogtey Uznach/ da die Bfarı in das Rapperfchweiler + Kapituf 
gehöret, und in felbige auch Ruterſchweil, Aathalze, gehören. 


St. Hallen - Kirch. 


Ein Dorf in der Pfarr Bösberg , in dem Yernerifchen Amt 
er da vor diefem ein Kirch S. Gallı geftanden. Sihe 
auch 5. Gallo, 


Gallera , Gallerano , Gallerate, 


Diefer Ort wird von verfchiednen Eydgenöfifchen GSeribenten 
nicht wohl Galera, auch Galleran , Gallerano , &c, genennt, fondern 
heiſſet Gallerate , und ift ein fchöner Flecken von der an dem lans 
gen Se — Stadt Angiera um etwas Landwerts gelegen 
n dem ogthum Meyland, der hier vorfommt, daß die 
Edydgenoſſen A. 1511. in einem Zug wider die Franzoſen bis das 
bin angeruckt, und in Mitten des Winters wieder er Sauß 
e 
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getädiget worden , auch in einem anderen Anno 1515. vorge⸗ 
nohmenen Zug auch die in dem Hertzogthum Meyland gele 
gene Franzofen , dafelbit einige Friedens + Beding beabredet, 
und dardurch von den Eydgenoͤßiſchen Wölderen 10000. bewo⸗ 
gen worden nach Hauß zuziehen , da gleich nach derfelben Ab⸗ 
zug die Schlacht bey Marıgnano erfolget. Stumpf, Chron, Helv, Ib, 
IX, 6,9, X, c. 38, Rhan Eydgenoͤß. Befchicht + Befch, ad did. ann, 


Galleſen. 


Ein überaus hoher Berg in Grau -Bindten, von deſſen Spiz 
vor der Sonnen Aufgang , ohmerachtet noch viel hohe Berg uns 
ter zwiſchend ligen ; die Stadt Meyland zufehen feyn folle, Scheuch» 
zer Schweitz. Natur⸗Geſch. P. l. pag. 174. 


Galli / oder Galdi. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Gallus nacheinanderen Landvogt zu Neuws und Bonmont, und 
Großweibel, auch U. 1569. des Heinen Raths, und hernach A. 
1571, Hoffmeifter zu Königsfelden worden, und allda U. 1575, 
eftorben ; und eim anderer gleiches Namens ward A. 1567, 
andvogt zu Torberg, und fein Sohn Peter ward U. 1584, 
des Rats, A. 1585. Schultheiß zu Burgdorf, U. 1591. wies 
derum des kleinen Raths, U. 1595. Stifte» Schaffner zu Zofs 
ngen, und farb U. 1600. Und defle Sohn Beterman A. 1619, 
ath- Hauß⸗Amman, und U. 1522, Landvogt zu Landshut, 


Gallicien / oder Gallicion. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bafel , welches An 
toni und Michael, gebürtig aus der rg Gallicien in Spans 
nien dahin gebracht , und danahen folchen Zunamen befommen, 
auch daſelbſt A. 1469, die erſte Papeir - Mille angerichtet 5 


Hand 
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Hans aus dieſerem Geſchlecht ward A. 1512. Meiſter und A. 
515. Dreyer⸗Herr, F auch in dieſem Jahr in Jun. als Rieus 
tenant mit denen Bafeliichen Hilfs: Völderen in Meyland, und 
ward in Nov, Gefandter nad Genff, da der Herkog von Sa— 
bogen zwifchend dem König von Franckreich und den Evdgenofe 
en einen Frieden vermittlen wollen ; er müßte fich folglich zu 
afel bey vorgenohmener Linterfuchung deren , welde von - 
Franckreich Benfionen möchten empfangen ; nicht getraut haben, 
danahen er A. 1521. aus der Stadt entwichen, und, da er 
nicht mehr zurud kommen ; feine Mittel vergantet worden, 
weßwegen feine Frau hernach mit Hilf einiger Edelleuthen der 
Stadt allerhand Verdruß gemacht. Wurſtis Bafel. Chron. lid, 


Hl, c.8.1und 10. 
Galley. 


Ein Gefchlecht in der Stadt burg, aus welchem Joo 
A. 1555. Heimlicher/ und A. — Te — 


Gallien / Gallier. 


Bon dem Urſprung, erftem Wohn-Platz dieſeres Wolds, und 
deſſe Unterſcheid von anderen Völderen, walten gar verfehiedne 
Meinungen, welche bey anderen nachgefucht werden Tonnen, 
doc, feheinet folches defto ungewiſſer h erfahren ſeyn, weilen 





ſich aus verſchiednen Anzeigen hervor thut, daß ſolcher Nam in 
uralten Zeiten von den Griechen und Roͤmeren allen genen Abend 
elegnen Bölderen , und folglich auch denen Bewohneren Deutfch- 
ande, Engellands , Frandreihs, Spanien ꝛc. beygelegt wor⸗ 
den ſeye , und wann alfo die Frag, ob ein Volk von den Gal⸗ 
lieven oder Germanieren zc. entfproffen ? erſt aus den fpähteren 
Bein, da die Römer einen Theil deren von den Gallieren befeffenen 

andfchafften eingenomen ; erlauteret werden müfle : zumahlen auch 
ber Nam Germanier erft , nachdem ein Theil der Bölderen, welche 
auf der rechten Seiten des Rheins gefeflen ; über denfelben gezor 
gen , und Die Völder , welche auf der linden Seiten des Rheine 
gewohnet ; vertriben , —2 ſeyn ſolle: dieſeres — 


202 Ball. 

angemerckt, weilen der Gallieren ‚auch viel in denen Helvetiſchen 
Gefbichten gedacht wird , und die Helvetier auch von den mei⸗ 
fien Roͤmiſchen Schreiberen für ein Galliſches Bold dargeftellt 
werden ; amd fie auch folglich einigen Galliſchen Provinzen Der 
Römeren einverleibet gewefen , obgleich auch andere felbige uns 
ter die Germanier zellen wollen‘, worvon , wie auch von der 
Helvetieren Handlungen mit umd gegen den Gallieven , aud) der⸗ 
felben Einverleidung verfibiedner Roͤmiſcher Brovinzen in Gallien 
das mehrere unter den Articklen Heiveris, Helvetier und Römer, 
nachaebracht werden folle. 


Gallitius. Phitippw fihe Saluz. 





Gallinarum Mons >-fehe Engelberg. 
2 00005 Marta di Gallivag gio. 


Kin Kirch unweit von der Land Straß in dem Thal S. Giacomo 
in der Graffſchaft Cleven, an einem rauen bergichten Ort etwan 
6. Ktalienifche Meilen von dem Flecken Eleven, allwo hin ein 
grofie Menge Volt aus diefer Graffſchaft/ auch aus dem Veltlin, 
und ander Benachbarfchaft jährlich auf den, 8. Sept. wallfahrs 
tend egibt , weilen chemals auf folhen Tag die H. Jung⸗ 

au Raria dafelbft zweyen sungen ZTöchteren erfchienen, umd 
hen an ect haben folle, daß fie verlange, daß ihr zu Ehren 
dafeldft ein Kirch. ſoll aufgebauet werden, 


| Galhfi 
Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in dem Land Wallis , aus wel⸗ 
chem Sonninus A. 1435. Lande + Hauptmann Statthalter 


geweſen. 
* Gallmis. 


Ein Dorf in der Pfarꝛ Duͤdingen in der alten Landfchaft der 
Stadt FSreyburg. 


Eins 
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Einige zerſtreute Bauren Hoͤf, ſamt einer Capell in der 


Pfarr St. Niclaus in der Vogtey Flumenthal in dem Gebiet 
der Stadt Solothurn. ſiehe auch Callmis. - | 


Gallmiz / fiche Chermey. 
De Gallo , ſiehe Capolzar. 
S. Gall. 


Ein Dörflein in dem Medelſer Thal in dem Hochgericht Diſen⸗ 
tis in dem Oberen Grauen Bund. Er 


Die erfte Gemeind und Bfarz in dem fogenannten Inneren 
Thal der Graubimdnerifchen Herrſchaft Wormbs , in welche auch 
Primay , Terriplan und Molina gehöret , und ob welchen an der 
Land » Straß in das Münfterthal das heilfamme Bad St, Mar⸗ 


tini befindlich, 
S. Gallus. 


Wird auch St. Gallo in verfchiednen Inſtrumenten des "VII 
and IX, Seculi genannt , und von einigen für einen Irr 
länder, von anderen für einen Schottländer , und auc von eis 
nigen für einen Sohn Ketternache eines Schottifhen Königs, 
and einer Tochter eines Ungarifchen Königs, der 21, Bruͤderen 
ind drey Schwefteren gehabt ; und auch von anderen nur vor 
reichen Elteren abftammend vorgegeben, der über das Meer in 
Frandreich kommen, und zwaren , nach den meiften ; mit Co« 
lombano, nad) anderen aber erit nach ihme ; und folle Colum- 
banus wiederum nach einiger Bericht um das Jahrs 561. nady 
anderer aber erft ohnlang vor 590. in Franckreich angelangeb 
fenn : Er foll mit Columbano um das Jahr sro. in_die Helves 
tifche Lande kommen ſeyn, zu Tucken dortige Gößen Tempel ans 
gezündet , amd die Goͤtzen in den Zuͤrich-⸗See geworffen, her⸗ 
nach ſich aber mit ſelbigem auf Arbon, und weiters auf Bre⸗ 
egeben, und eim aleiches mit den daſelbſtigen Goͤtzen in 
en Boden + See vorgenohmen, und an beyden Orten ; und ſon⸗ 
derlich an dem letſteren drey Jahr viele Einwohner zu dem Chris 
ſtenthum befehrt haben 5 — ſie aber eintweder — 
4 2a " 
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facheten Verdruß von Seiten der übrigen Einmwohneren, oder 
aus Befehl des Allemanifchen Hertzogs Gunzonis , oder aus bes 
forgtem Uberfall des Frandifchen Königs Theodoberti felbige Ges 
end verlaffen, und Columbanus in Ftalien gesogen ; folle Gal- 
us mit defielben ——— wegen gehabten Fiebers in dieſe⸗ 
rem Land gebliben feyn , und biß zu feiner Genefung zu Arbon ſich 
aufgehalten, nach_derfelben aber, nach feinem Vegehren , im eis 
ne an dem zu Steinach gele ne Wildnuß C an der Gegne wo 
jet das Klofter und die Stadt St. Gallen ftehet : ) geruhrt wor⸗ 
den feyn , und aus dem Ort mit Aufſtegung eines Stedens in 
Form eines Creutzes, umd durch die an dem Hals gehabte Heil 
thum die in felbige Gegne fi) aufgehaltene böfe Geifter und 
Schlangen vertrieben haben, und ihme von einem Bären Das 
nöthige Soll zugebracht worden feyn : Und nachdem er folglich 
aug obbemelten Gunzonis Tochter Fridberga den Teufel ausgetries 
ben, folle nicht nur ermelter Gunzo ihme das Biſtum Coftang 
angetragen , fondern auch ihme wiel Geſchencke ertheilt und feis 
nen Nachgeſetzten m. haben St. Gallen Zeil, wie er ſelbſt 
verlange, auszurüften ; S. Gallus aber folle das Biſtum ausges 
lagen ‚ und die Geſchencke wiederum zu Arbon ausgetheilt und 
nachdem die ermelte Feidberga an den Erändifchen u Meb ſich 
aufgehaltenen König Sigebertum verlobt worden ; folle diefer Kös 
nia ihme alle Königliche Güther bey feiner Zell biß an den Alp⸗ 
ftein geſchenckei haben : Nach Colombani ihme auferordentlich 
— feyn follenden Todts ſolle er erſt, nach deſſelben Ans 
m vor feiner Abreiß ; Meß zuhalten angefangen , auch) 
fonft hin und wieder in dem Thurgau und an dem Boden + See 
in die 16, Jahr denen PBfareren mit Bredigen geholfen , bers 
nach aber fich wieder in feine Wildnuß begeben , ein Cappell 
pet, und das Einfidler Leden wieder angenohmen , immitts 
eft aber den GOttes + Dienft zu Arbon befucht und daſelbſt bis⸗ 
weilen geprediget haben, auch dafelbft den 16. OA. in dem 95. 
gabe feines Alters geftorben feyn ; nach feinem Tod , als man 
ihn zu Arbon habe begraben wollen, folle man die Toden-Baar 
nicht mögen von der Stelle bringen, da man aber aus Befehl 
Bifchoffen lohancis von Coftan * Pferd fuͤr die Baar ge⸗ 
fiellt, md ihnen mit dem Leichnahm zufahven uͤberlaſſen; — 
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er von ſelbigen in ſeine Zell gebracht worden ſeyn; das Jahr 
feines Tods wird von einigen U. 624. von anderen A. 640. und 
noch von anderen U. 647. geſetzet. Das mehrere von ihme kan 
nachgefehen werden bey Walafrıdo Strabone im Vita 5, Galli : Ratperio & 
Burcardo de Cafibus Monafl. & Galli , Notkere Balbulo in Goldafli Scriptoribus 
rerum Alemanicarum, Hotinger Helv, Rich. Geh. P, L pag, 241,» 
266, Murer Helver, Santa, pag, 95. /eq. Malıllon Bened, Sec. Tom, Il, Auch 
it von ihme ein Sermo in Confecratione Johannis Epifcopi Conflantienfis in 


bus antiquis, 
Gallus. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Alban A. 
1533, — und Hans A. 1542, Meifter und des Heinen 


Raths worden, 
Galteren. 


Ein Vorſtadt der Stadt Freyburg auf der anderen Seiten 
Sanen aliwo die Müllen, Sägen, Walkenen tc. von dem 
teren Bach — werden, es ſind bey ſelbiger auf der ſo⸗ 

— atten auf Freytag nach Oſtern U. 1448. bon 800, 

dann von Bern, meiftens aus der Stadt, 12, oder nach andes 
ren 1500, Mann von Freyburg, welche Gug ifperg Gras / und 
wargenburg mit Brand und Raub befcyädiget ; auf ihrem 
mn — angegriffen, in die Flucht gejagt, 400, 
bon felbigen erfchlagen , und ihnen ihre Beut wieder. abgenohs 

men worden mit alleinigen Berlurft von s. Mann, und etwan 40, 

undten : danahen auch zu Bern auf —— — alljaͤhrlich 
aber aus nachbarlicher a 


Ereu ng an, folglich reundfchaft 
wieder abgeftellt worden. Tjehudi Chron, Helv, ad d, ah, Stettler 
Nuͤchtl. Geſch. P. & 


I 
3 ch ein kleines Dorf In der Pfarı Taffers , in der alten 
* — er Steyburg, ar * der obigen Vor⸗ 
n ° 


t den 
Galteren ⸗ Bach. 
Welcher Rechthalten, Altersweil, Galtern, ꝛe. vorbey, und bey 


Stadt Fr in die Sanen flieffet, 
” Ei €e3 ” Only, 
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Galz. 


Ein Dorf an der Ziele in der Pfarr Gampelen, ein Stund von 
Erlac , in dem Amt Erlady , und dem Gebiet der Stadt Bern, 
der Twing dafeldft hat Graf Ulrich von Neuenburg U. 1236, dem 


De 


Stift St. Johanfen vergabet. | 
Galzer. | 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Martin A. 1476. des groſſen Raths worden, 


Gambarogno. 


Ein Randfchaft anf der linden Seiten des fogenannten langen 
ees, welche, weilen fie meiftens an dem Geſtad deifelben von 
deſſe Anfang an liget ; gemeinlich la Riviera di Gambarogno genennt 
wird , in der Landvogtey Luggarus; der Bad) genannt Risle 
soo ſchneidet felbige von dem Meylaͤnder » Gebiet. Und find in 
derfelbigen vier Ei Gemeiuden Ss Abbondio, S, Nazaro, Vira , 
welche an dem See ligen , und Indemini , welche zwey Stund dar 
von. auf der Höhe ligt, und an das Mieylandifche und die Lands 
vogtey Lauis, gleich die Gemeind Vira an die Landvogtey Bel⸗ 
fenz graͤntzet. Diefere Riviera erwehlt zu zwey Jahren um ih» 
zen fogenannten Podelta felbft. Umwechslungs⸗Weiſe unter dei 
vier. Gemeinden , und urtheilet felbiger in Civil - Sachen , die 
uͤbrigen Gefchäfften aber gehören unter den Landvogt zu Lu 
arus. Die Kirch zu Vira ift die Haupt» Kirch diefer Landfchaft 
welcher alle Fahr auf S. Petri Tag alle die Pfarrer der, Lands 
fchaft dem. GHOttes + Dienft_ beymohnen, und von, den übrigen 
Gemeinden ein jaͤhrliche Gebühr von Wachs abgeführet wird. 


Ein Dorf in der Pfarr Guggisberg, indem Bern Sreyburgi : 
sehen Amt Schwarzenburg. _ nr — ———— 
Ein — Geſchlecht in der Stadt Freyburg, ans wel⸗ 
chem Johannes , des Rahts A. 1405. nach der zu Bern — 
—— enen 
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denen ſchwehren Brunft mit 100. Mann dahin abgefchickt wor⸗ 
den, damit fie ein Monat lang helffend die Stadt raumen und 
arbeiten , und was fie an Baarfihafft , Kleinodien und anderen 
Sachen finden, ihme überantwortind, der- dann ſolches an fein 
Ort eingehandiget : Ein anderer gleiches Namens ward A. 1450, 
des Heinen Raths, und U. 1460. Schultheiß der Stadt Freya 
burg, und A. 1451, Gefandter bey Errichtung des Fridens zwi⸗ 
ſchend den Eydgenoflen und Hertogen Sigmund von Oeſterreich. 


Gambs. 


Campfum , Camſo, Gambfum in Lateiniſcher oder Rhetiſcher Sprach, 
ein gro Dorf zwifchend der Graffſchaft Werdenberg der 
Graftichaft Toggenburg , und der Freyherſchaft Sar, es folle 
in dem X, Secuio Herkog Hermann von Schwaben und feine 
Gemahlin Regulinda dien Drt an die Stift Einfidlen vergabet 
aben , und nad) einigen folle dieferes Dorf ehemahl zu der er— 
agten Graffichaft Werdenberg , nach anderen aber zu der Heris 
ſchaft Hohen Sar gehört haben; wie fie auch U. 1497. wurd» 
lich zu difer letiteren gehört hat, zumahlen, da damahls Veat 
und Wolff von Bonftetten die Herifchaft Hohen Sar an Mat 
thiam Freyherrn von Caſtelwart verkauft, die. Gemeind Gambe 
folden Kauf zu ihren Danden gebracht, und an die Ort 
Schweiz und Glarus geworben , folhen Kauff für fie zubefte- 
en umd anzunehmen, welches auch folche Ort gethan, und bes 
agter Gemeind 4000. Rheiniſch Gulden darzu angeleyhen ges 
gen Verſprechung felbige mit 200. Gulden jährlich zu verzinfen , 
und Die beyde Ort für ihre Schirm» Herzen zu erfennen : da 
annebft zu Gambs die gemeine Meinung ift, daß fie fich fchon 
A. 1468. looß gelauft , und bis N. 1497. ein freyes Vold ges 
wefen , und erſt damahls fih an Schweitz und Glarus mit Vors 
behalt ihren Freyheiten ergeben habind : die beyde Ort verords 
nen dahin einen Landvogt, weldyes jederzeit: der gleiche iſt, der 
auch das Gafter verwaltet, obgleich Gambs mit felbiger Wogtey 
feine Gemeinfame hat: felbiger wird alle zwey Jahr, etwan 14. 
Tag vor Joh. Bapt. vom der regierenden Orten Gefandten das 
ſelbſt vorgeſtellt, und komt nur in die Gemeind bey vorfallen- 
den Geſchafften, und nihmt feine Einkehr in dem a 
. a 
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bat immitleft daſelbſt einen Amman und Weibel, welche die Ges 
fchäffte in feinem Namen — beſorgen, worzu ihnen die 
Gemeind , oder fo Feiner daraus ihnen gefällig, er dev Gemeind 
3. vorfihlagt : er hat auch alle die Buflen, welche über 10. 
Pfund Pfenning find , die darunter aber gehören halb der 
Gemeind, und muͤſſen die Buffen vor dem Gericht daſelbſt bes 
ſtimmet werden , da bey gleich einfallenden Stimmen der Am— 
man den Entfcheid hat : diſes Gericht beftehet aus 12., all zwey 
Jahr halb von dem Landvogt, und halb von der Gemeind er⸗ 
nennten Richteren , und fpricht über alle Schuld » und Niders 
gerichtliche Sachen ohne weitere Appellation , es murde dann 
von 3. Nichteren ein Urtheil für die vegierende Ort gezogen; 
Amman und Gericht führen auch die Maleſiz-Verhoͤren, und 
ſchicken fie dem Landvogt , und diſer den regierenden Orten zu, 
da dann, wan felbige den Fehler für Malefisifch anfehen , jeder 
einen Syndicatoren nach Gambs fenden, welche dann nebft dem 
Landvogt, die von Ammanund Richteren gefällte Urtheil zu lindern 
nicht aber zu mehren haben ; es kommen auch alle zwey Jahr, 
wie obbemelt, bey Huldigung des Landvogts 2 Gefandte von 
Schweitz und Evangeliih Glarus, welche nebft Vorftellung des 
Landvogts auch die Huldigung einnehmen , und des Landvogts 
geführte Regierung unterfuchen und beurtheilen, wan auch inert 
folcber Zeit die Gemeind ihrer Gemeinde» Sachen halben von 
den regierenden Orten Gefandte begehret , werden felbige auch 
in eignen Koften zugeitanden : die Pfarz dafelbit nehört in dag 
unter dem Biltum Chur fichende fogenannte Drufianer Capis 
tul, und ward A. 1401. das Kirchen + Kehen dafelbft von Hertzog 
Leopold von Defterreich der Stift Pfaͤffers geſchenckt, kam aber 
folalih an die Gemeind, melde auch den Pfarrer und Caplan 
erwehlet, aber dem Biſchoff zu Ehur und den Regierenden Ors 
ten zur Beftäthigung vorftellet. Dieferes Dorf ward nach eis 
nem blutigen Scharmußel den 25. Mar:. A. 1499. von den Kay 
ſerlichen verbrennt , and warden die Marcken zwiſchend dieſer 
Gemeind und der Zuͤrichiſchen Frey⸗Herrſchafft Sax U. 1652. 
I Od m Se Scharfe Bag fi 
n diefe Gemeind auch die Na a aſſenzen und da 

Bad Gaͤmpelen, ſonderlich aber der — 
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Welcher von den Toggenburgiſchen big zu den Saxiſchen Graͤntzen 
in die 13. Stund ausmachet, wohl bevölderet iſt, und einen 
toftbaren und grofien Tanı- Wald hat. Seumpf. Chron, Helv, Tehudi 
Glarn. Chron, Pag. 342. Wagner, Hiff, Nat, Helvet, pag. 112, i 
| Gambfen. 
Ein Dorfander Ahone in der Bfarı Glys, in dem Zehnden Brüg, 
in dem Land Wallis , gegen Abend von Bruͤg ar Glys * 
n, allwo noch eine uralte Maur beſindlich, welche ehemahlg 
ie Einwohner des Rande Wallis in zwey Theil getheilt haben, 
und die ob derfelben Viberi , und die unter derfelben Seduni ges 
nennt worden feyn follen, wiewohl auch andere folche für ein 
Werd der Römeren , da fie durch Wallis gezogen achten wols 
a —5 — — zu ihrer Beſchuͤtzung gegen die Einwohner 
aufgefuͤ 
| "Er fließt auch unweit darvon ein Fluͤßlein gleiches Namens 
in Die Rhone, welches von den Vifper + Gebirgen herkommt, 
Siunler Valef, Mem, Mſi. 


Gambshart / fiehe Bamsbart. 


Gamerfchen. 
Ein Bauten » Hof in der Pfarꝛ Hombrechticken und der Rande 
bogtey Grüningen, in dem Gebiet der Stadt Zürich, 
Games; fiche Gembſch. 


— Gameten. | 
Lin Bauren-Hofin der Pfar: und Amt Summiswald , indem 
Gebiet der Stadt Bern. 
| Gametſchweil. 


Ein Hauß und Gůͤther in der Bfarı Hinweil, und Zuͤrichiſchen 
—— ———— —— 


D d E Gamiur, ’ 


—— 


dio Gaml. Bamm. Bampel. 


Gamiur , fiehe Camiur. 
Gamlicken / chemahls Gamelinchoben. 


Ein groſſer Bauren » Hofin der Pfarz Stalliden , und der Ober, 
vogten Wettfchweil , in dem Gebiet der Stadt uͤrich. Es foll 
auch ein eignen Adel gehabt, und aus ſelbigem gelolff U. 1120. 
im Namen Conradi von Sellenbüren Pab Calixto und der Kirch 

u Rom die von letfterem geftifftete Kirch zu Engelberg perſohn⸗ 


uͤbergeben. 
| Gamma. 


Ein Geſchlecht in dem Land Uri, nnd beſonders im den Genoſſam⸗ 
men Wafen , Schattdorff und Silenen, aus welchem Hans U. 
1584. und fein Sohn Hauptmann Johannes A. 1638. Lands 
vogt zu Bollenz, Jacob A. 1648. Landvogt zu Gargans Karl 
Antoni, der auch des Land» Raths gewefen ; A. 1716. und N. 
1734. und fein Sohn Jacob Antoni A. 1748. und 1752. Lands 
vogt zu Xivenen worden, und Maximus annoch des Land» Rats 


Gammen / ſiehe Gaͤmpenen. 
CGCGammor, ſiehe Camor, 


Gampel. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarꝛ an dem Fluß Lonza , indem Zehn⸗ 
den Leüg , in dem Land Wallis gelegen , dahin auch das unweit 
darvon gelegne Dorf Unter Gampel Pfarr⸗ genoͤßig. 


Gampelen. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr an einem moraftigen , jedoch wegen 
der Lage luftigen Ort zu unterft an dem Neuenburger⸗See, am 
gu deg Berge Jolimont, ein Stund von Erlach / in dem Amt 
Exlach , und dem Gebiet der Stadt Bern. Die Kirch dafelbft 
ift ein Mutter » Kirch der darum gelegenen Kirchen Ins, Erlach 
und Se Die Collatur diefer Pfarr hee ehemahls zum 
Theil den Befigeren der Herꝛſchafft von Erlach/ und sun ach 
u Ä em 
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dem Stift St. Johanſen, ſie wurde aber A. 1485. der ne 
Stift Bern einverleibet, und ward daſelbſt —— ** 
der ſchoͤnſten Pfarr⸗ Haͤuſeren gebauen; es hatte ehemahls auch 
ein eignen Adel, und war Cuntz von Gampelen A. 1357. des grof⸗ 
fen Raths zu Bern. - A. 1737. im Aprill find dafelbft 16, di 
fer verbrunnen. 

_ ein Berg and groffe Alp der Gemeind Schattdorff, in dem 


Rand 
Gampen, | 
Ein Dorf in der Pfarr und Amt Wyl, auch dem 
Expneggen + Bud, ‚in den Stifft St. Gallifcyen erg 
— Gamper. a 
in Gefchlecht_in der Stadt Arau, aus wel | 
1644. und Jacob N. 1689. Schultheifen ale, en » 
in Berg in dem Land Uri von Altd 
Pfarr Hund Gemeind Sporingen. orff gegen Auffgang/ in der 
Sue Ä Bampinen, 


Ein Dorf unter Turtmann , in der Ehne gegen Aben 
Bi und Zehnden Leuͤg, und dem Land — d, in dee 


Sampolfchin / fiche Campo dolcine, 


Gams / ſiehe Gambs. 
Gamſen / ſiehe Gambſen. 


Gamſer. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Chur, aus welchen Georg U. 1617. 
:Zandvogt zu Meyenfeld , und U. 1622. Burgermeifter der Stadt 
Chur worden , da er zuvor von einem zu Davds angeftellten 
E:traff - Gericht A. 1619 um. 1000, Dusaten geftvafft worden: 
Ks wand, jünne aber hernach von N. 1622. big 1625. währen 
“den dam —— friegtichen Unruhen die Landvogtey Dienenfeld 
um ein gewiſſes admodist, Gambs⸗ 


912 Bambsb. Gamw. Band. 
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| 


Kin Geſchlecht in der Stadt Muͤllhauſen/ aus welchem Hans 
U. 1486. Stadt » Schreiber worden , und U. 1504. zu feinens 
Hachfolger in folcher Stell hefommen feinen Sohn Hans Of 
wald , der zuvor auf der hohen Schul zu Heydelberg wohl ges 
Kudiert hat : Difer ward nicht nur an Kayſer Maximilianum 1. und 

abft Julium I. in Gefandtfchafft gebraucht ı fondern er erhielte 
auch für feine Watter » Stadt Y. 1506, das ewige Burger »Redit 
zu Bafel, und U. 1515. den Bund mit allen Orten der Eyd⸗ 
„enoßfehafft , halff auch vieles zur Annahm der Evangelifchen Lehr 
in felbiger Stadt und ift A. 1532. geſtorben. Graſſer Schweitz. 


— Gamweil. | | 
"Ein Bauren «Hof ind Kilchberg, in der Sti 
lifchen en ot — — meer u MR Or ob 
Ganbach / fiehe Gahnbach. 
Sand Gannd oder Gant / oder Gaund. 


Solle in alt Celtiſcher und Galliſcher Sprad) ein Ort , der voll 
N geofie Helfen , Fluͤyen oder Stein heiffen , und wollen einige 
anahen die Namen Agaunum , Gaunodurum , &c, herleiten, wie 


a B 
—* ſolchen Articulen zuſehen. Mbodi Helver, Ant, Mfeı 


ant, 
Ganda 
Ein Theil der Squadra Lanzada , in dem Mallender » Thal, in der 
Dana Sonders, in dem mittlern Terzier der gandfehaft Velt⸗ 
| Ponı de Ganda. 


"Eine Bruck über die Adda von Campo Vico auf Morbegno über 
in dem Veltlin. | | | 


Zn den Ganden, u 
Ein Nachbarkhäftlein in der. Pfarꝛ Kloſter und in be Ki 
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flerfer « Gericht in dem X. Berichten 8 ee 
er ⸗Gericht In Dem eri und 
Bun in vos —— 


Gander⸗Bruck / fiche Pont de Ganda, 


Ganderſchweil / oder Ganterſchwyl. 


Ein Dorf, Kirch und Ban me Religionen , in dem Ne⸗ 
darchal + Gericht , in der Stifft Sanct Gallifchen ums 
ſchafft genburd , —* den beyden Fluͤſſen der 
and dem Nedar, darzu noch ſechszehen andere jedoch zum 
nur Kleine Dertlein , darunter Anzenweil , Blaiden , a 
Tobel ic. die gröften , Pfarr -genößig find; die Evangelifdr Bfarı 
wird von den Evan — Gemeindg + Genoffen , die Catholis 
ſche aber von dem Stift St. Gallen beftellt , und gehört diefere 
letftere in ‚das — —5 Es hatte ehemahls auch ein ei 
ner Adel, wie dann Ettich und Luͤthold von Ganderfihtveil $ 
1208. die Einwilligun zu einer Vergabung an das Klofter et. 
ge ertheilt ; es hielten fich guch —— in dem Tobel da⸗ 
felbft genannt in Sedel Wald- Bruder auf : Es ward auch an 
dieferem Ort U. 1440. der Land⸗Rechts » Brieff des Niederen 
Amts der Landſchafft Toggenburg mit den Orten Schweitz und 


Glarus errichtet. 
Gandrian. 


Ein ehemahliges Gefchlecht in dem Obern Grauen Bund/, aug 
welchem Hans U. 1469. , 1475. und 1476, Land s Richter des 
Bundes geweſen, und ne 0 aus dem Drünfterthals 


ward U. 1609, Podeſta 
Gandrio. 


"Ein Dorf, Kirch und Pfarꝛ in dem Sande 8, Viertel Lauis, 
un der andvogtey gleiches Namens ffts/ CLauis, 
| ® d3 | — 


a 
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Ganey / oder Gany. 


Ein Bad in der Gemeind und Gericht Seewys, in dem X. Ge⸗ 
richten Bund, in einer nicht unangenehmen Ebne , anderhald 
Stund von Seewys in_ein Thal hinein gegen Mittnacht gelegen; 
das Bad » Waffer muß ein ziemliche Weite in Zeichlen zu dem 
Bad» Haug geleithet werden, und hat die einte Duell , die aus 
einem Felſen⸗ Loch hervor kommt, einen angenchmen ſchweffe⸗ 
lichten Geruch ; die_andere und zwar ftärdere Quell entfpringt 
etwann ein Stein » Wurf weit darvon in einem Töbelein, auch 
aus einem Felſen, und hat ein gleichen Geruch, und führen dies 
fere Wäffer auch Bitriol und Erden + Wachs oder Del; es find auch 
etwann ein Büchfen » Schuß weit ob diefer Quell noch Merckmahl 
von einer Gold» Grub , die man zwar zu arbeiten angefangen; 
aber wieder ſtecken laſſen. Es follen auch unweit darvon Ades 
ren von Salt » und Saur-Waſſer angetroffen worden feyn. 
Selbiges hat ehemahls denen von Salis zu Seewys wohnhafft 
gehört, dermahlen aber ftehet es einem Ganſer zu, der felbiges 
in einen guten Stand mit allen Nothwendigkeiten geftellet hat 
and A. 1741. ein Kleines Tractätlein darvon und deffe gefunden 
Gebrauch und — in Druck gegeben. Sche auch Scheuchzy 
Schweig, Natur⸗Geſch. Part 11 pag. 224, ; 


Gangbach. | 


Ein fchädlicher Bach in dem Land Uri, wel 
‚Korff öfters groffen Schaden gethan, ER a 


Gangoldſchweil / oder Gangoltſchweil. 


Wird ſonſt auch Reyſch oder Ryſch genannt, auf der Abend⸗ Geis 
ten des Zuger⸗Sees, in dem Ort Zug, an den Graͤntzen des 
Gebiets der Stadt Lucern gelegen ; it ein Obervogtey der Studt 
au) welche U. 1410, von Conrad Mieyer feine Rechtſammen, 
ſo er am Gericht und Hoff zu Gangoldfchweil yon Hartman 
don Huͤnenberg erfaufft ; auch eekauf, md A. 1484. von dem 
Stift Muri auch feine Recht C die felbiges von feinen“ Stiffteren 
den Grafen von Habfpurg befonnnen : ) um 1100. Rheinifche 
Gulden erkaufft , und feither Durch Obervoͤgt aus der ri 
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ſchafft verwalten laßt; es find darin die zwey Pfarreyen Ryſch 
und Meyers⸗ Cappelen, das Schloß und Herrſchafft Buonag, 
die Doͤrffer Holtzhaͤuſeren/ Berchtivyl, Vpiden, Waltraden , 
ſamt noc) anderen Dörflinen und Bauren + Höffen ; die geimefes 
he Obervögt dafelbfi koͤnnen bey Ryfch , als dem Ort da die 
Kirch ftehet, gefunden werden. 


Ganin. 


Ein ehemahliges Geſchlecht in der Stadt Benff, aus welchem 
Johann A. 1502, Sindic gewefen. 








Ganna. 


Ein Dörflein in der Pfarı Bodia, in der Vicinanz von Irnie 
oder Giornico, in dem Thal Livenen, 


Ganleder. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt St. Gallen aus 
welchem Johannes U. 1395. Stadt⸗EScreiber geweſen. 


Gans / auch Ganſer. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Winterthur, auß 
welchem ie A. 1434, Schultheiß dafeldft , und Heinwich A. 
1487. Piiot der Carthus Ittingen worden. | 


Gans. 
Soll nach einigen genannt worden feyn eim groſſer Flotz, wel 


cher 300. Mann famt dem Gefchüß tragen mögen, welchen die 
von Zürich in dem alten Zürich» Krieg 1445, verfertigen laflen, 
auf welchen und anderen Schiffen fie etliche mahl der Beſatzung 
zu Rapperſchweil Broviant und andere Nothmwendigkeiten zuges 


führt, und die Schweißer auf ihrem Floß genannt ar, der ih⸗ 
nen 
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nen hieran verhinderlich ſeyn wollen; abtreiben moͤgen, da an⸗ 
dere hingegen bemerden , daß ein von denen von Schweitz das 

mahls zu Abhaltung deren von Zurich erbauten zwantzig Klaff⸗ 

ter langen Schiffs folden Namen getragen habe. Tyebudı Chrom, 
Helv, Rhan, Eydgendß. Befch. Beſch. «4 did. ann, 


Sanfegert. 


Ein Bauren» Hof in der Pfarꝛ Niderweil, in dem 
| nt der ED St. rd Oberberger 


| Ganſer. 
LGKin voͤlli hrtes Schloß unweit Kyburg in dem Gebi 
Stadt Zuric — An einigen gleich * dem lo Ka 


Burg über der Tös, nach anderen aber anf einem Hügel gegen 
Ettenhauſen g anden feun ſolle. Siehe auch) Jans. = 


Sanieren. 


Verſchiedne Häufer in der Gemeind Oberburg, in dem Amt Burg 
dorff / umd dem Gebiet der Stadt Bern. 


In der Gans - Matten, 


"Ein Bauren «Hof in der Pfarr und Landvogtey Plaffeyen, in d 
Gebiet der Stadt Freyburg. gtey Plaffeyen, in dem 


An oder in der Gant / auch Gander. 


Ein Gefchlecht in der Genoffame Silenen, in dem Land Uri, aus 
welchem Conrad U, 1339. in der Schlacht bey Lauppen geblieben. 
Heinrich A. 1454. , und Hans A. 1598. Landpogt zu Livenen ges 
weſen / des Tetfteren Sohn Hans ward des Land » Ratte, und 
auc) feine beyde Söhne Jacob und Johann Caſpar, und des 


Jaco⸗ 


u PO Tr 
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Jacoben Sohn Joſeph ift es annoch dermahlen : 
aus dieferem Geſchlecht Maria U. 1589. aan N a Re 
Paradys. 
Gant / ſiehe Gand. 
Ganter. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem zu 
a * XV, und Anfangs des XVI. Seculi vier des groſſen Nat 
eweſen. 
Auch ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Chur, aus 
welchem Abraham A. 1587. Landvogt zu Meyenfeld geweſen, und 
ohann war Pfarrer zu Chur, ward aber wegen Annahm der 
ieder - Täuffer Lehr, nach einem mit feinem Mit + Prorrer 
obia Egli offentlich hierüber gehaltenem Gefpräch U. 1570. des 
um entfeßt, aber A. 1595. wieder zum Pfarrer daſelbſt er⸗ 


Ein Thal in dem Zehnden Brüg, und dem Land Wallis, von 
dem Berg Simplon gegen Morgen , darin verfchiedne gute Als 
pen. Uber dieferes Thal fest der Zehnden Bruͤg alle zwey „abe 
einen fogenannten Dieyer, der auch uber Das Blut richten fan. 


Banter: Hauß, 
Ein Bauren Hof — Beggenried, in dem Land Unter⸗ 


walden Nid dem 
| | Ganterfperg. 

Ein Berg auf den Gränten der. Städten Bern und Freyburg. 
Ganterſchwyl / ſiehe Ganderſchweil. 
Gantesweiler. 

Ein Geſchlecht in der Stadt aus welchem Johannes Ja⸗ 
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cohus 8. Theol. Doct. und Ptofeſſor zu Herborn, Hanau und 
Duisburg worden, von deme in Druck kommen: 

Orationes tres de ſtuo Latino, Heib. 1660, 4, 

Arma Chrilliano Turcica, Herb, 1662, 4, 

Oratio de vera Nobilitatis tatione, Heıb, 1664, 4, 

Oratio de perfecto Belli Duce. Ib, 1664, 4. 

Oratio aufpicalis de Religionum in Republica diverfitate, Hanov, 1665, 4, 

Philofophia Ides generalis, Hanov, 1669, 8. 

Scrutinium Theologicum de fide Infantum, Hanov, 1670, 4. 

Lux & Tenebris, five Tractatus de Urim & Thumim. Han, 1675, 4. 

Oratio aufpicalis de perfecto Theologe. Duisb, 1678, 4. 

Difputationes Theologica 3. de loquela aAngelorum, Ib, 1682, 1685. 4. 
Und Johannes. Conradus A. 1675. Juris Utriusqgue Licentiarus 
worden, und ein Difersarion de juris zu Baſel in 4id drucken 


jaſſen. | 
* Ganting. 


Ein Regiment⸗faͤhiges Geſchlecht in der Stadt Bern, aus web 
chem einige Geittliche Pfarı » Dienfte erhalten. 


Gantner. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Chur, aus welchem 
Abraham N. 1587, und Georg A. 1617. Landvoͤgt zu Meyen⸗ 
feld, und Jooſt A. 16016. der erſte Evangeliſche Pfarrer zu Chur⸗ 


walden worden. 
Gantſtock. 


Ein Theil des Thals und Freybergs ob Matt, in dem Land Gla⸗ 
zus, allwo die ſchwartzen Schieffer⸗Taffelen gemacht werden, 


Gany / fiehe Baney. 
Gaoucum » ſiehe Caocum, 


Vers chez les Gapan. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Echarlens, in der Landvogtey Wuipt 
pens, in dem Gehiet der Stadt Sveyburg, Gapff. 
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nn 
Gapff. | 


Zwey Häufer in der Gemeind Hundweil, in dem 
zell Auſſer Rooden, » e Land Appens 


La Gara. 


Ein Hauß und Guͤther in der Pfarr und Mandement Jufly, i 
Gebiet der Stadt Genff. Hr — — * 
Gaxrbel. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem 
Caus A. 1533. Meiſter und des kleinen Raths worden. 


Garbi. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
zu End des XV. Seculi des groſſen Raths geweſen. 


. Garcin. Laurentius , 

Gebürtig von Grenoble ward Do&tor Medicine der Faculter zu 
Rheims , hat auf den Schiffen der Orientalifchen Compagnie von 

olland etliche Reifen in Oft» Indien gethan, und fich auf dem 

po der gie Hoffnung lang aufgehalten, und dardurch fich 
ein groffe Wiſſenſchaft in der Natur Hiftorie, und fonderlich in 
der. Kräuter Kımde erworben , wordurch er auch ein Play in 
der Königlichen —— Socierer zu Londen, und dem Infti- 
tuto zu Bolognı erhalten , auch zu einem Cortefrandenten der 
Königl. Franzöfifchen Academie der Miffenfchaften zu Paris wor⸗ 
den: er begab fich Tetftlich nach Treuburg, erlangte A. 1732. 

daſelbſt das Burger» Recht , und ift dafelbit geftorben ; er hat 
viele Stu in dag Didionaire da Comerce , auch in die Biblio- 
theque raifones verfertiget, und in denen Journaux Helveriques ſin⸗ 
Den ſich von. ihme nebſt verfchiednen Tabulis Meteorologicis 

Deux Lettres fur la caufe des principales defcentes du Mercure dans le 
Barometre, Menf, Sept, A. 1735. und Jan, 1736, 

Lettres A Mad, P, contenant diverfes particularites fur les Bains chauds, 
Jpecialement für ceux,d’Aix en Savoye , & par occafion für les caufes & ia 
guerifon du Rhumatifme , qui cede presque sonjonrs aux effets de ces Bains, 
Menf, Mast, & Apı, 1736, m Leute 
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Lestre à Poccafion de quelques remedes nouveaux & experimentes , qu'il 
# decouvert dans fes Voyages des Indes, Menl, Sept, 1744. 

Lettre jur les eufs Philoſophiques. Menſ. Nov, 1745. 

Lee für le Phenomene des grains trouves dans le Canton de Berne; 
que Fon pretendoit Etre tombes du Ciel, Menſ. Jul. 1746, 


‚ Remarque fur la Lettre d’un Anonyme , contenant quelques obfervations 
für le Syfleme de Telliamed, Menf, Febr, 1751, 


Gardel. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Genf, aus welchem Robert ein 
berühmter Mahler geweſen. 


Gardelk. 


Ein Geflecht zu Benf, aus welchem Daniel dermahlen des 
groſſen Raths dafelbit iſt. 


Garden, ſiehe Leib⸗ Barden. 


| Gardus. 
Ein Rn der Zürichifchen Freyherrꝛſchaft Sax sehöriger Hof in 
der Bfarı Gar. 
Garegna. 


Ein Fluͤßlein, welches fih ob Airolo in dem Thal Livenen in 
den Teſia ergieflet, | 


Garinus. 
Wird unter den Bifchöfen von Sitten zu Anfang des X. Secu- 
li vorkommen, 
Garins. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Andreas U. 1567. des groſſen Raths worden. 


Garrisfried. 


Ein Bauren / Hof. in der Pfarr Uberſtorf in der alten Land 
der Stadt Sreyburg, er 
| Garmis⸗ 


Garmisw. GBarnled, 221 
— — — 


Garmisweil. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Düdingen in der alten Lands 
fhaft von Freyburg , von welchem fich villeichter gefchriben die 


Bon Garmisweil, 


Ein bis an ein MWeibs - Perfon ausgeftorbenes Gefchlecht in der 
Stadt Sreyburg, aus welchem Ulman U. 1466. Venner , U. 
1469. des Kleinen Raths, und A. 1487. Seckelmeiſter, Left 
N. 1487. des Heinen Raths, Bernhard U. 1525. Venner, A. 
‚1528, des Meinen Raths A. 1531. Landvogt zu Wallenbuch ‚ 
und A. 1536. Landoogt zu Jaun, Hans A. 1549. Landvogt zu 
Muippens, Jacob A. 1543. des Heinen Raths, und als fol 
cher U. 1557. Venner, Hans Landvogt zu Pont A. 1558. und 
des kleinen Raths A. 1578., Facob_M. 1574. Landvogt zu 
Wuippens , und Dans Jacob N. 1621. Landvogt zu Pont worden, 


Garmund / fiehe Cormund, 


Garnleder. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt St. Gallen, aus 
welchem Johannes A. 1395. Stadtſchreiber daſelbſt gewefen. 


Garotto. 
Ein Nachbarſchaͤftlein in der Graubuͤndneriſchen Gemeind und 
Amt Plurs. 


la Garoz.24. | 
Ein alter Ort unten an dem Berg in der Gemeind Rogola; 
n re Unteren Terzier, der Graubuͤndneriſchen Landichaft 
e 
Carriliati, Nicolams, 


Erwedte der Stadt Bern U. 1481. von wegen einer geringen 
an den verftorbnen Adrian = Bubenberg gemachten Ara 
| u e3 von 
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von la Sara halber fo viel Verdrus, daß fie den Probſt Kiſtler zu 
ofingen an den Pabſt gefchiekt , die Vorftellungen hergegen zuthun, 
ardurch aber deffelben nicht vollig ledig werden mogen, ſo daß 
er hernach noch Probſt Ei Niggifperg , Domherꝛ zu Laufane, und 
auch gar Burger zu Bern worden, Stettl. Nuͤchtl. Geſch. 


F. 1. pag. 282, 
Ä Garſtatt. 


Ein Dorf an der Land» Straß in der Pfar Beltingen in dem 
Amt Zweyſimen in dem Gebiet der Stadt ern, i 


Gart. 


Ein Gefchlecht in der Graubuͤndneriſchen Landfchafft Veltlin, 
aus welchen Joſua beyder Rechten Doktor ein gelehrter Diann, und 
der Evangelifchen Lehr beygethan , nebſt vielen anderen Evanges 
Jifchen den 26, Jul, A. 1620, zu Tell ermordet worden, 


Gart. 
Ein Hauß in der Pfarꝛ Wald, in der Zuͤrichiſchen Landung, 


tey Gruͤningen. 
Von Gart. | 
Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Baſel, aus welchen 
Heinrich U, 1596. Meeifter worden, und A. 16512, geflorben. 
Am Garten. 


Ein Gefchlecht in dem Land Underwalden ob dem Wald, i 
Der Pfarr Lungeren, aus welchem Johann Jacob A. 1741. un 
Johannes A, 1745. des Land⸗Raths worden, und noch find, 


Im Batten 


Ein Gefchlecht in dem Zehnden Viſp in dem Land Wallis, aus 
welchen Fohannes A, 1532. Domherr zu Sitten, und Johann 
A. 1569, Baftellan des Zehndes worden, 

| Garten. 


Drey Häufer in der Pfarı ell, auf dem Berg in der Zuͤrichi⸗ 
ſchen Graffihaft Kyburg. 3 a 2 Sn 





Gert, 223 


_ Ein Berg und mit vielen Brunnen verfehene Alp in dem 
Land Appenzell Inner Rooden , welche mit einem etwas we⸗ 
nig erhöheten Berglein , gleich als mit einem Zaun umgeben, 
und danahen den Kamen haben folle, 


Bartenhaufer, 


Ein Gefchlecht in dem Land Appenzell, welches ſich erftlich in 
dem Fleden Appenzell aufgehalten , und aus felbigem damahls 
ran Sedelmeifter worden, und U. 1517 einer der Ges 
andten an den Abbt von St. Gallen geweſen, die Neiche 
Steur abzulöfen , und Mauritz U. 1536. Landvogt in dent 
Nheinthal, und A. 1542. Land Amman worden: Baulus nahm 
die Evangelifhe Religion an, weilen er aber felbige. zu Appen- 
ell nicht ruhig ausüben konnen ‚ zoge er von dannen weg auf 
nis, und ward N. 1597. der erfte Kand + Umman der Aufferen 
Rooden, abfonderlich auch U. 1602. Gefandter auf den Franzds 
ſichen Bunds » Schwuhr nach Paris; umd hat Nachrichten von 
den Religions » Streitigkeiten , welche fih U. 1588. und folgens 
den Jahren in dem Land Appenzell zugetragen ; in Schrift 
interlafien : auch war Martin zu Anfang des XVIL Seculi Chor⸗- 
er zu Biſchoffzell. Walfer Appenzell, Thron, 44 did, ann, 


Sartifen. 


Ein Hauf in der Pfarı Ganderfchweil , in der Stift St. Gab 
lifchen Landfchaft Toggenburg. 


Gartmann. 


Ein Geſchlecht in dem Oberen Grauen Bund, aus welchem 
Matthias A. 1577. , und Valentin A. 1613. Podeſta zu Plurs 
worden , und Georg Amman von dem Hochgericht Tſchapina, 
war U. 1712. Gefandter bey neuer Beſchweerung des gemeinen 
Bunds-Briefs. 

Gartner. 


Ein ausgeſtorbenes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Verſchiedne des groſſen Raths in dem XV, Seculo geroefen,. | 





Br Garw. Gartſch. Gaſſ. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Freyburg, aus 
welchem Peter U. 1609. Landvogt zu Chatel S. Denis worden. 


- Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, 
aus welchem Conrad U. 1479. des groſſen Raths worden, 


Garweyd. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Dürnten, und der Landvogtey 
Gruͤningen, in dem Gebiet der Stadt Zürich. 


Gartſchens / oder Gartfchins. 


Auch Retfchins genannt ; ein Nachbarfchafft in der Prarı Mars 
= ‚lied Evangelifche Pfar: » Kirch ſtehet; in der Graffichaft 


Gaſel. 


Ein klein Dorf in der Pfarꝛ Koͤnnitz, rechts an dem Schwa 
Waſſer, in dem Berneriſchen Land-Gericht Sternenberg, we 
ches ehemahls einen eigenen Adel gehabt, aus welchem Hans 
A. 1450. des kleinen Raths der Stadt Bern, und Hans A. 
1484. Landvogt zu Lauppen worden. 


Gaſenraͤhn. 


Einige Haͤuſer in der Pfarꝛ Schwellbrunn, in dem Land Ap⸗ 
penzell Auſſer Rooden. 


Gaſſner. 


Ein Geſchlecht in dem Zehnden Leuͤg, in dem Land Wallis, 
aus welchem Niclaus A. 1646. Panner⸗-Herr, und Chriſtian 
A. 1656. Zehnd⸗Hauptmann dieſeres Zehndens worden, 


An der Gaß / ſiehe Gaſſer. 
Hole Gaß. | 


Ein Straß von dem Fleden Kuͤßnacht, in dem Land Schweitz, 
in Das Land hinein, da an dem Ort, wo Wilhelm Tell A. 1307, 
den Landvogt Grisier mit einem Pfeil über das — 
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choſſen; dermahlen ein Capell ſtehet, welche danahen bey 
em Tellen genannt wird. 

In der Gaß. 

Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in dem Land Uri, aus welchem 

Walther N. 1472., 1479. und 1483. Land - Ymman, und X. 

484. Gefandter bey Errichtung einer Verſtaͤndnug mit König 

Carolo VII, yon Frandreich, und A. 1489, in der Stadt Züs 

rich bey Anlaß des fogenannten YBaldmanns - Auflaufe geweſen, 

und A. 1500. als Hauptmann der in Franzoͤſiſchen Dienſten gezo es 

nen Urneren nahm er die Stadt Bellen durch feeoivillige 


bergab ein, 
Gaſſeler. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Muͤllhauſen, aus welchem Enderli 
A. 1398. Burgermeiſter allda geweſen. 


Gaſſen / ſiehe Meiringen. 


In Gaſſen. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, ehemahls 
auch in Gaſſun genannt; aus welchem Conrad A. 1256. und 
1259. des Raths von Rittern, und Conrad U. 1260., auch 
Bhilipp A. 1275. des Raths von Gefchlechteren geweſen. 


Ein Dörflein in dev Pfarr Nein, in dem Bernerifchen Amt 


Schenckenberg. 
In der Gaſſen. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in dem Zehnden Viſp, in dem Land 
Wellis, aus welchem Bartholomeus U. 1552., 1558. 1564, 
Theodulus A. 1585., und Antoni A. 1591, und 1594, Caftellan 
Des Zehndens geweſen. 


Ob und unter der Gaſſen. 


Bauren⸗-Hoͤf in der Pfarr Marbach, in tlib und 
dem Gebiet der Stadt Kun, NEM = — 
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Auch verſchiedene Haͤuſer in der Pfarr Urnaͤſchen, in dent 
Land Appenzell Auſſer Rooden. 


Gaſſenzen. 


Ein Nachbarſchafft von verſchiedenen Haͤuſeren, in der Pfarı und 
Gemeind Gambs, gegen Sax gelegen , welche einen Theil felbiger 


Gemeind ausmachet. 
Saflen = Gericht. 


War ein Gericht in dem Land Appenzell, welches den Namen be 
fommen, daß es vor dieſem auf der Gaſſen gehalten worden; es 
beftuhnde aus 24. Nichteren , und führte der Land-Weibel den 
Stab, Fam alle Mittwochen zufammen , umd ftraffte die Freffel ab: 
Ward aber %. 16521, abgeftellt und aufgehebt. Walſer Appenzell, 


Chron. pag« 591. 
Gaſſer. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem 
Johannes A. 1510. des groſſen Raths worden. Villeicht iſt auch 
Luͤthold, der Chor⸗Herr zu Embrach geweſen, und in der Miords 
nacht zu Zürich U, 1350, erſchlagen worden; auch aus dieſerem Ges 
fchlecht geweſen. 

Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in dev Stadt Bern, aus wel⸗ 
chem Beter A. 1352. und Fohannes A. 1427. des Kleinen Raths, 
und in dem XV. Seculo viele des groffen Naths gewefen, Bernhard 
A. ı5or, Landvogt zu a und Laureng A. 1546. Landvogt 
zu Vivis, und A. 1555. zu Grandfon worden. Antoni Safe 
ward Landvogt zu Lauppen U. 1567., des Raths A. 1572., Stift 
Schaffner U. 1574. wiederum des Naths und ungleich Venner, 
N. 1577. Bau⸗Herꝛ U. 1580., und wiederum Venner U. 1592, 
und A. 1602. und ward immittleft zu verfchiednen Gefandfchafften 
und insbefonders auch A. 1585 an die Katholifche Eydgenoͤßiſche 
Städt und Orte, und auch an den König von Frandreich, und 
A. 1588. zu Befchweerung des Bunds mit der Stadt Straßburg 
gebraucht, und ift A. 1605. geftorben, - 

n 
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Ein Geſchlecht in dem Land Uri, aus welchem Johann Mel⸗ 
chior würdlich des Land » Naths ift. 

Ein Befchlecht in dem Land Schweitz, in dem Neuen Viertel, 
fo vor diefem auch An der Gaß genennt worden ; und aus welchem 
Heinrich des Raths A. 1508. Landvogt im Gafter worden , und 
fein Sohn Melchior zeigete zwey Söhne, deren der einte Hein 
rich gleichfahls U. 1576. und 1580. Landvogt im Bafter worden ; 
der andere gehannee aber U. 1562. — zu Uznach, und A. 
1568. im Gaſter, A. 1573. Hauptmann über 300. Mann unter 
dem Regiment Lußi in Venetianiſchen Dienften, auch U. 1570, 
Lands » Statthalter, und A. 1575. Landamman zu Schweiß wor⸗ 
den ; er ift auch Nitter gewefen, hat den Gardinal und folgli 
S. Carolum Borromeum in feiner Durchreiß durch die Eydgeno 
Schafft in feinem, Hauß beherberget , und r2, Kinder gezeuͤget, das 
runter fünf Söhne, von welchen Balthafar Hauptmann, und 
Jacob Kirchen » Vogt zu Schweiß ohne Nachkommen geftors 

en; Johannes war Vogt in den Hofen Pfäffiten und Wollrau, 
und farb A. 1659. ein Vatter von 5. verheyratheten Söhnen , 
von welchen Johann Melchior Anno 1673. als Lands + Rath 
geftorben ; und von Balthafars Söhnen Johann Franken 
Sohn Joſeph Carl des Land-Raths ift ; und Waltert N. 
‚1678. Zandvogt im Thurgau gewefen, und U. 1681, — 
ein Vatter P. Auguſtini, der in dem Stift Einſidlen den Benedictis 
ner Orden angenohmen, und als Statthalter zu Sonnenberg U. 
1719. geftorben,. und zuvor als Profchlor Theologie einige Thefes 
in Drud_gegeben ; Martin des Landammen Johannis Sohn 
ftarb als Landg- Rath A. 1657. , und hinterließ Johann Martin, 
und Johann Leonhard: Johann Martin ward Landvogt im Ga- 
Ber A. 1675. und zu Lauis U. 1692. des Raths und Lands-Statt 
alter A. 1702. , und ift U. 1706, in dem 67. Jahre feines Als 
ters geftorben : Defle einter Sohn Frans Paul auch des Lands 
Raths geweſen, und nebſt feinen Söhnen, darunter Johann 
Martin, Pfarrer am Sattel geweien ; eng: ; der andere 
Sobn des Statthalters Martins Joſeph Frans Zaveri, Schuͤ⸗ 
enmeifter und des Gerichts , farb A. 1730. ein Vatter Jofephi 
i1, Der U. 1747. des Naths und Lands » Sedelmeifter worden , 
und gleich in folgendem sah in dem 32, Alters Jahr — 
2 ' 
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ben, und drey Soͤhne hinterlaſſen: Des älteren Land-Raths 
Martins anderer Sohn Johann Leonhard war ein Vatter Jo— 
ann Martins, deſſe Sohn Yofeph Antoni ift A. 1716. des 
and + Mathe, N. 1734. Landvogt zu Uznach, folglich auch Bau⸗ 
Herr, und A. 1748. Sibner worden, und einer feiner Söhnen 
gran Antoni ift Pfarrer zu Wangen. Der jüngfte Sohn Lands 
mman Johannis, Johann Kant ward zweymahl Hauptmann 
in Königlichen Spannifchen Dieniten A. 1625. unter dem Bes 
roldingifchen und U. 1642. unter dem Grivellifchen Regiment, 
und N. 1640. auch Lands» Hauptmann in den Stift St. Gal⸗ 
lifchen Landen , und farb zu Wyl A. 1648. gleich auch fein 
Sohn Hauptmann Johann Audolff A. 1649. der ein Vatter 
geweſen P. Rudolph, der in den Capuciner Orden getretten, an 
vielen Orten Guardian geweſen, und N. 1709. in dem 62. Jahr 
feines Alters zu Schweitz — und im Druck hinterlaſſen: 
Ausforderung ottenem Vernunffts⸗Trutz an alle 
Atheiiten, Wiachisvelliften, gefährlichen Romanen und falfch 
Dolitifche Welt » Rinder , zu einem Zweykampff :c. im Ges 
Ban er Dann befprengte Siſtoria von Philologo und Cara- 
el, Zug 1686, 8. . | 
Vernunffts » Trug und VDernunffts » Rampffs » Sortfes 
gung. Baden, 1687. 
Deffelben dritter Theil. Zug, 1688. 8. 


Roftbarer Schatz, das ift : Sünffzehen gute Ratbfchläde 
* —— Steunds der —— en Zug r 
1695. 8. 

‚ Maßen »Brüllen für den P. Johann Heinrich Faͤſi. Zug, 
9 0 . 


Der dreyfach wohl unterforfchte der Welt unter die Au⸗ 

gen gelegte Elaudius Schobinger , Predicant am Oetenbach 

u Zuͤrich, famt einem Anhang des ungültigen Urtheils P. Faͤ⸗ 
is uber die YIafen» Brüllen. Koftang , 1696, 8. 

Haupt » Srag , ob in Glaubens - Streitigkeiten Richter 

feye das Wort GOttes oder die Kirch Chrifti. Colmar, 1698. 8. 

Woblgegrüundete Yusichlegung der letiten Oelung/, wels 

che Or, Safı, Predisant zu Nieder⸗Urnen P, Rudolpho Las 

| pu⸗ 
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pucinern aufgetragen , oder Bekräfftigung des ungültigen 
Urtheils diefes Predicanten. Coſtantz, 1701. 


Groſſer Eatechifmus , oder Predigen nach dem kleinen 
Estechifmo Caniſij. Kucern, 1704, 4, | 

Sol Veritatis, Wahrheits «Sonne. Zug, 1706. 4. 

Worbey noch zubemerden, daß dieferes Gefchlecht Gaſſer U. 
165 1. in der Matten, genannt Byfang ein ſchoͤne neue Kirch zu 
Aller + Heiligen gebauet. 

Es folleauch ein Caſpar Baffer, aus dem Land Unterwalden 
A. 1572. Hauptmann in Königlichen Franzöfifchen Dienften, uns 
ter dem Regiment Tammann worden feyn. 


Es ift auch ein Gefchlecht gleiches Namens in der Stadt Baſel, 
aus welchem N. NR. als Major mit zwey Hundert Muſquetie⸗ 
ren und auch viergig Reuteren aus der Stadt auf ein ſtreiffende 
Parthey von des Obriften Mercy Soldaten, melde wider der - 
Stadt Aupebinigen viel Feindthätlichkeiten verübt ; hinaus ges 
ſchickt worden, und da felbige fih in Rheinfelden aufgehalten, 
unverſehens in felbige Stadt getrungen, bey 18. niedergemacht, 
6. in den Rhein gefprengt , und etliche Dfficier gefänglich mits 

enohmen. Theatr, Europ, P. Il. p. 305, Es ward aus ſelbigem auch 
ans Georg N. 1678. Naths + Herr zu Bafel. 


Ein Befchlecht in der Stadt Sreyburg , aus welchem Jacob 
A. 1591. Venner, 1595. Heimlicher, und 1607. Landvogt ji 
Bellegarde, Frank A. 1613. Landvogt zu Font, 1619. Heimlis 
cher, 16525. Venner, und 1626, Mathe» Herr, Niclaus A. 1639. 
Landvogt zu Thalbach, Fran Peter A. 1642. Landvogt zu Blafs 
fa f - einer gleiches Namens A. 1667. Landvoat zu Thal 

ach worden, 

Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Solothurn, aus 
welchem A. 1509. des groffen Raths und GSedelmeifter, und Bes 
nedict 1583. des groffen Raths worden, und in gleichem Jahr 
eine Reife nach Ferufalem vorgenohmen, 

Ein Gefchlecht in dem Land Wellis, aus welchem Johann 
Peter dermahlen Dom +» Herr zu Sitten, Pfarrer zu Naters, 
und Supervigılans des Zehndens Bruͤgs iſt. Sf 
| 3 N 
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©... Gamer’ oder Gaffner. 


Ein Gefchlecht in Braubündten, aus welchem Chriftian A. 1607. 
Podeita zu Morbegno , md Johann A. 1747. Podelta zu Plurs 


worden. 
Gaſſner. 


Ein Geſchlecht in dem Zehnden Leuͤg, in dem Land Wallis, aus 
welchem Niclaus A. 1574. , ein anderer gleiches Namens 1596, 
md wieder ein anderer gleiches Namens A. 1642. ; 1643. ı 1650. 
iind 1551. , und Chriſtian 1660. und 1678. Meyer , Niclaug 
dinno 1644. Kande + Schreiber , und 1645. auch Banner » Herr, 
und Chriftian U. 1656. auch Zehnden » Hauptmann, und Angus 
din 1751. Banner» Serr diefeves Zehndens worden ; auch ward 
Lhriſtian A. 1669. —— zu Monthey, und Niclaus 1612, 


Jobannes 1626, , und Niclaus 1654. Kandodgte zu Gt. Mau⸗ 
Saft. 


zigen. 
Hans Joſt gebürtig von Breyſach ward Pfarrer zu St. Martin 
in der Stadt Bafel von U. 1529. , bi6 A. ı552., und ift A. 
3572. geftorben, und ift von ihme in Druck kommen zu Baſel: 
Loci coihunes in Evangelia Dominicalia, A. 1540, 
Elucidatorium Poeticum. A. 1541. 
Opw hifloriarum A. 1541. - 
Coihentaria ex Auguflini operibus in utrumque Teflamentum, A. 1542, 
Epigrammatum libri duo ex Chriflanis poetis collecti. A. 1543. 
Meditationesin Orationem Dominicam ex Patribus decerpta, A. 1543. 
Parabolarum liber ex Patribus coledw, A. 1544. 
De Virginitaris cuſtodia, ſtupri Vindıda, uxorum in viros pietate & 


perfidia, de foortationis felere ejusque pana , de. moribw ac virtutibus var ia- 
rum gentium libri 4, ann, eod, 


Spolia in Spangenbergii Margaritam theologicam, ann. eod, 

Hores ex Livianis operibus decerpti, A. 1546, 

Convivales [ermones A. 1550, | 
Axempla in pandelas Brunfelſũ. A. 1551. Con« 





| — — —— — — — ——— 
Concordantiæ Bibliorum. A. 1551. 
Hiſtoria Anabaptiſtarum. 
Scolia in N, Teſt. Gracum ex patribw, 


Er Hat auch viel Bredigen und Lehren Johann Oecolampadii nachge⸗ 
ſchriben, und theils in Deutfcher_theils in Lateinifcher Sprach in 
Druck beförderet , als das erfte Buch Moſis der 73. - 78, Pfals 
men , die Klag-Lieder Jeremiz , die Propheten Hofeam , Joel, 
Amos , Abdıam , Jonam und Michzam , einige Capitel deg Evangelii 
8. Matthei , das Evangelium S. Johannis, die Epiftlen Pauli an 
die Coloſſer und Hebraͤer; auch den Tractat, das die Meß kein 
Opffer feye; von Anruffung der Heiligen , daß die Bilder, wels 
be zur Verehrung dienen follen ; aus den Kirchen wegzunch- 


men ꝛc. Gesner, Bıbliorh, 


Gaſter / auch Baftal. 


Auch in alten Inſtrumenten Gaſtrach, in Latein Caſtra, und 
von einigen Callıa Rhetica , eine Landſchafft, welche gegen Aufz 
ang an die Grafſchafft Sargans , gegen Niedergang an die 
ogtey Uznach, gegen Mittag an die Ort Schweiß und Glas 
rus, umd gegen Meitternacht an die Landfchaft Toggenbure 
granzet , und ehemahls auch die Herifchaft Windegg genenn 
worden , meilen die Landes» Herten auf dem Schloß diefereg 
Namens ihren Siz gehabt : diefere Landfchaft hat auf der Seis 
ten gegen Toggenburg und Gargans , und auch fonften einige 
hohe und fruchtbare Berg, und negen das letftere auch den 
Wallenftatter See, gegen Schweit umd Glarus den Fluß Kint, 
umd gegen Uznach ein Ebne von Mattland zc. es gehören dare 
ein nebit der Stift Schänis, die Pfarzeyen Schänis, Benken, 
Kaltbrunnen , Ambden, Quarten, Murg und Wefen , nicht 
aber , wie in dem Baſel. allgemeinen Lexwo angefüget ; auch Lie 
nach) , Schmeriden , Goldingen , als welche ein abaefonderte 

Vogtey ausmachen, | 

Diefere Landfchaft foll nach einiger Bericht, erftlich denen 
Helvetiern zugehört haben , hernach aber an die Rhaͤtier Loms 
men ſeyn, umd zwaren zu den Zeiten, da die Helvetier zu Cæla- 


sis Zeit ihr Rande verlaffen, md. andere aber ohne Wurtung | 
a * 
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ausgeſucht haben, als damahls die benachbarten Rhaͤtier über 
den Wallenſtatter See ſich hinunter und bis in diſe Landſchaft ge⸗ 
laſſen, zu ihrer Sicherheit alifälligen Zuruckzug dem Wallen⸗ 
ſtatter See nad) einige Vorhuten und Wachten angelegt (dar⸗ 
von die annoch übliche Namen dortiger Orten Terzen, Quarten, 
und Dinten Anzeigen ſeyn follen ) und in diefer Landfchaft ihr 
Lager aufgefchlagen , felbige auch danahen den Samen Caftra 
Rhetica bekommen haben , und daraus nach der Zeit der Namen 
- Gafter entftanden feyn ſolle; es follen aucd die von Clare in 
ihr alt Heymaht zuruck getriebene SHelvetier ſich eintweder an 

acht oder auch an Mannfchaft nicht genugfam befunden has 
den, die Ahätier wiederum aus folcher Landſchaft zuvertreiben, 
oder felbige zu bauen und zu bewerben , und danahen felbige des 
nen Nhätieren überlaffen haben , wie fie dann auch folglich ein 
Untermarch zwifchend den Helvetieren und Rhaͤtieren geweſen feyn 
Be andere vermeinen, daß der Namen cher Caftra Romana folte 
ſeyn, als eintweder fchon Cælar oder hernach Tiberius in diefer 
Landſchaft ein Lager wider den Einfahl der Rhaͤtieren gefchlagen, 
und feine Vorwachten auf Terzen , Duarten und uinten aus- 
geftellt habe. Noch andere wollen , daß diefere Landichaft zu 
Vitellij, andere zu Domitiani , und noch andere zu Trajani oder 
Hadriani Zeiten zu der Rhaͤtiſchen Provinz geordnet worden feye, 
nach denen bey Strabone , Plınio , Prolomzo &c. mit dem Rhein 
bemerckten Graͤnzen der Nhätieren aber müßte folglich auch diefere 
Landſchaft wieder an die Helvetier kommen feyn; doch ward in 
den fpähteren Zeiten dieſere Landfchaft zu der Rhaͤtieren Lands 
ſchaft gerechnet , und finden fih zu Schaͤnis noch Freyheits⸗ 
Drief von Kayfer Henrico IIL in dem XI. Seculo , da felbige Ges 
gend als in Pago Churuvalahe gelegen bemerdet ift: es follen hers 
nach felbiger Enden auch einige Grafen entftanden feyn , welche 
fich der Herifchaft über diefere Landfchaft angemafet , welche bald 
Grafen von Schaͤnis, bald aber zu Windeng, bald zu Gaſtern, 
und auch n Wandelburg genennt worden, und nach deren Abs 
gang foll folche Landfchaft an die Grafen von Lenzburg , und 
von denfelben in dem XII. Seculo an die Grafen von Kyburg 
erbsweiſe gelanget ſeyn; und obgleich Graf Hartman von Kyburg 
felbige um das Jahr 1244, der Stift Strasburg vergabet, * 
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fie von ſelbiger wieder zu Lehen empfangen Haben folfe, hat doc 
nach feinem Abſterben U. 1254, feiner Schwefter Sohn und Erbe 
Graf Rudolf von Habfpurg, hernach Kayfer, folcher Vergabung 
ohngeachtet difere Landſchaft in feinen Gewalt genohmen ſei⸗ 
ne Sohns Söhne machten über das Land Glarus und dieferer 
Landfchaft einen gleichen Pfleger, und nennten Diefere Landſchaft 
das Niedere Amt Glarus, als auch die von Gafter A. 1302, 
die in der March befchädigten , ruckte Graf Werner von Hom⸗ 
burg / deme die March zuſtaͤndig geweſen; mit Hilf deren bon 
Schweiß in das Gafter , und nöthigte felhige Sandleuth; mit 
Raub und Brand um Frieden zubetten, und die in der March 
Schad⸗ los zuhalten ; und als die im Gafter, nach der von ihrer 
Heriſchafft Defterzeich verlohrnen Schlacht am Morgarten des 
nen damahligen Endgenofien abfagen müffen , rudten die von 
Schweiß in Apr. U. 1316. wiederum in ihre Landfchafft, und 
thaten ihnen fo viel Schaden , daß fie mit felbigen einen Anz 
fand gemacht , einandern nicht mehr subefchädigen, fondern fried- 
lich unter seinandern zuleben ; welcher Anftand aud von Zeit zu 
zeiten verlängeret worden, umd N. 1369. und 1372, zwiſchend 
ihrer Herrſchafft Oeſterreich md denen von Glarus ein Nerfoms 
nuß gemacht worden ‚ daß, wann gleich die Herrſchafft mit den 
Eydgenoſſen in Streit verfallen ‚follte , die im Gafter dannoch 
ftill * ſollind: Da aber folglich ab der in dem Gaſter geles 
genen Feſte Ober Windegg denen von Nieder ürnen viel Scha⸗ 
en zugefügt worden, zogen A. 1383. die von Glarug für felhis 
fi und verbranten fie, ıc. Als hernach U. 1386. der Krieg zwi⸗ 





hend den Eydgenofien und den Herkogen von Oeſterreich wies 
der angeaAngen ‚ ’ und die Herkogen den in der Schlacht bey 
Sempach erlittenen Verlurſt gern gerochen hätten , thaten ihre 
Unterthanen in_dem Gafter und benachbarten Orten nleich herz 
nach einen Einfall auf Kirentzen in dem Glarner Land, wurden 
aber von denen von Glarus mit Verlurſt 45. Mann zurudges 
trieben, und gleich darauf von Zürich, Uri; Schweiß, Umer⸗ 
walden und Glarus das damahlige Städtlein Weſen, nach Weg⸗ 
— der aus dem Gaſter dahin angeruckten Hiiffs⸗ Voͤlckeren, 
nach einer kurtzen Belagerung eins und in Huldigung genohmen, 
auch mit einer Beſatzung —— welche hernach den 22. — 


mn. 





A. 1388. durch Verrätherey einiger Burgeren bis auf 22. Maũ 
von den Defterzeichifchen benachbarten Unterthanen, auch aug 
dem Bafter , zc. und derfelben Helfferen umgebracht worden ; es 
ward folglich von eben dieferen Deiterzeichifchen Unterthanen und 
Helfferen daſelbſt ein zahlreiche Mannfchafft verfamlet , welche 
den 9. Apr, einen Einfall in das Land Glarus unterfiengen, aber 
don einer weit geringeren Anzahl Landleuthen von Glarus bey 
Naͤffels mit groſſem Verlurſt ab- und in die Flucht getrieben wor⸗ 
den, und da zwey Tag hernad) die von Glarus gegen Weſen 
angeruckt, haben nicht nur die Frembde, fondern auch die Eins 
wohner felbige Stadt verlaffen , und ift Durch ein bey dieferem 
Anlaß in felbiger entftandnen Feurs + Brunft felbige völlig eingea⸗ 
feheret worden ; als aber gleich hierauf die Eydgenoffen die Stadt 
Napperfchweil belägeret , und auch viel Landleuth von Glarug 
fich darbey eingefunden , thaten die aus Gafter mit ihrem Bans 
ner einen Einfall in das Land Glarus, die bey Hauß noch ges 
wefene Glarner jagten felbige mit Verlurſt ihres Bannerg, und 
160, Mann wieder aus dem Land, bekamen auch nicht nur ih⸗ 
ren Raub zuruck, fondern auch noch eine groffe Beut aus dem 
Gaſter ſelbſt. In dem an dem 1. Apr. U, 1389, ausgeruffenem 

vied zwoifchend denen Eydgenofien und den Herkogen von Des 

erzeich ward die Landſchafft Gaftern dem Hauß Defterteich wies 
der überlaffen , welche folglich A. 1405. Hertzog Friederich von 
Defterreich an Graf Friederich von Toggenburg verfeßet hat; 
in welchen Jahr auch die von Gafter ſich mit den Landleuthen 
von Appenzell und der Stadt St. Gallen in eine zehenjährige 
Verpflichtung eingelafien ; nach des gedachten Grafen von Togs 
genburg A. 1436. erfolgten Tods, und den über feine Erbfchaft 
erfolgten Streits , verbanden fich erftlich die von Gafter mit 
denen aus der Graffiihaft Sargans einandern zubelffen, wurs 
den aber folglich von dem Hertzog Friederich von Defterzeich 
auf ihr Anfuchen wieder von den Zoggenburgifchen Erben eins 
elößt , und erhielten von ihme die — ſich auf 30, 
Sat mit den Orten Schweiß und Glarus, doc) ihme an feinen 

echten ohne Schaden ; zuverlandrechten » welches fie auch zu 
mercklichem Verdruß der Stadt Zurich gethan , jedoch aber auch 
dem Hertzog die Duldigung geleitet ; In dem rorgenden Sin 
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moͤchten die von Gaſter hey erſagtem Hertzog auswuͤrcken, daß 
er ihnen ſelbſt feine hohe Gericht und Herrlſchkeit über ihr Lands 
ſchafft auf ein gewiſſe Zeit oder fein Wiederruffen überlaffen , 
Schweig und Glarus aber möchten bey nach langem Wieder 
fand durch allerhand Mittel zumegen bringen, daß fie hiervon 
abgeftanden , und folglich bey gedachtem Herkog zu Zufprugg 
erhalten, daß er ihnen von Schweiß und Glarus den 2. Martij, 
A. 1438. die Feſte ** mit dem Gaſter, Weſen und Amb⸗ 
den mit der Vogtey des Kloſters Schaͤnis um 3000. Gulden, 
jedoch mit Vorbehalt der Landleuthen in ſelbigen Freyheiten und 
Rechten verſetzt hat, welche auch folglich dieſen beyden Orten 
C weilen die Loͤſung nicht erfolget : ) verbliben, und haben fels 
bige erftlich einen Vogt dahin auf das Schloß Windegg geſetzet, 
hernach aber U. 1447. wegen der Bevontigung beyder ogteyen 
Gaſter und Uznach ſich verglichen, daß die von Schweiß das 
mahls einen Vogt gen Windegg in das Gaſter, und die von 
Glarus einen Vogt gen Uznach ſetzen, und jeder Vogt daheim 
in feinem Land, und nicht mehr in den Vogteyen ſitzen / ein Vogt 
zwey Fahr Vogt feyn, auch Unterwögt an beyden Orten ges 

et, und wann man feiner des Vogts an eint oder andern Ort 

edörffte, oder feine Oberkeit ihne hinzugehen befelchnete, ihme 
feinen gewohnlichen Tag⸗Lohn gegeben werden folle ; danahen 
man auch hierauf das Schloß Windegg abachen laſſen: Es ents 
ftuhnde folglich zwiſchend der Oberfeit und den Unterthanen A. 
1519. ein Streit, da diefere Ietftere behaupten wollen , daß ein 
Landvogt forwohl ihnen , als fie ihme zufchweeren fchuldig feye, 
worin fie aber durch einen Rechts-Spruch abgewiefen worden : 
Zu — des XVI. Secali fienge die Evangeliſche Lehr auch 
fonderlich durch die Unterweiſung Balthafar Trachfels in dent 
Gaſter fo vielen Beyfahl, daß die von Schweiß dahin geſchick⸗ 
te Sefandfchafft fie darvon mit angedrohten Straffen abzumah⸗ 
nen feine Wurdung gehabt, als daß fie fich erklaͤhrten ihnen im 
weltlichen Dingen allen Gehorfamm zuleiften, den Glauben aber 
betreffend fich gern ſtraffen laffen wollen ,. wann man fie aus 
GOttes Wort überweifen könne, daß fie unrecht darmit gehands 
let ; meilen aber die in dem Gafter bey denen folglich U. 1529. und 
2531, unter den Vil. alten rde mobiſchen Städt und ri 
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entſtandnen krieglichen Unternehmungen bey dem erften Anlaß 
der Stadt —* wuͤrcklich zugezogen, und bey dem andern ſich 
darzu geruͤſtet, und einen Geſandten von Schweiß in dem Land 
Glarus aufgefangen , als ward zwar bey der eriten VBefriedis 
ung U. 1529. beabredet , daß ihnen deßwegen nichts zuge 
ucht werden folle ; nach der anderen Befriedigung A. 1531. aber 
waren die von Schweiß fehon in dem Anzug fie zu überziehen , 
marden aber auf — Fußfahl 12. Abgeordneter aus dem 
Gaſter und von Weſen, und auf Fuͤrbitt deren von Glarus 
darvon zwar abgehalten, doch wurden viel von Ehr und Gewehr 
geſetzet, etliche gethuͤrnet, etliche ans Hals » Eifen geſtellt, ans 
dere des Lands verwiſen, andere um groß Beltgeftrafft , und muͤß⸗ 
te ein jeder Land- Mann ein Gulden erlegen , man nahme ih» 
nen auch ihre Lande - Banner, Malefitsiihe Herzlichkeiten und 
andere Frenheiten C die ihnen erſt nach vielen Jahren wieder zu 
geftellt worden : ) amd fihaffte in dieſer Landichafft die Evans 
aelifche Lehr wieder völlig ab. In den letſteren zwiſchend gleis 
chen obbemelten Eydgenögifchen Städt und Orten A, 1712. ent 
ſtandnen Krieg ward diefere Landfihafft von denen von Zurich 
ac überzogen , amd hat felbige-fich den 31. Jul. ohne Wider⸗ 
ftand an felbige zu Handen auch deren von Bern übergeben, 
ift aber durch den zu Arau gefchloffenen Frieden wieder an die 
von Schweiß und Glarus abgetretten worden. Stumpf. Chrom, 
Helv, tib X, cap. 27, Tfchudi Chron, Helv, ad hos ann, & Helv, Antiqua M/c, 
Guler, Rhat. pag. 11,12, 213, /eq, Guillımann de reb, Helver, lib, I, cap, Ir 
Hartman Annal, Erem, pag. 121. Tfchudi Glarn, Chron, ad did, ann, 


Die beyde dife Landvogtey regierende Ort Schweiß und Glas 
rus laffen felbige verwalten durch einen Fr welcher von 
ihnen , jedoch nur von Glarus Catholiſcher Religion zu zwey 
—55— Umwechslung weiſe dahin geſetzt wird, und von denen 

rten Geſandten den 28. Maij aufgefuͤhrt, und zu Schaͤnis, und 
Weſen den Underthanen vorgeſtellt, und auch bey dieſem Anlas 
die Huldigung von, ſelbigen eingenohmen wird, der Landvogt 
ſchweeret bey ſolchem Anlas auch das Land bey ſeinen Freyheiten 
zu handhaben, er praſidirt in der Lands-Gemeind, indem Land⸗Rath, 
Land⸗ und Burger - Gerichten zu Schanis und Weſen, vor welchen 
j J aber 
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aber Alle Civilunb Criminal - Sachen bis an das Maleſiz / und zwaren 
ohne Appellation behandlet werden , und zwaren ſo, daß der 
Landvogt Feine Buß zubeflimmen hat, fondern ſolches an den 
Gerichten fehet , auch ohne Appellation, auffert daß, warn der 
Landvogt vermeint , daß ein Fehler nicht genugfam abgeftrafft . 
worden wäre, er es dem Synaicar oder den regierenden Orten 
vortragen fan, und hat er von den Buſſen allein den halben 
Theil, darvon er den regierenden Orten ein gewiſſes verzechnen 
muß ; er hat feinen Sitz in der Landvogtey, fondern wann es 
die Gefchäfte erforderen, oder er von Bartlyeyen beruft wird er in 
felbige verzeifet,, und die Einkehr allegeit in dem Stift Schanis nih⸗ 
met, und nach deren Verzichtung wieder nach Hauß fich — 
auſſert, daß all jaͤhrlich auf Alt Faßnacht, im Majo und Mar⸗ 
tini, die ſogenannte Zeit-Gericht von ihme men werden, 
und er über firaffbare Sachen einen Buflen + Tag vor den Ges 
richten anftellen mag , man ev will, und in hckrem letſteren 
die Buß ⸗ würdigen allein den Gerichten ar et, und felbis 
es felbige folglich ſtraffen, und die halbe Yu = Handen des 
ands beziehen ; nach geendigter Negierung muß er denen Ges 
fandten der regierenden Orten » wegen den Buſſen Rechnung 
erfcheinen, und was jedem Ort gebühret auszahlen , auch, war 
etwas über ihn geklagt wird, ſolches verantworten: die beyde res 
ierende Ort fenden alle Fahr auf St. Sebaftiani Tag Gefand» 
e in das Land die Rechnung des Stifts Schaͤnis einzunehmen, 
und dan alle 2. Fahr um zu Aufführung des neuen Landvogts, 
Einnahm der Huldigung, umd des abgehenden Landvogts Nechs 
nung, und nehmen felbige auch ihre Einkehr in dem Stift Schaͤ⸗ 
nis: felbige Haben mit denen Civil - Gefchäftten gar nichts zuthun, 
fondern beftvaffen allein die Criminalien bis an das Blut , Wels 
che während ihrem Dortfeyn fich zutvagen , oder dann konnen 
an den Tag gebracht werden, doch gehet von ihnen die Appella- 
tion an beyde regierende Ort. Und iſt hierbey zubemercen , daß 
in Anfehung des Orts Glarus kraft eines U. 1638. errichteten 
Vertrags , zwahren. alle Serzlichkeit über diefe Vogtey dem 
gansen Land ungetheilt ift, und die Huldigung in Namen des 
gantzen Lands eingenohmen wird, auch bey denen in ſelbiger 


vorfallenden wichtigen Geſchaͤfften von beyden Religionen Ges 
683 fandte 
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ſandte abgeſchickt werden; die Geſandtſchaft aber auf die Rech⸗ 
mung der Stift Schaͤnis unter beyden Religionen Umwechslungs⸗ 
weiſe fo geſchehe daß ———— Seits zweymahl, und 
Eatholiſcher Seits nur das dritte mahl beſchickt werde : bey den Auf⸗ 
führung der Landvoͤgten, und Abnahm derfelben Rechnung aber 
nur ein Geſandter von Glarus Evangelifchen ach beywohne, 
und die Landvontey allein aus und von den Landleuthen Catho⸗ 
liſcher Religion des Lands Glarus beitellt werde, wie des meh⸗ 
reren unter dem Articul Glarus vorkommen wird, 

Des Landvogts Beamtete find ein Untervogt, der von den 
regierenden Orten erwehlt wird, und ein Gedelmeifter, Lands 
fchreiber , Landweibel und Käufer , welche von den Kandleuthen 
an einer Lands + Gemeind erwehlet werden. 

Die Landſchaft Gafter hat alle 2. Fahr eine Lands⸗Gemeind 
auf dffnem PBlas vor dem Rahthauß zu Schaͤnis, auf welcher 
auch von den Landleuthen die Land» Nichter » Land + Näthe, 
und des Landvogts Beamte, auffert dem ae jedoch ums 
ter Prefidio deg Landvogts, oder in feinem Abweſen des Unders 
vogts erwehlet werden. 

Das Land» Gericht beſtehet aus 9. Land⸗-Richteren, wel⸗ 
ches unter Prefidio des Landvogts auf dem Rahthauß zu Schäs 
nis, beydenen obbemelten drev Zeit-Berichten, alle Civil - Gefchafte 
ohne Appellation beurtheilet , auch-die Bufien der Fehlbaren bis 
an das Malefiz; wie obbemelt, an dem Buflen » Gericht beftims 
* und den halben Theil darvon zu Handen des Landes bes 

ehet. 
e Der Land» Rath beftehet in den Landvögtlichen Amtleuthen, 
dem PBaüerherin, Lands-Fehndrich, Lands Vor-Fchndrih, 9. 
- Band- Richtern, und 9. Land» Näthen : diefere beforgen unter 
Prefidio des Landvogts des Landes Angelegenheit wegen Frey 
heiten, Steuren, Land » Satungen und Mandaten &c. 

In Malefiz « Sachen werden Die gütliche und heimliche Vers 
hören von einem Landvogt und denen Amtsleuthen auf dem 
Rahthauß zu Schanis vorgenommen, und hernach denen regierenden 
Drten zugefandt , welche auch die Todes⸗ Urtheil abfaflen, und bey 
angleicher Meinung der Landvogt den Enticheid hat; nach eins 
gelangter Todes - Yrtheil wird ein fogenannter Landtag a dev 
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ſogenannten Tanzlauben daſelbſt gehalten, und daſelbſt durch die 
Amtsleuth, Land » Nichter und Land-Rath, das Yrtheif 
nach derfelben Anleithung gefellet. 

Es ift annebſt auch ein abfonderliches Gericht zu Weſen, 
welches von dortiger Burgerfchaft befegt wird. 

In dem Hof Kaltbrunnen in diefer Landfchafft hat das Stift 
Einſidlen die Niedern Gericht. 

Die Religion in der gantzen Landvogtey ift Catholifcher ex 
ligion, und gehört die gantze Kandfchaft unter das Biſtum Chur, 
auffert die Pfarr Oberkivch oder Kaltbrunnen , welche umter dag 
Biſtum Conſtantz gehört, als welche beyde Biſtuͤmmer in fol 
cher Landfchaft von einandern fheyden. 

Worbey noch zubemerden , daß die jeweilige Candvoͤgt des 
Gafters , auch zugleich Landvogt zu Gambs find, welche Ger 
meind aber mit dem Gafter feine Gemeinfamme hat, wie um 
ter ſolchem Articul ſchon angemerdt worden : und finden fich 
von denen dafelbft geweſnen Landvoͤgten erwehlet von 
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Glerus e 1554. Frans Mad, ei Se org Erler. 
Schweiz 1556. Hans Neding, lerus 1508, Caſpar Fraͤuler. 
Schweig 1760, Jacob Bet Glarus 1610. Sarthafın Mb. 

Fre zchweitz 1612, Jacob Schmidi 

Glarus 1562, Hans Kubli. Flarus 1614, belhior Haft, 


Anno 
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Anno Anno 


ig 1619. Johannes in Glarus 1558. Rudolf Suter. 
—— sn; SO Schweitʒ — oͤrg ix ind, 


er Biki, 
eis Bernhard Hög- Mau Joͤrg auf der 
lchior Bet⸗ —— — oͤrg Muͤller 
— — Melchior Be Be a —2 — 
Glarus 1622. Fridli Tolder. One 1666, Caſpar Muͤl⸗ 


—— —* Marti von Ri⸗ Schw ec i 60. Johann Gilg 
5 mmlig 
Glarus 1626, Melchior Pfend Glarue — Johann Hein⸗ 


. n rich 
Schweit — Hans Jacob Schweitz 1672. FranciſcusStu⸗ 


m g. 
Glarus 1630. Elias Blumer. diger. 


a 


er. 
: ref 1678. Andreas Gallati 
Glarus 1634. Johannes Muͤl⸗S Schweiz are N au Abe, 
zlarus 1682, Korg Müller 
a a Rn Schweitz 1684. tank 
Glarus 1638. Ulrich Legler l. a afpar Joſeph 
Schweitʒ 1640. Jacob Yınlig. 

Glarus 1642, Jacob Gallatti. ae 88. Jooß Antoni 


Schweitz 1644. Gilg Betfchart. Glarus Frantz Gallatti. 
Ölerus 1646. Ulrich Legler I. Sawen 1692, Joß Frank Er⸗ 
le 


Johannes Muͤl⸗ el r. ee 
er arus 1694, Bernhard Ga 

Schweitz 1648. Sebaſtian Ne latti. 

di Schweitz 1696. Marti Kaͤnnel. 


in 
Glarus 16. Johañes Muͤl⸗ Glarus 1698, Beter Tichudi. 
fer I) 
Schweit 1652. Frank Nigel, Schwet oo. Grant Bieter 
Glarus — Hans Melchior G — 1702. Fridli Hauſer. 
tz 
Schweig 1956, rang Betfhart ee gs Dan Liens 
ob Anno 
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Anno Anno 

Glarus 1706. a Freuler. Glarus — Caſpar Gabriel 
weitz 1708. Joſeph Heller. ril 

* = Joſe — in der Schweig a Joſeph Frank 
e 

Glarus 710. Joß Stäger. Gar, — Zacharias Luch⸗ 


K 
— ER Shmcig, 176. 9 Joſeph Frank 
Glarus 1714. Kart Haufer dettler 
cs GSlerus 1738. Safpar Hauſer. 
S Jotob Walter t Schweirz 1740, Carl Reding. 


Glarus, ı7ı 8 Voſeph Adam — — Fridolin Antoni 
Schwein 170 doſerh Frantz Schweitz F 174 8 Auguſtin 
Glarus „iz Placidus Leonti Glarus, — Caſpar Joſeph 
Swen a4 S Joſeph Angu⸗ Schweg Druck, Johan Baltha⸗ 
Glarus — Wepar Gabriel Glarus — en Antoni 
Samen Johann Jacob — ‚Joban Balthas 





Gaſteren 
Auch Gaſtleren und Geſteren. 


Ein Thal von vielen zerſtreuten Häuferen in der Pfarr Frutin⸗ 
gen in —— Amt und dem Gebiet der Stadt Bern, welches 
nd Mallis und 6. Sun von der Bfarı - Kirch 


abgelegen, und der Pfarzer zu Srutingen alle Jahr auf Jacobi 
auch feine dortige Pfarr Angehörige abſonderlich beſucht. 
Gattenweil und Gattweil. 


Ein Schloß und Senn⸗-Hof in der Pfar: Buͤttisholz, umd dem 
Lucerneriſchen Amt Nußroeil , welches ehemahls einen — 


a — — Rudolf — u Sales 8 — 

ucern geweſen, und jetz einem aus dem Geſchie w 

aus der Stadt Lucern zuſtaͤndig iſt. ber 
Ein Dörflein in der Bfarı Notweil, in dem 5. Michaelis Amt 

in dem gleichen Gebiet der Stadt Lucern, - 


Ober Gatter. 


Einige Häufer in d ve Wolf hal 
um en er: Pfa = e den in dem Land Appens 
a t 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
in dem XVI. Seculo des groſſen Rahts, und aus ſelbigen Wins 
cenz Zandvogt zu Arburg U. 1530. , zu Frienisberg A. 1532. , 
gu Zweyſimmen A. 1537. , md zu Signan A. 1547. worden. 


Ein Adeliches Geſchlecht in dem Veltlin, und insbeſonders 
ie aus welchem Joſua der J. U. Doctor und deg Podeſta zu 





ell Statthalter, und Anshelm der Cantzler geweſen, und der 
angeliſchen Religion zugethban , Anno 1620. nebſt vielen 
anderen Evangeliſchen zu Tell ermordet worden. 


Gatticken. | Zr 


Ein Bauren Hof in der Part Tallweil, in der Obervogtey 
Horgen , in dem Gebiet der Stadt Zürich. 


| Gattishauſen. 


Ein Dörflein in der Bfarı Windiſch an der Aaren in dem Amt 
Königsfelden, in dem Gebiet der. Stadt Bern. | 


Gattlen. 
Ein Geſchlecht in dem Zehnden Viſp in dem Land Wallis, aus 
welchem Johann Caſpar U. 1745. Caſtellan des Zehndes wor⸗ 


den. F | 
a ee 9h2 Gatto. } 
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Gatto. 


Auch Catto, ein Dörflein und Capell in der Pfarꝛ und Vicinam 
Quinto in dem Urnerifchen Thal Livenen. 


Gattſchet. 


Gauchen. 
Ein Bauren⸗ Hof in der Pfarı Kilchberg in der Grafſchafft Tog⸗ 
genburg. — 


Ein Bauren⸗ Hof in der Pfarꝛ und Landvogte 
Gebiet der Stadt Sreyburg. er Fe in dem 


Gandra 
Ein‘ Regimentsfähiges Gefchlecht in der Stadt Bern, ung wels 
| em 
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chem Samuel Juris Utrivsgue Doktor , und A. 1658. General - 
Commillarius , und A. 1664. des grofien Raths worden, und 
wegen feinen Wiſſenſchaften in den Alterthuͤmmeren Plancıno vie- 
les in feiner Helvera antiqua & nova geholfen, auch ein Com- 
pendıum Juris Ciwlis verfertiget Johann Heinrich trat X. 1713. 
in Königliche Franzoͤſiſche Dienfte , und wohnte der Belagerung 
Landau bey , quitirt den Dienft als Lieutenant A. 1725., nahm 
aber A. 1726. wiederum Dienft umter der Eydgenöfifchen Garde 
als Fehndrich, und ward folglich unter» und anderer Lieutenant, 
auch U. 1734. titular "Hauptmann der Compagnie Wyß unter 

Regiment Map, tratte aber folche Compagnie gleich hernach 
feinem Bruder ab, und befam wieder feinen Rang als anderer Kieus 
au unter der Garde, und A. 1744. wegen feinem Alter alg 

ier unter derfelben ein Penfion von 500, Pfund, und ward 





er Lieutenant der Compagnie Villas und Settier den 28. Nov, 
1744. befam auch den 24. Apr. 1746. den Titul eines Obriften, 
und hat den geld; Zügen von U. 1735. 1742, , md folgenden 
bis A. 1748. beygewohnet, und iſt in Febr. 1753, geitorben. 
Es ift auch Johannes Francilcus Gaudard geburtig von Yverdun 
aus dem Welſchen Berner Gebiet, A. 1674. in Königliche Frans 
zoͤſiſche Dienſt kommen, und flieg in dem Regiment Erlach bis 
er U. 1693. die Commiſſion eines Hauptmans bekommen; er 
belam folglich U. 1697. ein halbe Compagnie in dem Regiment 
Manue!, ward den 25. O&. N. 1710, Obriſt Lieutenant des Res 
giments Vıllars- Chandieu , erhielt den ı, Mart. A. 1714, die 
Conmillion eines Obriſten, und in Majo noch eine halbe Com— 
pagnie. Er hat die Gatholifche Religion angenohmen, und ift 
den ı1. Jan, 1708. Nitter des Ordens S. Ludoviei worden : er 
gab ſich A. 1721. zur Rn gg die Compagnie, und 
—* Penfion von 1500. Bfund, und iſt A. 1738. zu Paris gen 
orben : er wohnete dev Bombardirung von Oftende, den Belgs 
gerungen von Bellegarde, Puicerda , Courtray, Urgel , S, Jean de 
Losbade, Rozes , Palamos , Oftaltic , Caftelfollit , md Barcellona, 
auch der Schlacht bey Efpouille bey, und war bey der Belanes 
rung von Landau A. 1713. einer der Geißlen in Landau reihe 
renden Capitulationg = Verfertigung. Zur Lauben Hif, Müir, des 
Syıfes au Service de la France Tom, il, p, 21, Uhp. As, 
— 9h3 Gaudart, 
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» Gaudart. Francifcus; 


fialicher Fransöfifcher Rath) und Ober Forſt + Meifter in Chams 
un » der dr ei 30, General» Commniflarider Eydgen Bifchen Voͤl⸗ 
geren. 


S. Gaudens, oder S. Caudentius. 


Solle A. 309. zu Eporedis in dem Savoyſchen von Heydniſchen 
Eltern geseiget hernach den Ehriftenlichen Glauben angenob- 
men haben , und der erfte Biſchoff zu Navarra in der Lombar« 
die worden feyn, und fih den Heyden und Arrianeren fo eyffrig 
widerſetzt, daß er fein Leben mit der Flucht friften müffen, und 
zwaren in das Pregeller Thal in Grau Buͤndten, und daſelbſt 
nicht nur einige felbiger Enden fich aufgehaltne Räuber , ſondern 
noch viel andere dortige Landleuth durch Predigen und Wunder 
u dem Ehriftenlichen Glauben befehret haben, von anderen aber 
ben dem Lands -Herin als wann er wider ihne Aufruhr auſtiff⸗ 
tete und nach feinem Leben ftellete ; verklagt, und danahen ges 
fangen geſetzt, und zu Caſatſchia oder Caſaͤtſch U. 368. enthaup- 
tet worden ſeyn, und hernach fein abgefchlagenes Haupt noch auf 
den Berg Malloyen getragen haben , und dafelbft begraben wor⸗ 
den feyn , da folglich an dem Ort der Enthauptung und Bes 
gms ein Capell und Kirch erbauet worden, und vor der Res 
tgions » Verbefferung ein groife Wallfahrt dahin_gefchehen, ins 
deme Babft Urbanos IV. denfelben A. 1262, in die Zahl der Mars 
tyren geftellet. Murer Helver. 5. pag. 61. Einige feßen ihue auch 
unter die Bifchöffe zu Chur, wie dafeldft zu fehen, 


Gaudentius. 


Einer diefes Namens findet fich auch unter den Sifchöffen zu 
Coſtantz · — 


Gaudentius, oder Baudenzi. | | 


Ein Befchlecht in dem Hochgericht Puſclav, in dem Gottshauß⸗ 
Bund , aus welchem Antoni U. 1649. Podelta zu Firan, Yos 
hann A. 1651, Podefta zu Trahona , und Marens Aurelius A. 
1665. Podelta zu Blurs worden ; Chriftian ward ee 
—⸗ ar⸗ 


— 
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Pfarrer zu Ilantz und Decanus deg Obern | 
bat U. 1658. cim Reich - Bredig über Aa, Grauen Bunde, und 
4:0, drucken laſſen? Paganın war auch erftlich Pfarrer zu Pufelaw 
' begab fich aber nach Rom , ughm die Latholiſche Religion an , 
und befam von dem Pabit eine Benfion, wurde hernach auf 
ber Hohen Schul zu Piſa Doätor der F md erftlich 





Profellor der Wolredenheit, und heri 
litic auch der weltlichen Rechten Dar den ander 
an, und hat auch wider fie gefchriben , und iſt A. 1649, geſtor⸗ 
ben. Von feinen Schriften find in Lateinifcher Sprah: 
Salebra Tertullianeæ de morıbus Chriflianerum ante Tempora Conflantini, 
De candore politico in Tacitum, — 
De evulgatis Romani Imperii arcanis. 
De prodigiorum Signiſic atione. 
De Dogmatum Origenis cum Philoſophia Platonis com parariont. 
De Philofopbia apud Romanos Origine & progreſu. 
Expofitionum Jurıdicarum libri It, | 
De Dogmatibus & Ritibus vereris Eccleſiæ. 
Obfervationum Partes 1], 
Velitationes adverfus Danielem Chamierum) 
De Pythagorea Animarum transmigratione, 
De Arifloteleo Veterum uontemtu, 
De Juliani Imperatoris Philoſophia. 
De Aperipato Fulii Cafaris Scaligeri, 
Obfletrix Literaria, 
De Orrore Sectariorum hujus temporis Labyrinthee, 
De Juflinianei Seculi moribus non nulis, 
Academicum Inflar, 
Charta palantes, 
Und in Stalienifcher Sprach; 
“1, Confini regolati, 
Reintegraxione de Poeti. os en 
a a u 4! 
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Lavita di Cleopatra. 

Ffalti d’ Aleffandro il Grande, 

Dells Peregrinazione Filofofica, 

L’ Academia diſunita. 

L’Anne Secolare Solennemente celebrato in Roma dalli Padri della Compa- 
gris di Gieſu. Nel. 1639. 

Lertera diVentidio Gangapano Gentiluomo ed AcademicoRicoyrato ds Padoua, 
Patin ep, 22. Naudzana p. 90. - 212, 


Gaudı. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Ge, aus wekhem Petrus. 1670, 
—— worden, und Petrus Andreas annoch des groß 
en ift. 


Gaudium; oder Godium ſiehe Amman. 
Gaudot. 


Ein Befchlecht in der Stadt Neuburg, welches Johannes das | 


elbfthin won Befargon oder Bifant_, aus der Frey» Graffichafft 

urgund, von danen er fi) der Religion halber geflüchtet U. 
1584. dahin gebracht, und das Burger » Necht erhalten , foll 
auch von Kahſer Carolo V, in den Adel » Stand erhoben wor⸗ 
den ſeyn; weilen aber feine Nachkommen nicht darfür erkennt 
werden wollen , hat Samuel A. 1683. von dem Hertzog von En- 
guien, als Vormuͤnder des Hertzogs von Longueville ein neuen 
Hdels + Brieff erhalten, und ift A. 1685. auch diefes Hertzogs 
Staats» Nath worden , Zofua erhielt von König Friderico I; 
in Preuffen A. 1709. die Stell eines Staats-Raths zu Neus 
burg, und die Beftäthigung des von Kavſer Carolo V. dem Ges 
ſchiecht ertheilten Adels und iſt A. 1751. aeftorben, hinterlaffend 
3.Söhne, darvon Franc, Lud. als Obriſter, und Jofua als Hauptman 
in der vereinigten Niederlande Dienften ftehen, und Claud, A. 1748. 
Königl. Preuß. General- Advocat inder Souveraniter Neuburg wor⸗ 
den : auch ward David Heinrich A. 1730. Staats-Rath zu Neuburg 
amd ift A. 1746. neftorben ; es find aber auch andere von dies 
ferem Geſchlecht, die den Adel» Stand nicht angenehmen, 

au⸗ 
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Gaumen / oder Gummiswald. 


Ein Dorf, Kivch und Pfarı in der Grafffchaft Utznach, dars 
von die Pfarr in das Napperfihweiler Capitul gehört, amd die 
Abtißin von Schaͤnis beftellet , und dahin die Dörfer Uetlinburg, 
da ein Filial - Capell ; Ottenhoffen ,„ Gingen nebft verfchiedenen 
Bauren » Höfen Pfarr⸗genoͤßig. | 


Gaverſchinken. 


Ein rn Schloß das in der Pfarı Erlenbach, in dem Ber⸗ 
nerifchen Amt Wimmis , auf einer Höhe lincks der Simmen 
gegen Neinfeld über gelegen geweſen. 

Gauffi / auch Gaͤuffi. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Seeybung, aus wel⸗ 
chem Humbert U. 1489. Stadt » Schreiber dafelbit worden. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Biel, aus welhem Adam in dem 
XV. Seculo ‚ und Valerius Gauffi von Büderih A. 1535. Biſchoͤff⸗ 
licher Bafelifcher Meyer, und Johann Valerius A. 1554, Burger 
meifter allda worden. 


Bauggler. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem zu 
End des XV, Seculi zwey des groffen Raths geweſen. 


Gauglera. 
Ein Hein Dorf in der Pfarr Gyffers, in der alten Landſchafft der 


Stadt Sreyburg. 
Gauhauſen. 


Einige Haͤuſer in der Pfarr Niederbuͤren, in dem Amt Wyl, i 
dem Gebiet der Stift St. Gallen. pl, in 
Gavid. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Benff, aus welchem Petrus A. 1449; 
und 1452, „ein anderer gleiches Jepens A. 1470. und 1475. , und 


— 77* 
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Claudius A.1485., 1487., 1488., 1489., 1491., 1494., 1496., 
1498., 1499., 1502. und 1504, Sindics geweſen. 


Gaul. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem 
Conrad A, 1514. des groſſen Raths worden, 


Gauli. 


Ein Berg in dem Hasli Land, in dem Gebiet der Stadt Bern, 
welcher nach und naͤch fo mit Eis überzogen worden, daß er dar⸗ 
durch gang unfruchtbar worden. \ 


Gaumeten. 


an 7. fogenannte Gaumeten wird die Stadt Lucern fo_einges 
eilt , daß aus denfelben ein jeder Burger fowol zu Kriegs 
eiten , Feurs-Brunſten, erforderlichen Kriegs - Wbungen , 

mzügen, Schies- Tagen, als angewiefenen Wachten fein Amt, 
darzu er ausgenohmen , zu verzichten weißt. 


Gauni Lacus file Lauis » See. 


Gaunodurum. 


Wird von Prolomeo in Geograpbia lib, IT, cap. 9. für eine der dis 
teften Städten der Helvetieren vorgeftellt, und von Guillimanno 
de eb, Heiver. lab. 1 c. 3. für eine deren ı2. Städten , welche die 
Helvetier bey ihrem Auszug zu Cafaris Zeiten , nebft ihren ubris 
gen Städten und Dörfteren angezündet und abgebvant haben ; 
es find zwar einige aber wenige, welche felbige Laufenburg oder 
at achten wollen , die mehrere aber fuchen, felbige zu Cor 

a, oder auf der Burg vor Stein am Rhein über: und zwa⸗ 
ven zu Goftan wegen derfelben angenehmen und fruchtbaren 
Gelegenheit , da allem Anſchein nach ſchon vor langer Zeit das 
ſelbſt ein Plat gebauet worden feyn muͤſſe: Bulinger Hifl, Tig, lib. 
1.. 18. Rahn Eydg. Gefchicht - Befch, rag. 19. Guilıman, I. c. 
auf der fogenannten Burg vor Stein am Rhein über aber theilg 
wegen des Namens, da die unter dem Articul Band bemerdte 


Wort Band oder Gaund einen Stein oder Felſen ——— 
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ben follen, und in folgender Zeit die darbey gelegne Inſul am 
Stein genennt worden, und folder Nam letitlih_an die aus den 
berbleibfeln difer zu Kayſer Valentiniani IN. Zeiten von den 
Alemanieren zerftöhrten Stadt vorüber erbauten Stadt Stein 
uͤbertragen worden ſeyn möchte; theils wegen den auf diefer füs 
genannten Burg C darvon auc ein eigner Articul angebracht 
worden:) fich zeigenden Roͤmiſchen Alterthümmeren , und dag 
auch Anzeigen vorhanden, daß von dort big gegen Efchenz ein 
roſſer Ort, umd villeicht eine beveftigte Vorburg zu Beſchuͤ— 
ung der von dafelbft auf die obbemelte Inſul, und von dannen 
auf die Seiten der Germanieren — geweſnen Bruck gewe⸗ 
fen ſeye / und noch ein ſolcher Felſen oder Gaund bey derfelben 
Inſul oder Weerd ſich annoch zeiget, Stumpf. Chron, Helv, lb, Ps 
cap. 10, © 14, Guler, Rhat, p, 26, 


Gaufe fihe a Tour de Gource, 


Gavottus Laurentius, 


Gebührtig won Savonna , tratt in den Theatiner-Hrdem , ward 
Vrobſt des Klofters difes Ordens S. Andrez della Valle zu Rom, 
und A. 1633. Biſchof zu Vintimiglia , auch Pabſt Urbani VII, 
und Innocentii X. Nuntius in der Catholiſchen Eydgenogfchafft 
von A. 1644. bis 1646, | 








Gautier. 


Ein adeliches Gefchlecht in der Stadt Genff, welches Ludovicus 
gebubrtig aus dem Herkogthum Burgund dahin gebracht, als 
er fih A. 1504. dafelbft ——— und A. 1508. das Bur⸗ 
er⸗-Recht, auch hernach die groſſe, und auch die kleine 

aths⸗Stell erhalten; Kayſer Catolus V, erhobe ihne auch in 
Apt. U, 1524. in den Adel» Stand, und iſt er A. 1528. geſtor⸗ 
ben hinterlaſſend Claudium Janin , der A. 1552, des grofien, und 
U. 1559. des LX. Naths worden, und A, 1563. geftorben , 
ein Vatter] Johannis und Ludovici , welcher letftere A. 1578. und 
einer feiner 6. Söhnen gleiches Namens A. 1618. des groffen Raths 
worden, zwey von difen letfteren Samuel und Enoch den geiftlis 
den Stand angenohmen , Kr Theodor dag Gefchlecht feige 

i Jia 2 pflan⸗ 


\ 
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pflanzet, deſſe Nachkommen aber ausgeſtorben: obbemelter To« 
hannes des Claudıi Janıas aͤlterer Sohn ward U. 1584. des groſſen 
und A. 1587. des Kleinen Raths und zugleich Stadtfchreiber, 
welche Stell ev bis an feinen A. 1609, erfolgten Tod verfehen, 
und eeuget Jacobum ‚ Petrum und Joſephum, von welchen Pe- 
trus A. 1620. des nroffen Naths worden , und Jofephus ein 
Vatter geweſen Franeifcı der des groffen Raths und Audireur 
des Stadt » Gerichts worden, und A. 1696. ohne Keibs- Erben 
eftorben; Jacobus aber in dem geiftlichen Stand A. 1638. ges 
orben , und Hinterlaffen Johannem ‚der U. 1638. des grofien 
Raths, umd A. 1653. Audireur des Stadt - Gerichts worden. 
und A. 1654. von König Ludovico XIV. von Franckreich die 
Beftähtigung feines Adels auch in dem gantzen Konigreich Frands 
reich erhalten, und U. 1585. geftorben; von deffen beyden Soͤh⸗ 
nen Petto und Jacobo das Befchlecht fortgepflanzet worden, 
A. Petrus ward gebohren U. 16541. legte ſich au die Rechts - Ges 
lehrſamkeit, und ward erftlich ein Advocar , hernah A. 1671, 
des groffen Naths , U. 1675. Audireur des Stadt + Gerichts, 
A. 16581. des Kleinen Raths und Stadtfchreiber , U. 1697, 
1701, 1705. und 1709. Sindie , und A, 1713. 1717. und 1721. 
erfter Sindie, ward auf fein Verlangen in Dec. A. 1722, der 
Heine NRaths- Stell entlaſſen, umd it in Mart. A. 1724, geftors 
ben , immittleft begleitete ev der Republic Gefandte an. den Konig 
von Franckreich A. 1658. nach Lyon , ımd andere Gefandte an 
den Herkog von Savoy U. 1668. als Gefandfchaffts-Secretarius , 
und ward folglich theils allein, theils mit anderen Gefandten an 
den a Mei Frandreich nad) Baris A. 1696. an die Herkos 
en von Burgumd und Berry nach Lyon A. 1701, an den Kay 
Felichen Bottfchaftter Grafen von Trautmansdorff nach Baden 
A. 1702. an den Königlichen —15— Intendanten zu Dijon, 
A. 1685. an den Königlichen Breußifchen Bevollmächtigten Gras 
fen von Metternich nad) Neuburg A. 1707. an die Herkogliche 
Savoyſche Gubernatoren und Commandanten von Savoy, A. 
1688. und 1693. aufein gemein Eydgenößifche Tag + Sakung zu 
Baden, U. 1687. auf ein Conferenz mit den Städten Zurich und 
Bern zu Arau A, 1705. und an die Stadt Bern U. 1692. und 
1703, ; Sein Sohn Johannes Antonius ward gebohren — 
m wars 
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bewarbe ſich ſchon A. 1693. um die Profeſſionem Philofophiz zu Genff 
und erhielte ſelbige wuͤrcklich A. 1696. ward zugleich auch 1704, 
des grofien Raths, gab aber die Profeflion auf, da er U. 1723, 
an feines Vatters ſtatt des Heinen Raths, und hernach in gleis 
chem Jahr auch Stadt » Schreiber worden ; er begleithete auch 
feinen Batter und übrige Gefandte als Gefandfchaffts + Secrerarius 
A. 1701, zu Bewillfommung des Herkogen von Burgund und 
Berıy nach Lyon, und A. 1707. zu dem Königlichen Preußifchen 
Bevollmächtigten Grafen von Metternich nach Neuburg ; ex 
flarb im Majo 1729. Deffen ältere Sohn Petrus U, 1701, ges 
bohren annoch in Leben, der jüngere Iiac ftarb als Advocar im 
Novembr, 1746, on Joh. Antonio finden fih in dem Druck: 


Difputatio Phyfica de Lumine, Preel, Anton, Leger, Prof, Phil, Ges 
Dev, I 69 2, 4, ö 

Thejesex univerfa Philofophia, Bafıl, 1693, 4, 

Di/putatio Phyfica de Gravitate, Gen, 1698. 4. 

Exercitatio Philofophica de Brutorum anima, Gen, 1698, 4 

Dijputatio deTerremotu, Gen, 1705, 

Dijp, de Cometis, Gen, 1705, 

Difp. de Sono, Gen, 1705, 

Dı/p. de DEO, Gen, 1706, F 

L’Hifloire de la Vie de FEfüs Chrifl, welche Petrus Butini angefangen 7 
aber nicht vollenden können. Gen. 1710, 4, 

Meditatio Phslofophica de Dei erga homines benignitate, Gen, 1712, 4, 

Cogitationes Philofophica de Logicaingenere, Gen. 1712, 12, * 

Thefes Phyfico - Pneumatologica de Senſibus. Gen, 1712, 12. 

Penfees Philofophiques, Gen, 1712, 12, 

Dijputatio de Mundorum infinitonumero, Gen, 1718, 4, 

Meditatio Philofophica de Brutorum anima, Gen, 17720, 4, 

Exercitatio Phulofophica de Sortiariis, Gen, 1720, 4, 

Quatuor Orationes Rectorales. Gen, 1721, 4, 
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Di/putatio Phyſica de Coloribus. Gen, 1722, 4. 
L’Hifloire de Geneve par Spon , corrige? angmentẽe de longues Remarques, 
Genev. Il, Vol. in4, IV. Vol, ing, U. 1730, 


Er hat auch noch viel Orationes und Differtariones auch ein Cut- 
Jum completum Philofophie in Schrift hinterlaſſen, und insbes 
fonderg werden in dem Archiv der Stadt Genf von ihme vers 
fertiget auf behalten 

Die aroffe Hiftorie von Genff bis auf das Jahr 1690. in 
XIL Vol, ıo fol, 

$Ein Auszug aus den ©berkeitlichen T tücheren der 
Stadt er in XIL Vol, io fol, ö =: * 


Ein Ttactat von denen Landſchafften 8. Victor und Chapitté 
L Vol, in fol, 


So findet fih auch von ihme in Schrift ein 


Kurtzer Begriff deffe, was fich von A. 1682. bis A. 1728, 
zu Genff merckwuͤrdiges zugetragen. 


B. Jacob, der andere Sohn Johannis und Bruder Petri ſtarb als 
alter Auditeur des Stadt Gerichts zu End des vergangenen Se- 
euli, hinterlaffend Perrum , der als Hauptmann in Koniglichen 
Sardinifhen Dienften U. 1736. geftorben, umd von deme Jo- 
hannes Jacobus Grenadier - Hauptmann in een Dienft, und 
feit U. 1746, auch des groſſen Naths zu Genf ift. 


Gau / auch Gaw / fiche Gow. 


Gauwenſtein. 


War ein Schloß auf einem Felſen an der Aren unter Biber⸗ 
ftein in ſelbiger Obervogtey und dem Gebiet der Stadt Bern, 
darvon noc einige Mauren übrig geblieben, da felbiges in Apr, 
9. 1389. von der Stadt Bern eingenohmen zerftöhrt , und bey 
20. Mann erlegt, und 100. Mann darin gefangen worden ; es 
Hat auch ein eigenen Adel gehat , aus welchem Peter A. 1370. 
Schultheiß zu Thun im Namen der Grafen gemefen , und feine 
Erben etwas Nechts an Oberhofen, Ufpunen und Unterſeen ges 
Habt : Die Gericht daſelbſt Haben in Mitten des XV. Scculı — 
on 
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von Luternau, umd hernach auch denen von Reinach aehör 
Stettl, Früchtl. Gefch. Ps L pag. 95. 100, gehoͤrt. 

| Gaweſi. | 
Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Biel, aug welchem 
Hans in 1534. Burgermeifter allda worden. m 
Gay auch Guay. 
Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Ben 
—— Er 1415. und 1422. Sindie geweſen. ff, aus welchem 
Le Gay , andere le Gray. 


Francifcus le Gay oder le Gray Her? von Boisnormand foll in dem 
XVI. Scculo etwas Zeits die Morgenländifche Sprachen zu Benff 
gelehrnet haben, | 

Gaych > oder Gaich, 
Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Freyburg, aug wel 
em Peter U. 1507. Venner, und U. ısıo, Hatte Herz, und 
Dans A. 1525, Landvogt zu Montenach, und A. 1528, Vene 


ner worden. 
Gazenbach. 


Ein Bach der ob dem Dorf Mollis, in dem Land Glarus aus 

einem Kleinen felsachten Gebirg herfür quillet, und in die Kint 

fich ergieſſet. S . 
e. 


Was etwann nicht unter ſolchen Vorbuchſtaben zuſinden, kan auch 
unter denen Gaͤ nachgeſucht werden. | 


Les Geans. | 
in Dorfin dem Mandement Ormont deflus, in dem Bernerifchen 


E 
Amt Aelen. 
Geb / oder Gaͤb. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Erhard H. 1458, des groſſen Raths worden, Gebel⸗ 
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Gebelſchhauſen / oder Geboltſchauſen. 


Ein Dorfin der Pfarr Alterſchweilen, in den Ruͤti⸗Amts Niede⸗ 
ren Gerichten, in der Land» Graffichaft Thurgau. 


Gebeneck. 


Ober ⸗ und Unter⸗Gebeneck, zwey Bauren + Höfe in der Pfar: 
und Obervogtey Kriens, in dem Gebiet der Stadt Lucern. 


Gebenus. 
Wird unter den Aebten von Pfäffers vorkommen, 
Gebenſtorff. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Mellingen, aus welchem Georg 
A. 1653. Schultheis daſelbſt worden. 
Bon Gebenſtras. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus 
welchen Pantaleon von Gebenſtras zu Thun Ritter U. 1327. 
gm Schultheis allda , und zwaren der erſte von der gangen 

emeind und Burgerſchafft erwehlet worden. Berner Soloth. 
Schaupl. Pı 1 pag. 338. 


| Gebiæo oder Gebze. 
Kom welchen unter den Biſchoͤffen won Baſel nachzufehen, 
Gebbardus. 


Kon folchem Namen kommen 4. unter den Biſchoͤffen zu Cos 
ftang vor , und wollen auch einige, daß gleich vorbenannter 
Biſchof Gebizo auch folhen Namen getragen babe, wie unter 
ſolchen Bifchöffen zu fehen. 


Gebhard, 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel , aus welchem Heinrich A, 
3508. Meifter, und A. 1512. in dem Zug zu Dienfen, BP 


Jelii I, Fehndrich der Paͤbſtlichen Wölderen truge auch bey 
Ihrer Zuruckkunfft das von dem gedachten Babıt der Stadt Bas 
fel geſchickte koſibare Banner -feyrlich in die Stadt ; es wurden 
guch aus dieferem Geſchlecht Hans Heinrich Anno 1529, , Mats 
ias A. 1537. ; umd Leonhard A. 1559. Rathsherren, ein ans 
derer Matthias U. 1544., Jacob N. 1552. , und ein anderer 
Jacob A. 1594. Meifter und des Raths, insbefonder aber Lueas 
Isa Bieiher, le. —— hy b ee Dit: Sunfft 
' ' 1592. Burgermeifter , ift aber aleich in folgendem 
Jahr in dem 69, Fahr feines Alters geftorben, * 


Gebhardſchweil. 


Ein Dörflein in der Pfarr Niederweil, in dem Oberberger Amts 
in der Stifft St. Gellifchen alten Landfchafft. 


Gebirg. 


Werden genennt die Berg, welche Ftalien von den Eydgenößifchen 
Landen fheiden , und nennet man defwegen gemeiniglich die Ges 
fandte der XII. Eydgenoͤßiſchen Städt und Orten, welche alljährs 
Lich in derofelben Landvogteyen in Italien Lauis, Luggarug, 
Mendrys und Meynthal die Rechnungen der dortigen Landvoͤg⸗ 
ten abzunehmen, die Appellatioren zubeurtheilen, und andere Ges 
fchäffte zubehandlen abgefandt werden ; die Gefandte über das 
Gebirg, als die die Reife über die dDiegörtige Berg vorzunehmen 
haben. Auch werden erfagte Landvogteyen danahen Ennertbir⸗ 


giſche Landvogteyen genennt, 


Gebirg. 
Ein Gegne in der Pfarr Brunn Aderen, in der Graffſchafft Tog⸗ 
genburg. 3 
Gebiftorff. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarı_ nebft einem darvon den Namen bas 
‘ benden Amt , in der, Graffichafft Baden, welches, weilen es 
gli vor Windiſch uber gelegen , und man dafelbft Römifche 
Alterthümer und Einfchrifften gefunden ; nad) einiger Muthmaf 
‚sung, wahrender Zeit da De 8 Windiſch eingehabt De 
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einem G:biro angelegt, und ehemahls Gabinii Villa genennt wor⸗ 
den feye, daraus hernach der Name Gebisdorff entftanden : Den 
Pfarr⸗ Satz dafelbft hat Hertzog Otto von Defterzeich dem Stift 
‚Königsfelden vergabet, danahen der Rath der Stadt Bern von 
ſolchen Stiffts wegen den Evangelifchen Pfarrer _allhier , und 
den Satholifchen in dem benachbarten Birmenſtorff beftellet und 
befoldet , welche beyde Pfarrer den Gottes » Dienft an beyden - 
Drten Umwechslungs⸗ weife verfehen , weilen an beyden und des 
nen dahin Bfarz + genoͤßigen Orten Einwohner von beyden Res 
ligionen find ; der Evangelifhe Pfarrer gehört in das Brugger⸗ 
und der Katholifche in das Negenfperger « Eapitul, 


| An der Gebreiter, 
Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in dem Land Uri : auch ward der 
Platz nebend dem Thurnlein und dem. alten Linden » Baum zu Ab 
torff, auf welchem bey 3. Seculis der Blut⸗Bann, Rath und Ges 
sicht gehalten worden, alfo genennt, 

Gebolſchauſen / fihe Gebelfchaufen. 
Gebſtorſt / fiche Gurchapoix. 
Gebweiler / ſiehe Sattler, 

Gedeon. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Sid Sreyburg , aus wel⸗ 
chem Johannes einer der Gefandten bey dem Spruch zwifchend 
den Städten Bern und Freyburg wegen Murten, Grandfon ꝛc. 


A. 1484. geweſen. 
| Gedeckt Brunnen. Ä \ 


Zwey Häufer inder Bfarı und Gemeind Gais in dem Land ' 
— Auſſer Rooden. — 


eer. 
geht Guler in Rhæt. pag. 8, unter die alten Rhaͤtiſchen Adelichen 
efchlechter. | 
Geeren. 


Mehrere und mindere Bauren⸗Hoͤfe in der Pfarı Sifßentket ni 


Geerenft. Beeret, 2,59. 


m er Grüningen, der Bfarı und Obervogtey Dübens 
orff, der Pfarz und Obervogtey Horgen, auch der Pfarr und 
Dbervogtey Stäffen , alle in dem Gebiet der Etadt Zürich, 
und vier Häufer in der Pfarı und Gemeind Lrnäfchen , und eis 
nes in der Pfarr und Gemeind Teufen, in dem Land Appen⸗ 
zell Auſſer Rooden. 

Geerenftäg. 


Ein Bauren s Hof in der Pfarr Rifferfchweil , und der Zuͤrichi⸗ 
ſchen Landvogtey Knonan. 
| Geerenſtock. 
Ein Hof in der Pfarr Oetweil, und der Obervogtey Staͤffen, in 
dem Gebiet der Stadt Zurich. 
| Geeretfchweil, 

in Bauren-Hof in der Bfarı Ellg, und dem fogenannten Staͤch⸗ 
— Bunde in der Gra eft Rnburg, und dem Gebiet der 
Stadt Zurich. Siehe auch Geroldſchweil. 

Geerlicken. 
Dörflein und Evangeliſches Filial - Kirchlein in der Pfarr Gach⸗ 

> a ne der Stadt Frauenfeld, allwo der Pfars 
rer zu Gachnang alle Monat eine Predig haltet, 


Geerliſchweil. 
ine Haͤuſer nebſt einer Capell in der Pfarr Emmen, und dem 
Ent — dem Gebiet der — 
Geerliſperg / oder Geerolſperg. 
Ein Dörflein in der Pfarr Kloten, auf der Höhe gegen Bafferftorff; 


in der Srafffchaft Kyburg,und dem Gebiet der Stadt Zurich ; hatte 
ehemahls ein eigenen Burg und Adel, aus welchem Eonrad A. 


1306, gelebt. 
Geerſau. 


Ein Bauren Hof in der Pfarı Wigoldingen und den Gerichten 
Altenklingen , und ein — der Pfarr Warvenan * 
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Berg» Gericht, beyde im der Kand -Graffſchaft Thurgau, 

Siche auch Gerſau. 
Geertau. 


Ein Bauren + Hof in der Pfarr Biſchoffzell und_den 8. Pelagü 
Gottshauß » Gerichten, in der Land» Graffſchaft Thuraaı, - 


Gees. 
Ein Geſchlecht zu Scharans in dem Gottshauß⸗Bund/ aus wel⸗ 
chem Chriſtopff A. 1613. Lands - Hauptmann des Veltlins ges 


weſen. 
Gefftenau. | | 


Ein Barren » Hof in der Pfarr Wuppenau, in dem Amt W | 
amd dem Berg Gericht, in der Land » Graffichaft Thurgau. y 


Gegenhaͤuͤſeren. | 


Ein Dörflein in der Pfarr Surfee, und dem Gebiet der Stadt 
Lucern. 


| En Geicha. 
‚Ein Meines Dorf in der Bfarı Eftavayez le Giblouz, in der Frey⸗ 
burgifchen Landvogtey Pont, — Steyr 
Geigen, 


Ein Senn Alp in der Pfarr Muotathal , hinter dem wilden Waß 
fer + Berg, in dem Land Schweiz , die an den Lrner » Alpen ans 


offet. 
Ein Bauren-Hofin der Bfarı und Niederen Gerichten. Hut 
lingen in der Land + Graffſchaft Thurgau, — | 


Geiger. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Zurich , welches won verfchiedenen 
Orten dahin fommen, und fih- ſchon A. 1430. einer Namens 
Konrad Chor + Herr der Stift zum Frau⸗Muͤnſter allda findet 5 
insbefonder hat einer Namens Martin , gebürtig von gu am 
ga tere 
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Unter⸗See A, 1555. den Titul eines Abbls von dem ſeit der 
Religions + Veränderung der Stadt Zurich übergebenen Stift 
zu Stein am Rhein bekommen, und eritlich mit einigen wenigen 
Convenroalen fich zu gedachten Zell aufgehalten , und hernach 
9. 1570. unweit darvon am Schinmenberg an einem Drt Bühel 

namst, ein Blöfterliche Behaufung und Kirch bauen laffen „und 

is des Etifts Stein in dem Reich gelegenen Gutheren , Zehen» 
den und anderen Gefallen ein mereliches vorgifchlagen , auch 
die Herifchaft Steinegg in dem Thurgau A. 1574. gekauft, und 
guch don denen das Thurgau vegierenden Katholifchen Orten die 
Bewilligung erhalten dortigen Sig zu feinem Aufenthalt zu 
bauen , und ſich dafeldft unter ihrem Schirm sufeßen , welches 
er auch bewerdfftelliget ; als aber U, 1580. der Päbftliche Nun- 
tius bey ernftlicher — auch anderer dießoͤrtiger Kloͤſte⸗ 
ren auch ihne vorgeforderet, iſt er nicht nur nicht erſchienen, 
ſondern hat ſeine Verantwortung vor den Eydgenoͤßiſchen Ge⸗ 
fandten zuthun anerbotten, und fich entfchloffen eine Reife nach 
Bamberg zuthun, um dafigem Bifchoffen die ihne hierzu drin, 
gende Urfachen vorzuftellen , zu dieferer Reife aber von einem 
Burger zu Stein 400, Gulden aufgenohmen, und ihme mit Wors 
wiſſen feiner Convenig » Brüderen die von feinen Vorfahren aus 
dem Klofter Stein entführte Brieffichaften , auch die bricfliche 
Gewahrfame um den Sit Bühel und das Schloß Steinegg in 
einer Kiften zur Sicherheit nach Stein überfendet : als nun der 
Nath zu Zurich ſolches in Erfahrung gebracht , hat er einige 
Raths » Ölieder nad Stein abgeordnet , foldhe ihnen von ihrem 
in Befig habenden Klofter Stein unbefügt — Sachen zu 
beſichtigen/ bey welchem Anlaß ſich auch Abbt Marin unberufft 
eingefunden, die Kiſten in ihrer Anweſenheit eröffnet , und ihnen die 
darinnen gelegene Eachen , als eigentlich ihnen gehörig uͤberge⸗ 
ben , fich hernach nach Winterthur begeben und endlich nach 
Züri verfügt, da ihme der Rath nebft Bezahlung obbemelter 
40°. Gulden nicht nur ein ehrliche Unterhaltung , fondern auch 
von dem Klofter Betershaufen ein jährliches Leibding verfchafz 
fet, und ihme den 6. May A, 1583. das Burger » Hecht ges 
ſcheuckt, in welchem Jahr er auch geftorben. Der einte feiner 
Söhnen Philipp war N in der Rechen » Kunft u an⸗ 

| 3 even 
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deren Mathematiſchen Kuͤnſten erfahren, und hat ſelbige zu Glas 
rus und Zurich gelehret , und | 
$Eine $Erflährung eines neuen und Runft »veichen Rechen 
ifcbes. Zürich, 1609, 4. En 
Appendisem Arithmetica Strubsan, Zurich ı 1616, 8, 


africhmeticam compendiofam. Baſel, 1617. und Zürich 1622, 4, 
Abaci Pythagorici Adornationem. Baſel, 1617. 4. 
Neue Nrithmetifche Kriegs » Ordnung Bafelı 1617. 


wey Fünftlich ausgerechnete Rechen » Büchlein. In 2 
heil zu Zurich, 1618. in gvd, in Druck gegeben, 


Der andere Sohn Abbt Martins Georg ward ein Kunſt » reicher 
Mahler, und hat die Kunft erfunden mit Del- Farben auf Glas 
zu mahlen, auch fchöne Arbeit in Email verfertiget, fo, daß von 
feiner Arbeit auf folche Art gearbeitete Trind + Gefihirr, Spies 
gel, :c. dem König von Franckreich, Groß - Herkog von Toſca⸗ 
na, der Republic Venedig vepräfentirt worden ; er hat zugleich 
aber fich in Mathematiſchen Künften geuͤbet, und in 36. Jahren 
die gantze Landfchaft Zurich in ein Eunftlihe Land + Taffel ges 
bracht, welche nebft der A. 1664. verfertigten Marcken⸗Beſchrei⸗ 
bung diefer Landfchaft auf der offentlichen Burger » Bibliorhee 
aufbehalten wird ; er ward annebſt auch A. 1643. des groffen 
Raths, und A. 1649. zur Erkänntlichkeit für obine Arbeit Amts 

n des Sappeler » Hofs auf Lebenlang, umd ift den 25. Sept. 
N. 1674. in dem 75. Jahr feines Alters geftorben, hinterlaffend 
Hans Georg , der 1678. Amtman zu Küsnacht worden, und obi⸗ 
f Land» Taffel 1585. durch Johann Meyer abgekürkt in Kupf⸗ 

e 





r ftechen laſſen. Sandrarts Academ. P. Il, lib. It, pag. 254. Der 
ritte Sohn Abbt Martins Chriftophorus ward Doctor Medicine 
und, nachdem er U. 1519. ein Prognoflicon Aftrologicum auf daffelbe 
ahr zu Zurich in 4td. drucken laſſen; U. 1623. Profeflor Phy- 
es und Chors Her: der Stift zum groffen Muͤnſter zu Zürich , 
und iſt A. 1625, geftorben , und hat hinterlaflen A. Hans Rus 
dolff, der auch Doctor Medicine , und 1637. Profellor Phyfices und 
Ehor » Her: , und 1656, Verwalter der Stift zum groffen Muͤn⸗ 
fer worden, und den 12, Sept, 1662, geftorben, und fein en 
gle 
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gleiches Namens ward A. 1656. zu Heydelberg Doctor Medici- 
nz, und hat daſelbſt ein Diferrarionem Inauguraiem de Variolis& Mor- 
bis in Druck gegeben ;_er ward auch Stadt » Arket zu Zürich 
md hat von A. 1660, bis 1678. die Calender geitellet, und i 
den 5. Jar. Anno 1679. geftorben. B+ Cafvar , der 1654. deg 
geofien Naths , und 1665. Amtman zu den Auguſtineren wor⸗ 
anbey gleich auch fein Sohn wohlerfahrne Muͤntz⸗Mei—⸗ 
ſter geweſen. &o haben auch etliche den Beiftlichen Stand anges 
nohmen- und Pfar: » Dienfte erhalten, und hat Dans Caſpar 4, 
1677. ein Dr/putationem de Argumento Matthai XXil, 32, pro. refuredlione 
mortuorum, zu Heidelberg in 4. in Druck gegeben, und Diethelm 
ward Profellor Eloquenuz A. 1716. und Hiftoriarum A. 1725, 
* gleichem Jahr Pfarrer zu Rickenbach, allwo er A. 1738, 
en 


Y Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus wels 
chem Hans A. 1505. des groffen Raths worden. 


Ein Gefchlecht indem Steiner Viertel, in dem Land Schweitz, 
aus welchem Johannes A. 1654. Land ⸗Seckelmeiſter, und fern 
Sohn Franz Carl A. 1702, Landvogt in Bolleng , und Johann 
Leonhard U. 1726, Lands Rath worden und noch iſt. 


Auch ein Gefchlecht in dem Land Glarus, aus welchem Pa 
ter in dem Schwaben » Krieg A. 1499. umlommen, auch foll 
Kari Geiger ein guter Büchfen + Meifter geweſem feyn , und 
A. 1522, aus einem einem Grafen von der Mark zugehörigen 
Schloß Meilancoure denen, welche een im Namen eines Gras 








fen von Naffau belägeret , mit Schieflen viel Schaden gethan 
haben ; nachdeme aber felbiges mit Sturm eroberet worden, 
unerachtet der Graf ihme wegen feiner Dapfferfeit gern verſcho⸗ 
net hätte , dannoch auf Antringen eines Grafen von Werdens 
berg, deme er zuvor etliche feiner fürnehmften Edelleuthen in eis 
nem Haufe erfchoffen, das Leben laſſen muͤſen. Tichudi Glarn, 
Chron. pa. 374. 

Ein Gefchlecht in dem Land Appenzell Inner Rooden , aus 
welchem Johann Martin erſtlich Statthalter, und U. 1708. bey 
einer ziemlich unruhigen Lands » Gemeind Landamman worden. 
zweiche Stell er. auch wiederum A. 3743. 7 1746, , an — 
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1728. erhalten, und U. 1715. auch Geſandter bey Errichtun 
der Franzöfiichen Bindnuß , auch annebft Ritter gewefen ; ag 
ward Hans Jacob erftlich Pfrunden » Pfleger, und hernach au 
U. 1732. , 1736, , 1740. ı 3744. 1 1748. Und ;752. Landam̃an. 
Es waren auch aus dieferem Gefchlecht in dem lauffenden Seculo 
Earl Antoni armen Leuthen Sedelmeifter , Frans Joſeph Zeug 
erz , Antoni Aloyſi Land + Schreiber , und Johann Hauptman 
er Hirfehberger Rood; auch war Dans Geiger eritlih Stift 
St. Ballifher Hoffamman zu Wyl, und hernach von A. 1515. 
His 1731, Landvogt in Toggenburg. 
Ein Gefchlecht in der Stadt St. Gallen aus welchem Hans 
A. 1501, undeiner gleiches Namens 1512. Zunftmeifter worden. 


Geigersbüßel. 


wer Häufer in der Pfarr und Gemeind Teuͤffen, und dem 
and Appenzell Auſſer Rooden. 


Ein Bauren » Hof in der Pfarr Efchlismatt in dem Amt Ent 
Hihuch , und dem Gebiet der Stadt Lucern. 

Ein Bauren-Hof in der fogenannten Unter » Gemeind in 
der Bfarı Buoskirch in dem Gebiet der Stadt Rapperichweil, 


Auf Beigeren, 


Zwey Häufer in der PBfarı und Gemeind Rechtobel, in dem 
Rand Appenzell Auſſer Rooden. 


Geiler. 


Ein ehemahliges Gefchlecht in der Stadt Schaffhaufen , aus 
welchem Johann dafelbft den 16. Mar. A. 1445. gebohren, und 
hernach zu Kayfersberg auferzogen worden , danahen ihme einis 
e auch folchen letſteren Namen beylegen , und ihne Geiler von 
anferfperg nennen : er folle erſtlich die Freye Künfte zu Frev⸗ 
burg in Breisgau, und hernach die Theologie zu Baſel geftus 
diert, und den Dodor- Grad in derfelben erhalten haben, auch 
N, 1471. Profeflor Theologie dafelbft worden feyn , folglich aber 
2, 1478, nad Strasburg zu der Prediger + Stell in dem > 
rw. 
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— — — — — 
beruffen, und ſoll ſol e 0, 
ieh auch den — — — 
klaͤhrt haben, zumahlen ſich oͤfters über den Vorfall der Reu— 
gen beklagt , und vorgeſagt, daß einer die veine Lehr wieder 
ervorbringen werde: von Beat Rhenano wird er alg Pericle elo- 
ntior, Socrate continentior und Numa zeligiofior befihriben und 
fol er auch J 
Opera Johannis Gerfonis collecta Argentorat, A, 1488, 
. Orationes varis ad Nerum, 
=) Bermienes in Orationem Dominicam Argentor, 1488, 
> De’ Amovendis 'Concubinis, 
De Communwandis his , qui ultimo fupplicio afhciuntur, 
_Pofill ber die $Evangelia famt dem Quadragefimalt, 
De feptem peccatis mortalibw, 
Naviculam fatuornm Argent, 1510, 
Sermones ad populum, lib, I, 
Navicula peenitentie, 
Peregrinatio, 
De hoc, quod pueri non fint infligandi ad religionem , in quibus re- 
gula non fervarur, 
Contra flatutum , quo Teflamentum cives facere prohibentur, 
Tropi five fales. Argentor, 1509, 4. 
De decem praceptis, 
Fragmenta Paſſionis. 
Saas im Pfeffer, oder Predigen tiber Prov, xxx, 26, 
heraus gegeben haben, und den 10. Mari 9, 15 10. geftorben 
feyn, Adam vis, Theolog, Freber, Theat, Bibliothec, Gesneri per Frifium, p. 442, 


Geilinger, 


Ein Gefchlecht in der Stadt Winterthur, aus welchem ol? 
gang A. 1577. Sedelmeifter , A. 1586. Stadthalter , und U, 
1600, der srfte Gerichts - de a Morfpurg geweſen 
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Eliſabeth A. 1536., und Dorothea A. 1551. Abtißinen zu Mag 


denau worden. 
| Geilingen / ſiehe Bailingen. 


Geilsbach. 
Ein verſtreutes Dorf in der Pfarꝛ Adelboden, in dem Berne⸗ 
riſchen Amt Frutingen. 

Geilſperg. 
Ein ehemahliges nun hrtes Burgſtall zwiſchen Ober Em⸗ 
brach in erwyl , ion Pfarı Ei in der Zurichifchen 
Graffhafft Kuburg. | 





Geimen. 


Ein Dorf auf dem Naterfer Berg in dem Zehnden Brüg in dem 
Land Wallis, we 
GeinoZ. Francifius; 


War — von Bulle aus dem Gebiet der Stadt Freyburg, 
hat von Jugend auf in den Studien , und insbefonder in 
den ſchoͤnen Wiſſenſchafften, und der Zateinifchen und Griechis 
ſchen Sprachen und Seribenten geübet, auch die letitere auf ein 
ausnehmende Weiſe beſeſſen, dag er fich dardurch zu Paris viel 
Gönner, und insbefonder auch den Ganzler d’Aguelseau erwor⸗ 
ben , welcher ihne auch zu einem der Königlichen Bücher - Cen- 
foren verordnet, und die Unterfuchung der fchwehrften und wich⸗ 
tigften Werden aufgetragen : er ward anbey Aumonier und 
Geiftlicher bey dev Generals Compagnie des Regiments dev Eyd⸗ 
genößifchen Garde in Franckreich, und U. 1735. auch ein Mits 
glied der Königlichen —— Academie der Inſeriptionen 
und fhönen Wiffenfchafften ; er arbeitete auch 8. Jahr an Aus 
jügen von neuen Bücheren zu dem fo genannten Journal des Sgad 
vans: er wohnte auch zweyen Feldzügen bey, und gab U. 1745. 
‚vor der Schlacht bey Fontenoy den Seegen in mitten des heff⸗ 
tigften Gefchüges , und waͤhrend derfelben halffe er die Verwun⸗ 
deten in den Spithal , und mit nöhtigem Troſt zuverforgen , 
thate ein gleiches auch in der darauf ENG Be⸗ 
age⸗ 
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lagerung von Touraay : ‚feine geöfte Bemuͤhung zu Paris gienge über 
die Hiftorie des beruͤhmten Griechifchen Scribenten Herodori , 
deren Zert er aus. vielen in deu Barififchen Bibliotecken beſind⸗ 
lichen Handfihrifften verbefieret, und an einer Lateinifchen Libers 
ſetzung diſes Werds gearbeitet, da er den 23. Maii A. 1752. 
zu Baris in dem 56. Jahr feines Alters dag Leben verlafien 
müflen. Es finden fi) von ihme in denen Memoites der ges 
dachten Academie der Inferiprionen und fchönen Wiſſenſchafften 
Tom, XV. Difertarion fur V’ofracime, 

Premier Memoire fur UHifloire des Pelasques & de leur migrations, 

Tom, XVI, Second Memoire für U’Hsfloire des Pelasques, | 

Tom, XVII, Obfervations & correäiions für le Texte & la verfion di 
Premier Livre d’Herödote &c. J 

Tom, XVIIL Suite des mömes Obfervations, 

Tom, XIX, Defenfe d’Herodote contre les accnfations de Plusarque, 


BR Geiren⸗Bad / oder Gyrenbad. 
alſo genannte Geſund⸗Baͤder find in dem Gebiet der Stadt 








ürich , dag einte auf einer ziemlichen Höhe nicht weit von dem 

orf Ringweil, in der Pfarr Hinweil, und den Niederen Ges 
richten Kempten, in der Landvogtey Grüningen , welches feinen 
Yrfprung auf dem darob gelegenen Berg Allmann hat, und As 
kaum; Schweffel und Kupfer führen folle ; das andere ligt auch 
auf einev Höhe zwiſchend Mr und, Turbenthal, an welches letz 
ſtere Ort es auch Pfarr⸗genoͤßig iſt; in den Niederen Gerichten 
von Landenberg, in der Graffſchaft Kyburg, ſolle auch Alaun, 
Kupffer und Schweffel gleich dem obigen fuͤhren, und wird En 
Ynterfcheid des erftern etwann auch das Auffere auch Sehr - Geis 
ren» Bad genannt, Scheuchz, Schweitz. Natur⸗-Geſch. Pr I 
Pag. 155. 187. # .. nr y 

Geirfalck / oder Geyrfalck. 


Ein ausgeſtorhnes Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem 
Thomas, gebürtig aus dem St. Gregorien + Thal, in dem Dis 
fum Bafel , ein groſſe — zu. den Studien bekommen 1. 

# “ i 2 - 
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ö — — ñ —ñ —td 
und erſtlich den Auguſtiner Orden angenohmen ; und da Johan 
Oecolampadivs die Evangelifthe Lehr zu Baſel zulchren angefans 
gen, leiſtete ev ihme hierin treuen Penftand, truge auch das feis 
nige zu zu der Schutz? Schrift, darinn die Evangelifche Kiechens 
Diener. die Urfachen vorftellten , warum fie die Meſſe auf offent- 
licher Cantzel ein Greuel geheiſſen, welche ſo viel ausgewuͤrckt 
daß in gleichem Jahr A. 1527. die Gewiſſens⸗ Freyheit daſelbſt 
infolchen Puncten geſtattet, und hernach die Religions + Werbef 
ferung angenohmen worden ; er war damahls Helffer in dem 
’ . ee — # 5 — re Ber Du folche Stel» 
en tren ehen bis an feinen U. 1559. erfolgten od, vs 
ftis Baſel. Chron. Archiv Eeclef, Bafıl. 3 wu 


Geirſperg / ſiehe Gyrſperg. 
Geis. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr in dem Amt NRufweil , in dem Ge 
biet der Stadt Lucern, da der Math dafelbft auch die Collatur 
dieferin das Surfer + Capitul gehörigen Pfarr ‚Bfennd hat. Siehe 


auch Geis, 
r Geiß. Johann Michael , 


Ward zu eig am Mayn gebohren A. 1681. hat zu Straß 
urg, Tübingen und Mittenberg ftudirt , allmo er auch Magi« 
et Philofophiz und hernach A. 1706. der erfte Brediger bey der 

Eoangelifchen Lutheriſchen Gemeind in der Stadt Genff, und 

fetftlich U. 1709. Sranzöffcher Prediger zu Franckfurt worden, 

und U. 1728, geftorben. 
Geisalbin / Geishalb. 


Ein Berg auf den Graͤntzen zwiſchend Bern und Freyburg. 


Geisbach. 
Ein zerſtreutes Dorf in der Pfart Adelboden , in dem Berneriſchen 
Amt Frutingen , darbey and) ein Bach gleiches Namens ı der ſich 
Hernach nit dem BachBitſch oder Bintſch vereiniget. 
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Geisberg. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr und Obervogt | 
dem Gebiet der Stadt Zürich : Ein Schloß — — ul: 
und Muͤlli unmeit Ereutlingen felbiger Stift ;zuftdndig und 
ein ehemahliges nun abgegangenes Schloß unter Nieder Buren an 

Dt, an Oma 0 Ba Bi 
er Pfar und ein Hauß in der Bfarı Buͤn 

in der Graffſchaft Toggenburg. — 


Geisberg. 


Ein Berg ob der Stadt Zürich, gegen Auffgang in der Obervog⸗ 
tey der IV. Wachten, auf welchem ein Hochwacht angeleat 
ehemahl die Feſte Kratten geſtanden. ET £ * 


Ein Berg in der Pfarr Kein, indem Amt Schencken | | 
dem Gebiet 52 Stadt Bern. ® berg, — 

Ein hoher Berg ob Gurtnellen, in der Genoſſame Waſſen, in 
dem Land Uri, ab welchem ſchon oͤffters die Schnee⸗ Tauwenen 
Leuth und äufer weggerarft haben, 


Ein Berg , welcher auch Beisftäg, genennt wird, auf der 
linden Seiten ob dem Dorf Brunnen, in dem Ort Schweits, 
der aus vier Zöhligen in die Ruͤnde gekruͤmbten faft lelchlauffens' 
den Rageren beitehet, welche fo ordentlich , als ob fie aus gebaanen 
Steinen alfo aufgemauret wären.  Scheuchz, Schweit. Natur⸗ 

efch. Ps4 pag. 112, 

Auch ein Berg ber Lange Beisberg genannt , in dem Land 

Yinterwalden Frid dem. Wald. 


Geisberger. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Coſtantz, fo von dem obbemelten 
Schloß unter Nieder Büren den Famen, umd den Adel » Stand 
erhalten haben folle ; aus felbigem hat Antoni Ritter U. 1497. 
das Burger» Recht in der Stadt Zürich erhalten, foldyes aber A. 
2503. wieder aufgegeben, ar a fein Sohn Feancifcus * zu 

J 3 


+ 
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—r — — — — ——— —ñ— — — — — — 
St. Gallen. Die * haben auch das Schloß Arena⸗ 
berg in dem Thurgaͤu erbauet. 

| Geisboden. 

Ein gar hoher Berg bey Oberweil auſſer der Stadt Zug, in dem 


Ort Zug. 
Geisbuͤel / und Geisbuͤhel. | 


Ein Barren» Hof in der Pfarr umd Landvogtey Kriens , in dem 
Gebiet der Stadt Lucern. | 
Ein Bauren⸗ Hof in der Pfarr und Gemeind Bar, in dem 


28Geiſel / oder Geiffelen. 
Ein Dörflein in der Filial - Pfarı Meiningen , in den Niederen Ges 
sichten der Carthaus Ittingen, in der Land » Graffihaft Thurgau, 
= Geiſſen. 
Ein Bauren⸗Hof in der Untern Macht der Pfarr und Obervogtey 
Slaͤffen/ in dem Gebiet der Stadt Zurich, | 
5 Geiſſendoͤrffer. | 
Ein Gefchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Balthafar N. 


1660, ein Difputarionem Phyfico Medicam de humana mentis facultatıbus, in 
rd. in Druck gegeben. Und Melchior und Johann beyde Bruͤ⸗ 
deri der erfie U. 1681. und der andere 1691. des groſſen Raths 


worden. 
Geilfenmaas, 


Ein Bauren »Hofin der Pfar: und Landvogt 

Gebiet der Stadt ne EN 
Geiſſenſtein / oder Gyffenftein. 

Ein Dorf in der Bfarı Münfingen , in der Herrſchafft Wyl, in 


Dem Land» Gericht Eonolfingen , in dem Gebiet der Stadt Bern, 
zu welcher Herafchafft Geiſſenſtein, auch ehemahls das Dorf ein 
ein 
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—— ehoͤrt hat: Es war vor dieſem daſelbſt auch ein Burg und 
er Sitz der Edlen gleiches Namens , die auch Burger zu Bern. 
amd aus felbigen Burckhard U. 1278. , Ulrich 1286,, Peter 1304. 
umd Ulrich 1346. Stadt + Schreiber allda gewefen , und hat die 
fer letftere an das Stift Frienisberg vergabet : Es war auch Otto 
Hauptmann in der Schloßhalden Schlacht U. 1289. des Raths 
1290, , und auch Hauptmann in dem Zug vor Wildenſtein 1324. 
Weiters ward aus dieferem Geſchlecht Niclaus des Raths 1377. 
Venner 1383. Schultheiß zu Thun 1384. wiederum des Raths 
N. 1391. und Bau - Herr 1404. Ulrich Mfither: zu Gerzenfee 
ward 1382. des Naths, und 1395. und 1409. Venner, auch fein 
Sohn Ulrich Mitherr fu Gerzenfee, des Naths 1392. und Ven⸗ 
ner A. 1425. Niclaus des Raths 1402, Eaftellan zu Frutingen, 
A. 1407. des Raths 1417. und Veñer U, 1425. auch Hauptmann 
zum Banner in dem Zug in das Efchenthal 1425. Antoni 1447. 
und N. 1453. des Naths, und Dietrich 1516. des groffen Raths, 
mit welch Istfterem dieſes Geſchlecht ausgeftorben, 


Geiſſer. 


Ein Geſchlecht in dem Nitwaͤſſer Viertel in dem Land Schweitz, 
‚aus welchem Martin des Land» Naths A. 1524. Landvogt zu 
Mendris, U. 1530. Gefandter zu Beylegung des Streits zwi⸗ 
fhend Savoy und Genff zu S. Julien, und A. 1534. Stifft 
St. Galliſcher Schirm -Dertifcher Hauptmann worden, 


Geiſſerau. 


Ein Dörflein in der Pfarr und Gemeind Gais 
, a Hull Rooden. EU I DO RO 


| Geifferwald / oder Gaiſſerwald. 


Eine Gemeind in dem Lands» Hofmeifter- Amt der Stift St. 
Gallen, welche aus_den zwey Dörfferen vor und hinder dem 
Tobel, und vielen Meyer » Höfen und verfireuten Hauferen bes 
ſtehet/ hat ein eigne Kirch, welche den 7. Sept, U, 1662, zu Ehe 
ren 8. Jofephi eingewenhet worden , und welche danahen auch 
S, Jofeph im Geiſerwald genennt wird, und cin Coadjutor - Kirch 
der Haubt⸗ Pfarz in dem Klofter St, Gallen ift, Geis⸗ 


PN Geiof. Geisg. Beich. 


Geisfad. 


Ein nur Sommers⸗Zeit aus dem Binner⸗Thal in dem Land 
Wallis, in das Mevlaͤndiſche Gebiet zugebrauchender Paß. 


Geisfehren. 


Seite ejemahls das Det, too Die Kirch auf dem — 
ue orden c arı um andvogte enſchwei 
in dem Gebiet ber Stadt Zurich, en 


Geisfeld, 
Ein — in der Pfarꝛ Hundweil indem Land Appenzell Auſ⸗ 
fer Rooden. 

Geisfluh. 


Ein hohe Felſen⸗Fluh in der Vogtey Farnſpurg in dem, Ges 
biet der Stadt Bafel, auf welcher in Kriegs» Zeiten ein Hochs 
Wacht aufgeftellt wird. 


Geisgaden. 
Ein Berg⸗Alp von 25. Stoͤſſen in dem Land Glarus gegen ber 


March gelegen. 

| Geishauß, 

Ein Bauren «Hof in der Pfarı und Gemeind Waldkirch , in dem 
Dberegger Amt der Stift St. Gallen. 

Einige Häufer in dem Ottenberg und der Pfarı Märftetten, in 
den Hohen Gerichten der Land + Grafffchaft Thurgau ; ein Baus 
zen «Hof in der Bfarı Homburg, in den Niederen Gerichten von 
Stingenberg, in gleicher Land» Grafficaft. 

Geishaͤuſer / fiche Meonins, 
Geishaͤuſeren. 


Ein Dörflein in der Pfarr und Niederen Gerichten Eanach in der 
Land⸗ Graffſchaft Thurgaͤu. Ge 
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Geishaͤuslin. 


wey Haͤuſer in der Pfarr Sulgen, in den 
ppishaufen, in der Land -Graffichaft — Gerichten 


Geishoff. 


Ein Bauren ⸗Hof in der Pfarr Lunckhoffen, in dem Keller⸗ 
und Landvogtey Knonau, in dem Gebiet der Stadt Fr Ba 


Geisholg, 


Ein Dorf linds der Aren, in der Gemeind Ober + H | 
der Sandihafft Hasli, und dem Gebiet der et Bern * — 


Geishorn. 
Ein hoher Berg in der Pfarı Adelboden, in dem Amt 
dem Gebiet der 3 Bern, an den Fe —— 

Geishuͤtten. | 
Ein Hauß und Schiff -Lände unweit der Treib, an den Gräns 
B ie Orten Uri und Unterwalden , an dem IV, Waldftäds 
‚De. 
Geiſingen. 


Ein nun zerſtoͤhrtes Schloß, fo gegen Horb an dem Berg gele⸗ 
en, und ehemahls zu der Frey = Herifchaft Schauenfee gehört 
at, in der Landvogtey Kriens, in dem Gebiet der Stadt Luͤcern. 


Geißler. 


in Hauß umd Güther in der Pfarr und Gemeind Hundweil, 
— dem AH Appenzell Auffer Rooden. j 


Geißmann. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Ludwig zweymahl Bau⸗Herr, und A. 1507. Schultheiß zu Buͤ⸗ 
ven, und Kilian A, 1512. u Weibel worden. Geis 
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Geißmatt. 


Ein Land⸗ Zuth und Capell 8. Caroli Borromei nebend der Rüß, 
gleich vor der Stadt Lucern gelegen. 


Ein Hof und Güther an der Schmitt» Gas, gleich unten an 
dem Fleden Schweitz. 


Geißrieben / oder Geißrieme. 


Ein ehemahliges Gefchlecht in der Mindern Stadt Baſel, wels 
ches eigentlich von Utingen geheiſſen, und ſolchen Zunamen ge⸗ 
tragen, daraus Conrad Nitter A. 1273. Schultheiß, und Peter 
A. 1338 des Nathe der gedachten Mindern Stadt Baſel ges 


weſen. 
u Geisſtaͤg / ſiehe Geisberg. 
Geisthal. 
Ein Alp zur lincken Seiten des Kleinen Thals, in dem Ort Ele 


zus von 20. Stoffen. 
Geisthurn. i 


War ein gebierter zierlich aufgemaurter Thurn auf einer Höhe, 
in der King» Maur der Stadt Zurich, ob dem Dberdörfler + 
Shor, von go. Schu hoch, in welchem über 400. Centner Bulfs 
& verwahret — und der danahen, da den 10. Jopii- 

, 1652, der Strai darein gefchlagen ; völlig umgekehrt wor⸗ 
den, und dardurch bald an allen offentlichen und privar Gebaͤuen 
der Stadt groſſer Schaden verurſachet, und fieben Perſonen erſchla⸗ 
gen und viele verwundet worden, Bluntſchli Memor. Tig. Art, - 
Geisthurn. 


Geiſter. 
Ein Geſchlecht indem Nitwaͤſſer⸗Viertel, in dem Land Schweitz. 
Yuf Geiſt. | 


et“ 


Ein Dorf in der Pfarr Gurzelen , in dem Bernerifchen Rand» Ge⸗ 
richt Sefftingen, Geis⸗ 
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| Geiswiß. | 
Ein Baurens Hofin der Pfarr und Nidern Gerichten Wettingen 
Inder Graffſchaft Baden. | 
| Gelancafca. 

Ein Fluͤßlein, welches durch das Salanker » Thal in dem bern 


Grauen Bund , und nicht weit von Rogorero in die Mouͤs oder 
Muela einflieffet, 








Geleninus. Sigismund, 


War gebührtig von Prag, bat fi) in Ftalien in der Lateiniſchen 
und Griechifhen Sprach fo geubet, daß Johannes Frobenius gu 
Baſel ihne zum Auffeher feiner Buchdruderen angenohmen, da 
er. daun nicht nur viele Hebraͤiſche, Griechiſche und — 
Buͤcher⸗Druck corrigiret/ ſondern auch etliche Griechiſche ſelbſt 
uͤberſetzt , und uͤber einige Anmerckungen gemacht, auch ein Di- 
clionarium quad/ilingue, Notas in Plinium , Livium, Ammianum Marcel- 
linum, Arnobium, und Tadactiones latinas Chryſoſtomi, Philonis, Evagrii, 
Originis contra Celſum, Dionyfs Halicarnaſenſis und Appiani heraus ge⸗ 
geben, und A. 1554. oder 1555. zu Baſel geſtorben. 


Gelmer- Waſſer. 


Ein Waſſer, welches ab dem Berg Schreckhorn, in der Pfare 
Grindelwald, und dem Berneriſchen Amt Interlacken herkom̃t, 
und unter dem Dorf Wyler in die Aren ein in auch von et 
lichen für einen Theil der Quellen der Aren feldft gehalten wird, 
Scheucht. Schweitz. Natur « Befch. P. 11. pag. 14, P\ 


Geloni ; Oder Gelones. 


Welche von Horario Od. 14. bemerdet, und in einigen Exemplareg 
auch Genauni , Genauvi und Gerauni genennt werden ; werden von 
einigen für die alten Einwohner des Zugenter » Thals in dem 
Oberen Grauen Bund gehalten , und folle das Thal von ihs 
nen Vallis Gelontins , und hernach durch Verſetzung der Buchftas 
ben Leguntina genennt worden ſeyn, fie auch an dem Fluß Gla- 
aum jet Glenner gewohnet haben. Simler de Alp Plantin, Helvet. 
| | Mma Antige 
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EEE — — — — —— — — — 
Antiq. nov. pag. 345. Andere aber ſetzen die Genaunos oder Ge- 
raunos an den Glahn⸗Fluß in Ober Bayern, und andere an 
den Glahn⸗ Fluß wo er in die Drauw fallt in gaͤrnthen. Cel= 
> Jar nosis, orb, Antig, Il, 7. = 25. Abels Deutiche Alterthummer, 


Lib, 15, pag. 106, 
Auf der Selten. 


Ein Berg in der Bfarı Lauwenen, in dem Bernerifchen, Amt 
Sanen , fo an den Ravin anftoft, und aus welchem auch Quel⸗ 
len herflieffen, welche nebft andern Waͤſſern Die Lauwinen aus⸗ 


machen. 
Setter. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt St. Ballen, aus wel⸗ 
em Rudolf U. 1436. Rate» Herr, und 1439. Burgermeifter 


worden, 
Gelterfingen. 


Ein Dorf in der Bfarı Kilchdorff, unten an dem Belp⸗Berg/ in 
dem Lands Gericht Sefftigen, in dem Gebiet der Stadt Bern 
hatte auch ein Burg umd eigenen Adel , aus welchem Heinri 
A. 1325. gelebt, 


Selterfinden / oder Gelterkingen. 


Sin Dorf, Kirch und Pfarı in dem Thal gegen Niedergang des 

Heros , darauf das Schloß Farnſpurg C in welche Landoogtey 

in dem Gebiet der Stadt Batel Inge gehört , und allmo bey 

— des Landvogts von dieſer erg F —RXR 
AB, 10 





A 
ohmen wird ftehet : ) an der Land - 


ei 
Shaffmatt führet, in welchem noch einige Uberbleibſel von einer 
Burg befindlich , von welchem fich auch einige Edelleuth gefchris 
ben, und Walter, Ritter A. 1224, , und Conrad Chor» Herr zu 
Schoͤnenwert A, 1308. gelebt. Wurftis Baſel. Chron. Lid. 1, Capıllı 


über die 


Geltweil. | 
Ein Bauren⸗ Fa in der Bfarı und Niedern Gerichten Murj, in 


den Oberen Sreyen Aemteren. | 


Gembſch. 


Gembſch. Gembſchib. 277 . 


Gembſch. 


Ste Games , En —— aus dem —— id hi dem Land 
weit zu Benfellen angenohmen worden , aus welchem P. 
— — als Statthalter in dem Klofter St, Ballen U. se 





geftorben. 
Gembſchiberg. 
Ein Berg in dem Ort Glarus, gegen dem Ort Uri gelegen. 
Gembsſtrickberg. 


Ein Berg bey dem Urſprung der Emmen, in dem Gebiet der 
Stadt Lucern. 


Gemeind / oder Gemein. 


Die allgemeine Verſamlung der Lobl. Orten, in welchen der 
hoͤchſte Gewalt bey den ſamtlichen Lands + Leuthen ftehet ; wird 

emeinlich genennt Lands » Gemeind ‚ unter welchem Articul 
dns mehrere darvon vorkommen wird ; in dem Ort Zug werden 
die drey das Amt ausmachende Pfarreyen, auch in dem Land 
Appenzell die verfchiedne Kooden, wie auch in Graubuͤndten die 

ochgericht, welche das Recht haben, Botten auf ihre Bundes 

erfamlungen zufchiden ; auch etwanı Gemeinden genennt, und 
wird auch folder Nam bald einer jeden gemeinen Verſamlung 
einer Stadt, Fleden, Dorfs an einigen Orten gegeben. 


Gemeine drey Buͤndt / fiehe Graubündten. 
Gemeine Herifchafften, fiehe Serrſchafften. 
| Gemmel. 


lecht indem Zehnden Bruͤg, in dem Land Wallis, aus 
u A. — Zehndens geweſen. 
Gemmi / Gemmiberg, Gemmj. 


Ein hoher und gaͤchſtotziger Berg zwiſchend dem Amt Frutingen J 
in dem Gebiet der Stadt gig) und dem Zehnden kei, im 
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dem Land Wellis, welcher in dem Sommer den Paß gibt aus 
Dem eriteren in das an dem Fuß defjelben gelegne Leuger- Bad; 
in dem Winter aber unmegbar ift » und aus weldem auch der 

uß Dala entfpringt : Der Weg von dem auf demfelben fich 
amlenden 1100, Geometrifche Schuh ob dem gefagten Bad gelege 
nen Dauben »See hinunter bis zu dem Lenger -Bad gehet gang 
gab über ein Fluh hinunter, und war ehemahls wegen feiner 
Gaͤhe und Schmäle gar gefährlich und befchwärlich, daß Simierus 
Zib, de Vallefia deifelben Namen von Gemitu , weile die Meifende 
deßwegen zum Seuffzen veranlaffet werdind ; herleiten will; es 
warden aber A. 1736. mit vielen Köften viele Felfen darvon ges 
fprengt, und der Weg meiften Orten fieben Schu breit, auch ges 
gen denen abſchuͤßigen und gabftogigen Orten einige Mauren ges 
macht , fo , daß man dermahlen defto ficherer und gemachlicher 
darüber gehen , reiten und getragen werden Fan ; mo die eigents 
liche Land + Marden zwifchend dem Berner und Walliſer⸗Ge⸗ 
biet fich befinden , ift Anno 1688, durch von beyden Oberkei⸗ 
ten erbettenen Eydgenögifhen Schied » Nichter ein Augenfchein 
eingenohmen, und auch ein Vergleichs - Projett errichtet worden. 
Wagner Hıflor, Nat, Helver, pag. 58, Scheuchz. Berg: Reife, Tom. UL 


pag · 139, 
Gempen. 


Ein Dorf und Kirch in der Pfarr und Landvogtey Dornach, wel⸗ 
ches die Stadt Solothurn U. 1518. von dem Dom Probft zu 
Bafel, und hernach U. 1530. auch den Zehenden allda von dem 
och⸗Stift, und U. 1534. auch die Caplaney dafelbft von der 
oben —— Baſel erkaufft; es iſt daſelbſt den 22. May A. 
1566, ein groſſe Brunſt entſtanden. Zaffner Soloth. Schaupl. 
P. Il. Cup. 24. Auf der Straß von dieſerem Dorf über den foges 
nannten Hof Baumgarten in der Bertell nach dem Schloß 
Dornach, aut der linden Seiten flehet noch ein Baum , der 
dwar gang gebogen, dannoch noch Frucht tragt , und folle er ſo 
m 5 —— Na y Rängen { nix die Eyd⸗ 
en, ngriff in der U. 1499. dafelbft vorgegam 
genen Schlacht gethan ; davan gehenckt Haben follen. en 
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Gempenen / ſiehe Gaͤmpenen. 
Gemperlin. Abraͤham, 


Hat die Beſchreibung der Gottſeeligen Frau S. Iddæ, Graͤfin 
von Kirchberg, ſamt den Setzungen der Bruderſchafft zu 
Fiſchingen N. 1612, zu Coſtantz in 8d. in Drud gegeben. 


Gemfengrat. 


Wird genennt der hoͤchſte Gipffel des Bergs Malar, in der Gi 
meind Boltigen, in dem Bernerifchen Amt Zwenfimmen, 


Gemsfeuͤer. 


Ein gemeine Alp auf einem Berg in der Pfarr Unterſchaͤchen in 
dem Ort Uri, gegen dem Ort Giarus. ; 


Gemmungen. 


Ein aus eſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Antoni 1458. des groſſen Raths worden. ? 


Gemufaus. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel und Muͤlhauſen, aus wel 
em Auguftinus Gfehmuß C melden Namen man hernach in Ge- 
mufzus abgeänderet : I Burger und Pfarrer an dem Ietiten Drt 
geweſen, auch der Evangelifch Eydgenöfifchen Glaubens - Zufas 
menkunfft zu Bafel A. 1536. beygerwohnet, und fein Bruder Hie⸗ 
ronymus die Medecin fudirt , und Y. 1537. Profellor Phılofo» 
phie zu Bafel worden , und A. 1544. in dem 39. Jahr feineg 
Alters geftorben, und Epitomen 17. Librorum Geographie Stra= 
bonis aus dem Briechifchen in dag Lateinifche überfeßt, welche zu 
Dafel mit des Strabonis Werden A. 1539. gedruckt worden : gleich» 
fahls hat er Ariftotelis lıbros duos de Plantis in das Rateinifche 
überfeßt, und verfchiedne gelehrte und — Vorreden au 
den Griechifchen Werden Galenı, zu dem Lateinifchen Almagefto 
Prolomai , zu des Theophrafli Griechifchen Werden, zu den Merz 
den Ariftorelis , deg Fumanelli Tra&tar de Febribus &c. verfertiget ; 
Jeremias ward A. 1652, Katlıgs Herz, 1653, Dreujener het 
| um 
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und des geheimen Raths, und U. 1660. Deputar der Kirchen und 
Schulen, Hieronymus U. 1607. Meifter , und Conrad 1730, 
Mathe + Her: , und find annoch Hieronymus feit U. 1730, 
und Peter feit U. 1748. des groſſen Raths im Leben : Au 
ein Hieronymus war Philofophie und Medicine Dodtor und i 
Y. 1572. geftorben ; auch einer gleiches Namens ward 1626, 
Pfarrer zu Notenfluh , und U. 1633. zu Liechtitall, und ift 1656, 
geſtorben, und ift von ihme ein eich - Pridia von den Urſa⸗ 
chen, warum der Tag des Todes beſſer als der a der Ge⸗ 
bit, überr Eccl. VEN 2. in 41. zu Baſel gedrudt : fein Sohn 
auch gleiches Namens ward U. 1673. Pfarrer zu Benden, und 
A. 1690. Decan des Kiechtftaller Capituls, und ift 1708. geflors 
ben ; es ift auch Jeremias U. 1703. Pfarrer zu Laufen, 1720, 
gu Bennweil, und 1726. Decan des Waldenburger Capituls wors 

en, und A. 1741. geftorben ; und hat ein Leich - Predig_von 
dem Urfprung , «uch herzlicher Frucht und Nutzen des Creu⸗ 

es der Rinderen GOttes, über Plalm. CXIX. 17.4. 1710, alls 

a heraus gegeben ; es waren aus dieferem Gefchlecht auch einige 
Buchdruder. Gepner Bibliorhec : per Frifium pag, 348. 


Genath. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel, welches Bartholomäus dahin 
— der von Delſperg gebuͤrtig, und erſtlich zu Haltingen, 

n der Marggraffſchaft Baden Prediger geweſen, hernach dag 
Burger Recht zu Bafel erhalten , und zwey Jahr dafeldft Die Ju⸗ 
gm unterwiefen , hernach den neubefehrten zu Neinach gepres 

iget , und U. 1586. geftorben ; fein Sohn Jacob ward ein Buch⸗ 
drucker, auch deffe Sohn Hans Rudolf , der auch N. 1591. deg 
Heinen Raths, und A. 1704. Obervogt zu Farnſpurg worden. 


Cenatium, fihe Jenaz. 
Don Genan , fiche Baſlic. 
Genauni , oder Genauvi, fiche Geloni. 
Geneftre , oder Geneftrerio. 
Ein Dorf, Kirch und Bfarı in der Landvogtey Mendrys 
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Geneve, Genff / Biſtthum. 


Von dem Urſprung ſolches Biſtthums, und den erſten Biſchoͤffen, 
walten verſchiedene Meynungen, indem einige vorgeben, daß Na- 
zarius ein Lehr» Fünger des Apoftels Perri zu erit zu Genff das 
Evangelium geprediget, und insbefonders einen Namens Cellım 
befehrt habe, und daß hernach folche Kirch durch Dionylium und 
Paradocum oder Paracodum , Bifchoffen zu Vienne feye befeftnek 
worden, da Vienne die Haubt » Stadt der Allobrogeren gewefen , 
und die Gegend von Genff unter felbige gehört; ob aber obiges von 
den erften Nazario und Cello zu Geneva Oder Genua geſchehen, und 
ob die Letftere ſchon zu Anfang des TIL. Seculi „ oder aber erft in 
dem IV, Seculo gelebt, ift noch unerläuteret ; annebft wird 


Diegenus, Oder Diogenes yon den meiften für den erften Biſchoff, 
der zu Genff feinen Sit gehabt ; dargeftellt, weilen einer folches 
Namens als Epilcopus Genuenfis dem Concilio zu Aqueleja N. 381, 
unterfihrieben, wiervohl auch etliche ihne unter die Biſchoͤff von 
Genua feßen ; und werden zu feinen Nachfahren gefekt: 








Dowmngs Oder Dominins, Theoplaflus, _ 

Salvıanus Oder Salonins, Fraternas, 

Caflianus, Pallafcus, 

Eleutherius, | Ifaac Oder Ifarins in dem IV. und 
V. Seculo, 


. Die folgende Bifchöffe meiftens in dem VI. Seculo werden uns 
gleich vorgeftellt, und zwaren von einigen in 


folgender, von anderen in nachftehender Ordnung: 


Maximus , der denen Conciliis zu E- Domitianus, von deme ein eigener 
paone A. 517. dem IV. zu Arles Articul, 
A. 524. und dem IL, zu Oranien Maximus, 
A. 529. unterfihrieben. Pappulus, 
Pappulus, der dem V. Concilio zu Gregorius, 
Orleans A. 549. beygewohnet. Nicerius, villeicht ein Griech, folgs 
Gregorins, - lich Grecus fein abfonderlicher 
Nicetins, | Bifchoff geweſen. 
—F An Ruflicus, 


.r.% 
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Ruflicus, Graceus , villeicht der vorige, 
Patricius, — Salonius 
Hugo I, en 
Cariatho, 


Andreas , villeicht ein Griech. 
Grecus. alfo derZunam des vorigen Ruflicus, 
Domitianus oder Donatsanus. von Hugo I, 
' Dem ein eigener Articul. — 
Salonius , der den Concıliis zu Lyon nareas. 
und Paris A. 570. und 573, uns Appelinus Oder Abelcacis, 


terfchrieben. 
Cariarho, _ 
Weiters follen Bifchöffe zu Genff geweſen ſeyn 
In dem VIL und VII, Seculo: 


Papolus Il, Oder Paulus, Eucherius, 

Robertus, Gilabertus Oder Gubertas, 

Aridanus, Renembertus, 

Epoaldus, Leurberius. 

Albo, Galbertus oder Poflbertus, 

Huportunus. 
In dem IX, Seculo: 

Valternus, 36, Jahr. Altaldus, 

Apradus oder Artalvus Oder Cataldus Prothafins, 

Domitianus IL, Anfegifüs, 32, Jahr. 

Bboſon. Optandus oder Apradus II, 

In dem X. Seculo: 

Bernhardus 1, Aldagundus Oder Aldagandus I 

Riculphus, Aymol, 

Fraudo, Girardus, 


Worbey zu bemerden, daß einige zwifchend Optandum und 
Riculphum noch einen Franconem und Anfelmum , Ftidericam und 
Aimar von la Roche feßen, 

In dem XI. Seculo: 


Hugo M Bernhardus II, 
Conradus, Friderieus 37, oder nach andern so, 
 Aldagandus II, Jahr. 
Bor/adus. Da 
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Da in dieſerem Seculo das letſtere Burgundiſche Königreich ein 
m 
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End genohmen, und uͤber die Nachfolg darin und de 
der darzu gehoͤrigen Landen viel Streitigkeiten entftanden , au 
die ehemahls nur Kayſerliche Beamtete geweſene Grafen, und 
Plage auch die fogenannten Genevenfes ihre Aembter erbs 
ich und die Lande uber welche fie Beambtete waren , eigenthum⸗ 
lich rd fuchten ; Kauſer Conradus U. auch zwar erfagte 
Königliche Burdundiſche Lande an fi bringen mögen , aber 
fonft viel Gefchäffte auf dem Hals gehabt, und von dieferen Lans 
den entfehrnet gewefen : auch er und feine Nachfolger am Reich 
emercket, daß ihnen nicht wohl möglich , diefere Lande felbft zu 
halten , haben felbige ihre Nechte Darüber meiftens denen Bi 
feöften, welche ihnen getrener ‚ als die Grafen zc. gewefen ; übers 
affen , unter dem Beding , daß felbige ihnen den Eyd der Treu 
leiften thügind, welches auch um das Jahr 1032. in Anfehung 
der Stadt Genf gefcbeben , da annebft die Grafen fich der dort» 
herum gelegenen Landſchafft bemachtiget , und auch die Herrſchaft 
uber die Stadt an fich zubringen aber vergebens gefucht, 


Wido oder Guido , aus denen Genevenfifchen Grafen ward Bir 
Kofi zu Genff um das Jahr 1070. , und foll feinem Bruder Graf 
Aymon nach etlicher Bericht verfchiedne Bifchöfliche Tafel» Güther 
and Schlöfler , als Bonmont md Haurecombe, nd auch die welt 
liche Aemter , welche der Biſchoff in der Stadt gehabt ; nach ans 
derer Anzeigen aber nur einige zu dem Biſtum Sn e Güther und 

en ergeben haben, er foll U. 1120, geftorben feyn, und 
ein Nachfolger. 

Humbertw, Yon Gramont ſolche Handlung feines verfahren, als 
deren Bifchöfl. Rechten nachtheilig nicht Gutheiffen haben wollen, 
und danahen mit dem Grafen in Streitigkeit zerfallen feyn , welche 
1124. durd) Vermittlung des Ertz-Biſchoffs zu Vienne verglichen 
worden, daß die Gerichtbarkeit, Bann und Herifchaft, Muͤntz⸗ 

oll» Mardtsumd andere Necht dem Biſtum zugehören , dem 
tafen aber , was ihme von weltlichen Rechten zuvor je Lehen 
ertheilt worden , bleiben , doch er darum dem Bifchoff den Eyd 
der Tren leiften , und fich hierin niemand über den Biſchoff als den 
Kayſer zu erkennen EN 1 auch dem Bifchoff in A 0. 
== N 2 offene - 
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Eon Streitigkeiten Hilf leiften folle : er ſtarb A. 1735. und 
e ihme | 
; Arduciws; ein Bohn eines Herin von Foucigny , der erhielt von 
Kayſer Friderico I. Barbarofla A. 1153. die Freyheit, daß alles, 
was dem Biftum Genf bishin zugehert , und auch was nad) dar⸗ 
zu durch Königliche Gutthaten und andere Bergabungen demfelben 
zutommen wurde bey felbigem nn. verbleiben folle: ward 
aber nleich feinen Vorfahren, auch von Graf Amadeo von Gene 
so1s auf verfchiedne Weiſe angefochten , und ward Danahen zwi⸗ 
ſchend ihnen durch die Biſchoͤffe von Vienne, Lyon und Tarau- 
ie Y. ıı55. ein Verglicy dernuttlet, welcher wicht nur den obbe⸗ 
merdten A. 1124, errichteten Tractat beftähtiget , fondern, auch 
noch verfchtednes bey einBel daß der Graf alle die Schlöfler, 
welche er auf den Bifchöflichen Gebiet , und auch im feinen eignen 
Landen zu Nachtheil des Biſtthums erbauet , wieder wegſchleiſſen, 
den Bifchoff und den Domherrn den ihnen verurfacheten Schaden 
erfegen , und ſich nee Advocat unter dem Bifchoff aufs 
führen , hingegen der Biſchoff ihne an feinem Hof freundlich hals 
ten , feinen Unterthanen ohne feine Einwilligung nicht in den 
Beiftliden Stand aufnehmen folle ze. 26. welchen Verglich wie 
auch obige von Kayfer erhaltne Freyheit, auch Pabſt Adranus ill, 
A. 1157. beftäthiget hat ; deffe ohmgeachtet dieſer Graf nicht ru⸗ 
hig geblieben , fondern den Hertzog Berchtolden von Zähringen 
vermögen, daß er von obbefagten Kayſer Friderico I, die Ober⸗ 
herzlichkeit über die Stadt Gen und die dem Biftthum zugehörige 
Schlöffer begehret / und nachdeme er felbige als Kayſerlicher 
Vicarius von en erhalten, folche ermeltem Graf Amzdeo von 
Genevois abgetretten und überlaffen ; welcher darauf die bis das 
hin auch dem Biſtthum zugehörige weltliche Gerichtbarfeit, und 
alles , was dem Biftthum — zuſtaͤndig geweſen; in ge⸗ 
nohmen / und verſchiedne Oberherꝛliche Handlungen ausgeübet ; 
Biſchoff Arducius hingegen begab ſich ohne Anſtand zu dem Hays 
fer , der fich damahls zu S. Jean de Löne in dem Ertz⸗Biſtthum 
Bifans aufhielte ; befchwährte fich hierüber mit Vorſtellung 
Biſtthums⸗Recht an die Oberherzlichkeit der Stadt und der 
fchöflichen Schlöfferen kraft denen Freyheiten , die des Kayſers 
Vorfahren , und auch der Kayſer felbit dem Biſtthum ciheit vu 
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ches bey dem Kayſer fo viel vermoͤcht, daß er nach dem eingehol⸗ 
ten Befinden vieler Anmefenden Geift + und Weltlichen Reichs— 
en, folche an den Herkog von Zähringen gethane Schens 
ng, und die von felbigen an den Graf von Genevois gefchehes 
ne eh A. 1162. offentlich widerrufft, und dem Biftthum 
die Oberherzlichkeit über die Stadt und Bifchöflihe Schloffer 
von neuem beftäthiget durch ein feyerliches Inſtrument, darin ex 
den Bifchoff feines Hofs Furften nennet : welchem allem auch 
—— og geleiftet worden , und der Bifchoff in den Befig 
er Rechten wieder —— doch bekam er A. 1184, neuen 
Anſtoß mit obigen Grafen Sohn Wilhelms wegen Erbauung eis 
nes neuen Daufes und Maur in der Stadt ohne des Bifchnffen 
Eimvilligung , daß der Ertz-Biſchoff von Vienne und der Abbt 
von Bonneval fie wieder vergleichen , auch der Graf das neuer, 
baute wieder Hl muͤſſen krafft eines Inſtruments, in 
welchen der Graf geftanden , daß die Herrſchafft der gantzen Stadt 
dem Biſtthum De und daß das, was er darin hat, er von 
em Biſchoff herhabe : Bifchoff Arducius ftarb in dem folgenden 
Jahr nach einer so, jährigen Regierung A. 1185. und ward an 

in ftatt erwehlet 
Nantelimus, der fogleich von dem Kayfer die Beftäthigung feiner 
Hoc» Stifts Nechten und. Faden verlangt, und auch erhal 
ten, deſſe ohngeachtet gleich vorernennter Graf Wilhelm ihne 
wiederum in dem Beſitz feiner Nechten beunrubiget, fo, daß der 
Kayfer auf die von dem Bifchorf ihme vorgelegte Klag in Febr, 
N. 1186, ihne in die Acht gethan, aller Bifchöflichen Lehen vers 
lurftig erkennt, und dem Biſchoff 20000. Sols zur Schadloshals 
tung gefprochen, welchem vorzufommen der Graf ſich zwar ohne 
Anſtand durch abermahlige Vermittlung des Erk - Bifchoffen von 
Vienne und des Abbts von Bonneval fich abermahl zwar verglichen, 
und dem Bifchoff zugeftanden , daß die Oberherzfchafft über die 
Stadt und Landfchaftt Genf, und die Gerichtbarkeit in derfel- 
ben dem Biftthum zugehöre, und das, was er befige; er von dem 
Biſtthum herhabe , und der Biſchoff in felbigem, wo und was ihe 
me gefällig bauen möge ꝛtc. ie. Nichts deftoweniger aber auch fol 
chem Verglich nicht Kangeletn, / fo, daß der Kayſer ihne ben 25, 
3 u- 
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aoguſti von neuem in die Reichs -Acht erklaͤhrt, und feine Rehen 
nochmahlen dem Biftthum heimgefallen erkennt: 

Bernhardus Chabert gelangte zu dem Biftum U. 1206., um 
welche Zeit Graf Thomas von Maurienne und Eavoy dem Gras 
fen von Genevois vieles von feiner Landſchafft weggenohmen, und 
fein Herrſchafft bis gegen der Stadt Genff erſtreckt, und, unter 
dem unbegründeten Vorwand diefer Grafen über die Stadt Gen 

abender Rechten felbige bey dem Kayfer wuͤrckſam machen wo 
en ; auf defie Wernehmen Bifchoff Bernhardus ihme das Wider⸗ 
fiel , und die Ungultigkeit der Grafen von Genevois dißörthige 
Anfprach fo klahr gezeiget, das diefer Graf Thomas fich vor eis 
iden fürnehmen Beiftlichen feyerlich fich erklaͤhrt, daß er wegen 
foicher Biftthümlichen Regalien zu Feiner Zeit einigen Streit erres 
gen, noch die Biſtthuͤmliche Necht nicht annehmen wollte ; Biſchoff 
Bernhardus war ein Gelehrter, auch Cantler der hohen Schul zu 
Pariß, und ward A. 1212. Ertz-Biſchoff zu Einbrum , und mens 
nen einige feinen Nachfahren Humbertum # afı welchen Babit In- 
nocentius IH. A. 1211, ein Schreiben foll abgelaffen haben ; weis 
len aber klaͤhrer, daß Bernhardus in dieferem Jahr noch Bischoff 
geweſen, fo wird begrumdter zu Barnhardı Nachfolger gefeßt 











Ludovicw 1. von S. Claude, welcher aber wegen eines — 
Geluͤbds das Biſtthum nicht angenohmen, und an fein ftatt kom̃en 


Perrw 1, von Seflon , welcher die Recht des Biftums beybehals 
ten, die Bifchöfliche Gefälle vermebret , die Echlöffer der eo 
Inſul und zu Malvaz zur Sicherheit der Stadt und Landichaft 
erbanet, und A. 1219. geftorben. 


Aimo 1. von Granfon , bergab gleich bey dem Anfang feiner 
Regierung nebit Graf Wilhelm IL Son Genevois — By 
ſchoff von Vienne über alle mit einanderen gehabte Mißhellig— 
keit und pr zufprechen , welcher es auch den 9. O&tobris , 
Anno 1219. dahin gethan, daß die Ober» Herifchaft und alle 
Gerichtbarfeit in der Stadt Genf , und insbefonder alle ein 
Ray und Tag lang in felbiger fich auf haltende frembde, das 

ein « Umgelt , das Ufer der Rhone, die Gebühren von der 
Haͤuſeren, Die Maͤrckt, die ZU , die Weyd, die mn In * 
e 
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Recht die Räuber zu ftraffen , und ihre Guͤther zu confsciren ic, 
dem Biftthum zugehören, er auch als Herz der Landſchaft von Genff 
darauf nach Belieben bauen mögen , der Graf aber niemand in 
Genf arreftiven , noch das Biſtthum noch die Burger an ihren Pers 
fonen und Bütheren fchadigen folle ꝛc. ꝛc. wornebft der Bifchoff den 
Grafen als feinen getreuen Lehen - Mann (Hominem ſigium) aus 
und fein Schloß zu Genff in feinen Schirm und ig — 
men, und hingegen dev Graf ihne als feinen Herrn, und fein Schloß 
in der Vorftadt de Four auch in Schirm und Schuß genohmen, 
(glich auch) der Graf den Pflicht - und Lehen » Eyd geleiftet,, und 
er Bifchoff ihme das Lehen dev Sraffchafft mit dem Ring ertheilt : 
difer Biichoff hat auch das Schloß Peney 2. Stund darvon an der 
Rhone gebauet , und HE nach einer 40, jährigen Regierung A. 
1260, geftorben. 4 
Henricw oder nach einigen Huldricus , war erftlich Prior der Cars 
thus von Portes im Bugey , und A. 1260. zum Bifchoff zu Genff 
erwehlt, machte in dem folgenden Fahr mit dem Herrn der Lands 
ſchafft Gex, und A, 1256, mit dem Herin von Terny über einige 
Lehen einen Verglich ; gab aber folglich A. 1268. das Biſtum freye 
willig auf, und begab fich wiederum in fein Carthauͤſer - Klofter , 
und ift in felbigen A. 1275. geftorben, 
Aimoll oder Amadeus yon Menthonay,war Bifchoff von W. 1258, 
bis an feinen A. 1282. erfolaten Tod, 
Robertw , ein Sohn Graf Wilhelmi IL. yon Genevois und Doms 
zo zu Laufanne und Dom⸗Herr zu Vienns, befam das Biſtthum 
. 1282, , wielang er aber felbiges beſeſſen, ob nur 2. oder aber, 
wie andere wollen 20. Jahr ift noch nicht erleutheret; wenigſtens 
fheinet es » daß er die Biſchoͤſlichen Rechte nicht erforderlich gegen 
feine Verwandte befchüget habe, und danahen ein Theil der Burs 
gerfchafft Graf Amadeum V. von Savoyen i Hilf angerufft habe, 
weilen felbiger U. 1285. die Burger, Beiftlihe und Einwohner, 
welche fich hierum bey ihme angemeldet oder anmelden werden; 
verficheret , fie wider jederman und auch wider den Bifchoff , wan 
er fie deswegen zu Nom am Rechten fuchen wolte : und ihre Stadt, 
ihre Güther , Recht und Freyheiten zu befchugen und zu hands 
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Wılhelmus 1, von Conflıns war des Roberti Nachfahr, in weß 
chem Jahr aber iſt nicht klahr; es foll aber zwiſchend dem 
Grafen von Savoy , und dem Grafen von Genevois und feis 
nen Helfferen ein Krieg entftanden feyn , und der erſtere U. 1287, 
fich der Brut über die Rhone, der Fiſcherey in felbiger , und eis 
iger Müllenen an derfelbigen , des Zulls von den in Genff ein, 
handen Kaufmanns Gütheren , und der weltlichen Gerichtbars 
eit, welche dem Biltthum zuftandig geweſen bemachtiget, 2 

o 

g 





a 
eine Befakung in das Schloß der Inſul gelegt haben ; Bifche 
Wılhelmus aber ihne deßwegen Anno 1290. in den Bann ges 
than, in gleichem Jahr aber fich mit ihme verglichen haben, und 
da der Graf —— daß er all ſolches alles nur von denen 
en Feinden des Biſtthums, welches fie unbillicher Weiß bes 

effen ; eingenohmen, und folcyes alles dem Biſtthum, gegen Erfaß 
der groß darmit gehabten Köften, wieder abtretten wolle ; der 
Biſchoff aber, da er hierzu das nöthige Gelt nicht aufbringen 
mögen ; darfür dem Grafen, auch für feine Erben das Amt eis 
nes Vidomne bey feiner Kebzeit , und fo lang es feinen Nachfahr 
ren am Biftthum gefällig zu Leben gegeben mit dem Beding , daß 
er hierum den Pflichts + End leiften , und daß er, und die, durch 
welche er folches Amt verrichten laffen werde , fich keines Biſchoͤſ— 
lichen Recbtens, Herifchafft in und auffert der Stadt ꝛe. nicht ans 
maſſen, noch felbige mißbrauchen, auch all obiges dem Biſtthu 
Zugchoriges wieder abtretten, und feinem Schloß -Vogt de 
Schloffes der Inſul andefehlen thüge die ihne von dem Biſchoff 
u verwahren ubergebene Perſohnen, wohl zu bewachen, umd 
em Biſchoff auf Verlangen wieder auszuliefferen ze. ꝛc. wor⸗ 
bey zu bemercken, daß durch den Titul eines Vidomne, oder wie 
er in Frankreich genennt wird Vidame, und in Latein eines Vi- 
ce Domini eigentlich ein Statthalter eines Geiftlichen Fuͤrſten, 
welcher in feinem Namen das Necht verwaltet ; verftanden wers 
de. Weilen aber der Graf folchen Teactat nicht lang gehalten 5 
fondern fich der Bifchöflichen Gerichtbarbeit angemaſſet, und die 
Bifchöfliche Beamte verdrungen , hat der Bifchoff in Febr. und 
Dec. A. 1291. ernftliche Abmahnungen darwider an die Dom + 
Kirch zu Genf anfchlagen laſſen, auf welche der Graf Acht — * 
ben zuhaben ſcheinet, weilen keine Anzeig einer darauf 9— * 
a ann 
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Banns fich findet ; Bifchoff Wilhelmus ward auch von Graf A- 
madeo von Genevois und feinen Helfferen angefochten , und has 
ben felbige in Aug. A. 1291. zweymahl fic) der Stadt Genf zubes 
mächtigen getrachtet, bey deſſe Fehlſchlag aber ein Vorftadt ab» 
gebrant, und ein Theil der Mauren abgefchliffen , aus_ feinem 
Schloß die Dom» Kirch S, Peeri befchädiget, das Schloß Thiez 
eingenohmen and geplunderet, auch die Bifchöfliche Zehenden- 
— weggenohmen , fo, daß er bewogen worden ſelbige in den 
ann zuerkennen, bis fie fich mit ihme wiederum verglichen has 


en. 
Martinus findet fich ſchon A. 1295. Bischoff, und hat A. 1300, 
das Munt- Recht ausgeubet und Muͤntzen prägen laflen. 


.  Aymo I. oder Amadeus du Quart war Dom- Sänger zu Lyon, 
und in OA. U. 1304. zum Biſchoff zu Genff geweyhet: der Graf 
von Genevois fegte ihme den 28, Aprilis A. 1305. den Pflicht⸗Eyd 
ab wegen dem von ihme zu Zehen —— Schloß zu Genff 
und was er in dem Bezirck dev Stadt beſeſſen, auch wegen noch 
verfchiedenen anderen Schlöfferen, Rechten und Gerechtigkeiten 
aufjert demfelbigen ; und in dem folgenden Jahr den 20. Junii 
machte er mit den Grafen von Savoy wegen des Vidomnat eis 
nen Verglich, daß der Vidomne alle die weltliche Gefchäfft , wei⸗ 
che an ihne gebracht werden, behandlen und beurtheilen möge, 
wann er nicht weißt, daß der Bilchoff folche vor fich nehmen wols 
le, und daß der Bifchoff alle die vorfallende Nechts - Steeitige 
keiten / welche vor dem Vidomne gefchwebt, oder an ihne hätte 
ebracht werden mögen ; vor fich ziehen und beurtheilen möge y 
er Vidomne feye gleich in der Stadt oder abwefend ; auch daß 
der Vidomne die Gefangne, fo lang der Bifchoff wolle, verwah⸗ 
ren, und ihme auf jeweiliges Begehren wieder abfolgen laſſen 
folle ꝛc. Er fol A. 1306. verordnet haben, daß anftatt bis das 
hin zu Genff und anderen Orten in — ——— das Jahr an der 
Oſteren angehebt worden ; ſolches hinkuͤnftig mit dem erſten Jen⸗ 
ner geſchehen ſolle. Unlang hernach aber ward dem Biſchoff von 
dem Grafen von Savoy ſeine Gerichtbarkeit genohmen, und er 
N. 1307. genoͤthiget mit dem Grafen von Genevois und Herren 
‚von Faucigoy fich in einen 22 einzulaſſen, krafft welche ot 
nr u 
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ſich verpflichtet mit dem Grafen von Savoy ſich in keinen Frieden 
einzulaſſen, bis der Biſchoff wiederum die Stadt Genff mit ſei⸗ 
nen Rechten und Gerichtbarkeit erhalten ; auch demfelben beyzu⸗ 
foringen , wann die Biſtthuͤmliche Schlöffer zu Jufly, Peney und 
Salaz angegriffen werden follten 2c. doch fcheinet es, daß der Bir 
ſchoff nicht vor A. 1309. wiederum zu dem feinigen habe gelans 
gen mögen : Er vergliche fich immittleft A. 1308. auch mit Lu- 
dovico Herrn von Vaux wegen der Annahm der von dieferem 
Jetfteren geprägten Muͤntz⸗Sorten, und folle U. 1309. die Bur⸗ 
erſchafft zu Genf wegen gegen ihn geführten Klägden eines zus 
arck ausubenden Gewalts dur den Bann genöthiget haben, 
ihne als ihren Fürften und Herin mit aller Gerichtbarfeit zuers 
fennen, und zur Straff_die fogenannten Halles au Molarc zu⸗ 
bauen, und ihme zwey Drittel von derfelben Austrag zu übers 
lafien ; er erhielt auch von Kanfer Henrico A, 1311, die Freyheit 
einige Gefälle von denen aus der Stadt Genff ausführenden 
— und Weinen zubeziehen, und ſoll A. 1313. geſtorben 
eyn. 
Petrus 11, von Faucigny, ward aus einem Dom + Probſt sum 
Biſchoff erwehlt A, 1313. und empfieng gleich in folgendem Jahr 
von Braff Wilbelm III. von Genevois , und U, 1319. auch von 
Graf Amadeo V. yon Savoyen die dem Bißthum fchuldige Lehens⸗ 
zent mit beydfeitigem Verfprechen eines guten Vernehmens: 
es letſteren Söhne Eduardus und Aymon nebft einigen Edels 
leuthen aber nahmen mit Zuzug vieler Genffifcher Burgeren dag 
bey dem Eingang der Bourg du Four gelegene von dem Grafen 
von Genevois dem en am Pfand einer ihme fehuldigen Sum 
übergebene fogenannte Schloß von Genff ein , plünderten dag 
darin dem Bifchoff und dem Grafen Zugehörige, und fchlaifften 
felbiges ab, und befam dardurch die Savoyſche Barthey in Genf 
jo die Oberhand , daß fie auch alle Gerichtbarkeit an fich gezo⸗ 
gen ‚ und danahen der Bifchoff genöthiget worden die Stadt zu 
erlaffen, und fich auf das Schloß von Thiez zubegeben. Von 
dannen er zum zweyten mabl A. 1320, nicht nur obbemelte Gras 
fen und Herren , fondern auch die Stadt Genf in Bann gethan, 
welche aber felbigen nicht viel geachtet, und hat folche Streitigkeit, 
such von Zeit zu Zeit mit Beſchaͤdigung der um die a a 
ele⸗ 
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16 nl Landfchafft ; gedauret bis A, 1328, da die Partheyen 





& verglichen, daß der Biſchoff wegen des zerftöhrten Schloffeg 

m Graf von Genevois ein gewiſſe Summ zur Schadloshaltung 
geben , wann e8 aber wieder follte erbaut werden, des Biftumg 
Lehen ſeyn, auch dee Graf von Savoy ein Summ, sur chads 
loshaltung wegen ſolchem serftöhrten Schloß abführen , und 

effelben Wiederauf bauung nicht binderen möaen folle, da die 
Grafen don Genevois auf erhaltene Schadloshaltung dem Bis 
Moff die LIberbleibfel des Schloffes überlaffen. And ift der Bis 
(hoff A. 1342, mit Tod abgegangen, und folgete ihme 


Alamand , von S, Joire, welchem fo wohl Ludovicns yon Sa 
voyen, Her: von der Waat ( Vaux ) U, 1343. , als aud) Graf 
Amadeus yon Genevois A, 1346, die Lehen + Bflichtg « End abges 
ftattet, audy Graf Amadeos von Savoyen befahl feinem Vidomne 
und Beamteten die Stadt bey ihren Freyheiten bleiben gulafen 
verlangte aber von Kayſer Carolo IV, und erhielte auch A. 1367. 
Das Reichs » Vicarier in der Grafffchaft Savoy und benachbarten 
Landen , und wollte fich Eraft deflelben der weltlichen Oberherꝛ⸗ 
lichkeit von Genff anmaſſen; ſo wohl er als der auf ſein Ab⸗ 
ſterben A. 1366. erwehlte Biſchoff 

Wilhelmusil yon Marcoſſey nebſt denen Sindicsder Stadt aber bes 
warben ſich ohne Anſtand mit allem Ernft und Eyfer bey dem 
Kayſer um die Wiederruffung folches Vicariarg , welches fie auch 
auf die gethane gründliche Vorſtellungen fo erhalten , daß der 
Kayfer im Serr. 1366, ſolchen Vicatiat insgemein aufgehebt / und 
— ſolches aller Behoͤrden offentlich zu verkünden, A. 1367. 
aber folches abfonderlich auch auf das Bißthum Genff erflähret, 
daß hierdurch demfelben kein Nachteil noch Schaden zuwach⸗ 
fen folle ; als aber der Graf deſſe ungeachtet das, was er von 
dem Bisthum an ſich gebracht, nicht wieder abgetretten und zus 
ruck geftellt , hat der Biſchoff ſich bey Pabſt Gregorio XI. anges 
meldet, der auf. beydfeitiges Übergeben U. 1371. gefprochen , dag 
der Graf dem Bißthum alles , was er. von demfelben innhabe, 
nebft denen Kayſerlichen Brieffen , welche hierzu Anlaß gegeben, 
dem Biſchoff abtrette, und über das, was ihre Vorfahren wegen 

des Vıdonnarg mit ar übereinfommen, das Diatpum mc i 
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beunruhige ze. welches auch der Graf bewerckſtelliget, und durch 
ein offentliches Inſtrument zuhalten verfprochen ; es ward anbey 
auch unter dieſerem Bifchoff die Stadt mit neuen Mauren und 
Zhürnen C darunter auch der bey dem Rath» Hanf feyn folle: ) 
befeftiget ; und ift felbiger den 1. Jar. A. 1377. geftorben. 


‚Petrus 111, Fabri wird von einigen hier unter die Bilchöffe nefetst 
welcher aber folche Stelle nicht lang behalten haben u, * 


ohannes. von Murol oder von Morellis, bekam das Biſtum 
A. 1378. und ward 1385. von dem Gegen Babft Clemente VIL, 
zum Cardinal erhoben. 

Aaewarus Fabri, ein Prediger Mönch ward Bifchoff von U. 
1385. bis 1388. und beftathigte A. 1387. die Freyheiten und Ges 
mohnheiten ‚. welche die Burgerfehaft zu Genff von unerdenckli⸗ 
chen Zeiten gehabt und ausgeubet. 

Wilhelmus 11. von Lornay folgte demfelben A. 1388. in dem 
Bißthum ; erlaubte A. 1391. dem Grafen Amadeo VII. von Sa⸗ 
voyen Statthalter feinen Unterthanen in der Stadt Genff Gericht 

uhalten, doch gegen einem Revers, daß er dardurch der Biſchoͤf⸗ 

schen Gerichtbarkeit nichts benehmen , noch fich einiger Rechts⸗ 
Ubung in felbiger anmaflen wolle, welches auch folglich etliche 
mahl auf folche Weiſe bewilliget worden: Es ward auch U. 1398. 
die Herifchaft und das fogenannte Mandement yon Terny oder. 
Ternier dem Bißthum als ein Lehen heimfällig erkennt, weilen eis 
nige Grafen von Genevois , und nach derfelben Abfterben ihr Erb 
Humbert von Villars das Lehen hierum nicht empfangen haben , 
nachdem aber folglich deg Humberti Erb Otto die ererbte Guther 
‚Graf Amadeo VIII, von Savoyen abgetretten, möchte folcher U. 
405. auswuͤrcken, daß diefeg Mandement yon Terny oder Ternier 
an Girard von Terny überlaffen, und er felbiges als ein Lehen 
von gedachtem Graf von Savoy behalten, diefer aber auch da⸗ 
rum dem Bißthum die Lehens- Pflichten abftatten folle: Es ee 
auch Biſchoff Wilhelmus A. 1400, von Kayfer Wenceslao ein Bes 
Käthigung des Bißthums Recht und Frenheiten : und insbefonderg 
auch der obangemerdten Erklährung Kanfers_Caroli IV. in Ans 
chung des Reiche - Vicariang, Nach feinem A. 1408. erfolgten 

feiben kam an fein ſtatt | 

Johannss 
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En 
Fobannes II, Bertrandi , der Dom Herr zu Genf , und Doktor 
der Mechten gewefen , einhellig zum Bif off erwehlt, und den 
15. lan. U. 1409. gewenhet worden, und hierbey des Bifthumg 
amd der Burgerfchaft Recht und Freyheiten beyzubehalten und 
zuhandhaben verfprochen ; da auch folglich Graf Amadeus VI], 
von Savoy wegen obbemelten Reichs - Vicariarg den Bifchoff vor 
fich befheiden wollen, ihme die Lehens- Eyd- Pilichten abzuftat> 
ten, und die Reichs -Regalien von ihme zu empfangen, hat Kate 
x Sigismundus folches ihme U. 1412. unterfagt, und daß er fei⸗ 
gen in feinen Rechten und Freyheiten unberubiget laffe, anges 
nnet. Bifchoff Johannes wohnete auch dem Concilio zu Coſtantz 
y / und ward von demfelbigen nebft den Cardinaͤlen und einis 
en anderen auch zu der Wahl eines neuen Pabſts den 8. Nov. 
. 1415. verordnet, und begleithete Kayſer Sigismundum 14175, 
in Arragonien, und wuͤrckte auf dieſer Reiß zu Montpellier yon 
dortigen Königlichen Krangtfkben Beamteten aus, daß die einis 
gen Franzoͤſiſchen Kaufleuthen gegen die Savoyſche Unterthanen 
ertheilte Bewilligung nicht auf die von Genff gemeynt ſeye, noch 
felbige dardurch befchwehrt werden mögen follen. Während feis 
ner Regierung ift fo wohl Kaver Sigismundus als auch Babft Mar- 
tinus V. durch Genff gereifet,mit allen Ehren empfangen und gehalten 
worden ; er ließ auch neue Halles machen, und überlicffe denen Sın= 
dics wegen ihres Beytrags > den dritten Theil der darvon fallens 
den Einkünften ; er gab das Biftum zu Anfang des Jahrs 1419. 
auf, nachdem er das Erk- Biſtum von Tarantaife hekommen. 


Johannes Il, von la Rochetaille, oder nach anderen von Pierre= 
Cife , war ein Do&tor der Sorbonne zu PBariß, und erlangte in dem 
Coneilio zu Coſtantz fo viel Credit, daß er den Titul eines Pas 
triarchen von Gonftantinopel erhalten, folglich evitlich Admini- 
Rrator des Bisthums Genf, und letftlich Bischoff dafelbft worden; 

eich bey dem Antritt feiner Regierung übergab der Herkog Ama« 

eus VIN. von Savoy gedachtem Pabſt Martino V. ein Bittſchrift, 

daß ihme die Oberherrſchaft über die Stadt Genf, weilen die 

Biſchoͤffe nicht im Stand, felbige gegen ihre Benachbarte zubes 

fhugen ; möchte überlaffen werden , mit Verfprechen,, dem Bilte 

thum aus feinen Gütheren einen mehreren Erfas und Schadlogs 
D03 haltung 
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altung darfuͤr zulommen zulaſſen: Er trachtete auch durch al⸗ 
erhand Verſprechungen den Biſchoff darzu zuverleiten, welcher aber 
kein Hand darzu geben, fondern zuvor auch der Sindies , des Raths 
und der gangen Burgerfchaft der Stadt Genff Befinden daruber 
einnebmen wollen, welche auch den letſtern Febr. U. 1420. vera 
famlet, und von dem Bifchoff folche dem Pabſt von dem Herkog 
von Savoy eingegebene Bitt - Schrift ihnen vorgelegt worden ; 
worüber derfelben einmüthigee Schluß erfolget , daß fie, fo viel 
an ihnen ftehe ; keine andere frembde Oberherifchaft ertennen wer⸗ 
den , fondern fie und ihre Nachlommen weiters, wie bie a 
unter der Oberherrſchaft des Bißthums umd dev Regierung deſſel⸗ 
ben jeweiligen Bifchörfen verbleiben wollind , den Biſchoff erius 
chende nach dem bey dem Antritt feiner Negierung geſchwohrnen 
End und gethanen Verſicherung fie auch bey ihren Rechten und 
Freyheiten zufbüten und zufchirmen , mit dem Verſprechen, ih⸗ 
me und feinen rechtmaͤßig erwehlten Nachfahren alle Hilff jeder⸗ 
er gegen alle, welche fie beunruhigen möchten ; zuleiften ; auf 
efie Vernehmen auch der Biſchoff hierzu Hand gegeben, und in 
ſeinem und feinen Nachfahren Namen mit den Sindies und der 
Burgerfchaft einen Vertrag gemacht , niemahlen zu einer Nuss 
taufchung oder Veraͤuſſerung einiges Gehör zugeben ohne ihren 
Kath und Einwilligung , und daß auch die Sindies und die Burs 
ger zu feiner Zeit um ein Veraͤuſſerung oder anderwartige ber 
m der Oberherrſchaft ohne die Eimwilligung des Biſchoffen und 
es mehreren Theils der Burgerſchaft etwas handlen wollind 
noch follind ; da zu End folches unter obbemelten letftern Tag 
Febr. Y. 1420. ausgefertigten Vertrags 727. Burgeren Namen, 
welche damahls die gemeine Burger + Werfamlung ausgemacht ; 
bemerdet find : Und hierauf dev Biſchoff nebft der ganzen Burs 
gerihoft auch diefen Vertrag Bere und demfelben a 
en endlich fich verpflichtet : Er erhielte auch A. 1421. von Kay 
fer Sigismundo die Beftäthinung des Bißthums Regalien und Frey⸗ 
heiten ——— und insbeſonders dem Hertzog von Gas 
von verbietend felbigen und das Bißthum in einiche Weiß und We 
zu beunruhigen ; er foll auch allem Anfchein nach die Biſchoͤffl 
che Wohnung zu Genff oder das fogenante Eveche wieder De 
e 
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fett —— und ward U. 1422. zum Ertz⸗Biſtum von Rouen 
efürdere 
Johannes W, Yon Brievecuifle oder Courteuciffe aus Normandie 
ebürtig; war Do&or Theologie und zuvor König Caroli.VI, yon 
rauckreich Beicht- Vatter , umd U. 1420. Bifchoff zu Paris, 
weldyes Bißthum wegen des damahls dafelbft geweſnen ihme widri⸗ 
gen Koͤnig von Engellaud er aufgeben muͤſſen / und hernach Biſcho 
u Genff erwehlt worden: er hielt den 22. Det. A. 1422, daſelb 
einen Einzug, nachdeme er zuvor, leich feinen Vorfahren den 
Eyd zu Beobachtung der Stadt Freyheiten abgelegt ; er foll, ehe 
er Koniglicher Beicht⸗ Vatter worden, von der Academie zu Barig 
anden Bub Benedidt, XII und -Bonifac, IX. abgefandt worden feyn, 
fie von Abftehung von der Bäbftlichen Wuͤrde zubewegen ; er hat 
auch de Fıde, de Ecclefia, de fummo Pontifice, de Concilio &c, gs 
ſchriben und foll das Bißthum nur ein Jahr behalten, und zu ei 
nem Nachfolger befommen haben 
Johannes V, Brogni oder de Brognier , ſoll aug dem kleinen bey 
Annecy gelegnen Dorf gleiches Namens von fo armen Elteren gu 
bohren feyn , daß er zuerſt den Schweinen hüten müffen,, aber 
von einem worbey reifenden Cardinal wegen an ihme verfpührten 
guten Eygenſchafften mitgenohmen , und zu dem Studiren gemids 
mei worden feyn : und wird von ihme erzehlet, daß, ehe er von 
auf weggegangen, er nach Genff kommen ein paar lederne Schu 
an udafen. da er aber Kie nicht bezahlen konnen. und 
der Schumacher , da er feine Sorgfalt defivegen gerwahret, ihme 
foll gefagt haben : gehe nur, mein Freund, du wirft mir fie zah⸗ 
len , war du Cardınal wirft feyn; daran er auch feiner Zeit ge⸗ 
dacht, amd dieſeren Schumacher zu feinem Hof ⸗ Meifter angenoh⸗ 
men haben ſolle. Er brachte ſich nach und nach fo hervor , daß er 
N. 1380, Bifchoff von Vivieıs, X, 1385. von dem Gegen » Babft 
Clemente VIHL zum Cardinal und Vice - Gantler der Kirch ernennt, 
bon Pabſt Benedi&o XIII. hierin beftähtet, und auch zum ifchoff 
von Oftia erhoben worden ; er bekam folglich das Er&- Biftum 
bon Arles, und letſtlich das Bißthum oder defje Verwaltung zu Genf 
N. 1423. , allmo er nich die fogenannte Capell der Maccabseyen 
bey ber Dom + Kirch 8. Perri erbauet, und ein Einkommen für 13.. 
Vrieſter zu derfelbigen Dienft geftifftet hat; es ſcheinet ns ee, ° 
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nachdem er Bifchoff worden, niemahlen zu Genff geweſen, fons 
dern ſich zu Rom aufgehalten und dafelbft N. 1426. ge orben , jedoch 
fein Eörper nach feinem glg a nach Genff in bemelte von ihme 
Heftifftete Eavell aebracht und begraben worden. 

krancifcus \. von Mies, PBriefter von S. Marcel des vorigen Dis 
ſchoffs Schweſter Sohn ward fein Nachfolger ; etliche nennen ihne 
auch Francifcum von Eavoyen , ja es find auch die an fein ftatt, 
aber ohne Begruͤndnus Fohannem yon Chalanı unter die Biſchoͤffe 
feßen : Francifcus ließ A. 1435. den Kirchen - Thurn zu S. Gervais 
bauen , und ftarbe A. 1444. , da immittleft ſchon der obbemelte 
Herkog von Savoyen und nach Abtrettung feiner Regierung U. 
1439. mit dem Namen . 
, Felix erwehlte Babft fich fchon einen groffen Theil feiner Biſchoͤf⸗ 
lichen Einkünften angemaffet , und nad) feinem Tod bis auf feinen 
A. 1451, erfolgten Zodfahl die Adminiftrarion und Verwaltung 
des Bißthums angenohmen, und folches durch Johannem de Grolee, 
Francifcom Yon Savoy und Amadeum von Montfalcon verfehen 
laffen : innert welcher Zeit Herkog Ludoviens yon Savoy fein 
Sohn A. 1445. fein Lehen » Necht und Oberherilichkeit uber das 
Gebiet von Verners dem Bißthum abgetretten, und der Babit als 
Verwalter des Bifthums , da die Stadt Genff ihme U. 1448. und 
A. 1450, einige Hilfs +» Völder abfolgen laſſen; fich ſchriftlich 
erklaͤhrt, dag folches aus feiner Schuldigkeit , fondern aus gus 
tem Willen geſchehen ſeye. = 

Petrus W, von Savoyen des Pabſts Sohns Herkogs Ludoviei 
von Eavoy Sohn bekam das Bisthum A. 1451. da er nur 8, 
Jahr alt war, und ward felbiges durch Thomas Er + Bifchoff 
von Tarantaife verwaltet, bis auf deſſelben A. 1458. erfolgtes Ads 
leiben, da immittelit König Carolus VIL von Frandreich fih N. 
1455. erklaͤhret, daß unter denen wider den Derkog von Savoy 
und feine Unterthanen verhängten Repreflaillen die Stadt Genffre. 
nicht gemeynt feyn folle ; es haben um diefe Zeit auch die Genfs 
fer von dem gedachten Herkog von Savoy gegen Erlegung 2000, 
Gold - Gulden die Frepheit Lebens - Mittlen aus feinen Landen 


zuziehen erfaufft. 
fter Bruder folgte demfels 


Johannes Ludovicus des vorigen jün 
ben A. 1458. auch gar jung, und führte den Zitul — 
igen 
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digen Adminifraroris des Bißthums:: Sein Vetter erhielt wor ih⸗ 
me, den Sindies und dem Kath zu Genf die Bewilligung in ihs 
rer Stadt ſich —— sur Sicherheit vor feinem Sohn Phi« 
lippo, da aber felbiger heimlich in fein Zimmer zu Genff kom— 
men können, und der Herkog vermennt, daß foldyes aus Zulaf 
fung der Sindics oder anderen von Genf gefcbeben ; hat er fich 
von Genff wegbegeben, und foll die Freyheits + Brief der Stadt 
Genf um ihre Jahr -Mardt, welche er aus derjelben von feis 
nem Sohn dem Biſchoff geöffneten Archiven genohinen ; dent 
König Ludovico XI, von Franckreich feinem Shane zugeftellt 
ben, welcher hernach folche Maͤrckt erftlich nach Bourges, und 
nach nach Lyon verlegt, vhne daß die Stadt Genff wieder 
darzu gelangen mögen , obgleich Hertzog Amadeus IX. des Dis 
ſchoffen Bruder folcbes, als feinen Landen auch vortheilhafftig, 
gan ra getrachtet , bey deffe Abgang aber N. 1466, des 
nen Kaufleuthen von Genf die Freyheit ertheilt , daß alle aus und 
in’ Genff gehende Waaren durch feine Lande ficher durchpaßieren 
mögind ; da in dem zwifchend den Eydgenoſſen und dem Herkog 
Bari von Burgund entfiandenen Krieg des Biſchoffen Bruder 
Jacobus Graf von Romont des Herkogs Barthey gehalten, und 
der Bifchoff gegen öfters Vorftellungen der Sindics felbige genoͤh⸗ 
tiget dem Grafen 600. Mann zu HUF zuſchicken, der vaf aber 
nicht im Stand geweſen der Eydgenoͤßiſchen Armee zuwiderftes 
en,, amd derfelben A. 7475. geitatten muͤſſen feine Landſchaft 
nat zu uberzichen und zu pluͤnderen, ſolche Armee auch big 
nach Nyon angeruckt fich auch an der Stadt Genff wegen folcher 
dem Grafen geleifteter Hilff zuraͤchen; hat die Stadt fich end» 
lid mit einer Summ von 26. oder 28000. Thaleren ſolcher Ges 
fahr entledigen mögen ; es hat aber der Biſchoff folglich A. 1477. 
der Etadt cin Erklährung zuftellen müffen , daß die Burger 
ſhaft zu Genff weder von ihme noch feinen Nachfahren möge 
genöthiget werden, für einen frembden Fürften oder Stand, fons 
dern allein zur Beſchutzung der Stadt und Zugehörden die Maf- 
fen zu ergreiffen : Es hat auch der Bifchoff zu gleicher Zeit befs 
fer befunden, fich während feines Lebens , auch im Namen der 
Etadt Benff mit denen Städten Bern und Freyburg in ein Bur⸗ 
ger » Recht einzulaſſen, — A. 1482. zu Turin — 
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298 Genff. 


nach deſſe Ableiben wegen der Nachfolg zwiſchend der Burger 
ſchaft zu Genf, dem Dom -Capitul und dem Pabſt groffe Miß⸗ 
verſtaͤndnuſſen erfolget ; von der Burgerſchaft ward verlangt 


Francifeus 1, von Savoy des Johannes Ludovici Bruder, —— 
Biſchoff zu aux oder Aufch ; das Dom⸗Capitul ernennte zum B 
fchoff Urbanum Yon Chivron , md Pabſt Sixtus gab das Bißthum 
dem Gardinal von $. Clemente , Dominico von la Rovere, md 
Diefer letftere tratt felbiges ab an Johannem Yon Compois, Bis 
fchoffen zu Turin ; da num der von Chivron gegen dem von Com- 
pois nicht auffommen koͤnnen, übergab er fein Hecht an obbes 
melten Francifeum von Savoy , welcher auch U. 1484. feinen 
Einzug zu Genff gehalten, und denen Sındics den Eyd zu Bes 
obadhtung der Stadt Frenheiten geleiftet ; nichts deſtoweniger 
ward von dem Pabſt das Bißthum dem von Compois nochmah⸗ 
Ten zugefennt, umd auf deg Franciſci Widerſetzlichleit die Stadt 
in Bann gethan , da aber dem von Chivron das Erg» Bißthum 
von Taranraife, md dem von Compois die Ammartfchaft darzu 
ertheilt worden , trat auch diefer Ietftere fein Hecht Francıico 
ab, welcher hierauf auch mit dem Titul eines Adminiftratoris deg 
Bißthums —— worden, von dem Hertzog Carolo II, von 
Savoy 1489. die Aufhebung eines von feinem Nath zu Chambeıy zu 
Nachtheil des Bißthums-Rechten und Freyheiten ertheilte Pıo= 
vifion ausgewuͤrcket, und U. 1490. geftorben. 
Caroins 1. yon Seiflel ward hierauf von dem Dom + Kapituf 
um Bifchoff erwehlet, und war auch etwas au in dem Bes 
7 Bißthums , hingegen aber befam das Bißthum von dem 


- Antonius Champion, welcher Præſident zu Turin, Cantzler von 
Savoy und Bifchoffzu Devis oder Mondovi geweſen worüber grofie 
Streitigkeit und Procels entftanden ; weilen aber der letftere ein Ur⸗ 
theil für fich von dem Ertz⸗Biſchoff zu Vienne befommen, und der 
Her: von Brefle fih feiner angenohmen, müßte der von Seiflel 
dem ftärderen weichen , und kam der lt A. 1491. nach ge 
leifteten gemohnlichen Eyd in Beſitz des Bißthums , bielte U, 
1493. einen Synodum der Beiftlichkeit , auf welchem die Verord⸗ 
gungen und Satzungen der vorigen Bilchöften überfehen Le ver⸗ 
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beſſeret, auch in Druck gegeben worden : Nach feinem U. 1495. 
erfolgten Tod erhielte das Bistum — 
Philippus von Savoy, ein Sohn Philippi damahligen Heren 
bon Brefle und folglich Herkogen von Savoy , und ward von 
Pabſt Alexandıro VI, ohmerachtet er nur fieben Jahr alt gewefen 
beftäthet, und ihme zum Adminiftracoren Aymon bon Monfalcon, 
Biſchoff zu Lanfanne geordnet, da er allein den Titul eines ers 
wehlten und beftandigen Commendatoris des Bißthums geführt: 
ertzog Philibertus yon Savoy hielte fich ein geraume Zeit in 
en auf, und ließ auch feinen Rath Gericht über die Seinige hals 
ten, gab aber A. 1498. auch ein Erklährung von ſich, daf er fich 
dardurch Feine Gerichtbarkeit in der Stadt anmaffen wolle ; fein 
natürlicher Bruder Renarus , da er die Negierungs = Gefchä 
führte, trachtete auf verfchiedne Weiſe und auch mit, Gewaltth 
tigkeit den Herkoglichen Gewalt in der Stadt zubefräftigen ‚auch 
ratheten einige der Stadt widrige dem Herkog ein Gefchäft in 
der Stadt vor fich zusieben , da aber die Sindics dargegen Vors 
ftellungen gethan , und die beydfeitig gefetste Schied + Richter ges 
funden, daß er kein Recht darzu noch Gerichtbarkeit in der Stadt 
habe, ift er darvon abgeſtanden, und hat das Gefchäft dem Bis 
fchoff uberlaffen. Auch fein Bruder Herkog Carolus IL,, obgleich 
feine Beamtete von Zeit zu Zeiten einige Eingriff in der Stadt 
reyheiten wageten: da er erſt A. 1508. das erftemahl nach Genff 
ommen , ftellte ein gleiche Erklährung gleich feinem Bruder 
aus, daß dardurch der Bifchöflichen Obergerichtbarkeit nichts bes 
nohmen feyn folle ; die Stadt gab dem Herkog zuvor 200. Mann 
in einem mit dem Land Wallis gehabten Streit, wollten aber 
ihme die auch verlangte 6. Stuck Geſchütz nicht abfolgen laſſen, 
und da er fich an denen darwider gemwefenen Burgeren zurachen 
efucht , möchten fie durch das _angenohmene Burger -Mecht zu 
reyburg fich verwahren und fehüßen : Phitippus hatte feine An— 
muthung zu dem Geiftlichen Stand, gab danahen U. 15 ro, dag 
Bißthum auf, ward erſtlich Graf von Genevois, und nachdeme 
er fich in Franckreich verheyrathet Herkog von Nemours, 


Carelw 11, von Seiflel , ein Bruder des vorigen. Caroli I: kam 
A. ısıo, an-fein ſtatt an vos Bißthum , ließ in gleichen Jabr 
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von Kanfer Maximiliano die Beſtaͤhtigung feiner Negalien und 
Freyheiten empfangen; da in dem folgenden Jahr die Vorftadt 
8. Gervais mit Mauren eingefchloffen worden , half der Hertzog 
von Eavoy durch die Seinige auch darzu, doch nahme man von 
ihme ein Schein, daß ſolches nur aus guter Nachbarfchaft geiches 
hen: der Hertzog ließ U. ısır. der Stadt Genff antragen, daß er im 
Etand wäre die Ruckſtellung der Jahr-Maͤrckten von dem Kos 
nig von Frandreich auszumürden , warn man ihme fodan auch 
den Drittel von des Mardts Einkommen , und die Bewachung 
der Stadt wahrenden Mardts nebſt einem jährlichen freymillis 
en Gefchend , und das Recht über die Lehen der währdiden 
tarditen in der Etadt gebauenden Hauferen zukommen laffen 
wolte , welches aber in einer allgemeinen Burger + Verfamlung 
zu Genff einmühtig ausgefchlagen worden : es entftuhnd auch A, 
1513, ein Auflauf in der Stadt wegen Verwahrung eines Gefanges 
nen, da der Herkogliche Beamte von feinem Unterfangen abftehen 
müffen , der Herkog aber von dem Bifchoff die Abftraffung der 
hieran Antheil gehabten verlangt , difer aber derfelben Hands 
lung als feinen Rechten angemeflen gut geheiſſen, danahen der 
Hertzog wider den Biſchoff erzornt, und ihme feinen Widerwil⸗ 
len verfpuhren zelaften gedrohet , fonderlich auch, weilen er bey 
allen Anlaͤſſen ein fondern Enfer zu Beybehaltung des Bißthums 
Nechtens , umd der Freyheit der Stadt bezeiget : cs ift aber der 
Bischoff auch in diſerem Jahr mit Tod abgegangen. Woraufdas 
Dom + Kapitul nach dem Begehren des Volds an fein ftatt erweh⸗ 
let Amadeum von Gingins , Commenthür dev Abtey don Bonmont 
und Dom + Her: zu Genff ,_und hielte nebit einem Eydgenößifchen 
Fuͤrbitt Schreiben bey dem Pabſt um die Beltähtigung an, der Her⸗ 
809 von Savoy war ihnen aber ſchon vorkommen , und war alfo 

von Pabſt darzu ernennt 
Johannes VI. von Savoy, Welchen andere Johannem Franciflcum 
neiien ; evfoll von obbemelten Biſchoff Faancifco I, da er Ertz⸗ 
Biſchoff zu Aux und Biſchoff zu Angers gewefen mit einer armen 
Frauen gezeuget , aber von demfelben bald nicht erkennt, binges 
en an dem Savoyſchen Hof erzogen , und dermahlen von dem 
dertzog zu dieferem Bißthum befürderet worden fenn , damit er 
ſich feiner als eines Inſtruments die weltliche demnceg *3 
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Genff an ſich zubringen; gebrauchen möge, welches er auch nach 
einiger Bericht, zuvor verſprechen müͤſſen: er hielt in Aug. A. 
1513. feinen Einzug zu Genf, und Leiftete den gemohnlichen Eyd 
2 Beobachtung der Stadt Freyheiten, ev zeigte auch an gleichem 

ag die von dem Herkog von Savoy und der Eydgenoffchafft 
erhaltne Königliche Franzoͤſtſche Patenten die Fahr - Maärdt von 
Lyon wieder nad) Genff zuverlegen, diefelben aber bleiben forthin 
gu Lyon : der Bifchoff tratt folglich Anno 1515. die weltliche 
Ober - Gerichtbarfeit über die Stadt dem Herkog ab, umd difer 
vermöchte durch feinen Schwager des Pabſis Bruder, daß der 
Vabſt ſolches beitähtigte , die Cardinaͤle aber haben fich darwider 
gefeget , weil kein Bifchoft im Stand feye dergleichen Rechte aufs 
zugeben, und der Pabſt nicht eine folche Handlung beftähten Eönne, 
esfeye dan, daß die Underthanen eine Werrätherey gegen dem Bir 
Ko angeftellt , und er nicht im Etand mehr feye Diefelbige zu 

affen ; es ward folglich ein und anders gegen einige Burger 
borgenohmen , welches der Stadt Freyheiten zuwider geachtet 
worden, auch follen von einigen Burgeren durch ernfthafte Torcur 
Bekantnuſſen, daß man den Bifihoff habe vergifften wollen , auge 

eprefjet worden ſeyn, und alle unordenliche Handlungen von 
grechen jungen Leuthen wurden als der Bilchöflichen Rechten ſchaͤd⸗ 
lich ausgedeutet zc. es entftuhnden folglich unter den Burgeren 
zwey Factionen , da die Freyburgiſch⸗/ und Freyheits geſinte von 
den anderen Eignors , und die Savoyſch gefinte von dieferen Mamen 
lus genennt worden. Es flüchteten ſich immittleft auch einige von 
den erfteren nach Freyburg erhielten dafelbft das Burger Recht, 
und vermochten bey denen zu Genff die Freyheit Liebenden Burge⸗ 
ren, Daß den 6. Febr. U. 1519, durch das Mehr der Stimmen, 
ein Burger » Mecht Inga denen Stadten Freyburg und Genf 





erzichtet worden, ohngeacht der Herkog bey denen Eydgenoffen 
gusgewuͤrckt, daß fie die Stadt Freyburg darvon abaemahnet, 
Der Hertzog von Savoy ruckte folglid) mit 6. bis 7000, Mann 
vor die Stadt, und nohtigte in Apr. den Raht die Buͤndnus wies 
der aufzuheben, und ihne in Begleit des Bifchoffs mit dem groffen 
Theil feiner Armee in die Stadt zulaſſen; als aber ſolches durch 
einige Genfifche Burger zu Freyhurg benachrichtet worden , ward 
erftlich ein Fahnen denen u: Genf zur Hilf bewilliget, su wel⸗ 
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chem ſich nach und nach viel freywillige junge Leuth von Freybur 
und andere geſellet, und bis nach Morſee in des ‚Derboge Lan 
gerucket C welches ; weil es in der Faſten Zeit geſchehen der HA 
rings = Krieg genennt worden: ) worauf einige Gefandte von 
zürich , Bern umd Solothurn den bepdfeitigen Nu » Zug der 
Hergoglichen Voͤlckeren aus der Stadt Genf, und der Freybur⸗ 
giſchen nach Haus gegen Bezahlung einiger tauſend Thaler vers 
mittlet, nachdem auch die ganze Burger - Verfamlung zu Genf 
fich der Buͤndnus mit Frenburg begeben: der Biſchoff kam unlang 
hernach in die Stadt in Begleit einiger bewehrter Mannfchafft, 
und ließ der Burgerlichen Verſamlung vortragen , daß folcheg 
geſchehe, Damit er fich Die Gchorfame beybehalte, und er die, web 
che fich ihme widerfegen oder an vorigen Inordnungen Theil ge 
habt ; abſtraffen koͤnne, wie dan Philibere Berchelier (dom dem 
oben ein eigner Articul ) aus feinem Befehl, ohnerachtet er zuvor 
von den Sindics, als feinem ordentlichen Richter unfchuldig befuns 
den worden ; Hingerichtet worden , welches die von Freyburg 
ernftlich geandet, fonderlich auf einer zu Zurich gehaltnen Eydges 
nößifchen Tagſatzung, auf welcher der Hertog wiedermahlen er 
mahnet worden , die Stadt Genff in Friden zulaffen und die Ges 
richtbarkeit nicht anzufechten , und die von Freyburg fich der ems 
pfangnen Summ an ihre Kriegs + Köften zufättigen , mit nach» 
mahliger Aufhebung der Buͤndnus zwifchend Freyburg und Genff: 
der Bifchoff hielte fich folglich auf der von dem Herkog erhaltnen 
rein er Pignerol auf , und ſtarb dafelbft A. 1522. und kam an 
ein ſta 

Peerusv, yon la Baume aus den Grafen von Montrevel, Com̃enthuͤr 
der Abteyen von Suze und S. Claude, der den 12 Apr. N. 1523, feinen 
Einzug zu Genf gehalten und zuvor den Eyd zu Benbehaltung der 
Stadt Freyheiten geleitet : ev widerfegte ſich N. 1524. aber mit keie 
nem Nachdrud, da der Hertzog dem Vidomne den Biliht-Eyd anftatt 
dem Bifchoff ihme leiften laſſen, die Appellation von dem Vidomne 
fur feinen Rath gezogen, einen für die Freyheit eyfrigen Burger hin 
richten laffen, und fein Math zu Chambeıy die von Genf wegen eini- 
gen zwifchend einigen Raths + Gliederen vorgegangnen Streitiakeit 
vor jich befiheiden 2c. danahen der Rath A. 1525. hiertwider als eine 
die geiftliche Gerichtbarkeit angehende Sach nach Rom appelhre, 
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welche Appellation aber der Hertzog durch feine in dem klein und groſ⸗ 
1 Rath gehabte Anhänger durch die Mehrheit der Stimen hinter 

Iten koͤnen; da aber von denen, welche für die Appellacion geſtimet, 
einige von dem Herkog gefangen gefekt worden, haben andere 
fih von Genff geflüchtet, und haben ſich fonderlich zu Freyburg 
uber des Herkons Gewaltthaͤtigkeiten beklagt, und gebetten eints 
weder die Buͤndnuß fortzufeßen , oder eine neue zu machen, auch 

eiche Klägden bey den Städten Bern und Solothurn fo anges 

acht, daß diefere drey Etadt Geſandte an den damahls zu Genff 
gewefenen Herkog von Savoyen für RE abgefchict , welche 
aber nichts , als ein Sicherheit zu ihrer Verantwortung ausges 
würdet , welches aber die Flüchtling um fo da weniger anges 
nohmen, als folche Verantwortung in dem Savohſchen Gebiet 
hätte gefchehen follen. Der Herhogliche Vidomne und ein ans 
derer Beamteten fellten im O&. dem Kath zu Genff vor, daf, 
da der Hertzog Reichs + Vicarius und Ober Herz der benachbars 
ten Landen feye, die Etadt ihme auch für einen folchen erkennen 
Könnte ohne Abbruch der Bifchöflichen Rechten und der Stadt 
Freyheiten, da er dann fich mehr als der Biſchoff ihre Erhaltung 
wurde angelegen feyn laffen , mit dem Beyfuͤgen, daß, wann fie 
es nicht mit Ben Willen thun werden , es fchwerlich werdind 
verhindern konnen ; und alg man hierüber die Antwort aufges 
ſchoben, hat der Herkog den 10, Decembris obigen Jahrs ein all 
emeine Berfamlung der Burgerfchafft angeftellt , welcher er felbft 
n Begleit feiner bewaffneten Leib⸗ Wacht C danahen folches der 
—— Rath genennt worden : ) beygewohnet, und durch 
inen Cantzler ſelbiger vortragen laſſen, daß fie in Anſehung fei⸗ 
ner und feiner Vorfahren, viel gehabten Bemühungen zu Erhai⸗ 
tung ihrer Stadt, ihne für einen Sovverauen Beſchuͤtzer erkeñen, 
und fich deren Flüchtlingen nichts annehmen möchte : Es 
aben fi zwar die Eavoyfch gefinnte darzu erklähren wol 
en, andere auch in fo fehrn es den Bifchöflichen Nechten und 
der Stadt Freyheiten nicht zu wider, andere aber wollten nicht 
bewilligen, Danahen der Herkog zwey Tag hernach von Genf 
abgereifet , und hernach nicht mehr in die Stadt kommen. Mor 
auf fich die Sachen in der Stadt Genff merdlich geanderet, und 
bie von denen aus Genf nach Bern und Freyburg —2 
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Burgeren angebahnte Buͤndnuß mit ſolchen beyden Staͤdten den 
g. Februar, A. 1526. zu Bern geſchloſſen, und den 25. dieſes 
Monats von der gangen Burgerfcbaft zu Genff bis an s. oder 
6. im einer allgemeinen Verſamlung derjelben angenohmen wor⸗ 
den, krafft deren fie auf 25. Fahr alle Treu und Freundſchaft 
auch auf erforderenden Fahl einanderen nach jeder Vermoͤgen 
Hilff zuleiften fich verpflichtet , worbey nebft noch einigen Artick⸗ 
len wegen der Nechts + Ubung in vorfallenden Streitigkeiten 1c. 
die Stadt Genff fih den Biſchoff nebſt allen feinen Rechten und 
Gewalt , auch den Herkog von Savoy mit dem , was er für 
Hecht haben möchte ic. vorbehalten hat : Der Bifchoff der das 
mahls in der Stadt war, proteftirt erftlich wider das, was et 
wann dardurch feinen Nechten nachtheilig ſeyn möchte, gab aber 
hernach feine Einwilligung darzu, und obgleich er auf einer gleich 
im Mart, 5 Lurcern gehaltenen gemeinen Eydgenoͤßiſchen Tagſa⸗ 
gung auf Andringen des Herkogs von Savoy , daß die Stadt 
enff als ihme Unterthan ohn fein Vorwiſſen ein Bündnus zu 
fchlieffen nicht im Stand gewefen ; vorftellen laſſen, bat er doch 
auf das Anfuchen der Etadt Genf auf der in dem Aprill aleich 
bernach zu Bern gehaltenen gemein Eydgenoͤßiſchen Tagſatzung 
ſich erflähret, daß er feine Einwilligung zu folcher Buͤndnus ges 
eben ; welches auch, ohnerachtet auf noch verfchiedenen Die 
ahrs durch gehaltenen Eydgenögifchen Zufamenkünften die Ders 
koglichen Gefandten die Aufhebung folcher Buͤndnus mit groß 
fem Eyfer gefucht, unter dem Vorwand, daß Genff ihme Unter 
than, oder weniaftens in feinen Landen eingefchloffen ze. auf Die 
von den Genffischen Geſandten gethane Gegen » Vorftellungen die 
Wuͤrckung gehabt, daß die Buͤndnuß den Beftand befommen, 
en auch die Städte Bern und Freyburg fich erklaͤhret, 
aß, wann der Herkog die Stadt Genff mehr deßwegen anfech⸗ 
ten follte, fie ihme die mit ihme habende Buͤndnuß anffagen mol 
Lind ; worauf die Savoyſch gefinnte Burger theils aus der Stadt 
ſich geflüchtet, theils veriagt worden , und ift derfelben halben auf 
etlichen Endgenogifchen Tagſatzungen gehandlet , und auf einer 
in Aug. N. 1527. zu Bern gebaltnen find derfelben 18. um 20000, 
Somnen Eronen e Buß und zu einer beftändigen Verweiſ⸗ 
fung verfällt , da fie aber noch nicht geruhet, ımd von n Ertz⸗ 
Fr 
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Biſchoff von Vienne den Bann gegen die Stadt ausgewürdet, 

der Fein und groſſe Rath zu Genff U. 1528. erkennt, daß 
erfelben Fi auf Yetretten hingerichtet, ihre Mittel conhlfcirt , 
und ihre Kinder von allen Ehren » Stellen ausgefchloffen feyn 
ollen : he fuchte der Bifchoff auch mit denen Städten 
de un 








Freyburg eine Buͤndnuß zuerrichten, und, damit die 

tadt ihme u. verhilflich ſeyn möchte, hielte er den 15. Julij, 
A. 1527. ein a — Verſamlung der Burgerſchaft, welcher 
er felbft beygewohnet , und darin feine Proteftation wider die von 
der Stadt gemachte Bündnuß widerrufft, umd fich erflährt, daß 
diefelbe das Recht darzu gehabt, zugleich auch denen Sındics und 
dem Rath Gewalt gegeben über alle Civil - Gefchäfte zu urthei⸗ 
len, und annebft begehrt für fein Berfon ihr Burger zu werden; 
welches veranlaffet, daß er aleich hierauf, wann er die Kirch N. 
D. de Grace bey Genff befuchen wurde, von den Savoyſchen fols 
te aufgehoben werden, und daß der Herkog ihme die Gefälle von 
feinen Abteyen zu Suze und Pignerol arreftirt , um deren Nachs 
laß er von denen mit der Stadt verbündeten Städten nach ſei⸗ 
nem an die Stadt gethanen Anfuchen ein Furfchreiben an den 
Hertzog erlangt : Weilen er auch ein Argwohn gefaffet , als wann 
die Dom» Herren w feiner Aufhebung auch eingewilliget haben 
möchten ; hat er einige in Verhaft — aber bald wieder 
los gelaſſen, worauf auch ſelbige die Stadt verlaſſen, und ſich 
nad) Annecy , und auch der Biſchoff heimlicher Weiſe im 
zen begeben. In dieſerem Jahr entftuhnde auch die 
Gefellfchaft der benachbarten Edelleuthen von dem fogenannten 
Löffel» Bund, welche der Stadt in den folgenden Fahren viel 
Schaden an ihren Gebäuden vor der Stadt und Feld - Güthes 
ren, mit Hinterhalt der Frucht + Zufuhr und in ander Weg ges 
than, auch zweymahl zu Nacht die Stadt zuerſteigen gefucht, 10, 
daß die verbündete Städt Hilfs « Völder in Genf gelegt, und 
A. 1530. ihre Schlöffer verbrennt : Es hat auch U. 1527. der 
von dem Herkog von Savoy in der Stadt Genff beftellte Vidom- 
ne die Stadt geraumet , und bat der — deſſelben 
Wiederherſtellung, und die Aufhebung der Genffiſchen Bund» 
nuß auf verfchiedenen Eydgenoͤßiſchen Tagfagungen mit allem Eys 
fer betriben , und fonderlich * auf einer in apt. A. en 
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u Petterlingen gehaltnen durch den Entſcheid der Schiedrichter⸗ 
ichen verſchiednen rer durch den Obman zwar su dem 
ietſteren ein günftiges Urtheil gehabt , deſſe ohngeachtet Die drey 
verbndete Städte nicht von der Buͤndnuß ablafien wollen, und 
da Bern und Frenburg A. 1530. mit einer ſtarcken Macht ber 
Stadt Genf zu Hilf angerudt , ward zu 5. Julen ein Fried vers 
mittlet, und die Streitigfeit auf ein Eydgenoͤßiſche Zuſammen⸗ 
funft ausgeftellt, unter dem Beding , da bey weiteren Feindth 
lichkeiten der Hergog die Landſchaft Waat , und die Stadt Genf 
die Buͤndnuß verlichren follen : es ward auf der hierauf in Dec, 
gu —— gehaltenen Zuſam̃enkunft die Buͤndnuß mit Genff 
eſtaͤhhet, der Hertzog wieder in das Vidomnat hergeftellt , aber 
im einige Kriegs + Köften gegen die verbündete Stadt verfellt ze, 
da aber der Herkog wiederum jemand gu einem Vıdomne befte 
aber wegen den Kriegs» Köften und andern Puncten dem Spr 
zu Beterlingen kein Genügen leiſten wollen , ift diefer Spru 
nicht zu Stand gekommen , und haben folglich einige von 
Seinigen zu Bern und Frenburg fo viel auswürden moͤgen d 
fie A. 1532. einige Abgeordnete nach Genff gefchiekt, um zu Ders 
nehmen, od fie nicht von der Buͤndnuß abftchen wollind , wel 
ches aber in allen Raͤthen und der allgemeinen Burger⸗ Verfams 
fung dafeldft einmüthig verworfen worden, und darauf der in 
der Rachbarſchaft geweſene Hertzog fich über das Gebirg in 
mont begeben : Immittelſt hat der Bifchoff feinen bis dahin der 
Stadt befcheinten guten geneigten Willen geänderet , U, 1728. Dei 
fetfthin den Sindics und dem Kath ertheilten Gewalt über die Ci- 
vil Gefchäffte zu beurtheilen bald wieder aufgehebt, bald wieder 
beftäthiget U. 1529. aber felbigen zuruck geforderet ı und den 
Sindics und dem Rath befohlen fich mit dem Herkog zu verftchen, 
da aber nicht ein vergnügliche Antwort erfolget , iſt er auf 
Hertzogs Seiten getreten ; hat auch A. 1530. dem obbemelten 
öffel + Band aufgetragen ‚ feine ihme widrige Unterthanen zu 
Genf zu züchtigen. Als folglich die Evangelifche Lehr bey vielen 
Burgeren zu Genff a in. und daraus zwiſchend 
der Geiftlichkeit , und felbigen Burgeren , auch denen dießfahls 
re re gewefenen Burgeren viel Streit , Unruhen, aud 
ufftand erfolget , und bey einem Anlaß ein Dom - Herr Weerli 
Ä ge⸗ 
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——— von Freyburg um das Leben kommen, und man von 

eiten ſeiner Verwandten und auch des Raths von — das 
Recht wider die Thaͤter verlangt ; kam der Biſchoff nad) einer 
Abweſenheit von etlichen Jahren in Jun. A. 1533. nach Genff, 
und ließ in feiner Gegenwart die verfamlete Burgerfchafft erin⸗ 
neren ihme treu und gehorfam zu verbleiben ‚ in guter Einigkeit 
raid und die neue Lehr nicht anzunehmen ; als er aber folge 
ih auch verlangt , daß der Proceß gegen die wegen des Dom + 
Herin Weerlis Tod Gefangene in Benfeyn zweyer feiner Räthen 
vorgenohmen werde , oder felbigen für fich ziehen wollen ; der 
Rath zu Genff ihme aber vworgeftellt , daß das eint und ans 
dere wider ihre Freyheiten ſeye; iſt felbiger den 14. Jol. von 
Genf verreißt , und nicht mehr dahin kommen, ohmerachtet noch 
uvor die Sindics ihme vorgeftellt, daß feine Gegenwart in damah⸗ 
igen ihrem verwirten Zuftand am — wäre, und er ſich 
nichts in der Stadt zu fürchten habe ; andey ihne erſucht, wann 
er deffe ohngeachtet verreifen wolle, er einen Vicarium, Official, 
md andere Beamtete zu Verwaltung der ihme zukom̃enden Rech⸗ 
ten beftellen möchte : Er ließ folglich auch noch U. 1534. eint und 
andere Befehl fonderlich an die Geiftlichen zu Genff nach der al 
ten Gewohnheit und Lehr zu predigen , und die Heil, Schrift 
in feiner anderen als der Lateinifchen Sprach zelefen 2c. abgeben, 
und als einer Namens Guido Furbity , ( von welchen ein eiges 
ner Articul oben zufinden : ) in einer Bredig wider die Evange- 
lifche Lehr, derfelden Anhänger, umd ihre Helffer ſcharffe Schmaͤh⸗ 
- Wort ausgeftoffen , und die Stadt Bern von der Oberfeit zu 
Genf Recht wider denfelben mit allem Ernſt begehrt, felbiges 
aber folches der Geiftlichen Gerichtbarkeit zumeifen wollen , und 
hernach den Biſchoͤflichen Nath und folglich auch den Bifchoff 
felbft erfuchen laſſen, einen Nichter zu benamfen , der dem Fur« 
bity bewillige über das an ihne anbringende zu antworten ; hat 
er ſolches abgefchlagen , daß der Rath auf das Beharren der Ber⸗ 
nerifchen Gefandten gemüßiget geweſen das Gefchafft zu unterfis 
ben , den Furbity zu einem Widerruf zu verurtheilen, und bey 
deffe Ausfchlagung in Gefangenfchafft zu behalten : immittelft fans 
de man hinter einem Gefangenen Bifchöffliche Brief vom 12. Ian. 
dig Jahrs, mit welchen er 2. Bubernatoren, oder Dr 
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ſchofflichen Statthalter in Geuff verordnet, welcher über alle Cri= 
minal - Gefchäffte zunrtheilen haben folle ; auch einige mit des Hers 
tzogs von Savoyen Sigel verwahrte ungefchriebene Papeir ; man 
entdeckte auch , daß einige Burger mit dem Bifchoff einen Ans 
ſchlag aemacht den 29. Jol. durch die von dem Savoyſchen Adel 
aufgebrachte Mannſchafft die Stadt zu überfallen, und die Evan 
elite gefinnten auszuiagen ‚zu welchem End auch der Biſchoff 
ch big an zwey Stund an die Stadt in das Dorf Lelayler Be 
näheret ; ſoicher Anfchlag aber könnte danahen nicht ausgeführt 
werden , und thate der Bifchoff folalich den Rath und Burger 
(haft zu Genf als Ketzer und Rebellen in den Bann, und ließ 
folches den 30. Aug. in feinem gantzen Bißthum offentlid) vers 
kuͤnden, befahl auch zugleich in Sepr. feinem Groß ⸗ Vıeario , Of« 
zein nd anderen Beamteten ſich aus der Stadt nad) Gex zu 
begeben , umd dafelbft die Birchöfliche Gerichte zuhalten 5 Wors 
über man fich zu Genff mit allem Gewalt gefetst , und fonderlich 
dem, welcher dag Officıalar - Sigel verwahret ; ernftlich verbots 
ten ſoiches auffert Genf zubringen : Man entichloffe ſich auch, 
Cweilen der Bischoff die Stadt verlaffen , fich zu dem Dergog von 
Savoy gefchlagen, fich der Stadt ep nichts angenobs 
men , feine Beamte auch meiftens aus der Stadt weg, und zu 
denen aus der Stadt verwiefenen und anderen Feinden gefellet, 
ihnen hitsige Prediger , welche die ftreitige Lehren mit vieler Bits 
terfeit und Schmähungen auch gegen ihre Verbündete vorgetra⸗ 
gen ; zugefchickt , und man alfo, da man auch verfpühren muſſen 
daß der Biſchoff ſich mehr als einmahl mit der Stadt Feinden 
fie zu befriegen , vereiniget ; fich feines guten mehr von ihme 
vertröften noch erivarten koͤnne ıc. ) den Bilchöfflichen Stul für 
entlediget zu achten, welches auch den 1. Octobris durch die Sin- 
dics und dem famtlichen Rath denen Dom + — in einer ge⸗ 
habten Verſamiung vorgetragen, und fie zu Zeugen deſſen, und 
zugleich erfucht worden einen Vicarium , Official und andere nöhe 
tige Beamtete zu beftellen , weilen fie aber, folches mit Kaltfins 
ninkeit angehört, und fein Verordnung darüber gethan, foll der 
Kath den 7. O&tobris ein Appellarion nad) Rom erkannt haben, 
welche aber ihren Fortgang nicht aehabt ; anbey der Rath auf 
Vernehmen, daß das Dom » Eapitul ſich nach Annecy een 
un 
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md die Bücher um ihre Gefälle heimlich dahin bringen laſſen 
wollen ; folches letſtere ernftlich verbotten hat ; der Herkog be 

ehrte auch hernach an Bern, daß die von Genff möchten ange, 
Halten werden den Biſchoff wieder in die Stadt zu laſſen, dars 
wider fich aber diefere entfhuldigeten , weilen fie ihme nicht mehr 
frauen koͤnnind, weilen er aber auch auf einer Eydgendfifchen 
Zuſamenkunft zu Lucern des Herkogs Anfprachen wider fie anges 
nohmen: und hierauf in dem folgenden Jahr die Religions - Vers 
Anderung völlig in Stand geftellt worden : Er der Biſchoff ward 
U. 1539. zum Cardinal , und U. 1542. zum Ext ⸗ Bifchoff zu 
Biſantz ernennt, und kam an fein ftatt 

Auberiw A. 1544. , und an deffe ftatt 
Ludovicw von Rie Abbt von Auberive und S, Claude A. 1548, 

deme fein Bruder 
— von Rie A. 1550 gefolgt, und zum Nachfolger 
e | | 
8 Prancifcum ll. yon Bachod Y, 1556, , welcher ſieben Paͤbſten 
bon Clemente VIL bis zum Pio V. Dienft geleiftet ‚und letftlich 
der Dataria vorgeſetzt auch als Nuntius an den g vou Sa⸗ 
voyen abgeſandt worden, und Abbt von Ambronay und S. ko⸗ 
nebeit zu Ivree gewefen , hat auch dem Concilio zu Trident bey⸗ 
gewohnet, und ift den 1. Jun. U, 1568. geſtorben. 


‚Angelm aus dem Adelichem Gefchlecht Giuftiniani yon Genua 
ebührtig , war aus dem Francifcaner Minpriten- Orden , und 
Iocgen feiner ae auch auf dag zu Poilsy N. 1561, anges 
elite Religions + Gefpräch abgeordnnet worden ; ward von Babft 
Pio V. zum Bifchoff ernennt , und ift dem Bißthum bis A. 1577. 
. vorgeftanden , und fein Nachfahr 
Claudiw Yon Granier , aus einem Adelichen Savoyſchen Ge⸗ 
ſchlecht, zuvor Prior Yon Taillerosa ift W. 1602, geftorben. 


S. Francifow IV, aus dem Savoyſchen Gräflichen Gefchlecht von 
Sales, ward A. 1567. gebohren , erftlich Dom + Probft und Bifchöfs 
licher Gros Vicarius , und letftlich Coadjaror des vorigen Bifcho 
unter dem Titul eines Bifchofs von Nicopoli Y. 1602, er folle von 
A. 1591, bis A, 1599, — Savopfchen — 
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blais, Ternier und Gaillard , welche A. 1567. von der Stadt 
Bern den Herkog mit dem Beding der freyen Evangelifchen Res 
ligions Ubung abgetretten worden; die Catholiſche Religion wies 
der eingeführt , und bey 6000. zu derfelben verleithet und vers 
mögen haben : er foll auch aus Pabſt Clementis VIII. Befehl zu 
Genf Bezam dreymahl beſucht, md ihme auch mit Verfprechung 
eines Einkommens von 12000. Pfund jährlicher Einkuͤnfften 
der Catholiſchen Religion zubringen , ſich aber vergebens bemu— 
bet haben;. er hat auch U. 1601, bey König Henrico IV, und A. 
1612. bey König Ludovico XIII von Frandreich in Berfon Ans 
fuchung gethan, daß er und fein Dom» Capitul wiederum in Bes 
N deren ehemahls demfelben zugehörigen dermahlen von der 

tadt Genf beſeßner Guͤtheren in denen den Königen nun zus 
ftändigen Landen geſetzt werden möchten , welches aber er von 
felbigen nicht auswürden mögen : er hat A. 1610, auch Anleis 
wing egeben zu einem neuen ade vonder Beſuchung 
und Vılitarion $. Maris , der folglich genannten Vihracınerinnen, 
zu Anecy , und wird danahen für deffelben Stifter — ward 
auch in der Kirch gedachten Kloſters begraben, und ſind ſeine Ge⸗ 
bein in einem ſilbernen Sarck auf dem Hohen Altar ausgeftellet: 
er ift den 28. Dec. A. 1622, zu Lyon geftorben, und den 19, 
Apr. A. 1665. von Pabſt Alexandro VIE. unter die Heiligen geſetzt 
worden, unter andern auch , weilen er 72000, Berfonen zu der 
Catholiſchen Religion gebracht haben folle. 

Johannes Francifciw Won. Sales des vorigen Bruder, beffe Coads 
jutor er erftlich unter dem Namen eines Bilchorf von Calce- 
don Anno 1621. worden , und zugleich Des ee Chris 
fiani von Savoyen Allmoßner und des Ordens der Verkuͤndi⸗ 
gung Maris , aud Dom» Gänger zu Annecy gerdefen : ward 
A. 1623. eritlich Biſchoff, und brachte A. 1630. obbemeltes Bes 
— an den Koͤnig von Franckreich wegen wieder Einraumung 

er in feinen Landen gelegnen Genffiiſchen Gefaͤllen wiedermah⸗ 
fen, aber auch wiederum ohne Wuͤrckung, und N. 1634. wur⸗ 
den die von einigen PBfarzeren hierüber bey dem Parlament, zu 
Dijon angeftellte Proceß — er hat dag Rituale und feine 
Siatuta Synodalia in Dru und ift den 5. Jun. 9. 
1635, oder nach anderen erfi A. 1637. geftorben, - 
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yafſtas Guerin von geringem Herkommen aus dem Dorf Char- 
gesu in Bugey , etliche mahl Superior der Barnabiren zu Annecy und 
rin und des Hertzogs von Savoyen Beicht - Watter, a 
om » Brobft zu Annecy und 8. Dalmscii zu Turin; er ward na 
Rom geſchickt wegen der Canonifation feines Vorfahren S. Franci- 
fcı von Sales ; er befchickte U. 1640. die Briefter der Mimon jr 
en Bißthum, und flifftete ein Theologifcheg Studium , und ift 

3. Dec, A. 1645. geftorben. 

Carolus Auguflus von Sales, obigen beyder Bifchöffen 8. Francife; 
und Johannis Franeifei Bruders Sohn, war erfilich auch Doms 
Proſt, General Vicarius und Officialis des Bißthums Genff, auch 
bernach Groß Vicarius des Ertz⸗ Bifchoffg zu Taranraife , meiterg 
Coadjuror des vorigen Biſchoffz Jultı unter dem Titul eines Bis 
ſchoffs von Hebron, md in gleichem Jahr fein Nachfolger : er 
war ein groſſer Brediger , hat die Stiftung des Theologifchen 
Studii zu Aunecy vermehret , und die P, P. Oratorii nach Rumilly 
geſetzt, und ift den 8. Februarii A. 1660, geftorben, 


, Johannes yon Aranchon yon Alex aus Savoyen, ih Dom» 
De und Theologal von Aonecy oder Genf, ward folglic) zum 
ifChoff zu Laufanne, und ehe er darzu eingeweyhet worden zum 
Biſchoff von Genff den 24. Februatii, A. 1660, ernennt, und den 
9. O8. 1661. zu Tarın in — des gantzen Hofs eingeweyhet und 
war zugleich auch Commenthuͤr zu Quiers und Thiver: in der ums 
ter. feinem Kirchen - Sprengel — * Franzoͤſiſchen Landſchaft 
Gex , ward A. 1661. mit Einſchranckung des Gewalts der Evans 
gelifchen Kirchen + Dieneren der fang emacht, und A. 1663. 
nit Beſchlieſſung der meiften Evangelifchen Kirchen fortgefahr 
ven, amd N. 1664. ohnerachtet der von den Evangelifchen Eyd⸗ 
gendßifgen auf dem Bundes Schwuhr zu Barif gethanen Kurz 
itten , die Mandar yon aänklicher Abſchaffung des Evangelifchen 
Gottesdienfes ergangen , und die bung des Gottesdienftes allein 
an die zwey Ort Sergy und Fernex —— A. 1685. im 
Martio Jangte der Bifchoff mit dem Königlichen Intendanten von 
Burgund ſamt so. Reuteren und 100, zu Fuß in diefer Lands 
haft an die annoch allein übrige Evangelifche Kirchen zu Sergy 
und Fernex niederreiſſen aulaflen, und in denen Kirchen zu Moır, 
Chancy 
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Chancy und Ruf» die Meß einzuführen , und ift folches ohners 
achtet der durch eine Genffiſche Geſandſchaft an den König, und 
der Evangelifchen Orten an den Königlichen — Ge⸗ 
fandten gethanen nachdruckſamen Vorſtellungen fo vollſtreckt wor⸗ 
den, daß die Kirch zu Sergy und Fernex niedergeriſſen, Die zu 
Moin und Chancy aber vermaurt worden, fo daß wohl ſeyn mag, 
daß , wie von ihme von den Catholifchen Seribenten zu feinen 
fonderbarn Nachruhm gemeldet wird: 23. Evangelifche Kirchen in 
feinem Kirchen» Sprengel während feines Bißthums abgefchliffen 
worden, und abgegangen. Die Dom » Herim zu Annecy oder 
Genff machten an den der Stadt Genff feit geraumer Zeit iuges 
yo en Zehenden zu Moin U, 1687. eine Anfprach , und felbige 
ey dem Barlament zu Dijon anhängig , die Abfendung Evanges 
lifcher Eydgenögifcher und Stadt Genffiſcher Abgefandten an den 
Königlichen ——— Hof und derſelben nachdruckſame Ge⸗ 
gen⸗Vorſtellungen aber vermoͤchten den König dem Parlament 
u befehlen dieferen Proceß nicht wieder vor fich zu nehmen. Er 
hat feinen Kirchen » Sprengel vier mahl befucht , auch verfchieds 
ne Seminaria und Geiftliche Gebaͤu errichtet, und ift den 4, Juli, 
A. 1695. in dem 75. Jahr feines Alters geftorben. 


Michael Gabriel de Roffillon des ——* von Bernex Sohn, 
trat in feinen jungen Jahren in den Orden 8. Antonii Yon Vienne, 
ward Superior des Klofters zu Thoulouſe, und nachdeme er das 
geist die Theologie und dag Canonıfchye Recht gelehret, auch Vi- 

ator Generalis des Ordens : Der Hertzog von Savoy ernennte 
ihne zum Bischoff zu Genff, und ward den 6, Oktobris, A. 1697, 
eingervenhet ; ſtuhnd dem Bißthum wohl vor , und ift den 14 
Aptilis, A. 1734. geftorben. 

Fofephus Nicolaus des Champs de Chsumont , aug einem Adelichen 
Gefchlecht aus Savoyen gebührtig, ift gebohren den 8. Junii, A, 
701. und ward nachdem das Bißthum fieben Jahr unbeſetzt 
geblieben, den 17. Aprilis , Y. 1741. zum Biſchoff ernennt, und 
an dem Heil. Bfingft- Feſt zu Turin eingeweyhet; und foll einer 
von ihme, een ine allzufetten Leibe - Belchaffenheit ; anges 
merdt haben, daß er keinen fetteren Bifchoff , und Fein mägeres 
Bißthum geſehen habe, *7 
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Ehemahls ward der Bifchoff von dem Dom⸗Capitul zu Genff 
erwehlt, und von der Burgerfchaft gutgeheiffen , mußte auch den 
Sindics den Eyd die Stadt bey ihren Freyheiten zulaffen und zus 
fhugen leiften ; dermahlen aber wird er von dem Hertzog von 
Savby ernennet. 
. Des Bisthums, geiftliche Gerichtbarkeit erftreckte fich ehemahlg 
uber die Stadt Genff und ihr Gebiet, auch die Graf = und Land» 
fchaften Genevois, Chablais, Foucigny, Gex , auch ein Theil von 
der Landfchaft Waat , oder dem Pays de Vaud, und zwaren in 
felbigem von der Rhone bis an den Fluß Aubonne , und von 
dem Genfer» See allda bis an die Berg; und waren darin 350. 
Pfarr » Kirchen, nebit vielen Stifteren, Klöfteren 2c. durch die 
Heligions - Verbefferung aber iſt die Stadt Genf ımd ihr Gebiet, 
und das, was in vorbemelten Graf und Landfchaften zu dem 
fogenannten 5. Vı&tor und Chapiere Evangelifcher Religion gehört, 
nebit dem Theil von der Landichaft Waat darvon kommen. 
Bon der Bifchöffen weltlichen Gewalt fonderlich in der Stadt 
Genf und einigen benachbarten Orten, und wie fie darum fon 
nen ; ift aus dem , was gleich von jedem Bifchoff und fonderlich 
Peito V, von la Baume angemerdt worden, des mehreren zuer—⸗ 
fehen ; dermahlen aber ift ſelbiger a N BENNaNGN, und 
hat er aufjert denen von der Beiftlichen Gerichtbarkeit herruͤhren— 
den Gefallen nur noch die Nutznieſſung des ihme ehemahls auch 
mit Oberherrfchaft zuftandig geivefenen Mandement yon Thiez in 
dem Foucigny , welch alles jahrlich allein s. bis 6000. Piemonte⸗ 
fer Pfund eintragen folle, 2 
Er gebraucht annoch den Namen eines Biſchoffs und Fürs 
ften von Genf, und haltet fich zu Annecy der Haupt +» Etadt der 
Savoyſchen Graffſchaft oder Herkogthums Genevois etwan ſechs 
Stund von Genf auf, und ward die daſelbſtige Barfuͤſſer Klo— 
fteu- Kicch zur Dom» Kirch unter dem Namen S, Perri gemacht, 
und feit etwas Zeit fihon neu erbauet : Er führt in feinem Waps 
pen wey in das Creutz gelegte Schlüffel. ” 
| as Dom » Kapitul beftuhnde vor der Religions + Werbeffes 
rung in 32, Dom Herren, ıı, Gapellanen, 6. Chor + Knaben , 
und hatte ein groſſes re ; feit derfelben bat es ich * 
r vie 
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wie obbemelt; nach Annecy gefeßt , und bis jet gefucht wenige 
ftens ein Uberbleibſel von dem älteren Schein beyzubehalten /zu⸗ 
mahlen das dießmahlige Capitul annoch aus 30. Doms Herren, 
welche eintweder von dem Adel oder Dolores feyn müflen ; bes 
fichet , und darunter ein Dom⸗ Probit, ein Dom sDecan und zwey 
Archi » Jecani beſindlich: Alle haben die Paͤbſtliche Freyheit eine 
Kleydung gleich denen Dom + Herren von 8. Perro zu Nom zu 
tragen ‚ follen aber alle nicht mehr als 12000. Pfund Einkom⸗ 
men haben, neun darvon an den Kirchen « Dienft verwenden, 
nd die übrige vertheilen , und wegen ſolch geringen Eins 
fommeng einige darvon Pfarr » Pfrund zu verfehen übernehmen, 
Spon Hıfl, de Geneve cum not, Gallia Chriftians Tom. U. pog 594, de la Chie= 
fa Bifl, Pedem Ch, XLVI. Foppens Hifle Ecci. d’Allemagnie Tom. IL pag. 
227 + 245. Mifel du Diocefe de Genere, 


Geneve , Genff. Staöt. 


Ein groſſe tmoßtbefekigie Stadt auf einem hohen an dem Ausflug 
des von feldiger den Namen habenden Sees in den Fluß Rhone 
welche von Julio Cafare in Coment. de bel, Gall, lib, I, Geneva genenmt 
wird, hernach aber fchon zu Kayfer Caroli M. Zeiten Gebenna gu 
nennt worden , foldhen Namen auch behalten bis A. 1536. da 
man dafelbft den alten Namen Geneva wieder angenohmen, und 
forthin behalten ; fie wurde auch von einigen genennt Genava; 
Gennava , Civitas Genavenfium , Janoba , Januba , Janua , auch 
Genevra oder Genebra , welches ein alte geſchribne Ehronic von der 
Waat von denen auf dem Hügel, darauf die Stadt gebauet, 
viel geweſnen Wach - oder Wekholder Bäumen (Genevriers) uns 
begründet herleithet , gleich als wann man ſchon vor Erbauung 
der Stadt Rom der Franzöfifchen Sprach ſich gebraucht habe; 
diefere in den jüngeren Seculis gefchriebne Ehronic meldet auch von 
diefer Stadt Urfprung und Gtifftung , daß um das Jahr der 
Melt 2833. etwan so. Jahr nach Zerftöhrung der Stadt Troja 
Lemannus ein Sohn Paridis in diefere Gegend kommen, die das 
feibſt geweſne Stadt Arpentras zerftöhret , und an deren ftatt 
diefere Stadt auf dem obbemelten Hügel — ſolche ſein 
Sohn Eroätonius ausgebauet , und einer feiner Nachfahren ges 
nannt Oblins in der Rhone⸗ Inful daſelbſt ein Feſtung on elegt 
ade, 
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habe, mit was Begruͤndnus, iſt unbekant, wenigſtens gibt die 
Schönheit und die Gelegenheit der dortigen Gegend einen fattfams 
men Grund , daß diefelbe fchon vor uralter Zeit Bewohner das 
felbfthin gezogen haben werde : es ift auch alaublich , daß, da 
Julius Celar ſchon derfelben als eines Oppidi gedendet ; ſchon das 
zumahl felbige beivohnt, und ein bewehrter Blaß gervefen feyn müffe, 
die Henachbarte von dem Einfall in der Allobroger Landfchaft 
abzuhalten, als in derfelben und an deren Graͤntzen felbige gele— 
gen geweſen; wie dann auch Loys in Mem, fur U’Hifl, anc, de ia Suiffe 
Tom, 1, p. 167. aus dem Namen der Stadt fihlieffen will, daß 
felbige von den alten Ballieren oder durch Gallien hergekommne 
Volder erbauet worden , weilen Genev-a und Genev-vag in der 
alten Leltifchen Sprach ein Oeffnung oder Ausgang eines 
Fluſſes oder Waſſers, oder ein Uberfahrt über felbiges bedeute, 
welcyes mit der Gelegenheit von Genff eintrifft. In Mitten des 
Il, Seculi foll die Stadt völlig abgebrant , und eintweder von 
dem Kayfer Marco Aurelio, oder Kayfer Aureliaoo wieder aufs 
gebauc: worden feyn , amd achtet man derfelben Umfang zu 
er Roͤmeren Zeiten, daß er ſich nicht weiter erſtreckt, als 
auf die Hohe des Huͤgels, darauf jet die Kirch S. Petri und die 
Gaſſen dortherum ſtehen, und danahen der Bezirck dreyeckigt 
geweſen: nachdeme auch Genff in dem V. Seculo yon den Frans 
cken verwuͤſtet worden, ſoll fie zu Anfang des VI. Seculi von dem 
Burgundiichen König Gundebado wieder hergeftellt, und, da fein 
Nam ob der Schloß» Borten ftehet ; allem Anfchein nach, das 
mahls zuerft mit Mauren umgeben worden feyn : man achtete 
aber und fan auch aus einer erft — unter dem Boden ange⸗ 
troffnen Maur deſto Bene gefchloffen werden, daß won fels 
biger Zeit an der Bezirck der Stadt gewefen feye von der ges 
dachten Schloß - Borten bis zu dem fogenannten Eveche, über die 
Barrieres in Mitten durch den Perron, laͤngſt den Garten der Doms 
Herren Haß (da noch an erfagter Maur Ring gewefen, an wels 
he man allem Anfchein nach damahls die Schiff angebunden) weis 
ters durch die Mitte der Straß de la Pelilserie gegen dem Thurn 
de Boel, und von dannen zu der ehemaligen Borten de la Tarafse 
an dem Ort, wo jet die neue fchönen Hauͤſer ftehen ; fehrners auf 
ber Höhe der Gaß, de la — von dannen gegen der Forten: dela 
2 ceille⸗ 
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Treille , und in grader Linien gegen obbenannter Schloß⸗Porten / 
fo daß die Vorſtadt de Four , die untern Gaſſen genaunt les Ri- 
vieres, das Quartier der Magdelaine und die untere Stadt nicht 
in folchem Einfang begriffen gewvefen , diefelbige. aber zu den Zeiten 
des Biſchoffs Wihelmi 1. in Mitten des XIV. Seculi auch mit 
Mauren eingefchloffen, und die Mauren mit 22. Thuͤrnen (von 
denen noch einige übrig ) verfehen , auch die Porten de Rıve, 
S, Antoine und S. Leger angelegt worden : was annebft vor und 
nach folcher Zeit für Kirchen und Klöfter in der Stadt gebauet wor⸗ 
den ; Fan aus derfelben gleichfolgenden abfonderlichen Beſchrei⸗ 
bung erfchen werden. U. ısıı. ward auch die Vorſtadt 8. Ger= 
vais mit Manren verfehen, md U. 1534. die Vorftadt de Four in 
die Stadt eingefchlofien ; zu mehrerer Eicherheit aber die 4. Vor⸗ 
flädt de Rive, $. Viätor, S. Leger, und die, weldye von la Corra= 
terie his an den Peft + Spithal gegangen, ohnerachtet darinn bald 
fo vil Haufer als in der Stadt newefen ;_ abgeichlifien , — 
auch ein Mar von der Rhone nach S. Leger , und ein Porten 
gegen dem Pleinpalais gemacht , auch die Porten S. Leger und la 
Corraterie gemauret, und in folgenden Zeiten auch die von 8. An- 
toine oder jeß genannte neue Porten gebanet ; insbefonder arbeis 
tet man A. 1545. und N. 1554. und U. 1567. am befferer Befeftis 
ung der Stadt , U. 1567. ward das Zeug « Hauß erbauet , 
und zu End des XVI. Seculi die Häufer an dem See angelegt, 
A. 1603. warden die Etadt Mauren erhöhet, und PBallifaden in 
den Gräben angelent , A. 1606. das Fundament zu einem Wall 
an der Seiten der Borten de Rive gegen dem See gelegt, und 
in dem folgenden Jahr dafielbe in Etand geftellet, auch A. 1613. 
felbige Seiten mit einem anderen Wall und Graben verwah—⸗ 
vet: N. 1617. und U. 16518. wurden an dem Rath-Hauß die 
Seiten gegen Niedergang und Mittag nen aufgebauet. A. 1621, 
fienge man auch an 8. Gervais zu befeftigen , umd U. 1645. vers 
mehrte man felbige mit dem Wall S. Jean bey der Kirch S. Ger- 
vais, und A. 1660. ward ein Cronen⸗Werck auf der Höhe von 
S. Vi&or verfertiget. N. 1661, wurde der Anfang gemacht mit 
befierer Befeftigung der Stadt gegen Mittag , und wurden uns 
ter Anleithung des Ingenieur Yvoy in zehen Jahren gegen dem 
Pleinpalais von dev Rhone bis zu dem Wall 8. Leger nod) ar 
E groſſe 
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roſſe Baftions mit dem Courtines perfertiget, auch haben N. 1667. 
ey einer beforgten Gefahr alle Burger Geift-und weltlich Stande 
durch eigne Arbeit, und durch Unterhalt auch anderer Arbeiteren 
ſolches Werck enferig befürderet ; und A. 1717. ward der Ans 
fang zu der mehreren , woeitläuffigeren und ſtaͤrckeren Befeſti⸗ 
gung der Stadt gemacht, umd felbige dermahlen vervollkommet 
bis an die, welche von der Vorſtadt 8. Gervass — 2 — wird. 
Von denen Geiſtlichen ehemaligen und annoch befindlichen 
Gebauen , Kirchen, Stiffteren, Kloͤſteren ze. find zubemercken 
Die Dom⸗Kirch 5. Ferri ein groſſes und weitlaͤuſiges Gebaͤu 
mit zwey groſſen dicken Thuͤrnen, und einem Thurn in der Mitte 
kat an der Hohe der Stadt, und foll an den Ort, wo zu Heyd⸗ 
niichen Zeiten ein Tempel Apollınis geftanden ; zu Anfang des 
VI, Seculı von dem Frandifchen König Clodovzo oder dem Bur⸗ 
gundifchen König Gondebaldo erbauet , und als fie unlang hers 
nach von den Franden zerftöhret worden : von dem Burgundis 
ſchen König Gontram wieder zubauen angefangen worden feyn: 
einige wollen , daß Kayfer Orto der L Anno 990. auch daran 
folle verbefieret haben ; und einige wollen fchliefien , daß dag 
jegige Gebäue in den zwantzig oder dreyßig erfteren Jahren 
Des XI. Seculi 5 des letſteren Burgundiſchen Königs Conradi 











und feines Sohns Rudolphi des FIT, und hernach zu Kayſers 
Conradı Salici Zeiten aufgeführet worden feye , ab den wie 
bis N. 1535. ob deffen Portal befindlich geweſnen Bildnuffen, 
als man in Franckreich nicht gewahre , daß vor dem XI. Seculo 
der Konigen und Königinnen Bilder ob die Kirchen» Portal ge 
flellt worden ſeyen; es ward jedoch A. 1300. ein etwelche Auflag 
auf die Geiſtliche Guͤther in dem Bißthum Genff gemacht dieferen 
Kirchen Bau in feinen völligen Stand zu ftellen , felbige aber 
wurde U. 1334. und 1430. in denen damahls entftandenen grofs 
fen Branden vollig mit der Uhr und den Gloggen abgebrandt, big 
an den einigen Thurn auf der Seiten gegen dem See, und ward 
folglich au C jedoch der einte Thurn erit A. 1510. ) wiederum 
auferbanet, und ift wahrscheinlich daß erft nach der Tetfteren Wie 
derherftellung in dem XV. Seculo der zwenköpffige Reichs + Adler, 
als welcher zuvor nicht in Übung ; an folche neue Maur einges 
hauen worden feye : Es ift auch Anno 1556. der Gloggen» 
Thurn abgebrandt ; Es war vor der Glaubens + Verbeſſerung 
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darin eine fchöne Orgel, und an derfelben eine Capell gebauet 
um Heiligen Creutz genannt, von welcher diefere Kirch auch den 

amen und Eigenfchaft einer Bfarı- Kirch gehabt, und iſt in ſel⸗ 
biger annoch das Grabmahl Amalie von Naſſau Oranien, Ema- 
nuelis Bringen von Bortugal Wittwen zufehen : Auf der linden 
Geiten des Chors iſt auch ein Capell, in welcher ehemahls Bis 
{hoff Wılhelmos IL, und A. 1633. der Herßog Henricus yon Ro- 
han begraben worden, und diefer ein prachtiges Grabmahl hat; 
an diefer Kirch war das ehemahls genannte Klofter S. Petri , in 
welcher erftlich die Dom » Herren beyfammen gewohnt , bis fie 
wegen ihrer Vermehrung mehrere Häufer an der darvon genaũ⸗ 
ten Dom » Herren-Gaß erbauet ; * zeit der Glaubens + Verbefs 
ferung dienete felbiges ji der Gerichts» Stadt des Bifchöfflichen 
Officialis, und ir Haltung der Burgerlichen allgemeinen Vers 
fammlung, folglich wurden die anfehnliche Frembde fo zu Genf 
eftorben allda begraben. U. 1721. ward felbiges wegen feines 

u »lofen Stande verkauft, und am defle ſtatt ein ſchoͤnes 

neues Hauß allda erbauet. Seit Anno 1744. hat man wes 
gen des fchadhaften Gebäus diefer Dom + Kirch nicht mehr darin 
geprediget, und feit einem Jahr hat man angefangen felbiges zu 
verbefferen, und werden an dem vorderen Theil derfelben — 
viertzig Schu hohe Marmorne Saͤulen, und nebſt der groſſen noch 
wey kleinere Porten zwiſchend denſelbigen verfertiget; weiters 
ſt an die Dom⸗Kirch auch angebauet die ſogenannte Capell der 
Machabeer, welche Biſchoff Johanues der V. ehe er Biſchoff ges 
weien A. 1406. erbauet , und darzu eine Unterhalt für einen 
Erbs Briefter und zwoͤlff andere Prieſter geftiftet , in welcher diß⸗ 
mahl die Deutichen und Ftalienifchen Predigen, und die Lefuns 
gen der Profeflorum Philofophiz gehalten werden ; es find auch 
an mehrbemelter Dom» Kirchen viel alte Roͤmiſche Infcriptionen 
eingemauvet zufehen, 

N, D. ia Neuve ward nicht weit von der Dom: Kirch gebauet, 
foll zu Anfang des XUl. Secali unter dem Biſchoff Bernhardo ge⸗ 
bauet , und für Klofter » Frauen gewidmet , damahls N. D. de 
Nonnes genannt, U. 1339. aber zu einer Pfarr » Kirch geordnet 
worden feyn ; Seit der Religiong - Aenderung war fie m ge⸗ 

wohn⸗ 
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woͤhnlichen GOttes⸗Dienſt und auch dem Hoͤr⸗Saal der Gots 
tes » Belehrtheit gebraucht. 

La Magdalaine ‚fo allezeit ein Pfarr + Kirch gewefen, foll zu An⸗ 
fang des XII. Seculi erbauet worden feyn : Iſt A. 1334. und 1430, 
in dem groffen Brand abgebrandt,, und hernach wieder aufgeführt 
worden , wird annoch zum GOttes - Dienft gebraucht. 

S Germani- Kirch ward U. 1334. auch abgebrandt, und hers 
nach wieder gebauet, war jederzeit ein Pfarı + Kirch , und wird 
annoch darin der GHOttes + Dienft gehalten. 

S. Gervafii (S. Gervais) Kirch ligt auf der rechten Seiten der 
Nhone in einer ehemahligen Vorſtadt, welche von felbiger den 
Namen hat, diefere Kirch Huhnde ſchon in dem XII. Seculo und 
war allezeit nnd ift annoch eine Pfarr - Kirch ; der Kirchen Thurn 
dafelbft ward U. 1435. von neuem erbauet, und wurden W. 1602, 
diejenige Burger , welche bey der Savoyſchen Befteigung dag 
Leben für das Vatterland eingebüßt, dafelbft mit einem aufges 
richteten Denckmahl begraben. 

S, Leodegarıi (S. Leger) Kirch ward vor der Stadt gegen dep 
Arve - Bruck ſchon vor dem XII. Seculo erbauet, war eine Pfarie 
Kirch, undift A. 1534. abgefchliffen worden. 

S. Vcdori Kirch war aufjert der Stadt vor der Porten S, Antoi« 
ne in einer Worftadt gebanet won Sedeleuba , König Chilperici yon 
Burgund Tochter zu Anfang des VL Secali, und follen die Ges 
bein 8. Victoris von Golothurn dahin gebracht worden , hernach 
verlohren, und in dem_VIL Seculo in Beyfein König Diethrichg 
von Burgund und 3. Bilchdffen — und danahen von 
ei König auch groſſe Vergabungen dahin vorordnet wor⸗ 

en fenn : Bifchoff Hugo IL foll difere Kirch in dem X. Seculo deren 
Drden von Clugny übergeben, und Oddilo Abbt von Clugny um 
das Jahr 1019. oder 1025. ein Klofter darzu gebauet haben , in 
welchem folglich ein Prior und 9. Monchen ſich aufgehalten haben 
bis zu Anfang des XVI. Secoli, da der Ietfte Prior Francifcus yon 
Bonnivard (von welchem ein eigner Articul oben zu finden ) theilg 
wegen deren mit der Stadt Freyburg errichteten Buͤndnus, und 
theils wegen der Religions» Yeränderung von feithen Savoyen 
vil Anftöß erleiden muͤſſen, und ihme auc feine Güther und Ge⸗ 
fälle binterhalten und eingezogen auch ex gefangen geſetzt — 

| f 
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er aber zuvor feines beiorats Einkuͤnfften dem Peſt -Spithal zu 
Genff vermacht : worauf von ſolch letſteren die, welche in dem 
Gebiet der Stadt Genff ga (welche annoch den Namen von 
S. Vi&tor beybehalten : ) U. 1530. von der Oberkeit derfelben zu 
Handen bezogen , und bey völliger Religions + Veränderung A. 
1534. diefere Kirch nebft der von derfelben den Namen gehabten 
Vorſtadt abgefchlifien worden ; fie war in die Rinde gebauet und 
zugleich eine PBrarı + Kivch. Ä 

Le Temple neuf oder die Neue Kivch ward U. 1713. auf dem Holks 
Marckt erbauet, und wird noch zum Gottes + Dienft gebraucht 
Das Rlofter de Rive ward in dem XII, Seculo für die Bars 
fuͤſſer Moͤnchen geftifftet an dem Ufer des Sees oder der Rhone, 
und hatte in felbigem Pabſt Martinus V. nebft 15. Cardinaͤlen bey 
feiner Durch » Reis allhier U. 1418. ſich bey 3. Monaten aufges 
- Halten: das Klofter ward bey der Religions » Veranderung aufs 
gehebt, und iftdas Gebaͤu nach und nach eingefallen , und fihet man 
nur noch etwas von der Kirch , im welcher Anna von Cypren, 
Herkog Ludovici von Savoyen Gemahlin nebft ihme in einer 
von ihr neftifftete Capell genannt N. D. von Bettlchem U. 1462, 
und 1455. begraben worden. 

Gegen dem fogenannten Plein Palais und la Coulevriere ward 
auch in dem XIIL oder erſt XIV. Szculo ein Klofter geſtifftet für 
die Prediger Ordens + Mönchen, welches gar groß geweſen, fo 
daß die Herkogen von Savoy dffters darin fich aufgehalten ; eg 
ware auch daran die groffe Uhr gegen: der Nhone + Bruck, welche 
erſt A. 1670. verbrunen, das Klofter aber war bey der Religiongs 
Veränderung abgeſchliſſen. 

5 Clara, war ein Frauen » Klofter Barfuffer »s Ordens welches 
Yolanda von Frandreich, Herkog Amadai IX, von Savoyen Ges 
mahlin um das Yahr 1470. geflifftet ; es wollen zwar einige, 
daß folches Klofter ſchon A. 1443. von Wilhelmo B>lonier erneue⸗ 
vet worden feye , welches aber andere von einer anderer Capell 
verftehen wollen : Bey der Religions s Veränderung traten einige 
Frauen aus dem Orden, die anderen 9. aber wurden A. 1535. ide 
rem Verlangen nach bis an die Arve - Bruck begleitet, und bes 
zogen, folglich das ihnen von dem Herkog von Savoy zu Annecy 
zugeruͤſtete Klofter , und follen einige Darvon bey 30, Saten in 

em 
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dem Kloſter geweſen ſeyn, und die auf dem ade nach Annecy 
etroffene Kühe ie. für wilde Thier angeſehen un geseiet has 
kn; es ward aber dieſes Klofter hernach in einen Spithal vers 
vet , und wird annoc alle Sonntag in dortiger Spithal⸗ 
Kirchen geprediget. 
2,11. N. Dame de Grase, war ein Manns s Klofter Auguftiner ⸗Or⸗ 
dens, vor der Stadt bey der alten Arve - Brud, welches erſt⸗ 
lich ein Einfidlerey gewefen, und A. 1494. von Renato dem Bas 
fart von Savoy dafelbfthin ein ſchoͤne Capell gebauet , und ein 
Klofter für Auguftiner + Ordens - Mönchen geftifftet , allwohin 
viel ohngetaufte Kinder gebracht worden , die Gnad Cdarvon der 
Namen ſeyn foll : ) zu erhalten fo lang wieder zuleben, big fie 
etaufft worden : Weilen aber der Stadt Genf a ich Ans 
| ange A. 1536. ſich diefes Klofters zu Schaden der Stadt bes 
mächtiget » und fie folglich daraus vertrieben worden, ward das 
Kloster zur könftigen Sicherheit abgefchliffen. | 
S. Johannis les Crottes Vor dem Thor de Cornavins und $, Ger- 
vais an der Rhone, ein Klofter welches ſchon in dem XIII Seculo 
geſtanden und A, 1534. abaefchliffen worden. 
Es waren auch ehemahlen ſechs Capellen in der Stadt, bes 
nanntlich Die obgedachte Eapell der Machabeer, fodann die von 
S. Jo:ıte oder Bolomier, Die von N. Dame du Pont ‚ die von Brandis, 
die vom Heil, Geift_oder S. Leger, und die bey dem Rath-Hauf, 
und s. auflert: der Stadt S. Margarethe, S, Laurentii, S. Pauli, 
Die auf dem Plein Palais , und der Tempel von Rhodes oder Ss 
Johann von Jerufalem ; welche fünff letitere A, 1534. wegen Si⸗ 
heritellung der Stadt abgeſchliſſen, von den erfteren fünf aber 
noch einige Wberbleibfel überig ; da annebft zu bemerden , daß 
die von 5. Joire oder Bolomier zu dem darbey geweſenen Spi⸗ 
thal gedienet , und erftlich von Rocho von 5 Joire A. 1348. vers 
gabet, und won Wilhelm Bolomier X, 1443. neu erbauet worden, 
und daß diefer Spithal nach der Religions - Verbefferung mit 
dem groflen Spithal vereiniget worden , welches den oben bey 
8. Clara angemerdten Mißverftand wegen diefes Bolomier foll ges 
geben haben ; in der Eapell S. Margarethe foll ein ‚Slaufnerin 
von dem Dom sLapitul unterhalten worden feun fuͤr deſſelben 
Sünden Buß zuthun; bey ae 8. Paulı wurden bie Dice 
| thäter 
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thäter hingerichtet , und der Tempel von Rhodes war ein Com⸗ 
‚menthuren des Johanniter » Ordens , und wurden daſelbſt die 
tod gebohrne Kinder begraben. 

x 1’tvecht , oder der ehemahlige Mohn, Sit der Biſchoͤffen uns 
weit der Doms Kirch S. Per , welder A. 1334. verbrunen, zu 
Ynfang des XV. Seculi-von Bifchoff Johanne Il. wieder erbauet 
worden , und dermahlen zu einer Gefaͤngnuß gebraucht wird, 


Sodann kommen von denen ehe » und dermahligen weltlis 

chen Gebäuen vor: 
- Das Rath Hanf, welches auf der Höhe der Stadt uns 
weit der Dom- Kirch $. Petri yon Duader » Steinen praͤchtig ges 
Hauet ift, umd in demfelben ein Schnegen⸗ Weife angelegter und 
mit Kitiling befetster Gang ift, auf welchem man von unten big 
oben unter das Tach auch mit einer Gutſchen fahren kan; es find 
auch an und in denfelben verfchiedene Dendmahl von Alters 
thümeren und die Stadt angehender Vorfallenheiten, von Bünds 
nuſſen, unterfangenen Befteigungen , 26. 2. Selbiges war ſeit 
der Giaubens⸗ Veraͤnderung zu verſchiedenen Zeiten in dieſeren 
Stand geſeht, auffert dem Thurn, darin der Raths- Saal und 
an un welcher von Bifchoff Wilhelmo 11, foll erbanek wor⸗ 
en ſeyn. 

Das Zeug / Sauß ligt nicht weit darvon, iſt weitläufig und 
enthaltet in dreyen Gebänen vieles zum Angriff, und fonderheits 
Tich zur Beſchuͤtzung dienliches grofles und Eleines en 
und andere hierzu erforderliche Notwendigkeiten , und iſt A. 
1567. angeleat umd erbauen worden, und werden darinn fons 
derlich auch die zu der von feithen Savoyen U. 1602 vorgehabs 
ten Befteigung der Stadt gebrauchte Leiteren aufbehalten. 


Das zu der Adademie gewidmete Collegium und Gebaͤu ward 
A. 1558. gebanıen ‚ und it doch wers 
den die Theologifche Vorlefungen in der EVER, Kirch N 
D, la’ Neuve , und die Philofophifihen in der Kapell der Macha⸗ 
beeren gehalten. 

Die Bibliothek wird ob den Claſſen des Collegii auf behal⸗ 
ken, und bat ihren Anfang bekommen durch die was 8* 
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letſteren Priorg von S. Victor Francifi Bonivard feiner ſonderlich 
vieler rarer Buͤcheren; ſelbige ward hernach durch Wermächte 
nuſſen und durch die kxempiatien welche jeder, Buchdrudker von 
feinen gedruckten Bücheren dahin liefferen mürfen ; und fonders 
heitlich durch den Vorſchub der Oberkeit, und waren meifteng- 
feit- Unfang des laufenden Secoli fo merklich vermehrt, daß fie 
derinablen mit über 20000. gedruckten nebſt vielen alten gefchris 
benen raren Buͤcheren, Gemählen und anderen Curriofiteren 
wohl verfehen ; U. 1702. warden 7. Auffeher, darunter der jes 
weilige Rektor, ein Theologus „ Advocar nd Medicus ; berords 
net, auch feit dem 14, Aug. A. 1703, wochentlich alle Dienftag 
von r. bis 4: Uhr fo geöffnet, dag innert folcher Zeit nicht nur- 
jeder darin das nöthige einfehen und auffuchen mag , fondern den 
Verburgerten auch die verlangende Bücher auf etwas Zeit zum 
Gebrauch nad Hauß übergeben werden : Auch U. 1742. ward 
die Unzahl der Aufſeheren durch einige Profefloren , auch) fonftige 
Belehrte, Handels Keuthe, ze. vermehret, 

Spithale waren vor. der Glaubens» Verbefferung ſechs, wel⸗ 
he hernach in einen eingefchrandet worden , umd zu demſelbi— 
gen das ehemahlige Klofter S. Clare in der Ötraß Verdaine an⸗ 
gewendet, bernac aber ſchoͤn und nen aufgeführt worden, alls 
wo arme Verburgerte und Waifen wohl und nach Rothdurfft 
erhalten werden, auch in dem darbeny befindlichen Zucht - Hauf 
liedevliches Gefind zur Arbeit , Zucht und Beſſerung — 
wird. Nebend dieſem iſt noch ein Spithal für die dort fich aufs 
haltende Franzofen, und einer vor der Stadt auf dem fogenais 
ten Plein Palais in der Mitte des Kirch - Hofs, der in dem Noths 
fahl einer Belt- Seuche gewidmet ift. 
’ Die Schengen und nun der Stadt warden nach 
und nach vorgenohmen und letftlich in den dermahligen zu Bes, 
ſchuͤtzung derfelben von der Land » und See » Seiten erforderlis- 
hen Stand gebracht, wie gleich zuvor des mehreren zu fehen. 


R—orn + Häufer warden an verfchiedenen Orten der Stadt 
md zwaren drey groffe und Sem 0 N. 1647. zu S. Geivais, 





A. 1693. auf dem Mollard ob dem Zoll » Hauß, und A. 1713.: 
ob. der Metzg zu einem Men rrath aufgebauet ; euch IR 
Se. 2 
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auf dem Pla von Longemale ein wohlbedeckte Gelegenheit zu 
Haltung des Korn Mardts genannt Grenere. 

In der Rbone befindet fi ein Inſul, welche 700. Schu 
fang und 200. Schu breit, und wollen einige daß der darin 
annoch befindliche Thurn von Julio Cælate gebauet worden feve: 
andere aber wegen der weiche des Steins, aus welchem er ges 
banen, foldyes für unmöglich achten, und wollen daß 24 
Perrus I, zu Anfang des XII, Seculi ſelbigen nebft einem Schl 
in felbiger Inſul erbauet habe, welches folglich Graf Amadeus V, 
Y. 1287. eingenohmen , und durch einen mit dem Bifchoff Wil- 
helmo I. 9, 1290, errichteten Vertrag mit dem Beding behal⸗ 
ten, daß er die von dem Bifchoff feinem Schloß Vogt gefaͤng⸗ 
lich zu verwahren uͤbergebne Perſonen wohl verſorgen, und auf 
des Bifhofs Verlangen wieder abfolgen lafien folle; es ward 
auch ſolches Schloß auf folche Weiſe von den Grafen und folglich 
get en von Savoy befeffen bis A. 1527., da der Savoyſche 

ch JF Vogt ſelbiges verlaſſen, und das ob dem Thor deſſelben 
gewefne Savoyſche Wappen heimlich weggethan worden. 


Das ehemahlige Schloß welches nahe bey der Kirch 8. Perri und 
an dem Eingang der Vorftadt de Four gewefen, und auch etwan dag 
Genfer-Schloß , !e Chateau de Geneve genannt worden, foll erftlich 
von den alten Königen von Burgund , und hernach von dem 
Grafen von Genevois beſeſſen worden ſeyn, und ward fhon A. 
1320. von den Grafen von Savoy zerftöhret. 

Durch den Ausflug der Rhone aus dem See wird die Stadt 
in drey ungleiche Theil, wann man die obbefchribne Inſul dar⸗ 
zu rechnet getheilet, welche durch 4. Brucken zufammen g igt, 
und auf einer viel Müllenen angelent find: der groffe Theil 
ĩigt auf der linden Seiten, und der Kleinere S. Gervaıs genannt 
vorüber auf der rechten Seiten , und in Mitten obbemelte In⸗ 
ful bey welcher feit kurtzem auch ein Werck verfertiget ift, dar⸗ 
durch das Rhone Waſſer erhoben und in_viel Brunnen in der 
Stadt geleithet wird. An diferem Ort folle auch fhon zu Ja- 
hii Cafarıs Zeiten ein Brug aus der Allobroger + In der Hels 
vetier »Landfchaft gegangen ſeyn; daß aber die annoch von der. 
obbemelten Rhone⸗ du ul obfich gegen dem Dorf Cologay * 

e 
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Eleinem Waſſer fich jeigenbe zwey Reyen von Pfeilern noch Uber⸗ 
bleibfelen darvon feyn follen , iſt um fo da weniger zu glauben, weis 
len felbige nicht zu einem aan über den Fluß / fondern dem⸗ 
felben nach obfich, umd folglich eher zu einem Damm angelegt 
worden zu feyn fich zeigen. 

Auf dem fogenannten Molard ift auf einem Thurn eine groſſe 
Uhr. umd ift daſelbſt das Zoll» Hauß oder Hales, ein groffes Ges 
bau , auf welchem auch ein Oberkeitlicher Korn « Gehalter ; eg 
werden auch auf einem groffen Platz alle Drittwochen und Sams 
flag Wochen + Mardt gehalten ; und flehet unweit darvon die 


Mierzg ein grofies Gebaͤu, und in einem Boll⸗Werck gegen 
dem See der ſogenañte 

Thurn oder la Tour Maitrefle „ welcher noch einer der 22, 
Thürnen if, mit welchen U. 1370. die Stadt umgeben worden, 
und dermahlen zum Behalt des Bulffers gebraucht wird. 


Bey dem Ausfluß des Sees ift ein eignes Gebaͤu zum Aufent- 
halt der groſſen und fchönen Schiffen , welche die Dberkeit zur 
Sicherheit und Zuftbarkeit dafelbft vermahret, und fich deren bey. 
Anl fien — ; und gleich vor ſolchem Ausſluß in die Rho⸗ 
ne zeige 
Ein 10 den man la Pierre de Niton oder Neiton nefiet, 
da nach einigen das darin eingehauene Koch zu einem Altar dem 
Waſſer » Gott Nepruno zu opfferen gedienet , und der Stein das 
nahen den Namen befommen haben folle, nach anderen aber ches 
Feng — ſolchem Loch ein hoͤltzernes Creutz eingeſteckt geweſen 

n ſolle. 
n einem beſondern Gehäuß an dem Geſtad des Sees wer⸗ 
den einige lebendige Adler unterhalten, 


Die Haupt» Straß führet von der Brud big zudem Rath⸗ 
u und weiter, und machen die fogenafiten Unter = Gaflen au 
5— des Sees oder Rhone gleichſam drey Gaſſen, da man in 
Mitten fahret und reitet zwiſchend denen Kram⸗Laͤden, welche 
auf beyden Seiten mit groſſen Pfeileren unterſtuͤßten Daͤcheren 
bedeckt find, daß man en — ſicher gehen kan. go 
. 3 
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Wohl befeſtnete Stadt⸗ Pforten find drey, die von Kive, wel⸗ 
che in dag Chablais und Foucıgoy fuͤhret, die Neue, welche gegen 
die Arve- Brud gehet , umd die Cornavin in S. Geivais, durch 
welche man in die Eydgenoßſchafft und die Landſchaft Gex gehet, 
worzu noch — werden kan die Einfahrt aus dem See 
welche mit Bteiferen und Ketten , welche alle Abend aufgezogen 
werden ; befeftnet ift, und auch anftatt einer Pforten dienet. | 


Vorſtaͤdte waren ehemahls fechs, benantlich von Rive, von 
S. Vi&or, 8. Leodegari oder Leger, la Corratiere, S. Gervafii und 
de Four, von welchen U. 1534. die vier erftere abgefchliffen, und 
die zwey letitere in die Stadt eingefchloffen worden, fo; daß ders 
mahlen feine mehr. e 
Vor den Pforten aber find wohl gebaute Häufer , viel anges 
nehme Gärten , auch einige ſchoͤne Luft- Plage, und Matten, 
alg le Pre ’Eveque vor der Pforten de Rive, der Plein Palais vor 
der Neuen Pforten, und la Paumiere ein halbe Stund vor der 
Stadt , in welchen Tuftige Spakier » Gange ze. angelegt find, 


» Die auch fchon oben angezogeneChronic von derWaat bemerdet, 
daß ein alter Beherrſcher dieler Landen genannt Oblius , da er 
ohne Kinder geftorben , feinen Landen die Freyheit ertheilt ſich 
ſelbſt zu — ohne unter einem anderen Ober⸗Herrn zu 
fiehen : wiederum mit ungewiſſer Begruͤndnus; gewiſſer iſt daß’ 
dortige Voͤlcker Allobroges unlang wor Ehrifti Geburt unter der. 
Roͤmeren Bottmäßigkeit kommen, welche nach einigen auch eine: 
fogenannte Coloniam dahin verlegt haben follen , wenigitens eis 
gen einige Infcriptionen , daß dafelbit Sextum Viri , Duum Viti 
und andere Roͤmiſche Oberkeitliche Beamtete geweſen: auch find 
einige welche vorgeben, daß Kayſer Aurelianus derſelben ver⸗ 
ſchiedne Herrſchaften in der Nachbarſchaft die Marckts⸗ und andere 
Freyheiten geſchenckt haben , jedoch ohne genugſame Beſteiffung 
aus-alten Scribenten: es findet ſich auch auf dem Rathhauß zur 
Genff ein Infcription , darin enthalten, daß ein Lucius Julius‘ 
Brocchus denen Genavenfibus gegeben: und gefchendt habe Lacuuss’ 
welches einige für den Genfer » und einige umligende See, ans 
dere aber für. die Trinck-Bruͤnnen in der Stadt anfehen hp: 

F + a a 
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Stadt Genff, bliebe auch unter dem Roͤmiſchen Reich bis in das 
'V. Seculum , da die Burgunder ein eignes Königreich errichtet, 
und felbige auch unter ihren Gewalt — auch einige Kö⸗ 
nige felbige zu ihrer Reſidenz ausgemehlet ; die Oftgothen haben 
felbige Stadt zu Anfang des VI. Seculı etwas Zeit in ihren Ge⸗ 
walt gebracht, die Fraͤnckiſchen Könige aber machten m dag 
Jahr 534. dem ermelten Burgundifchen Reich ein End, und 
vertrieben auch die Oftgothen aus folhen Landen : es ftuhnde 
alfo folglich Die Stadt Genff unter den Frändifchen Königen 
und folglich Kayſeren bis nach Caroli Crafi A. 888; erfolgten 
zod , kam folglich auch unter die neuere Burgundifche Könis 
ge C von denen unter dem Articul an das mehrere nach» 
äufehen :) und nach Abgang derfelben A. 1032, durch Kayſer 
Contadum II, an das Roͤmiſche Reich. 
Wie folglich die Kayſer ihre von Geiſt ⸗ md weltlichen 
Berfonen und Beamteten auf vielerley Weiſe nach und nach ans 
efochtne Rechte insbefonder in der Stadt Genff denen dortigen 
fhnen am getreueften gebliebnen Bifchöffen daſelbſt Lehens weiß 
aberlafien, und wie von Zeiten zu Zeiten auch die Grafen von 
Genevois , und nebft und nach ihnen auch Die Grafen und fol 
lich Herkogen von Savoy nad) der Herifchaft geftwebt, folche 
aber von den Bifhöffen und der Burgerſchaft zu Genf ausges 
wichen und abgehebt werden mögen, und wie die Bifchöffe fich 
gegen der Stadt, und die Stadt gegen das Bißthum verhals 
ten , ic. Fan dag mehrere unter dem Articul des Bißthums 
Genff, bis unter den Biſchoff Perrum V. gefunden werden + worbey 
anzufügen , Daß auch unter folcher des Bißthums Regierung die 
Stadt ſchoͤne Freyheit, Ubungen und Gewohnheiten gehabt, 
bon welchen Biſchoff Ademarus in feiner Beftähtigung von A. 
1387. ſchon angemerdt , daß fie felbige von unerdendlichen Zei 
ten genoffen und ausgeuͤbet habe ; und bey welchen ein jeder 
— bey Antritt feiner Regierung fie zubefchügen und zube⸗ 
ſchirmen ſich gegen denen 4 Sindics eydlich verpflichten müflen: 
unter welchen geweſen, daß die Burgerfchaft alle Jahr 4. Sin- 
dıcs erwehlet, twelche für derfelben Recht und Wohlſtand beforgt 
ſeyn follen ; von der Sonnen Untergang bis zu derfelben Auf: 
gang hatten Die Sindies und die Burgerfchaft nicht — 
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wachung der Stadt , ſondern auch die voͤllige Gerichtbarkeit, 
dag niemand innert ſolcher Zeit, auch in dem Nahmen des Bis 
ſwoffs keine Gerichtbarkeit ausüben können : wann ein Welt⸗ 
licher wegen eines Fehlers in der Stadt in Verhafft genoh⸗ 
men worden, hatten die Sindics und ihr Rath, der aus der Burger, 
fharft beftanden ; allein das Recht felbigen zu verhören, den Pros 
eß zuführen , felbige der Tortur zu unterwerffen , fie ledig zu 
Jaffen , oder auch, und zwahren auch zum Tod zuverurtheilen. 


Die Ausrüffe der Gebotten und Verbotten gefchahen im Nas 
men des Biſchoffs des Vidomne , der Sindies und des Kathe 
nicht nur der Bifchoff und das Dom + Capitul, fondern auch die 
Sındies und der Rath müßten Die Einwilligung geben , wann ein 
Muͤntz in der Stadt Gang haben folte; wann der Bifchoff Gelt 
vondthen hätte, müßte er fich bey den Sindics anmelden, damit 
fie die Burger Ir einem Beytrag anhalten thügind, auch könnte 
der Bilhoff nichts veräufferen ohne Vorwiſſen und Dewilligung 
der Sindics und der Burgerfchafft zc. ꝛc. auch der Vıdomne hatte 
allein mit Zusug_3. oder 4. weltlichen Benfigeren aus der Bur⸗ 
gerſchafft uͤber Streitigkeit von geringer Wichtigkeit und zwah⸗ 
ren mit den — — Formaliteten, und nur auf muͤndliches 
Nor sund Wiederbringen, auch mit geringen Unkoͤſten zu ur⸗ 
theilen ıc. e8 wurde auch die Stadt Genff unter die Reichs⸗ 
Städte gesehlet , wie dann Kayſer Carolus, V. an die Sind cos, 
Confules & Cives Civitatis Imperialis Gebesenfis aus Augfpurg den 
18. Nov. A. 1530. ein Schreiben abgegeben : in dem obanges 
regten Articul des Bißthums Genft und zwahren unter der 
Kegierung, Biſchoffs Perri V. zeiget fich des mehreren ſowohl 
wie die Stadt Genff A. 1526. mit denen Städten Bern und 
Frenburg ſich in eine Bündnus auch mit Gutheiſſen des Bis 
ſchoffs eingelaffen , und auch wie der Bifchoft U. 1527. den, Ges 
waltertheilt, daß die Sındics und der Rath über alle Civil - Handel 
zu urtheilen habind, und wie letitlich U. 1533. der Biſchoff die 
Stadt verlaften , und fie dardurch in den Stand einer freyen 
Republic fommen ; worbey zu bemerden , daß, nachdem obbes 
melte Bündnuß errichtet worden, man in der Stadt Genff auch 
in Nachahmung der Mit- Verbündeten Regierungs- Jorın auch 

einen 
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einen Sechziger Rath , der über ben —*— Rath, und 
einen von zwey hundert, welchen man den groſſen Rath genefit, 
und noch über den Sechziger Rath ſeyn folle 5 angeftellt , und 
daß zwar fchon Anfangs des 1528. Jahrs ein Sindie und ſechs 
DBenfigere verordnet worden die font wor den Vidomne gehös 
vige geringe Gefchäfft zu beurtheilen, aber erft den 7. Novemb, 
AU. 1529. von dem grofien Nath das dermahlige Gericht eines ſo⸗ 
genaniten Lieurenants md vier Benfiseren oder fogenanten Audi» 
teurs , anftatt des bisherigen Gerichts des Vidomne, zu Behand» 
kung der geringeren Civil- Gefchäfften angeordnet, und darzu des 
Biſchoffs Einwilligung eingehollet , und, jedoch in Geheim, ers 
halten worden ſeyn folle : daß auch A. 1530. anftatt , daß zuvor ein 
jeder der 4. Sindics 4. aus der Burgerfchaft nach Belieben ausge 
wehlt, welche ein Jahr feine Mitrath geweſen und den gewoͤhnli⸗ 
hen Rath ausgemacht ; verordnet worden, daß in das koͤnfftige der 
Heine oder gewöhnliche Rath die Glieder des groffen » umd der 
groffe Rath Die Glieder des Kleinen Raths erwehlen folle. U. 1534. 
ward zuerſt ein General - Procuraror vor die Stadt geordnet, und 
folglich wurde in einer den ı5. Novembris, A. 1539. gehaltenen 
allgemeinen Burger + Verfamlung geſchloſſen, daß die, welche von 
einiger Nenderung der Ober - Herrichaft oder der Negierung etz 
mas reden wurden ; den Kopff verliehven , Kein Burger noch) 
Einwohner zu Feiner Zeit frembden Schuß in einigem Procels gan 
die Gemeind oder auch abfonderlichen Burger anrufen noch ſu⸗ 
chen follen bey Werlurft Leibs und Guts , und auch feinem 
Burger noch Einwohner erlaubt feyn folle , einen anderen vor 
einem frembden Gericht zu fuchen , bey Werlurft des Burger - 
Rechts und feiner Mittlen ze, 1e. A. 1543. wurden die Politi⸗ 
fche Standes» und Regierungs-Geſetze durchgangen , die, welche 
nicht mehr in Ubung, ausaelaffen , nen errichtete bevaerudt, 
und ein neues Geſatz⸗ Buch verfertiget, und A. 1568. ward ein 
leiches vorgenohmen mit denen Geſetzen zu Beurtheilung der 
urgerlichen und pennlichen Brocefien , welche damahls von der 
ganten Burgerfchaft gutgeheitien worden. U. 1603. ward die 
isherige Utuan gıuco Sindies aus der obern, und zwey aus der 
untern Stadt jährlich zu ermehlen aufgehebt , und fich in das 
Zönfftige nicht mehr daran Ba ; angenohmen. N. ns 
war 
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ward die Korn» Kammer angeordnet, A. 16371. , 1665., 1676, 
und 1683. wurden von denen Wahlen ausgefchlofien alle, wel» 
he die Stadt- Gebühren nicht_bezahlen , ihre Vaͤtter ni ur 
erbt, und das Allmofen genieffen : U. 1535. ward ein Gelat 
gemacht, daß niemand von frembden Machten und derfelben Mi⸗ 
nifteren Benfionen noch Gefcbende annehmen, auch mit felbigen 
uber Standes » Gefchäfft einige Correfpondenz unterhalten folle : 
A. 1671. ward das Alter eines , der in den grofien Rath er 
wehlt werden möge, aufdas völlige 25. Fahr geftellet, A. 1687. 
Die Wahl der Sindics auf den Sambftag vor dem Neuen > abe 
angefegt ; U. 1691. verordnet, daß die von dem kleinen Rath zur 
LX. erwehlte auch von dem groffen Nath beftäthiget werden fols 
len, und dardurch feinen Vorgang vor anderen groffen Nathen 
haben follen : A. 1704. warden zu den Auditeurs anflat 4. nun 
6. in den Vorfchlag , zwey durch das Loos ausgefchloffen, und 
um die anderen ein Wahl vorgenohmen , denenfelben aber a 
Beendigung ihrer Stell kein weiterer Vorgang gelaffen ; 
erfent, dag erſt wan 15. Plaͤtz in dem grofien Rath ledig , eim 
Wahl darin , md zwaren von 30. neuen Gliederen vorgenoh⸗ 
men, die ge der groffen Raͤthen aber 215. nicht uͤberſchritten 
werden folle. U. 1706. ward die Anmeldung, Pruͤffung, Benam⸗ 
fung und Wahl bey den Wahlen eingeführet , wie unten des 
mehreren vorkommen wird ; A. 1707. warden die Bolitifche » 
Stande » und Regierungs⸗-Geſetze in 4:d. in Druck gegeben, und 
wiederum verſchiedene Wahl »- Dvdnungen , auch ein Einfchrans 
dung , tie viel Berfonen von gleichem Gefchlecht und Verwand⸗ 
fchaft in die Raͤth gefett werden mögind , gemacht 40. auftatt ers 
mangleten 15. in den groflen Rath erwehlt und erfeiit, daß von 
$. zu 5. Fahren ein allgemeine Verſamlung der Burgerfchaft über 
die gewöhnliche gebalten werden folle ; welches letſtere aber A; 
1712, wieder aufgehebt, und dem Klein und groffen Rath übers 
Safien worden , ein ſolche Verſamlung nach nöthig Befinden anz 
zuftellen , doch daß Fein Geſatz oder anderes wichtiges ohne eis 
ner folhen Verſamlung Gutheiffen ars feyn ſolle. U. 17132 
den 5. O&obris wurden von einer folchen Verſamlung verfchieds 
ne Articul der alten PBolicey und Stands » Gefeen erläuteret ) 
abgefchaft und auch vermehret, A. 1734, ward in ane glei⸗ 
en 
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ben Verſamlung die Fortſetzung der in A. 1714. 7 1715. ange⸗ 
fangenen Befeſtlgung der Stadt, auch der zu folchen End ges 
machten Auflagen noch auf 10. Jahr gutgeheiffen, doch daf in 
das Lönfftige Feine Auflagen ohne folcher allgemeinen Verſam— 
lung Gutheiffen gültig ſeyn follen. U. 1735. wurden die Aem⸗ 
ver eines Sndics der Stadt» Macht und Garde , und des Ge«- 
neral- Zeug⸗ Meifters geſonderet, und jederem abfonderliche Vflich⸗ 
tem auferlegt „und. die Stadt = Gefele in-gvÖ, in Drud befürz 
deretz A. 1738. warden durch Vermittlung des Königl. Franzof. 
und der verbundeten Städten Zurich und Bern Gefandten und Rc= 
prefentaneen die Rechte der allgemeinen Burgerlichen Verſam⸗ 
bung ausgefeget ‚ einige Wahl Ordnungen , auch im Anfehung 
der Berwandichaft 2c. abgeanderet ; der. groſſe Nath um 25. Glies 
der vermehret, und auf 250. Verſonen beftimmet die Tüchtige 
keit zu —— auf das voͤllige Alter von zo. Fahren geſtellt; 
wie es mit der Garnifon und derfelben Gebrauch, mit den Zeug- 
Hauß, im Ceiminal- Fählen , mit den Gefeßen, Ubungen und 
Gewohnheiten ;mit:den Dandwerden ; in ara und Mein 
Kauf und Verkauf ; mit Anbringen der Burgeren Beſchwehr⸗ 
den / bey Feurs⸗ und anderen Stürmen und Lermen ; auch Ab 
Kellung aller die offentliche Ruhe föhrenden Zufammenkünfften, 
Bewegungen und gefährlichen Unternehmungen ꝛc. gehalten wers 
den folle: weitläufig angeordnet. | 

Bon der Religion; welche zu Genf vor. Annahm des Chris 
enlichen Glaubens in Ubung gewefen, laßt ſich aus den noch 
brigen alten Steinen, in welchen ſich verſchiedne Geluͤbd an Jupi⸗ 

ter; Mars, Appollo ce. finden; ſchlieſſen, und foll nach einigen der 
Beine Felſen in dem See vor der Stadt ein dem Neptun, dem 
Gott des Waſſers gemidmeter Altar geweſen feyn , und deſſel⸗ 
ben Ram Neiton danahen entitanden ſeyn; von der Pfiantzung 
und Fortgang der Chriftenlichen Religion iſt das mehrere unter 
dem Articul des Bißthums won Genff zufinden , bis A. 1528. 
da durch Die mit den Städten Bern und: Freyburg gemachte 
Buͤndnus viele von Bern den Anlaß gehabt nach Genff zukommen, 
und von den bey. der Geiftlichkeit und in der damahligen Religion 
fih zeigenden Unordnungen und Migbrauchen mit verfchiednen 
Burgeren zureden, welche * auch in Betrachtung genzn⸗ 
— 
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und auch durch aleiche Worftellungen des Prior Bonivard ( von 
welchem ein einer Articul :) Anmuthung zu derfelben Abaͤn⸗ 
—— ſonderlich da die fluͤchtigen Burger bey dem 
Ertz-Biſchoff von Vienne den Bann gegen die Stadt ausges 
würdet; diefere Anmuthung aber entdedte ſich des mehreren exit 
in A. 1532. , da einer feiths bey Anlaß eines Geruchts von eis 
nem Babftlichen Jobileo in Jun. in der Nacht hin und wieder in 
der Stadt Zedul mit dem Verfprechen einer allgemeinen 
gebung der Suͤnden unter dem Beding einer wahren Buß und 
eines lebendigen Glaubens an die VerheiſſungenChriſti angefchlagen 
worden, umd folches ein ftarde Sewegung unter der Geiſtlich⸗ 
feit verurfachet, ander feiths ſolglich Wilhelmus Farellus, Anto» 
nius Saunier , und nach ihnen Antonius Froment ( von denen auch 
befondere Articul zufinden: ) bin und wieder in den Ha 
die Evangelifche Lehr mit Beyfahl gelehret ; die Stadt Frey 
burg lieffe U. 1733. zu verfchiednen mablen durch Gefandte den 
Rath von folcher neuen Lehr, auch unter Bedrohung fonften 
die Buͤndnus aufzugeben ; abmahnen, und mürdte in dem 
Nath ein Erflährung aus bey der alten Lehr zubleiben , wie 
dann auch ermelte Farellus, Saunier , und Froment , theils aus des 
Biſchoͤſlichen, theils aus des Stadt- Naths Befehl aus der 
Etadt weichen müffen, da der Rath anbey den Bifchöflichen Vıca- 
num erfucht denen Bredigeren zubefehlen das Evangelium in 
feiner Neinigkeit ohne Fablen ꝛc. zu predigen , deſſe ohnge⸗ 
achtet ſchon in dem Febr. einige das H. Abendmahl in einem 
Garten mit einanderen empfangen : bingegen befchwehrte ſich 
die Stadt Bern, daß man die, welche das Evangelium pres 
digen wollind, vertriben , und entituhnden unter den i⸗ 
chen und denen Burgeren von beyden Ber ge einige 
liche Aufſtaͤnd, in welch eintem in Maii A. 1533, eim Dom: 
Herr Namens Weerli gebührtig von Freyburg um das Leben 
fommen: diefere Aufitänd möchten durch die Sindies und Rath 
—* werden, und zwahren der erſtere unter dem Beding 
aß man mit einanderen im Frieden leben, niemand nichts 
wider die Sacrament der Kirchen reden, noch am Frey⸗ und 
Sambftag Fleifch eſſen, und daß niemand nichts predigen folle 
als was er mit der H. Schrifft beweiſen könne, und ao 
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daß jeder in der Freyheit für die Predig oder für die Meß 
fiehen folle: was hernach der Bifchoff Perrus V, in feiner Ges 
genmwart zu Genff und auch folgends wider die Evangelifche Lehr 
und Anhänger verordnet und befchlen, und was wegen des Guy 
Fubiry Schmaͤh⸗Predigen vorgegangen , ift unter den Articklen 
des Bißthums Genff, umd Furduy nachzufehen ; zu Anfang des 

ahrs 1534. kamen Gefandte von Bern und Freyburg nach 

enff. da die erftere nebft der Abftraffung des _Furbity auch von 
dem Rath verlangt ihnen ein Blag in einer Kirch anzuweiſen, 
wo einer ihren Geiftlichen predigen koͤñne, welches_letftere der 
Kath ihnen nicht verwehren , fondern ihnen überlaffen wollen ; 
den 1. Martii machten die fürnehmfte Evangelifche Burger obbe⸗ 
melten Farellum in dem Saal des Klofters de Rive die Cantzel 
befteigen und predigen , welches auch die erfte offentliche Evans 
elifche Bredig zu Genff geweſen, welches aber, und da die Ges 
andte von Freyburg dem Rath vorgerudt, daß er fich der neuen 
Lehr nicht nach chemahligen Verſprechen widerſetzte; ohngeach⸗ 
tet defjelben Gegen = Borftellungen die Wurdung gehabt, daß die 
Stadt Freyburg noch in dieferem Monat die mit Genff gehabte 
Buͤndnuß aufgegeben , und die Sigelab den Bund-Brieffen genoh⸗ 
men : die Evangelifche versichteten folglich ihren gantzen Gottes- 
Dienft mit Zudienung des H. Abendmahls und Tauffs, auch Einfes 
gung der Ehen in der Kirch de Rive, doch waren die Anhänger 
eyder Religionen bald noch in gleicher Anzahl, und in vielen 
Deutungen bieruber auch in —— Meinungen; folg⸗ 
ich aber vermehrete ſich die Anzahl der Evangeliſchen und ins— 
beſonder auch in dem Rath deſſe ohngeachtet ſelbige mit den andern, 
und fonderlich in Abfbafung der Catholiſchen Kirchen + Gebraus 
chen und Zierathen gemach und befcheiden verfahren ; da aber Jaco- 
bus Bernard , Guardian des Barfüffer Klofters ein zuvor eufriger 
Eatholifher mit Bewilligung des Raths auf den 30. Maii A 
1535. einige Grund- Sag der Evangelifchen Lehr wieder mans 
—5 zuverfechten ſich anerbotten, der Hertzog von Savoy und 
und der Biſchoff von Genff aber die ihrige ſich hierbey einzufin⸗ 
den verbotten, ſolche Difpuration dannoch in die 4. Wochen ums 
ter Oberkeitlichem Anfehen und darzu verordneten Commiflarien 
und Sscretarien gewähret, und 3 darbey von Seithen der — 
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geliſchen ſonderlich gedachter Bernard auch die obbenannten Farel, 
Viret und Froment und von Seithen der —— oano Cha- 
pius und Perrus Carolı hervorgethan; haben hierauf viele für 
die Evangelifche Lehr enfrige Burger den Nath erfucht, daß, 
da fich bey folcher Difpurarıon deutlich gezeiget, daß ſolches Die 
mit dem Wort Gottes übereinftiimmende Lehr ſeye, und auch 
der meifte Theil der Burgerſchafft folches begriffen , auch der 
Rath ſich darzu erklären möchte: nachdeme aber der Rath auch 
wegen noch gefpührten widrig gefintenn ein nochmahlige Verzoͤ⸗ 
gerung gemacht , Haben fie mehr befagten Farel erfucht zu End 
des Jul amd Anfangs Aug. nach und nach in den Kirchen 5 
Magdelaine, S. Gervais, S. Dominique de Palais, und letftlich in der 
Dom ⸗Kirch S. Pierre nad) —— der groſſen — offent⸗ 
lich zupredigen, welches auch ohnerachtet der Rath ſolches gean⸗ 
det; geſchehen, und darauf die Bilder in felbigen wegge 
worden : letſtlich ward Farel nach feinem erlangen den 10, 
Aug. vor den arofien Rath gelafien , da er in einem weitläufis 
gen und nachdendlichen Vortrag die Begründnus feiner Lehr 
die Befteiffung derfelben durch die vorgegangne Difpuration, ı 
andere Gruͤnd vorgelegt, und ihne erfucht ohne ferneren A 
ſchub fich für oder wider folche von ihm und feinen Mitarbeitern 
epredigte Lehr zuerklähren; worauf mit mehrerer Stimm ev 
ennt worden die Geiftlichen vorsubefcheiden und zu vernehmen , 
was fie über das in der Difputation behandlete annoch für Die 
Meß und Verehrung der Bilderen anzubringen, immittleft aber 
mit. Abſchaffung der Bildern — und bis auf fehrnere 
Verordnung mit der Meß nicht fortzufahren ; da aber ein Aus⸗ 
ſchuß derfelbigen, und folglich auch der Biſchoͤffliche Gros⸗ Vi- 
carius , die Dom s Herren , und die Pfarzer der Stadt, denen 
ein gleiches durch einige Sindies und Raths⸗Heren — 
den; in Antwort ſich vernehmen laſſen, daß fie nicht im 
feyind über die Neligions - Articul zu urtheilen , fi auch dee 
vorgegangnen Pifputation nichts beladind, und nur fie 
bey ihrer Religions - Ybung verbleiben , und wie ihre Vätter ne 
lebt , fortbin leben zu laſſen; worauf die Sindics den 27. 
die Verordnung ergehen laffen , daß alle Burger und Ein 
ner der Evangelifchen Lehr nachfolgen, und die Ubung ro 
; o 
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tholiſchen Religion aufgehebt ſeyn ſolle, welches folglich auch 
den 21. Mai A. 1536, in einer allgemeinen Berfamlung der 
Burgerfchafft angenohmen , und m. auf die Vorftellung Fa- 
selli eine Schul erzichtet, auch gleich hernach in dem Gebiet der 
Stadt die Evangelieche Lehr eingeführt worden ; in gleichem 
Jahr ward Johannes Calvinus hey feiner Dinchreife von Farelio 
verleithet die Theologifche Profeßion bey der neuen Schul ans 
zunehmen ; U. 1538. müßte man die Widertäufferifche Seckt 
aus der Stadt abhalten, umd ſetzte Farell eine Glaubens - Bes 
fantnus auf, welche er alle Sontag in der Et. Peiers Kirch vers 
leſen lieſſe: felbiger nebſt Calvino und Corault aber wolten die 
in dem Berner s Gebiet ubliche, Felt + Tage nicht halten, noch 
das Heil. Abendmahl mit ungefäurtem Brod zudienen, welches 
nebſt deme, daß fie wider die im der Stadt vorgehende Nuss 
gelafienheit_ und Uneinigkeiten in den fürnehmften Geſchlech⸗ 
teren ſcharffe Predigen gehalten ; den Rath vermögen felbigen 
den 23. Aprilis dis Jahrs zu gebieten, ifiert 3. Tagen die Stadt 
uraumen , welches auch von der allgemeinen Verfamlung der 

urgerſchaft damahls beftäthiget , aber den 1. Maij, W. ısar, 
wieder aufgehebt worden, Calvinus aber erft durch viele Norftel- 
lungen und Fürs Schreiben an den Rath zu Straßburg von das 
nen wieder zurud gebracht werden mögen ; welcher auch nach 
feiner Zurudkunft ein Carechifmum , und die annoch st Genf 
gebrauchliche Kirchen + Gebetter , auch mit einigen ihme Zuges 
ordneten ein Geiftliche Policey - Ordnung verfertiget, welche den 
20, Novembris dig Jahrs auch von der gefamten Burgerfchaft 
angenohmen, und ein Confiorium von den Bfarreren der Stadt 
und 12, weltlichen Beyſitzeren beftellt worden : N. ıssr. ward 
ein Ftalienifche Gemeind angeordnet, und ein eigener Prediger 
geordnet, auch haben A. 1555._einige dafelbft aufgchaltne Fluchts 
ling aus Engelland den Bottes-Dienft etwas Zeit in folder Sprach 
halten laffen , und U. 1572. ward den um der Religion willen 
aus den Spanischen Niederlanden Geflüchteten ein eigener Bres 
diger in der Kirch S. Germsin bewilliget. Die Kir zu Genff 
hatte A. 1551. mit Bolfeco, A. 1553. mit Michael Servero, nd 
U. 1558. mit Valentino Gencili wegen ihren irrigen Lehren und 
deren Abhaltung viel Gefchäfte , und ward der Serverus Bari 
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verbrant, ꝛc. Und nach dem Ableiben Calvini ward U. 1566. 
anſtatt eines — beftändigen Prefidenten der Pfarreren 
und anderen Geiftlichen zu Genff verordnet , daß in das koͤnff⸗ 
tig alle ale ein Moderateur aus felbigen erwehlt werde, und 
für ein Jahr nur der erfte unter den anderen feyn foll : Immit—⸗ 
telit ward die Stadt Genff nach angenohmener Glaubens » Vers 
beiierung eine Zuflucht vieler Frembden , welche auch Anmuh— 
tung darzu gezeiget, umd aus beforgter Verfolgung ihre Geburts 
Drt in —— Italien, ze. verlaſſen muͤſſen: folglich nicht 
nur den Auffenthalt, ſondern auch das Burgerrecht zu Genff geſucht 
und erhalten, ungeachtet darwider ſich verſchidne Burger geſetzt, und 
fo gar einen Aufſtand erreget: König Carolas IX. beſchwaͤhrte ſich im 
Jun. A. 1561. daß die Uneinigkeiten in feinem Königreich von 
denen von Genf im felbiges kommende Geiſtlicher herrühren, 
mit Erſuchen, felbige zuruck zu berufen, md Feine mehr hinein 
—— worüber fie ſich entſchuldiget, daß fie zwar nicht hin⸗ 

ern koͤnind, dag man nach Genf komme zu Audieren, man aber 
dafelbft nichts anderes Ichre, als den fehuldigen Gehorfam gegen 
den Ober - Herren, ꝛc. A. 1576. wurden die Kirchen » Ordnuns 
gen von neuem durch die Geiftlichkeit unterfucht , in die Ord⸗ 
nung gebracht, auch den 3. Junii in der allgemeinen Verfamlung 
der Burgerfchaft qutgeheiffen , und folglich aus Oberfeitlichen 
Befehl nebit den errichteten Schul - — gedruckt: A. 
1580. ward verordnet, daß die Prefidenten - Stell unter den Kir⸗ 
chen » Dieneren wochentlich , U. 1606. daß fie jährlich, und U. 
1612, wiederum daß fie wochentlich umwechslen folle. A. 1619, 
wurden Johannes Diodati und Theodorus Tronchin beyde Profel= 
fores Theologie auf den von den Staaten + Generalen der verei⸗ 
nigten Niederlanden zu Dordrecht angeftellten Synodum auf ders 
felben Einladung abgefandt , welchen dafelbft der, Ei nach des 
nen Eydgenöfifchen Abgeordneten und vor denen von Bremen 
und Embden angewiefen , fie auch von erfagten Staaten + Gene« 
salen gaſtfrey gehalten, und mit auldenen Gedaͤchtnuß⸗Pfennin⸗ 
gen beſchenckt worden : N. 1623. fieng man an nach dem Erems 
pel der Evangelischen Kirchen in Franckreich bey dem H. Abend» 
mahl gefäurtes Brod zu gebrauchen, und die Wein⸗Kelch durch 
die Pfarrer anftatt der Äelteſten austheilen zulaflen ; A. — 
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entſchloſſen ſich die Geſellſchafft der Pfarreren und Profefloren , 
daß Die neuen Kirchen⸗-Diener 4 verpflichten ſollen, nach den 
S gen des obbemelten Dordrechtifchen Synodi- zulehren , und 
wurden A. 1649, hierüber einige Saͤtz aufgefeßt , welche felbige 
unterfchreiben muͤſſen, welches auch von dem Elein und aroffen 

U. 1669. gutgeheiſſen und befohlen worden , gleich auch 
%. 1678. in Anfehung der von den anderen Evangelifchen Eyd« 
enofien angenohmenen fogenannten Formule Confenlus , deren 
nterfchrifft aber , ohne devfelben — A. 1706. nicht 
mehr verlangt worden. A. 1713. ward die danahen genannte 
Neue Kirch erbauet, und A, 1735. warden die obbemelte A. 1576, 
errichtete Kirchen - Ordnung gedrudt ; von der Uberſetzung der 
Bibel in Franzöfifcher Sprach, umd der fogenannten Genffiichen 
Bibel ift oben Tom. w. pag. 4. das mehrere angebracht worden , 
demfelben aber annoch beuzufügen, daß U. 1729. von den Pfars 
reren und Profsfloren zu Genff eine neue Uberſetzung der Bibel 
in den Druck gegeben worden. 

In der Stadt Genff folle Kayfer Carolus IV, und swaren A. 
1368, ein hohe Schul errichtet haben. A. 1536. ward nach der 
Religions » Veränderung eine neue Schul, und A. 1558. eine 
höhere Schul und Academic angeordnet , und Profeflores in der 
 Theologia , Hebraiichen , Griechifhen und Lateinifchen Spras 
chen und in der Philofophia auch in dev Medicin beftellet : Diefes 
ve letftere Profefion hörte unlang bernach auf, hingegen ward A. 
1565, ein Profefion der Rechten angeftellt , und A. 1592. noch 
einer dayzu geordnet : U. 1697. ward ein Profeflion der Kirchen» 
und U. 1739. eine der weltlichen Gefchichten errichtet, auch von 

eiten zu Zeiten A. 1632, , 1704. und folgendes Profeflo-en der 
Mathematick, und auch A. 1725. einer der offentlichen Nechten 

beftellet, auch zu Zeiten einige von dieſerer letfteren ProfeMionen wies 
der eins oder abgeftellt. A. 1594. haben die Etaaten von fechg 
Provingen der vereinigten Niederlanden, und U. 1599. auch die 
von der Provins Groningen offentlich fich erflähret die von 
der’ Academie zu Genff angenohmene Dodtores , Licentiaten, Ma- 
gifteos in allen Wiſſenſchaften bey ihnen gleich denen bey ande 
ven hoben Schulen in Deutfchland , Frandreich, Italien sc. ans 
genohmenen gelten zulaſſen. > A. 1711, ward ein oe 
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angefangen , darin die zuvor examinierte Fürfprechen und Advos 
caten aufgezeichnet werden. ir 
Die Stadt Genff beforgete auch ihre Sicherheit durch 
Buͤndnuſſen, wie ‚dann ſchon A, 1285. mit Graff Amadeo IV, 
von Savoy ein Buͤndnuß oder Traktar errichtet wegen der freyen 
Handlung zwifchend feinen Landen und dev Stadt , und wegen 
eſchuͤtzung ihrer Perſonen und Gütheren errichtet worden feyn 
Tolle : auch, da Bifchoff Johannes Ludovicus U, 1477. mit den 
Endgenofien oder wenigitens mit den Städten Bern und Frey⸗ 
burg eine Buͤndnuß errichtet ,_zeiget fich aus_ einigen von folchen 
Städten an die Stadt Genff abgelaffenen Brieffen , daß folche 
Buͤndnuß auch im Namen der Stadt müfje gemacht worden ſeyn⸗ 
als die Rodies und Rath zu Genff in den berfchriften von erſag⸗ 
ten Städten ihre Mit + Burger genennt worden ; ins befonderg 
ward in Febr. A. 1519. mit der nn ein Bündnuß, 
und den 8. Febr. A. 1526. mit beyden St 








adten Bern und Freys 
burg eine Buͤndnuß und Burger: Necht auf 25. Jahr errichtet, 
welches letftere aber die Stadt Freyburg , nachdeme die Stadt 
Genff die Evangelifche Religion angenohmen; im Martio A. 1534, 
wiederum aufgegeben , und die Sigel ab.den Bunds - Brieffen 
genohmen , die Stadt Bern aber den 7. Auguftı, A. 1536, von 
neuem beftäthiget ; ehe aber die 25. Fahr verfloffen , entfchlofs 
fen beyde Städte U. 1548. ſich felbige noch auf 5. Fahr zuver⸗ 
längeren ; felbige befam alfo ihre Endfchaft A. 1556. und bliebe 
folglich die Stadt Genf bey zwey Fahren ohne Buͤndnuß, es 
ward aber folglich mit der Stadt Bern ein Br Buͤndnuß ges 
ſchloſſen, und an beyden Orten den 9. Januarii, A. 1558. feyers 
lich befehwohren : an deren ftatt letſtlich A. 1584. zwiſchend des 
nen drey Städten Zürich , Bern und Genff ein ewige Buͤndnuß 
errichtet, und den 18. O&tobris vor der allgemeinen Burger⸗Ver⸗ 
famlung zu Genf in Beyſeyn der Gefandten von Zürich und 
Bern feyerlich heſchwohren worden, und lautet felbige vom Wort 
zu Wort, wie folget : dire 

In dem Namen der Heiligen — unzertheilten 
„Dreyfaltigkeit Gottes des Vatters, Sohns und heiligen Geis 
„ſtes, Amen, Gidtmahlen ewige Freundfchafften und Sachen, 
a billichen mit Gefchrifft zubeftätten und zubeveftnen find A 
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mit fie den Menſchen im diſer Zeit und Laͤuffen deſto minder 
in Vergaͤß fallind und komind, fonders underredte und eins 
gegangne Freundſchafft einen guten Anfang , ein beffer Mittel 
und das allerbefte End gewinne, und alfo verbleiben thüege 
und möge. Go kunden und verjaͤhen Wir Burgermeifter, die 
Rath amd der groſſe Nath genandt die zwey hundert, und 
die ganze Gemeind der Stadt Zurih, auch Wir Schultheig 
Hein und groſſe Raͤth nenandt die zwey hundert der Stadt 
Bern, an einem, und Wir Burgermeifter , Klein und groſſe 
Raͤth genandt die zwey hundert, und die Gemeind der Stadt 
Genf an dem anderen Theil, allen denen fo difen Brieff ans 
fehend , lafend oder hoͤrend lafen nun und hiernach daß Wir 
gar eigentlich betrachtet haben die Treuͤw, Liebe und Freund— 
haft fo unfre Borderen , und auch wir lange Zeit miteinans 
deren gebept , und befonders in Gedechtnus geführt, wie bey 
fechtig Jahren ungefehr Wir die beyde Stadt Bern und Genf 
auch mit Uns die Frommen, Fürfichtigen, Ehrfamen und 
Wyſen Schultheis Rath und Burger der Stadt Freyburg 
auf ein Anzahl Fahren in ein Burger + Necht , Puͤndtnus 
und Verwandtſchafft mit einanderen getreten, welches etlis 
che Fahr under Uns den beyden Städten Bern und Genff 
beharret , und juͤngſt bey acht und zwankig Jahren , zwi⸗ 
ſchent Uns den erfigefagten beyden Städten Bern und Genf; 
fölliches zu einem ewigen Burgrechten, uß fonderer Freund— 
ſchafft, fuͤrnemlich aber , auf die an Uns von Bern durch Unfer 
liebe Eydtgenoffen von den XU. Orthen, zu gehaltnen gemeis 
nen Zagleiftungen, gethane Vermannungen, in Anfehung des 
daher verhoffentlich mit allein Unſer der bevden Städten 
Sicherheit , fonders gemeiner Lobl. Eydgnoßſchafft Wohlfahrt 
gefoͤrderet, dieweil ein Stadt Genff als ein Kand - Schlüffel 
und Fomlicher Paß erkendt wird (Inhalt damahlen vfinegang> 
ner Abfcheiden:) vereinbahret worden und bisher an einandes 
ren treumlichen erhalten. Damit nun folche Freundfchafft, 
bevorab zu Lob des Allermächtigen , auch Uns und gemeiner 
Lobl. Eydgenoßſchafft, und dero Zugewandten, zu gutem fiches 
ven Wolſtand, und Vermeidung unbillichen Gewalts gegen 
Froͤmbden auch den ———— Laͤuffen immerdar 24 
12 mn W 
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vet werde. So haben Wir mit gutem Willen , zeitlicher Vor⸗ 


1 
2 





betrachtung , einhelligen Rath, durch Nutz Sromen, Schirms 
und Fridens willen Unfer aller und aller Unſer Nachtomen 
Chr , Leibe , und Guths und gemeinlich des Landts, ein 
ewige Puͤndtnus, Freunds und Verwandtſchafft gemachet und 
gegen einanderen eingegangen , alfo daß Wir Die drey Stadt 
einanderen zu ervigen vechten End und Pundts s Genoffen uff 
und angenommen haben , md einen gelehrten Evd beyder 
Seiths zu Goit dem Alimaͤchtigen mit auffgehebten Händen 
thun umd ſchwehren ein Theil dem anderen Treu und Wahrs 
eit jeleiften , ihren Nuß, Frommen, Ehr und Wohlfahrt zu 
vderen md Echaden zu wenden , und alles das einanderen 
u beweiften umd zuthum , fo treumen wahren Eyd + und 
unds Genoſſen zufteht und gebühret mit follichen Worten 
und Gedingen wie hernach ftaht : Des erfteren , ware daß Wir 
die beyde Städt Zurich und Bern , oder einiche under Uns 
befonder nun oder bienach mit jemand wer joh det ſeyn möcht, 
Mishell oder Krieg hettind ald gewuiien oder angefochten 
ywinden wider Recht und Billichkeit , die foll dann Macht und 
Gewalt haben, ung von Genff Burgermeifter Rath und Bur⸗ 
ger Unferen Burgermeifter und Rath befonder , um Hilf zu⸗ 
mahnen, und follen ie diefelben von Genf dem oder dem 
felben , fo follihe Mahnung thun , fo bald die gefchehen , ums 
verzogenlich und ohre Widerred, mit Unferen Leiben, Gu 
und Macht, die Wir dann gehaben mögend, zu ihnen den 
Mahnenden , oder an die Orth dahin Wir gerorderet wer⸗ 
den, ziehen, ihnen behulffen und berathen fun , und ver Ifen 
ihre Feind fchädigen , und darzu Unſer befts und weg En 
thun, als ob die Sach Unfer eigen were , getreulich und ohne 
alle Gefehrd, und ſoll follihe Hilff, Rettung und Zuzug nem⸗ 
lich zu halben Köften in Unſer der Stadt Genf ı und den 


‚übrigen halben Theil in Unſer der vorgenandten beyden Staͤd⸗ 


ten Koften , befchehen ungefehrlich. Were auch daß die obge⸗ 
nandten Lnfere Endtgenofien von Genf deheinſt mit jemand 
wer der wäre , von ihrer Stadt , Herrichaftten , Gerichten, 


4 Landen ‚ Keuthen oder Güetteren wegen , fo ihnen difer Zeit zus 
1 gehdrig find, wider Necht und Billichkeit mit — 
u 
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fochten;, beleidiget , gefchädiget, oder mit einichen andern Ge 


walt, Freffel oder Muthwill angriffen, überfallen, beleidiget - 
oder gelegt , und Unſerer Hilf nottdürfftig fon voueden , mo» 
end fie Uns daffelbig durch Botten oder Brieff in Lnfere 

aͤth verkünden md zuwuͤſſen thun, alsdann follen Wir die 
borgenandten von Zürich und Bern , obgenandten Unferen 
— von Genff Unſere Hilff unverzogenlich zufenden, 
und ihnen mit gutten Treuwen beholffen und berathen feyn, 
und fo bey dem ihren als obſtatt fehugen, firmen, und hand» 
haben. Da Wir die bend Städt zürich und Bern gleichfahlg 
wie fie Unſere Eydgenoflen von Genff gegen Uns, den halben 
Kriegs: und Reiß » Koften auff Uns tragen wollend, und fy 
Unſer Eydgenoffen von Genff den anderen als übrigen Kos 
ften Uns zahlen follend, und wie vill jederzeit jedes Orth 
dem anderen zu Hilft zufendet , das Wir zu allen Theilen ach» 
tend nach Geſtaltſamme der Sach ehrlich umd billich feyge , 
daran foll jeder Theil ein Vernuͤgen haben. Ob aber fich 
fügte , dag Wir von Genff unverfehnlich feindtlich überfallen, 
mit Raub oder Brand befchädiget , oder ſonſten auff andere 
Weys angegriffen wurdind/ mögend Wir Unferem Feind ſchnaͤl⸗ 
ler Eil ... und nacheilen , und Ans der Gegenwehr ges 
brauchen zu Unſerem Beſchirm auch dem Linferen zu zefoms 
men, und demnach weiter mit der obgenandten Unferer Eydt- 
peu en Naht bandlen ohnegeverdt._ Wann auch Sach ift, 
aß fich Krieg erheben und Wir von beyden Theilen mit eis 
nanderen darin zeühen, und man Gold gibt, oder durch ein 
sluclichen Sieg etwas eroberet wird, foll daſſelbe unter Uns 
— nach Anzahl Unſerer Hilf und Leuthen vertheilt werden, 
nad) Gelegenheit und Geftalt der Sachen und Händlen. Wie 


‚ auch) daß Wir vilgemelte von Genf mit jemand ubid zufchafz 


fen hettind oder gewunind, und Uns der oder die vor Kries 
gen oder fo Wir mit ihnen zu Kriegen Lemind , folliche gleis 
Ce , billiche, völlige Recht butten, daß Uns obgenandte von 
Zurich und Bern bedeuchte, daß eg ihnen und Ling ehrlich wa⸗ 
ve, daß Wir das gebührliche Recht auffnemmen folltind , fo 
follen Wir es thun umd ihnen darin gefällig feyn, Wir die 
obgenandten von Genf * Unſer Nachkommen, ſollen * 
u 3 rm AU 
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auch zu niemand weder jetz noch in den koͤnfftigen Zeiten ver. 
binden mit feinen Gelübden noch“ Eyden, das diferem Bund 
zu wider und nachtheilig feyn möchte. Wir von Genff und 
Ufer Rachkomen follend und wollen auch nun binfür bemek 
ten Unſeren Eydtgenoffen gemeinlich-und fonderlich gewertig 
und bereit fen , treuwlich und ungefahrlich , und ihnen die 
Stadt Genf offen laſſen ſeyn zu allen ihren Nöthen , Sachen 
und Gefbäfften davin zu ſeyn, dardurch zu zeuͤhen und wis 
der zereiſen, wie ihnen füeglich und komlich feyn wird, ohne 
Widerred; jedoch daß folliches aus — Anſehen und 
mit zeitigem — und Underweiſung der Stadt Genff 
jederzeit zugange , ihnen auch um ihr Gelt beſcheidnen Kauf 
auch Eſſen und Trincken und_anderes fo fie nothdürfftig find 
geben und gefolgen laſſen. Deßgleichen follen Wir von Züs 
rich und Bern Unſeren Eydgenoſſen von Genf binwiderumb 
auch thun, und fy gleicher Maaſſen halten wie obitatt. Fuͤg⸗ 
te ſich auch , daß jemand, wer der were deheinen , der Uns 
feren zu beyden Theilen gehört , angriffe oder befchädigte, 
ohne Recht , oder daß fie jemandts wer der were, mit dem 
oder denen Wir beyd Theil jetz zuſchaffen hettend oder ges 
wunend, fich von Uns beyden T eilen gemeinlich als fonders 
lic) Bade billicher Rechten nit benügen laſſen wollten, und 
daß der oder diefelben in Unſer Gericht oder Gebiet fümend , 





„den oder diefelben alle, ihre Helfer und Diener ihr Leib oder 


"Y 


Guth, foll man hefften und angreifen, und darzu thun nach 
aller Nothdurfft , daß fie follichen Schaden abtragind und wis 
derfehrind und darbey fich gleicher billicher Rechten beit 
gen lafjen , unverzogenlich umd ohne alle Geverd. Co 
iſt um Geitſchulden md um foliche Sachen beredt , daß 
darum jederman von dem andern Recht nemmen foll an den 
Enden und in den Gerichten, da der angefprochne Theil ges 
ſeſſen ft und hingehoͤrt, ohn alle Gefaͤhrd; wol ſeinen Re 
ten Gelten, Gülten oder Buͤrgen, der ihne darumb gelobt 
und verheiſſen hat, mag einer verhefften und verbieten ohn alle 
Gerahrd und um Zing den mag jederman forderen und eins 
zeunen als bishar gewohnlich iſt geweſen, ohne Gefehrd. 
Umb Todtſchlaͤg, Freffel, Buſſen, Erbfaͤhl und dengg ven 
mn Os 
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» Sachen , die ſollen gericht und berechtiget werden nach Ges 
1 wohnbeit, Gefeß und Recht der Berichten und Oberfeiten, 
»ı da foliche befchehen oder gefallend, alfo daß difer Bundtnug 
„ darvon niemand foll beſchirmen noch behelffen in keinen Weg, 
„Sonderlich fo ift auch won Uns beyden heilen beredt und eis 
7 un vorbehept daß jede Stadt, fo in difer Puͤndtnus ift, 

en allen ihrer Nechtungen, Freyheiten, Ehehafftinen , guten 
» Gewohnheiten, Gerichten, Zwingen, Bännen und Herkomen 
»» follend bleiben als fi bishar, und in dife Bundenus find kom⸗ 
sy men, und ein jeder hat hergebracht , doch daß difer Puͤndi⸗ 
„Aus in allweg genug beſchaͤhe: Es foll auch entwederen 
„Theil uf den anderen , nach die Seinen kein Neuerung mit 
»r Zöllen noch anderen nit legen noch fürnemmen befonder dag 
ur gehalten werden wie bishar , und mit fonderheit, fo foll ein 
» Stadt Genf und die Yhren, mit zoll und Gleit, auch ans 
rr deren in Teutſch⸗ und Welſchen Landen gehalten werden alg 
‚andere Wir Eydtgnofien , und die Unferen , fo veer die 
»r Brief und Gerechtigkeit, fo Wir die beid Etädt gegen je⸗ 
„mands habend, das mögend erleyden und sulaffen , und mams 
„lich foll jeder Theil dem anderen feilen Kauf laffen zufomen, 
‚ı Ohne gefahrlich vff halten und Belchwerd : Beſchehe auch daß 
„Wir die obgenanten beid Städt gemeinlich, oder eine under 
‚, Uns befonders mit den obgenanten Unferen Eydtgenoffen von 
‚ Genff , oder fi mit Uns gemeinlich oder nur deheine Stadt 
ır befonders Stöß oder Mißhel gewunnind (dag Bott lang 
‚, wende: ) darum follen Wir beyd Theil zu Tagen fomen gen 
„Baden oder Aran im Aergoum, und follen Wir die obge⸗ 
„uanten von Zurich und Bern gemeinlich oder under Uns ein 
ı Drth_befonders fo dann Skoͤß mit Uns denen von Genf, 
or Oder Wir mit Fhnen hand , zween erbar Mann , und auch 
„PWir die von Genff zwey erbar Mann aus Unferen Räthen 
„umb ſollich Stös ſetzen, diefelben vier follend dann ſchweeren 
„glehrte Eyd zu Gott die Sach und die Stoß unverzogenlich 
/vßzurichten zu der Freundlichkeit , oder zu den Rechten ob fe 
o‚ die Freundlichkeit nicht finden möchten, und wie es die bier 
«, oder der mehrer Theil under Ihnen zu dem Rechten ausfpres 
„chend, das follen Wir zu beyder Seiths wahr und Ben hal⸗ 
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„ten ungefehrlichen: Wäre aber daß die vier zugeſetzten in ih⸗ 
rs, ven Meinungen zerfichlen , und fich gleichlich theiltind ‚ fo 
ns follent fie bey ihren ” Sad) gefchworren Eyden in der Stadt 
» St. Ballen, Müblhaufen oder zu Biel vom Kleinen Naht 
„einen Obman erfiefen und nemmen, und der alfo von ihnen 
s, erwehlt wird , deſſelben Oberkeit in obbemelten dreyen 
», Städten einer ihne vermögen und weiſen, fi der Sach ans 
„unemmen md diefelb mit den Schied - Leuthen unverzögens 
er Lich zu enticheiden , bey geichwornen Eyd bey feiner Gewuͤßne, 
„als ihme billich und vecht bedunden wird: Welchem Theil 
vo, der erwehlt Obman mit feiner Stimm zufalt, daflelbig foll 
‚, dann von beyden Theilen gehalten und erftattet werden, ohne 
„Widerred ungefahrlic , und der ernent Obman von feiner 
„Oberkeit des Eydts , damit er derfelben verhafft ift , erlaffen 
#7, werden und bleiben ung zu Austrag des Rechten. Wir 
sr haben auch beyder Seiths angefehen, daß dife Verbuͤndtnus 
„dhinfuͤr von 10, zu so. Fahren geſchwohren und erneueret wer⸗ 
„den, und — wohl ſoliches nit ordentlich erfolgt , nuͤt 
„Ddeſto, weniger Kraft und Beſtand haben und unverbrochenlich 
ı» gehalten werden folle. Hierin aber behalten Wir von Züri 
1, amd Bern Unfer Geithen vor das Heilig Nömifch Rei 
‚, von des Reichs wegen , auch all ander Unſer Eyd + und 
»» Bundtsgenoffen und Burger , mit denen Mir vorhin in 
„Puͤndtnus, Burgrecht, Vereinung und Verftändtnug find, 
ı auch alle andere Unſere Freyheiten Recht und Gerechtigkei 
„Brief, und Sigel zuſambt dem Ewigen Tractat mit Konigl. 
„Majeſtet in Franckreich aufgericht; und Wir von Genf 7 
„ben himviderum vorbehalten das Heilig Roͤmiſch Reich als 
„von des Reiche, wegen , und den ewigen Zractat mit Ks 
/uiglicher Majeſtaͤt zu Frandreich, auch andere Unſere haben- 
„de Brief und Sigel, Freyheiten und Gerechtigkeiten. Wir 
r, die obgenandten Stadt Zurich und Bern, und Wir die ob» 
oı genanten von Genff haben Uns felöft hierin lauter vorbehals 
„ten und ausgelaffen, daß Wir all mit einanderen, dife obge⸗ 
/„ſchribne Stud alle in gemein, oder jetlichs befonders, wohl 
or mögend Anderen , minderen oder mehren nach Unſer aller 
„Nothdurfft und Willen, wenn Wir des all einbeiligi mit 
einan⸗ 
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» einanderen zu Nat werden, und es Ans all einhelliglich 
„nutzlich und füeglich feyn bedundt , ohn meniglih Irrung 
„und Intrag, ohn alle Gefehrd. Hienebent foll auch andern Or⸗ 
„then Lobl. Eydanosfchafft hiermit mit abgefchlagen feyn fich 
„in difere Puͤndtnus und Freumdfchafft auch einzulaffen. Und 
„deſſe alles zu wahren, veiten, ftetten_, ewigen Urkund, fo has 
‚, ben Wir die obgefchribene Städt Zürich Bern und Genf, 
uUnſerer Städten groffe Inſigei ofentlich laffen henden an 
„diſer Briefen drey gleichlautende , die neben find Ar Zurich 
„ den 30. Augfimonath nach der Gebuhrt Ehrifti Unſers lies 
„ben Herim und Heilands gezelt 1584. Jahr. | 
Und krafft dieferen Bündnuffen haben die Städte Bern und 
Frevburg U. 1529. jede ein Compagnie , und U. 1530. die erſte⸗ 
ve fechs und Die andere 2000. Mail, U. 1536. die Stadt Bern 
7000, U. 1586. Zurich ein und Bern zwey Compagnien, U. 1603, 
Zürich 400. und Bern 600, auch folglich A. 1611., 1692., 1707. 
und 1743. mehrere und mindere Anzahl Volcks aufferen 
beforgenden Gefahren und inerlichen Unruhen in die Stadt Genff 
geleget, und auch diefere beyde letitere mitverbündete Städte W. 
1707. ı 1734. und 1738. Gefandfihaften zu Beruhigung der in 
der Stadt entftandenen burgerlichen Dawegungen und Unruhen 
dahin rg ; hingegen aber hat auc) die Stadt Genff U. 1528. 
jeder Stadt Bern und Freyburg ein Compagnie von ı50. Mail, 
A. 1653. der Stadt Bern in ihrer Unterthanen Aufftand , und 
A. 1655. und 1712, denen beyden verbündeten Städten jedes⸗ 
mahl drey Eompagneyen zu Hilff gefendt : worbey noch zu be 
"merden, daß über das, was wegen mit dem König von Frands 
reich , einigen Endgenögifhen Städten und der Stadt Genf 
U. 1579. errichteten Vertrags gleich folgen wird : die Stadt Genff 
einige mahl und fonderlich U. 1585. umd 1600. bey denen ubris 
gen Eydgenoͤßiſchen Städt und Orten um Aufnahm in ihren 
und oder Zugewandfchaft Anfuchen gethan, darzu aber nicht, 
wohl aber zu Verſicherungen aller nachbarlicher ,_und fonderlicy 
auch von den Evangelifchen Stadt und Orten, Religions + Ges 
nößifher Frenndfchaft erhalten. ’ 
Es hatte auch die Stadt Genff mehrere Anlaffe gehabt mit 
ihren benachbarten Machten 2 e ihrer Beſchuͤtzung — 





346 Genff. 


ruhigung in güt » und auch ernftliche ja kriegliche Handlungen 
einzulaſſen, und zwaren in Anſehung der nn Frands 
reich ward den 8. Martii, N. 1579. von den Koniglichen, und 
denen Etädten Bern und Solothurn Bevollmächtigten ein ims 
merwahrender Vertrag geſchloſſen, krafft deffen der König die 
Etodt Genff mit ihrem Gebiet in den zwifchend der Eron Franck⸗ 
reich und der Eydgenoßſchafft errichteten fogenafiten ewigen Fries 
den mit umnterbegriffen , jedoch mit Ausbeding der darin ausges 
sten Zolls und anderen Befreyungen. Sodann anerbietet fich der 
König, wann die Städte Bern und Eolothurn mit Rath und 
Gene — ſeiner Geſandten zur Sicherheit der Stadt Genff 
noͤthig funden felbige zu beſetzen; 1500. Mai darvon zu beſol⸗ 
den, und im Fahl dieſere Stadt ein Armee deßwegen auf die 
Bein ſtellen muͤßte, anſtatt obiger Beſoldung monatlich 15000, 
Thaler zum Unterhalt derſelben anzuſchaffen, und auch ſeinen 
Unterthanen ihnen zuzuziehen zugeftatten ; allenfahls auch aus 
Haß wegen der Beſchirmung und Erhaltung der Stadt Genff 
ein andere Macht den König oder heyde erſagte Stadt heimlich 
angreiffen follte, fo verfpricht der König denen Städten monat 
lic) 10000, Thaler, die Städte aber dem König 6000. Mañ auf 
den Fußder Eydgenößifchen Bündnuffen abfolgen zulaffen ; anbey 
follen die Königliche Unterthanen in der Stadt Genff frey hands 
len und wandlen mögen, auch den Königlichen Kriegs» Volderen 
der Durchpaß durch Genff , hingegen den Feinden des Königs 
feldiger nicht geftattet werden , und in entftandenen Streitigkei⸗ 
ten unter beydfeitigen Unterthanen und Angehörigen jeder der Klaͤ⸗ 
ger den Beklagten vor feinen Nichteren ſuchen, 2c. Und ift die 
Stadt Zuͤrich den 28. Augufti, A. 1605. auch in folchen Vertrag 
een und aufgenohmen worden : Der Königliche Frans 
zoͤſiſche Gefandte zu Nom möchte A. 1588. ein von dem Hergo 

an Pabſt Sixtum V. gebrachtes Unterfangen hindertreiben, um 

A. 1589. vermöchte der Königliche Franzöfifche Gefandte Nico» 
laus von Harlay Sancy durch allerhand Rorftellungen und Vers 
ſprechungen bey der Stadt Genff , daß fie fich erflährt im Nas 
men des Königs und für ihne den Berg von Savoy wegen 
Einnahm der von Frandreic auch angefprochenen Marggraffs 
ſchaft Saluzzo feindlich anzugreiften , da von denen folglich vors 

gegans 
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geaangenen frieglichen Unternehmen und anderen Vorfallenheis 
en gleich hernach unter denen Handlungen der Stadt Genff mit 
Savoy das mehrere angebracht werden Wird ; N Henricus 
IV. von Franckreich erklährte im. Junii „ A. 1596. daß der Gtadt 
Genf Burger und Untertanen in Frandreich follen, wie andes 
ve feine Unterthanen in Srandreich, in Handlen, Wandlen, Ers 
werbung und Belikung fahrender und ligender Guͤtheren, in 
Verkauffung, Verſchenckung, teftamentlichen Verordnungen ders 
felben , auch in Erbfihaften nehalten werden : Er hat auch der 
Stadt Genff unter dem ı1. November, A. 1599. ein offentliche 
Erklaͤhrung zuftellen laſſen, daß er bey dem das Fahr zuvor mit 
dein Herkog von Savoy zu Vervins errichteten Frieden unter der 
allgemeinen Ausdrudung der Eydgenoͤßiſchen Verbuͤndeten auch 
die Stadt Geuff mitverftanden habe; und hat A. 1600, auch die über 
den letiteren von der Stadt in feinem Namen aber meiſtens aus 
ihren eigenen Gelt geführten Krieg_ergangene Koften zu vergus 
ten und zu bezahlen verfprochen , fich aber zu Uberlaſſung der 
Landfchaften Gex und Gaillard , ohnerachtet feiner Gefandten ches 
mahls gemachten Vertröftungen nicht entchlieffen wollen, wohl 
aber das der Stadt Genf befibwehrliche Befeftigungs = Werd 
S, Catherine wegſchleiffen laſſen, und da er im Jan. U. 1601, zu 
Lyon mit dem Hertzog von Savoy einen neuen Friedens Vers 
tran — ertheilte er unterm 13. Augufti ein abermahlige 
Erklaͤhrung, Daß die Stadt Genff, ohngeachtet fie auch in ſel⸗ 
bigem nicht ausgedruckt , dañoch ſelbigem eingefchloffen ſeyn folle ; 
entfchuldigte die Unmoͤglichkeit der Überlaſſung der Landſchaft 
Gex an Genf mit derfelben Einverleibung der Cron, hat der 
Stadt Genf aber einige ZU in felbigen nachgefehen , und den 
Biſchoff von Genf in feinem Anfuchen zu Wiederzuftellung der 
in der Landſchaft Gex von denen von Genf befigenden Geiftlis 
chen Gütheren abgewilen ; dev König befcheinet feine Freud uber 
die glückliche Abtreibung dev Savoyeren bey deren im December, 
A. 1602, vorgenohmenen Belteigung der Stadt Genff verſprach 
derfelben alle Hilff auf weiteren Nothfahl , vabtete aber derfels 
ben auch fich mit Savoyen in einen Frieden einzulaffen, und, 
nachdem auf deſſe Erfolg U. 1603. die Stadt gut befunden zu 
ihrer Sicherheit eine a anzuftellen, bat er ihnen — 
12 
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lich 6000. Pfund zu deren Unterhaltung verordnet , auch folche 
bis an feinen Tod abfolgen laffen, welches auch noch in dem ers 
ften Jahr unter König Ludovico XL Regierung erfolget : Koͤ⸗ 
nig Hensicos IV. ertheilte im Jan, A. 1608, ein offentliche Erklaͤh⸗ 
rung , daß das in Franckreich fonft gegen frembde darin Abfters 
bende oder Erbende fogenafite Droic d’Aubeine gegen der Stadt 
Genff Burgeren und Unterthanen hinkönftig aufhören und nicht 
ausgeübt werden folle. Als nach dem Tod ermelten Königs viel 
Sorgfalten wegen eines — von Seiten des H s von 
Savoy gewaltet, hat die Königliche Vormuͤnderin nicht nur die 
Stadt Genff aller Hilf und Schutes verficheren laflen, fondern . 
auch ſowohl dem Pabſt Paulo V. den Antheii, welchen fie an Er⸗ 
haltung der Stadt Genff nehme ; vorftellen , als auch den Hers 
09 von allen Unternehmungen gegen felbige aumahmen laffen; Sie 
t auch die Nachwerbungen des Biſchoffs A. 1612. und des Doms 
Eapituls zu Annecy N. 1630, zu Wiedererhalt der in der Lands 
haft Gex von Genff befisenden Geiftlichen Gutheren abgehalten, 
und die von einigen Geiſtlichen hierüber bey dem Parlament zu 
Dijon angehebte Broceh U. 1535. von dañen ab , umd vor den 
Königlichen Rath gezogen. Als auch U. 1622. König Ludovi« 
eus XIII, nad) Greooble und Lyon, und A. 1630, wiederum ad 





Lyon, und da er in dieferem Jahr Savoyen eingenohmen;, 
- big nad) Annecy , und A. 1642, noch einmahl nad) Lyon, u 
König Ludovicus XIV. A. 1650, nach Dijon, und A. 1658. nad) 
Lyonfoimen, hat die Stadt Genff jedesmahl Gefandte an Sie zube⸗ 
willkommen und Gluͤck zuwuͤnſchen abgeordnet, welche von Ihnen 
gar ünftig aufgenommen worden und auch U. 1630, erhalten, daß ihre 
n Savoyen eingefchloffene Herifchaften und Güther der Kriegs 
Befchwehrden enthoben worden. Ben der zwifchend dem K 
Ludovico XIV. und der Evangelifchen Eydgenoßſchaft g 
nen Bundnuß ward auch N. 1658. beabredet und durch zwey 
Beybrieff von dem König zugeftanden die Beftäthigung fo w 
des obbemelten U. 1579. errichteten Vertrags, als auch der z 
fchend dem Herkog von Savoy und der Stadt Bern A. 1564 
und auch des zwifchend dem König von Frandreich und dem Derk 
von Savoy A. 1601, gefchlotienen Verglichs in Anfehung ' 
von der Stadt Bern bey Befig der Landſchaft Gex — 
er⸗ 
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Veraͤuſſernngen einiger Geiſtlichen und anderen Guͤtheren ıc. Es 
hat auch der König dag A. 1661, abermahl von dem Biſchoff zu 
Wiedererhalt folder Geiftlihen Guͤtheren 3* Nachwer⸗ 
ben abgehalten , A. 1679. aber an ftatt eines_bisherigen Burs 
gers , welcher dafelbft das Franzoͤſiſche Paquet beforget ; Laurent 
de Chauvigny zu einem Koniglichen Refidenten bey der Stadt 
Genff verordnet , welcher im O&ober dafelbft angelangt , und, 
nach a — gar freundlichen —— vor Rath; in ſei⸗ 
ner Behauſung in einer Capell fein Religion nicht nur für fich 
und feine Haußgenoſſen zuüben angefangen , fondern auch bes 
nachbarte Eatholifche felbigen zubefuchen laffen , welches fonders 
lich bey dem gemeinen Bold viel Murmels, und, nachdem an einem 
Zag unweit von des Nefidenten Hauß 2. Biftolen ungefährd losge- 
brant, und die Thäter auf deſſelben Verlangen gefangen gefetst woͤr⸗ 
den ; ein Zufaimengeläufund Tumult verurfachet, welches aber fobald 
gel und durch Abſchickung von Genf an den Königlichen 
Hof und der verbündeten Eydgenößifchen Städten an den Koͤnigl. 
Ambaflador , dies Gefchäft dahin  verleithet worden, daß der 
König dem Rath  überlafien die Gefangene wieder auf 
freyen Fuß zuftellen , da übrigens_es bey der Ausübung des Gas 
tholifchen Gottes + Dienfts in des Reſidenten Capellen geblieben : 
es warden zwar A. 1682. von dem Parlament von Dijon die 
obbemelte der Stadt Genf in der Landfchaft Gex befefine Zer 
henden und Gefalle in Sequeitrum gelegt, und der Genfiſche Pfa⸗ 
ter zu Moin die Kirch abzutretten befelchnet, auf die bey dem 
Konig gethane Borftellungen aber der Sequefter wieder aufges 
hebt, und zwar zu Moin nichts vorgenohmen, U. 1685. aber 
find aus Königlichen Befehl die Kirchen zu Moin , Ruflin, Sergy 
und Fernex , ohngeacht der gemachten Gegen - Vorftellungen ab» 
ertiffen ‚ und den Evangelifchen entzogen worden : U. 1687. 
yaben der Bifcbof und Dom + Herzen iu Anecy aufs neue mehr 
ermelte Zehenden und Gefälle mittleft eines Rechts⸗ Pros 
ceßes bey dem Parlament zu Dijon anzufechten fich unterftanden, 
es iſt aber auf die durch eine von den Evangelifchen Eydgenofiz 
ſchen Staͤdt und Orten an den König abgeſchickte Befandfchaft, 
ohngeachtet felbige wegen den Curialien nicht zur Königlichen Au- 
Sienz gelanget; und auch a eines Genfiten One ge⸗ 
58 ne 
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thane nachdruckſame Gegen-Vorſtellungen dieſer Proceß durch 
einen Königlichen Befehl bey dem erſagten Parlament ſtill ges 
ftellet worden : da MW. 1690. der König das benachbarte 
Hertzogthum Savoy in feinen Gewalt befommen , bat er die 
Stadt verficheret , daß fie und ihre in dem Savoyſchen habende 
Guͤther durch feine Völker danaben nicht beunruhiget werden 
follen. Da aber A. 1695. die Stadt Genff dem SFranzöfifchen 
Reſidenten die Verweiterung feiner Capellen nicht geftatten wollen, 
und nach Eroberung der Feltung Namur von des Königs Feinden ein 
Freuden - Feur zu Genff ohne der Oberkeit Willen angezündet wors 
den, ift folches von dem König fo übel aufgenohmen worden, daß der 
Stadt alle Zufuhr abgefchnitten, auch ihre Rechte in dem Ge 
biet von S. Vi&or und Chapitre angegriffen worden, fo daß fie 
wegen folder Aufführung in Anfehung des letiteren bey dem 
König durch eine Geſandſchaft ein Abbitt thun muͤſſen. A. 
1749. ward ein Tractat zwilcbend dem König und der Stadt 
Genff zu Pariß gefchloffen, und den 26. Aug. von der allgemei⸗ 
nen Verfamlumg der Burgerfchaft angenohmen , $ deffen 
einer Seits der König die Republic für Souverain der Dörferen 
Chancy und Avoullie, und allem dem , was fie bisdahin in der 
Herrfchaft Gex befefien; erfennet , das Dorf Ruflin in das Fönftig 
ae der Republic abtrittet , aufjert einem * Hauß und der 
Sat olifchen Kirchen, in welcher auch allezeit der Gottes Dienft 
ausgeübt werden mögen folle , auch den dritte Antheil, welchen 
er an dem Dorf Malagni gehabt, auch der Republic ohne Vor⸗ 
behalt überlaffet mit der Stras bis an den See, auch alle Les 
en und alle Anforderungen, fo er auf dem Gebiet der Stadt 
enff gehabt übergibt : anderfeits die Land - Strafen zu denen 
dem König zugehörigen Dörferen ihme für eigen gehören, und 
feine Beamteten alle Verbrechere auf dent Gebiet der Republic 
Genff ‚ und der Republic Beamtete auf dem Königl. Gebiet ans 
halten laffen mögen follen : die Reoublie zu feinen Zeiten des Kö 
Feinden den Durchzug über ihr Gebiet zu geftatten fich v 
tet ; von allen Rechten, welche fie über das, was der K 
dermahlen in der Herifchaft Gex befitiet; wie auch von ihren An 
fprachen an verfchiedne in dem Tradtar benamſete Detter Moer 
Toiry , Allamogne , Feigneres und dergleichen, VORNE und 
e 
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- einig, 
alle gegen und an einanderen gehabte Anfprachen für ausge 
löfht aufgehebt und vernichtet feun follen. 

s hat auch dev König feit A. 1679. einen eigenen Reſiden⸗ 
ten in der Stadt Genf , und warden von Demfelben hierzu beftellt : 





Anno | Anno — 
1679. Laurentius yon Chauvigny, 1750. N» N. von Montpeiroux, 
1580. Ne Ns du Pre Und findebfichmicht, daß zii 


: ſchend Carolo Francıfco von iber- 

1688. Carolus Francifeus von ville und Petro Cadiot de la Clofu= 
Iberville, re noch Johannes Clofier yon Ju- 

1698. Petrus Cadiot de la Clofure vigny auch Refident geivefen, wie 
oder Claufure, in dem vorigen Tomo pag. 280, 


ngleter i 
1739, Gerhard de Champeaux, eis a a Nachricht ange 


Auch die Stadt Genff hat von Zeiten zu Zeiten bey verfchiedes 
nen Anlafien und Angelegenheiten an die Konige Gejandte abgw 
ſchickt, und finden ſich von felbigen : en 


Anno Anno 
1592, big 1597. Paulus Chevalier, 1630, Ami Favre , Sindic; 
1597. bis 1601, Prancifcus Cha- Johannes Sarafın, Raths⸗ 
peaurouge, | 
1602, 1607, 
1601, 1609, — ern. 
1603, big 1625, 1636, Michael Rofet, Agent, 
1600, Jacobus Let, alt Sindic, 1638. Johannes Sarafın, alt Sindic. 
Johannes Bode yon Verace, 1642, Ami Favre, Sindic, 
Kaths- Her. Mac Gallatin, alt Sindic, 
1600, Robertus Rofet, Sindis, 1650, Johannes Voilin, Sindic, 
Dominicas Chabrey , alt Ilac Gallatin , alt Sindic, 
Sindic, 1658, Johannes Voifin , Sindic, 
Johannes Savion, Kath s Andreas Pictet, alt Sindic, 
err. 1659, Andreas Pictet, alt Sindic, 
1622, Johannes Sarafın, Sindic, 1661, 
JacobusAnjorant,glt Sindic, 1662, ? Johannes Lullin, alt Sindic, 
Ame Chateauneaf, altSindic 1668; Anno 


err. 
1630, Johaunes Sarafın, Raths⸗ 
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Anno | Anno 
1676. Ludovicus Rofet, 1738, JohannesLudovicus du Pan, 
1677. Petrus Fabri, Sindic, | 
1680. Michael Trembley ‚ Sindic, Johannes Ludovicus Buiſ- 
1685. Johannes Jacobus de la Ri« fon, alt Sindie. 
ve, alt Sindic. Petrus Muflard, Stadt » 
: = Amile Fort, Sindic, — 
1696, Ami le — Sindic, * — ee des Raths | 
icha Normandie, 
7 —— — 1649. Pettus Muflard , Stadt» 
Johannes Antonius Gautier, Schreiber. 
Raths⸗Herr. Johannes Ludovicus Sala- 
—— din, des Raths der LX. 
err. 


Wie viel Anſtoͤß und Streitigkeiten von Zeiten Zeiten die 
Stadt Geuff von Seiten der Grafen und nachmahligen Herkos 
gen von Savoy ausgeftanden und erlitten, umd wie felbige fich 
offentlich öfftermahl feindlich erzeiget, und auch andern der Stadt 
— offentlich und heimlich beygeſtanden, auch wie viel An⸗ 
prachen ſeibige an die Stadt (deren Wappen fie dañoch ihrem 
Mappen niemahlen beygeſetzt: ) gemacht, und diefere , aber vers 
gend ; unter fich zubringen getrachtet, fan unter dem Articul 
es Bikthums Genff des mehreren nachgefehen werden bis fels 
bige fich um das Fahr 1533. in den freyen Stand gefegt : nad) 
welcher Zeit auch_folche nicht MH ‚ fondern auch von Zeis 
ten zu Zeiten zwiſchend ihnen Mighelligkeiten, Streitigkeiten und 
darüber bald Seindthätlichkeiten , bald aber auch gütliche Hands 
lungen und Vertraͤg erfolget find , gleih dann von den Savoy 
fchen Edelleuthen und Unterthanen A. 1534. bey den fehlge⸗ 
fhlagenen Unternehmen gegen der. Stadt, und zu End des Jahrs 
1535. bey verfchiedenen Beſchadigungen der Stadt denen unruhi⸗ 
gen amd flüchtigen Genfifchen Burgeren Beyſtand geleiftet, die 
von Genf in dem Neuburgifchen angervorbene Hilffs « Völder fich 
Nyon durch die Savoyſche Bölder durchfchlagen muͤſſen, und 
nfangs U. 1536, von den Savoyſchen und ermelten widrigen 
Burgeren die Stadt bey Nacht zunberfteigen unterflanden , — 
* r e 
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die Stadt gleichfam eingefchloffen gehalten, und derfelben alle Zus 
fuhr abgefcpnitten ; danahen die von Genff in einem Ausfall zwis 
ſchend Chefne und Cologny bey hundert derfelben erfchlagen , die 
Schlöffer Sacconez md Peney eingenohmen, und dag letftere, 
welches der Auffenthalt gedachter widriger Burgeren lange Zeit 
gewefen, gefprengt, umd den darin gefundne Vorrath in die Stadt 
bracht ; die ihnen zugefandte Hilfs +» Wölder der Stadt Bern 
emächtigten fich bey ſolchem Anlaß der gantzen Waat, und die 
von Gen nahmen aud) July, Thy, Gaillard , Bellerive und Seli- 
gny in Belig , ſchleifften Das Schloß zu Gaillard , und beftellten 
Caſtelanen an ſolche Ort; und verglichen ſich den 7. Augultı hier 
über mit der Stadt Bern ‚_ da die Stadt Genff das Vidomnar 
und die Güther und Einkünften des Bißthums , des Priorats 
von S. Vıdtor , md des Dom » Gapituls 8. Perri an ſolchen Ors 
ten behalten , die Stadt Bern aber fich die Appellationen an den Or- 
ten von dem Dom ⸗Capitul und 8. Vı&tor, und an dieferen letfteren 
auch das Mannfchaft Recht und Maleſiz vorbehalten hat ; wel- 
che Rechte hernach U. 1544. durch einen Echied - Nichterlichen 
Spruch zu Bafel noch mehreres erleutheret , und der Stadt 
Genf an diefen Orten auch die Religion nnd Ehe-Sachen, die 
Erwehlung dev Gerichts - Beamten , ein Theil an dem Militare 
&cc. zugeitanden , folche Lande auch von der Stadt Bern. 1564. 
dem Herkog von Savoy mit Vorbehalt folcher Rechten abgetrets 
ten , amd folches auch A. 1570. beftäthiget worden. U. 1582. 
wurden drey von Savoy wider die Stadt angefponnene Ver 
räthereyen entdedet , und die gefährliche Anfchlag zur Einnahm 
der Stadt dardurd unuͤtz gemacht, und ein gleiches geſchahe auch 
A. 1584. umd 1585, da dergleichen wider die Stadt angefpons 
nene Unterfangen durch deren Entdeckung zernichtet worden : 
auch U. 1588. ſuchte ‚der Derkog den Pabſt Sıxcam V. zu einen 
thätlichen Unternebmen zu verleithen , welcher aber darzu nicht 
gebracht werden mögen ; folche von Seiten Savoy gegen die 
Stadt fortfegende geiawene Anfchlage und Unternehmungen ver⸗ 
möchten Diefelbe , daß fie dem znglichen — eſand⸗ 
ten vom Harlay⸗ Sancy deſto eher Gehör gegeben den Hertzo 
von Savoy im ‚Namen und. für den König von Franckrei 
feindlich anzugreifen, als fie Ss darzu erforderlich gccuſtet und 
TER y den 
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den von dem König ihnen zugeſchickten Johannem yon Chaumont, 
ern von Guitri, einen Franzöfifchen Edelman zu ihrem Ober» 
riegs + Befehlhaber angenohmen , umd unter ihme den 2. Aprt. 
HU. 1589. mit den Feindthätlichkeiten den Anfan gemacht, und 
mit 6. Gompagneyen zu Fuß und 3. zu Pferd zu Nacht das Schloß 
Monthoux , und am Morgen die Eleine Stadt Bonne in dem Fau- 
eigny eingenohmen, die Brucken zu Tremblieres und Buringe über 
‚die Arve abgebrochen ‚ auch des Schloſſes S. Joire fi) bemächtis 
et, and ohne Verlurſt eines Manns Befagungen in folche Oer⸗ 
er eingelegt , auch bey der Arve- Brut ein Bereftigungs « Werd 
aufgeworffen, den Paß von la Clufe aber nicht bekommen koͤn⸗ 
nen, wohl aber gleich hierauf die Stadt und Schloß Se wel 
che aber abgeredter Maffen der Stadt Bern überlaffen worden, 
welche annoch in dieferem Monat auch ihr Volk zu den Fran⸗ 
öfifchen und Genffifchen Wölderen gebiet, und die Stadt und 
chloß Thonon , die Schlöffer Baleylon und Yvoire, den Thurn 
la Flechere, und auch die sh Ripaille eroberen, und diefer 
Ietftere (chlaiffen , und die Schiffe dafeldft, welche die Zufuhr nad 
Genf gefpehret , verbrennen helffen: als aber im Majo die Fran⸗ 
zoͤſiſche Voͤlcker fich abgeſonderet und in Franckreich gezogen, ſind 
zu Belchütung der eroberten Landen nicht mehr als 1500. Ber 
ner und 900. Genffer übergeblieben , und warden von dem Sr 
voheren die Schlöfler Boege , 8. Joire und Terny wieder einge 
nohmen, und bey Sonzi ein Fort en 8. Catherine angelegt, 
kanige aber von dem Angriff des Befeftigungs + Werd an der Ar- 
ve» Bruck abgetrieben , bey welcher , und auch bin und wieder 
es auch folglich verfchiedene Scharmuͤtzel abgegeben : Die Berner 
nd Genffifche Wölder verwuͤſteten in Jul, Das Faucigny , und Die 
Savoyer die Gaftellaney von S. Vi&tor , die erfteren oder Berne 
rifche Volcker aber , nachdeme ein Waffen⸗ Stillftand mit dem 
Herkog von Savoy abgeredt worden , zogen im Aug. in ihr Land 
zuruck, und ward alfo der Krieg von der Stadt Genff allein fort 
gefetst ; und one ward in gleichem Monat von den Savoye⸗ 
ren das Kändlein Gex geplünderet und verheeret, auch die Stadt 
Bonne eingenohmen , und bie darin gelegene Barnifon nach auf 
ute Vertröftung gethanen une in Studen zerhauen, auch zu 
eıfoy ein Befeftigungs » Werd zu Abhaltung aller a Fe 
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dem Welſchen Berner⸗Gebiet nach Genff angelegt, da immittelſt 
die von Genff einen von dem neuen König Henrico IV. von Franck⸗ 
veich ihnen zugefandten Franzöfifchen Edelman Herrn von Lur- 
bigny zu ihrem Generalen angenohmen , und unter ihme im O&., 
die Schlöfler Veigy » Trembieres und de ’Heremitage , md im 
Nov, erfagtes Deiehigungg Böen au Verfoy eingenohmen , vers 
brant und geichlieffen haben. Sie fuhren auch in dem Anfan 
des 1590. Jahrs mit Einnahm und Schleiffung des Schloff 
von la Batie, und des Schloſſes zu Gex, und im Mart. auch des 
Schloſſes Monthoux und vieler anderer Schlöfferen in dem Land 
lein Gex , und denen Nemteren von Ternier und Gaillard ;im Apr, 
bekamen fie zwar die Feſtung von la Clufe mit Gewalt ein, muͤß⸗ 
ten aber felbige fogleic wieder verlaffen ; es gefcbahen im Majo 
amd Junio verfchiedene blutige Scharmüßel unter beyder Theilen 
Voͤlckeren, und litten die von Genff bey Charelaine einen ziemli⸗ 
chen Verlurſt, es wurde auch in dem Laͤndlein Gex alles bis au 
die Stadt verbrant umd verheeret : im Aug. ward an ftatt deg 
Herun von Lurbigny zum General der Genffiſchen Voͤlckeren Wil- 
helmus von Clugny , Baron von Conforgien, angenohmen , wel⸗ 
cher im Sept, von den Savoyſchen Voͤlckeren, welche die Genffer, 
welche in dem Faufigny einherbften wollen , unverfehens anges 
griffen : bey 350, erlegt , und gegen 100. gefangen bekommen , 
auch im OA, die Stadt Crufille eingenohmen , geplünderet und 
zum Theil verbrant , und auch uber 100. darin erfchlagen, es 
kamen folglich obbemelte Generalen von Harlay - Sancy, von Lur- 
bigny und Conforgien wieder nad) Genff, brachten auch ein Ans 
zahl Albanefer mit, mit welchen und denen Genffiſchen Voͤlcke⸗ 
ren fie gleich Anfangs A. 1591. das Schloß Buringe eingenohmen 
und —2 und nachdem Guitry ein Anzahl mehreren Fran⸗ 
öfifchen Voͤlckeren nach Genff geführt, er mit felbigen und den 
enffiichen im Febr. die Staͤdte und Schlöffer Thonon und Evian 
auch eingenohmen und geplünderet , und fich bey feinem Zuruck⸗ 
aus gegen die Savoyſche Volder, die ihne im Martio bey Mont» 
oux angegriffen , dapffer gewehret, und viel derfelben erlegt; 
unlang hernach und noch in gleichem Monat verreißten obbemels 
te Herren von Sancy , Guitry und Lurbigoy nachdeme fie die Rech⸗ 
nung der bisherigen a von Seiten Genff gutgebeis 
| y2 en; 
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ſen; mit den Franzoͤſiſchen Voͤlckeren in Burgund , tmd im Majo 
darauf zogen fich auch die meiften Savoyfchen Voͤlcker aus der 
Rachbarſchaft hinweg, fo, daß die Genffer den Baron von Her 
mance , der bishin die Savoyſche Voͤlcker bald bey allen obbe⸗ 
merckten Anläffen angeführt ; zu Thonon aufheben können, und 
erft im Febr. N. 1592. gegen Erlegung 8000. Gold Gulden ledig 
gelaſſen, und immittelft das Chablars in Contrabution gefegt ; in 
welchen Zahr der Baron von Conforgien im Nor. Bonneville 
eingenohmen und einige Streiff bis nach Annecy gethan; auch 
der König Henricus IV. den 20. Odobtis den zwifchend der Stadt 
Genf und den Königlichen Franzöfifchen Gefandten wegen dieſes 
Kriens im Apr. A. 1589. errichteten Vertrag gutgeheiften bat. 
A. 1593. ward von beyden Seiten mit Scharmülsieren gegen ei 
ander fortgefahren , und fhleiften die von Genff das aus 79 
Häuferen beftandene Dorf Lancy zu ihrer Sicherheit ; nahmen 
auch im Sept. den zwifchend dem gedachten König und dem Hers 
hog von Savoy errichteten Waffen Stillitand an, welcher auch) 
durch die folgende Jahr von Zeiten zu Zeiten verlängeret und 
fortgefeet worden, da immittelft Die Stadt Genff im Namen des 
Königs einen Gouverneur in der Landfchaft Gex und Caltellanen 
zu Gaillard , Chablais &c, beftellt , auch U. 1595. das Befeſti⸗ 
gungs «Werd an der Arve felbft gefchleiffet ; da aber König Hen- 
rıcus IV. von Frankreich in dem im Junio A. 1598. mit dem Hers 
tzog von Savoy gefchloffenen Frieden die Eydgenoßfchafft mit ih⸗ 
ren Verbündeten insgemein ohne abfünderliche Ausdrudungen 
derfelben eingefchloffen , wolte der Herkog die Stadt Genff dar 
unter nicht verftanden haben , welches aber der König ihme muͤnd⸗ 
lich eröffnet, und auch hierum den 11. Novembris A. 1599, ein 
offentliche Erflährung ausgeftellet ; es ward auch im October, A, 
1598. zwiſchend den Hertzoglich Savovfchen und Stadt Genffis 
ſchen Gefandten zu Hermance ein Unterfuchung des Herkogs Ans 
fprachen am Genff angeftellt , aber ohne einige Würdung, und 
wollte auch folglich der Herkog auf allerley Weiſe den König von 
deffen guten Neigung genen die Stadt abbringen , aber auch fols 
ches ohne Frucht, fo, daß auch der König A. 1600. das nur 2 
Stund von Genff von den Savoyeren angelegte ihnen höchft bes 
fchwehrliche Befeſtigungs⸗Werck genannt 8. Catherine Auch — 
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fen laſſen; imerachtet num Genff an denen damahligen von Sei⸗ 
ten des Königs gegen den Hertzog vorgenohmenen Feindthaͤtlich⸗ 
keit keinen Theil ponten und danahen mit dem Herkog in 

em Frieden zuftehen fich verfehen , ward doch zu End des 1602, 

ahrs von dem Hertzog unter anderem Vorwand ein ziemliche 
Anzahl Spanifchen und Ftalienifchen Kriegs-Volcks an die Graͤn⸗ 
gen von Genff verlegt, md hat in der Nacht zwifchend dem 
3; und ;; Dec, ein Ausſchuß von 300, behertsteften meiftens Of- 
heiren und von guter Herkonft fich in aller Stille in die Stadt 
Gräben hinunterlaffen, und folglich durch Eünftlich gemachte Leis 

eren die Maur befteigen , und in die Stadt hinein kommen 
fonnen, che jemand in der Stadt darvon Nachricht gehabt ; als 
aber folches in der Stadt kundbar worden, hat die Burger 
ſchaft eylends zu den Waffen gegriffen, und hin und wieder die 
angetroffene ‘Feinde dapffer angegriffen, und fie abgetrieben , daß 
einige ſich wiedernm über die gemelte Keitheren, die Mauren bins 
abfluchten Fonnen , andere aber in Ermanglung derfelben hinab⸗ 
gelvrungen und theils ſchwehr verwundet , theils um das Les 

en fommen , da die , fo fich noch fortmachen können, mit dem 
Kriegs-Vold von ungefährd 2000. Mai, welche nachft vor der&tadt 
auf den glücklichen Ausfchlag diefes Unternehmens gewartet, und 
hierauf fogleich in die Stadt eindringen follen, fich zuruck gezogen : 
es wurden in der Stadt 54. tod gefunden und sofaurde und 








des folgenden Tags aufgehendt, aller folcher Köpff auf die Mar, 
wo die Befteigung unterfangen worden ; aufgeſteckt, und die Cor⸗ 
per in die Rhone geworfen, und follen auch in den Gräben und 
auf der Flucht in allem wohl 200. geblieben feyn : von den Burs 

eren zu Genff find 30. verwundet worden und 17. um dag Les 

en kommen, welche in der Kirch 8. Gervais begraben, und mit 
einem Grabmahl beehret worden : und wird folcher ẽ PEfa- 
. Jade , oder Befteigung genannt ; noch alle Jahr mit Dandfa 
gung gegen GDtt , und offentlichen Freuden = Bezengungen ges 
un : nachdem hierauf die Stadt Genf von ihren verbündeten 

tädten einen hilflichen Zufat von 1000. Mann erhalten, find 
Anfangs des Jahrs 1603. verfchiedene Streiffereyen in Savoyen 
vorgenohmen, und auch die Stadt 8. Genis d’Aolte en 

| au 
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auch beſetzt und behalten worden, bis durch Vermittlung der Ge⸗ 
fandten von den Eydgenoͤßiſchen Stadt und Orten Glarus, Bas 
fel, Solothurn, Schaffhaufen und Appenzell den Jul, die 
feres Jahrs zu Ss Julien ein Frieden zwifchend dem Herkog von 
Savoy und der Stadt Genff errichtet und gefchloffen worden. 





ten die von Seiten Savoyen groffe an Krie — 


och 
mit deſſe Vorbehalt : ) unftgibe egen die Stadt ihren Feinden 
* entgegen zuſetzen, und den Durchpaß über die Rhone zube⸗ 


men, wie auch die A. 1618. an den Brinten von Piemont nach 


gehalten, bis folder Streit A. 1668. durch Vermittlung des Kös 
niglichen Franzöfiichen Geſandten verglichen worden: da U. 1672. 
der Herkog die nur ein Stund von Genff entlegene Schiff - Lande 
zu Bellerivs etwelcher maffen befeftnen laffen , Genf oe dem 
fü» 


— 
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Traktar yon S Julien zumider angefehen , der Herkog aber bald 
nicht mehr an denfelben gebunden zufeyn vermeinen wollen ; hat 
die Stadt er und auch ihre verbündete Städt deſſe Beybe⸗ 
haltung einige Jahr durch betrieben , und darzu auch der mit 
Savoy verbündeten Städt und Orten Beyhilff angefucht : Es 
ward von Seiten Savoy der Stadt Genff A. 1698. abermahlen 
wegen der Gräng » Scheidung auffert der Bruck über die Arve, 
— ————— der in Savoyſchen Landen wachſenden Früchten , 
erzeichnuß der Angehörigen in dem Gebiet von S. Vi&tor & Cha- 
pitre neue Ötreitigkeiten erreget, zu deren Abhebung die verbüns 
dete Städte bey dem Herkog wiederholte Vorftellungen in den 
folgenden Fahren gethan , gleich auch wegen fuchenden Einfuͤh⸗ 
rung der Catholifchen Religion in dem letfteren Gebiet , und ing» 
befonders wegen von dem Pfarrer zu Foncenex angefprochnen ges 
bührenden Antheils von dem Zehenden dafelbft in U. 1715. und 
folgenden Fahren. A. 1734. verurfachten die von dem König 
von Sardinien als Hergog von Savoyen unternohmenen ar 
hung der Mannſchaft und des Veiche, Einauartierung der Vol 
deren, und Austreibung der Evangelifchen frembden Einwohne⸗ 
ren in dem Gebiet von S. Vidtor und Chapitre der Stadt Genff 
neue Beſchwehrden, dargegen fie und ihre verbündete Städte die 
folgende Jahr durch verfchiedene Vorftellungen gethan, bis U. 
1740. ein Zufammentunft von Seiten des Königs und der ver 
bundeten Städten in der Stadt Bern angeftellt worden, allwo 
vom Nov. bis in Aug. A. 1741. verfchiedene Vorfcbläg , wie et 
wann durch Austauſchung einiger Dörfferen , Nachgebung einis 
ger Genffifchen Vorrechten in dem Gebiet von 5. Vi&orumd Cha- 
pitre , md andere Einrichtungen, denen künftigen Streitigkeit ab» 
gehulffen und vorgebauet werden £önte ; zwar auf die Bahn fonts 
men, deren Annahm aber auch nicht erzihlet werden mögen : 
und A. 1753. wollte der König von Sardinien in dem Gebiet 
bon Chapitre wiederum feine fremde Einwohner Evangelifcher Res 
ligion mehr gedulden, worgegen man aber von Geiten der Stadt 
Genf Gegen » Vorftellung gemacht. 
Nebend folcdyen von auſſeren Benachbarten von Zeit zu Zeit 
‚gehabten vielen auch gefährlichen Anſtoͤſſen, hat die Stadt Genf 
auch zu verſchiednen Zeiten gleich gefährliche re 
yellig⸗ 
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helligkeiten und burgerliche Unruhen erfahren muͤſſen, und zwa⸗ 
ven zertheilte fih U. 1307. die Burgerſchaft in zwey Theil, von 
welchen der einte des Grafen von Genevois , und der andere dee 
Grafen von Savoy Parthey geiffen auch zu Waf⸗ 
fen, und einanderen fo an, daß 132. auf dem Platz geblieben, 
md die letſtere die Oberhand erhalten: bey Anlas der Religions⸗ 
-Abanderung entftuhnden verfchiedne mehrere und mindere Aufe 
ſtaͤnd zwifchend den Burgeren bender Religion , fonderlich im 
Martio und Majo A. 1533. und auch N. 1534. , es wurde A. 
‘1540, von dem Sindic Johann Philippe, und A. ı555. vom einem 
‘Perrin „ Vandel , und Berthelier Unruhen erregt , welche aber 
durch derfelben Hinrichtung, Flucht und Verweifung geftillet wor 
den :_es find auch U. 1707. , 1734. , und 1738, in der Stadt 
Genff aus verfchiednen Urſachen, und die letftere fonderlich aus 
denen von denen Raͤthen ohne eingeholtes Gutheiffen der allge 
meinen Burger: Verfamlung vorgenohmenen Vermehr ⸗ und Vers 
gröfferung der Stadt Befeftigungs- Werden, und desivegen ge 
machten Auflagen , und duanahen erfolgten Unternehmungen :c. 
folche Mißhelligkeiten , Bervegungen , Unruhen, und T 

keiten entftanden, welche bald in einen vollig innerlichen Krieg 
ausbrechen wollen , zu deren Stillung un —— die 
verbuͤndete Städte Zurich und Bern alle dreymahl ihre Repra» 
ſentanten dahin abgelandt, welche , und zwaren das letſtere mahl 
mit und nebend einem Königlichen Franzoͤſiſchen bevollmachtigten 
Abgeſandten felbige letſtlich erzihlet, und das letftere mahl ein 
Reglement über viele flreitig und unerleuthert geweſne Articul 
errichtet , welches auch von der allgemeinen Burger Berfamlung 
‘der. Stadt Genff den 6. Maü A. 1738, faft einmuüthig anges 
nohmen worden, lat: 

Es ward die Stadt Genff nicht nur von dem Kayfer Julio 
Cefare , Carolo M, in dem VIIL Seculo Conrado II, der A. 1034, 
daſelbſt zum König von Burgund gecrönet worden , Henrico IV. 
A. 1310, Carolo IV, A. 1356., Sigismundo A. ı415., und Fri- 
derico III. A. 1444. , von’ Pabſt Martino V, A. 1417. , König 
‚Henrico IV, von . N. 1595. mit ihren Gegenwart in 
dem Durchreifen beehret, auch find von denen meiften Deut 
Evangeliichen Zürftlihen Danpteren verfihiedne junge u 








Genff. 361 


theils auch dort durchgereiſet, theils haben ſie in mehreren oder 
minderen Aufenthalt daſelbſt ihre Studien und Execiien fort⸗ 
geſetzet; ſonderen es hat dieſere Stadt auch von verſchiednen Pos 
tentaten und Machten viel Mierdzeichen dero Anneigung und 
Gewogenheit für fie empfangen, und zwaren auffert_ dem, mag 
von denen Königen von — we angemercket worden, 
noch von der Königin Elifabeth und ihrem Nachfahren König Ja- 
cobo 1. yon Engelland , da die eritere A. 1582. , umd 1589. , md 
der letftere U. 1503. auf deren von Geuff abgeordneten Vorſtel⸗ 
lungen erlaubt Liebes + Steuren für felbige in ihren Landen eins 
zufammlen, welche auch erkledlich ausgefallen , es hat auch Kö- 
nig Carolus I. die Stadt U. 1625. bey dem Antritt feiner Negie- 
rung aller Königlichen Hulden verficheret. und auch A. 1655. der 
Protector Eromvell durch fie denen — Evangeliſchen in 
den Piemonteſiſchen Thaͤleren verfchiedne Sum̃en Gelts zukom⸗ 
men laſſen; auch hat König Wılhelmus iIl. und feine Nachfahren 
bis anjetzo der Stadt Genff einen gar geneigten Willen befcbeint, 
und hat fich auch feit kumen Fahren einer feiner in den Eyd⸗ 
gendgifchen Landen gehabter Miniltern dafelbft aufgehalten : Köni 

Guftavus Adolphus don Schweden lieffe die Stadt Genff dur 

feinen Gefandten A. 1632. feiner Königlichen Gewogenheit vers “ 
gwuͤſſern, umd fie zu Aufrechthaltung der Evangelifchen Religion 
einladen : die Churfürften von Pfaltz liefen die Stadt auch ihre 
Butthätigkeit verfpühren , der Churfürft von Brandenburg übers 
fendt der Stadt A. ısıı. auch einige Benhilff an Belt , der 
Land⸗Graf von Heften fchendte A. 1607. der Stadt 10000. Tha⸗ 
ler , zu defie Erkantlichkeit dem daraus verfertigten Baſtion der 
Kamen von Heften beugelent worden : auch die vereinigten Nies 
derlande haben der Stadt in ihren befchwehrten Umſtaͤnden A. 
1590. eine Liebes Steur einzufamlen bewilliget, A. 1594. ein 
groffe Anleyhung gethan, und zugeftanden daß die zu Genf ans 
aenohmene Do&ores Juris auch auf ihren hohen Schulen darfür 
erfeit werden follen, und A. 1621. und 1661. erkleckliche Bey 
fteiven_an der Stadt Befeftigungs = WWerd_abfolgen —6 zu 
deren Danckbarkeit auch einem Baſtion der Namen von Holland 
beygelegt worden. Es iſt auch die Stadt Genff von Seithen der 


meiſten Europaͤiſchen Machten in denen allgemeinen Friedens—⸗ 
35 diß 
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Echlüſſen zu Riswick N. 1697., und zu Utrecht A. 1713. mit 
Namen eingefchloffen worden. Ä re: 

Es müßte auch die Stadt Genf von Zeiten zu Zeiten ein 
und andere unglücliche Schickſale erleiden, und zwaren durch 
ſchwehre Brunften , in deme felbige In Mitten deg IIL. Seculi voͤl⸗ 
a abaesrant , A. 1291. von dem Grafen von Genevors anges 





ndet , und ein ganke Vorſtadt dardurch in die Aſchen gelegt 
orden: U. 1321. den 18. Mart. verbran die gantze Seiten ges 
gen dem See, und die Stras, Die jeb la Rouflerie heiffet, und. 
ehe diefere wieder aufgebauet geweſen, folle nach einigen A. 
1330, wieder ein Brunft entftanden ſeyn, und U. 1334, den 4 
Sepr. dag Feur 2. Drittel von der Stadt , dag fogenannte Klofter 
famt den Dom - Herren Wohnungen , den Biſchofs Hof, das 
Quartier de la Magdelaine , die Kirch und Pfarr 8. Germain vers 
ehret haben te. und hierbey bey 80. Perſonen um das Leben 
mmen feyn : WU. 1430. ward die Kirch S. Per bis am dem 
un gegen dem See, und wiederum die Kirch und das 
tartier de la Magdelaine abgebrangg und achten die mehrerer 
daß es die Brunft geweſen, welche einige auf A. 1330. fegen: 
es wurden auch U. 1670, in der Nacht zwiſchend dem 17. und 
18, Jan. fl. ver. alle die Haufer auf der Rhone Bruck in die 
Afchen gie t, und müßten 120. Berfonen darbey das Leben eins 
buͤſſen; ie Bert nahme auch in U. 1502., 1530. , 1542. , 1545. 7 
1567. 1 1598. , und 1615. mehrere und mindere Einwohner, 
und zwaren N. 1545. bey 2000. , und A. ısı5. bey 4000. bins 
weg , und fande man A. 1530. 7 1545. und A. 1567. Perſo⸗ 
nen, fonderlich in den Spitäleren , welche um ihres Nutzens 
willen die Peft hin und wieder fortaepflanget , aber auch nach 
Kerdienen abgeftrafft worden , wie unter dem Artieul Caddoz zu 
fehen. Auch foll A. 1477. der Hunger eine zimliche Anzahl der 
Einwohneren weggeraft haben; und in U. 1574. ı 1584. und 
1651., und zwaren in dem erfteren Jahr zweymahl verfpührte 
man karcte Erdbeben , fo, daß auch im einem der erfteren die 
Morten von Cornevin in den Graben hinunter geworfen wor⸗ 
den: weiters foll die Stadt Genff auch vieles durch Uberſchwem⸗ 
mungen erlitten haben, und in dem VI. Seculo durch ein Berge 
fall der See angefchwollen ſeyn, daß er die Bruck und u Müb 
nen 
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linen darauf weggeſpuͤhlet und auch in der Stadt viel Menſchen 
weggeſchwemmet habe. A. 1570. iſt der Fluß Arve fo anges 
machten, daß er nicht nur die Bruck darüber weggenohmen , den 
roͤſten Theil des ſogenannten Pleinpalais on. und auch 
er Rhone den Ausflug aus dem See fo zurud getrieben , ie, 
die Mader von denen daran angelegten Muͤllinen verkehrt lauf⸗ 
fen müffen, welches U. 1651. in Jun, 1673, und in Febt. 1711, 
nochmalen fich — worbey auch noch zubemerefen, da 
den 16. Sepr. A. 1600. zu drey bis vier mahlen das Wafler 
einige Zeit fich in den See fo zurud gezogen worden , daß nicht 
nur viel Schif in dem trocknen geftanden , fondern auch, wo zuvor 
mehr als 5. Schu hoch Waſſer gewefen, Feines mehr anzutreffen 
geweſen, das Waſſer aber hernach nur mit mehrerem Gewalt 
wieder angelaufen ; und daß den 19. Jans U. 1645. die Rhone 
und der See durch aufferordentlichen Wind auch fo zuruͤck ges 
trieben worden, daß man bey zwey Stunden von der Muͤnz 
bis in der Juſul zu Fuß gehen können. 
er höchite Gewalt in diefer Stadt vder Republic ſtehet bey 
dem Geſatz + mäßig verfammleten allgemeinem Kath, oder Vers 
jensmlung der ganken Vurgerfibaft, oder dem fogenannten Con- 
eil General des Cirtoyens & Bourgeois, fü, daß demfelben zukom̃t 
einhellig oder durch die Mehrheit der Stimmen 1. Gefäß zuma⸗ 
chen , und die vorgetragene anzunehmen oder zuverwerffen, auch 
ie allbereit angenohmene abzuänderen. 2, Die vier Sındics , den 
ieutenant , Die Audireurs , den Gedelmeifter , und den General - 
Procuratorem aus der Anzahl derieninen Gliederen, die ihme 
hierzu vorgefchlagen werden , eintweder die Gutbefindende zuer⸗ 
koshien ‚ Oder diefelbige famtlich oder zum Theil zuverwerffen. 
3. Die Auflagen auf den Wein zubeflimmen, und den ihme vors 
tragenden Breiß deffelben anzunehmen , oder zuverwerfften. 4 
Buͤndnuſſen mit frembden Machten zumachen. 5. Auch alle Aus⸗ 
taufchungen Erfauffungen und VBeraufferung der Herrſchaftlichen 
(Hütheren der Republic, auch alle Entlehnungen auf Unterpfand. 
Weiters 6. die Kriegg’>Declarationen oder Friedens- Schluß. 7. 
die Auflagen , und 8. die Erweiterungen der Befefligungs - Wer 
den, fo ihnen vorgetragen werden, anzunehmen oder zuverwerfs 
fer, Auch ſolle 9. die — nicht vermehrt oder —J 
1:8 ilffs⸗ 
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DIE + Völder eingelaffen, auch die Wacht auf dem Rath⸗Hauß 

und bey anderen Boften der Stadt, als mit Bewilligung Dieferes 

allgemeinen Raths nicht vermehret werden , als in den Fallen 

dev A. 1738. angenohmenen Garantie der damahlige Wermitts 
lungs Handlungen, und in letften Fahl währenden Erud s Ferien 
und Marckt⸗Tagen; fo, daß zwaren die Raͤthe nicht befügt find 

denen Saßungen durch einige Ordnungen oder Neuerungen den 
geringften Abbruch uthun, noch an den Grunds Gefäßen, * 
ander Regierungs- Form eiwas abzuanderen ; dargegen aber aus 
alleSachen und Draterien fo in foldyem allgemeinen Rath —** 
len; nur allein von dem Sindics, flein und aroffen Rat felbigem 
Dorgetragen werden mögen. Wie dann auch diefere allgemeine 
Derfammlung gewohnlich des Jahrs nur ziweymahl zur Wahl 
deren obbemelten Standes - Häupteren und Gliederen, umd zu 
Deflimmung des Wein + Tares, aufjerordentlich aber wann der 
Sindic, flein und groffe Käthe ee nöthig befinden ; zuſammen bes 
rufen wird. Die übrige Regierung der Republic, umd die Vers 
waltung der Geige aber ftchet in den Händen des Kleinen 
Oder KXV, Rate, des LX. Ratte, und des groffen Raths, 
fo man nennet die CC. , da der XXV. Nat) in den LX., und 
diefer in den CC, , md diefer in der allgemeinen Verfammlung 
der Burgerfchaft mitbegriffen , umd die Sindıcs nicht anderft ale 
aus dem Rath des XXV. die Glieder des XXV. und LX. Raths 
nur aus den Burgeren des Rate der CC. , umd diefere lets 
ſtere aus den Burgeren und Einwohneren genobmen und erwehlt 
werden können : und prefidiren in allen folchen Raͤthen die 4. 
Sindics , und warten zweh Stadt Schreiber ( Secretaires d’Etats; ) 
und der Groß⸗ Meibel ( Saurier: ) ab, 

Der Kleine oder XXV. Kath erwehlt die LX. Raths-Her⸗ 
sen und die groffe Raͤth der 200. und verleihet auch das Burs 
ger -Necht , wann er es mann befindet; Dingegen werden die 
AXV. Raͤth von dem arofien ath der 200, umd in der allge» 
meinen Berfammlung der Burgerſchaft obbemelte Standes + 
Glieder erwehlet. Der Heine Rath C fo auch der XXV. Rath, 
innere und germöhnliche Rath, Confeil des XXV, Confeil Etroit , 
0 Ordinaite genennet wird : ) verwaltet alle Tag inn und auf 
fere Standes + auch Policey=Kiyıl - und Criminal» Gefchäft der 

6» 
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Republic, und iſt auch. dieſer allein, der die Correfpondenzen un 
terhaltet, und mit den aufferen Fürken und Ständen bandlet. 


Der Rath der LX. verfanmlet no nicht ,_als wann er von 
dein Kleinen Rath über gar wichtige Stande » Gefchäfte ( fo aber 
felten gefhihet : ) beruft wird. Der grofie Rath oder der Kath 
der 200. ift der Rath, vor welchem über alle Stande - Policey - 
und Civil - Gefchäft C die der allgemeinen Raths + Verfammlung 
‚ ausbedungene obbemercdte Fall —— : ) endlich und obs 
ne weiteren Recuıs abgefprochen wird, an welchen auch in Cri- 
minal - Fällen Gnad zuerweifen ftehet. Der gi e Rath verſam⸗ 
let fi) nicht, als wann er von dem kleinen Rath zuſammen bes 
ruffen wird, auſſert an etlichen beſtimmten Taͤgen, fonderlich jes 
den erſten Montag des Monats , an welchem Tag jedes Mit 
glied das Hecht hat in feiner Ordnung jedes vorzubringen, was 
er zum Belten des gemeinen Wefens heilfam und dienlich erachs 
tet , da dann gewohnlich über ein folhe den Monat zuvor ge 
fiyehene Vortrag, oder um anderes dag gemeine Mohlfeyn ans 
fehendes Gefchäft gerathfchlaget wird. Immittelſt fan zufolg eis 
nes Grund - Gefüßes nichts in dem Nath der 200, verhandlet 
werden, dag nicht zuvor in dem Kleinen Rath berathfchlaget und 
gutgeheiffen , noch in der allgemeinen Burger = Verfammlung , 
als was zuvor in dem Keinen und groffen Math behandlet und 
gutgebeiffen worden. ; 

u Erleichterung des Heinen fonft mit Geſchaͤften uͤberhaͤuf⸗ 
ten Raths ſeynd verfchiedene Collegia, Verordnungen und Cams 
meren angeordnet , als da feynd die Chambre des Compres ( ge 
Einnehmung der Rechnun en: ) des Fiefs ( zu Ehforg der Les 

;.) des Fortifications ( des Feſtungs ⸗ Baug : ) de l’Arfenal, 
(über das Zeughauß : ) de la Monnoye, (die Münß: ) de l’Ho- 
Pital, C den Spithal : ) de la Sanıe, ( die Saniters - (Hefchäfte in 
Contagions - Zeiten :) de la Reforme du Luxe , ( zu Abhaltung der 
unnügen Ausgaben in Kleideren, Nahrung ze. : ) des Bleds & du 
Vin, C wegen des Wein - und Korn s Vorrathg: ) du Negoce , 
C au Auͤffnung der Handlungen : ) de la Nerter& des Places & 
des Rues, ( zu Neinhaltung der Plaͤtzen und Straſſen in der 
Stadt ꝛc.) Jede derfelben — aus einigen Gliederen * — 
e⸗ 3 
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nem und aroffen Raths, md find allein zu Einnahm der Rech⸗ 
mungen vier aus dem Kleinen Nath allein verordnet : bald alle 
ftehen unter dem Prefidio eines Sindics , und find alle eyfferigſt 
bemuͤhet, die ihnen aufgetragene Geſchaͤft nad) denen von dem 
klein oder groffen Rath vorgefchridenen Ordnungen zuverrichtem, 
Bringen anbey die etwann vorfallende Wichtig - und Bedencklich⸗ 
keiten, eintweder an den Kleinen, oder nach Noͤthigbefinden auch 
an den groſſen Rath zur weiterer gehoͤrjger Verordnung. 


Die Verwaltung der Gerechtigkeit anlangend, fo iſt darbey 
die erſte Inftanz des Lieutenants und der ſechs Anditeurs , ſo feine 
Benfier find , und diefer wird genannt das Niedere Gericht ı 
la Juftice inferieure : ) und hat zwey Schreiber ;.von diefem 
Gericht gehen die Appellatioren an die aus einem Sindie , zwey 
Eleinen und vier groſſen Näthen , nebft einem Schreiber beftes 
hende Appellations - Cammer , und von felbiger an den Kleinen 
Rath, doc) fangen zu Zeiten auch einige Proceß vor dem Heinen 
Kath an, als bey denen Wiederherftellungen in vorigen Stand, 
und in anderen befonderen Sachen. 
Es ift auch ein befondereg Tribunal über die Bau Gtreitig- 
feiten, welche man nennet les.Commis aux Vifites , und beftehet 
aus 4. Richteren namlich einem Heinen Rath, dem General-Pro- 
eurstor ,„ dem Bau: Meifter genannt Controlleur , fü aus dem 
voffen Rath , und die Aufficht über, alle Oberkeitliche Gebaͤu 
Bat md dem Grosweibel; von felbigen gehet die‘ Appellation 
vor 3. Kleine Räthe, fo in, jedem Proceß von dem Rath ernens 
net werden, und von felbigen wor den gangen Meinen Rath, 


Mas, die Criminal - Procefs betrifft, fo werden felbige ge 
auf die Klag des General- Procuraorıs , und hat das Gericht de 
Lieutenants md des Auditeors den Gewalt ſelbige ir unterfirchen, 
und allen fahls die Sach von Feiner Wichtigkeit ; felbige mit 
Auflegung einer leidenlichen Buß oder auc dev Gefangenfchaft 
auch auszumachen , in den fehrochren Zählen aber fügen je, 
nachdem der Fehlbare gefangen geſetzt worden ; Die Verhoͤr, 
nd übergeben die Auflagen federweilen fogleich dem Eleinen 
Kath, der dañ den Proceß anftellet, und daruͤber ohne —— 
4 a 
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Tr e — — —ñ — 
Hypellatien abſpricht; doch iſt hierbey zubemercken, daß in den 
Civil » Sacden , wañ ein Parthey vermeint , daß wider die 
Satzungen geurtheilet feve, felbige vor den groffen Rath, mit 
Anzeigung wie der Satzung zuwider gehandlet worden , recuttie- 
sen kan, welches ein Gattung Revıhon ausmacht ; und daß in 
Criminal - ahlen, da die Urtheil Lebens- Straf mit fich füh- 
vet, ein Burger fo darzu verfehlt worden, den groffen Rath 
um Gnade C welches Recht ihme allein zufommt:) bitten kan. 


Belangend die Bolicey + Sachen, fo haben aud) der Lieute- 
nant und Die Auditeuss die Obligenheit zu fehauen , daß den vor 
dem Hein und groffen Rath hierum gemachten Ordnungen nach» 
gelebt werde, danahen fie unter ſich felbft eine Austheilung mas 
hen wegen der Obforg über die ofrentlichen Markt - Sachen, 
die Metzg, und andere Eß⸗Waaren, damit felbige genugfam 
und in ehrlihem Preiß angefchaffet , und aller Fürkauff und 
Wucher gehoben werde ſie befichtigen. auch von Zeit zu Zeit 
die Maß, Gewicht, und haben den Gewalt die Fehlbaren mit 
Gelt: Buß und Gefangenfchaft anzufehen. 
Die zwey Charelains zu Peney und Ju , amd der Richter 
ober Juge von S. Victor und Chapitre auf der der Kepublic ar 
hoͤrigen Landſchaft, haben in ihrer Regierungs » Bezirden gleis 
A Verwaltung, was der Lieutenant umd die Audiceuss.in der 

tadt, und gehen in den zwey erfteren die Appellationen erftlich 
an die Appellationg, Ganmer, und von felbigen an den Kleinen 
Rath ; von den letfteren aber wechßlet die Appellation alle Yahr 
ad, und gehet ein Jahr an einen aus dem Kleinen Rath zu 
Genf hierzu werordneten, das andere Jahr aber-an den Ga 
poyſchen Kandvogt über die beyde Wogteyen Gaillardumd. Ternierz 
die letſtere Appelation in Civil - Sachen aber wird an den Gas 
voyſchen Rath zu Chambery abgeforderet, wie auch. die Gnaden- 
Degehrung in Criminal - Fahlen ; in welchen letfteren der Genf 
fiſche Richter den a Übelthäter den Savoyfchen Bes 
amten Lediglich zu Vollſtreckung der Urtheil, ausliefferet, dars 
bey aber jederweilen Proteftationgn FH en einandern mit unters 
lauffen ; wornebſt in dieferen Landfchaften die Evan elifche Kir⸗ 
benz und Conlitorial - Sachen und werfihiedene andere N 
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der Stadt Genff zuſtaͤndig, die Kriegs ⸗Lands Straſſen⸗ ꝛc. 
Verordnungen aber auch von dem Hertzog von Savoyen ange⸗ 
fprochen die disfaͤllige — — echt aber öfters einan⸗ 
deren ftreitig gemacht werden. Alle drey werden aus ben 
offen Raͤthen ermwehlet , und bleiben die zwey erfteren 3. der 
etftere aber 6. Fahr an der Regierung. 
Was die Kirchen» Zucht anbetrift , fo hat es ein Confltorium, 
fo von den Pfarreren und 12. Welteften ( Anciens ) deren 2. dee 
fleinen und 10. des grofien Naths find, beftehet , und den Ges 
walt hat ‚ die ärgerlich Lebende zu vermahrnen, zu cenfieren , aud) 
von der Heil. Communion abzuhalten, aber nicht felbige mit Ges 
walt zu zwingen , fondern ſolches muß an den Eleinen th ver 
wiefen werden, &elbiger unterfucht auch die Ehe Sachen , fo 
vor felbiges gebracht werden , doch gibt es fein eigentliches Ur⸗ 
theil über die Sachen, fondern nur ein Gutachten , und Fehren 
die Bartheyen vor den Lleinen Rath felbiges eintweder / 
tigen zulaffen, oder fich in die Freyheit zufegen nicht bey denfelben 
verbleiben zu müffen ,_?c. | 
Die vier Sindics find die vorderſten Standes» Häupter, und 
danahen auch ein jeder derfelben in groffem Anfehen , jeder ders 
felben hat den Gewalt gefänglich anhalten zulaffen , fie prafi- 
diren in allen Raths + Berfammlungen , und hat anbey noch ein 
jeder fein befonderes Amt und Verrichtung. Und finden ſich 
von denen Sindics erwehlt: 





Anno Anno 
1292. Aymon du Freinay, 1343. Yfenbold de Chonier , oder 
Wilhelmus S. Joire, de Choquier, 
Mermot de Culini, Girstdus de Lollins, 
Bonifacius Perceval, 1345. Girsrdus de Lullins, 
1307. Jaquemet Medici, Jaquemot de Lecheris, 
Peronet Veyfellis, Ifembald de Chonier, 
1339, - = Barbien Wilhelmus du Port, 
- - de Burdignin, 1364, Rudolphus de Poftells, 
« « Monthion, Girardus de Tanel , oder 
1343. Wilhelmus du Port, Tavel, 


Anno 


Genff. 





Anno 
1364, Peronet de $, Germain, 
Garret Coponay, 
1379. Johannes Mercier. 
‚Johannes Chambrier, 


Johannes Bonnivard, oder 


Boccard, 
Johannes Rival. 

1392, Johannes Cuynies, 
Girardus de Burdignin, 
Raymundus du Pont, 
Petrus de Arculingios 

1401, Georgius de S. Michel, 
Johannes d’Alinge, 
Johannes de Jufly. 
Jaquemet Quoquier 

1403, Nicolaus Parcheminier, 
Ludovicus Rays, 

1404, Johannes Bochet. 
Johannes Durand, 

| Jeanin de Peymes, 

6, Jeanin de Peymes, 

* — —— 
Girardus Fabri, 

1408. Alamand Vuillet. 
Mermet de Vuflans, oder 

de Conflans, 
Wilhelmus de Wövrtey, 
Johannes de Bonner, 

1409, Johannes Dunant, 

— erde de Burdignin, 
Henricus Sermonis, 
Petrus Pecolat, 

1410, Girardus de Burdignim, 


Johannes Bonvard , oder 1419, Raymundus Dorcieres. 
Aaa 


Bonard. 
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Anno 

1410, Johannes Barbier, 
Petrus Monthion, 

1411, Wilhelmus Orſet, 
Petrus Brafier, — 
Jaquemet Mutonet, 
Jacobus Pichor, 

1412, Aymon de Salenches,; 
Girardus de Burdignin, 
Wilhelmus de Fingeron; 

oder Tingeron, 
Guichard Baillif, 

1413, Richardus Vernery, 
Rolet Warche, 
Francifcus de Veigier; 
Perronet Fournier, 

1414, Wilhelmus Orfer, 
Johannes de Clufe, 
Johannes de Burdigoim, 
Michael de Ferro, 

1415, Euftachius de Seyflel, 
Johannes Guay , oder Gais 
Robertus de Juria, 
Johannes de Jufly, 

1416, Raymundus Dorcieres, 

1417, Girardus de Burdignin. 
Johannes Lombard, 
Francifcus de Verfonexs 
Johannes de la Fontaine, 

1418, Ayme Mailler, 

Johannes de Fingeron, 
oder Turegone, 
‚Girardus de Burdignin, 

Francifcus Magnin, 


Girardusde Ville, Anno 
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Anno 
1420. Jacobus de Rottulo, oder 
de Rolle. 
Girardus de Burdignin, 

1421, Aime de Salenches, 
Petrus Gaillard, 
Nicolaus de Veigier, 
Johannes de Jufly. 

1422, JohannesGay , oder Guay, 
Henricus Sermon , Oder 

Servian, 
Johannes Durand, 
Petrus Pecolat, 

1423, Francifcus Chambrier, 
Jacobus Dupont, 
Petrus David, 

Johannes de la Fontaine, 

1424, Guigon Perpodeis, 
Henricus Dunant, 
Ludovicus Blandin; 
Henricus Papert, 

1426, Amy de Vernet, 
Johannes de Jufly, 
Stephanus Forreri, 
Girardus de Burdignin, 

1427. Francifcus Chambiier, 
Petrus de Ferro, 

P, du Mont, 
Stephanus de Vico, 

1428. Jacobus d’Auberr, 
Jacobus Duval, | 
Jacobus Lombaville,; 
Petrus Bailly, 

1429, Aime de Tingeron; 
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Anno 

1429, Petrus de Ferro, 
Petrus Veiller, 
Clemens Pontex, 

1430, Johannes Murugler, 
Francifcus Moine, 
Petrus de Sonnex , oder 

de Sonnay; 
Petrus Fournier, 

1431, Raymundus Dorcieres, 
Jacobus de Rolle, 
Girardus de Burdignin, 
Johannes de la Fontaine, 

1432, Francifcus de Veyti. 
Francifcus Magnin, 
Aime de Saxo, 
Francifcus Abolo, 

1441, Wilhelmus de Conflans, 

Petrus d’Aubes, 

Johannes Ciclat, 

Petrus de Vaud ‚oder For⸗ 

neri, 

Francifcus Moine, 

Berchtoldus de Carro, 

Petrus de la Fontaine 

Rolet Curtel, 

1443, Johannes Simon, 
Antonius Fabri, 
Claudius de la Chapelle, 
Johannes Jacelli, 

1444, Johannes Barrel, 

Petrus de Sauney, 
Ayme Juget, 
Aymon Dunant, 

Anno 


1442, 
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Anno 

1445, Antonius Hoſte. 
Francifcus Oboli, 
Jaquemot de Sambavilla, 
Johannes de Afuta , oder 

Struta. 

1446. Petrus de Fern, 
Bartholomzus du Carro, 
Johannes Simon, 

Petrus de la Fontaine, 

1447, Francilcus Moine, 

* Franciſcus Maillet. 
Humbert Bonna. 
Johannes de Rolle, 

1448, Claudius de Pefines, 
Clemens Poutex, 
Johannes Dorcierces, 
Bartholomzus Afınier, 

1449, Petrus Garit, 

Petrus Favre, oder Fabri, 
Antonius de S. Michel, 
Raymundas de Preveflin, 

1450. Aime Aymondi, 
Francifcus Moine, 
Antonius de $. Michel, 
Raymundus de Preveflin, 

1451, Hugo de Burdignin, 
Berter de Carro, 
Johannes de Rolle⸗ 
Henricus Seruzan, 

1452, Petrus Gavid, 

Petrus Fabri, | 
Antonius de S, Michel, 
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Anno 
1452. Raymundus de Preveſſin, 
1453, Francifcus Oboli, 

Jacobus de Sumbaville, 
Getatdus de Miez, 

Ayme de Pesmes, 


1454, Berter de Carro, 


Johannes de Rolle, 
Humbert de Bonna, 
Johannes Simon, 
1455, Johannes Roger, 
Petrus Crochoro, 
Johannes Dorcieres, 
Thomas de la Fontaine, 
1456, Bertet de Carro, 
Johannes de Rolle, 
Antonius de $, Michel, 
1457. Humbert de Bonna, 
Perroner Emonin, 
Philipertns Deftri, 
Roulet Gillet, oder Guillets 
1458, Johannes Sermon, 
Johannes Maigre, 
Claudius Poutex, 
Aimo de Saxo, 
1459. Johannes de Rolle; 
Petrus Prevoft, 
Petrus Ciclur, 
Leodegarius Chevalier, 
1460, Girardus du Suay , oder 
Dasnex, 
Michael Monthion, 
Jacobus de $, Michel, 
Ayme ds Pesmes.. 


Manz Anno 
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Anno 
1461. Johannes Sermon. 
| Aymed Saxo, 
Francilcus Crochon, 
Johannes de Sougay. 
1462, Johannes de Rolle, 
Johannes de Sougays 
Perronet Emonin, 
Francifcus Vincent, 
1463, Hugo de Rotulo, 
"Petrus de Veirey. 
Aymond de Mal, 
Guichard Guaiti, 
1464, Johannes Polliuz. 
Raymond Priviflin, 
Mermet Dunand, 
Anfermet Marval, 
1465, Jobannes Dorcieres, 
Aymon de Verfonay, 
Jacobus de $, Michel, 
Henricus Emeri, 
1466, Johannes de Fogia, 
Stephanüs Archard, 
“Leodegarius d’Aymallier, 
Claudius Ramel, 
1467. Johannes de Fogia, 
Leodegarius Chevalier, 
Aymond de l’Eftellay, 
Nautermel Fefti, 
1468, Humbert de Bonna, 
Antonius de S. Michel, 
Andreas Regis, 
Claudius Ramuel, 


— — — — — — — — — 


Anno 


1469. Michael Monthion. 


Ludovicus de Veity. 

Petrus de Vitello, oder 
de Vaux, 

Nicolaus Lingot , oder 
Langot, 

1470, Johannes Dorcieres, 
Petrus Gavid, 
Ludovicus de Veiry, 
Guichard Quarti, 

1471, Mermet Dunand, 
Wilhelmus Fabri, 
Girardus de Vaux, 
Johannes de la Fontaine, 

1472, Barcholomzusde S. Martin, 
Francifcus Crochon, 

‘ Mermet Dunand, 
Nicolaus Lingor, 
1473. Michsel Moncthion, 
Claudius Ravonnel, 
Claudius Cauvice , oder 
Couvan, 
Johannes Cärrier, 

1474, Johannes Dorcieres; 
Michael Monthion, 
Antonius de S. Michel, 
Girardus de Vaux, 

1475, Humbert de Bonna, 
Petrus Gavit, 

Nicolaus de Liga, 
Johannes de Foggis, 

1476, Johannes Dorcieres, 
Petrus Magnin, 

| Anno 
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1476. Claudius Ravonnel, - 1484, Henricus Emeri, 
Richardus Roget, Petrus Dunant, 

1477. Befanfon Dorcıetes, Francifeus Veici, 
Girardus Blancmantel, Petrus Floret, 
Johannes Nergas, 1485, Johannes de Saxo, 
Bsrcholomzus Dumont, Claudius Gavid, 

1478. Johannes de Saxo, Ciaudius Ravonnel, 
Petrus Brafler, Wilhelmus de Carto, 
NicolausLiga, oder Lin- 1486, Johannes Regis, 

got, Petrus Braflet, 
Hugo Vallat, Wilhelmus Favier, 

1479, Johannes de Pesmes, Petrus de Verfonnay, 
Girardus Rofet, 1487, Claudius Gavid, 
Antonius Achard, Girardus de Vaux, 

‚ Petrus Dunant, Johannes des Plans, 

1480, Henricus Emery , genannt Johannes de Lompuis, 

d’Elpagne, 1488. Claudius Gavid, 
Johannes Polin, Amblard Dorcieres, 
Francilcus Gros, Hugo Contilii, 
Wilhelmus de Crofes, oder Leonhardus Aquinoe oder 
de Ctoſen. Aquenée. 

1481, Nicolaus de Lige, 1489, Claudius Gavid, 

Petrus Brafler, ‚Petrus de Verlonnay, 
Johannes de Plans, 
Hugo Valler, 
Ihelmus de Carro „iugo du Pont, 
* 1490, Wılhelmus de Carro; 

1482, Petrus Florer, Antonius Lionnard 

Petrus Brafler, £ 


H Valler Jacobus Paquer, 
ugo . 


Johannes Bailly, 
Wilhelmus de Carto, 1491, Claudius Gavid, 
1483, Girardus de Vaux, \ 








Petrus Brafler, 
Stephanus Pecolat, 
Johannes Maillard, 
Gırardus Rofer, 


Johannes des Plans, 
Petrus Doicieres. 


Aaaz3 Anno 
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Anno 
1492, Leonhardus Aquende, 
Girardus des Vaux, 
Johannes Maillard, 
Petrus Porrallis. 
1493. Guigues Prevoft, 
Michael Lingot, 
Petrus Dunant. 
Petrus Gacher, 
1494, Claudius Gavid, 
Hugo Confilii, 
Ludovicus Veſpres. 
Ayme Goulard, 
1495. Johannes des Plans; 
Leonhardus Aquende, 
Petrus Dunant, 
Petremant Malbuiflon. 
1496, Claudius Gavid, 
Petrus Levrier, 
Johannes Maillard, 
Petrus Charbonnier, 
1497. Petrus Brafler. 
Johannes des Plans, 
Paronal Peyrolier, 
Johannes Nergaz, 
1498. Claudius Gavid, 
Hugo Conſili. 
Andreas Guat, 
Andreas Dunand, 
1499, Claudius Gavid, 
Andreas Guat, 
Johannes Buet, 
Andreas Dunand, 
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Anno 


1500. 


1501, 


1502, 


1503, 


1504, 


1505, 


1506, 


1507. 


1508, 


Petrus Verfonnex, 
Petrus Braſſet. 
Johannes Dufernay, 
Petrus Verfonnex, 
Petrus Brafler. 
Johannes Dufernay, 
Heitricus Dunand, 
Claudius Gavid, 
Petrus Levrier, 
Paranal Peirolier 
Johannes Garcin. 
Petrus Dorcieres, 
Henricus Dunand, 
Claudius de Vaux, 
Parceval Malbuiflon, 
Claudius Gavids 
Guigues Prevoft, 
Petrus Levriet. 
Antonius Pecolat, 
Petrus Levrienn 
Hugo de Burdignin 
Petrus Dorcieres 
Petrus de Fernex, 
Petrus Verfonnex, 
Hugo de Burdignin, 
Petrus Levrier, 
Petrus de Fernex, 
Petrus Levrier. 
Petrus Dorcieres, _ 
Henricus Dunant, 
Michael Merga , oder 
Nergaz, | 
Petrus Levrier, 
“ Anno 
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Anno . 

1508, Hugo de Burdignin, 
Petrus Defernex, 
Ayme Goulas, 

1509, Peırus Dorcieres, 
Nicolaus Chiquant, 
Johannes Bally, 
Francifcus Leomont, “ 

1510, Petrus Dorcieres, 
Henricus Dunant, 
Guigues Pievoſt. 
Conradus Hugues, 

ı5ı1, Petrus de Verlonex. 
Hugo de Burdigoin, 
Michael Marga , oder 

Nergaz, 
Francilcus de Leomont, 

1512, Petrus Dorcieres, 
Petzus Defeinex, 
Guigues Prevoft, 
Antonius de la Fontaine, 

1513, Petrus Levrier, 
Johannes de la Mer, 
Michael Merga , oder 

Nergaz, 
Henricus Pichon, 

1514, Petrus Dorcieres, 
Nicolaus Rollet, 
Francilcus de Leomont, 
Stephanus Bioley. 

z515. Petrus Dorcieres, 
Michael Merga , Oder 

Nergaz, 
Guigues Prevoft, 


- 375 





Anno 
1515. Henricus Pichon, 


. 1516, Petrus Dorcietes. 


Hugo de Burdignin, 
Francilcus de Leomont, 
Francifcus Carteiller, 

1517, Petrus Levrier. 
Claudius Richardet, 
Michael Merga , oder 

Nergaz, 
Martinus Porrul, 

1518, Petrus Monthion, 
Claudius Vandel, 
Johannes Ludovicus Ramel, 
Befanfon Hugues, 

1519, Stephanus de la Mer, 
Guignes Prevoſt. 
Ludovicus Plongeon, 
Johannes Baud, 

1520, Petrus de Verfonnex, 
Francifcus de Leomont. 
Wilhelmus Daner, 
Pettus de Fernex, 

1521, Ludovicus Monthion, 
Wilhelmus d’Haquenede, 
Francifcus Cartellier, 
Ludovicus de l’Eftellay, 

1522, Petrus Dorcieres, 
Wilhelmus Megnay, 
Gonin Favre, 

Jscobus Forgson, 

1523, Johannes Ludovicus Ru« 

mel, 
Claudius Vandel, 
Anno 
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Anno 
1523, Johannes Migerand, 
Johannes Baud, 
1524, Antonius de la Fontaine, 
Claudius Richardet, 
Francifcus Forneret, 
Bernhardus Dumont, 
1525, Ludovicus Monthiom 
Wilhelmus Benfalin, 
Johannes Bouvoir, 
Johannes Ballard, 
1526, Johannes Philippe. 
Girardus Bergeiron, 
Nicolaus Duvillards, 
Matrhias Bergeiron, 
1527, Johannes Choquet, 
Johannes Ludovicus Ru- 
mel, \ 
Johannes Mizeran 
Wilhelmus Hugues, 
1528, Befangon Hogues, 
Nicolaus du Creft, 
Girardus de la Rive, 
Francifcus Duvillatds. 
1529, Amy Girard, 
Robertus Vandel, 
Benedidtus Genoud, 
Michael Balıhazar, 
2530, Perrod Villiet, 
Johannes Ami Curtet, 
Johannes Levriet. 
Johannes Ballard, 
1531, Claudius Richordet, 
Petrus Bienvenus, 





Anno 

1531. ‚Bonifacius Offichet, 
Antonius Chiquant. 

1532, Wilhelmus Hugues, 
Johannes Ludovicus Ru- 

mel, 
Claudius Savoye, 
Claudius du Mölard, 
Martinus Perrald, 

1533, Nicolaus du Creft, 
Petrus Malbuiflon, 
Johannes Choquet, 
Claudius Bagut, oder Baud. 

1534. Michael Sept, 

Ami de Chapeaurouge, 
Johannes Ami Carter, 
Francifcus du Villards, 

1535, Antonius Chiquand, 
Ami Bandieres, 
Hudriol du Molard, 
Johannes Philippe, 

1536, Claudius Savoye, 
Amy Porral, 
Stephanus deChapeaurouge, 
Aime Levet, 

1537, Johannes Ami Curtet, 
Pernet des Fofles, 
Claudius Pertems, 
Johannes Goulas, 

1538, Claudius Richardst, 
Ami de Chapeauroug& 
Johannes Philippe, 
Johannes Lullin, 

1539, Johannes Choquers 

539 J — 


Anno 

1539. Girardus de la Rive, 

Antonius Chiquand, 
Hudriol du Molard, 

1540, Stephanus Dodus, 
Johannes Philippin, 
Domaine Darlod, 
Antonius Geıbel, 

1541, Johannes Ami Curtet, 
Ami Bandieres, 
Pernet des Fofles, 
Domaine Darlod, 

1542, Ami Portal, 
Johannes Ami Curtet, 
Claudius Rnzet, 

. Claudius Pertems, 

1543, Johannes Choquet, 


Girardus de la Rive, 


Antonius Chiquand, 
| Hudtriol Dumolard, 
1544. Antonius Gerbel, 

Johannes Philippin« 

. Petrus Teflor, 
Michael Motel, 
1545, Johannes Ami Curtet, 

Domaine Darlod, 

Amy Perreins, 

Jacobus Defarts; 
1546, Claudius Rofet, 

Johannes Lambert, 

Amblard Corne, 

Claudius du Pan, 
1547, Antonius Chliquand, 

Girardus de la Rive, 
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Anno 
1547. Hudriol du Molatd. 
Francifcus Beguin. 
1548. Johannes Philippin, 
Pernet des Fofles, 
StephanusdeChapsaurouge, 
@etrus Vandel, 
1549, Ami Perrein, 
Domaine Barlöd, 
Petrus Tiſſot. 
Henricus Aubert, 
ı550, Amblard Corne, 
Claudius du Pan, 
Petrus Bonns, 
Michael de l’Arche, 
ı551, Antonius Chiquard, 
Jacobus des Atts. 
Michael Motel, 
Francilcus Chamois, 
1552, Johannes Ami Cartel, 
Hudriol du Molard, 
Johannes Philippin, 
Petrus Vandel, 
1553, Ami Perrin, 
Stephanus deChapeautouge. 
Domaine Darlod, 
Perner des Fofles, 
1554, Amblard Corne, 
Petrus Tiffot, 
Claudius du Pan, 
Michael de l’Arche, 
1555, Johannes Lambert, 
Henricus Albert, 
Petrus Bonns, 


Bbb Anno 
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1555. Petrus Johannes Jefle, 1563, Pernet des Fofles, 

1556, Johannes Ami Curtet. Johannes Franc, Bernard, 


— — — 


Johannes Ami de la Mai« Henricus Aubert, 
fonneuve, Bartholomzus Led, 

Johannes Chantems, 1564, Petrus Mizerand, 

Petrus Mizerond, & Michael Roſet. 

1557. Pernet de Fofles, Jacobus Blondel, 
Johannes Pernet, Claudius de laMaiſonneuve⸗ 
Ludovicus Franc, 1565, Johannes Ami Curtet, 
Wilhelmus Chiquand, Ludovicus Franc, 

1558, Amblard Corne, Wilhelmus Chiquand, 
Michael de l’Arche, Petrus Guait, 

Johannes Donzel, 1566, Amblard Corne, | 
Francifcus Chevalier, Francifcus Chevalier, 

1559, Henricus Aubert; Ami de Chateauneuf; 
Johannes Porral, Cafparus Viller, 
JohannesFrancifcusBernard 1567, Henticus Aubert, 
Bartholomzus Lect. Bartholomzus Lect. 

1560, Petrus Miferand, JohannesFrancifcusBernard, 
Michael Roſet. Stephanus deChapeaurouge, 
Jacobus Blondel, 1568. Michael Rofer, 
Claudiusde laMaifonneuve, Jacobus Blondel, 

1561, Johannes Ami Curtet, : 
—— — - 
Joh Bene 1569, Ludoicn Fans 

: Petrus Guait, 


Wilhelmus Chignand, 
Ami Boteiller, 

1562, Amblard Corne, 
Michael de l'Arche. 


Petrus Chapuis; 
Nicolaus Ferra, 
1570, Amblard Corne, 


Johannes Franc, Bernard, Cafparus Villier, 
Francifcus Chevalier, Ami de Chateauneuf , oder 
Ami de Chateaunenuf, Chapeaurouge, 


Anno 


Anno 
1570. Dominicus Chabrey. 
1571. Henticus Aubert. 


JohannesFrancifcusBernard, 


Bartholomzus Lect. 


Johannes Francilcus Pittard, 1580, 


1572, Michael Rozet. 
Jacobus Blondel, 


Claudius de laMaifonneuve; 


Stephanus Maillet, 
1573. Ludovicus Franc, 
Petrus Cheneler, 
Ami Varro, 
Claudius de la Palle, 
1574, Ami de Chareauneuf, 
Cafparus Villier, 
Dominicus Chabrey, 
Antonius Liffort, 


1575, Johanes Francilcus Bernard, 


Petrus Guait, 


JohannesFraneifcus Pittard, 


Ami Pidtet, 
1576, Michael Rofer, 
Jacobus Blondel, 


Claudius de la Maifonneuve- 


Stephanus Mailler, 

1577, Ludovicus Franc, 
Petrus Chenelar, 
Ami Varro, 

Pettus Fabri, 

1578, Ami de Chareauneuf, 
Calparus Viller, 
Dominicus Chabrey,- 
Antonius Liffort, 
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1579. Johañes Francifcus Bernard, 


Petrus Guait, 

Johannes Francifcus Pittard, 
Claudius de la Palle, 
Michael Rozer, 

Stephanus Maillot; 
Claudius Gallatin, 
Johannes Canal, 

Petrus Chenelar, 

Ami Varro, 

Petrus Fabri, 

Ami Pidtet, 

Cafparus Villiet. 
Dominicus Chabreyg 
Antonius Liffort, 

Michael Varro, 
Johanes Francifcus Bernard; 
Petrus Gusait, 

Johannes FrancifcusPittard« 
Jacobus Manlich, 

Michael Rofet, 

Ami de Chateauneuf, 
Johannes Canal, 

Franc, de la Mailonneuve, 
Petrus Chenellar, 

Ami Varro, 

Ami Pier, 

Petrus Fabri, 

Dominicus Chabrey, 
Antonius Liffort, 

Michael Varro, 
Georßius de la Rive,. 


1587, Johanes FıancifcusBernard, 


Anno 
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Anno 

1587, Petrus Guait, 
Jacobus Manlich, 
Johannes Duvillards, 

1588, Michael Rozet, 
Johannes Canal, 
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Anno 
1594. Johannes du Pan. 


1595. Ami pictet. 


Claudius Gallattin; 
Georgius de la Rive, 
Johannes Duvillards, 


Franc, de la Maifonneuve, 1596, Michael Rozet, 


Paulus Chevalier, 
1589. Petrus Chenellar, - 
Ami Varto, 

Johannes Mallet, 


Johannes Canal, 

Francifcus de la Maifon« 
neuve, 

Paulus Chevalier, 


FrancifcusdeChapeaurouge, 1597, Jacobus Manlich, 


1590, Dominicus Chabrey, 
Ami Pidter, 
Claudius Andrion, 
Johannes du Pan, 

1591, Ami de Charesuneuf, 
Jacobus Manlich, 
Georgius de la Rive, 
Johannes Duvillards, 

1592, Michael Rozet, 
Johannes Canal, 
Francifcus de la Maiſon- 

neuve, 
Paulus Chevalier; 

1593, Petrus Chenellat, 
Ami Varro, 
Johannes Maillet, 
Francifcus de Chapeau- 

rouge, 

1594, Dominicus Chabrey, 
Antonius Lifforg, 
Claudius Andrion, 


Johannes Mailler,. 

Francifcus de Chapeau« 
rouge. 

Jacobus Lect. 

1598. Dominicus Chabrey, 
Claudius Andrion, 
Johannes du Pan, 
Johannes Favre, 

1599, Ami Pier, 

Georgius de la Rive, 
Johannes da Villards, 
Petrus Fabri, 

1600, Michael Rozet, 
Johannes Canal, 
Francifcus de la Maifon« 

neuve, 
Petrus Rigot, 
1601, Jacobus Manlich, 
Francifcus de Chapeau- 
rouge, 
Jacobus Led, 
Anno 
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Anno Anno 
1601. Johannes Rilliet. 1609, Johannes Sarrazin, 
1602, Dominicus Chabrey, 1610, Dominicus Chabrey, 
Claudius Andrion, Johannes du Pan, 
Michael Batriller, Petrus Fabri, 
Philibertus Blondel, Abraham Maillard, 
1603, Johannes Maillet, 1611, Johannes Favre, 
Johannes du Pan, Michael Barrillot, 
Johannes Favre, Jacobus Anjorran, 
Johannes Bude de Verace- Ami de Chareauneuf, 
1604, Michael Rozet, 1612, Michael Rofer, 
Ami Pier, Ami Meltrezar, 
Franc, de la Maifonneuve, Johannes Savion, 
Johannes Duvillards, Abraham Danfle, 
1605, Franc, de Chapeaurouge, 1613, Francifcus deChapsaurouge 
Jacobus Let, Johannes Rillier, 
Johannes Rillier, David Colladon, 
Johannes Sarrafın, Jacob, dela Maifonneuve, 
1606, Dominicus Chabrey, 1614, Dominicus Chabrey, 
Georgius de la Rive, Johannes du Pan, 
‚Petrus Fabri, Johannes Sarrafin, 

‚ Michael Bariller, Abraham Maillard, 
1607, Johannes Fayre, Aime& de Chateauneuf, 
Johannes Bude de Verace, 1615, Johannes Favre, 

Johan, de la Maiſonneuve. Michael Barriller, 
Jacobus Anjorran, Jacobus Anjorran, 
1608, Michael Rozer, Aime de Chateauneuf, 
Johannes du Villards, 1616, Petrus Fabri, 
Ami Meltrezar, Johannes Savion, 
Johannes Savion, Abraham Danfle, 
1609, Prancifcus deChapeaurouge; Petrus Lullin, 
Jacobus Le&, 1617 Ami Meftrezat, 
Johannes Rillier; David Colladon, * 


Bbb 3 Abraham Gallattin. 
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Anno 

1617, David l’Archeveques 

1618, Johannes du Pan, 
Johannes Sarrazin, 
Jofephus de Normandie, 
Johannes de la River 

1619, Johannes Favre, 
Michael Barrillet, 
Jacobus Anjorran, 
Ami de Chateauneuf, 

1620, Petrus Fabri. 
Johannes Savion, 
"Abraham Danfle, 
Petrus Mus, 

1621, David Colladon, 
David l’Archevequs, 
Daniel R.ozet, 

Jacobus Pidtet, 

1622, Johannes du Pan, 
Johannes Sarrafin. 
Johannes de la Rive, 
Jacobus Bitri, 

1623, Michael Barrillet. 
Jacobus Anjarron, 
Aime de Chateauneuf, 
Petrus Lullin. 

1624, Petrus Fabri, 
Johannes Savion, 
Abraham Danffe, 
Petrus Mus. 

1625, David Colladon; 
Jacobus Pidter, 
Michael Voifine, 
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Anno 

1625. Petrus Guait. 

1626, Johannes Sarrafin, 
Johannes de la Rive 
Jacobus Bitri, 

Ami Favre, 

1627, Michael Barrillet, 
Jacobus Anjorran, 
Aimd de Chateauneuf, 
Petrus Lullin 

1628, Petrus Fabri, 
Johannes Savion, 
Abraham Danſſe. 
Petrus Mus, 

1629. David Colladon, 
Jacobus Pictet. 
Petrus Guait, 

Petrus du Puys 

1630, Johannes Sarrafin, 
Johannes de la Rive, 
Jacobus Bitri, 

Ami Favre; 

1631, Jacobus Anjorran, 
Aime& de Chateaunevf, 
Petrus Lullin, 
Domaine Melftrezat, 

1632, Abraham Danfle, 
Petrus Mus, 

Urbanus Pan, 
JohannesSarrafin der jünger. 

1633. David Colladon. 

Petrus Gusit, 
Petrus du Puy. 
Anno 
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1633. Iſaac Gallatin. 
1634. Johannes de la Rive, 
Jacobus Bitri, 
Ami Favre, 
Johannes de Normandie, 
1635, Jacobus Anjorran, 
Aime de Chateauneuf, 
Petrus Lullin, derälter, 
Domaine Meltrezat, 
1636, Abraham Danfle, 
Petrus Mus, 
Urbanus Pan} 
Johannes Sarrafin; 
1637, Petrus Guait, 
Iſaac Gallatin, 
Petrus Lullin , der jünger, 
Jacobus Godefroi, 
1638, Johannes de la Rive. 
Jacobus Bitri, 
Ami Favre, 
Johannes de Normandie, 
1639, Jacobus Anjorrao, 
Petrus Lullin , der älter, 
Domaine Melflrezat, 
Stephanus Rillier, 
1640, Petrus Mus, 
Petrus du Puy, 
Uibanus Pan, 
Johannes Sarrafin, 
1641, Petrus Guait, 
Iſaac Gallatin; 
Petzus. Lullın, 
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Anno 
1641, Jacobus Godefroi, 
1642, Johannes de la Rive, 
Ami Favre, 
Johannes de Normandie, | 
Johannes Voifine, 
1643, Jacobus Anjorran, 
Jacobus Bitri, 
Domaine Meftrezat, 
Stephanus Rillier, 
1644, Petrus Mus, 
Petrus du Pay, 
Ifasc Chabrey, 
Andreas Pi&ter, 
1645, Petrus Guait, 
Iſaac Gallattin, 
Petrus Lullin, 
Jacobus Godefroy, 
1646, Johannes de la Rive, 
Johannes de Normandie, 
Petrus Lullin, 
Johannes Voifine, 
Jacobus du Pan, 
1647, Ami Favre, 
Domaine Mellrezat, 
Stephanus Rillier, 
Eflaie Colladon, 
1648, Eflaie Chabrey, 
Andreas Pictet. | 
Jacobusde laMaifonneuye, 
Jacobus Trembley, 
1649, Iſaac Gallartin, 
Petrus Lullin, 


Anno 
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Anno Anno 

1649. Jacobus Godeftois 1657. Jacobus du Four, 
Ifaac le Fort. Abraham Gallattin, 

1650, Johannes Voifine, Ludovicus de la Rue, 
Jacobus da Pan, 1658, Johannes Voifine, 
Jacobus Danfle, Jacobus du Pan, 
Johannes Antonius Sarrafin, Marcus Roſet. 

1651, Ami Favre, Oder Led. 

Domaine Meftrezat, 1659, Domaine Meltrezat, 
Stephanus Rillier. Eſſaie Colladon, 
Eflaie Colladon, Johannes du Pan, 
1652, Eflaie Chabrey, Iaac Fabri. 
Andreas Pi&ter, 1660, Eflaie Chabrey, 
Jacobus dela Maiflonneuve, Andreas Pitter, 
Johannes Trembley, Johannes Liffort, 

1653, Iſaac Gallattin, Gabriel de la Maifonneuve, 
Jacobus du Four, 1661, Ifaac Gallatin, 
Abraham Gallatin, Ludovicus de la Rue, 
Ludovicus de la Rus, Jacobus Favre, 

1654. Johannes Voifine, Johannes Lullin, 
Jacobus du Pan, 1662, Johannes Voifine, 
Johannes AntoniusSarraflin. Jacobus du Pan, 
Marcus Rofet. Marcus Rofet, 

1655, Domaine Meftrezat, Oder Le, 
Stephanus Rilliet, 1663, Eflaie Colladon} 
Johannes Voifine, Johannes du Pan, 
Eflaie Colladon. Iſaac Fabri, 

Johannes du Pan, Jacobus Grenus, 

3656, Eflaie Chabrey, 1664. Eflaie Chabrey. 
Andreas Pitter, Andteas Pidter, 
Jacobus de la Maifonneuve, Johannes Lifforr; 
Johannes Trembley, Gabriel de la Maifonneuv&; 

1657. Iſaac Gallattin, 1665, Ifaac Gallain 


Anno 
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Anno Anno 

1665, Lüdovicus de la Rue, Ami de Chapeaurouge, 
Johannes Lullin, Ludovicus Trembley, 
Johannes Buiffon, 1664. Johannes Voifine, 

1666, Johannes Voifine, Petrus Pi&ter, 

Jacobus du Pan, Jacobus du Pan, 
Marcus Roꝛet. Marcus Rozet, 
Jacobus Andrion, Petrus Fabri, 

1667, Eflaie Colladon, 1675, Johannes du Pan, 
Johannes du Pan, Jacobus Grenus, 
Jacobus Grenus, Michael de Normandie, 
Michael de Normandie, ‘Johannes Sarrafin, 

1668, Eflajas Chabrey, 1676, Gabriel dela Maiſonneuve. 
Andreas Pier, Stephanus Rocca, 
Gabriel de la Maifonneuve, Gabriel Butini, 
Stephanus Rocca, Michael Trembley, 

1669, Ludovicus de la Rue, 1677, Ami de Chapeaurouge, 
Johannes Lullin, Ludovicus Trembley, 
Ami de Chapeäurouge, Ezechiel Gallattin, 
Ludovicus Trembley. Johannes Jacobus de laRive« 

1670, Johannes Voifine, 1678. Jacobas du Pan, 
Jscobus du Pan, Ami de Chapssurouge, 
Marcus Rozet, Petrus Fabri, 

Jacobus Andrion, Petrus Pictet: 

1671, Eflsjas Colladon, Jacobus Pi&tets 
Johannes du Pan, 1679. Johannes du Pan, 
Jacobus Grenus, Jacohus Gcenus. 

NMichael de Normandie, Michael de Normandie, 

1672. Gabriel de la Maifonneuve, Johannes Sarrafin, 
Stephanus Rocca, 1680, Gabriel de la Maifonneuye,; 
Gabriel Butini, Stephanus Rocca, 
Michael Trembley, Gabriel Bucini, 

3673. Ludovicus de la Rue, Michael Trembley, 
Johannes Lullin, - 1681, Amide Chapeaurouge, - 


cc Anno 
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Anno Anno 

1681, Ezechiel Gallatin, 1689. Johan, Jacob, de la Rive, 
Johannes Jacobus de laRive. Stephanus Chabrey, 
Stephanus Chabrey, 1690, Petrus Fabri, 





1682, Petrus Fabri, Petrus Pidter, 
Petrus Pier, Ezechiel Gallatin, 
Jacobus Pictet. Jacobus Pier, 
Aguftinus Pan, Auguſtinus Pan, 


1691, Jacobus Grenus, 
Michael de Normandie, 
Johannes de Normandie, 
Jacobus Franconis, 
1692, Stephanus Rocca, 
. Michael Trembley, 


1683, Johannes du Pan, 
Jacobus Grenus, 
Michael de Normandie; 
Johannes de Normandie, 
1684. Gabriel dela Maifonnsuves 


Stephanus Rocca, : 
Ami le Fort, 
— rd Johannes Antonius Lullin, 
mi Ott: 1693, Ezechiel Gallatin, 
1685, Ami de Chapeaurouge, Johan, Jacob. de la Riva 
Ezechiel Gallatin, Stephanus Chabrey, 
Joh. Jacob, de la Rive, Johan, Ludov, Meflrezar, 
Stephanus Chabrey, 1694, Petrus Fabri 
1686, Petrus Fabri, Jacobus Pier 
Petrus Pictet. Aueuflinus Pan 
Jacobus Pidtet, Perrus — 
Auguftious Pan, 1695, Jacobus Grenus, 
1687. Jacobus Grenus, : Michael de Normandie, 
Michael de Normandie, Johannes de N 


Johannes de Normandie, 
Jacobus Franconis, 
1688, Stephanus Rocca, 


Jacobus Franconis, 
1696, Stephanus Rocca, 
Ezechiel Gallatin, 


** en Michael Trembley. 
Johanncs Antonius Lullin, Ami le Fort, 


1689, Ami de Chapeaur Johannes Antonius Lullin; 
= Ezschiel Gallatin, 1697, Ezechiel Gallatin, 


Anno 
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Anno . Anno 

1697. Johan, Jacob, delaRive, 1705, Petfus Gautier, 
Petrus Gautier, Petrus Lullin, 

«.. Petrus Lullin, 1706, Jacobus Pıdet, 

1698, Petrus Babri, Jacobus Favre, 

Jacobus Pittet, 1 Theodorus Grenus, 
Auguftinus Pan, Marcus du Pan, 
Petrus Sarrafin, 1707. Johannes de Normandie, 

1699, Johannes de Normandie, Johannes Robertus Chouet; 
Johannes Robertus Chouet. Leonhardus Buiflon, 
Petrus Perdriav, Erancifcus Meftrezat, 
Leonhardus Buiflon, 1708, Michael Trembley. 

1700, Michael Trembley; Ami le Fort, 

° Ami le Fort, Johannes Jacobus Pictet. 
Johannes Antonius Lallio, .. , Horat, Benedict. Turtettin 
Johannes Jacobus Pictet. 1709, Ezechiel Gallattin, 

1701, ‚Ezechiel Gallatin, Petrus Gautier, 

Johan. Jacob, de la Rive Petrus Lullio, 
Petrus Gautier, Johannes Petrus Trembley, 
Petrus Lullin, 1710, Jacobus Picdet. 

1702, Jacobus Pidter, Jacobus Favre, t 
Auguftinus Pan, vr Marcus du Pan, ze 
Bartholomaus Le&, Abraham Melflrezat, 
Jacobus Favre, 1711, Johannes de Norinandie, 

1703, Johannes de Normandie, Jacobus Pictet. 

Johannes Robertus Chouet, Johannes Robertus Chouet. 
‚'. Leonhardus Buiſſon. Leonhardus Buiflon; 
..MHaac Pier, Francifcus Meltrezat, 

1704, Michael Trembley, 1712, Ami le Fort, 

Ami le Forr, Johannes Jacobus Pictet. 
Johannes Jacobus Pier, , _ Horat, Benedi, Turrectin, 
HoratiusBenedi&t, Turretin, Johannes Jacobus Rigot, 

1705, Ezechiel Gallartin, 1713, Petrus Gautier 

Johan, Jacob, de laRive.  Petius Luliin, 


Cee2 Anno 
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Anno Anno 

1713. Johannes Petrus Trembley. 1721. Petrus Gautier. 
David Sartoris, David Sartoris, 





17714, Jacobus Pier. Marcus Conrad, Trembley, 
Jscobus Favıe, Gabriel Grenus, 
Marcus du Pan, 1722, Jacobus Favre, 
Abraham Meeftrezat, Marcus du Pan, 

1715, Johannes Robertus Chouet« Prancifcus du Fout. 

| Ludovicus le Fort, 


Leonhard, Buiflon, 
Antonius Tronchin. 1723, Antonius Tronchii, 


Johannes Jacobus Bonnet, Bartholomzus Gallattin, 
1716, Ami le Fort, Johannes Lud, Chouet, 

Johannes Jacobus Pictet. Petrus Lect. 

Horat, Benedit, Turretin, 1724, Horat, Benedict. Turrettin, 


Johannes Jacobus Rigot, Robertus Rillier, 
1717, Petrus Gautier. Jacobus Eraneifcus Fatio, 


Petrus Lullin, Jacobus de Chapeaurouge; 


Johannes Jacobus Pictet. 1725. David Sartoris, 
Johannes Petrus Trembley. Marcus Conrad, Trembley« 


David Sartoris, Gabriel Grenus, 

1718. Jacobus Pictet. Carolus Lullin. 
Jacobus Favre, 1726, Marcus du Pan, 
Marcus du Pan, Ludovicus le Fort, 
Abraham Meftrezat, Johannes Trembley, 

3719, Johannes Robertus Chouet, Francifcus Pidter, 

- Leonhardus Buiflon, 17277, Antonius Tronchin. 
Jacobus Pitter, Bartholomæus Gallattin, 
Antonius Tronchin; Johannes Lud, Chouet. 
Johannes Jacobus Bonnet, Petrus Lect. 

3720, Johannes Jacobus Pictet. 1728, Jacobus Francifeus Fatio, 
Horat, Benedi&t, Turretin, Jacobus de Chapeaurouge, 
Robertus Rilliet, Johannes Lullin, 

Jacobus Francifcus Fatio, Johannes Lud, Buiflon, 


Anno 
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1729. David Sartoris, 1737. Jöhannes Lud; Pi&er, 

Ä MarcusConradus Trembley, Andreas Gallattin, 
Gabriel Grenus, Pphilippus des Arts, 
Carolus Lullin, 1738. Francifcus Calandeini, 

3730, Ludovicus le Fort, Johannes Lud. du Pan, 
Johannes Trembley, Jacobus Rillier, 
Francifcus Pilter, Petrus Rabti, 

Petrus Jaquet, 1739, Bartholomzus Gallattin, 

1731. Bartholomzus Gallattin, Johannes Lud, Chouet, 
Johannes Lud, Chouet, Perrus Led, 

Petrus Leit, Marcus de la Rive. 
Johannes Marc, de la Rive, Francifcus Calandeini, 

1732, Jacobus de Chapeaurouge, 1740, Gedeon Martine, 

Johannes Lullin, Petrus Rillier, 
Johannes Lud, Buiſſon. Petrus Sales, 
Ludovicus Frid, Bonner, Michael Lullin de Chateau 

1733, David Sartoris, Vieux, 

Marcus Conrad, Trembley, 1741, Andreas Gallattin, 
Gabriel Grenus, Philippus des Arts; 
Carolus Lullin, Francifcus Johan, Turtettin, 

17734. Ludovicus le Fort, Jacobus le Clerc, 
Johannes Trembley, 21742, Francifcus Calandrini, 
Francifeus Pidtet, Johannes Lud, du Pan, 
Theodorus de Sauflure, Jacobus Rilliet, 

1735. Bartholomæus Gallattin, Petrus Pabti, 

Johannes Lud, Chouet, 7743, Bartholomzus Gallattin, 

Petrus Lect. Johannes Lud, Chouet, 
Johannes Marc, de la Rive, Johannes Marcus de la Rive. 
1736, Johannes Lallio, Jacobus Favre, 


Johannes Lud, Buiffom 1744, Gedeon Martine, 
Ludovicus Frider, Bonnet, Petrus Rillier, 
Jacobus da Pan, Petius Sales. 
3,737, Gabriel Grenus, Cecz3 Anno 
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1744. Michael Lullin de Chateau-1750. Francifeus Calandtini, _ 
vieux. Johannes Lud. du Pan, der 
1745. Apdteas Gallattio. aͤlter. | 
Philippus des Arts. | Petrus Fabri, 
Ftancifcus Johan, Tuttettin. Petrus Muflard, 
Jacobus le Clerc, 1751, Johannes Lud. Chouert, 
17746. Francifcus Calandkini, Johannes Marc, de la Rive, 
Johannes Lud, du Pan. Jacobus Favre, 
Jacobus Rillier, Johannes Cramer, 
Petrus Fabri, 1752, Michael Lullin de Chateau- 
1747. Johannes Lud, Chouet, vieux, 
JohannesMarcus de la Rive, Marcus Pidter, 
Jacobus Favre. Francifcus Fatio, 
Johannes Cramer, JohannesLudovicus Saladin« 
1748, Gedson Martine, 1753, Philippus des Arts, 
Petrus Rillier. Francifcus Johan, Turrettin» 
Petrus Sales, ‚ Jacobus ie Clerc, 
Michael Lullin de Chateau- Andreas Gallattin, 
vieux, 1754, Johannes Ludovicusdu Pan, 
17749, Andreas Gallattin, der älter. 
Philippus des Arts, Petrus Fabti. 
Francifcus Johan, Turretting Petrus Muflard, 
- Jacobus le Clerc, Johannes Galiffe, 


Der erfte Sindic-ift das Haupt des Standts , welcher alle 
Geſchaͤffte beforget , und in den: Rahts + Berfamlungen vortragt, 
Verhören ertheilet , die an den Naht abgegebne Schreiben em⸗ 
pfangt a. den ee — are rg der 

epublic heyzuwohnen, er ift auch der , bey deme e ein» 
treffende froͤmbde Gefandte anmelden. 

Einer der drey übrigen Sindics preidiert in der Rechen⸗ Cammer, 
welche der Stadt Einkünften und Ausgaben verwaltet , und 
‚hierüber von allen Unter⸗Beamteten die Rechnungen ee 
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Ein anderer hat die Pflicht zu der Sicherheit der Stadt fo 
wohl in als auffert derſelben Sorg zutragen, und hat unter dem 
Befehl des Rahts das Command» über die Kriege» Wölder der 
Republic , fo wohl der Garaifon , als der Stadt und Lands 
Militz , auch dev allfällig einnehmenden frömbden Wölderen : 
Unter ihme ſeynd zwey Kleine Raͤthe, fo den Titul der Plab Mas 
joren, Majors de la Place, haben , und auch derfelben Amt vers 
fehen : Esift auch diſer ſo genannte Sindic de la Garde ji 
gleich Prafidene der Fortifications- Sammer , mag aber nicht zus. 
gleich. auch die Ober » Zengmeifter Stell verfehen. 

Der vierte Sindic prefidiert in der Appellstions - Spithal⸗ 
Sanitzts - Reformation - Kauffinännifchen - und Mein Cammer. 

Das Amt des Lieutenants und Præſidenten des Stadt⸗Ge⸗ 
richte und der ſechs Auditeurs und Beyſitzeren deffelben ift aug 
dem , was oben von den nideren Gerichten, den Criminal Bros 
ceffen , und der Bolicey » Obforg gemeldet worden : genugfam 
erleutheret , und ift nur noch zubemerden , daß difer Lieutenant 
den Rang fo gleich nach den vier Regierenden Sindics habe ; 
und meiftens aus den fchon geweſenen Sindies yon der gefamten 
Durgerfchafft erwehlet , aber alljährlich abgewechstet werde, und 
keinen Sig in dem Kleinen Naht der XXV, habe: und finden ſich 
von den erwehlten Lieutenants folgende: 


Anno Anno 

1530, Claudius Richardet; 1541, Johannes Goulas, 

1531, Nicolaus da Creſt. 1542, Francifcus Philibert Donzels 
1532, Johannes Ballard, 1543, Antonius Gerbel, 


1533, Claudius de Chateauneuf, 1544. Johannes Lambert, 
1534, Girardus de la Rive, 1545. Girardus de la Rive, 


1535, | 1546, Johannes Philippin, 
1536, 1547. Jacobus des Arts, 
3537. Claudius Richarder, 1548, Amblardus Corne, 
1538. Hudriol du Molard, 1549, Hudriol da Molard; 
1539. Stephanus Dadaz, 1550, Johannes Ami Curter, 
1540, Fıancılcus Chamois, 1551, Bernardus des Fofles, 


Anno 
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Anno 


1552, 
1553. 
1554 
1555. 
1556, 
1557. 
1558. 
1559. 
1560, 
1561, 
1562, 
1563, 
1564, 
1565, 
1566, 
1567. 
156%, 
1569. 
1570, 
1571. 
1572, 
1573. 
1574. 
157% 
1576, 
1577. 
1578. 
1579. 
1580, 
1581, 
1582, 
1583, 
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Anno 
1584. 
1585. 
1586. 
1587. 
1589. 
1590. 


Michael de l’Arche, 
Petrus Tiſſot. 
Francilcus Chamois, 
Hudriol du Molard, 
Claudius du Pan, 
Amblard Corne, 
Henricus Aubert; 
Johannes Pernet, 
Francifcus Chevalier, 
Michael ds l’Arche, 


1592, 
1593. 


Petrus Meferand, 1594, 
Michael Rozet, I. 1595, 
Ami de Chateauneuf, I, 1596, 
Johannes Franc, Bernard, I. 1597. 


Jacobus Blondel, 
Petrus Guait, I | 1599. 
Francifcus Chevalier, 1600, 
Johannes Franc.Bernard, Il, 1601, 
Michael Rozet, II, 1602, 
Petrus Guait II, 1603, 
Ami de Chateauneuf II, 1604, 
Johan, Franc, Bernard, UL, 1605, 
Michael Rozet, III, 1606, 
Ami Varro, I, 1607, 
Ami de Chateauneuf, III, 1608. 
Johanes Franc, Bernard, IV, 1609. 
Michael Rozet IV, 1610, 
Petrus Fabri, I, 1611, 
Dominicus Chabrey, 1612, 
Petrus Gavid, I, 1613, 
Michael Rozet, V, 1614. 
Petrus Chenelat, I, 1615, 


1598, 


1591, 





Petrus Fabri, IL, 
Dominicus Chabrey. IL, 
Michael Rozet, VI, 

Ami de Chateauneuf. IV, 
Petrus Gavid, II, 

Paulus Chevalier, I, 

Ami Varto, II, 
Dominicus Chabrey, III, 
Ami de Chateauneuf, Vi; 
Paulus Chevalier, II, 

Ami Varro, Il, 
Dominicus Chabrey, IV, 
Ami Pidtet, I, 

Michael Rozet, VIE 
Petrus Chenelar, IE, 
Jacobus Lect. 

Dominicus Chabrey, V, 
Ami Pier. II, 

Johannes Favre, I. 
Johannes Riller, 1. 
Dominicus Chabrey, VL 
Johannes Favre, IL 
Jacobus Anjoran, L 
Johannes Rilliec, IL 
Dominicus Chabrey, VIk 
Johannes Favre, II, 
Jacobus Anjoran, IL, 
Franc, de Chapeaurouge, l. 
Dominicus Chabrey, VIII, 
Johannes Sarafın, L, 
Jacobus Anjorao, II, 
Franc, de Chapeaurouge. II, 


Anno 





Anno 


1616, 
1617, 
1618, 
1619, 
1620, 
1621, 


David Colladon, I, 
Ami de Chateauneuf, I, 
Johannes Savion, I, 
Abraham Danfe, 

David Colladon TI, 

Ami de Chateauneuf II, 


1622, Jacobus Anjoran, IV, 


1623, 
1624, 
1625, 
1626, 
1627, 
1628. 
1629, 
1630, 
1631, 
1632, 


1633, 
-1634. 
1635, 
1636, 
1637, 
1638. 
1639, 
1640. 
I641, 
1642, 
1643. 
1644. 
1648. 
1646, 


Johannes Savion, II, 

Johannes Sarafın, II, 

Ami de Chateauneuf, III. 

Jacobus Anjoran, V. 

David Colladon, II, 

Johannes Sarafın, III, 

Ami Favre, I, 

Jacobus Anjoran, VI, 

Perrus Gaair, I, 

Johannes Sarafin und Ami 
Favre, II. 

Jacobus Anjoran, VII, 

Petrus Guait, II, 

Johannes de la Rive, I, 

Jacobus Bitry, 

Petrus Lullin, 

Petrus Guait, III, 

Ami Favre. III 

Jacobus Anjoran, VIII. 

Petrus Mus, I, 

IUac Gallatin, I, 

Petrus Guait IV, 

Johannes de la Rive, IL, 

AmiRavre und Pett. Mus. Il. 

Iſaac Gallatin, II, 


1677. Michael Trembiey. 
b 
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1647. Petrus Lullin, I, 
1648, Stephanus Rilliet, 
1649, Andreas Pictet. I. 
1650, Ilaac Gallatin III. 
1651, Jacobus du Pan I, 
1652, Johannes Voifine, 
1653, Efajas Chabrey. I, 
1654, Iſaac Gallatin, IV, 
1655, Jacobus du Pan, II, 
1656, Eſajas Colladon, I, 
1657. Andreas Pider. II, 
1658, Efajas Chabrey. II, 
1659, Jacobus du Pan, Ill, 
1660, Efajas Colladon, Il, 
1661, Andreas, Piäer, Ill, 
1662, Ifaac Gallatin, V, 
1663, Jacobus du Pan, V, 
1664, Marcus Rozet, |, 
1665, Andreas Pictet. IV, 
1666, Gabriel de la Mailon- 
neuve, l. 
1667, Jacobus du Pan, VI, 
1668, Johannes du Pan, I, 
1669, Efajas Chabrey, III. 
1670, Ludovicus de la Rive. 
1671, Marcus Rozet, Il, 
1672. Jacobus du Pan. VI, 
1673. Johannes du Pan, Il, 
1674. Gabriel delaMaifonneuve Il, 
1675. Marcus Rozet, Ill, 
1676, Jacobus du Pan. VIII. 


Anno 
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1678. Jahannes Jacob. de læRive. 1, 1709. 


1679. Ami de Chapeaurouge. l. 1710, 
1680, Johannes du Pan, 1711, 
1681, Gabriel Butini, 1712. 
1682, Johan, Jacob. de la Rive,Il 1713, 
1683. Ami de Ch;pzaurouge, Il 1714. 
1684, Jacobus Grenus, 1, 1715. 
1685. Ami le Fort, I. 1716, 


1686, Johannes Jacobus de la 1717, 


Rive, Il. 1718, 
1687. Auguftin, Pan, I, 1719, 
1688. Jacobus Grenus, Il, 1720, 
1689. Ami le Fort. Il, 1721. 
1690, Johan. Jacob. delaRive,lll. 1722. 
1691, Auguftin, Pan, Il, 1723. 
1692, Jacobus Grenus, III. 1724, 
1693, Ami le Fort, III. 1725» 
1694. Johan. Jacob, de laRive. IV. 1726, 
1695, Augullin, Pan, III. 1727. 
1696, Jacobus Grenus, IV, 1728. 
1697, Ami le Fort, IV, 1729. 


1698. 
1699, 
1700, 
1701, 
1702, 
1703, 
1704, 
3705. 


Johan, Jacob. de laRive, V, 1730, 
Auguftin, Pan, IV, 1731, 
Johannes de Normandie, |, 1732. 
Ami le Fort, V, 1733» 
Johan, Jacob, de la Rive,Vl, 1734, 
Auguftin, Pan, V, 1735» 
Johannes de Normandie, 1]. 1736, 
Ami le Fort, VI, 1737. 
1706, Johan, Jacob, Pictet. I, 1738, 
1707. Marcus du Pan, |, 1739. 
3708, Johannes de Normandie, Ill, 1740, 





Ami le Fort, vi. 
Johan, Jacob, Pictet. Il, 
Marcus du Pan, Il, 
Abraham Meeftrezar, 
Ami le Fort, VIII. 
Johan. Jacob, Pictet. III. 
Marcus du Pan, Ill, 
Abraham Meſtrezat. II, 
Ami le Fort, IX, 
Johan, Jacob, Pı&er IV, 
Marcus du Pan, IV, 
Abraham Meſtreæat. 111, 
Antonius Tronchin, 1, 
Gabriel Grenus, |, 
Ludovicus le Fort, I, 
Bartholomzus Gallattin, 1; 
Antonius Tronchin, Il, 
Gabriel Gienus, 11, 
Ludovicus le Fort, Il, 
Bartholomzus Gallattin, 1]. 
Johan,Ludovicus Chouet. l. 
Gabriel Grenus, Ill, 
Ludovicus le Fort, 111, 
Francilcus Pidter, 
Johan, Ludov, Chouer, Ik 
Gabriel Grenus, IV, 
Ludovicus le Fort, 1V, 
Theodorus de Sauflure, 
Bartholomæus Gallattin, Ill 
Johannes Lullin, 
Johan, Lud, du Pan älter, 
Johan, Ludov, Chover. Ill, 
Anno 
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Anno Anno 


1741, Bartholomæus Gallattin.V. 1748. Johan, Ludov. Chouet, V. 
1742. Gedeon Martine, |, 1749. Michael Lullin, de Chateau- 
1743. Franc, Johan, Turrettin, |, vieux, 11, 

1744. Johan, Ludov, Chouet, IV. 1750, Francifcus Fatio; 

1745. Michael Lullinde Chateau: 1751, Franc, Johan, Turrettin, III, 








vieux, I, 1752, Johan, Ludov, Chouer, VI, 
1746, Gedeon Martine, II, 1753. Michael Lullinl Il, de Cha- 
1747. Franc, Joban, Turrettin, I], teauvieux, 


Der einige Jam des Seckelmeiſters (Treforier General) zeiget 
was feine Amts-Berrichtung ſeye, daß er die Oberkeitliche Ges 
fähl einzunemmen , und auc) die nöthigen Standts » Yußgaben 
u thun habe , doch bezahlt er nichts ohne vorher von der 

echen » Kammer einen fchrifftlihen Befehl darum zu Haben ,. 
und warden in dem lauffenden Seculo zu Seckelmeiſteren erwehlt : 


Anno Anno 

1701, Jacobus Favte. 1734, Petrus Fabri, 

1702, HoratiusBened, Turtettin. 1735. Jacobus du Pan, 

1704. Jacobus de la Rive, 1736, Petrus Fabri, 

1710, Robertus Rillier, 1738, Petrus Rillier, 

1717, Francifcus du Four, 1740, Johännes Cramer, ‘ 
1722. Johannes Trembley, 1747. Marcus Pictet. 

1726, Johannes Laullin, 1752, Johannes Ludovicus Calan« 
17728. Theodorus de Sauflure, drini, 


Das Amt des General - Procuratoris ift , alg gleichfam eine 
geordneten Anwalts des Gemeinen + Wefens , alles das , mag 
zum Nutzen und Aufnemmen deffelben gereichen mag , eufferigft 
zu beförderen : er ift Kläger in den Eriminalz Fallen , und Advocat 
und Fürfprech der Republic in und auffert der Stadt in allen Ges 
schafften , hat auch den Gewalt vor dem Eleinen und groffen Kath, 
in allen Standts - Civil - Crimival - und Policey + Gefchäfften 
die erforderlich. befindende Vorftellungen zu thun. 
Ddda2 Oben 
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Dben ift insgemein von den Wahlen einige Anregung 
eſchehen, hier aber it erforderlich derentwegen die mehrere Ev 
utherung zugeben , als bey felbigen gewohnlilch vier Handlungen 
vorgehen , benamlich 1. die Anmeldung ( l’Indication ) 2, die 
Pruͤffung der ſich angemelten (_le Grabeau ) 3, die Benamfung 
Br Nomination ) 4, die Wahl felbft (PElection oder wie fie 

ort genennt wird la Retention ) 


‚  Erftlich dann müffen bey allen Stellen C allein der, Sindic; 
Lieutenanes und Sedelmeifters , als darzu alle Heine Raͤthe für 
würcklich angemeldet angefehen werden , ausgenohmen :) die fo fich 
darum bewerben , in der Cantzley fich anmelden , welche alle , 
fodann einer nach dem anderen der Prüfung ( Grabeau ) oder 
einer Unterfuchung ihrer Tüchtigkeit zu der Stell unterworffen 
werden , und zwaren in Abweſſenheit ihrer Verwandten bis in 
das dritte Grad der Bluts- Freundfchaftt , da ein jedes Rahts⸗ 
Glid erftlich feine Meinung offentlich, und dann auch heimlich 
a la Balote durch Einlegung Eleiner die Gutheiffung oder Wer 
werffung der angemelten bedeutender Kügelein in eine Wahl 
Trucken ertheilt , und gefihibet dife Prüfung allein von dem Lleis 
nen und groffen Naht. Nach geendigt diefer Prüfung fahret 
man fort zur Benamſung aus allen denen , die durch das Mehr 
der Kügelein von den angemelten gutgeheiffen und ausgewehlt 
worden , und werden bey allen zubefegen vorfallenden Stellen , 
von jedem IBellenden zu denen Stellen, da nur einer manglet Cals da 
ſeynd des Lieutenants , eines kleinen Rahts, Chattelain und ande⸗ 
ven ) nur einer, judenen, wo 2. — als der Audiceurs 
(deren man jeweilen 2. auf einmahl erwehlet ) zwey, nnd zu 
denen wo 4. Plätze ledig , als der Sindies ( deren man auch je⸗ 
derweil 4. mit einanderen nimt_) 4. Perfohnen benamfet , und 
um die 2, 4. und 8, fo in Pifen drey Gattungen die meiften 
Stimmen haben , wird dann die Wahl felbft (la Retention ) vor⸗ 

enommen , darbey aber auch in acht zu nehmen daß in denen 

enamfungen , fo vor dem groffen Naht für die in den allge 

einen —— Verſamlungen vorzunemmenden Wahlen 

gemachet werden , die Vätter , Soͤhn, Schwäher , Zochters 

Männer , Bruder , Schwäger , Vatter und Mutter Ban 
un 
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und Enckel des Praxendenren , nebſt den benahmfeten und ange, 
melten , auch die in Gefellichafft derfelben ftehen , feine Stimm . 
geben können , ja bey denen Stellen , die von dem groffen Naht 
vergeben werden , muͤſſen noch über das auch alle Verwandten 
von gleichem Nammen und Gefchlecht abtretten : Nach dem alfo 
die Benamſung gefchehen , wird viertens zu dev Wahl ( Reten- 
sion ) felbft geichritten , da jeder Wehlende feine Stimm einem 
von den zweyen, oder zweyen von dem vieren, oder vieren von 
den achten Benamfeten gibt , und die fo die mehriften Stimmen 
alfo befommen , die Stelle erhalten. Wann Stellen in der all 
—— Burgerlichen Verſamlung zu beſetzen, ſo berufft der 

eine und groſſe Naht ſelbige, und prefentiert ihnen die von 
dem groſſen Raht darzu benahmfete , und dann nimt bemelte Vers 
famlung die Wahl vor , und iſt noch zu bemerden , daß bey 
denen Wahlen vor dem groſſen Naht auffert obbemelten annoch 
auch die, fo indem eriten Grad der Blut⸗Freundſchaft und Schwaͤ⸗ 
gerichafft find, ausſtehen und abtretten muͤſſen, aber in Wahlen, fo 
vor dem kleinen Raht vorgehen wegen defielben Glideren weniger 
Anzahl weder bey der Namfung noch bey der Wahl Fein Aus 
ftand beobachtet werde , sonder alle Glider ohne Underſcheid 
ftimmmen Eonnen , welches auch in der allgemeinen Burger— 
lichen Verſamlung alfo beobachtet wird , daß feiner mit dem ans 
deren abtrittet , zumahlen man auch folches in einer fo groffen 
Berfamlung nit geſpuͤhren wurde, Jmmitleft werden fo wohl in 
der Benamfung als in der Wahl die Stimmen auf Billers oder 
Zedulein gegeben und iſt noch Tetitlich anzufügen , daß in Anz 
fehung der Stellen , fo vor dem Eleinen Naht befeht werden , 
telbiger fo wohl die Prüfung , als die Benamfung und Mahl 
verrichte , zu den Stellen fo von dem groffen Naht vergeben 
werden , zwahr erftlich der Eleine Naht die Prüfung und Be 
uamfung mache , doch der groſſe folche Brüffung und Benamfung 
wiederbolle, und alsdan erſt die Wahl vornemme zu denen 
Stellen aber fo die allgemeine Buͤrgerliche Verſamlung verleihet, 
die Pruff- und Benahmfung der klein umd groffe Raͤht mache, 
und dann die Berfannlung allein die Wahl vorzunemmen habe: 
Bey welchem allen aber dag Pra&ticieren und Recommandıeren tn: 
ter ernſtlichen Straffe u: = ‚ und werden auch fo wohl 

3 von 
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von dei Pretentenden als auch den Wahlenden ſcharffe Eyde deß⸗ 
wegen geleiftet. 


Es gehet jederweilen im Anfang des Jenners die Regiments 
Befakung für dafelbige Jahr vor , nemlich die Erwehlung der 
Sindics. die Revilion und wieder Ueberſehung der Heinen und groffen 
Rahts Glideren , die Beltellung der abgehenden Benfigeren in 
eint und anderen Oberkeitlihen Cammeren und Colegis , umd 
anderen ledig gewordenen Blägen , und - gefchihet allein jährlich 
auf den erften Sonntag nach dem 15. Novembris die Wahl des 
Statthalters des Stadt- Gerichts (_Lieutenants ) und der Au- 
“ diteurs ,„ des Seckelmeiſters und General Procuraoris ; fonften 
wird alle Jahr am erften Sonntag in Jenner von klein und groſſen 
Rath die gante Burgerfchafft des Cıroye»s und Bourgeois zu der 
Wahl der 4. Sindics zufammen beruffen : Sie werden aber , wie 
obgemelt , aus den Lleinen Naäthen genommen , amd währe 
ihre Stell nur ein Jahr, und kan gleiche Perfohn nicht wider 
als nach Verfluß drey Jehren darzu gelangen, doch iſt es bald eine 
beftändige Gewohnheit , daß nach folcher Zeit die Alte uber alle 
andere mit in der Wahl fich befindenden wieder darzu erwehlt 
werden ; es wird auch allem Fahls einer fo in dem Amt if, 
und in den erften 3. Monaten des Jahrs mit Tod abgehet, ein 
anderer an feine Stell gefeßt : des gleich folgenden Miorgens nad) ges 
dachten Sonntag beruffen die 4. neuerwehlte nebft den 4. gleich aug 
der Re org: kommenden Sindies und dem Gedelmeifter den 
groſſen Raht der Zweyhunderten, welcher dann die Revilion und 
eine Prüfung der Eleinen Nähten fo vornemmen , daß jeden 
Glids und zwahren eines nach des anderen Aufführung in Abs 
wefenheit der Verwandten eritlich offentlich , umd darnach heim⸗ 
lich durch die Balloten und Kuͤgelein, unterſucht wird, da dann 
ein gleiches des weiters folgenden Tags von dem kleinen Raht in 
Anſehung jeden Glids des groſſen NRahts , darunter der LX. 
Raht mit eingefchloffen , vorgenommen wird : Solte aber ein 
oder ander Glid von allen diſen 3. Nähten hierbey ausgefchloffen 
werden , muͤſte man felbigem krafft der Geſetzen die Urſachen 
defien eröffnen , damit er feine Entfchuldigung zu feiner Rechtfer⸗ 
tigung gehörig vorbringen möge , welches aber nicht erforderlich 

in 
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in Anſehung der Prætendenen 
nicht erlangen , jumahlen es 
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fo felbige 
ß einer * 


ein Bewenden hat. So werden auch ſolcher 
ruͤffung die, 


welche von der Burgerlichen all 


gemeinen Verfamlung erwehlet werden , nicht unterworffen, 


ann auch dife reciprocieifj 
der kleine Raht zu der Beftellun 
feitlichen Verordnungen und 


(he Revifion geendet , 


am 
erwehlt an deren, fo ihre Fahr C wel 
Cammeren auch unterfchieden ) ausgedienet, 





fo. ſchreitet 
der in denen verfchiedenen Ober⸗ 
n ee Bläßen , und 
nach Verfchiedenheit der 


andere , eröffnet folg- 


fi 
1 auch foldye Benamfung dem aroffen Naht zu deffelben Beſtaͤt⸗ 
gung. 


und Tochtermann, noch zween 
Bruͤderen, des 


auch nicht zu gleicher 3 
men, Familien und Ge 
sg Namen , 
nd find i 

worden; 
Anno 
1701, Johan, Daniel Perdriau, 
1702, Jacobus de Normandie, 
1703, Daniel le Clerc, 

David Sartoris, 

Antonius Tronchin, 
1704, Johannes Jacobus Bonnet, 

Jacobus Francifcus Fatio, 
3705, Johannes Petrus Tıembley. 


Vatters und der 
oder Schwefter Soͤhn gleichen Geſchlechts, wie auch 
Heurahts wegen Neveux und von 


in dem lauffenden Seculo 


äher 
ruͤder gleichen Geblüthe, Halb⸗ 
Mutter Brüderen | 


en Gefchlechts find, und 


Anno 
1706, Marcus Conradus Trem- 
ley, 
1709, Wilhelmus Franconis, 
Gabriel Grenus, 
Francifcus du Four, 
Bartholomæus Gallatin, 
1711, JohannesLudovicusChouer,; 
1713, Petrus Led, 
Anno 
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Anno Anno 
Jacobus de Chapeaurouge. 1734, Gedeon Martine, 

1714, CarolusLullin,deDardagny. Petrus Rillier, 

1717. Johannes Ludovicus Burla- Petrus Sales. 

maquy. Jacobus le Clerc; 

1718, Johannes Trembley, 1735. Petrus Muflard, 

Johannes Lullin, 1738, Michael Lullin, deChateau- 
Ludovicus le Fort, vieux. 

1719. Johan. Ludovicus Milon. Johannes Cramer, 

1721, Ludovicus Frider, Bonnet« 1739, Marcus Pidtet, 

Francifcus Pictet. JohannesLudovicus duPan, 
Johannes Ludov, Pitet, der juͤnger. 
Theodorus de Sauflure, : Francifcus Humbert, 

1722, Jacobus du Pan, 1742, Johannes Jacobus Butlama- 
Johannes Marcus de la Rive, quy. 

1724. Petrus Jaquet. 1748. Franciſcus Fatio. 

1728. Francifcos Calandrini. AndreasGallattin der jünger 
Andreas Gallatin ‚der älter Johannes Jacobus Maller, 
JohannesLudovicus duPan, 1749, Johannes Trembley, 

der älter. 1750, Johafies Ludov, Calandrini, 


Philippus Defarts, 


Jacobus Rilliet, Jacobus Gallattin, 
1729, Petrus Fabri, Johannes Gallifle, 
Francifcus Johannes de Johannes Jacobus de Cha. 
Tursettin, peaurouge, 
1730, Johannes Tronchin; Johannes Ludov, Saladin, 


1731, Jacobus Favre, 1752, Johannes Petrus Sartoris, 
Horatius Benedidtus de la Ami de Chapeaurouge, 


Rive, Francifcus Tronchin, 

1734, Benjamin Micheli, ! 
Der grofie Naht der Zweyhundert erwehlet auch die zween 
Stadt » Schreiber ( Secretaires d’Erar ) die Gerichts + und Ap« 
pellations - Sammer » Schreiber oder Secrerarios , die Chate- 
lains , den Nichter von 5, Victot und Chapitre und auch — 
ene 


Petrus Jaquet. 
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dene andere Oeconomiſche und andere Stellen, als da find auch 
die Hauptleuthe in der Stadt Garnıfon. darbey aber annoch anzu— 
mercken, daß die 2. Stadtfchreiber aus dem kleinen Raht genoms 
men werden ‚ aber feine Stimm , und den Rang erft nach allen 
Heinen Raͤhten haben , amd ift ihr Amt auf Feine gewiffe Zeit 
beftimmet, doch wann fie felbiges abtreten, erhalten fieiwieder ihs 
ven Rang in dem Eleinen Raht. Und warden in dem lanffenden 
Seculo zu Stadtfchreiberen erwöhlet: 





Anno Anno 
1701, Abraham Melftrezat, 1729. Petrus Le& Il; 

Alphonfus Butini, 1730, JohannesLudovicusdu Pan, 
1704. Robertus Rillier, 1731, Francifcus Johannes de 
1705, David Sartoris, Turrettin, | 
1709, Marcus Cons, Trembley. 1738. Petrus Muflard, 
1713, Gabriel Grenus, 1741, Jacobus Favre, 
1716, Petrus Leit, 1743. Francilcus Humbert; 
1721, Johannes Ludovicus Bur- 1750, Ifaac Pictet. 

lamaquy. “1753, Johannes Jacobus de Cha? 

1723. Johan, Anton, Gantier, peaurouge, 


Die Gericht + Schreiber , Chatellains, und obbemelte Richter 
von S. Vi&or und Chapitre bleiben nur 3. Jahr im Amt. 

Hingegen werden die LX. Raͤthe und die groſſe Raͤth der 200, 
von dem Heinen Naht erwehlet, die ermanglende LX. Raͤthe 
werden allein im Anfong jeden Jahrs ergängt , und zwahren aus 
der Zahl der groſſen Räthen , doch ift auch hierbey zu beobachten, 
daß je 40. an ſich felbft fchon Glieder des LX. Nahts find , ber 
namlich alle 25. des Kleinen Rahts, der Lieutenant , die 2, Stadt 
fchreiber , die 6. Auditeurs , der General Procurator , die 2, Ge 
richtfchreiber , die 2, Chatelains von Jufly und Peney und der 
Richter von S. Vietor und Chapitre, 


ie groffen Nähte werden wider beſetzt, mann derfelben sa, 

— als nn a an der Stelle, un follen, wann der grafle 

Naht auf 200. adgefchwinnen, dann alle so, ledige Plaͤtz auf ein⸗ 

mahl ergängt werden , fo Do wann der groſſe Raht Br I 
1 ee 
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volltommen , er feit A. 1738. in 250. Gliederen beſtehet, und 
gefchihet auch diefe Wahl im Anfang des Januar : Es geen 
aber gewohnlich 7. oder 8. Jahr worbey , ehe zu einer Wahl 

efchritten wird ; die fo erwehlt werden mögen, müffen das 30, 
Aa ihres Alters hingelegt haben , und werden genommen aus 

er gangen Burgerfchafft fo wohl Ciroyens als Bourgeois , doch 
Tonnen zugleich in den groſſen Naht nicht mehr als ein Vatter 
und 2. Soͤhn oder 3. Brüder in Abgang des Vatters fien, auch 
koͤnnen in gleicher Mahl nicht 2. Bruder , noch mehr als 2, 
von gleichen Namen und Familien mit einanderen dahin erwehlt 


werben. 


Wann die LX. Näthe umd die groſſen Raͤthe von dem 
kleinen Raht erwehlet find , werden fie dem groffen Naht pre- 
Sentiert, von welchen dann um einen nach dem andern in Abwe⸗ 
fenheit feiner Verwandtſchafft fo wohl offentlih als durch die 
Kuglen heimlich wieder gemehret , und felbiger entweder beſtaͤt⸗ 
tiget oder verworffen wird. 

Die Beftellung verfchiedner anderer Kleinen Stadt: Yen, 
teren gehört auch dem Kleinen Naht , wie auch der Gewalt dag 
Burger » Recht zu ertheilen. So wohl die Citoyens als Bourgeois 
find aebohrne Glieder der allgemeinen Burgerlichen Verfamlung, 
und nennet man Citoyens die , welche von einem Bourgeois hers 

ammen ‚, Bourgeois aber die, welche das Burger» Recht ers 
angt haben: zuden Kleinen Rahts, und folglich auch denen Stellen 
der Sındics , des Lieutenanıs , und Gedelmeifters wird erfor 
Deret , daß einer ein Citoyen ſeye, auch zu denen Stellen der 
Auditeurs , General - Procurateurs, Gericht» Schreiberg, Chatelains 
zu Peney und Tufly und Nichteren zu S. Vi&tor und Chapitre: auch 
mag niemend der allgemeinen Burgerlichen ——— beywoh⸗ 
nen, er habe dann das 25. Jahr feines Alters erfuͤllet. 


Die Stellen , welche den erſten Sonntag nach dem 15. 
Novembris von der allgemeinen Burgerlichen Verſamlung befegt 
werden ‚ find des Lieutenants, der Auditeuss , des Gedelmeifterg 
und General - Procnrstoris : die Etell eines Lieutenants währet 
ein Zahr lang und Fan einer erſt nach 3. Jahren — darzu 

gelangen 
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gelangen , doch gefchihet es gemohnlich , daß felbiger alsdann 
vor anderen aus wieder darzu erwehlt wird : ev wird aus dem 
Kleinen Raht genommen , bat den Rang glei nach den vegies 
renden Sindics, wohnet aber dem Kleinen Raht nit bey, er werde 
dann dahin beruffn , um über Standts + oder Policey + Sachen 
feinen Bericht zu ertheilen. 


Die Audireurs bleiben 3. Jahr im Amt und werden alle 
Fahr 2. abgeändert und 2. neue aus dem groſſen Naht aus 
einem Vorſchlag von 4. von der allgemeinen Rahts Verſamlung 
erwehlt , da fie den Rang in dem groſſen Raht gleich nach den 
Heinen Räthen haben, | 


Auch der Seckelmeiſter und der General - Procurator wer⸗ 
den auf 3. Fahr ermehlet , doch mögen fie auf derfelben Verflieſ⸗ 
fung noch auf 3. andere Jahr beftättiget werden , fo auch ge 
wohnlich gefchihet , und felbige alfos. Jahr die Stellen verfehen: 
der Sedelmeifter wird aus den Kleinen Nähten genommen , 
und behaltet unter denfelben feinen Rang ‚, alsein Rahts⸗Glid: 
der General - Procurator aber wird aus den groſſen Nähten er⸗ 
wehlet , und hat den Rang in der groffen Rahts Verfamlung 
nach den 6. auditeurs. 


Nebent denen unter dem Titul der Edids Civils befindlichen 
und bald völlig mit dem Roͤmiſchen Recht einftimmenden Stadt⸗ 
Satzungen find dafelbft einige Anmerdungs + wuͤrdige Gefäte in 
bung daß alle die fo falliert , und um was anderer Urſach, 
als der in den Handlungen aller Orten entftchenden General 
Unordimngen ze. ihre Schuld⸗Glaͤubigen nicht bezahlen können , 
aller Stellen verlürftig ,_ und von allen Rahts Verſamlungen 
auch aller Burgerlichen Ehren - Rechtfammen ausgefchloffen wers 
den , daß auch die Kinder , welche ihren Aygpeil an ihres Vat⸗ 
ters Schulden nicht bezahlen, zu Feiner Eh, Stell gefangen 
koͤnnen , auch alle die , fo von offentlichen Orten Allmofen 
empfangen , von der allgemeinen Burgerlichen Berfamlung auss 
gefchloffen find ; fo ift auch jedermanniglich , von mas Qualıter 
er iſt, ernſtlich und bey pe des Leibs und Guide ber 

ee2 
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botten von einigen frembden Fürften oder Staͤnden, noch der⸗ 
ſelben Geſandten und Bedienten einiches Geſchenck, Penlion , 
Wartgelter und dergleichen, unter was Vorwand und Gelegens 
2 es immer feyn mag, anzunemmen umd * empfangen , Doch 

nd die , fo in frembden Kriegs + Dienften ſtehen, nicht darum 
ter begriffen. 


Ubrigens iſt zu nöthiger Obforg , daß Feine Verdächtige 
und der Lebens » Art halber verfihregte Perfohnen in die 
Stadt einfchleichen können, die Stadt in 25. Theil Dizaines genant 
eingetheilt: , über deren jedes ein Glid des Heinen und eines des 
groffen Rahts, nebit einem Pfarrer und einem fo genannten 

ezenier und inter = Dezenier deßwegen geordnet; zu Auffrechts 
haltung der Manufs&toren , Fabriquen und Handwerderen find 
auch Slider des Kleinen Rahts verordnet , welche mit denen 
—““ Meiſteren auf die gefliffene Beobachtung der von den 

ein und groffen Raht deßwegen — Ordnungen Obſorg 
tragen: Auch find bey Feurs + Brunften fo ſorgfaͤltige Anftalten 
geordnet, daß durch die hierüber gemachte Ordnungen , die Acti- 
viset der Oberkeit, die Benhilffder Zimmerleuthen und Diaurer, 
auch deren fo zu Anfchaffung des Waflers und Leitung der 
Eprüten geordnet find, wenig gefchihet , daß mehr als ein Hauß 
abbrennet , in welcher Gefahr als auch fonfligen Kriegs + Stür- 
men ſowohl die gange Garniton als die Milız der Stadt fich eiligft 
unter die Waffen begibt. 


Es ift eine-fogenannte Compagnie oder Gefellfchafft dev Pfar⸗ 
reren und anderen Kirchen + Dieneren , welche den Geiftlichen 
Stand ausmachen , deren die Bfarrer in der Stadt und in des 
nen der Republic zugehörigen Dörfferen, auch die von Genf ge 
burtige und auffert Lands in Kirchen Dienften befindliche, auch die 
ohne Pfrund —FJ— ſtehende Geiſtliche einverleibet ſind: Dieſere 
Geſellſchafft nihmk nach erforderlichem Examen neue Kirchen⸗ 
Diener an, erwehlt auch zu Pfarrern, und werden die, welche 
einigen Pfarr + Bfrunden vorgefegt werden , von dem Raht 
gutgeheiften : die Pfarrer in_der Etadt theilen unter fich felbit 
aus ‚ in welcher Kirchen der Etadt und zu welcher Zeit fie ihre 
Bredigen halten follen » und gehet die Stell eines en 

oder 
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oder Vorſtehers der Geiſtlichen unter ſelbigen alle Wochen der 
Ordnung nach um, und finden fh, daß au Wfarreren i 
Stadt eriwehlt worden Bann 


Anno ° Anno | 
1534. Antonius Froment, 1561, Jaban, Remond Merlin, 
1535, Wilhelmus Farel, 1562, Nicolaus Colladon, 
1536, Johannes Calvin, Johannes je Cagneux, 
1537, Curant Johannes PEſpine. 

1538. Henricus de la Mare, Johannes Trembley, 

Morand, Johannes Pinault, 

1539, Antonius Marcat. Carolus Perrot, 
Edme Champorau, 1564,. Simon Goulart, 

1541, Petrus Virer, Antonius Chauve, _ 

1545, Aimé Maigret, * Cornelius Bonaventuta 

1547. Perier, „. Bertrand, 

1548. Johannes Feiron, Jacobus Jacquemor, 
Johannes Fabri, Johannes Baprifta Rotaux; 
Abel Poupin,. Gilles Chaufle, 
1549. Michael Cop, Lambert Daneau, 
Remond Chauver, Antonius de la Faye, 
1552. Johannes von S. Andté 1590, Antonius de Ja Roche 
1553. Nicolaus des Gallards ge- Chandieu, 
nant de Santes, ‘ David le Boiteux, 

1555. Claudius Baduel, Abraham Grener, 

1557. Ludovicus Enoch, ‚ Abraham de laMailonneuve, 
Philippus de Ecclefis, Arnoldus- Martin, 

1558, ‚Francifcus Morel , genant 1601, Petrus Prevofl, 

„" Coloriges, 1603, Gabriel Cufin, 

-. ‚ Francifcus Bourgoin, 1607, Mathzus Scarron, 
Johannes Macart, 1608, Johannes Diodati, 
Claudius Dupoots - Theodorus Tronchin; 

3560, Theodorus de Beze( Beza) 1609, Samuel Perrot, 


Jacobus Deæbordes. 1612, Johannes Gervais, 
| Eeez3 Anno 
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Anno Anno e 
1612, Caſpatus Alexius, 1664. Philippus Defprez, 
Benedi&us Turrettins Benedictus Calandrin, 
1613, Johannes Chabrey, 1666, Gamaliel de les Millieresg 
1615. Stephanus Gros, Johannes Martine, 
Daniel Chabrey, ... 1668, Johannes Favse, 
1617. Enoch Moll,  . 1672, Petrus Gaudy. 
Abraham Dupan, Jacobus Sarrafin, 
Johannes Gros, 1677. Domaine Butiai, 
1619, Jacobus Sartoris, 1678. Michael Turrettin, 
1628. Nicolaus Vedel, Johannes de la Rive, 
Fridericus Spanheim; Daniel Dupan, 
' 1732, David le Clerc, Vincent Minutoli. 
Paulus Bacuet. : 1680, Melchifedech Pinault, 
1639, Ludovicus Dufour, J Marcus Micheli, 
Noe Sonoris, | Benediftus Pitst, 
I641. Alexander Morus, 1684. Antonius Leger; 
1642, Stephanus Girard, 1687. Johannes Sartoris, 
1644. Philippus Meftcezat, 1689.. Johannes Sarraling 
Gabriel Butini, 1690, Samuel Violier, 
Jeremias Pictet. ’ Jeremias Pier, 
1645. Antonius Legen 1696, Johannes AlphonsTarrettin, 
1647, Johannes Francilcus Mer» 1701, Francifcus Daflier, 
millod, Petrus Gallatin, 
1648. Petrus de la Fontaine. 1704, Johannes Antonius Fatio, 
Francifcus Turrettin, Gabriel Fabri, 
160, Carolus da Four, Antonius Maurice. 
1653, Johan Melchior Steinberg; Johannes Jacobus Defprez, 
1654, Daniel Chabrey, Johannes Ludovicus Calan« 
1658. Jahan Jacob Sartoris, dein, 
“ Ami Melftrezat, 1707. Petrus Pinault, 
1659. Johannes Labadie, Jacobus Beflonet, 


1662,. Ludovicus Tronchir) 1709, Jacobus Bordier, 
ze Anno 
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Anno Anno | 
Jacobus Vial, 1729, Johannes Franeifcus Pier; 
1712, Gamaliel Vautier, 1731, Ludovicus Tronchin, 
1715, Iſaac le Fort, 1733. Francifcus de Roche, _ 
Ezechiel Gallatin; Horstius Benedi&tus Mallet; 
Stephanus Rocca. 1734, Jacobus Verner, 
1716, Michael Legen. 1736, Johannes Sarrafin, 
Samuel Turrettin, 1737. Laurentius Zwallen, 
1718, Petrus Crommelin, 1739, Stephanus Perron, 
Johannes Dentand, Abraham Philippus l’Huils 
1721, Ami de Ja Rive, lier, 
Leonhardus Baulacte, 1745, JoelHienricus de Waldkirch, 
Andreas Joly. 1746. Philippus Archimbaud, 
1723. Augulftinus Cardoini, ‚ 1747. Johannes Petrus du Cros,; 
1724, Gabriel Rillier, 1749. Johannes Ludovicas Lullin; 
‚ 3725. JacobusTheodorus leClerc, 1752, Johannes Antonius Grends, 
: 1726, Johannes Sarrafin, Jacobus Andreas Trembley, 
Ami -Lullin, Paulus Gallattin. 
1727. Francifcus de Rochemont, Johannes Philipp, Hornecs; 


Bier theils aus denen Pfarreren, theils anderen der Geſell⸗ 
ſchaft einverleibten Geiftlihen verfehen die Italieniſche Bredigen 
und Gemeind, und hat es in der Stadt Ben auch einen Deuts 
chen Prediger , und einen Pfarrer in dem Spittal, uch hat 

er klein und grofe Rath A. 1707. denen Augſpurgiſchen Con- 
feflions Verwandten bewilliget, in einem abfonderlichen Hauß den 
GHDttes + Dienft zu verrichten , welche darzu auch einen eigenen 
Bfarrer haben. | 


Die Academie zu Genff beftehet dermahlen aus drey Profel-. 
foren der Theologie, einem der Morgenländifchen Sprachen, eis 
nem in der Kirchen » Hiftorie , einem in den offentlichen- und 
Staats» Rechten, zweyen in den Burgerlichen Rechten, zwehen 
in der Philofophie , einem in den ſchoͤnen Wiffenfchaften , umd eis 
nem in der Mathematic ; Der Redtor derſelben wird 31 * Ges: 


r 
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ſellſchaft der Pfarreren erwehlt, und iſt nicht erforderlich, daß 
er Proteflor oder ein Kirchen» Diener ſeye; fein Amt waͤhret 2. 
Sahr , er wird aber gewohnlich noch auf 2. Jahr beſtaͤhtet; 
auch die Profefloren werden von diefer Geſellſchafft erwehlt; 
aufjert die Profefloren der Nechten , welche der grofie Naht er- 
wehlet : die offentliche Zefungen der Profefloren geſchehen in dem 
Eommer-r die Theologifchen:-im der Kirchen .N. D. la Neuve Die 
Philofophifchen in dev Capell der Machabeer , md die „anderen 
in groffen Sälen, und in dem Winter in mit Oefen eingebeißten 
Zimmeren : es ſeynd auch annebft 9. Schulen in welchen die 
Jugend unterwiefen wird, bis fie zu den Academifchen Vor— 
ſeſungen ‚befürderet wird , auch eine zu Erlehrnung des 
Schreibens. 


Man gibt zwahr die Dedor Wuͤrde zu Genff nicht , 
doch werden die, welche Oberkeitliche Advocaren und Fuͤrſprech 
werden wollen , feit U. 1711. gehörig examiriert , ımd dan 
in die Matricul derfelben eingefchriben ; es werden auch Die, 
welche zu Aertzten wollen. angenohmen werden, zu erſt exsminiert, 
die Dodor » Wuͤrde felbft aber nehmen fie auf frombden Hohen; 
Schulen an, wann aber die Dodtor - Licentiar- oder Magiſters⸗ 
Wuͤrde dafelbft ertheilt wurde, fo haben fih , wie obbemelt, 
die vereinigte Niederland — ſolche fuͤr ſolche zu achten 
und zu erkennen. Es finden ſich aber, daß auf dieſer Academie 
folgende Profefloreg geweſen und erwehlt worden; 


Profeffores Theologie. 


Anno Anno | 
1536, Johannes Calvinus , ohne 1596, Hermannus Lignaridus, ' 
ſolchen Titul. 1609, Johannes Diodati, 

1559. Theodorus Beza, mit dem 1618. Theodorus Tronchin, 
Titul. 1618, Benedictus Turretting 

1566, Nicolaus Colladon, 1631, Fridericus Spanheimi 

1572, Lambertus Daneau; 1642. Alexander Morus, 


1584, Antonius de la Faye: 1645, Antonius Leges. 
1587, Johannes Baptifta Rottun, 1649. Philippus — 
nnd 
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Anno „ Anno 
1653, ,Franci{eus Turrettin, . ‚1713, Antonius Leger, 

1662, Ludoyicyus Tronchin, ‚1719, Samuel Turrettin. 
1687. Benediltus Pitt ‚1724, Antonius Maurice, 


1690, Benedidtus Calandtin, 1727, Jacobus Beffoner, 
17054 Johannes Alphonfus Tara. 2737: Ludoyicus Tronchig, 


rettin, | 1749. Fraocifcus de Roches, 

Profefores der Morgenlaͤndiſchen Sprachen, 
Anno f: Anno | 
1559, Antonius Rudolphus Che- 1597. Johannes PORT ER 

valier. 0,0 72608,” Theodorus Tronchin, 


Francifcus Juniu: . 71618, David le Clerc, 
1567, ‚ Cornelius BonavntnraBer- 1654. Antonius Leger,. 


team. “in „u: 1 661, Petrus de la Fontaine, 
1587, Petrus Chevalier, 41676. Michael Turrettin, 
Loudovicus Budzus, 41718. Samuel Turrettin: 
Francifcus le Gay, "1719. Antonius Maurice, 


Frameileus de Benpnias, , 1725, ‚Jacob, Theodorus le Ölere, 


2.01 „„Profafoes in der Kirchen viſtorie · 
Ang A Anno | 
1697. Joh. Alphoalos Tunetzian : 1737, Ami Lallin: 


„Profefor Her Staats und offentlichen Rechten. 
Anno 
1725. Carolus Fridericus Ncken; * 


Profeffores der Burgerlichen Rechten. 


Anno — Anno 

1565, Henricus Seringer. 1573. Eanemond Bonnefoy, 
1566, Petrus Carpentieu . :..: 1573. Francilcus Hottomannus 
457% Hugo Dopelius, en 11076, Julius Pacius, | 


M Sf Auno 


2594 






MO... 
— — — 
Anno Yan : 
1580, Dionyfius Godefroy. 1675. Reiohardus Vitriarius, 
1583. David Leät, 1685. Benignus Muflard, 
1584. David Colladon. 1719. Petrus Muflard, Hone- 
Francifcus de Bons, | rarius. 
1619, Jacobus Godeftoy. 1723, Johannes Jacobus Burla- 
1637. Johannes Steinberg» maquy. 
1672, Andıeas Wägelin, 1723. Johannes Cramer, 
1673, Philippus Andreas Olden- 1739. Petrus Pieter, 
‚burg, Honorarius. 1740 Petrus Lullin, — 
Profefores der Artzney⸗ Kunſt. 
Anno Anno 
1559. Blaſius Hollier, . 1584, Johannes Anton, Sarrazin 
1567. Simon Symoniuss 1585. Marcus Morlot, 
« * Profeffores Philofophim 
Anno . Anno | 
1559. Johannes Tagand, oder 1611. Franeifeus de Bons, 
Tagarı - | Johannes Stekius, 
1560, Claudius Baduel, 0 Abel Roche, oder de 
1562, David Boetius, J Roche. 
1565. Simon Symonius. 1623, Caſpat Alexius 
1568. Job Veitas. 1624. Nicolaus Wedel, 
1572. Jofephus Scaliger. 1626, Fridericus Spanheim; 
1574. Matthæus Beroaldus, 1631, Johannes du Pan, 
1577. Antonius de la Faye 1632, Johannes Fabris': - . 
1580. Alexander Bıiflon. - : .1632, Paulus Baccuer, 
1582, Julius Pacius, 1641, Philippus Meftrezat, 
1583, Petrus Galclius, 1647, Johannes Francifcus Mer- 
1588. Eleazar Perealdus, millod, ° L 
1594. Efajas Colladon, 1650, Däniel ’Puerari, 
$tephanus Tcembloy. 1650, Johann Melchior Steinberg, 
Anno 


x 
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Anno Anno 
1656, Caſpar Wyls, 1724, Ami de la Rive, 
1669, Johannes Robertus Chouet, 1734. Johannes Ludovicus Ca- 
1686, Antonius Leger, landrini. 
1696, Johannes Antonius Gautier, 1734, Gabriel Cramer, 
1713, Stephanus Jallabert, 1752, Johannes Jalaberr, 


1723. Ezechiel Gallatin, 
Profefores in den ſchoͤnen Wiffenfchafften, 


Anno Anno 

1559. Francifcus Beroaldus, 1632, Johannes Fabris 

1562. Francifcus Portus, 1639, Alexander Morus; 

1562. Jacobus Desbordes, 1643, Stephanus le Clerc, 

1563, Henticus Seringer, 1651, Ezechiel Spanheim, 
Beroaldus Job, 1662, Johannes Jacobus Sara 
Johannes Sauvage; toris, 
Alexander Briflonius, 1675, Vincentius Minutoli 
Iſaac Calaubon, 1710, Antonius Maurice, 

1595. Wilhelmus Budd, 1719, Petrus Cromelin, | 

1597. Calpar Laurent, 1739. Jscobus Vernet, 

| Profefores in der Matbematic, 

Anno Anno 

1560, Claudius Baduel, 1724, Gabriel Cramer, 

1631, Johannes Fıbri, 1750, Johannes Jalabert, 

1704, Stephanus Jalabert, 17752. Jacobus Andıeas Trem- 

1724. Joh. Ludov, Calındrini,. bley, 


Profeffor in der Experimental = Philofophie, 
Anno 
17737. Johannes Jalabert, 
Profefor der Weltlichen Hiftorie. 
Anno 


1739. Johannes Petrus Cromelin, 
Sffa2 Be⸗ 
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Belangend das Kriegs⸗Weſen, fo iſt alle Mannſchaft der 
Stadt und Landſchaft in Regimenter eingetheilt. und find von 
denen Gliederen des Kleinen Raths Obriſte und Haubtleuth dar⸗ 
aͤber; die unter ihnen ſtehende Capitaine Lieutenants , Lieute⸗ 
nants, Unter⸗Lieutenants, und Faͤhndrich find meiſtens Glie⸗ 
der des groſſen Raths, oder Burger, die ſchon anderwehrts 
Kriegs + Dienfte geleiſtet; jeder Haubtmann Fan zwahr folche 
Dfficier bey feiner Compagnie benennen, muß fie aber zur Pers 
ftahtigung dem Heinen Rath worftellen, allwo fie auch den Evd 
der Treu leiften muͤſſen: difere Mannfchaft wird wie in ander 
ren Orten der Eydgnoßſchaft fleißig.in den Kriens » Ubungen 
exercirt und werden ihnen danahen auch Schieß- Gaben ertheilt, 

leich auch dem Corps der Arquebufiers, und der Canoniers oder 
onftableren , welche beyde Corps auch noch über, das verſchie⸗ 
dene merdliche Freyheiten und Einkünfften genieffen,, und von 
zwey zu zwey Jahren um, denen, fo den beften Schuß gethan, 
Kan ein Freuden + Feft anftellen , da die Stud _gelößt, die 

tannfchafft einen Auf- Zug machet , auch Kleine Kriegs: Ges 
fecht , und andere Freuden Zeichen vorgenohmen werden: es 
hat die Stadt auch nach der Savoyſchen Befteiqung A. 1603. 
zu ihrer Sicherheit und beſſerer Verwahrung nöthig befunden 
eine Garnifon anzumerben, und zwahren erfteng von 300. Mañ, 
an deren Unterhaltung , wie oben angemerdt worden, die Koͤ⸗ 
nige von Frandreich Monatlich etwas einige Zeit bengetragen, 
hernach ift felbige von Zeiten zu Zeiten wermehret , und A. 1738. 
auf ı2. Compagnie jede von 60, Mann feft gefetst worden , 
welche. aber nicht allein aus der Mannfcbafft von der Burger 
haft und Landſchafft — ſondern auch aus frem 
angeworben wird, und bald uͤberall aus Leuthen, fo ‚bon 
Kriegs + Dienfte geleiftet ;. beftehet , aleich gefleydet iſt guteund 
erfahrne Officier hat, und gleiche Dienſte, wie in anderen 
auch den beften Kriegs - Bläßen leiſtet. 


Es ift auch noch anzumercken, was für Vorſorg we⸗ 

gen den Armen und Bedürftigen getragen werde, der am ftatt 
eren vor der Religions Abänderung geweßnen 6. Spitthäleren 
angeordnete allgemeine Spitthal hat zimlich fchöne Eink — 
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und machen die Legata, Geſchencke und Liebes Beytraͤge mitlei⸗ 
denlicher Perſonen einen guten Theil devfelben aus, Es mars 
den in der Verwaltung difer Haußhaltung A. 1607. ſchoͤne Ord⸗ 
nungen errichtet , und werden von den Direätoren wohl beobachs 
tet zu Troſt nicht nur deren Armen in demfelben felbft, fondern 
auch deren in der Stadt, denen die Nothdurft auch zugetheilet 
wird: das Gebaͤu darzu iſt erſt neulich fchon aufaeführet wor— 
den, und wird darinnen alles gank reinlich gehalten, es ift auch 
in demfelben Bezirck ein zimlich grofies Zucht» Hauß, da lieder, 
liche Berfonen und Muͤßigaͤnger zur Arbeit angehalten, und zur 
Beſſerung befimöglich gebracht werden : dag Franzofifche Allmos 
fen (1a Bouife Fiangoiſe) darvon man den Armen um der Nelis 
ion willen vertribenen aus Franckreich beufpringt, hat auch 
eine, meiftentheils aus Legatis, Gefchenden und Liebes + Steuren 
herrührende Einkünften , aus welchem auch eine groſſe Anzahl 
nothdurfftiger , fowohl in dem darzu eigen gehörigen zimlich 
grofien und Fomlichen Spitthal, als auch hin und wider in der 
Stadt umderhalten werden: auch die Ftaliänifche und Deutfche 
Allmofen ( la Bourfe Italienne, & la Bourfe Allemande ) ſowohl 
von Neformiert , als Lutherifcher Religion thun das ihrige 
reihlich gegen die bedürftige Armen ihrer Nation , md ver 
ſpuͤhrt man insgemein vil Gutthätigkeit. 


Es ift auch noch —— daß diſere Stadt völlig der 
‚Evangelifchen Religion beypflichtet, wie auch die Derter, welche 
‚in dem Stadt» Bezird ligen, und darzu gehören, wie aud) die 
Oerter, welche der Stadt mit aller Hoheit und Oberberzfchafft 
uftändig find, auffert daß zu Ruffin noch ein Catholifche Kirch, 
Pfarrer, und nur ein. Haußhaltnng fich befinden; in den Dertes 
ven aber, fo zu den fogenannten Landfchafften S. Vidor md Cha- 
piere gehören, ift die Keligion vermifcht, doch mögen wohl zwey 
Drittel der Evangeliſchen —5 — zugethan ſeyn, und der uͤbri⸗ 
‚ge Drittel ſtehet im dem Geiſtlichen unter dem zu Annecy fich 
‚aufhaltenden Zitular Bifchoff von Genf, 


In der Stadt Genf find, unlang nach der Erfindung der 
Buchdruckerey, auch derfelben Anal, und ift das erfte —* 
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fo daſelbſt gedruckt worden unter dem Titul: Te Livre des Saints 
Anges den 23. Marr. A. 1478, vollendet worden, 

Was mit Veränderung des Calenders unter Biſchoff 
Aymo Ill. zu Anfang des XIV. Secali vorgegangen ‚, Fan unter 
dem Articul des Bißthums Genff nachaefehen werden ; feither 
aber hat die Stadt mit den meiften Evangelifchen Eydgenoͤßi⸗ 
fchen Städten mit Anfang deg ı701. Jahrs auch den verbeffer 
tan Kalender angenohmen. 

Das Recht Muͤntzen 3— praͤgen und zu ſchlagen hatten nicht 
nur die Biſchoͤffe zu Genff, und hat ſolches beſonders der Bi⸗ 
ſchoff Martinus A. 1300, ausgeuͤbet; ſondern es muß es auch die 
Stadt gehabt haben, als man A, 1535. , da die Stadt ſolches 
auszuüben vorgenohmen : noch Altere Münzen gefunden , auf 
deren einten Seiten St. Betri Haupt mit der Umſchrift: Z. C. Z. 

“ Perrus , und auf der anderen Seiten ein Ereuß mit der Umſchrift: 
Geneva Civiras zuſehen newefen , und wurden U. 1535. , und 
des folgenden Jahrs gepraget mit dem Stadt» Wappen, und die 
einten mit der Umſchrift: Poft tenebras lucem, andere mit der 
Umſchrift: Deus noftsı pugnat pro nobis ‚ und noch andere mit dem 
Namen Jeſus I. H. 5 und der Lnterfchrift : Mihi te (e Acker 
omne genu: es murden U. 1590, in damahligen Kriegs - Nöthen 
Stud von 12, Sols von Kupffer gefiblagen, von X. 1602. finden fich 
Stuck von 6, Sols, und U, 1623. warden die erften Thaler gepräget. 


Das Wappen der Stadt ift von unerdencklichen Zeiten ein 
ertheilter Schilt , auf deife rechter Seiten ein fchwarter halber ge 
önter Adler in guldenem Feld, und auf der linden Seiten ein 
ſchwartzer Schlüffel in einem voten Feld , und befindet fich um dag 
vöffere denen obbemelten mit einigen Eydgenoͤß. Städten gefchlof 

" * Buͤndnuſſen angehenckte Sigel die Umſchrift: X. magnum Unis 
verſitatis Gebennarum : und in Anſehung des dem Wappen und den 
Münzen beyaefügten Wahl Spruch wollen einige, daß felbi, 
ger vor der Religions » Verbeflerung in denen Worten Pit te- 
nebras fpero lucem beftanden : hernach aber bey dieferes Wun⸗ 
(ches » Erfüllung in die Wort Poft tenebras lux oder lucem abs 
‚geänderet worden feye: andere aber bemerden, daß auch vor 
der Religions » Yenderung fchon der Wahl» Spruch Poft — 
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bias lux, md auch nach derfelbigen der Poft tenebras fpero lu- 
cem gebraucht worden feye, und Durch Tenebras auch — Wi⸗ 
derwaͤrtigkeiten, und durch Lucem einen freudigen Zuſtand vers 
fanden werden könne, wie aus Job. XVI. ı2, Rn ſchlieſſen. 
Es wollen auch einige, doch ohne genugſamen Grund, vor⸗ 
geben ; daß der in dem Wappen befindliche Adler von Kayfer 
udolpho I, oder Carolo IV. und der Schluͤſſel von Pabſt Mar- 
tino V. bey feiner Durchreife U. 1418. geordnet. und geſchenckt 
worden feye ; die Stadt » Bebdiente trugen ehemahls Kar 
und graue , feit — — aber halb ſchwartz und halb Vio 


braune Maͤntel un 


Becelangend die Marckt zu Genff, fo ſolle Kayſer Marcus 
Aurel aus oder Aurelianus, da er die Stadt zu Mitten des III, Se- 
cali wieder erbauet, auch ihnen Mardts » Gerechtigkeit ertheilt 
haben, und die Stadt danahen _Emporium Allobrogum genennt 
worden ſeyn: es muß auch die Stadt Genff einer der fürnehms 
ken Marckts⸗Plaͤtzen gewefen feyn bis N. 1462., da die Marckt 
bon dannen erftlich nad) Bourges , und hernach nach Lion verlegt, - 
und da A._ısır. der Herkog von Savoy unter dem Beding, 
auch eines Drittentheilsan den Marckts⸗Gefaͤllen, zwar felbige 
dafelöfthin wieder zubringen verfprochen : folches Anerbieten von 
ber Stadt nicht angenohmen worden ; dermahlen aber werden 

Genff den s. Maitii, auf St. Bernhards - Tag in Aug. und 

en 22. Nov. Jahr-Marckt gehalten, Cayar. Comenz, de Bell, Gall, 
Godefroy und Rofer, Hıfl, Gen, M/c. Thuan. Hıft, L. XCVI- CV. cutadin 
de Geneve Geneva reflituta. Staͤttl. Klüchtland + Gefch. und Rahn 


Eyd enoͤß. Geſch. ad did, ann. Spon. Hiforie de Geneve mit Ans 
merdim en. Paradin und Guichenon Hiföire de Savoye, Cayalier Savoi- 


Leti en Ginevrina, 
Stadt Genff / Landſchafft. 


Die der Stadt und Republic Genff zugehörige Landſchaftaſt nicht 
roß, und von den Sansgnven Landichaften Chablaıs Bei 
d Genevois , der Frangöfiihen Kandichaft Gex , und der Bears 
neriſchen Landſchaft Waat eingefhloffen , und von verfchiedener, 
und zwaren dreyfacher Beſchaffenheit, zumahlen ein Ale zu 
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dem Stadt + Bezirk gehöret , der andere mit der Hohheit und 
Souverainiter der Stadt zuftändig ift, und der dritte von St, Vie 
&or und Chapitre genannt vermifchte Oberkeiten hat: 


1. In dem Stadt » Bezirk ligt gegen Mittag nichts als die 
mit vielen fchönen Arten umgebene Spazier « Matten , Plein 
Palais genannt : gegen Aufn und dem Savoyſchen Chablais 
aber find sonderheitlich die Pfarreyen und Dörffer Cologay , 
und ein Theil von Chene , md gegen Niedergang und der Frans 
lien Landfchaft Gex die Pfarr und Dorff Petit Saconex , und 

nd in beyden folchen Theilen noch viel andere Derter, und ſonder⸗ 

eitlich viele den Burgeren von Genff grgehirise choͤn und Ins 

ige Land-Guͤther gelegen , und alle diefere Oerter unmits 
telbar der Stadt » Gerichtbarkeit , und auch denen dortigen Ges 
richts - Stäben, nleih den Einmwohneren der Stadt , unterworf⸗ 
fer, auch den Burgerlichen Kriegs » Compagnien einverleibet , 
und find nur drey Kaths - Herren verordnet, welche gleich dem 
Auffeheren in den Stadt + Dixaines, auf die gute Ordnung und 
Sitten in felbigen Obficht tragen. 


2. Unter der Stadt Genf völlige Hohheit und Ober - Herr 
aft gedören die beyde Mandement yon Peney und Jufly, auch 
je Ditrid von Gentow und Seligny , auch die Dörfer von 
Chancy , Avoully, Neidens und Moiſin, darvon dag erftere Man«. 
dement von Peney , und der Dikrit von Gentou und das Dorf 
Chancy von der Sranzöfifhen Randfchaft Gex umgeben it, das 
Andere Mandemene yon Jufly an dem End der Savoyfchen Lands 
vogtey Gaillard gegen dem Chablais , der Diftrid yon Seligny in 
der Waat, Chancy , Neidens und Moifin , bey der Sav 
Landvogtey Ternier gelegen ift , und find darüber zwey Chatel= 
lains aus dem groffen Rath gefetst , von welchen, und denen darzu 
ge oͤri Biere und Dertern unter jedeſſen abfonderlichen 
icklen Es mehrere zufehen, 
3. Die Derter, welche von Se. Vior und Chapitre genannt 
werden , find hin umd wieder in den Savoyſchen Landboteyen 
Gaillard und Ternier verftreuet , und etliche gehören. iu! au 
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theil darunter , und find von denen in der Vogtey Gaillard ges 
legenen Vandeavıe und Gy , und von denen in der Vogtey Ter- 
nier, Avoully , Bolley. Cartigny , Onex und Valeiry mit Evanges 
lichen Kirchen verfchen ; auch befinden fich in der eriteren ans 
noch auch fonderlich die Doͤrffer Beihoge, le Carre, Chougny, Chou- 
lex , Courfinge, Miolans , Preifinge, Rus, Tounex, Villerte , und 
in der anderen Die Dörffer Attena , Carrouge , Laconnay , Lancy, 
Land«fly. Pıochat,, Sıerne , Veiry, nebft in beyden noch vielen klei⸗ 
nen Dörfferen, Höfen ic. welche alle unter ihren eigenen Article 
len vorkommen werden. 


Genffer = Ser. 


Wird eintweder der gantze, oder der gegen Niedergang gelegene 
Theil des Sees genenut , welcher bey den alten Seribenten La- 
tus Lemanus, oder Lemannus genennt wird ; weilen an dem Aus⸗ 
fluß defielben die Stadt Genff gelegen, da der gegen Aufgan 
gelegene Theil auch etwann Lauſanner⸗See ( Lac de Laufanne 
don felbiger Stadt genennt wird ; Serado heiffet ihn Adzımm 
Am einen groffen See , oder nad) anderen TieAzuiva 
Alm » UND Pioiorheus Arm welchen Namen einige von Le- 
mano , Paridis Sohn, andere von einem anderen Gallifchen Koͤ⸗ 
nig dieferes Namens, und noch andere von Lemano der Allemas 
nier Stamm + Batter , aber ohne genugfamen. Grund herleithen 
wollen , andere aber eher darfür halten , daß folher Name aug 
dem in dieferen Kanden ehemahls nicht unbekannten Griechifchent 
Sprach befindlichen Wort Arum entitanden , weilen in diefer 
prach Assuor einen Sumpff oder See bedeute , da dann 
das Wort Lemanus ohne Beyſatz Lacus genugſam geweſen wäre: 
Es heiſſet ihne Anronius in Irmer : Laufonium oder Laufinsum , und 
in Der Tabula Peuringeriana wird er Lofanete genennt : Der groffe 
Theil der alten Erd» Befchreiberen feet diefen See in Gallien, 
und Melalib, II. c, 5. bemerdet , daß felbiger Gallien in 2. The 
föndere ; dermahlen aber ift ev von fünff Staaten umgeben, und 
— gegen Auff-und Niedergang auch Mitternacht an die 
ernerifche Landſchaft Waat, gegen Mittag an die Republic 
Wallis; gegen Aufgang und Mittag an die Savoyiſche Lands 
ſchaft Chablais, gegen Iergang an, die Franzöfiiche Landſcaſt 
99 
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Gex, und die Stadt Genff und einige ihro zugehoͤrige Doͤrffern ligen 
gegen Mittag, Auff⸗ und Niedergang des Sees: Sein Form | 
and Figur iſt in vielen Zand » Karten nicht wohl ausgedrudt , 
und erſtrecket fib mehr gegen Mitternacht, umd weniger gegen 
Aufgang als in felbigen bemerdt ift, amd gleiche feine Figur ein. 
wenig einem zunehmenden Mond, defien zwey Ende abgel mpf⸗ 
fet , und das einte ein groſſe runde Ausſchneidung inwendig hat: 
Er ift einer der gröften Seen bald von gang Europa, umd wird 
von einigen eingetheilt theils, wie obbgmerdt , in dem Genffer⸗ 
md in den Lauſanner⸗See, und von den anderen in. den groß 
fen See von Villeneuve his zu Promentou und Nermi , um 
in den Heinen See von dannen bis nach Genf : Seine Länge 
dem Ufer nach durch die Want, von Villeneuve big gen Gent. 
wird auf 182 Frangdfifche Lieues oder Stunden gerechnet , da 
es dem anderen Ufer nad) durch, das Chablais etwas weniger aus⸗ 
machet ; die gröfte Breite defielben mag 3. bis 4. dergleichen 
Lieues oder Stunden ausmachen , und ift derfelbe an beyden Enden 
nach umd nach enger ; auch ift die Tieffe defielben verfchieden ı 
und waren am tieffeften gegen Savoy , da er über 200. big 4004 
in dem fogenannten Kleinen See aber nur etwann 40. Klaffter 
tieff ſeyn folle : Gegen Mittag ergieflet fich darein der Flug Rho⸗ 
ne , und führet viel Sand mit fic) , weldhes , warn es von Dem 
Kind zurue getrieben wird, fich bey dem Einfluß fo anfest , daß 
innert 5o. Fahren wohl bey einer halben Stund weit eine fan? 
dichte Ebne von dem See negen dem Land angelegt mworden:daß 
aber, wie ammianıs Marcellinus lib, XV. und nach ihme verfchiedene 
alte und neue Schreiber vorgeben ; diefer Fluß ohne Vermifchun 
durch den See durchfliefle , und fein Waſſer nach einem Stri 
überall könne wargenohmen werden ; wird für unſtandhaft ge 
funden : Nebend_felbigem fielen noch verfchiedene Fluͤßlein, und 
waren anf der Eydgenößifchen Seiten la Morges, Uine , Veveyfe, 
Salance, Foretey, Lutrive, Paudeifle , Varchere , Flon, Chamberon- 
ne, Venoge, Morges , l’Aubonne, Mont, Thuilliere, Dolive, Pro» 
mentoufe, Afle, Boiron, Cran, Braflu, Grenier, &c, und ergießt 
der See in der Stadt Genff wiederum in den Fluß Rhone. 
1der dag befinden fich auf beyden Seiten , Jedoch auf einer mehr 
als auf der anderen, hinter einanderen auffteigende Huͤgel, w 
96, 
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—* Felder, Matten, Wein⸗Gaͤrten und Reb⸗Berg/ Wal⸗ 
ungen; ſonderheitlich aber viel Städt, Flecken, Schlöffer, Lande 
Suther, Bauren⸗Hoͤf, ꝛc. Und wiederum auf der Eydgenoͤßi⸗ 
ſchen Seiten unter den letiteren fürnehmlich Bouverer , Villeneu- 
ve, Chillon, Vevey, Cuilly, Lutri , Laufanne „ Morges, Rolle, 
Nion , Copet ,&c, Ubrigens wachſet derfelbe in dem Sommer 
wegen der Mienge deren in Gebirgen aufgelößten ihme_zufliefs 
ſenden Waͤſſeren, und. gerathet derfelbe zuweilen bey aufferlicher 
iller Zuft, vermuthlich von einem unterirrdiſchen ausbrechenden 
audaife genafiten Wind, in denen fahrenden gefährliche Bewenuns 
gen; in dem Winter findet man nicht ‚ daß felbiger jemahlen, auch 
nicht in denen gar Falten Winteren von Annis 1604. und 1709, 
efrohren ſeye; er ift annebſt gar Fifch » reich , und. fonders 
ich beruhmet wegen denen grofien darin antreffenden Forellen , 
deren etliche bis 40. und so. Pfund ſchwehr gefangen, und auch 
Öffterg als etwas rares — abgeſchicket werden, und 
ſchreiben einige, daß deren ehemahls darin angetroffen worden, 
die bey 100. Pfund gewogen : aud). werden die darin befindliche 
Perſich, und insbefonders ein Fiſch genannt Ferrar für gar gut 
und ſchmackhaft gehalten. Gregor. Turon. de Glor. Martyr, lib, I. page 
96, Remarques für ÜHifloire Natur, des environs du Lac de Geneve par F,C, 
Fatio, in Hıfl. de Genev, par Spon. Tom, II, pag. 449, Mercure Suiffe A. 1741, 
Men/, Fun, Geulart Lacus Lemani Defcriptio : Choppy Carte du Lac de Geneve, 
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Genewe, Genevois. 


Comitatus & Comites Genevenfes und Gebennenfes : alſo wurde 
in den alten Zeiten unter der Fraͤnckiſchen und Burgundiſchen 
Regierung benannt die Landſchaft um die Stadt Genff herum 
gegen Savoy, zudero, wie anderer dergleichen , gerichtliche Ver⸗ 
waltung eigne Comites verordnet geweſen, welche aber folche 
Stell nicht erblich, noch lebenslang beſeſſen, bis in dag XI. Se- 
eulum, da fie nach und nach ſich folcher Herifihaft einenthumlich 
angemaffet , und marden felbige hernach von einigen Grafen von 
Geneve , von anderen aber Grafen von Genevois genannt ; ders 
felben wird hier gedacht, weilen aus felbigen Aymond II. A. ı13r, 
oder 1334. die Abtey Bonmont geftiffte, Ame, Her: zu Gex, 
FE Gs2 Graf 
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Graf Wilhelmil. Bruder viel Streitigkeiten mit dem Abbt 
von &t. Mauritzen in Wallis gehabt , welche U. 1185. vom 
Kavfer Friderico I, beendiget_worden : Aymon A. 1252. Doms 
Brodit zu Lauſannen und Dom⸗Saͤnger zu (Henff geweſen; ſon⸗ 
derheitlich auch einige Biſchoͤff zu Genff worden, und andere an 
die Stadt Genff verfbiedene Anſprachen gemacht , und darüber 
mit den Bilchöffen und fonft in viel Etreitigfeiten serfallen, zu 
feinen Zeiten aber einiges Hecht über die Stadt erhalten mögen, 
wie unter dem Artickei Bißthum Genff hin und wieder weit» 
fäufig vorgeftellt worden ; nach derfelben Abgang zu Anfang des 
XV, Seculi kam ſolche Graffichaft an Humber: und Orronem von 
Villars , und von felbigen A. 1401. anden Grafen Amadeum VI, 
von Savoyen, defien Nachkommen felbige annoch unter dem Zis 
tul eines Hertzogthums beſitzen, umd darinn Annecy das 

Ort ift ; es hinterließ zwar Wılhelmus in Mitten des XIV. Seculi 
einen natürlichen Sohn Petrum , der fich von Geneve, und Hert 
von Lullın gefchriben, und find von deſſen Nachlommen Wirhel- 
mus Y. 144%. 7 1446, 1 1451. 7 1454. umd 1461. ein Sohn 
Johaunes oder Janus Y. 1466. , und Aymon N. 1527. , 1530, 
1533. ımd 1536. Herkogliche Savoyifche Gubernatoren der Lands 
ſchaft Want gervefen ; auch Caſpar Margaraf von Lullin &c, dey 
Kitter des Ordens der Anuneisea, Herkoglicher Staats + Nath, 
Kammer » Heri, Gouverneur md Lieutenant - General zu Aofta und 
Ivıec, und Obriſt über feine Garde geweſen iſt; auch in vielen Ges 
fandfchaften , und insbefonders auch etliche mahl in die 

gebraucht worden, und Obrifter über 4000, in Savoyiſch. 

— Eydgenoſſen geweſen, und A. 1619. geſtorben, 

ein Sohn Clecidus , imd deſſen A. 1652. gebliebener Sohn al⸗ 
bertus Eugenivs wurden Obriſte der in dieferen Dienften geſtan⸗ 
denen Eydgenoflen. ; 2 a 
| Geneve. * 
Ein Dorf in der Pfarr Verme, in dem Biſchoͤflichen Ba 
schen Amt Dellſperg. 

eneveys. 
Zwey Dörfer in der Meyerey (Ma rie) und Sonverainitet Yon 
halengin, darvon eines im der Filal - Mar Cofitans , indem Thal 
| Ze von 
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von Roz , dag andere aber anf. einer Höhe C wird dana⸗ 
hen Naue Geneveys genannt) in der Pfart Fontaine , md unden 
andem Berg Jura an einem gar luftigen Ort gelegen ; und follen die 
Einwohner erftlich aus der Stadt Genff dabin fomen ſeyn, und 
danahen die Derter den Namen befomen haben ; auch find ſel— 
2 in dem Kuffer » und Faßbinder Handwerck wohl 
erfahren. 
| Genevois, fiche Geneve. 
Genfer. | 
Ein Regiments + fählges_Gefchlecht in der Stadt Bern, aug 
welchem etliche Pfarr⸗Pfruͤnd erhalten, 
Gengenbach. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem 
Chriſtian A. 1524. Meiſter und des kleinen Raths worden. 
Genilten. 
Ein Geſchlecht in dem Zehnden Leuͤg, in dem Land Wallis, 
aus welchem Perinus A. 1516., und 1529., und Perrus A. 1540. 
Meyer des Zehndes geweſen. 
Gennava > fiehe Genff. 
Gennersbrunnen, 


Ein Baurens Hof in der Filial- Pfarı Buefingen , in der Ober 

vogtey Bud), in dem Gebiet der Stadt Schaf haufen: die Ge⸗ 

richtbarfeit allda hat Conrad von Homburg A. 1494. an Burs 

eifter von Waldkirch zu Schaf hauſen verkauft, von wel⸗ 

em felbige erblih an Hans Peter von Fulach kommen , web 

ſolche U. 1552, an das St. Agneſer⸗Amt in Schafhaus 

ı (welchem ih Stift diefer Hof fonft ſchon zugehoͤrt 
at: ) verkauft. 

Genninfium ſiehe Jennins. 


Genollier. 
Ein groſſes Dorf und Kirch, welche der Pfarrer von Vie alle 
* em Sonme 
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Sonntag verſihet, in dem Berneriſchen Amt Nyon ; vor dies 
ſem war auf einer in Form eines Zucker - Stods erhobnen Höhe 
ein Schloß, von dem noch einige wenige Uberbleibſel übrig : es 
war auch ehemahls_dafelbft ein _Priorat. Die Herrſchaft war 
ehedem denen von Diesbach zu Freyburg zuftandig , dermablen 
aber gehört fie N. N. de Portes , deſſe Vatter daſelbſt an dem 
Eingang in einem groſſen Tannen Wald Cin deme man auch 
auserleine Trüffe findet)s, ein ſchoͤnes neues Epbloß gebauet, wels 
ches ſchoͤne Spasier - Gang in dem Wald, vieles Wafler und 
fruchtbare Matten ꝛc. bat, 


Genoffammen.. 


erden genannt die ro, Theile ‚in welche das Land Uri abges 
‚theilt wird, und aus sealkter ein gewiſſe Anzahl in den Rath 
rwehlt werden : fiehe Uri. 

Genoud. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Genff , aus welchem Benedictus 
U. 1529. Sindie geweſen. a 


| Gensbrum. 


Flieſſet aus einem Felſen auf dem Berg Balſtal, in der Solo⸗ 
thurnifchen Landvogtey Faikenſtein / mid: ſcheidet das Gebiet 
der Stadt Solothurn von dem Bißthum Baſel; es faumen fich 
auch allda alle Fuhrleuthe, welche aus dem Elſaß Wein in die 
Eydgenöß. Lande durch führen ; um den Wein mit ſolchem Waſſer 
nerfrifchen , im der altem Einbildung , daß mit folcher Erfri⸗ 
Fehung mit Waſfer dannoch der Wein defto befier werde: es 
heiffen auch alfo in.gleicher Vogtey einige verfirente Haͤuſer in 
— — S. Jofsph aliwo N. 1566. ein groſſe Feurs-Brunſt 
entſtanden. 


Gentelbach. 


Ein Fluͤßlein, welches aus denen ang dem Engſtlen⸗See und 
Engitien « Thal herflieffenden Waſſeren in dem Bernerifchen 
Land Hast ſich fanılet, das Dorf Diillipach :’ Vorben. Kiches 
und-in die Aren ſich ergieſſet. Genuil, 





' 
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_ Gemil, Marggraf von 


Ein Sohn des berühmten, und letftlich in Zürdifchen Dienften 
geſtorbenen Marggrafen von Langaterie aus der Provinz Xarn- 
tonge in Franckreich, beſitzt die Herifchaft Allemanı in dem web 
ſchen Berner + Gebiet, wie unter folhem Artieul zufehen, 


Gentenivis, 
Ein Bauren- Hof in der Pfarr Ruſikon, in der Graffchafft Ay 


burg, und dem Gebiet dev Stadt Zurich. | Ä 
Gentihis ; Johannes Valentinus 


Gebürtig von Cofenza , in dem Königreich Nenpolis : Er ver 
ließ fein Vatterland um die Mitte des XVI, Seculi, und wandte 
ch nad) Genff, allwo verichiedene Italiaͤniſche Familien dar 
mahls eine gemeine —— hatten; es funden ſich unter 
Denfelbigen einige , welche über das: Geheimnus der Dreyeinigs 
keit Hlügleten : diſes gab zu einer Glaubens⸗Bekandtnus Anla 
welche den 18. Mair, A. 1558. in einem Itallaniſchen Conſiſto- 
rio —— wurde, worinn die reine Lehr von der Dreyei⸗ 
nigkeit enthalten war, welche ein jeder Gemeinds⸗Genoß une 
terihreiben folle , welches auch Genulis zwahr gethan, doch nicht 
nachgelaſſen ſeine Irrthuͤmmer hierüber heimlich auszubreiten: 
als aber die Oberkeit von Genf hiervon Nachricht befoms 
men, ward er in Gefängnus gelegt, und mit ihme von Calvıno 
ein Unterred gehalten, er wolte Anfangs feine Srithümmer bes 
haupten , hernad) aber anerbotte er fich darvon abzuſtehen, weilen 
aber fein Widerruf nicht vedlich gemeint zu ſeyn befunden worden, 
ward er in Aug. erfilich wegen folchen feinen Frıthümmer nach 
den Kayferlihen Rechten zum Tod verurtheilet, hernach aber 
auf nochmahligen Abftand von feinen Frethümmern ihme ein 
fogenannte Amende ho: orsble , Gott und feinen Nächften offent⸗ 
lic), bis auf das Hembd entbloͤſſet, um Verzeyhung zubitten , : 
feine irꝛige Schrift felbft in das Feur zuwerffen, und ohne Ober⸗ 
keitliche Bewilligung nicht auffert die Stadt zu gehen : auferleg 
und ſolches auch in Septembris, A. 1558, vollzogen : Er bega 
ſich deſſe ohngeachtet unlang hernach von Sur weg > br⸗ 
⸗ 
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nachbarte, damahls der Stadt Bern zuſtaͤndige Landſchaft G:x; 
ward von dem Landvogt angehalten, aber bald wider ledig ges 
laffen , darauf er in Franckreich Polen, Mähren feine Gottes 
Täfterliche Irrthuͤmmer fehrift - und mündlich ausgeſtreuet, fich 
fetftlich A. ıs66. wiederum in obbemelte Landſchaft Gex hege⸗ 
ben , nnd bey dem Landvogt , deme er zu feinem groflen Vers 
druß vor deme eines feiner Buͤchlinen auaekbeiben | um ein 
offentliche Dilputation angehalten , von felbigem aber in Jul. aus 
Sehalten , und nach Bern verwahrlich gelifferet worden; allınd 
er, nachdem eine mit ihme durch dortige Kirchen » Diener, und 
den anmwefenden Bezam verpflogne Unterred ihne von feinen ir⸗ 
rigen Meinungen gar nicht abbringen mögen { und er wis 
der feinen gethanen Eyd das Geheimnus der D. Dreye inig⸗ 
keit offentlich angegriffen, den 10. Sept. mit dem Schwerdt hin 
gerichtet worden, Aretii Hıfl, condemn. Gentilis. Raimand, de ortu 4 
progr, Hares, lib, IL, c, 16. p. 9, Sandis Bibl, Antitritin, p, 26. Hotting. 
Helvet, Rirchen⸗ Befch. F. UL p. 827. 899. Spom Hiſt. de Genere 
sum Not, F.l. p. 302. /eq. 


Genthod , oder Gentoud. 


Ein ſchoͤnes Dorf, Kirch ımd Pfarr etwann ein Stund von ber 
Stadt Genff/ in derfelben Gebtet , an der Straß nach Copper , 
allıvo viel fhöne Land » Gütber mit einer Kirch , deren Pfarrer 
in der Stadt wohnet; es gehört darzu ein gewiſſer Bezirck von 
etwann einer Etund , welcher an dreyen Seiten von der Lands 
fchaft Gex umgeben , und in dem übrigen an dem Genfer - See 
liget , und durch den U. 1749. mit dem König von Franckreich 
geſchloſſenen Tra@ac vergröfferet worden, und von dem Caftellan 
von Juffy vertaltet wird , darin guter voter Wein wachſet, und 
nebft Malagny auch le Creux de Genton liget , an welch Tetfterem Ort 
ein Eomliche Schiff » Lände nebft einem Wirths/Hauß und Lands 
Guth fich befindet, ” 
Gentilino. 


Ein Dorf, welches mit Montagnola eine Pfarr und Gemeind aus 


macht, in dem Landfchaffts + Vierthel Agno , in der Landvogtey 
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Genua. 


Ein Republic in Italien, in welcher fih A. 1507. ein groffe Ver⸗ 
wirrung unter den Einmohneren der Stadt diefeg Namens ers 
eignet, und die, welche die Oberhand bekommen , anftatt deg 
Konigs von Frandreich den Kanfer zu einem Schirm - Herm ans 
enohmen ; wider welche König Ludovicus XIL. von Frandreich 
te von denen Eydgenoſſen au einer Leib - Garde in Meyland ers 
baltne 4000. Mann , wider vieler derfelben Willen ; für die 
gedachte Stadt geführet , von welchen 1700. auserlefene nebft 
noch anderen den 25. Aptilis ermelten Jahrs die auf einem Berg 
Mm guter Schlacht / Ordnung — 20000. Mann, nachde⸗ 
me fie den Berg mit groſſer Mühe und Gefahr erſtiegen; ange⸗ 
griffen, und nach langem blutigem Gefecht aus ihren Bollwers 
een getrieben, und viel Bent von grobem Gefchüß, Warten und 
ahnen gemacht , ſolchen Poſten aber auf vielfältiges Widers 
rechen den Franzoſen zubefegen überlaffen muͤſſen: Als aber die . 
Genueſer diefere letftere auf dem Berg wiederum angegriffen ,- 
und fich des Platzes bald wiederum bemächtiget hätten , find die Eyd⸗ 
genofien auf des Königs ernftliches Anhalten, denfelben auch wiedes 
rum zu Dilffkomen , und haben die Genuefer mit merdlichem Vers 
lurſt abgetrieben ; welche dapffere Handlungen den König fo ers 
freuet, dag ex. den Eydgenoͤßiſchen Officieren eine ftattliche Mahl 
j er gegeben , ihre Thaten offentlich geruhmet, den gemeinen Sol⸗ 
aten doppelten Sold austheilen laſſen, auch etliche fogleich au 
dem Feld oder dortigen Sand » Grund C danahen fie herna 
Sand Ritter genennt worden ) zu Ritter gefihlagen einen ſtatt⸗ 
lichen Einzug zu Genua gehalten , und eine Epdgenoͤßiſche Bes 
ſatzung darein gelegt. _ Bulling, Hifl, Tig, lıb, XIV, capı 3. Stumpf, Chrond 
Helv, lib. xul. cap. 32. Stettler Nuͤchtl. Befch, P. 1 Pag: 386. 


Die Republic hat A. 1673. andie Evangelifche Eydgenoßſchaft 
ein Anwerbung von einiger Mannfchaft verlangt , welche aber 
nicht in Stand kommen ; auch hat felbigen einen Burger von 
Zürich Hans Conrad Efchern A. 1745. zu ihrem Feld⸗ Marſchall 
angenohmen ; und während. ihrer Belägerung in ihrem Dienſt 
Behalten, —J 

8hb Di 





De Genua. Baptifla 


Ward U. 1542. von dem Königlichen Spannifhen Gubernator 

u Neuland an die Eydgenoßſchafft abgeſchigt, eine in Italien an 

rain Sefandten vorgegangene Mißhandlung abzuleynen, 
tettler Nuͤchtl. Gefch. F. IL pag. 124, 


Georg. Joͤrg 


Ein Geſchlecht, aus welchem Johann A. 1651. aus der Gemeind 
Tufig , in dem Gbern Grauen Bund, die Evangeliſche Reli⸗ 
gion verlaften , und in der Catholifchen den Capuciner Orden , 
unter dem Namen P. Renati , angenohmen , und Facem veruatis Ofa 
sbodox« in Drud ge eben. Und Georg, geburtig von Embs 


3739. Podelta zu Worms worden. / 


Et, Georgen Bannier und Schild. 


Bird dastenige Bannier oder Banner genennt, darin die Hiſto⸗ 
tie von dem Nitter &t. Georgen, darvon bey anderen das meh⸗ 
rere nachzufehen ; abgebildet geweſen, und deſſe Fuͤhrung in dem 
Deutfchen Reich zwiſchend der Schwaͤbiſch und Frandifchen Rit⸗ 
terfchaft umgewechslet haben folle ; und haben ſich auch U. 1392. 
viel Grafen, Herren, Ritter und Knecht, und meiſtens Schwa- 
den in ein Vereinigung oder Buͤndnuß eingelaffen , und danahen 
feldige St. Beorgen- Schild genennt , deren allhier Anregung 
efchiehet , weilen folche A. 1407. ein abfonderliche Verein mit 
Zuzug auch einiger Stift und Klöfteren wider die Land + Leuth 
“don Appenzell , und ihre damahls fonderlich auch gegen dem 
ihnen widrigen Adel unternohmenen Angriff errichtet, und A. 
1408. erneueret, auch genen die von Appenzell Feindthätlichkeit 
bezeiget ; und daß auch die Anno 1488. erftlich zwifchend den 
Schwaͤbiſchen Städten und Adel errichtete , und rorglich durch die 
meifte Reiche + Stände nach und nach vermehrte Buͤndnuß das 
nahen bald der Schwäbifche Bund , bald auch die Geſellſchaft 
St. Georgen » Schilde — worden, und A. 1499. einen 
wehren Krieg mit den Eydgenoſſen und Grau Buͤndneren ges 
ihret , von welchen unter dem Artidel des Schwaben» Kriegs, 
wie er in den meiften Eydgen oͤbiſchen Seribenten geheiffen er RT 
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das mehrere vorkõen wird. Szumpf, Chron. Helv, lib. XNI.cap. 21, /eq, 
Orus, Annal. Suev. Pu Il. lb, Vl. cap. 2. P In, lib, X. Burgmeiſter Graff⸗ 
and Ritter-Saal, ⸗. 391. 396. 398. Walſer Appenz. Chron. p. 245. 


Georg / auch Georgen und Georgi David, 


Oder Darid Joris ein Miedertäuffer , der feine eigene Meinung 
ehabt, und dardurch eine befondere Secte geftifftet. Er wurde 
A. 1sor, zu Delft in Holland (nach anderen zu Gent in Flan⸗ 
„ deren: ) gebohren, woſelbſt fein Vatter Joͤrg Arnold von Amers⸗ 
‘fort, ein Spielmann , oder nach anderen ein Kauffmann gewe⸗ 
fen , feine Drutter aber U. 1537. als eine Miedertäufferin ent» 
haubtet worden. Er lehrnte in feiner Jugend das Mahlen, fons 
derlich das Glas» Mtahlen ; in den Studis war er gar nicht un⸗ 
terrichtet.. Als fich num damahls die Wiedertaͤuffer in diefer Ges 
end ausbreiteten , trat er zu ihrer Barthey , und war ein fols 
er Eifferer , daß er einmahl die Catholifche Cleriſey bey einer 
Fer auf der Gaß hart beftrafte. Er kam aber wegen laͤ⸗ 
erlichen Neuerungen in Gefängnuß , empfieng den Staub» Bes 
fen, und wurde ihm die Zung durchbohret, und auf feche Jahr 
verbannißiert , deme ohngeachtet blieb er bey feiner Meinung , 
verfertigte felbiger Zeit viele Lieder und andere Eleine Schriff⸗ 
ten , bemühete fich die flreitenden Partheyen der Miedertäuffer 
zuverföhnen , erwedte aber dardurch von beyden Partheyen ein 
nicht geringes Mißtrauen gegen ſich, und ward von einem Theif 
derfelben verworffen. Ex erzeigte fi darauf etwas behutſam⸗ 
mer , verführte jedoch noch viele, ward deßwegen aufgefucht , 
koͤnte aber nicht erforfchet werden, und weilen folglich die Wie⸗ 
Dertäuffer in den Niederlanden hin und wieder je harter Stra 
esogen worden , voufte er, fih aus dem Land fo verft 
en , daß man nicht willen können , wo er bingefommen. Er 
frim aber den 1. Aprilis , A. 1544. nach Baſel , verftellte feine 
erſohn, und nennte fi Johannem yon Brud , oder Brügge, 
auffte in der Stadt ein Hauß , und A. ısar. nebft Joachim 
von Berhem vor der Stadt das Schlößlein Binningen, nebft 
einigen Land - Bütheren , und erlangte auch als ein, feinem Vor⸗ 
geben nach, wegen des Evangelii Vertriehner dafelbft das Bur⸗ 
ger- Recht, Er bekennte En zu der Evangeliſchen Kehtr 
al 2 
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elte ſich ſtill, freundlich, freygebig, auch in dem Wandel un⸗ 
id ‚ in Kleideren und Hauß - Geräth aber Pre | 

Jen er von feinen reichen Anhaͤngeren aus Frießland zc. viel Gelt 

überfommen , und man ihne deßwegen für einen reichen Kauff⸗ 

mann, welcher feine Handlung auffert Lands führe ; angefehen : 

Hi beſuchte auch den offentlihen GOttes⸗Dienſt, und erregte 

einen Verdacht wegen feinen irrigen Lehren lange Zeit, doch 
ließ einer feiner Haußgenoſſen letftlich etwas darvon merden, um 
es kam auch aus den Niederlanden ein Gerücht , daß er der vers 

ſchreyte Joris wäre ; er ift aber unlang hernach den 23. , 24. , 

oder 25. Augufti, N. 1556. zu Baſel geitorben , und nebft feinen: 

drey Tag zuvor verftorbenen Frauen in St. Leonhards Kirch das 
felöft begraben worden ; obige und andere Urſachen veranlafes 
ten die Oberkeit zu Baſel bald drey Jahr hernach im Martio, 

. 1559, feine Haußgenoffen, Fremd und Bekandte vor fich zu 

befcheiden, und da darunter die ra ig befennen wollten , daß 

fie von ihme dergleichen Lehr - Säbe, die man ihme beyleate , ges 
hört ; ihre Haufer zu unterfuchen , alle befindliche Bucher einzus 

iehen, und denen Theologis und Rechtsgelehrten felbige zu durchge⸗ 

en, und feine darin fich zeigende Meinungen daraus zuas PR 
zu übergeben ; als num felbige für die wichtigfte angekei net, daß. 
das , was Moſes, die Propheten , Chriftus und feine Apoſtel 
gelchret , unvolllommen, und allein feine, Davids Lehr, zu der. 

Seeligkeit befürderlich ſeye: ex felbft feye der geliebte Sohn Got⸗ 

tes, aus dem Heil. Geift , und dem Geiſt Ehrifti gezeuget: Das 

Hauß Iſraels müffe durch fein, des Joris Geift , wieder au 

richtet werden: er koͤnne Sünden verzeihen und verdammen ; die: 

der Kirch gethane Verheiſſungen feyen nicht von Ehrifto und feis 
nen Lehrs Füngeren, fondern von ihm und feinem Anbang zuver⸗ 
ſtehen; wer in ihn, den David Foris, fündige, dem werde die Suͤnd 
nicht vergeben werden : die aus dem Geiſt Joris wieder geboh⸗ 
ren, fonnen Kinder zeugen uach Belieben , und feyen an ein | 

Weib nicht gebunden : 1c. ꝛc. wurden diefe und. andere Artickel 

der hohen Schul umd den Pfarreren zu beurtheilen übergeben, 

und nach deren — er Antwort, daß ſie Chriſti Ehr, und 
der Heil. Schrifft nachthe Mi und in der Ehriftenlichen Kirch uns. 
leydentlich feyen ; von der Oberkeit erkennt, daß fein Keine, 
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ieder ausgegraben , obige Artickel offentlich abgelefen und der 
Seldmadm ſamt feiner Bildnuf und Schriften an gewohnlichen 
Richt Pla verbrent werden follen, welches auch den 13. Tag 
May, 1559. vollkvedet worden, eine und des obbemelten 
von Berhems Kinder haben das Scylößlein Binningen bis M 
1574. befeffen , und damahl verkauft. : Unter feinen Schriften 
iſt fonderlich beruhmt, das A. 1542. ausgegebie fogenannte Wun⸗ 
der⸗Buch, darinnen das, was von der Welt an verfchloffen , 
geoffenbahret feye , umd find auch noch andere in Drud koms 
men. Brateolus Elench, Haret, Wurſtis Baſel. Chron, Iib, vını, capg 
23. 24, tjus vita & Doctrina per Atadem. Bafıl, in Schardie rediyivo, 
Tom, Hi, ag, 32. Hottinger Helv. Rirch. Gefch. P. Im, pag. 832, = 
845. FJefen: aufgedeckte Larven David ForisBlesdifs und Stolders 
foth Siſtori David Georgen: Arnold Retzer-Hift, P. In dis, 16, 
cap. 21. P. W, Sect. 2. n. 32, faq. 


JS. George. 


ig Dorf Kirch und Pfarr, die mit Longirond gleichen Pfarier 
t: an dem Fuß des Berge Jurar, da er ſich von dem Thal 
des Lac de Jonx abfönderet , uͤgt jedoch an einem Strich der 

en , durch welchen man den Genffer-&ee fehen mag, in 
dem Sernerifchen .Amt!Morges: eg war ehemahls ein Priorat , 
darvon noch Wberbleibfel find, die man le Prieure nennet, Die, 
Oberfeit hat die Herifchaft verkauft, und haben felbige aus den 
Gefchlechteren Ceryar, Lonys, de Cronfaz, Duchamp, Martine, bes 
gen, „> gehört felbige dermahlen einigen aus den zivey letften 

efchlechteren. 


n Dörflein an der Rhone in der Bfarı Onnex, in der 
dandvogtey Gaillard , welches unter der Etadt Benff Landfchafs 
kn von St, Victor und Chapitie gehoͤret. 

Et. Beorgen / oder St, Zörgen. 

Ein Dorf, Kirch und Coadjurorie yon dem Kloſter St. 
Gallen in der Gemeind Tablath, und dem Lands + Hofmeifter» 
Amt in gleichem Gebiet, da die Kirch ſchon in dem X. Secvlo 
foll gebauet worden ſeyn; es ligt in felbigem das Frauen + Kos 
fer >. Wıborade Benedietiner ⸗ Ordens, unter Aufficht der Gtift, 
und heſonders eines AR Decani, Es find auch 

ai. 3 


as | GB US... 
die Einwohner von Tenfen in Ben Kari Appetit Ten Bart 
genoͤßig gewefen, haben ſich aber U. 1479. darvon abgeſonderet. 
Ein Eapell bey dem Dorf Bertichis in der Grafſchafft Sar⸗ 
Gans, bey welcher tieffe Berg - Hölenen fih zeigen : es ward 
auch ehemahls St. Georgen genannt die Gemeind' Eaftiel in 
dem Hochgericht —— oder Schallſick in dem X. Gerich⸗ 
ten Bund, wegen einer daſelbſt geſtandnen Kirchen. 


Es ſoll auch vormahls das Hochgericht Waltenſpurg in dem 
Oberen Grauen Bund etwan alſo genannt worden ſeyn, von 
dem auf einem — gelegen geweſnen, nun aber abgegan⸗ 
nen Schloß St. Georgen⸗Berg. Siehe auch Winterthur. 


S Georgios 


Solchen Namen trugen ehemahls zwey num abgegangne Schlöß 
fer, eines: auf TE da je die Kirch St. Lau⸗ 
ventii ftehet ; in dem Mittleren Terzier, und, eines auf dem 
Berg ob Rogolo in dem Untern Terzier der Landfchaft Veltlin 


gelegen. 
Auch ein Dörflein in der Bfarı Lofone, in der Landvogt 
CLuggarus. Eh auch er : Kan * 
De Georgiis, fiche Tfeporih. 
Georgins. 


Bon folchen Namen finden fich unter den Bifchöffen zu Laufanne 
und denen Nebten von St. Gallen, — und Ersue 





lingen. ee ee 
. f - 4r.3 s» !. nnd en 
.  „Georgius I. König von Groß Brittanien. 
Eröfinete auch feine Erhebung aufden Groß Brittanifchen Thron 
A. 1714. der Eydgenoßfchafft unter guͤnſtigen Anerbiethungen 
ſchrifftlich, und verordnete ‚gleich folgenden —** ‚Feancifcum 
Maoning zu feinem Refidene in der Eydgenoßfchäfft , welche Stell 
felhiger auch bis U, 2723, verfehem 1... .* 


Deut a 
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CGeorgius I]. König von Groß Brittanien. 
Ertheilte auch ein gleiche guͤnſtige Nachricht von ſeiner 

A. 1727. und beftellte A 1734. auch —— —— 
Grafen von Marfay zu feinem Reſidenten in der Eyd enoßfchaft, 
und verordnete folglich noch nebend ihme U. 1743. Johannem Bure 
naby , und A. 1750, Arthur von Villertes zu feinen Minifteis in 
der Eydgenoßſchafft. 
Ein Theil von der Gemeind Chiuro , in dem mittleren Terzier, der 


Landſchaft Veltlin , welcher bald vergangen, 


Gerau. 


Ein Dörflein in der Pfarr Wigoltingen, und niedern | 
Alten Klingen, in der Landgraffſchaft Thurgau, | Gerichten 


Cerauni, ſiehe Gelones. 
Cerbel. | 


Ein Geſchlecht in der Stadt Benff; aus welchem Antonius A. 1546, 
Sindic, und A. 1543. Lieutenant des Stadt » Gerichts worden. 


Gerber, 


Ein Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus welchem Gabriel Ma« 
itter der freyen Künften, und Chor Her: zu Münfter worden, 
ernach aber U. 1589. nach Zurich Fommen , und die Religion 

abgeänderet, folglich dafelbft unter die Kirchen + Diener aufgenohs 

men worden, und von A. 1595. bis A. 1610, Pfarrer zu Buͤ⸗ 
lach getueen, on ihme find verfertiget worden, und theils in 
den Drud zu Zurich kommen : 
kpithalamion in nuptias Seb, Stukii. Y, 1589. 4td, 
Expeditio Germania Principum Henrici IV, Gallsa Regis omine fufcepta M. 


1591, 4tö, 
Ode miliaris belicam difeiplinam continens, e&x Deut, XX, Aunq 
3592, 4d Ba 


»? Gerb. 

Epitalamion in uuptias Foh, Far, Molſi. U, 1) 3. 4d. 5 
Terrametus, A. 1601, Carmine deferipfüs, A. I602. 4td. 

Carmen in obitum Huldrici Baronis Alto Saxenfis, 1593. dvds = 
Carninum nuptialium fafeiculus , in verfchiedenen Jahren , in Ad, 
Avicule Myflica, 

In expeditionem ab Incl, Rep, Tigurina Argensorarum fuderis canfa ſaſtepta, 

1: Omfefiofidi, 9 ee: r 


Mergus Sabaudus, * — 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus wel⸗ 
chem Wilhelm U. 1497. Meiſter daſelbſt worden. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Solothurn , aus weldem Urs 
A. 1512, in der Schlacht bep Ravenpa umkommen , Dans A. 
1527. des groffen Raths, un Sean Karl Joſeph erftlich Land 
Schreiber zu Dornach hernach U, 1749. des geoiien Rath, 
ind U. 1751. Rath Schreiber worden : auch ward Wolffgang 
Ehor- Herrin S. Uılı Stift, 


Ein Gefchlecht in dem Land Appenzell, aus welchen Maus 
vis aus dem Flecken Appenzell . den Fahnen von Appenzell 
in der Schlacht bey Marignano A. 1515. getragen, UMD als er 
den unglüstlichen Austrag gewahret, denjelben ab der Stangen 
neriffen, in den Bufen gefboben , und gleich hernach erfchlagen 
worden; da man aber die Todnen ausgezogen ; haben die Frans 
* ſelbigen bey ihme in dem Buſen gefunden und nebſt an⸗ 

eren Evdgenögifchen Fahnen mit ſich in Franckreich genohmen. 
Walſer Uppenz. Chron. Pag. 417. —— 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt St. Ballen 
aus welchem Gregorins U, ıs3r, in ber Schlacht am Gubel ges 
‚blieben, und fein Sohn Michael A. 1562. Zunfftmeifter worden ; 
Es warden auch noch einige des groſſen Raths, und darunter 
Antoni A. 1562. des Kleinen Raths. 

Ein Geflecht in der Stadt Mullhaufen, aus welchem Hand 
Ulrich von A. 1497. bis A. 1525. Burgermeifter geweſen, und uns 
ter ihme U. ısıs. der Bund felbiger Stadt mit den —— 
ſchen Städt und Orten geſchwohren worden, Siehe auch Ger⸗ 


wer. | . 
| Gerbe⸗ 


Gerb. Ger. 433 


Gerberafer, 


Ein Bauren » Hof in der Bfarı und Landvogtey Wäden AR 
bem Sebietder Sındt Zurich, Bi ſchweil, in 


Gerber: Brunn. 
Ein Bad - Maffer in der fogenannten Gerber » Sa, inder Stadt 
fel. Wagner Hiſt. nat. Helv, pag, 122, 


Gerbrecht / oder von Berbrechtigen. - 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in dem Land Schweitz, aus welchem 

hannes A. 1504; Land-Aman, und A. 1507 Ge andter an Kay 
er Maximilian 1. nach Kauff büren und Coflang, und A. 1511. ju 
Galera in dem Meylaͤndiſchen umkommen. 


| | Gerbi. En 
Ein Bauten» Hof in der Pfarr Dirrenrot, in dem Berneriſchen 


Amt Sumiswald. 
| Gerbrunnen. | 


n Dörflein an der Simen, inder Pfarı Oberweil, im dem n 
” Erampaitel: und dem Gebiet der Stadt Bern. 5 lede 


BGeren / und Gerenthal. Siehe Agerenthal. 
Gerena oder Gerina, 
En ‚Stüßle uͤßlein, welches vor der Stadt Caly in oin venn che 


4 


aufarine vorbey flieſſet. 
Serenflein, 


Bauren + Hof in der. unweit der Stadt Bern gelegnen Pfarr 
oll inaen dem Bollinger + Berg , allda vor dieferem en, 
urg 2 os geſtanden, —* einen Hachin Adel gehabt, 

aus, welchem Deine A. 1218. ade zu u seien, 
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nach deffen Abgang felbiges nach und nach an die Edlen von Kiem, 
> defen sg ‚ —9 —*3 von Stein, von Aff holtern und 
von Mrontenach kommen , unter welch letfteren die von Bern A, 
1298. felbiges —— und verſtoͤhret haben , doch findet ſich 
auch noch, daß in dem XIV. Seculo die von Scharnachthal die 


Heruſchaffts ‚Recht allda gehabt. 


Gerentach. | 
Ein Dörflein in der Pfarr Taffers; in der alten Landſchaft der Stadt 
em urg. 
Geretſchweil. 


in Dörflein in der Pfarı Andweil, in dem Stift St. Galliſchen 
—2 ehe auch Beroldfchweil. | 


Gereweil. 
Ein Dörflein in der Pfarꝛ Taffers / inder alten Landſchaſt der Stadt 
Sr 
Gerffer. 


Ein Geſchlecht in der Stadt —— aus welchem Caſpar A. 
1560. Landvogt * — althaſar A. — und 
Hans A. 1594. Landvoͤgt zu Romont , Pancratz A. 1607. Land⸗ 
————— A. 1614. Heimlicher , A. 1615. Venner, und 
N. 1616. Rathe- Herz, einer gleiches Namens A. 1670. Landvogt 
pi Blafeven, und Tobias A. 1749. Landvogt zu Favernach wor⸗ 


Gerhalden. 


Ein Bauren ⸗Hofin der Pfarr ——— in dem 
*8*— —æe— ‚Inden Stift, Gab 


Gerhard, 
Bon folhem Namen finden ter denen Bifchd 
un? —— a a von — 2 Bene = ren 


’ 
= — Gerig. 
* J 


⸗ 


Gering. Gericht. 43 $: 


Gerig / fiche Goͤrig. 
Gerignoz, auch Geringe. 


Ein Dorf in der fogenannten Etablee fous le Scaix , in der Bfarg 
Oeſch, oder Chateau d’Oex , in dem Bernerifchen Amt Sanen, 
in einer Ebne an der Sanen, daruͤber allda ein ſteinerne Brugg 
gehet, und ein ab dem Berg Laiffalet berfommendes Wald — 
ſer darein flieſſet. 

Gering. 


Ein — Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Riclaus A. 1585. Schultheiß zu Unterſeen, und N. 4158. Caſtel⸗ 
lan zu Zweyſimmen worden, Hans Conrad der laͤngſte Mann 
in der Stadt Bern geweſen, und A. 1592. geftorben, Rudoiff 
A. 1615. Landvogt zu Frutingen , und — a — 
Schaffner im St. Johannſer⸗Hauß worden, 


Ein ehemahliges Geſchlecht "zu Münfter, in dem Gebiet der 





Stadt un aus welchem Beat die Evangelifche Lehr zu Dies 


titen in der Grafffchaft Baden eingeführt L ee etwas Zeit zu 
Schaffhaufen gelehret, und von A. 1534. bie N. 1538. Pfarrer 
in der Kirch zum aan Zurich — ‚Bernd durch dag 
Fuͤrwort Buceri A. 1541. Bredicant in der Stadt Bern worden, 


— aber A. 1548. entſetzt ſich nach Straßburg begeben. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Mellingen, aus welchem 
4. 1544. Schultheiß allda worden. Siehe auch Börig, 2. 


Gericht. Alte 


25 Land > Grafhaf Thurzdu wird ber einte Theil der Stifk 
t —— in ſelbiger habende Berichts + —— die alten 
— — Unterſcheid — anderer darzu neuge⸗ 
—— s in den erſteren auch erfagtem Stift mehrere Recht 
ee als in den anderen , wie unter —* Articklen Stift 
St. Gallen und Thurgaͤu des mehreren vorkommen wird. 


Jii 2 Gericht. 


46 Ger. Ba R 


| Gericht. Hobe 
nder Land » Graffichaft Thurgau werden genennt-die Ort, in 
Biden der Landvogt die hohe und niedere Gericht zu verwalten 
Kt, zum Unterſcheid der vielem niederen Gerichten ; welche an⸗ 
deren Städten , Gtifteren ; Herren, 2c. zuſtaͤndig wie auch uns. 
er dem Artikel Thurgau das mehrere nachgebracht werden wird«- 


Gericht : Zehen» Berichten Bund. Siche 
Schen » Gerichten Bund. 


nn 
Gebuͤrtig von PiRoja, ward von Pabſt Leone XI. U. 1573. in die, 
Eydgenogfchafft als Nuntius abgeſandt / und A. 1518. Bifchoff von 





Fano &c, 
FM. Berlin . | | 
Ein Dörflein in der Plarr Hochdorff / in dem Lucerneriſchen Amt 
Rmbugg. a ee" 

| Gerliſchweil. ee 


Ein Dörflein und Capellaney in dem Dorf Emmen, in der Lucer⸗ 
nerifchen Landvogtey Rotenburg. | | — 

ME Gerloffingen. u 
Ober und Nider Gerloffingen ; swen Dörffer in der Bfarı und 


Mogtey Kriegſtetten, in dem Gebieth der Stadt Solothurn ı da 
in dem letſteren Y. 1594. durch ein Feurs ⸗ WBrunft ein groſſer 


Schaden verurfachet worden. 

S Germain. | 

Ein Du — — A Denn ee Ant Bam 
annen, we ehemablen ein eigen Bfar: gehabt , we r 
Vichot von Lauſannen beſtellt bat, . | — 
An S. Germain. J 
Ein ehemahnges Geſchlecht in der Stadt Benff, ans welchem bet · 
nk 1359, ı und 1364, dingic geweſen. tr — 








— — — 


* Germ.· u 2 2% 


S.- German. 


orf auf einer Höhe; unweit von dem lecken Raten ,. in 
ehnden gleiches Ramens in dem Land Waliis. Side 
auch Salftal und Lomlisweil, 


ir .Germ an. | 


Ein Geſchlecht in der Stadt St. Ballen, aus welchem Caſar 
A. 1649., und fein Sohn Johannes A. 1687. Zunft + Meifter 
worden ; und der erftere A. 1675. in dem 90. und der andere A. 
105. in dem 88. Jahr ihres Alters geſtorben. 
Ein Geſchlecht in der Graffſchaft Toggenburg, ats welchem 
RN. des. Stifts St. Gallen Amtmann zu Luͤthiſpurg, gewe⸗ 
en, und fein Sohn Kilian A. 1529. Abt zu St. Ga n wor⸗ 
* Stumpf. Chron, Helv. lib. V. cap.7. Hanus war von A. 1532. big 
1a ‚Kandvogt in dem Toggenburg ofeph war von A 
5 (8 U. 1700. Land + Meibel in dem oggenburg, und in 
* en’ Lands⸗Sachen wohl erfahren; wurd von der Stift 
St. Ballen wegen einigen auf ihn gehabten Verdachts etliche Jahr 
m —— F alten, — aber wieder ledig gelaſſen darauf 
er nach dem in A. 1718. errichteten — von dem Land⸗Rat 
er Land⸗Raths Obmann, 8 ol. Relig; on, erwehlet m 
—2— — nun auch dermahlen ſein Sohn gleiches Namens 


Germani „Germanier. ee 


Weiche Voͤlcker unter ſolchem — in den aͤlteſten Zeiten; folg⸗ 
lich unter den Roͤmeren und hernach in, den fpätheren Zeiten) 
gezellet worden, fan bey Plimo in Hifl, Nat, W, 14, und Tacito de Mor, 
German, cap. 2, und denen welche Erlentherurigen darüber gefchries 
ben ‚ fodann, bey Ssumpf, Chron, Helv. lib, II, cap, 1, Celario un andes, 
ven‘, welche von der Altereni Geographie gehandlet ; des miebreren, 
nachgefehen — hg nun die Helvetier, Germani er; oder! 
aber. Gallier geweſen, iſt unter den en Öelcheten noch unausgemacht, 
wie fhon oben unter d — allier; angemerckt worden, 
en, ‚daß die, welche ſelbige denen Germa⸗ 


weichem no 
a oder —E Sala ‚ufbreiben, olshes —** 


| Germanst. Bermans._ j 
» ee 7 


— — —— — — — — — — © 
lich herhollen wollen, daß dieſelbe bon Plinio und Ptolomeo Gal- 
lie Belgicz , welches Gesmania geweſen, zugeeignet, Cicero an eini⸗ 
gen Orten fie gleichſam zu den Germanieren gefelet, Tacitus und. 
Prolomeus Eremi Helveriorum, welches jenfeithe Rheins gelegen, 
— und aug Tacisi ainzeig de mor. German. derfelben erfter' 
ohn » Bla in einem Theil des Francken » Schwaben » und 
Bayer⸗Lands, der obern Pfaltz, ꝛc. gezeiget werden koͤnne zu⸗ 
mahlen die Helvetier ſich ehemahls meiſtens zu Deutſchen Voͤl⸗ 
dern, Teutonibus, Boiis, &c. — habind, und auch ihre Sprach, 
Speiß, Kleidung, Lebens - Art mehr mit den Deutſchen uͤberein⸗ 
fommen,. Coccejus Furisp, publ. in pröleg. $, 16, Berger animadv, in can« 
dem, p: 2. A Ludemwig. Singular, Fur. publ, Germ. cap, IV. $, 18, Simler 
von dem Reim, der Eydgenoßſch. mit meinen Unmerd. p 16, 


S Germanus. 


Solle Optardi eines Trierifchen Edelmanns Sohn, und Modoal« 
di Bifchoffen von Trier, und Armolh Biſchoffen von Metz Lehrs 
Junger — und zu Anfang des VIL. Seculi, da einige Moͤn⸗ 
en aus dem Kloſter Lofle die Bewilligung erhalten, in dem 
Grand Vall in dem Saltzgaͤu ein Klofter zubanen ; mit felbigen zu 
ſolchem End dahin abgefandt, und ihnen zum Abbt vorgefeßet , 
als er aber einen Land » Herin genannt Cachicus , wegen feiner ty⸗ 
rannifchen Negierung beftraffen wollen , auf dem —A— 
von deſſelben Soldaten enthauptet worden ſeyn. Wurſtis Ba⸗ 
ſel. Chrom. lib. 1, cap. 2, Bafılea S. pag. 74. Murer Helv, S. pag. 90. Hotting. 
Helv. Rirch. Geſch. PL. pag. 249. Yon dieſerem S. Germano wird 
auch das Muͤnſterthal, in welchem diefes Stift gelegen, etwann 


St. Germans » Thal 


enanne, und iſt bon obiger Stift des mehreren unter dem Artidel 
nfter in Granfelden zuſinden. | 


Germanshauſen. | 


Ein Bauren Hof in der Pfarı Nomishorn,; in dem Sti St 
Galliſchen ee amt in der —— oͤe 


Gerng. Gel. . 439, 


Im Gern, | 
d Guͤther in der ig, i 
* — n der Pfarr Gais, in dem Land Appenzell 
Gerngros. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in dem Land Schweitz, aus welchem 
gönlfiaang ‚ ein Briefter, in der Schlacht bey Marignano A. ı5ı5, 
en, 


Gernler. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Hans A. 1449, 
Urtheilfprecher des Gerichts, Alban A. 1529., Arbogaft U. 1544, 
* 1582., Wolffgang U. 1636., Hans A. 1684., und Hans ' 
einrich A. 1684. und einer gleiches Namens U. 1700. Raths⸗Hern 
und von ſolchem auch Wolfgang N. 1550, , und der erftere Hang 
Deinrich A. 1686, , und der andere U, 1701, Deputar der Kits 
ben und Schulen worden ; es wurden auch Hang A. ı520,, 
Betr A. 1535. , Hans N. 1564, , Michael U. 1570,, Jacob A, 
1608. , und Heinrich A, 1692, Meifter und des Kleinen Rathg 
dafelbft_: In dem Geiftliben Stand ward Johannes Anno 
1607, Prediger bey St. Nacob , A. 1608. zu groß Hüningen, 
Y. 1511, Diacon zu St. er, U. 1627, Archi - Diaconus bey 
dem Muͤnſter, und von A. 1630. bis 1656. Bfarrer bey &t, Bes 
KB 
nnert ro. Monaten 8, en, zu Bale 
Drud gegeben Leich⸗ Bredigen 9 
Don dem frommen und gottfeeligen Barfilai, über IL Sam, 
XIX, 9.1632. | Ze 
Don der gottfeeligen Maria und forgfältigen Martha, 
über Luc. X. 2” . 1632. * * 
Wie wir in allerley Trübfalen und Elend dieſes Lebens mit 
em Vertrauen elle on GOTT halten follen , über 
hren. ll, 19,20, A. 1634, 
Von da twertächen un. beineeligen tim. TIESH , 


l 


— — Gernler. J 


mit welcher er feinen Schaͤflein am groſſen Gerichts «Tag 
in das ewige Leben einweiſen wird; uber Math. XXV. 1634 

Von derchriſten höchitem Troft in allerley Creutz und Ley⸗ 

den , über Apoc. XXL 1.=7. A. 1635. | 
Don der Kinderen Gottes Bräfftigem Troft , wider den 
Schrecken des zeitlichen Tods , über Joh. V.28. 29. U. 1639, 
Wie ums das Exrempel Jofepbs von Arimathea Iehre, wie 
wir Chriſtenlich leben/ und auf einen feeligen eid uns 
rüften follen, über Loc. XXIII. N. 1643. s En 
— geroiffee Derficherung der Rindfchafft Gottes; über 

I, Jon . 2, .‚ 1654, 

Sein Sohn Lucas ward den 19, Augofli , A. 1625. geboh⸗ 
ren, A. 1642. Philoſophiæ Magifter , und, nachdem er fich ſonder⸗ 
lich auf die Theologie gelegt, A. 1645. unter die Kirchen + Diener 
Rn ; that hierauf eine Reiß durch Genf in Franck⸗ 
reich und Engelland , und von danen in die Niederlande, und. 
kam durch _Deutfchland wieder nach Haufe. Er nahme darauf 
den Beruff zu dem Kirchen » Dienit in Breyſach von dem Gene 
ral » Lieutenant von Erlach an , wurde aber nicht lang hernach 
in fein Batter - Land zuruck beruffen, und zwar A. 1650. zu dem 

emeinen Helffer, A. 1653. zu dem Archi - Diaconar im Minw 

er, und U. 1656, zu dem. Antiftisio " und Archi - Deconar der 
Kirchen Lu Bafel, wie auch zu der Pröfeffione Theologica. bey der 
Dee ul, und bekam danahen auch in gleihem Jahr die‘ 
ürde eines DoA, Theol, Er ward Rector zweymahl A. 1660. 
wid A. 1674., und zwaren das erſtere mahl bey dem Eingang 
der hohen Schul in das dritte Jahr hundert, und hielte dang 
ben auch darüber eine feyerliche Oration ; er war. auch 6. mahl 
Decanus der Theologifchen Facultet, und iſt den 11. Febrösrii, 
N. AR geſtorben. Und finden.fich von ihme in dem — 
fd atio Phyfico - Metaphyfica de anima rationalis effentia,‘ A. 16T, 
in 410, ER ni Et 
I Oratia — memoria Sebaſtiani Bechii, Theol. Decker! Gi. Profi 
1655. 418, | u, Koran ae ONE er 

‚ !Difpat, Theologica mmaugunalis de Fadere Dei cine beiniv⸗ hu \opehum ı 

sum gratie, A. 1656, 410, 


—— — - 
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Diſertatio de proprietatibus Dei. A. 1656, 
Diſputationes duæ de Forma unionis perfonalis inChriflo, Y,ı657, -' 
Difertaiio de Chrifto mediatore cognofcendo, Y, 1658, 
Differt, de ofhcio chriſti mediatorio, A. 1658. 
Oratio Secularis de Academia Bafılienfis ortu & Progreffu, A. 1660, 4td. 
Dijput, de Origine Imboli Apoſtolici. A. 1660, 4td. | 
Diſputauiones XI, ex egetwa in Confelionem Helveticam. A. 1661,» 
1674, 40 | 
Oratio parentalisin obitum Joh, Buxtorfii, Th,D.& Pr, A. 1665, 41% 
Thefes de Juflifwatione. A. 1668, 4rd. | 
Dıfpwt, Theolog, due de Uno Mediatore, A. 1673. 4rd, 
Wabus Controverfiarum Theologicarum, | 
n Fuß ⸗ ea Warnungs Predigen , über IL Sam, XXIV, 
+ 1674. 4t ⸗ 
Leich⸗Predigen zuſammen gedruckt. A. 1678. 41d. 


er hatte auch ein Com̃entarium uͤber den Proph. Daniel verferti⸗ 
et, welchen er bey feinem Ableiben faſt gantz vollendet gehabt: 
on feinen beyden Söhnen ward Johann Heinrich U. 1704, 
Diaconus, und von A. 1709. bis A. 1747. Pfarrer zu St. Beter, 
and hat zu Bafel in Drud gegeben: 

Chriftliches Rauch » Altar, oder neu volltommenes Bes 
bett » Such. A. 1708. 8vd. 
2 —— Witten Stand und Amt, über I, Thim. 

. S- 1706, 4tò. j j 

Davids Verhalten in Krankheiten Leibs und der Seelen, 
über Pfalm. VL.3, 4. U. 1707, 4td, 

Lazari Rranckheit , feiner Schwefteren Verhalten, und 
der ihnen ertheilte Troft, über. Joh. XL, 2. 3.4: 9. 1708, 4td5 

eilfame Betrachtung des unveränderlich gefetsten doch 
———— * menſchlichen Lebens, über Plalm, XXXIX, 

5. 6. . 1708, 410, | 
. St. Pauli Sterbens⸗Wunſch, über Phil.L, 23.9. 1709. 4:8; 

Gottes ee Gnad gegen ſein verlaſſenes Volck, 
über Elsj. LIV.7, 9, 1709, 45 

None Seren Gnaden » Lohn, über Matıh, V. 9. Anno: 
2709, in 4i ! 

Ä Kt Ent⸗ 
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Entwurff menſchlicher Eytelkeit und vielfaͤltigen Elends 
über Job XIV. 12. A. 1710. 41d. 

Stommer Chriften wobl Bolibrachter Lauff , nach dem 
Exempel Dauli, über I. Thim. iV.7. A. 1710, 4td. 

Der Aufgang dei des SEvangelifchen Bnaden » Kiechts in und 

ben, über Pfalm, XCVIL ıt, N. 1711. 42d. 

v fiebliche Tod ‚ oder Danielis Troft wider alle Truͤb⸗ 
falen ine — Tod felbft, aus Dan. Xii. 13. N. 1711. 480, 
— — der Menſchen Brafft über Il, — xi, 
9. 1711, 

Davibifihes Cob ⸗Opffer für die Vergebung feiner Sims 
den, über Plalm, CIH, 1,-5. U. 7711, 416, 
ä * Sander Besen + Gifft Chriſtus, über Match, IX; 
2. 1711. 4t 

sEvangelifche Blaubens » Rette, oder Sormtägliche Carhe» 
ahifmus - Ybends » Predigen. A. 1714. 4td, 

Die aufgehende Sonne der — zum Seil des 
&iümders, über Malach. IV.2, 9.1713 

„1 De Sterbenben Eat Labfal, oder das Seil Iſtaels über Gem; 

X. 1 1713 

Der inak ige — — und irrdiſcher Dingen , 
aug 1. Cor. VIE, 29, - 31. — 410, 
4. — Kranckheit und Bebett , über IL Reg. XX, 1,- 3, 

715. 

ds Trium 
—* m über den Tod und Verwefung ; 
— —— nd, ode at in Teen, 
lan 

— —— gen ac be dem ſchoͤnen — 
Yo — in Gilead , oder Teoft Toider Leib, über Matth, V. 4, 


A Stanepaftige Treu ewiger Cronen- Lohn, über Apoc. II, 
u = Kebens + fatt fterbende Abraham, über Gen. XXV. 8, 
Des Glaubens fichere Beylag , über IN Thimyd, 2218} 





Gernler. 43 
Der beſte Troſt im Leben, Leiden und Sterben, über IL 
Thim.iV. 18. A. 1719. — 

Labſal bekuͤmerter Herzen, über Palm. XCV. 19. 1720, 
Chriſti lebendig» machende Krafft an feinen Gläubigen, 
über Joh, XI. 25, 26, 1722, 
* Die Lehre von der ewigen GBnadens Wahl, über Luc, 
X,20, N. 1722, — | 
Chriſti Teitament, oder Himmels + Dermächtnuß für die 

Auserwehlte, über Joh. XVII, 24, A. 1723, 


‘  Antitiftis Lueas anderer Sohn Theodor ward erftlich Deut⸗ 
yer Prediger zu Genff , hernach Pfarrer im Waiſen⸗Hauß zu. 
afel A. 1697. zu &t. Jacob A-1700, , gemeiner Helffer Anno 

1701, Pfarrer zun Barfufferen und Spittol, und von A. 1708. 

Be — zu zu St. Elifabethen , und findet fich von ihme 

n dem Druck: 

Exerctatio moralis de hönore adpetende , Bafil, X, 1678, 8vd. 
Aögor Auwvoolov Exercitatio moralis de bonore non adpetende , Tig; 

N. 1689. .8vd, | 

Der die Welt - Lieb -temwinnende Demu, Baſel A. 1688, 12, 
Das Föftliche Bifchoff- Amt. Baſel, W. 1693. 41d, 
Scherlocks Chriftliche Todes - Betrachtungen‘, aus dem Eng⸗ 

Tischen uͤberſetzt. Bafel, A. 1695. 1200. 

Leich » Predigten von dem ſchmalen Himmels / Weeg, über 

Match, VII,13, 14. Bafel, A. 1703. 4tò. 

Leich : Predigt von der mühferligen und belabenen aber ers 

quickten Seele, über Match, X1.28. Baſel, W. 1704. 4:8. 

Leich » Predig von dem gelaffenen und auf Gottes 
rg bo en Creutstrager, über Palm, XXXVIL 5. Bas 
A. 1704. atd. | | 

Gottſeelige Seelen »Liebung zu nutzlichem Gebrauch des 

Heil. Abendmahls. Baſel, U. 1704. 12mo, 

Die Hiftori der DO Era und vorgehabten 

—— Iſaacs. Baſel, A. 1704. 1200. 

el re von Davids herzlicher Troſt ⸗ Quell. Ba⸗ 
/ 1707. 40, MARS 

Don dem um Zeib und Seel forgfaltigen David / über Pfalm 

Yu. Baſel, A. 1709. Don 


444 Bernter. 

Don eines angefochtnen Ehriften Kampff und Sieg, über 
Plalm XXIX. 8.9.10. Bafel, U. 1709. 

Don eines Chriften Yaupt-Werd. Bafel, A. ızır, 

Von den ſehnlichen Derlangen beydes der Cresturen und 
der Glaͤubiden über Rom. Vill. 22.23. Bafel, U. 1711, 

Der wahre Reichthum, nach welchem alle Menſchen fires 
hen follen, über Match, VI, 19.- 21. A. 1712, 

Die Krafft des Glaubens in Trubfalen und dem Tod, 
über U. Thim, I. 12, MW. 1712. Ä 

Fleetmood,, vier Predigen famt einer Vorred und Anmerckun⸗ 
gm über den gegenwärtigen Zuſtand der Sachen in Engel 
and. Baſel, U. 1713. 87% ; 

Leich » Dredig von den Honig von dem Löwen , über 
Apoc. V.5. Baſel, A. 1714. 410. ' 

mn eines gottfeeligen Krancknen, über Pfalm, xXXXVIII. 
8 — 1716. 

Der bettende Wächter, über Marc, XUIL 33. 36. A. 1718, 

Verntinfftines Paradoxum , über Ecel. VIn2, A. 1721, 
Er hat auch nebſt Friederich Battier, U. 1719. die Bibel nach 
der Uberſetzung Lutheri mit Anmerdungen heraus gegeben. 


Auch hat Johann Jacob zu Bafel in Drud gegeben : 

Thejes Phıficas de anima, A. 1612, 

Difpurationem de Monarchia, A. 1614, | 

Decades V, Quaflionum & Controverfiarum ex Jure Civili, Canenice & 
dalt, A. 1620. 

Und ein anderer ſolches Namens A. 1634. Centariam Theſium 

Philofopbisarum , Pızfide Ludov. Lucio, Profefl, Phil, 

Johann Heinrich obbemelten letfteren Deputat Hang Heinz 
richs Sohn ward N. 1697. Jur. Utt. Licentiatus , nachdem er ei⸗ 
ne Doypwarionem Inauguralem de Judiciario Mercatorum Proccfu zu Bas 
E in aid in Drud aegeben, Ward folglich U. 1705. Regıftcaror, 

, 1709. des groffen Rahts, und U. 1721. Nahtss Schreiber, 
und von feinem Sohn gleiches Namens iſt auch zu Baſel in 
Drud kommen: 

Bige Hiflorisorum Gracorum. A. 1742. 416, 
De vita Hırodasi & Thusididis, M. 1742, 410, 
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+" Difputatio , qua dificnitates Studium linguæ Graca comitantes enumes 
'yantur, modusque, quo levari pofent , indicatır, A. 1746, Atd« 
Specimen Obfervationum Hıfloricarum, A. 1747. 410 

Obfervationes Philologica, A. 1749. 4td. 


Gero. 
Von diefem Namen fiche ein Abbt zu SEinfiblen. 


Gerola. u. & 


Ein Dorf, Kirch , Bfarı und Gemeind die innerfte in dem Bitter 
Thal, oder Vai di Bitto, andem Wafler Birto , in der Ebne deg 
Thals , in der Squadra yon Morbegno , in dem unteren Terzier 
des Lands DVeltlin, in welche Gemeind zwoͤlff andere Nachbars 
ſchaften gehören, darunter auch der Flecken Pıazza, 


S. Gerold. 


Soll nach einigen aus den 5 von Sachſen, nach ande⸗ 
ren aber aus dem Geſchlecht von Hohen + Sar geweſen ſeyn, und 
durch wunderbare Leithung ein Kloͤſterlein zu Frieſen ob Feld⸗ 
kirch erbauet, vor feinem Lebens⸗End aber etlihe Gras ⸗Boͤ⸗ 
ſchen daſelbſt ansgeftochen , und nach Einfidlen getragen, daſelbſt 
auf den Altar gelegt, und dardurch folches Klöfterlein nebft dem 
darzu ihme von einem Graf won Jagberg gefhendten Land und 
Rechten, dem Stift Einfidlen übergeben und gefchendt haben ; 
er foll um das Jabr 978. geftorben, und nebft feinen zwey Soͤh⸗ 
nen Cunone und Ulrich, von welchen der erftere Hecan, und der 
andere Cuftos ” Einfidlen gewefen , in dieferem Klöfterlein begra⸗ 
ben worden feyn. Von dieferem S. Gerold , auch feiner Lei⸗ 
thung zu Stiftung diefes Klöfterleins und defielden Erbauung , 
als aufiert der Eydgenopfchafft gelegen, Tan in Murer Helv, 5. pag. 
257. und Lang Grund + Riß rag. 821. das mehrere nachgefehen 
werden ; und ifi allein hier zubemerden , daß folches Klofler ans 
noch den Namen von $. Gerold habe, und die darzu gehörige 
Keichs —* Herrſchaft und Gericht durch einen Conventualen 
von Einfidlen, mit dem Ren u Probiis ; verwaltet — 
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Den — — — — — — — —, — — 
und auch noch einige andere Conventualen von Einſidlen allda 
ſich auf haltind. Nabillon Benedict. Sec, V. pag. 554. Hartmann, Annal, 
Einfidl, pag. 88. Hotting. Helvet. Rirch. Geſch. P.. pæ. 526, 878, 


Geroldus. 


Unter diefem Namen finden ſich unter den Biſchoͤffen gu Laofanne, 
auch denen Nebten von Einfidlen , Bfäffers, Druey und Rheinau, 


Hohen Geroldsegg/ auch Gerolzeck. 


Ein Adeliches Gefchlecht in dem Schwaben - Land , aus welchen 
Malter an den durchreifenden Kaufleuthen von Zurich, Bern, Lu⸗ 
cern: Bafel, Straßburg ze. aroffe Räubereyen veruͤbet, und dar⸗ 
durch diefere Städt veranlaffet A. 1333. fein Schloß Schwanau 
in dem Elſaß einzunem̃en und — : einer von ſelbigen ward 
von Kayfer Friderico IV. ac) in die Beſatzung der Stadt Zurich 
U. 1442. geordnet , und Diebold oder Theobald gieng zu End des 
XV. Seculi in das Klofter Einfidlen , und ward auch von Abbe 
Eonrad zum Verwalter und Bfleger der Stift verordnet , welche 
Stell er auch viele Fahr verſehen, und als ein Liebhaber der Ges 
lehrten den rich Zwingli U. 1517. von Glarus: zu dem Pfart 
Dienft zu Einfidlen berufen, und von ihme eine Anmuthung iu 
der Evangelifchen Lehr bekommen; danahen auch um das Fahr 
1522, erfich nad) Zurich begeben, und fich in dem Einfidler - Hof 
aufgehalten , weldyes folglich die von Schweitz als Kaft - Wögt 
der Stift Einfidlen nicht zulafien wollen , fondern ihne in dag 
Klofter zuruck geforderet, er aber ihnen dag Recht dargegen vor⸗ 

—— daraus zwiſchend Zürich und Schweiß eine weitlaͤuf⸗ 
‘ e Streitigkeit erwachſen, welche endlich U. 1528. gütlich vers 
lichen ‚ und ihme von KGeroibdeng ein jährliches Leibding aus 

es Stifts Einfidlen Einfommen beftimmet worden , welches er 
auch bis A. 1531. genoſſen, da er in der Schlacht zu. Cappel um 
das Leben fommen.  T/chudi Chron, Helv, ad ann. 1333, Hotting, 
Selvet. Kirchen » Gefch. sbique alleg. P. Ill. p. 14, 86, 342, 589. . 


Geroldſchweil. 


Ein Dörflein in dev. Bfarı und den Ger Meiningen ‚. in 
ber Sraffihaft Drei) : I > u. Ge⸗ 
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Gerolfingen oder Berlafingen. 


Ein Dorf in der Pfarr Teüffelen an dem Bieler » See gegen 
Twran über auf der Höhe, in dem Bernerifchen Amt Nydan 
gelegen, von dar und dem darin befindlichen Wirtshauß man den 

antzen See überfehen kan; es war dafel6ft auch ein Burg und 
Stamm Hauß Edlen gleiches Namens; und ift dermahlen von 
dort ein ftardde Uberfahrt über den gedachten See, auch find das 
ſelbſt viel Fifcher , welche die ade in felbigem See von 
dem Landvogt zu Nydau zu Zehen empfangen, 


Geroli. 


Ein Thal zur lincken Seiten der adda zu Anfang des Unteren 
Terziers der Landſchafft Veltlin in der Squadra von Morbegno , 
in welchem hin und wieder an dem Berg verfchiedne Wohnuns 
gen find, und darunter Furcula , welche der oberſten Gemeind 
In folcher Squadra und Terzier den Namen gibt, Guler, Veltlin 


Pag: 31, 
Gerolſperg fiche Geerliſperg. 
Cerræ. 


Deren die Poeten Dionyſius Afer , und Arienus gedendet, will 
Cluyerim in Vindel, cap. 3. für Rhatier, und zwahren die, welche 
auch Cani genennt werden 5 halten. Siehe Cani, 

Gerra. 
Ein mit Brione in dem Weltlichen eine Gemeind ausmachendes 
Dorf in der Landvogtey Luggarus, welches feit etwas Zeit eis 
nen eignen Pfarrer hat, da der vormahlige Kapellan unter dem 


Pfarrer von Brione —— 
Es wird auch alſo genennt die Squadra Roncho di Sotto, 


welche an dem langen See in der Pfarr Roncho in gleicher Lands 


vogtey liget, 
Gerſag. 


Ein Bauren⸗Hof in d dem Lucerneri⸗ 
— a —585 — J er Pfarꝛ Emmen, in 
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Gerſau auch Gerſowe. 


Ein Flecken an der Mitnaͤchtigen Seiten der IV. Waldſtaͤdter 
ee , bald in der Mitte deffelden zwifchend Lucern und Uri, an 
dem Ort, wo in den älteren Zeiten das Thurgau und: das Aergaͤu 
von einanderen gefcheiden , umd Gerfau damahls zu dem Thurs 
gan gerechnet worden ; und ift Gerfau , ausgenohmen da es an 
em bald dafelbft am tieffeften fich befindenden See ligt , mit 
hohen Bergen umgeben , und auffert dem See allfeis 
thig an das Land Schweiß : es befinden fich in felbigem ungez 
fehrd 900. bis 1000. Perſonen beyden Geſchlechts jung und alt, 
und ift die darzı gehörige Landſchaft 2. Stund lang, und 1. 
Stund breit, Gras» Obs- und Holgreich , hat auch groffe Vichs 
zucht: die Einwohner find völlig frey, und follen ſchon A. 1315. 
mit den Landen Urj, Schweiß und Unterwalden in eine Bünds 
nus getreten feyn , und zu End Auguſti A. 1359. haben die 
1V. Waldſtaͤdt Lucern, Uri, Schweitz und Unterwalden felbis 
e auf ein neues zu Eydgenoſſen angenohmen , und haben dies 
ere IV. Waldſtaͤdt ſich auch A. 1431. verglichen, daß Gerſau 
ihnen gleich viel zu Kriegs + Zeiten fo verbunden feyn ſoll, daß 
wann diefelbe einen gemeinen Zug zuthun haben, es mit denen, 
welche zum erften gemahnet , reifen und zichen ſollen, und has 
ben fie fih U. 1386, in der Schlacht bey Sempah, und A. 
2531, in der Schlacht bey Cappell wol gehalten : die Gericht mit 
allen Zugehörd zu Gerfau find denen Edlen von Moos in. dex 
Stadt Lucern von der Herifchafft von Defterzeich zugefallen, 
oder verpfändter Weiſe verftanden, und unabgelößt verblieben , 
aus welchem Hans , Peter und Nefi C Agnes) felbige N. 1390. den 
Einmohneren dafelöft um 690. Pfund verkauft, und alle von der 
Defterr. Herifchaft gehabte Schriften , Freyheiten , Brief, Sigel 
md Gewahrfamen zugeftellt , und ift hierum auf das Fronleich⸗ 
nahme + Felt dieſes Jahrs ein Kauff- Brief errichtet worden , da 
dann dieferen dardurch frey erkaufften Leuthen auch Kayfer Sigis- 
mundus A. 1433. zu Bafel alle ihre Frenheiten erneneret, aut⸗ 
geheiften , und beftäthiget hat. Der hoͤchſte Gewalt ftehet an eis 
neriLande » Gemeind , welche jährlich am erften Sonntag nad) 
Creutz / Erfindumg: auf dem Rath Haug. gehalten wird, at | 
elhi⸗ 
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er der Landamman (welcher das Haupt iſt, und zwey Jahr 
I nıt bleibet < ) der Statthalter, &edelmeifter , Sand. is 
bei, Land Schreiber , und andere Lands + Nenter ſamt dem gans 
ken Rath ermehlet, auch die Lands » Sachen, Sakungen und 
andere dergleichen Gefchaften behandlet werden : Der Kath bes 
ehet in neun Sliederen , und heurtheifet auch nebſt den andes 
ren auch die Civil- Gefchäft , dg dann die Appellationen weiterg 
an ein zwey⸗ und dreyfaches Gericht yon achtzehen , oder ſiben 
und zwantig Richter gehen, alles unter dem Prefidio eines Land» 
Ammans; und nihmt fodann ein jeder dev neun Richteren oder 
rRaͤthen noch einen zu ſich, der nicht in der Verwandſchaft ift , und 
alfo auch wann es an die 27, fommt ; es kan auch die Appel- 
lation an die gantze Lands ⸗Gemeind gezogen werden, von wel⸗ 
cher fodann Nichter ernenng werden, bey deren Urtheil es dann 
ei Verbleiben hat ; das Malefits - und Blut + Gericht aber bes 
ehet aus 27. Nichteren, umter gleichem Prefidio und urtheilet 
opnr Appelation, Es hat daſelbſt auch ein ſchoͤne Kirch S. Mar- 
ti , nd haben die Einwohner auch die Collarur der Pfare⸗ 
frund U. 1483. von Johannes von Buͤttiken Cder fie von Bars 
ara von Not Schend » oder Teftaments Weiſe befommen : ) an 
ch erkauft; es gehört aber ſolche Bfrund in das Iv. Waldſtoͤdter 
apitul , und den Sextariar yon Schweitz in dem Bißthum Coſianh. 
Es gehören auch gu dieſerem Flecken die Nachbarſchaften bey dem 
roten Schu, und bey dem roten Schu am See: in dem Sigel bes 
ndet fich die Bildnus S. Maxceſſi, und das Wappen ift vot und 
lau gleich hinunter getheilt, Es wird dafelbft auch am Montag 
nach Martini ein Jahr» Miarckt gehalten. Tiehudi Chren. Helv, ad 
ann. 1036, ; und 1359. Cyfat. Beſchreib. des W. Waldſtaͤdter⸗ 
Sees pP. 18. 232. Simler von dem Regim. der Eydansfich, mit 
meinen Anmerck. pag. 650, fiche Gerſau. 


Von denen gewefenen Landamman diefes Fleckens finden 
folgende erwehlet, und einige darvon Ana beſtaͤhtet: er 
Anno Anno 
1390. Johannes Heinzler, 1625. Balthaſar Camenzint. 
1394. Heinrich Samenzint, 1628. Walther Riget. 

1412. Haus Caſpar kainenzint. 456. Andreas Camenzin 
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— * — — 


450 Gerſau. 
u Yuno 





1659. Andreas Camenzint. 1720. Johannes Marcell Riget. 
1655. Caſpar Samenzint, 1724. Johann Sebaftian Nigg. 
1670, Felix Schöchlin. 1728. Koh. Antoni Samenzint. - 
1680. Antoni Nigg. 1730. Hans Caſpar Küttel. 
1690, Heinrich Camenzint. 1734. Joh. Antoni Camenzint, 
1711, — Schoͤchlin. 1738. Joſ. Franz Schoͤchlin. 
1712. Hans Balthaſar Camen⸗ 1744. Joh. Antoni Camenzint. 
zint. 1750, Joh. Mart. Baggenſtoos. 
1714. Antoni Nigg. 1752. Joſeph Franz Schoͤchlin. 
Gerſchin. 
Ein groſſe Alp in dem Thal Engelberg. 
| | Gerſchlo. | 
En Bauren + Hof unter dem Sitti am Tobelbach, in dem L 
weit. 
Gerſchweil. | 


Ein Dörflein in der Pfarı Goſſau, und dem Amt —— und 
ein Bauren⸗Hof in der Pfarꝛ Lemmenfchweil , in dem Lands⸗ 
Hofmeißter - Amt beyde in dem Gebiet der Stift St. Gallen, 


Gerſpach. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Schaffhauſen, aus 
welchem Alerander von A. 1611. big A. 1629. Zunftmeifter ge 


weſen. 
Gerſtengraben. 


Vorder und hinter, Bauren⸗Hoͤf und Alpen in dem Fanckhauſer 
Biertel der Gemeind und Pfarr Trub , in dem Berneriſchen Amt 
Srachfelmald , und dem 


Serften: Bad» Graben. 


An welchem noch andere Hof und ) der in 
—ã— Bad luft, | Bde DRDRE EIN re 
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Gerſtengſchwend. | 


Ein Mlp in dem Land Appenzell Auſſer Rooden, in welcher ein 
groffer Mafler » Fall iſt, deſſen Rauſchen von weitem gehöre 


Gerſter. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem 
ee 1503, Stadt» Schreiber worden, fiehe auch Muͤller 
6 + 


nnd 
— In der Gerſteren. 
Ein Diefehe in . Bfarz und Gemeind Gais, in dem Land ps 


penzell 
Gerſtgarten. 


Ein Hauß und Guͤther in der Pfarr und Gemeind Gais, in dem 
Land Appenzell Aufjer Rooden. | | | 


Gertſchen. 


Ein Geſchlecht indem Zehnden Gombs , in dem Land Wallis, aus 
welchem Jobannes A. 1583. und 1589. —— A. 1620., und 
einer gleiches Namens U, 1734. Meyer des Zehndes geivefen, 


Gervais. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Genff, aus welchem Johannes A. 
1612, Pfarrer dafelbft worden, welcher in der A. 1615. zu Genff 
ſtarck angehaltnen Peſt fich felber zu Befuchung der Krancknen ans 
erbotten, auch ohmerachtet viel auch von feinen Haußgenoflen , 
daran geftorben , dannoch nicht darvon angefteckt worden, und 
dardurch ſich viel Ruhms erworben, und erit A. 1620, geſtorben. 


Gerunda. 


Ein anmüthiges auf einem Hügel gegen Mittag in dem Zehnden 
Enders und Land Wallis apaed Ort, allwo ein P A —X 
re: 2 gl 
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Priorse geweſen, welches Bifchoff Ayman von Sitten den 15. Jane 
A. 1326. gegen dem Priorar deg Thals Montholon an fich ertaufchet, 
d fodann die darzu gehörige Güther und Einkommen dem von 
Hm dafelbft gewidmeten Karthäufer + Kohler ‚Augesignet „weilen 
aber die Carthaͤuſer ihren ug ba daſelbſt nicht finden koͤnnen, 
und den rt veriaſſen haben hernach die Carmeliter ſich daſelbſt eini⸗ 
e Zeit aufgehalten, U. 1643. aber aus gleichen Hader das Klo⸗ 
er famt deffen Güthern und Einkünften dem Bißthum Sitten um 
4000, Kronen verkauft , daraus Bifchoff Johannes ofephus ein 
Semirlariom Clericorum für die Geiftliche in dem Land A. ge, ge 
gelegt , die Kirch und Gebaͤu verbeſſern laſſen, und defien nkünfs 
ten merdlich vermehret. Es wird auch allda an dem erſten Sonn⸗ 
tag in der Faſten ein Zabr - Mardt gehalten, | 


Berung 


n ausgeſtorbenes Gefchlecht in der Stadt St. Gallen , aus weh 

m Gregorius M. 1505. , und ein anderer gleiches Namens A 
1531, , und wiederum A. 1543. Stadt - Amman , atıch etliche 
des grofien Raths worden ; ſiehe auch Blauwenſtein und Goͤrig 


Gerwer. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Hans ſchon A. 
1395. des groſſen Mathe een ; Beten ward U. 1333. Lands 
vogt zu Zhorberg, und N. 1542. zu Oron , fein Sohn Rudolff 
A. 1557. Landvbgt zu Fraubrunnen, und defien Sohn Hans A. 
1565, Landvogt zu Nyoo, und A. 1577. Gubsinator zu Betterlims 
gen. Es warden auch aus dieferem Gefchlecht Eafpar A. 1560, 

tandodgt zu Schwartzenburg, Hans A. 1584. Landvogt zu Boo- 
mont , und fein Sohn Rudolf A. 1610. Groß+MWeibel, und A. 
1613. Landvogt zn Bipp. Weiters Hans A. 1595. Landvogt zu 
Romainmötier, und fein Sohn David Inſul⸗ und hernach Korn 
Meifter ; Daniel ward A. 1624. Stift + Schaffner zu Bert, 
und N. 1637. des Kleinen Raths, Jacob U. 1629. Landvogt zu 
Bonmont , $acob A. 1654. Korn » Hett, David A, 1662, Kands 
vogt zu Mendrys, und U. 1667. zu Frienisberg; Daniel 9. 
1692, Siechenvogt , und fein Sohn Daniel bat zu Bern und 

m 
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in Holland in den Sprachen und der Theologie wohl 
— ‚ ward auch A. 1697. waͤhrender Abweſenheit des ib wohl 
ondeli fein Vicarius in der Profeflione Eloquentiz , h | 
1699, Pfarrer zu Hindelband, U. 1709. Profeflor Lingue Giæ- 
cz und U. 1715. aud) Lingux Hebrew, und it A. 1718, geſtor⸗ 
ben, hat auch A. 1696, ein Diſputation de efeäu & confequensibus mor« 
Bis Chrifi, zu Bern in 4:6, in Drud gegeben. 


Auch ein Gefblecht in dem Zehnden Naron , in dem Land 
allis, aus welchem Johannes U. 1508. md 1520, Meyer deg 
ehndes worden ; und eines in dem Zchnden Viſp, in ee 
and, aus welchem Antoni A. 1512. Caſtellan des Zehndes ge⸗ 
weſen. Siehe auch Gerber. — 


F Gervvicus : Gerwit. 
Von dieferem Namen finden fich unter den Aebten zu Rheinau und | 


Creutzlingen. 
| Gerzenfee. 


Ein Dorf, Kirch, Pfarı und Schloß an einem kleinen See, an 
dem Fuß des Belpbergs, nicht weit von der Aren , in dem ers 
nerifchen Land Gericht Sefftigen gelegen ; das Schloß dafelbft 
it anflatt des verftöhrten Schloffes erbanet worden, 
und find nebft felbigem daſelbſt noch zwey Land » Büther mit 
ſchoͤnen Hauferen ꝛc. Der See faffet etwann 100, Yucherten, 
und iſt an Hechten, Karpfen, Schleyen, ze. und zivaren eini⸗ 
gen von ungemeiner Gröfle ; Fiſch⸗ reich: Obiges Schloß war 
as Stamm - Hauß der Edlen gleiches Namens, und waren Sons 
rad und Burdhard von Gerzenfee Y. 1294, des groffen Naths zu 
een ; Veter A. 1323. Her: zu Belp, und ein anderer gleiches 
meng A. 1448. des grofien Raths zu Bern : Die Herifchaft 
allda aber ward A. 1389. von Heinrich von Kramburg , Ulrich 
don Geifenftein und Niclaus Neunhaupt befeffen, und kamen folg- 
ich auch die von Schwargenburg Antheil daran : A. 1542, war 
Reinhard von Wattenweil Herz zu Gerzenfee , defien Sohn und 
Sohns Sohn fie auch eingehabt : U. 1606, aber befame rege 
Eafpar von Graffenvied , ‘ — deſſen Sohn — 


4 Gerz. Geſandte. 


wig fie einem Balthaſar am Buel, einem aus Wallis gebuͤrti⸗ 
‚gen Burger zu Bern verkauft , nach deffen Ableiben felbige am 
Sammel Im Hoff käuflich kommen , welcher folglich einen Theil 
darvon nebft dem dritten Theil der Fifchengen in dem See von . 
der Herifchaft. befreyet , und an Antoni Hackbrett, die übrige 
zwey Theil der Herrſchaft aber an Ludwig Tribolet verkauft, der 
felbige nach feinem A. 1719. ohne Keibs + Erben erfolgten Tod ſei⸗ 
nem Schwager Ffane Steiger vermacht, und diefer felbige A. 
1722. an Emanuel von Graffenried , Herin zu Burgiftein vers 
kauft , defien Nachkommen felbige num befiken ; der Hackbretti⸗ 
fche Antheil ward an Samuel Morlot verkauft, der felbigen von 
den der PBfarı zugehörigen Zehenden entlediget, und ein ſchoͤnes 
Hauß mit luſtigen Gärten nen dafelbft angelegt , und es Bern 
ard von Braffenried zu Muͤnchweiler, und diefer A. 1738. an 
udolf Sinner verkauft hat : Der Kirchen- Sat allda chin 
te denen von Bubenberg , welche felbigen gegen dem Kirchen-Sat 
zu Spieß am das Stift Interlachen vertaufchet, mit welchem en 
an die Stadt Bern kommen, und von dem Rath dafelbft beftellt 
wird ; die Bfarı hat ein groffes Einfommen , umd gehört in dag 
—5— von Bern : Es ſoll auch zu Gerzenſee ein Geſund⸗Waſ⸗ 
r zu einem Bad fich befinden, 


Sefandte 


Eydgenoͤßiſche an frembde Machten. 


Es haben zwar die Eydgenoͤßiſche Städt und Orte insgeſamt, 
noch auch die eint- oder andere Meligion , oder einige andere in 
befonders zu feinen Zeiten in Uebung gchabt bey einigen frembs 
den Machten beftändige Gefandte zu unterhalten ; haben aber 
von Zeiten zu Zeiten bey vorgefallenen wichtigen Gefchäften , bey 
Errichtung der Befchweerung der Buͤndnuſſen, Beftäthigung der 
—— neu entſtandnen Zolls ⸗Beſchwehrden, Gluͤckwuͤn⸗ 
chen bey Antritt der Regierungen, Verſehung der Pathen⸗Stel⸗ 
len, Fuͤrwort fuͤr Glaubens⸗Genoſſen, Abforderung ausftehene 
der Solden, Sicherſtellung der Graͤntzen, und anderen Anlaͤſen, 
auch bald in gemein Eydgenoͤßiſchem Namen, bald von denen 
Epdgenoͤßiſchen Städt und Orten Evangeliſcher und aa 
u er | 2 





Seſandte. Ast 


Religion abfonderlih, bald nur von einigen Städt und Orten, 
bald auch. von eint und anderen Stadt und Ort gang allein an vers 
ſchiedne höchfte und hohe frembde Mächte Gefandte abgefandt , und 
nn in mehrerer und minderer Anzahl, da fonderlich bey Bun⸗ 
es s Errichtungen und Beſchweerungen meiftens von jederer 
Stadt und Ort Gefandte fich eingefunden, bey den anderen Ans 
läffen aber meiftens nur einige auch in gemeinem Namen abges 
fandt werden, und ihnen ein Causcter nach Belieben beygelegt 
wird , und fie auch von den frembden Mächten nach demfelben 
ehalten und eradtirt werden, und zwaren , fie werden in gemein 
dgenößifchen Namen, oder von den Evangelifchen oder CTatho⸗ 
hſchen Städten und Orten abfonderlich , oder auch von einer 
Stadt und Ort allein abgefandt ; wie Gefandte von anderen - 
freyen Souverairen Staaten, wie dann die Eydgenößifche Ges 
fandte an dem Kapferlichen und höchften Hof der Ehriſtenheit A, 
1650, gleich der Republic Venedig, und A. 1700. anderen Sou- 
yerainen Staaten in Curislien gleich gehalten worden ; da alle 
ſolche Gefandte nach Verrichtung ihrer obgehabten Gefchäfften 
fich wieder pp. und in die Eydgenoßſchafft begeben , und kei⸗ 
nen beftand * Auffenthalt aufferwerts behalten, Und werden 
von ſolchen Geſandten welche theils an frembde Machten felbft 
abgefchickt , theils zu Beſchweerung der mit felbigen errichteten 
Buͤndnuſſen auffert und in der Eydgenoßſchafft a —— wor⸗ 
den; hier ſo viel angebracht, als in Erfahrung gebracht werden 
mögen, und zwaren 


Die in Bemein oder der mehreren Eydgenoͤßiſchen Städt 
und Orten Abgefandte 


An die Rapfer, 











Fridericum 1, 

2471. Heinrich Goldli, des Nahts — 
1471. Hein uͤrich. 
= Niclaus von Scharnachthal, Schultheiß ein 

Maximilianum 1, 
1495. Wilhelm von Dießbach, Schulthei Bern, 
= Ludwig Seiler, Schultheiß * — 


456 Befandte. 





Anno Von 
1495. Rudolf Reding, Landamman Schweitʒ. 


1500. Ülrich Grey» Her: von Hohen⸗Sax. 
Georg auf der Fiue, Lande Hauptmann Wallis. 
1512, Marx Rouͤſt, Burgermeifter 


uͤrich. 
Ulrich von Hungen, genaũt Käsi; Landam̃an Schweit, 


Johann Beter Offendurg, Burgermeifter Baſel. 


Carolum V, 


1532. Jacob Troger , Landamman Urj. 
oſeph Amberg, des Rahts Schweiz. 
ntoni Adacher , Landvogt Unterwalden, 
Hieronymus Stoder, alt Amman Zug.. 
Ferdinandum I, 
1559. Hang Eicher , Stadtfchreiber uͤrich. 
Gig Tchudi, Landamman larus. 


Maximilianum Il, 
1566. Bernhard von Cham, Burgermeiſter Sid. 
Ehriftoff Schorno, Landamman chwei 
Ferdinandum Ill, | 
1650, Sebaſtian Pia Zweyer, Landamman Urj. 
| Johann Rudolff Wettſtein, Burgermeifter Baſel. 
Leopoldum l. 
1700. Hans Ludwig Werdmuͤller, Statthalter Zuͤrich. 
Joſeph Antoni Püntiner , Statthalter u 
An die Päbfte, 


Innocentium Vlll, 


1489: Ruland Göldli — 
n. 


Beterman von Hertenſtein 
Julium Il, 
1512, Mare Rouft, Burgermeifter —* 
acob Meis des Fre Zuͤrich. 
ans von Erlach, des Rahts Bern. 


weitz. 


Anne 
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abi; . — 
Anno | | Von 
1512, Melchior Bungitgen des Rahts Lucern. 
Malter Im Hoff, Landamman Uri. J 
Ulrich Kaͤtzi, Landamman Schweitz. 
Hans Fruntz, des Rahts Unterwalden. 
— Sigg Landvogt — 
Dans Studi, Panner⸗Herr rus. 
Leonhard Grieb, Obriſt Zunftmeiſter Baſel. 
Peter Falck, Burgermeiſter Freyburg. 
ns Stoͤlle, Venner Solothurn. 
Hans 7— ler, des Rahts Schaff hauſen 
Ehriſtoff Winckler, Hoffmeiſter Abt St. Gall. 
An die Roͤnige von Franckreich. 
Indovicum Xl. 
69, Niclaus von Diesbach/ Schultheis 
* * Wilhelm von Diesbach. Bern. 
6. Hans Waldmann. ne ürich, 
* Heinrich Goͤldli, des Rahts s a 


Adrian von Bubenberg, Schultheis Bern, 

Wilhelm von Diesbach, des Raths. 

Caſpar von Hertenftein, Schultheis. Lucern. — 
Dietrich in der Halden, Landbamman Schweitz. 
IAlrich von Hungen, genannt Käsi, Obrifter. 


a on des Jathz  Sreybung. 


egeli, 
3477. Hans Waldmann , des Nathe uͤrich. 
er drian -von Bubenberg, Schultheis Br 
Hans Im Ooff, Lauds⸗ Hauptmann Uri. 
h Carolum VII, 
2483. Heinrich Matter, des Raths Bern. 
Ulrich ab berg, Landamman Schweit. 


2485. Ludwig von Diesbach, des Raths 
Ba e May, A 
2497, Von allen Eydgnoͤßiſchen Orten, auſſert 
EUER Dem M mm 


48 Geſandte. 
Ludovicum XIIl. 


Anno Von 
.Rudol Burgermei uͤrich. 
* Sau Ge von — —— des ⸗ 


8 
ang einder, Venner 
Hr von Hungen, — Käsi, Landam̃an Schweitz. 


nd auch von allen übrigen Eydgenoͤßiſchen Städt und Orten, 


Francifcum 1, 
1516, tung — —— alt Amman Zug. 
15ar. Gebet ehe De 
1522, ekaͤß, Schultheis Lucern. 
aa oger, Landamman Uri. 
15385. Lucern. 
Unterwalden. 
eyburg. 
1546. Wendel von Sonnenberg, des Rahts cern. 
Peterman Kleri, Stadt tehreiber Steyburg, 
Henricum 11. u 
1547. Andreas, Schmid Bamıcr » Dee: eich. 
Dietrich in den , Landamman —— — 
—** im ih Randamman Unt 


uder und des erneuerten Bunde. 
acob an der Rüthi, Landamman Schweitʒ. 
jetrich in der Halden, Landamman 
Jacob Ridin es Rahts Baſel. 
Urs Suri, Schultheiß Solo 
eorg Wuͤhl, Stadtfchreiber 


IN mus von Ruternan Sedelmeifter Solothurn. 
1549, 


.Johannes Efcher, Stadtfhreibeer — Zurich 
am Brcher | Shultheiß 2. 
a 
eyer F 

Dane Rudolf Bird, De : 
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———— — — — 

no Von 
Caſpar Kru des Ra l. 
ine Faltner, NE ehreiber ER 


Dietrich in der Halden, Landamman Schwe 
1552, A u Burgermeifter chwweig, 





ooft Freytag, Burgermeifter | eyburg, 
Carolum IX, 
1565, Jooſt Buffer, Schultheiß Lucern. 
ooſt mid, Urj. * 

* ar ab g, alt Landamman Schw 
im Feld, Statthalter en, 

Hang Lußi, Sedelmeifter den. 
Facob Nußbaumer, des Rahts Bug. 
Gabriel Hei, Landvogt Glarus, 
Merner Woͤlfflin, des ah Bafel, 
Niclaus Perromann, Schultheiß Fr —— 

erner Saler, Stadtſchreiber Solot 

Ira Rind von Wildenberg, Burger —— 
Soachin Meggeli, Landamman — 
Balthaſar Tſchudi, Landvogt Abt undStatt 
Antoni Gerwer, des Rahts St. Gallen. 
Johann Florin /, Landrichter II, 
Gregorius Earl von Hohenbalten Buͤndt. 
Lucius Gu 5* mo — Moos 
Antoni Ka Wallis. 

ig — | 

wo Knie, B eiſt Muͤllhauſen. 

an ur „Burgermeiſter uüllhau 
— Jaͤger, des Rahts Biel. 

Henricum III. 


i575. Johannes Kambli, Burgermeiſter Zuͤrich. 
Beat Ludwig von ieh: Schultheiß — 


Ludwig ur, © 

Caſpar ab Iberg, Landamman — 

Melchior Lußi, Landamman Unterwalden, 
Mmm2 Anno 


F 


1582. 


3. 


Geſandte. 





— — — ———— — 
Anno — Von 
1,75. Werner Woͤlfſlin, des Rahts Baſel. 
Biegen Nind von Wildenftein , Burger — 
meiſter en. 
1582, Ludwig Vfyffer, Schultheiß CLucern. 
Marauard Zehender, des Rahts Bern. 
Sebaſtian Tanner, Landamman Urj. 
Chriſtoff Schorno, Landamman Schweitz. 
Rudolff Reding, Hauptmann 
Melchior Lußi, Landamman - Unterwalden. 
ug. 
acob Schuler, Hauptmann Kerns, 
althafar Irmi, des Rahts Baſel. 


jederich Ryhiner, des Rahts 
ohann * Lanten, genannt Heid, Bur⸗ Freyburg. 
ermeiſter 
| ohann acob von Staal, Stadtfchreiber Solothurn, 
Judwig Buffer, Schultheiß Cucern. 
ans zum Brunnen / alt Landamman Urj. 
eter Gaͤßler, Lands⸗Fehndrich 


althaſar Keyd, Hauptmann Schweig. 
Fe — ante — 
elchior von Fluͤe, Landamman nterwald 
Melchior Kußi, Laudamman = 
Bafpar Meyenberg | SUB. 
ridolin Schuler , Lande « Hauptmann larus. 
arx Rußinger, des Rahts Baſel. 


Uri von Englisberg, des Rahts b 
jeronymus je Hol, des Rahts Terug 
ans Sonrad Meyer, Burgermeiſter Schaff haufen 
Appenzell, 


5 — — p 
Balthaſar u andvog bt und 
Leonhard Zollitofer: Sedelmeifter St. a 


Sebaſtian Faftelberg , Landrichter II, 
acob von PBlanta Buͤndt. 
orin Sprecher , Landamman 
ang im Albon / Lande - Hauptmantt Wallis. 
ntoni Meyenzet, alt Lands⸗Hauptmann Anne 


Geſandte. 


Anno 
1582. — auf der Fluͤe, Caſtellan 
eter Ziegler, Burgermeiſter 


Chriſtoff Wytenbach, 
1589. Balthafar Irmi, des R 
m von Lanten , 


Due 
enannt Heid 


ohann Jacob von Staal, Stadtfchreiber RR 


. Henricum IV, 
1595. Bent Jucoh von Bonftetten, des groflen 


Johann Meyer, Schulth eig 
ans Conrad Grosmann, Burgermeifter 
eat Zach von Bonftetten, des groſſen 


Rahts 
Caſpar PBfyffer, des Rahts 
ohannes Wafer, Landamman 
Ob Meyer, Schultheis 
Laurent — Schulth eis 
3595. an Efcher, des Rahts 
David Zicharner , des he 
Heinrich Lager, des Rahts 
Melchior Hornlocher, des Rahts 
Urs zur Matten , des Rahts 
Bun Konrad Meyer, Burgermeifter 


2595. 


ans von Heym, Landamman 
avid Stüder, en 
Br Sehnltheis 


= — 
1602. Hans Rudo 
dwig xy —— h 


Melchior 


des 
re Bugli, des 


ah 
—* 


chaff hauſen 
Appenzell, 


Sn * 


ern. 


Lucern. 

Unterwalden. 

Steyburg. 

Solothurn: 
rich. 


Glarus. 
Baſel. 
Solothurn. 
Schaff hauſen 
Appenzell. 
Abt St. Gall. 


452 Geſandte. 
—e — — — — — — —û— 
Anno Von 
1602. Sebaſtian Buͤeler, alt Landamman Schweitz: 
Rud J — — — 
elix Burrach, des Rahts en. 
* imeld, Scckeimnener ob und 
Ulrich Mettler, Landaman Nid demWald 
Conrad zur Lauben, Stadtſchreiber Zug. 
Caſpar Heinrich , des Rahts 
Hans Trinkler, des Rahts 





Dietrich Staufacher , des Rahts Glarus, 
Melchior Martin, des Rahts 
Hans Jacob Goͤtz, des Rahts Baſel. 


Sebaſtian Bed, des Rahts 


Niclaus von Perroman, Schultheis 
Hans — Sedelmeifter tch Sreyburg, 


Laurentz Aregger, Schultheiß Solothurn. 
Peter Suri, Venner 
Georg Mäder , Burgermeifter Schaff haufen 


eh —— * —— 4 10 er 
ohann von Heim , Landamm. “inner benze 
& ul Gartenhauſer, Landamm. Auſſer 

David Studer, Hoffmeiſter — 
Hans Jacob Woeahubeer Stadtſchreiber er Galien, 
Antoni von Sonvic Buͤndten. 
Johann Baptiſta Tſcharner 
Hartmann von Hartmannis 

Gilg ofien — — neu und alt 
Matthias Schinner | Rande-Hanpt Wallis. 
GeorgMichlig auf der Fluͤe Leuth. 


Martin Weber, Seckelmeiſter Rotweil. 
2 Bel, Zunfftmeifter 

ans Glöglin , Burgermeifter | Muͤlhauſen. 
Hans Georg Zuͤhlin, Stadtſchreiber 
Johannes Abrell, Seckelmeiſter Biel. 


Caſpar Heinricher, des Rabts 
Ze — Anno 
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nn | er Bon 
1639, Johann Heinrich Ellmer, Statthalter Glarus, 
— Ludovicum XIV, 
2650, * Conrad Werdmüller , Seckelmeiſter Zürich. 
Hans Rudel Act, Schultheif Stepb 
us Ru ultheiß - Freybur 
er Jacob von Staal, des Rahts Solothuen. 
1663, Jobann Heinrich Wafer , Burgermeifter Zürich, 
homas Werdmuͤller, Statthalter 
Eonrad Werdmüller , Sedelmeifter 
Antoni von Graffenried, Schultheiß Bern, 
ann acob Bucher, Venner 
riſtoff Pfyffer, Schutheiß Lucern. 
Alphons von Sonnenberg, des Rahts 
Carl Antoni Puͤntiner, Landamman Urj. 
Johann Antoni Schmid, des Rahts 
Wolfgang Dietrich Reding, Banner Herr Schweig, 
Eafpar ab Iberg, Lands + Hauptmann und 
. alt Landamman 
Wolffgang Wirk, alt Landamman, Lands 
vogt und Gedelmeifter Unterwalden, 
—X Frantz Stultz, alt Landamman | 
einrich Zurlauben , alt Landvogt Zug, 
lrich Schön, des Rahts | 
elchior Heinrich, des Rahts 
RR ann. Heinrich Ellmer, Landamman Glarus, 
gi Au szeule ; — 
enediet Soein Obriſt⸗ Zunfftmeiſter Baſel. 
——— —* eh — 
ntoni Python, des Rahts reyburg. 
Johann x Cafell, ds, Rahts 
Joh Wilh. von Steinbruck, Schultheiß Solothurn 
— Shi» Berner - j 
eonhar ever, Burgermeifter chaff hauſen 
Jaohann Mde Burgermeifter © hu 


Hill), 





254 Geſandte. 


———— — — — — — — 


Anno Bon ! 


1663, en Landamm. der Iñern Rooden Appenzell, 
>. Koh, Rechfteiner, Landa. derAuffernRooden 
idel von Thurn, Lande -Hoffmeifter Abt St. Bali 
Georg Zwicker, alt Seckelmeiſter Stadt St. G. 
Stephan Kalbermatter, Landshauptman. Wallis. 
Caſpar Stodalper , Obrift und Cantzler 
Hans Caſpar Dollfus, Seckelmeiſter Muͤllhauſen. 
Rielaus Wyttenbach, Burgermeiſter iel. 
Abraham Scholl, Stadtſchreiber | | 
1681. Johann Caſpar Hirkel, Burgermeifter - Zürich. 
Sigmund von Erlach, Schultheis Bern. 


- - 


Rudolff Mohr, Statthalter Lucern, 
Johann Thüring Göldli, Werner 
Antoni Schmid , Landamman Uri. 
Sebaftian Emanuel Tafier, alt Landvogt Ä 
Jacob Wäber , Landamman . Schweits. 


aba Frank Bettfchart, alt Randaman 
eter Eng, Randamman, ob dem Bald Unterwalden. 
Johann Ludwig Lußi, Landamman nid 
— außen, ft Annan: Zu 
eat Jacob Zur Lauben, alt Amıman 3 
Johann Caſpar Euͤſter, alt Seckelmeiſter id J 
aan Beter Wys, Landamman " Glarus. 
ohann Georg Bachmann, Statthalter 
zohann Ludwig Kun, Burgermeifteer Baſel. 
nanuel Socn, Obriſt Zunfftmeifter _ = 
Chriſtoff Burkhard, Dreverherr, _ — * 
ee Friederich Wettſtein/ des Rahts 
dJohann Jacob Burkhard, alt Obriſt⸗ 
Ztdundeete Ehufkhe Freyb 
as Gottrau, ultheis | 
Johann von Eaftella, Sedehmeifter > 
ı° » Frans Suri, Schultheis F 
ohann Victor Befenvall, Stadt⸗Penner Solothurn. 


Ms 


4 
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Von 


Yımo | 
Joſeph Wilhelm Wagner, Stadtfchreiber | 
ohann Konrad Neutom, Statthalter Schaff haufen 
obias Holländer, Sedelmeifter 
lrich Suter, Statthalter Inner Appenzell, 
Hans Ulrich Schmid, Landa. Aufl. Rood. | 


Fidel von Thurn, Lande » Hofmeifter Abt St. Gall, 


ohann Joachim Haltmeyer, Stadt St. G. 
braham Scholl, Burgermeifter Biel, 
An König Henricum yıı. von Engelland. 
1514. Mauritz Hhuͤrauu uͤrich. 
Hans 84 aſel. 
An Hertzog Aaximilianum von Meyland. 
1512. Felix Schmid, Burgermeiſter Zuͤrich. 


Heinrich Winckler, des Rahts 
Jacob yon Wattenweil, Schultheiß Bern. 


Laucern. 
Johannes Püntiner, Landamman Urij. 
Ulrich Kaͤtzi, Landamman Schweitʒ. 
Unterwalden, 
Hans Schtwarkmurer, Amman Zug. | 
Glarus, 


Saab Meltinger , Burgermeiſter Baſel. 

acob Meyer, des Rahts 

ietrich von Endliſperg, Schultheiß Sreyburg. 
Nun . Anne 


466 Befandte: 





Anno Bon 
Daniel Babenberg , Schultheiß Solothurn. 
Johannes Schmid » Burgermeifter Schaff hauſen 

1513. Martin Flaͤckle, des Rahts Schweitzʒ. 
Peter Faick, Burgermeiſter Freyburg. 

1514. Albrecht von Stein, des Rahts Bern, 
Heinrich Erb, des Rahts Uri. 


St] An die Herkogen von Savoy. 
1521. Caſpar von Müllinen, des Rahts Bern. 


" Uri. 
Martin Zebaͤchi. | Schweit. 
| Solothurn, 
1582. Hans Keller, Obmann Ä Zurich, 
Heinrich von Fleckenſtein, Schultheiß Lucern. 
Melchior Haͤßl, Landamman Glarus. 
Peter Krummenſtal, Burgermeiſter Freyburg. 
1611. Hans Ulrich Wolff, des Rahts Zuͤrich. 
Leodegari Pfuffer , des Rahts Lucern. 
Heinrich Schwartz Landemman Glarus. 
Peter Suri, Schultheiß Solothurn. 


1614, Leonhard Holghalb , Burgermeiſter Zürich, 
Hans ilrich Wolf, Statthalter 

EEhriſtoff Sonnenderg, Schultheiß , Luce, _ 
1616. Haug Georg. Grebel, des, Rahte Zürich, ° 
Kiennwardt Eufat, Stadtſchreiber Lucern. 


Sodann warden abſonderlich von den $Evangelifch Eydge⸗ 
— Staͤdt und Orten allen oder dem een Theil ders 


felben Abgeſandte Ä 
re An Rayfer Rudelphum 11, In. 
1597. Hang Georg Grebel, Stadtfchreiber. Sit, | 
ern. 


V. 
r. 


Frantz Güder , des Rahts 


8 


vw 


An 


J 
#4 
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An die Koͤnige von Franckreich. 


een Diethelm R B ſt * 
1536. Diethelm Rouͤſt, Burgermeiſter uͤrich 

Johannes Haab, ——— 
1557. ——— Eicher, —3 Zuͤrich. 

o May, des Rahts Bern. 
Sohannes Wys, = Rahts 
zu Goͤtz, des Rahts Baſel. 
dwig Oechsli, Rehhiſter Schaff hauſen 

1586. Hans Heinrich Thoman, Sedelmeifter - Zurich, 


gubannes Efcher, des Rahts 
eat Ludwig von Muͤllinen, Schultheiß Bern. 
Antoni Gaſſer, Venner. 
Hans Jacob Oberried , * Rahts Baſel. 
Remnee Falcb, des Rahts 
Hans Konrad *—* —— — Schaff hauſen 
eorg Maͤder, des Rahts nz 
1605. Hand Georg Grebel, Stadtfchreiber Zurich, 
Hans Zacob von Dießbach/ Obrifter Bern. 
1622, Hans Sudolf Rahn, Burgermeifter Zürich. 
rantz Ludwig von Erlach, des Rahts ern, 
zone Melchior ad Landſchreiber Glarus, 
tur Iſeli, des Rahts Baſel. 
Hang Conrad Peyer Statthalter Schaff hauſen 
1634. Salomon Hirkel, Seckelmeiſter A * 
ans Ludwig von Erlach, des Rahts 
—5— Jacob Ziegler D. Stadtſchreiber haufen 
1687. Heinrich_Efcher , Burgermeifter Zürich, 
Sticlaus Darelhoffer , Werner Bern, 
Un den Protector und Parlament yon Engelland. 
1653. Hans Jacob Stoder, Stadtfchreiber Schaff haufen 


An Ertz ⸗Hertzog Reopold von Oeſterreich. 
2635, Hans ulrich Wolff Statthalter + Zürich. — 





428 Geſandte. 





Anno — DEE. Von 
Ban * vo ee A ee Bern.  .-- 
1616, Hang Georg Grebel, des Ra uͤrich. 
| an Guͤder Des Rahts a 
er An Hertzog von Savoy. 
7 —— Nirket , Statthalter Zu | 
1655. D eh, 
| Earl von Sanfte des Rahts den 
Benediet Socitt , Stadt Hauptmann 


Baſel. —— 
Zans Jacob Stoder , Stadtſchreiber Schaft hauſen 
1663.: Hang Taſpar Hirgel, Stadtſchreiber rien 
ee SER 
1686. Taſpar bon e 
Bexnhard von Muralt, des Rohts 2 


"glich wurden von allen oder meiften Catholiſchen d 
ndgifchen Städten und Orten Abgeſandte = 
Be: An die Paͤbſte. | 
1533,98: I ’ 
Joſedh Amberg | Schweig, 
3556, Heinrich von Fleckenſtein, Schultheiß Lucern. 
ET. Son von Beroldingen , Landamman Uri. 


x. :Kheiftoff Schorno, des Rahts Schwein. ' 
Vwielchior Lußi, des Rahts Unterwalden 
RR Schoͤnbrunn Zug. 
1560. Melchior Lußi UUntlierwalden. 
1565. Ehriftoff Schorno, Landamman Schweitz. 
elchior Lußl / Landamman | Unterwalden, 
1566. Meichior Lußi, Landamman Unterwalden. 
1572. Walter von oll 
Melchior Lu 


1590. Melchior Lußi F 
1551. Rudolff Pfyffer 
Melchior Lußi 


Gefandte. 





Anno 

Melchior im Feld, Landamman 
1592, Walter im Hoff, des Rahts 

Melchlor im Feld, ——— 
1594. Ludwig Schuͤrpff, Schulthei 

Walther im Hoff, Landamman 

Rudolff Neding , Landamnıan 

Johann von Staal, Schultheiß 
‘1603, Francelco Donato in 
1621, Jacob von Sonnenberg, Schultheiß 
Jooſt Tanner RR: 
| Melchior im Feld , Landamman 
1623, a — 
1624. Georg von Fleckenſtein, des 

— —— and * 
1645. Ulri ullicker, Hauptmann 
Johannes im Feld, Statthalter 

ohann Benck, des Rahts 

1655. Laurentz Meyer, Statthalter 


1661, Euſtachius von Sonnenberg 
Melchior. Leuͤ Landamman 


u 
—— Georg Wagner , Stadtſchreiber 
1668, £ 


rantz Pfyffer, Hauptmann 
Carl Antoni Puͤntiner Landamman 
Johann Frank Reding, Landamman 


2 An die Könige von Srandreich, 
1634. Jooſt Bircher, Schultheif 
Heinrich Reding, Landamman 
Peat zur Lauben; Amman 





Schweiz. 
Solothurn, 
Lucern. 
uU . 


rl. 
Unterwalden. 


weit, 
Lucern. 
Unterwalden. 


Lucern: 
YUnterwalden, 
. Au 3 


Zu Beſchweerung des errichteten Bunde zn Solothurn 
a7x5. Lorentz Frantz von Flegenemm,/ Schultheiß Lucern. — 
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Geſandte. 





Anno 





| | Bon 
Beat Frank Balthafar , des Rahts 
Antoni Zeodegari Keller, des Rahts r 


Joſeph Antoni Büntiner, Landamman Urij. 


Carl Alphons Beßler, alt Landamman 

Carl Frants Schmid , Lands »Fehndrich 

Gilg Chriſtoff Schorno, alt Landamman Schweitz. 
Joſeph Frans Mettler, Sibner 


Riclaus im Feld, alt Pandamman Unterwalden, 
Conrad von Fluͤe, alt Landamman Ob und Nid 
Beat Jacob Leuͤ, alt Landamman dem Wald. 
Johann Jacob Ackermann, Lands⸗Haupt⸗ | 
manı 
- Beat Jacob zur Lauben, Amman Sud, 


Chriſtoff an der Matt, alt Amman 


Clemens Damian Waͤber, des Rahts 
Jacob Gallati, Landamman Glarus. 
Eaſpar Joſeph Freuͤler, alt Landamman 
Johann Peter von Boccard, Schultheiß Freyburg. 
Frantz Niclaus Vonderweid, des Nahte 
tank, Niclaus Fegeli , Sedelmeifter 
oh. Zudwig, Baron von Roll Schultheiß Solothurn. 
ob. Friderich Baron von Roll, Schultheiß r 


Johann Jacob Joſ. Glut, Stadt + Venner 


Hieronymus Suri , Sedelmeifter | 

Peter Joſeph Befenvall, Stadtſchreiber 
eter Joſeph Reinhard , des Rahts 
ohann Martin Geiger, alt Landamman Appenzell, 


Zohann Ulrich Suter, Landamman 


15 


Kohann Zoot Burgener,; Lands» Haupt Wallis, 
mann 3 
ugenius Courten, Lande - Hauptmann | 
, Statthalter ROHR 
An die Könige von Spannien. 
Melchior Lußi, Laudamman | Unterwalben: 
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N weerung des mit König Philippo II, errichteten 
Zu Veſch Bunde zu Meylland. R 
Anno Von 


1588. Ludwig Pfyfffer, Schultheiß LCucern. 
Johann zum Brunnen, Zandamman- - Yrj, 
Peter Gyßler, Landes Fehndrich 

Caſpar ab Iberg, Landamman . 


althafar Kyd , des Rahts Schweitz. 
din u, * Mur N des Rahts kai 
jor Lu andamman Unterw a 
Melchior bo Se | — 
Caſpar Mevenberg, des Rahts Zug. 
Peter Perroman Freyburg. 


Bey gleichem Anlaß mit König Philippo IV, zu Meyland, 
1634. Maurig an der Allment / Schultheiß Lucern. 
r — Ohumaden Serelmeifter | 
Eafpar Arnold von Spiringen, Landam̃an Ui... 
Hans Konrad von Beroldingen ‚alt Lands 


mma, 
Sebaſtian Heinrich Troͤſch alt Landaan 
Karl Emanuel von Roll, Banner + Her: 
Sebaſtian ab Iberg, alt Landamıman Schweitz. 
Johannes Riget, des Rahts 
———— Wykart des Rahts Zug. 


Beat Jacob Meyenberg, des Rahts 
Caſpar Blattmann, des Rahts 
Johannes Reif, Schulthei Steyburg, 
Johan Daniel von Montenach des Rahts 
artin Outer, Landammen Appenzell, 


Jacob Wifler , Banner + Her: 

Johannes ri, an 

Marrx von Ulm, Lande » Hoffmeifter Abt St. | 
Johann Rudolf Reding, Kandvogt ROM 
| Anne⸗ 
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nno 
Chriſtoff Ulrich Schenck von Eaftel, Obervogt 


Geſandte 





Bon 


1663. Earl Eonrad von Beroldingen, Obrifter 


An den Herkogen von Savoy. 


* 
+ . 
t 


1653. 


Zu Beſchweerung des Bunds zu Turim 
Heinrich von Fledenftein, Schultheiß Lucern. 
Ulrich Dullicker, des Rahts 
ont Puͤntiner, Landamman 
— Zweyer, Lands⸗ 


ont eh Meng, Landanman . Schweig, 
Carl Bettfchart, d hts 
Heinrih Bucher , — Unterwalden. 
Peter Zellger, alt Landamman 
Johannes Speck, Lands⸗Fehndrich Zug. 
Chriſtian Schön , des Rahts 
er Fu, de Kubi iß Freybur 

udo e u 
Beat Jacob von Montenach, des Rahts — 


Zu Beſchwerrug des ige Bunde in der 


684. Euſtachius von on © uft Cu 
1 1 Gufac un —* chultheiß 


Schumacher, 
Rudolff Mohr, Statthalter 
Se Ludwig Thuͤring Goͤldli, des - 


Anndo 
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Anno Von 
Johann Heinrich Emanuel Beßler, Land⸗ Uri. 
Amman 


Sebaſtian Muheim, alt Landamman 
TJohann Antoni Schmid, alt Landamman 
— Bettſchart, Landamman Schweitz. 
rantz Ehrler, alt Landamman * | 
— Daͤſchwanden, Landamman Unterwalden. 

ohann Ludwig Lußi, alt Landamman 
Beat ging zur Lauben, alt Amman Zug, 
a F an der ne Sr 

obias Gottrau, Schuitbe yburg. 
Johannes Caſtella, Seckelmeiſter EN 


Sn Gefandten. 
Ein Dörflein in d s 
eins hehe nn er Pfarr und Schweitz ⸗ Glarnerifchen Hery 


Befchenen 


auch Beftinen , Böfchenen , Geftilen : Ein Dörflein und Filial- 
Kirch von der Pfarr Wafen , in der Genoffamme Wafen, in dem 
Land Uri, zwiſchend Waſen und Urferen ; da die fogenannte 
Schellenen gegen der Teufels - Brugg angehet ; fabiges wird für 
ein gar alter Ort gehalten, und wollen einige, daß die aus Ya 
lien in dag Urner⸗Land geflüchtete Gothen dafelbft ihren erften 
Aufenthalt gehabt habind : Guler Rher. pag. 105. 6. will den Nas 
inen Geftinum von der Gafterey der wanderden Gäften und dort 
durchreifenden herleithen , feet aber diefen Ort unbegründet in 
die Landfchaft Urferen : Es foll fich auch ein Ädel davon gefchries 
a 
em Aloſter Seedorff aufgehalten , auch das Geſchlecht den 30 
dafelöft gehabt haben ; es Tigen auch auf dortigen 3 


Gefidenen s Alpen: | | 
bin und wieder einige Häufer, und ein Kirch, welche auch ein. 
; Do» Filial- 
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Filiale Kirch der Vlor Waſen it : Cs befinden fi — 
auch einige Gietſcher und Eisberge. finden ſich auf felbigeit 


' Geſchinen. 

Ein Dorf in der Pfarı Muͤnſter, in dem Zehnd 

Sand Wallis. en fen Zehnden Gombs, in dem 
Geſelbach. 


Ein Dorf in der Pfarr Cappel, in der Stift St. Galli | 
fchaft Toggenburg , da der Bach gleiches Namens in —* * 


flieſſet. | 
= Geſersweil. 
Ein Dorfin der Pfarrund Landvogtey Willifau, in dem Gebiet der 
Stadt Lucern. 
is m Geſchwend. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarꝛ Schoͤnenbe — 
Landvogtey W — — choͤnenberg / in der Zuͤrichiſchen 
Geſchwader. 


Ein Bauren⸗ Hof in der Pfarr Uſter, und der 
fenfer, indem Gebiet der Stadt Zurich. Landvogter Greif 


Geſchworner⸗-Brieff / fiehe Brieff: 
Geßhalten. 
Vier Haͤuſer in der Pfarꝛ und Gemeind Waldſtatt in 
AIppenzell Auſſer Rooden. | EINEM 
Ceſſatæ. | 
Warden von Brenno einem Gallifhen König, wie unt 
Ärtickel zu fehen ; um das Jahr der Welt on in — 
in Italien gebraucht; ob aber ſelbige damahls von Camillo au 


das Haupt gefhlagen worden, oder den Roͤmeren ihr Land freys 
willig wieder, übergeben , und in ihr Land wieder m * 
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nn) 
Reichthum zuruck gezogen, und hernach mit den in Italien fich 
nefegten Galliern in die 100, Fahr viel Streit gehabt und Krieg 
ger rt, ift zweiffelhaftig ; doch follen fie A. 3757. wiederum die 
ojer in ihren Frieglichen Unterfangen wider die Römer begleih- 
tet, bey Falulis ein Vortheil erhalten , bey Aretio aber ein ſtar⸗ 
de Niederlag erlitten, und drey Jahr bernach mit den Galliern 
bey Claftidio von den Nömeren abermahl auf das Haupt gefchlas 
en worden ſeyn: Gelbige werden von vielen für Helvetier, von ans 
eren für Rhaͤtier, Seduner oder Wallifer, Rauracher, und Als 
lobroger. gehalten , weilen von ihnen bemerdt worden, daß fie 
um die Alpen , den Rhodan und den Rhein gewohnet, und fie ih, 
feidy wie auch ihre Nachlommenden, um Sold zum Krieges 
Dienft anwerben haben laffen : und wollen danahen auch eini> 
ge ihren Namen herleithen , als wanı es heiffen follte Gefind 
von dem Mietlohn, oder Geifel und Geiſel⸗Freſſer: andere aber 
führen ihren Namen her von den Gefis, einer Gattung Pfeilen, 
Schmerdter, Lantzen, Hallparten, zc. deren fie im Krieg fich be 
dienet, und noch andere vermeinen, fie haben fich einandern Ges 
fellen oder Bruder genennt , aus welchem Wort die Griechen 
und Homer hernach Geflaten gemacht , und daß der Nam der 
Geffaten fein Nam eines Volcks, fondern nur der Eigenfchaft 
und Gewohnheit defelben geweſen feye : Ja es wollen auch eini⸗ 
€ Geflenay oder das Land Sanen für das Land der Geffaten an⸗ 
hen, als wann es eigentlich Gefatenan oder Gefenau erftlich 
geheiften haben. _ Livius lib. V, Hifter, cap. 33, Polyb, Hiflor, lb. 1, 
cap, II, Plutarch, in Marcello : Eutrop.Orof, lib, I, c. 19, und lid, I, cap, 
13. Stumpff. Chron. Helver, lib. IV, cap, 8. Guilliman, de Reb, Hein, 
lib, I, cap. 6, Sprecher Palas. Rhæt. pag. 11, Loys Mem, für l’Hifloire 
ant, de la Suiffe Tom I, pag. 150, 


Geffenay » fiche Sanen. 
Bon Geffau. Johannes 
War A. 1429. Hofr Meifter der Stift St. Ballen, 
Segler. 
Einer diefes Geſchlechts, oder wie ihn andere nennen Grißler; 
8092 war 
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war Nitter , tind von Kayſer Alberto I, tm das Jahr 1305, 
einem Landvogt über die Länder Uri und Schweiß verordnet, 
und hatte feinen Sig ‚auf dem Schloß Kuͤßnacht, welches einige 
als ihme felbft zugehörig ausgeben ; er folle auch etwann auf 
fögenannten Thurn zu Altorff fich aufgehalten, und ſich Ans 
angs gegen jederman freundlich a ‚ nd dardurch getrach- 
et haben, das dortige Land⸗Volck zu verleithen Rn dem Kat 
er , als Hertzogen von Defterreich , zu unterwerffen ; da aber 
as Land » Volk fih darzu nicht bequemen , fondern bey dem 
Reich und ihren Freyheiten bleiben wollen, änderte er die Freund⸗ 
Bei in Härte und Strenge, belegte das Land + Bold mit neuen 





efchwehrden und Dienften , verübte nebft den Seinen an ehr 
icher Leuthen Weiberen und Zöchteren viel Muthwillen , und 
rei fich durch viel Gewaltthaͤtigkeit fo verhaßt , daß er deſto 
cherer zu ſeyn, und das Land -Wold in der —— ⸗ 
halten; des folgenden Jahrs nicht weit won dem Flecken A vn 
in Ari ein Schloß zubanen angefangen, und fi vernehmen la 
fen, daß es Zwing Uri unter die Stägen heiffen müffe ; liche 
Auch zu Altorff auf dem Platz, da das meifte Vold zufamen kom⸗ 
men , auf einer Stangen ein Hut, legen nit Befehl , demfelben 
gieide Ehr, als wann er gegenwärtig mare; zuthun , um dars 
urch die nicht unbegründet beforgte unmillige Land + Lenth zur 
erfahren, und ein allfällige Meüterey zuentdeden ; er andete auch 
bey dem Durchreifen zu Steinen in dem Land Schtweit gegen 
einem angefehenen Landmann Berner von Stauffachen , daß 
er ohne fein Vorwiſſen ein neues Hauß gebauet unter harten Bes 
drohungen , und vermehrte auch dardurch den Widerwillen ges 
den fih : Wie er U. 1307. den Wilhelm Tell , wegen tiber 
frettung des obbemerdten Gebotts in Anfehung des auf einer 
Stangen em Huts ; gezwungen nach einem Apffel auf - 
feines Sohns Haupt sufchie en, und — dannoch gefangen 
nehmen laſſen, ſolcher aber ſich bey entſtandnem Sturm auf dem 
IV. Waldſtaͤdter See ledig machen, koͤnnen, und ihne Geß— 
leren in der. ſogenannten holen Gaß ob Kuͤßnacht erſchoſſen 
wird in dem Artickel Teil weitlaͤufiger nachgebracht werden; von 
dem Gefchlecht Grißler finden fich weiters feine Nachrichten; 
don dem Geſchlecht Geßbler aber find zwey in der Schlacht am 
» j » Mor: 
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Diorgarten A. 1315. geblieben , und waren zu Anfang des Xv, 
Seculi Heinrich Ritter und Herkoglicher Oeſterreichiſcher Naht, 
und Hermann Defterreichifcher Vogt zu NRapperfchweil , und bes 
kam das Burger-Necht der Etadt Zurich, am welche Stadt er 
auch nebft feinem Bruder Wilhelm die von der Derrichaft Des 
fterreich gehabte Herfchaft Grüningen A, 1418. verkauft ; Wil⸗ 
helm hatte auch einige Recht md Gefälle in den freyen Aem⸗ 
teren , und bekam A. 1420, derenfelbenhalben von den dort regie⸗ 
renden Eydgenoͤßiſchen Städt und Orten ein Leibding, und fein 
Better Wilhelm von Fridingen machte derentwegen A. 1440; 
ein neue Anfprach, aber ohne Würdung ; die Geßler haben auch 
etwas Zeits das Schloß Bruneck beſeſſen, und folle einer aus 
dieferem Geſchlecht das Staͤdtlein Meyenberg erbauet haben, 
tumpf. Chrom. Helv, lib, W, cap, 53, $Etterlin Chron, Helv, pag. 15, 
fchudi Chrom, Helv. ad dıd. ann, Munſter Cofmogr. lib. II, c. 68, 
Simler von dem Regin. der sEyogenöß, mit meinen Anmerck. 
PS. 48, Jeg. Guilliman de Reb, Helver, dib, ll, cap. 16, | 


Geßler. 


in Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Hans Rudolff 

auptmann in Koͤniglichen — Dienſten A. 1744. des 
groſſen Ratht worden und iſt: ſiehe auch Gaͤßler. 

Ein — Geſchlecht in der Stadt St. Gallen, nug: 
welchem Ulrih U. 1454. Rahts- Herr, Hans A. 1472. und ein. 
anderer gleiches Namens genannt Krenck U. 1473. Zunftmeifter 

orden. 


Geßner, 


Ein Befchlecht in der Stadt Zürich , welches von Solothurn zu 
- Anfang des XV. Seculı dahin gebracht worden durch zwey Brit 
dern Andreas und Urs , welcher letſtere 1531. in der Schlacht 
bey Eapell um das Keben fommen , und ein Vatter geweſen Con⸗ 
rad , von welchem ein any Artikel _folget ; Andreas aber, 
ward Burger A. 1504 und U. 1532. Zunft-Meiſter, zeugete 
mit zwey Ehe⸗Frauen zwantzig Kinder, und ift A. 1568. geſtor⸗ 
ben , von denen Andreas und Jacob Buchdrucker geweſen, von 
Heinrich und Dans aber das Geſchlecht fortgepflanget worden. 
* Oooz3 | I, Heine 
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ee 2 
I. Heinvich ftarb U. 1590. ein Vatter 14. Kinder , aus melden 
David einen Sohn gleiches Namens Hinterlaffen , deffe jüngerer. 
Sohn auch David ein Groß + Vatter geweſen en Heinrich, 
der A. 1734. als Vorfchreiber der Schulen zum Fran » Munfter 
geftorben , und von U. 1694. viel Jahr durch den in Holland 
gedruckten Mercure , unter dem Zitul_Mercurii Hiftoricı , wie 
auch fonft viel Kleine Franzöfiihe Schriften , und darumter auch 
einen Bericht von der liebreichen Auffnahm der Glaubens-Brus 
deren aus Frandreich in Zurich im Namen der Oberkeit, und 
des Kirchen » Minifterii A. 1711. in 8yd. in das Deutfche übers 
fest und zum Druck befürderet ; der ältere Sohn obbemelten 
mittleren Davids Hans Jacob ift des groffen Nahts worden , 
and hat ein Sohn hinterlaffen David , der W. 1668. Zunfft s 
Meifter und Obervogt zu Ehrlibach worden , . und A. 1689, de 
fiorben : Bon deffe Söhnen 1. Hans Jacob A. 1703. und fein 
Sohn Hans Conrad U. 17177. Rahts- Herr. 2. Matthias N. 
1676. Zunft » Meifter, 1682. Dbervogt zu Bülach, und 1688. 
Hard - Herr worden und in gleichem Fahr geftorben , deffen zwey 
Sohn Hans Jacob U. 1708. und Hans Konrad A. 1716. Zunft 
Meifter, und der erftere A. 1703. auch Obervogt zu MWollishof« 
fen. und der letftere A. 1716, auch Obervogt zu Rümlang und 
A. 1723. Amtman zu Ruhti; umd der dritte Miatthyas 1729. Land⸗ 
vogt zu MWädenfchweil worden, und des erfteren Sohn Dans Con⸗ 
rad, Nittmeifter feit A. 1739. und des mittleren Sohn Matthyag, 
feit A. 1748. des groſſen Nahts find. 3. David, ein Buchdrus 
cker, ift ein Vatter geweſen Davids, der und fein Sohn HansConrad 
der feit_1748. des groſſen Rahts iſt, gleichen Beruf gehabt : und 
Hans Yacobs , der U. 1728. Schultheiß des Stadt - Gerichts, 
und U. 1737. Rahts- Her und Obervogt zu Birmenftorff wors 
den nnd nody iſt. 4. Dans Heinrich, der U. 1703, Rahts-Hert 
worden. And s. Dans Caſpar, ein Vatter eines Sohns gleis 
ches Namens, der A. 1722. des groffen Rahts worden. II. Hang 
obbemelten Zunft = Meifters Andreas Sohn, ward A. 1556. des 





groffen Nahte , verlieffe nebft anderen Kinderen, darvon Antos 


ni auch U. 1570. des groffen Rahts worden ; auch Hans und 
dieſer zwey Söhne Hans Jacob und Hans Heinrich: Hans Jas 
cob ward A. 1510, Zunftmeifter, 1613, Obervogt in Hedi, — 
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A. 1624. wiederum Zunftmeifter , ein Vatter Hang Ulrichs, der 
A, 1625. des groffen Rahts worden , und hinterlaffen Hans Ja 
cob , deſſe Sohn gleiches Namens nach in dem Ratterland 
grlenien Grund zu den Theologifchen Studien 22. Monat zu 

enff der Unterweifung Turreun , Meftrezatı und Legen genofjen, 
hernach ein Reife durch einige Brovingen Franckreichs gethan, und 
folglich durch Holland nach Grömingen fi) begeben , und das 
felbit auch 18. Monat unter Marefio, Altingio, Andrea &c, feine 
Studien fortgefehet, und nad) feiner Heimkonfft A. 1671, Diacon 
der Kirch zu St. Beter, und U. 1682, Archi « Diaconus und Chors 
Her: der Stift zum groſſen Münfter erwehlt worden, und den 
13. Janvariı, A. 1704, in dem 64. Jahr feines Alters geftorben , 
auch in Drud gegeben : | 

Di/p. Theol. de Notitia Dei naturali ex Rom, I, 19, 20, fub, Præſ, Samuelis 
Marefii, Theol, Profefl. Groning. A. 1662. 410. 

. . Quafliones mixtas ex univerfa thilofophia Pızl. Cafp. Wafer, Profefl; 

Zurich 1663, 

— Gottſeelige Betrachtung von dem Erdbidem. Zuͤrich, 
. 1671, 8vo. 

_ Rräfftiger Troft für angefochtne mit Bottsläfterlichen 

Gedsnden geplagte Wienfchen. Zuͤrich, 1674. 12mo, 

Clerus pacıfeus , oder Runft » Griff der heutigen Sranzsfis 
ſchen Geiftlichkeit. 1688. 80. 
Rurtze Geuffzern und wehemuͤthige Klag der betrangs 
ten Rirchen Gottes an die $Evangelifche vr Stände. 1688. 8, 

Heilung der verwundeten Gemiffen. Zürich, 1696. 12md, 

Roma aveıfa, & adverfa oppugnata, Tig. 1697. UNd 1703, und in 
Stalienifcher Sprach 1699. 8vd. 

Y Synodal, Sermon von der Auffſicht ber die Jugend. Zürich , 
„ 1702, 

Greueldes Wahrfagens,; Segenfprechens und Befchwer 
rens, über Lev. XIX. 31, Zürich, 1702. ı2md. 

Doxologia JE Chrifli, oder Lob Reden von unferm Errn 
2. Beyland IEſn Gaeto in unterfchiedlichen Predigen, Zuͤ⸗ 
rich, 1703, 8vd. Il. Theil, 

Hans Heinrich obbemelten Hanfen Sohn ward N. 1611. des 
groſſen Rahts, hinterließ vier Sohn. 1. Salomon Bir zu 

| a ; 


* 





% 
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Fallweil , ein Vatter Salomons Pfarrer au Baſſerſtorff, und 
Hans Georgs Pfarrer zu Winterthur. 2. Hans Georg , der. 
1636, als ein Zunftreicher Mahler in Engelland geftorben. 3, 
Sun acob, der N. 1647. Großweibel , 1654. Obervogt zu 
einfelden, und 1661, des Dom + Etifts zu Coftank Amtman 
u Zurich worden , und 1677. geftorben , auch hinterlaffen Chris 
off und Hans Cafpar. A. Chriftoff Pfarrer zu ABigoldingen, - 
A. 1662. zu Aawangen 1670, und zu Wangen 1686, on deffe 
Söhnen a. Hans Jacob, gebohren 1555. Hauptmann in dem 
Zufa zu Stein am Rhein 1702. Zunftmeifter 1723. Bau - Here 
1725. Dbervogt zu Mettfchweil, und Hard» Herz 1731. worden, 
und feine Stellen 1753. im 89. Jahr feines Alters aufgegeben, und 
noch im Leben. b. Hang Heinrich, dev 1702, Med, Do&t zu Baſel 
mworden , und dafelöft eine Differtasionem Inauguralem de Febribus 1702, 
in Druck gegeben, ein Vatter Hans Jacobs , der 1733. auch zu 
Baſel Medicine Doktor worden , und ein Difersation Inaug, de Dolore 
heraus gegeben , und A. 1754. des groffen Rahts worden, 
e. Ehriftoff, der A. 1742. als ‘Pfarrer bey dem Creutz bey Zürich 
geftorben, und hinterlaffen 1. Ehriftoff, der A. 1728. Medicine 
Door zu Baſel worden ‚ und eine Difersation Inaugur. de Aborta 
drucken laflen. 2. Hans Jacob, der U. 1707. — „A. 
1740. Profellor Linguæ Hebreæ, und U. 1754. zugleich auch Pros 
feflor Biblicus in Collegio Carolino worden , und hat mit vielen 
Kupfferen zu Zürich in fol. in Druck gegeben: 
Projpeltum Thefauri univerfalis Numijmatum Antiquorum, A. 1734, 
Specimen rei Numaris, A. 1735, 
Numifmata Regum Macedonie. A. 1738, 
Regum Syrie Æypu & Arjacidarum, eod, 
Regum Sicilia Judee , Minorum gentium & virorum le 
flrium, eod. Ä 
Antiqua Greca populorum & Urbium, A. 1739. 
Imperatorum Romanorum Græca & Latina, u/que ad Traja- 
num Decium. A. 1748. 
Grasa Regum Macedonie , Syrie , Hgypti, Arfaciderum „ Sicie 
lie , Judas, minorum Gentium & virorum uftrium „cum 
Commentario. A. 1754. 
Greca populorum & Urbium , cum Commentario. A. 175 


754. 
3. Johannes, der den 18. Mattü A. 1709, gebohren, und fich 
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von Jugend auf zu der Artzney » Kunft gewiedmet, und ſonder⸗ 
lic von D. Johann Jacob Scheuchzer in den Grund + Säten des 
ren darzu erforderlichen , und auch der- Mathematifchen Wiſſen⸗ 
foafften bey Hauß unterwiefen , und noch in feinen jungen Jah⸗ 
ren öffters gebraucht worden andere in den Anfangs - Gründen 
der Natur» Lehr zu untermeifen; er thate auch fonderlich in der 
Kräuter + Kantnus fich zu üben %. 1723. eine Reife auf die Ap⸗ 
penzell « und Zoggenburgifche » und N. 1726. auf die Sargan⸗ 
firche - Graubündnerifche » Slarnerifche ⸗Schweitzeriſche ꝛc. Berg, 
umd reifete im Seor. dieſes Jahrs nach Leyden , da er fich ein 
Bahr lang unter Boerhave, Albin, Oftradyk, S’gravefand in 
er Artzney⸗ Wiſſenſchafft, Chimie, Kräuter = Kanntnuß, und 
geralieherungs » Hank und hernach A. 1727. etwas Zeit in der 
und» Artzney⸗Kunſt, ꝛc. übte, wegen zugeftoffenen Unpaͤßlich⸗ 
feit aber nach Bafel begeben, und dafelbft der Unterweiſung Jo- 
hannis Bernuulli in der höhern Geometrie genoſſen: Er that 1728, 
ein Reiſe über Neuburg, Lauſannen, Wallis ꝛc. nach Haufe, 
begabe ſich 1729. wieder nach Baſel, und erhielte im Dec. die 
Doctors- Würde in der Artzney⸗Kunſt, und kam in Jan. 1730, 
völlig nach Hauß , fette in felbigem und zwey ——— Jahren 
die Reiſen auf die Eydgenoͤßiſche Gebirge fort, ward auch von dem 
obbemelten berühmten Boerhave zum Brofefior der Kraͤuter⸗Wiſ⸗ 
fenfchafft in Petersburg borgefblogen , welche Stell er aber 
nicht annehmen wollen, U. 1733. aber zum Brofeffor der Mas 
thematik, und 1738. noch darzu auch der Phyſik und Natur Lehr 
zu Zurich und Chor + Herr der Stift zum groſſen Muͤnſter erwehlt 
worden ; er ward folglich auch bey der 1747. zu Zurich angeftellten 
Phyſicaliſchen Gefellfchaft der erfte Prefes, da er zuvor A. 1746, 
auch ein Mitglied der Kanferlichen Academie der Naturz Coriofo- 
rum , und hernach U. 1748. der Königlichen Schwediſchen und 
1752, der Königlichen Breußifchen Academien der Wiffenfchafften, 
und auch der Kanferlichen Socierer der Natur⸗ und Kräuter » Kens 
nern zu gloreng worden. Erhat folgende Differrationen in 41d. 
in Drud gegeben , und zwaren alle in Zürich, auſſert der Inau- 
gural Diflertationen zu Baſel: | 
Inaugur de exhalationum nasura , caufis & effelibus, 1729, 
De Erigore, 1734, 
BE: 2 2 Ä De 
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De partibus vegetationis, 1740. Ferien f 
De partibus Audifcanonis. 1741, 
De principüs Philofopbia Naturalis. 1742. 
De principiis Corporum L. 1743. IL 1744, II, 1745 
De corporum motu © viribus, 1746, : 
De effeibus, qui à virium compofitione producuntur. 1747. 
De termino vita, 1748 
De moribus variatisı 1749. 
De motibus variatıs (upplementum de viribus centralibus, 1750, 
De natura & viribus fluidorum. 1751, | 
De petrificatorum dıfferentiis © varia Origine. 1752. 
; + De Ranunculo bellidifloro & plantis degeneribuss 1753. 
De Hydrofcopiss conflantis menfure. 1754. 
B. Des Eoftang. Amtman Jacobs anderen Sohns Hans Caſyars 
Sohn und Sohns — beyde Namens Jacob wurden Muͤntz⸗ 
meifter zu Zurich, und ift es der letftere annoch. 4. Dans Cafpar 
Ludimoderator und Diacon Zu Nieder » Wenningen, der in dag 
Deutfche uberfeßt: - * J 
"Franc, Gering. Schwert Bee, rich, 1662. gvd, 
Tearlay Hirten» Täfchen Davids. Baſel 1664, ı2mo. 
N 6. Beichreibung der Feurs⸗ Brunſt zu Genff. Zürich, 
1670, 12md. ; | 
Ludov, Tronchin ea St Palm, XCV.7. Zürich, 1670. 12, 


— in 


Carol, Drelincourt letfte Stunden, Zürich, 1671. 12md, 

Joh, Dallei , zwey letfte Dredigen famt einem Auszug feines 
Lebens und Schrifften. Zuͤrich 1672. 1200. | 
Von deffe 13, Kinderen Hans Facod, Haußmeifter worden, und 
von defie Söhnen Hans Ulrich als ‘Pfarrer zu Baſſerſtorff und 
Camerarius des Regenſpurger Capituls 1727. geſtorben, und die⸗ 
fer letſtere eine Predig von der. Herrlichkeit der Kirchen IEſu 
Chrifti in den letiten Zeiten, 1718. in den Druck gegeben. 

| Geſner. Conrad, Ä 
Wurde A. 1516, zu Zürich gebohren. ein Batter war Urfirs 
ein Kürfchner , fein Mutter Barbara Frickin, ehrliche Leuthe, 
aber von geringen Mittlen ; den Grund feiner Studien legte er 
unter der Anführung Thom Plateri , Theodori Bibliandri , Petri 
Dafipodii, Ofwaldii Myconii , nd Johann Jacobi Amiani , welch 


jetfigver ihne wegen feiner fürtreflichen Tuͤchtigleit und Verſtand 


zwey Jahr in feine‘ Behauſung aufgenohmen : Nach feines Vat⸗ 
ters Tod, welcher in der Gappelen + Schlacht U. 1531. umkoms 
men ; begab er I nach einer ausgeftandenen fihwehren Krand- 
heit nach Straßburg , und trat dafelbft bey Wolffgango Fabritio 
Capitone auf etliche Monat in Dienfte , um. feiner Unterwei⸗ 
fung in der Hebraifchen Sprady ; darin er bereits zu Zürich. eis 
en guten Anfang gemacht 3-deffoibefler. zugenieſſen/ worvon er 
nicht geringen Nutzen geſchoͤpfft. Nach feiner Zurudkunft ward 
er von der Oberfeit mit einem au ⸗Gelt begnadet , md in 
Geſellſchafft Johannes Friefen in Franckreich geſchickt. Zu Bour- 
ges hielt er fich ein gantzes Fahr lang auf, und halff er fich mit 
Unterweiftingen fort: Von da-begab er fich; ftudierens wegen , nach, 
Bariß, und hatte daſelbſt Gelegenheit die dortige groſſe Anzahl der; 
Gelehrten fleißig anzuhören , und auch alle Griechifche und Lateini⸗ 
ſche Authores,Poeten, Oratores, Hıftoricos, Medicos, Philologos &c. zu 
durchgehen : Yon Bariß gieng. er nad) Straßburg, in Hoffnung all» 
da eine Stell zubefomen; mittlerweil aber wınde er nach Haufe bes 
ruffen, im der Schul die Gramätic: zulehven , und gleich Darauf.) 
verhenrahtete er ſich da er noch nicht vollig’ 20. Fahr alt war. 
Nebend feiner Schul⸗Mbeit legte er ſich infonderheit auf die 
Artzney, erhielte aber die Erlaubnus, mit eben dem obbemelten 
Jahr + Gelt, fo er genoſſen; fich nach Bafel zubegeben , da er fich 

ein Fahr lang nebft dev Medien, auch in dev Griechiſchen Spra⸗ 

che geuͤbet, und U. 1537. Nein‘ Lexicon Graco - Latinum ans 
Kiecht gegeben! ’ Er ward Folglich in gleichem Jahr von der 
Oberkeit zu Bern auf ihre/nen anfgerichtete Academie nach Lau⸗ 
ſañen zu einem Brofefforen der Griechifchen Sprache beruffen, 

welche er drey Jahr lang verfehen , und annebſt fich in der 

Artzney⸗Kunſt/ In deren er von⸗Natur ein groſſe Neigung ger. 
habt, mehrers geuͤbt: um darinn ſich noch feſter zufeßen gieng 
er nach Montpellier „da er aber daſelbſt nicht fand, was er ge⸗ 
ſucht; ach Baſel, hlelte ſith daſelbſt etwas Zeit auf, under 
hielt die Wide eines Doctoris in der Artzney⸗Kunſt; worauf 
er fich nach Zürich begeben, und fich erftlich auf Verfertigung gelehr⸗ 
ter Wercken in verſchiednen nſchafften gelegt, und hernach 

2: 1558. die Profeßion der Phyſtk und Mathematick, nebſt ei⸗ 

ner Chorherin + Stell der Stift zum groſſen Muͤnſter erhalten, 

welcher en mit allev Tre, Fleiß und Geſchicklichkeit vorgeſtan⸗ 
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den, und zugleich ſich auch in Heilung der Kranckheiten willig, 
amd glücklich bezeiget: annebſt aber bat er ſich auch ein grofie 
Wiſſenſchafft erworben in Religions » Sachen, in den Spras 
- hen , und fonderlich dev Griechifchen, auch in Unterfuchung des 
Heforunge der Deutfchen Woͤrteren, in der gantzen Philofophie, 
fürnehmlich aber in der Natur» Lehr, und der Erkanutnus der. 
vierfüßigen Thieren , Fiſchen und Voͤglen, auch der. Metallen 
md P une — gleich er dann von denfelben theils felbft auf vers 
fhiedenen Reifen in die Endgendfifche , Graubundnerifche , Gas 
voyifche und anderen Gebirge , theils durch feine weitläufige 
in Deutfchland , Frandreih , Enaelland , Ftalien , Polen, xc. 
geführte Corsefpondenz und Vorſchub vieler Gelehrten ein fihds 
nes Rariteten Eabinet von Metallen Pflantzen, Kraͤuteren, ꝛtc. 
— und vieles darvon dem Druck uͤbergeben, und dar⸗ 
urch bey den Gelehrten den Namen des Deutſchen Plinii , und 
wegen feiner allgemeinen Gelehrte und Wiſſenſchaften Literarum 
Miraculum , auch bey Kayfer Ferdinando I, deme er feine Beſchrei— 
bung der Fiſchen zugeeianet ; fo viel Gnad erworben , daß er 
nicht nur denfelben nach Augſpurg bey, einem dafelbft gehaltenen‘ 
Keihs-Tag zu fi) kommen laffen , um dieſen gelehrten Mann 
auch von Angeficht kennen zulebrnen ; fondern auch , weilen ex 
feine Kinder hatte, feines Natters Brudern und alle feine Nach» 
fommen mit einem feine Wiſſenſchaften ausdrudenden anſehn⸗ 
lichen Wappen befchendet, in defien in vier gleiche Felder ges 
theilten Schild_zu fehen 1. ein roter ausgefpreiteter Adler, als. 
der König, der Vöglen. 2. Ein —* Streit ausgeruͤſteter Löw, 
als der König der vierfüßigen Thieren, in weiffen Felderen. 3. 
Ein Delphin in feiner eignen Farb, als das Haupt der Fiſchen. 
4 Ein friechender und vielfältig gefrümbter Baſilisk, mit eis 
mem goldenen Ring in dem Mund, darinen ein Schmaragd eins 
gefaſſet, als das vornehmfte unter den. triechenden Thieren, bey⸗ 
de in voten Felderen , und auf dem mit einem Kränglein von 
Eppich obenher gesiexten Helm ein mit feinem Half und bey⸗ 
den Fluͤglen in die Munde gebogener, mit neun Sternen, dars 
von der neunte das Centram machet , auf den Fluͤglen und der‘ 
Bruft gesierter Schwan ‚ da in dem den 3. Apsis, A. 1564. 
hierum ausgefertigten Brieff zugleich, was jedes diefer Stucken 
zu. bedeuten , angezeiget iſt. In dieſem Jahr guaßierte die veſt 
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zu Zürich, und weil ihme Geſner getraumet, «8 habe ihn eine 
3 — — hat er ſich ſelber ſeinen Tod, und dag er an 
der Peſt flerben werde ;_vorgefagt, welches dann auch ein Jahr 
darauf an dieſer Krandheit den 13. Decembris, A, 1565, in dem 
. Jahr feines Alters erfolget , nachdem er nicht länger als 5. 
Fig frand geweſene, und faft bis auf die letfie Stund gear⸗ 
14 t * 
Bon feinen Schriften hat er in feiner Bibliocheca Univerfali „ 
und auch U. 1562. eine Verzeichnuß in Druck gegeben , darvon 
Die bey feinem Leben gedructe , und auch nach feinem Tod fon 
reg von Johann Caſpar Wolff in Druck gegebne folgende 


Lexicon Graco= Latinum fol, Balıl, 1537, 1543, 1545. 1560, 1572, 

Medicaminum fucciduorum Galeno ad/criptorum sabula latıne donata cum 
Alluarii opere de compofitione medicamentorum, Balıl, 1540, 8vò. 

Enchiridion hiflerie plantarum ex Diofcoride , Agimets &c, Bafıl, 
3541, 8vö, Venet,.eod, 16, — 

Compendium ex Aduarii Libris de diferentiis, indicis & prævidentiis 
wrinarum ;Univerfalis doctrina Galeni de compofitione pharmacorum, Symbole 
experimentorum Galeni & aliorum, zuſamen Tig. 1540, 80d. 
Apparat & deleäus fimplicum Medwamentorum ex Diofcoride , Me/uae 
© Alphabetico ordine, Lugduni 1542, 8vö, Venet, 16, 

.,, Catalogus exhibens nomina plantarum latina, graca, germanica & galm 
dia cum nomenclatura flirpium fecundum varias gentes, Tig, 1542. 4104 - 

Compendium de Syllogifmis aushoris incerti & Greco translatam, Balıl, 
1542. 8v6. 

Moralis Interpretatio errorum Ulyfjis Homerici auctori incerti , accedum 
Porphyrü coment, de Nympharum antro, apolagia pro Homera & arte patica ; 
item fabularum aliquot enarrationesex Procli Lucii commentaris , Diadosbi in 


Libr, Platönis de Republica , omnia & Graco converſa. Tig. 1542. Sud. 
Libelm de Late & operibw ladlariis cum Epifl, ad Avienum de montium 
miratione. Tig, 1543. 80d. 
San, Stobai collectanea few loci communes cum vers» Lat, accedunt The= 
dori Dialogus de amicıtia exilio, & Platoni adfcripta opufeula de juſto & an 
virtus doceri poffir 3 Grace & Lame ex verfiong Geſueri. Tig. fol, 1543, 
3550, 1553. Pppsa Bira- _ 
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Heraclidi Pontici Allegeriæ in Homeri fabulas de Di & fermo Dionis de! 
Homero latine facti ex verfione Gefneri, Accedunt excerpta ex Porphyrii acroafi. 
Philoſophica &c, Mich, Yelii jambis , Clementis Stromatibus & alia, Balıl, 
1544. 870. 

Michaelis Ephefii Scholia in Ariflotelis. libelos de ‚Javeniane o Senectu- 
se, vita & morte &. Baſil. 1544. 8vd. 


Martialis Fpigrammata cum.Scholiss & emendationibus ; accedunt dialogi 
tres de Studiis puerilibus. Tig, 1544. 8vò⸗ 


Calepini Dictionarium Linguæ Latina caſtigatum, cum Proſodia netis,, 
Onomaflicis hominum propriorum. Baſil. 1544. fol, 


Bibliorheca Univerſalis, ſeu a omnium — Ti Tigur, A. 
1545. ſol. 

Antonii Tleſii Opuſcula. Balıl, 1544. gvd. 

Sententiarum S. Capitum Theologicorum ex Libris Gracis colledlorum Tod. 
mi Ill, cum  opufeulis Abbe Maximi , Theopbili & Tatiani Affyrii emendati 
Grace, Tig. A. 1546. fol, Er cum verfione latina partim Gefners partim: 
aliorum. lbid. eod, fol, | 
"  Enumeratie Medicamentorum Purgantium, vomitivorum & alvum bonam: 
faciensiums Bafıl, 1546, 8vö, 
.  Hermolai Barbari Compendium totius naturalis Scientia — 
Baſil. 1548. 8vd. 

Thefaurus Euonymi de remediis ferretis, rig. 1548. Lugd, ı m. 
16, Tig. 1558, verdeutfcht. 1558. Zürich, umd 1608, 48. 

Ejusdem operis Pars fecunda cura Cafpari Wolphii edita, Tig. 1569, nn 

Pandeltarum , five partitionum univer ſalium Libri XIX, five Bibliothes 
se univerfalis, Tomus I, Tig. 1548, fol. 

Eorundem liber ultimus de Theologia Chrefliana, Ibid. 1549, fol". 

‚ Diflindio capitum & ärgumenta plerorumque librorum Galeni. Ball; 
eodem, fol, N 

Onomaflicon nominum  propriorum, Fol. ibid, eod, & 1551. fol, — 

Hifloria animalium Lib. I, de quadrupedibus viviparis. 1549. T ige" 
fol. Verdeutſcht durch Conrad Forrer und Rod. Haͤußiin. “Fol, 


ibid, 1575. 1587. Verbeſſeret und vermehret durch Georg Hor= 
Bam Frankfurt, 1669, fh 
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Vererum aliquot Theologorum Grecorum , Ignatii , Athenagora, Enea Gaſæi. 
Cidonii Hermeæ, Agapits &c. libri Graci, © Canones Apoflolorum cum verfio= 
ne Latina partim Gefneri partim aliorum. Tig. 1552, fol, & 1559. fol, 
Catalogus rei herbaria feripteorum in prafatione ad Hier, Tragi Comen« 
sarios de flirpibus, Argentor, 1552, 
De thermis & fontibus Helvetia & Germaniæ, Libr, II, Venet. 1553. fol, 
“© Tabula collettonum , quibus per fingulos anni menfes qua flirpes in fin= 
gulis per Germaniam flores frulusque ut plurimum proferant , recenfentur, 
Argent, 1553, gvo, 
lcones animalium quadrupedum viviparorum & oviparorum , cum no- 
menclatura Latina , Walica, Gallica & Germanica, Tig, 1553, fol, 
Hifloria Animalium Lib, Il, de quadrupedibus oviparis, Tıg, 1554, folg 
Ejusdem Liber III, de Avibus. Tig. 1555. fol, 
lcones avium cum nomenclatura in linguis dıverfis Europa, Tig. 1555. 
1560. fol. 
De Medicine Chirurgica præſtantia & antiquitate, item enumeratio Viro- 
rum illuſtrium, qui em chirurgicam excoluerunt. Tig. 1555, fol, 
De raris & admirandis herbis, quæ lunariæ vocantur & de aliis rebus in 
renebris lucentibus. Tig. 1555. 410%, Hafnie 1669, gvd. | 
“ Defiriptie montis Fradli, few Pılati juxta Lucernam in Helvetia, - Tig. 
1555. 4t0. | 
Bibliothece Univerfalis epitome à Conrado Lycoflene conferipta & per Jo- 
Fam Simlerum locupletata. Tig. 1555. fol 
Mithridates , feu Obfervationes de differentiis Linguarum, Tig. 1555. 8. 
Enchiridion rei medice qua figna ex pulfibus & urinis dijudicar,& de 
omni morborum genere curando, & de ratione victus prajfertim in febrıbus, 
Tig, 1558. 8v0. : 
 Libelli medicinales de Sanitate tuenda, contra luxum conviviorum & 
contra notas Aflrologicas Ephemeridum : de fecandis venis. Tig. 1556, 818% 
C. Zlians opera omnia, Meliglofus , aut Meliphtongus & Monumen« 
ta. alia græce & latine cura Gefneri edıra cum ıjusdem notis, Tig. 1556, 
fol, Lugd, Batav, 1731, 410, a 
| Robortelli liber de militarıbus ordinibus inflituendis more Gracorum emen= 
datior, & Epiflola ruſſicana. Tig. 1556, fol, 
‘ ‚Ovidii baliensichn emendatum & fcholsis illuſtratum ; Enumeratio ani- 
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malium aquatilium juxta Plinium & eorundem nomenclator Germanicuse 
De pifcibus & aquatilibus libelli 111, Tig, 1556, 8vö, Lugd. Batav. 
1727. 4104 i 
Epiflola de firpium aliquot nominibus vetuflis ac novis, Balıl, 1557. 8vd, 
Verfio latina & note in athenagora apologiam, Paris, 1557, 8v0. 
antonini Imper, de fe ipfo, feu vita ua libr, XII. & Marin vita Proc 
gr. lat, cum verfione & notis Xylandı5 ın Antonum & Anonymi in Marinuns 
edit, cura Geſneri. Tig, 1558. 8vd. 
Hiflorie Animalium lib, IV, de pifeibus & aquatilibus, Tig. 1558. fol, 
Hannonis navigatio cum verfione latına-& Ikholüs, Tig 1559. 8vò- 
Xenocratis de alimento ex aquatilibus libelus Grace & Latine. Tig. 
1559. 80d. 
lcones animalium aquatilium cum nomenclaturis in diverfis linguis, 
Tig. 1560, fol, * 
interpretatio prodigii quo celum ardere viſum eſt. A. 1561. deque 
alüs prodigiis. Sub nomine Con, Boloveſi. Tig. 1561, 8vd. 
Prafatio ad Fol, Pidlorii Didionarium Germanico- Latinum, Tig. 1561, 4, 
Valerii Cordi Simefufii opufeula varia cum pref, Gefneri. Tig. 1562, folk 
Acc, liber de Hortis Germania , de Tulipa Turcarum , chama ceraſo montana &c 
Argent, 1562. fol, 
Caffii Naturales & Medicinales quafliones, latine, Tig. 1562. 8vd. 
Liber de Anima, Tig. 1563. 8vd. | « 
De omni rerum fofilium genere, gemmis, lapidibus , metallis & hujus= 
mod; libri aliquot nunc primum edit, & aliquot cum corollario Gefneri 5 
accedit eiusdem liber de rerum foßhlium lapidum & Gemmarum figuris & 
fimilitndinibus, Tig. 1565. 8v6. | 
.  Dioforidis ad Andromachum de curationibus morborum , per medicamen« 
sa paratu facilia lib, IL. in ling, Latinam converfi. Argentor, 1565, 
Corollaria in Goebelii libr, de ſuccino: Val, Cordi libr, de halofanthe , 
© Epiphanius de duodecim Gemmis in vefle Aaronis. Tig. 1565. 8vd. 
Scholia in Mofchionem de morbis mulieribus, Balıl, A. 1566, gv& 
Argent, 1597. fol, 
Fod, Willichii Magirica emendavit, Tig. 18. 
Thefaurus Euonymi de remediis fecretis, Pars Il. Tig. 1569, 
Epiftolarmn medicinalium Libr, Lil, editi à Caſp. Wolpbio. Tig. 1577. 4. 
Dr 
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De aconti primi affertione Diofcoridis & de Oxymelitis eleborati de= 
fersptione edit Wolphii, Tig. 1577. 4td, 

Cüra in Domin, Maſſarii Librum de ponderibus & menfuris medicina=' 
libus: accedunt menjura apud veteres Gracos & Latinos ufurpate.Tig, 1584, 8, 

Emendationes in Gaflari methodum novam aphori/morum Hypocranıs & 
Perioche Libr, l4l, Galeni de temperamentis. S. Gall, 1584, 8vd. 

Phyficarum meditationum, annotationum & fcholiorum , Libr, V, cura 
Cafp Wolphü, Tig. 1586, fol, 

Tabula generales de flirpium colleölione locupletata per Cajp, Wolphium, 
Tig. 1587. 8v0. | 
“  Epiffola editay A Cafparo Bauhino, Bafıl, 1691, gvd, 

Epiflola de conflantia in fide adverfüs Apoflafiam :in Muſæo Helv, Part I, 


Er Hat auch noch viele Schriften , und fonderlich Verbeſſerun⸗ 
gen und Erleutherungen über verfchiedene Griechiſche und La— 
keinifche Schrift « Steller von allerhand Einhalt hinterlaffen , 
welche auch erfagter Caſpar Wolff zu feinen Handen bekommen. 
Gefner Bibliorheca cum augm, Frifii , Simler vita Gefheri , Sottinger Schola 
Tigur._pag. 102, feq. Thuan, Hıflor, Libr, XXXYl11, Adami vir, Medic, Teiffier, 


Bloges, Tom, @lil, 
Seftefeld. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Schaffhaufen , welches Hang 
Wilhelm, deffe Vatter aus Niederland gebührtig , aber zu Mien 
andlung getriben; U. 1732. dahin gebracht, da er das Schloß 
erblingen an ſich erfaufft, und auch das Burger » Recht zu 
Schaff hauſen erhalten, 


Geſtelen. 


Auch Geſtilen, und Geſtenen; Latein Cafeltio, Frantzoͤſiſch Charillon, 
2. Dörfer und Kirchen im Land Wellis, von welchen eines Ober⸗ 
und das andere Unter Geftelen zum Unterſcheid Heiffet : dag 
Obere ligt ein Stund von dem Fuß des Furca - Bergs zur 
rechten Seiten der Rhone in dem Zehnden Gombs, und ift ein 
Kircbaang in der Pfarr Münfter : es gehen von dort in dem 
Sommer zwey Baß , einer über den Brimfel- Berg in das Ber 
nerifche Land Hasle, und der andere über das Grües in das 
Thal Bomatt,; man fan ae von dannen über Die euffenen 
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in das Thal Livenen kommen; das Nieder Geſtelen aber, deſſen 
MM arrer Prior geheiſſen wird ‚ ligt in dem Zehnden Karen ums 
ter Naren in der Ebne ‚an dem Fuß des. Geftelenbergs , und 
wird allda auf Quafimodo ein ahr⸗Marckt gehalten : Es hat 
diefer Ort nebft dem Thal Loͤtſchen ehemahls denen Freyherꝛen 
yon Thurn gehört, dermahlen aber haben die V. Oberen Zehn⸗ 
den dafeloft die Oberherzlichteit , und ernamfen darüber alle 2. 
gehr ummechfel Weife einen Caſtellan; eines won felbigen ward 
1419. von denen von ern geplünderet und verbrant , und 
den 18. Februari, Anno 1720. that ein Schnee » Lauwin zu 
Dder Geſtelen groſſen Schaden. 


Geſtelenberg. 


Ein Berg in dem Zehnden Raren, und dem Land Wallis , auf 
welchen einige Dörflein , und am dem Fuß deffelben die Dörfer 
— und zum Staͤg gelegen; es war auch ehemahls 
rau 
Geſtelenburg / 


oder das Schloß zum Thurn, welches dag Stam - Hauf der 
veuherzen folches Namens ewefen,, und A. 1375. von dem 
alliferen verftöhrt worden , dermahlen aber das Gefchleht Zur 


Lauben fi annoch darvon fchreibet. 
Geſtilen / Geftenen ſiehe Geſtelen und Geſchenen. 
| Geſteren / ſiehe Gafteren. 
Geſtler / fiche aſeral. 
Gettnau; ſiehe Gaͤttnau. 


Gevatterſchafften. 


Mit ſolchen haben verſchiedne Könige , Chur und andere Fuͤr⸗ 
ſten ,_theils die gefamte Eydgenoͤßiſche Städt und Ort, theild 
die Evangelifche_ insbefonders beehret, und felbige zu 

nung dero für fie Fragenden fondern Achtung zu nf en 
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Ihrer gebohrnen Kinderen erbetten, und zwahren A. 1522. Koͤ⸗ 
nig Francifcus I. und U. 1547. König Heoricus I1, yon bg 
die geſamte Eydgenoßſchafft zu Tauff + Patten, der erftere zu eis 
nem neu —— Sohn, und der letſtere zu einer Tochter er⸗ 
ſucht, weiche Stell das erfte mahl durd) zwey, und das andere 
mahl durch vier Gefandte verrichtet worden , da das letftere mahl 
die Königliche Princeßin durch den — von Zuͤrich in die 
Kirch, und durch den Geſandten von — J derſelben ge⸗ 
tragen, und ihro ein Gold- Stud, worauf jeder Stadt und 
Dris Mappen gepräget_bon 300. oder 400. Eronen gefchendt 
worden... Ein gleiche Ehre erwiefen gefamter Eydgnoßſchafft 
u. Wilhelm Cron⸗ Bring in Preuffen zu einem Bringen 
. 1707. , Carl Wilhelm Erb + Bring von Baden Durlach W. 
1701, , $rideric Ludwig Erb-PBrint von Mirtemberg A. 1718., 
auch Friderich Erb- Bring von Baden Durlach A. 1728., alle 
ı neu gebohrnen an und Herkog Carl Alerander von 
Girtem gr zu zweyen U. 1728. , und 1732, —— Prin⸗ 
en, und Graf Friderich von Solms⸗-Hohen Solms zu einen 
ungen Grafen U. 1713. 

Bon den Evangelifhen Eydgenögifchen und Zugewandten 
Drten warden zu Tauff- Patten erfucht_ alle Stadt und Ort 
auch Zugewandte, und darunter auch Grau Bündten, Genf 
und Stadt Neuburg A. 1718. von Fuͤrſt Vi&ore Amadeo von 
Anhalt Schaumburg : alle_ Eydgenoß. und Zugewandte Ort, 

uffert den drey letft bemerdten U. 1700. von Graf Ferdinando 
hriftoff von der Lippe; alle Eydgenößifche Städt und Ort, 
nebft der Stadt St. Gallen A. 1672. von EChurfürft Friderich 
Wilhelm von Brandenburg, und U. 1745. von Bra Graf 
Johann zu Birkenfeld Gelnhaufen ; die Evangelifche Städt 1 
rich, Bern, Baſel, Schafhauſen und St. Gallen, A. 1651, 
von Churfürft Carolo Ludovico von Pfalg, 1658. von Ludovi« 
co Goftavo Graf von Hohenlohe Schillinge » Fürft, U. 16:9. 
u des Marggraf Friderihs von Baden Durlach nach feinem 

od nebohrner Tochter, U. 1677. von Land s Graf Carolo von 
Heſſen Caſſel, A. 1686, 1708. , und 1735. von denen Grafen 
von Iſenburg Birftein : Weiters die Evangelifhe Städt Zuͤ⸗ 
rich, Bern Baſel und Schafhaufen , U. 1625. von Graf 
Geoigio Ludovico yon Löwenftein, A. 1642., und BER, von 

442 en 
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den Fürften von Anhalt Bernburg , U. 1642. , und A. 16698 
von denen Grafen von Deingen: A. 1644. von Pfalb- Era 
Friderich von Meifenheim , A. 1652. von Herkog Eberhard‘ 
don MWirtemberg, U. 1658. von Bfalg» Graf Friderich Ludwig 
von Landsberg , U. 1674. von — 5 Friderich Magoo von 
Vadeu⸗ DuriachA. 1681. von Graf Johann Adolf von Bent 
eim Tecklenburg , 1713. von Maragraf Chriftoff von Badens 

urlach. Deude Städt Zürich und Bern U. 1706. von Her⸗ 
kogg Ehritian Carl von Holftein Plön Frau Wittwe : worbey 
zu bemerden ,, daß die meifte von obigen Gemein⸗/ und Evan 
gelte Endgendfifchen Tauf⸗ Batten mit goldenen Trinck⸗Scha⸗ 
en beſchenckt worden. 


Gevan ; ſiehe Guevan. 
Gevautaz,. 


Ein Dorf in der Pfarr Palaiieux in dem Ymt 0 
biet dey Stadt Bern. ; ron, und Ge⸗ 


Gevio, ſiehe cevio. 


Geuͤder. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus welchen Conradus 
Kirchen / Diener, und dermahlen Organiſt in dev girch zu St, 
Reonhard ‚ eine Diferration de lapſu hominis ejusque veflanratione A. 


1704, in Druck gegeben, 
Geüͤffi. 


Ein zu End des XVI. Seculi ausgeſtorbenes Geſchlecht in de 
Stadt Biel, welches von Kayſer Maximiliano 1. ia ——— 
Brief erhalten , nebft der Freyheit ſich Genf von Buderich 
(da es einige Zehend Gericht vom Biſtum Bafel zu Lehen gehabt ) 
ufchreiben ; es finden ſich aus felbigen Adam und Valerıus. die 
ifchöfliche Meher zu Biel, und der Fetftere A. 1508 , und 
Johann Valerian, der A, 1553. Burgermeiſter allda worden, 


Eeuͤſſee. 





* 
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Geuͤiſee. 


Ein Dorf mit einer Capell in der Bfarı Surſee, in dem Amt 
Motenburg , in dem Gebiet der Stadt Lucern, 


Geuͤſchel. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Winterthur, aus welchem Jacob 
zu Baſel Aros 7. sroporum & fcbematum Sacra (eripiura in Druck ge⸗ 
geben. Biblioth. Gesneri per Frifium p. 374 


Gex. 


Eine Hersfchafft » welche zu dem Königlichen Frantzoͤſiſchen Her⸗ 
Kogthum Burgund aehöret , und weldye gegen Mitternacht an 
die Frey Grafſchafft Burgumd , gegen Aufyang an die Maat 
und welfihes Berner - Gebiet , genen Niedergang an dag Landlein 
Bugey , und gegen Mittag an das Gebiet der Stadt Genff graͤu— 
Bet, umd durch den Genffer⸗See und die Rhone von dem Herz 
thum Savoy abgefünderet iſt; es gehört ehemahls auch dies 
erem Herkog , welchem felbiges nebft der Stadt ımd Schloß 
gleiches Namens die Stadt Bern A. 1536. abgenohmen, das&Schlof 
au Gex derbrant, und folglich diefere Herrſchafft als ein Landvogteh 
verwalten laſſen, und dahin zu Landvoͤgten erwehlet: 


Yano . Anno 
1436, — Rudolff von Erlach. 1547. Auguſtin von Luternau. 


1536. Jacob * 1552. Beat. Lud. von Muͤllenen. 
1541. Ambroſi Im Hof. 1560. Simon Wurſtenberger. 
1547. Dans Huber, 1566, Hans Antoni-Tillier, 


bie in Jon. U, 1567. diefere Hersfchaft in Kraft des U. 1563, 
errichteten Vertrags dem Herkog von Savoy, gegen Verfprechen, 
an der Religion nichts zu Anderen, von der Stadt Bern wies 
derum —3I — worden. In dem A. 1589. zwiſchend dem 
König von Franckreich und denen Städten Bern und Geuff ich 
erhebten Kuieg, nahmen die von Genff in Apr. zwar die Stadt 
amd Schloß. Gex weg ı nun Poerlefierien felbige nebſt a 
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ſoeſt der Stadt Bern, der Hertzog aber eroberte ſelbige gleich 
n Aug. wiederum, welchem felbige In Yan. U. 1590, die Stadt 
Genf abermahl wengenohmen , und das Schloß ſamt den Stadt 
rauren gefchleifft ; felbige verlieften felbiges wiederum im Maid 
an die Savoyer, welche , nachdem fie felbiges mit Raub und 
Brand verheeret ; in Aug. ein gleiches gethan : Gex ergabe ſich 
1591. wiederum an die Stadt Genff , blieb auch, ‚ohnerachtet eg 
im gleichem Jahr abermahl durch die Savoyer übel zugerichtet 
foorden ; in derfelben Beſitz, bis A. 1501. , da diefere Herrſchaft 
von dem Hertzog durch den mit dem, König von Franckreich zu 
yon errichteten Frieden dem König überlaffen worden , und die 
Etadt Genf ohmerachtet der vielen von ihrer Seiten jedoch uns 
—— dem Koͤnig gethanen Vorſtellungen ſelbige ihnen zu 
überlaffen : ſelbige in Jun. den König — abgetretten: 
und obgleich hierben denen Einwohneren dieſer Heriſchafft ihre 
Frevheiten vorbehalten worden, wurden doch ſchon A. 1612, 
denen Evangelifchen Kirchen das, was ihnen die Stadt Bern 
dev ihrem Beſitz zum Unterhalt verordnet, eingezogen, und, 
obgleich König Ludovicus XIV, bey Erneuerung des Bunde noch⸗ 
mahlen U. 1658. ſich erflähret , es bey denen -HDingebungen » fo 
von der Stadt Bern wegen den Geiftlichen Gutheren, und ans 
deren in folcher Hersfchafft gefchehen , verbleiben zulaffen; wur⸗ 
den doch A. 1662. alle Evangelifche. Kirchen einzureiffen befohlen, 
und A. 1664. den Evangelifchen die Predigen in dem Berner - und 
Genfer Gebiet zubefuchen verbotten ; es möchten auch die Evans 
gelifchen Eydgenößifchen Städt und Ort durch ihre bewegliche 
chreiben an den König nichts anders auswuͤrcken, als daß 
ihnen zwey einige Kirchen, und zwahren an den umgelegneften 
Orten zu Fernex und Sergy zu bauen bemwilliget worden, wel⸗ 
he beyde aber A. 1685. auch wieder geſchliſſen, und die zu 
Moens und Chancy vermauret worden, und ein von der Stadt 
Genff mit Fürfchreiben der Evangelifh Eydgenoͤßiſchen Städt 
und Orten — an den Koͤnig abgeordnete Geſand⸗ 
ſchafft nichts abaͤnderliches erhalten moͤgen. Stettler Nuͤchtl. 
Geſch. Ps IL pe 85. 91. 214. 224. 347. 356, Thuam, Hıfl, Lid, 
xcVvi, Spon, Hifloire de Geneve cnm Not, P, 1. p. 338. 359. 365. 370%, 
389. 412,420, Pı Il, p. 271, Rahn ee on 
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Gey. 

Was nicht unter ſolchem Vorbuchſtaben zuſinden, kan unter des 
nen Gei nachgeſucht werden. | 
| Geygenberg. | 

Ein Hauß und Güther in der Pfarr langen Rikenbach, in d 
Oberen und Nideren Gerichten der Landgraffchafft Thurgau, 
| Geyer. | 
Ein Hauß und Güther in dev Pfarr Richtenfchweil N 
richi —— — Waͤdenſt Del TERRA 
Geyenbuͤel. 


Ein Bauren⸗Hof in der Haſiſchwander Bruderſchafft i 
far Wollhauſen, in — — — — 
iet der Stadt Lucern. | 

Geygi. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus wel 
A. 1746. des groſſen Rahts iſt. elchem Thomas ſeit 


Geylſperg ſiehe Geilſperg. 
Geymuͤller. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem Johann Georg 
U. 1668 , und ein anderer gleiches Namens 1708. auch Matthing 
A. 1745. Meifter und des kleinen Rahts, und diefer Tetftere auch 
N. 1750. Landvogt zu Lauis worden, auch Niclaus . ısor, ı 
Nahtsher: morden, und hinterlafen Johann Rudolff der 4, 

1738. Medicine Do&or worden, umd eine Diſertation de fero ladiis 


zu Baſel in 4td in Drud gegeben, 
Geyrenbad / fiche Geirenbad. 
Geyrfalk / Hehe Geirfalk. 





— — 


Geyr⸗ 
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Geyrſperg / ſiehe Gyrſperg. 
— Gezibach. 
Ein Bach, welcher zu dem Soͤloß Greplang in der Kandvogtey 
Sargeans gehört. . 
a 2 Gfaͤtteri oder Gfätterlin. 


Ein ausgeſtorbnes Adeliches Gefchlecht in der Stadt Winterthug 
aus welchem Heinrich A. 1360. Schultbeiß dafelbft worden. 


Gfell. 


Ober und Unter Gfell; einige Haͤuſer unden an dem Berg Hoͤrnd⸗ 
Ki, inder Bfarı Sternenberg , und der Zurichifchen Srarfichaft 
-Kyburg. Ein Dorf in der Bfar Guggisberg , und dem Bern⸗ 
Sreyburgifchen Amt Schwargenburg. Auch fünff Häufer in 
der Pfarr und Gemeind Trogen , und eines in der Pfarꝛ Teuf⸗ 
fen, in dem Land Appenzell Auſſer Rooden. 


Im Gfell. 


Ein ausaeftorbenes Geſchlecht in der Sladt Bern, aus we 


lchem 
Kiggli Vatter und Sohn A. 1446, des groſſen Rahts und 
Hans U. 1466. Iſeler worden, ‚ ie | 


Gfeller. | 


Ein ausgeſtorbenes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus welchen 
Hang A. 1559. des groſſen Rahts worden. 


Ein Dörflein in der Pfarꝛ Dübendorf , zwiſchend Schwertzen⸗ 
bach und Wangen , in der Landvogten Greiffenfee , und dem Ges - 
..biet. der Stadt Zurich , allwo zu End des XII. Seculi König 
"Balduinus IV, von Jeruſalem ein Frauen⸗ Klofter des von ihme 
gerne &t. Kajariter » Ordens bey dem Anlaß geſtifftet .bas 
en folle, daß, nachdeme er in feiner Durchreiß in dem wu 
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Uri zu Seedorff ein gleiches Kloſter angelegt, und feine Rei 
weiters uber Zurich fort 4* an dieſerem Ort ſein —— i 
—— und nicht mehr fortzubringen gemefen , welches ihne 
ann zu foldyer Stiftung veranlafet haben folle , jedoch, daß 
er fotches Klofter dem Klofter Seedorff unterworffen, und dag 
Klofter + Leben durch drey Frauen aus dem Klofter Seedorf eins 
führen lafen , deren erſte Vorſteherin Marta von Hertenitein 
geineien ; beude Klöfter hatten folglich nur einen Commenthuren, 
elcher in dem Gfenn een ‚ Jährlich aber auch Seedorf bes 
fuchen , und im vierten Jahr ein allgemeines Capitul halten muß 
fen ; es verglichen fich auch beyde Klöfter A. 1418. daß, wann 
fie in der Wahl eines folchen Kommenthüren nicht einig werden 
Tonnen, die Wahl dem Brobft und Capitul zum groſſen Muns 
er zu Zurich uͤberlaſſen werden ſolle, und U. 1443. gebotte der 
eneral des Ordens , vaß fie einen Priefter zu einem Provife- 
ten erwehlen follind , welchen die Briorinen in allen Haußhals 
fungs » Sachen vahtsfragen , und er dem Generalen jährliche 
Rechnung geben , fie auch einen Beicht / Vatter aus dem Orden 
beftellen follind : Es ift aber diefes Kloſter theils durch Feur, 
theils durch die Glaubens - Verbefierung in Abgang Eommen, 
und ift in dem Gebaͤu feit A. 1524. ein Wirthe-Hauß : Es find 
auch in felbiger Gegend U. 1388. von denen aus der Winter 
thuriſchen Beſatzung herumfchweiffenden Defterreicheren allda von 
denen Züricheren 70. Mann erfchlagen, und ihnen etliche Faͤhn⸗ 
lein abgenohmen worden, _Seumpf. Chrom, Helver, Lib. VI, cap. 4. Spots 
ting. Helvet. Kirchen Gefch, Part 1, pag. 666, Lang Brund-Rif 
RP, 1, Bag. 785. 771.774 


Ghangetwis. 
Ein Hauß amd Guͤther in der Bfars Duͤrnten in der Zu 
—2 — | ” el ae 
Speyer, 
nd Gaͤther in der Bfarı Hombrechtiken, in d 
a a te In der Ole 


Be Rrr Chi- 
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Chilini. Camillus 


Ein Meylaͤnder, der zu Anfang des XVI. Seculi Defripriomem Tes 
line Vallis ac Larsi Lacus RT ‚ welche in Gravis Antiquit, Infubr, 
Tom. II, Part Il, pag» 1203, ſo A. 1704. zu Amſterdam gedruckt; 


en Ghoͤch. 


Drey Häufer in der Pfarı Bärentfehweil, und der Landvogtey 
Grüningen , in dem Gebiet der Stadt Zurich. 


Gboͤgg. 


Zwey Bauren⸗Hoͤſe in der Bfarı Biſchoffzell, und den Biſchoff⸗ 
zellifchen Stadt ⸗Gerichten, In der Land + Brafffchaft Thurgaͤu. 


Ghoͤruͤbel. 


Ein Hauß und Guͤther in der Pfarꝛ und Obervogtey Horgen, in 
dem Gebiet der Stadt Zürich, 2 * 


Ghuͤrſt. 


Ein Bauren ⸗Hof in der Pfarr Tobel / und den Niederen Gerichten 
der Commenda Tobel, in der Land⸗ Graffſchaft Thurgau. 


Giacomazzs. FJofephus 1 

War Secrerärius des Rahts der Republic Venedig, und von A 

— big 1719, deroſelben Reſident bey den Städten Zuͤrich und 
ern. Ä 

— a S. Giacomo. 


Ein Dorf in der Bfarı und Thal_ Davetfch , und ein Dorfin dem 
Medelfer- Thal, beyde im Hochgericht Diffentis, in dem Obern 
Grauen Bund. Ein Nachbarfchaft in der Gemeind Colorina, it 
dem Mittleren Terzier ; fodann ein Bruck über die Adda in der 
Gemeind Tell; und ein ehemahls denen Capitansi gehöriges um 
Er zer⸗ 


* 


die 
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jerflöhrtes Schloß in der Gemeind Stazzona, in dem Oberen Ter⸗ 
sier, alle in der Landſchaft Deltlin. - 


Ss. Giacomo. 


Kin groſſes Thal, welches den dritten Theil der Graffſchaft Cle⸗ 
ven ausmachet „ und gegen Abend und Mittnacht an die Hochs 
gericht Mifor, Rheinwald und Anders graͤntzet, und in drey ſo⸗ 
genante Terzier das innere, das mittlere, und das vordere einges 
theiletift , da in das erfte die Gemeinden Madefimo, Pian icio und 
ola , in das andere die Gemeinden Campodolcino, Starlogia und 
Fracifcio, und in das dritte die Gemeinden S. Giacomo, Uggia, 
und der Bergen der Trinitä , S. Bernardo, Olmo und Albareda 
gehören ; in dieſerem Thal wachſet weder Wein noch Obs, und 
erhalten fich die Einwohner aus der Weich + Zucht, es lauft durch 
felbiges der Fluß Lira, welcher auch auf Beutſch St. Jacobs 
Thal: Waffer genennt wird; und gehet durch den fogenannten 
Eardinello ein Straß auf den Berg Splügen : Die Einwohner 
dieſes Thals erhielten fchon von den Herkogen von Meyland 
viele Sreyheiten / in Anfehung der Beſchwerden, welche felbige 
als gleichfam eine Vormaur a. Enden etwann auszuftehen 
hatten ; und hat die Graubuͤndneriſche Republic felbige nicht nur 
beftäthiget , fondern auch wegen derfelben in dem von A. 1620, 
Bis U. 1639. felbiger End gewalteten Unruh und Krieg befchein- 
ten Treu noch vermehret :. Die Criminal - Gerichtbarkeit in felbis 
gem gehört zwar dem Graubundnerifchen Comiflario von Eleven, 
welcher aber folche nebft den Beyſeſſen aus dem Thal zu Campo- 
dolcino auf dortigem Gerichts » Hauß ausüben muß; in den Ci- 
. vil» Gefihäften aber hat felbiger nichts zu ſprechen / fondern über 
ſelbige wird erftlich von dem Amman oder Meneftrale und feinem 
— geſprochen, von ſelbigen gehet dann die Appellation 
ch an die zwoͤlff Dorf-Voͤgte (Tonloli) des Thals, und 
weiters an die&ranbindnerifche Sindicars - Gefandten ; das Lands 
Volck erwehlet auch zu zweyen Jahren um den Amman oder fos 
genannten Meneftrale , feinen Statthalter und Raͤht, und zwa⸗ 
ten Umwechslungs-Weiſe unter den drey obbemelten Terziern; 
und hat das Thal auch fine Dur Civil = Gefäße , ig 


denen uͤbrigen der Srafisaf Eleven unterfcheiden : In dent 
Genie 





aber gehört das Thal unter den Ext» Briefter zu Ele 
„Sprecher Pallas, Rhat. Pag. 296, Mem, Mſc. — 


— Giarfan | — 
auch Carfun , ein Dörflein und Filial - Kirch in det Gemeind Guat⸗ 
da , in dem Hintern Engadin , indem Gottshauß Bund, 


 Giaverd. 


er Stachharfehäfttein in der Gemeind Villa, in dem Grau⸗ 
bündnerifchen Amt Plurs. Gibel. | 
| ibe | 


Ein Bauens Hof in der Pfarꝛ Haste, und der Aucerneriſchen 
F dvogtey ent, , See Haͤuſer unten an den Franzen⸗ 
cd, in der Bfarı Fluͤelen, in dem Land Urj. Ein Bauren⸗ 
in dem Kirchtheil der Pfarr und Gemeind Sarnen, in dent 

and Unterwalden ob dem Wald, und ein Haug und Güther 
in der Pfarı und Gemeind Heriſau, in dem Land Appenzell 


Auſſer Rooden, % 

J Gibelfluh. —F 

ine Haͤuſer, nebſt einer Capell fin der Pfarꝛ Hochdo 
Eis fe, ee Ga a der Be Baier I 


1 Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus melden Gans, 
edmeiker worden, und die beyde runde, nebſt dem inittles 
ven Thurn an dem ſogenannten Eychthor, von N. 1504. bis 
Y. 1508; erbauet, auch U 1515. des groſſen Rahts, und A. 
1529, Junge Naht worden: Urs ward U. 1543. des groſſen, 
gl. 1560, Kung s und A. 1563. Alt» Naht, und U. 1565. This 
ringen Wogt, und fein Sohn Hans U. 1586. des grofien, A. 

1587. sMaht, U. 1593. Vogt zu Dornach/ A. 1610. 
uͤringen Vogt / Y, 1616, Bemeinmann , und A. 1618, — 

— u ve u 
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— r — — — ——— 
zu Kriegitetten, und hinterlieſſe fünf Söhne. 1. Dans; zuge⸗ 
nannt der Jung, ward. A. 1617. Vogt zu ——— 2. — 
Ward A. 1618. des groſſen Rahts, A, 1623, Lieurenane unter 
dem Enydgenößifchen Garde Negiment in Königlichen Franzof. 
Dienften, A. 1629, Hauptman unter folchem —— we 
er aufgegeben, und 
ernach U. 1638. Jung Raht, U. 1643. Thüringen Vogt, und 
. 1645. Alt Raht worden. 3. Victor ward U. 1621. deg 
roſſen Rahts, und N. 1624. Vogt zu Thierftein, ward au 
wire in a0 ig iben Dienften A. 1647. , um 
N { 





in der Schlacht. bey Lens 1648. gebliben.. 4. Mauri 
ward U. 1624 des groffen Rahts, und U, 1535, Schulthei 
u Dlten , und bliebe 1646. in der Belagerung vor Courtray , md 
ku hinterlaffen Wolfgang der Hauptmann in Herkogl. Savoyfch. 
Dienften geweſen, auch U. 1660. des groſſen Nahts, 1676, 
sung Naht, U. 1685. Burgermeifter , U. 1687. Woat am 
Käberen, und A. 1899. Alt Raht worden. 5. Daniel trat in 
Königliche Franzoͤſiſche Dienfte, und ward A. 1632, Lieutenane 
unter feines Bruders Urfen Garde Compagnie, und befam A. 
1636, felbige , nachdem fie der Bruder aufgegeben : er befande fich 
ben den Belagerungen von Corbie A. 1636, la Chapelle, Lan. 
drecy ; Maubeuge,, md commandirt 5. Compagnien inter der 
Armee des Marſchalls von la Meylleraye Y, 1637. , ftuhnde folge 
lich U. 1638. ter den Narwau von Chatillon, war A. 1639, 
bey dem Entfaß von Mouzon und der Belagerung Hesdin : com⸗ 
mandirt U, 1640, 4. Compagnien in Piemont bey der Belns 
erung von Quieras, in der Schlacht bey Calal, und A. 1641, 
E der Ubergab von Turin und Ivrea , auch A. 1642, bey der Eins 
* von Coni, Grefcentin , Nice la Paille, Tortone, U, 1644, 
in Flandern bey den Belagerungen von Grevelingen, A. 1645. 
Yon Mardık ‚'S, Verfant , Bethune &c, umd ward Ämmittleft von 
dem König in Sept. ‚un. für ſich und feine vechtmäßige Nachs 
fommen in den Udel-&tand erhoben, auch in Sept. N. 1644, 
um ordinari Gammer under ernennt; er gab A. 1647, die 
Dient auf —* ſich nach Solothurn, und ward noch A. 1653, 
ogt zu Be bg , da er fihon zuvor U. 1631, des grofien 
Rahts worden; fein Sol ao Heinrich Daniel gi A, 
* | * 


02 Gibeli. 


1679. des groſſen Rahts, U. 1692. Grosweibel, A. 1702. Vogt 
zu Dornach, N. 1707. Jung Rabt, U. 1712, Du su Flu⸗ 

enthal, A. 1716. Alt Raht , U. 1721. Vogt zu Kriegftätten, 
A. 1723. Burgermeifter, und A. 1725. Vogt am Läberen, und 

interlieffe vier Söhne, Ludwig Daniel ward A. 1712., und 

dauritz A. 1717. des groffen Rahts, P. Vi&tor ward efn Con- 
venroal zu &t. Urban, und Victor Joſeph erftlich Lieurenane in 
Königlichen Franzöfifchen Dienften unter dem Regiment Brendle, 
A. 1725. des groſſen Rahts, und A. 1735. Stadt: Hauptınar, 
und fein Sohn —— Daniel, war Lieutenant unter der Com- 
pagnie Beſenval in dem. Endgenößifchen Garde - Hegiment, bes 
fande ſich auch A. 1744. in den Belanerungen von Menin, Ypres, 
Freyburg in Briesgaͤu, und ward N. 1748. des groffen Rahts. 
Annebft warden auch noch aus dieferem Gefchlecht San A. 1576, 
des groſſen Rahts, und fein Sohn Hans Jacob U. 1584. des 
groſſen Rahts, U. 1588. Sedelfchreiber, umd A. 1598. Vogt 

u Faldenftein , und deffe Sohn Kaureng, U. 1607. des groffen, 
BL. 1628. Yung Naht , U. 1631. Burgermeifter, U. 1633. 
Vogt am gäberen, und U. 1639. zu Flumenthal, auch W. 1644. 
Alt Naht : auch ward aus felbigem Wolfgang erftlih Pfarrer 

u Büren , hernach A. 1620. zu Kriegftetten , und A. 1631. 
—* der Stifft St. Urſt zu Solothurn, hat A. 1646. den 
erften Eckſtein bey Erbanung der Kirchen bey den Vılitatinerie 
nen gelegt, und ift U. 1649. geftorben | 


Gibelliner » oder Gibelini, 


War der Nam einer in dem XIL oder XII. Seculo entftandnen 
Fa&tion , welche die Kanferliche Barthey gegen die fogenannte 
Guelfiſche Fation und Pabftlibe Anhänger in denen zwey fols 
gerne Seculis in Italien gehalten , und zwahren von beyden 

eiten mit folhem Eyffer, Haß und Eruft, daß nicht nur 
Städt genen einander gefrieget, fondern auch Burger einer Stadt, 
ja Beichlechter unter einanderen fich entzwenhet , und Bann, 
Mord, Verätheren, Todfchlag., 2c. gegen einandern ausgeubet , 
worvon auch das Veltlin, und die. Ennertbirgifche, Eydgenoͤßiſche 
Vogteyen beichwehrlihe Würdungen verfpühren müffen , welche 
au letſt mit aͤuſſerſtem Gewalt abgeſtellt werden muͤſſen, danahen 

au 
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auch noch in denen Gemein » Eydgenöfifchen Landvogteyen über 
dem Gebirg bey denen Landvoͤgtlichen Huldigungen unter denen 
Land. Satz + und Ordnungen vorgelefen wird , daß die Inter» 
thanen die vor altem gewahıe Partheplichkeiten der Guelffen und 
Gibellinern nicht mehr in boͤſem ausüben follind, 


Gibloux , fiehe Eflavayk, 


Gibenach. 
Ein Dorf unweit Augſt, in der Pfarz Ariſtorff, in dem Amt Li 
ſtal, in dem Er at a — e 
Gibisnuͤd. 


Ein Bauren⸗Hof in der Bfarı Schoͤnenberg, in der Zuͤrichi 
Landvogtey 4 hend d g, Swichifchen 


| Gibſchweil. | 
Einige Häufer nebft einer Mülle in der Pfarı Wald, inder La 
—84* * — dem Gebiet der Stadt Zürich, en * 
Gibſen. | 
Ein Bauren Hof in der Pfarr Straubenzell, in dem Sti 
Galliſchen Lands + Hoffmeifter » Amt, * ae = 
Gidola ; ſiehe Gwidoln, 
Ciecbre. 


Ein Fluͤßlein, welches in der Pfarr Ta Chaux, und dem Berneris 
fchen Amt Morges ſich in die Venoge erpieiiet: deffe Waffer, wann 
man Krebs darin fiedet , derfelben Farb nicht abänderen thut, 

: Gibsegg. | 
Ein Hauß und Guͤther in der Bfarı Sternenberg/ in der Zürich 
Heben Grafihaft Abburg en Siernendergin — 


504 Giegeisb. Bid, 


Giegenegg. 
Ein —S in der Bfarı Buoskirch, und dem Hof der Stadt 


Giegisberg. 


Ein Dörflein in der Bfarı Erlenbach, in dem Bernerifhen Amt 
Rieder⸗Simmenthal. Giel. 


‚Gith, ein altes Adeliches Gefchlecht in dem Thurgau und den Stift 
Et. Gailliſchen Landen , weites zu verfchiedenen Zeiten die Schiäß 

er und — Glatiburg Gielſperg, Lebenberg, Gyr⸗ 
fperg, Helffenberg, Bichelſee — Schneeberg/ Wei 
— Dicwpeil, ppenberg, Rei en SBafferdurg, anorg 

d Mengl efeffen , und die meifte fich Gielen von 

abe auch einige von Gielfperg, und auch von Lieben Beg ce 

en, und —* die Gielen aan Unter -Erb»Eammerer der Stift ar 
—— von ſelbigen findet ſich ſchon Anregung in einem Dona- 

gion Inflrument Kanferg Ludovici Piı in Dem IX. Seeul, Arnold 
Wiel von Glattburg lebte A. 1167. Von feinen Söhnen wart 
Johann und Rudolff Johanniter + Ritter, und Eonrad that 
1226. eine Reife in das fogenann > Rande , fein Sohn 

udolff Erb + —— der S — 35— und * * 

rau Gertrud ſchenckten U. A — 


ch aufı 2 
gehaltenen ee den Jen binden Zuge — zu —* 
danahen ſie fuͤr er dortigen —* er Frauen⸗ — 
halten er fein Sohn Conrad wergabete rs Site 


und Bäther an gleiches Stiß, und hat fich nebft feiner Ehe⸗Frau 
= Bruder — * es in Geiſtliche u —— der — 


er Söhnen ward Doms De Coſtantz und ber 
2 Ulrich ln ' u. in einem wiſchend den — 
eſterreich und der Stadt 1292, exri 


um Obman ernennt, im fa — beydſeitige Schied + 

Ken rungen ee 
€ en ſollten; ne n Hein 
Rudolf und Ulrich nahmen . don Koeichah 


wegen einer —* Schuld ſein Eu —— g rien — 


. auch fein Pe, zu Romishorn, ud pflantete das 


Biel, 05 


weg und den darauf Vogts ⸗weiſe ſitzenden Baurs ⸗Mann in 
Huĩdigung, welcher aber folglich die zwey letſteren auf dieſerem 
Schloß untreuer Weiſe des Lebens beraubet. Heinrich Walters 
Tochter Eliſabetha ward A. 1389. Abtißin zu Magdenau, und 
fein Sohn Heinrich hat U. 1385. Glattburg mit aller Zugehoͤrd 
und die Vogtey Flaaweil feinem Vettern Werner oder Berlin 
Giel von Gielfperg vermacht, welcher darüber auch den Zunahm 
von Blattburg angenohmen ; er ließ A. 1384. einen Bauren wer 
gen einer Gelt » Schuld gefaͤnglich anhalten, und wollte felbigen 
auch auf anerbottne Buͤrgſchaft nicht ledig laſſen, Danahen das vo 
deſſelben Weib und Kinderen aufge sglete Kand-Vold fein Schlo 
Glattburg überfallen und zerftöhret : Sein Sohn Rudolff war 
A. 1427. Burger und Schultheiß in Zurich, und defen Sohn 
eiches Namens ward N. 1476. Abbe Ulxichs von St. Ballen 
tande + Hoffmeifter,, und verfauffte die, Burg Glattburg nebſt 








der Vogtey Flaaweil, Schloß Blatt und anderen Herzlichkeiten 


dem Stift Et. Gallen : Sein Sohn Abbt Gotthard dafelbft be 
Ichnte ihne hingegen zu dem Erb + Kammer = Amt mit dev Herr⸗ 
fchafft Wengi A. 1493. und ertheilt ihme und feinen Erben alle dem 


tifſt zugehörige Recht von des Stiſts eigenen Leuthen in dem 

Briesgaͤn, Elfaß, Sundaau, Schwarkwald, ꝛc. vor felbige zu 
nehmen ; und — ihme noch A. 1500. die Schloͤſſer Schneeberg 
und Weiſene 


in dem Briesgaͤu zu Lehen. Von ſeinen Soͤhnen 
ward Gotthard Abbt zu St. Ballen A. 1491. Peter empfien 


von dieferem feinem Bruder das Lehen der Erb - Cam̃erer - Ste 
‘ nebft allen übrigen Lehen feines Vatters, und auch noch das der 


Herifchaft Oberdorf in. dem Herkogthum ne Nr 
e 


chlecht 


fort: Hang und Rudolff warden in dem fogenannten Schwaben⸗ 


- Krieg A. 1499. ennert Rhein erfchlagen , da fie aus. der Stadt 


und Landſchaft St. Gallen ein Frey -Gfellen » Fahnlein gufge⸗ 
richtet; und darmit in dag Nheinthal, und in Apr, über Rhein 
gezogen, und von den Feinden verkundfchafftet worden, und ihre 
Schweſter Amalia ward N. 1505, Abtfin zu Magdenan. Petri 
Sohn Ehriftoff ward A. 1548. Biſchoͤfflicher Conſtantziſcher Ober 
vogt zu Klingnau , dev von allen drey Stammen der Gielen von 


Glattburg, Gielſperg und Liebenberg allein uͤbrig geblieben , und 
TTS EL dana⸗ 
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danahen alle drey Pin — in ein Wappen gezogen, an⸗ 
bey verordnet, daß alle feine Nachkommen den Namen Chriſtoff 
führen follen. Von feinen Kinderen ward Gabriel U. nes 
fürsteter Abbe zu Murbach, Urfula A. gefürftete Abtißin zu 
Seckingen, Adam _Chriftoff Capitular zu St. Gallen, Georg 
Ehriftoff aber und Johann Ehriftoff haben das Befchlecht in ziwey 
Aeſten fortgefeßt. A. Georg Ehriftoff war ein Vatter Ludwig 
ol der Cuftos der Stift Kempten worden, und Georg 
Chriſtoffs, der U. 1618. das Schloß Zuckenried von den Edlen 
von Montprat erfaufft, und danahen jich gleich feinen Nachkom⸗ 
men Biel von Bielfperg zu Zuckenried gefchrieben ; er war auch 
Etift St. Gallifcher Obervogt zu Roſenberg, und hat hinter 
laſſen zwey Kinder , von welchen Bernhard Ehriftoff U. 1664, 
als Stift St. Gallifcher Lands - Obrifter und Obervogt zu Ror⸗ 
fhach geftorben. Und Georg Ehriftoff auch Stift St. Galliſcher 
Dbervogt & Nofenderg , gezeuget einen Sohn gleiches Namens, 
der Stift Kemptifcher Lands + Hotfmeifter und Pfleger zu Lieben⸗ 
tann und — eweſen, von deſſen neun Kinderen Marcus 
Chriſtoff als Stift St. Gallifcher Lands - Hauptmann A. 1705. 
eftorben. Georg Ehriftoff Decan umd Hof-Nahts Prefidene der 
urftlichen Stift Kempten worden. Marig Catharina von ihe 
vem Ehe - Mann Jacob Heinrich Goldli den Frey « Sit Neu Guͤt⸗ 
tingen ererbt und ihrem Bruder Joachim Chriftoff vermacht, 
fe einiger U. 1708. gebohrner Sohn Frank Benedict Ehriftoff 
allein nod) von diefem Aſt lebet, Hauptmann erftlich in Oeſter⸗ 
reichifehen und hernach Spannifchen Dienften gewefen , 1734, 
das Schloß Zudenried, und 1752. Neu Güttingen verfaufft und 
dargegen 1734. die Herrſchafft Blydeck an fich gebracht. B. Jo⸗ 
hann Chriſtoff obbemelten Chriftoffs Sohn verfauffte A. 1593. 
die Herrſchafft Wengi an Fran Maria von Hirfchhorn, gebohrne 
bon Hasfeld , und zeugete Joachim Chriftoff , der erftlich Biſchoͤff⸗ 
licher Eonftansifcher Habt und Obervogt zu Arbon, und nach⸗ 
dem er 1627. fein Herrſchafft Bichweil und Eppenberg nebft denz 
Burgſtall Gielfperg an Ludwig von Thurn verkauft, ſich nad 
Debfenhaufen in das Schwabenland begeben , und fich dafelbik 
pet. Und Johann Ehriftoff der des Deutfchen Ordens Rit⸗ 
v und Commenthur zu Gebweiler, und hernach zu See wor⸗ 
| en; 


— 


Gielſp. Gieng. so7 
den : von Joachim Ehriftoffs 14. Kindern ward Ehriftoff Bernhard 
unter dem Namen Romani yon A. 1636. bis A: gefuͤrſteter 
Abbt zu Kempten , Bartholome Chriſtoff Deutſch Ordens Rit⸗ 
ter, Maria Diagdalena, Priorin in dem Kloſtet zu Aettinghau⸗ 
fen in dem Land Uri, Franciſca Elifabetha, Briorin in dem Klo⸗ 
fter Urſpringen, und Johann Ehriftoff Anno 1640. Stift Kemp⸗ 
tiſcher Pfleger zu Hohentann und 1660. zu Lauterach, und Faufs 
te in gleichem Jahr das, Adeliche Ritter» Guth Reifenfpurg und 
Wafferburg in der Deflerreichifchen Marggraffſchaft Burgau, 
und iſt 1672, — — und hat auch vierzehen Kinder gezeuget, 
von welchen Margaretha Eliſabetha unter dem Namen Maris 
Franciſcæ 1707. Abtißin zu Urfpringen worden, und Joachim 
Ehriftoff 1726. geſtorben, und Hinterlaffen Marquard Ehriftoff, 
der 1708. gebohren , und ſich fchreibt Biel, Frey » Her: von Giel⸗ 
fperg , 87 zu Reiſenburg, Norn⸗- und Lienheim, auch Kayſer⸗ 
licher Raht/, Churfuͤrſtlicher Trieriſcher Kammer + Her und der: 
Keen Neiche » Nitterfchafft des Cantons Donnaw in Schwaben: 

ittev- Naht il. Stumpf. Chron. Helvei. lib. Ve caps 5, 6,7. 22, Vl. 
cap, 3, Bucelin, Germ, Tapoftematogrs P, ip, 


Gielſperg. 


Ein ehemahliges nun abgegangenes Schloß zwiſchend dem Klo⸗ 
ſter Magdenau und dem Bau + Hoff, in dem Schwartzenhacher 
Gericht, in der Stift St. Ballifchen Grafficbaft Toggenburg » 
darvon die Uberbleibſel jeß Spillterg genennt werden ; welches 





> 


die Gielen befeffen, ſich darvon gefchrieben, und U. 1627. andie 


von Thurn verkaufft. 
Gieng. | 

Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Freyburg, auf wel⸗ 
chem * A. 1530. Landvoat zu Gchwartze ra und Bil 
heim 4, 1587. Rahts - Her: worden, 

u " Gisfa. 

echnet Guler in Kbat. pag; 8. unter die alten Rhætiſchen Ades 

chen Geſchlechter. — Bi | 


"3408 Biesd, Biel. Gigel. 





Giesbach. | 
Ein Bad inder Bfarı Brieng, in dem Berneriſchen Amt Inter⸗ 
achen, 
ME - Bieffen, | 


Ein Bauren⸗ Hofinder Gemeind Geiferwald , In dem Stift St, 

Galliſchen ads s Hoffmeifter - Amt. | MS 

In Gieſſen / oder Gieffen- Milli. 

Ein Muͤlle in der Bfarı und Landvogtey Waͤdenſchweil, indem 

biet der Stadt urich. Be er 
— Cieſſinay. ſiehe Sanen. 

Gieſſer. 

Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern , aus welchem nes b 

hend anderen Peter A. 1438. deskleinen Rahts , 1450. Landvogt zu 

Aydalı, 1458. wiederum des Heinen Rahts, und 1460, Kandvogt 

zu Arburg worden, | 

Gietola. | 


Ein Geſchlecht in dem Zehnden we ‚ Inden Land Wallis, aus 
welchem Drartin 1518, Meyer des Zehndens worden, 
— Gietro. | 


Ein Dorfinder Pfarr und Landvogtey Martinach, indem Unt | 
Wallis, an den Savoyſchen Graͤntzen. — fe 


Giff. 


Ein Geſchlecht in Grau⸗ Buͤndten, aus wel 
Podefta zu Teglio worden. chem Caſpar 1555. | 


00% » fiehe S 
| Gicgelin. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus N 
Jacob Meiſter und des Heinen Rahts dorden. —— 


Giglen. Gigler. 509 
Giger 7 ſiehe Geiger, 


“ Auf Giglen, | 

Inige Häufer in der Pfarı und Gemeind Gysweil 
Unterpalben ob Senn Wale, = ü ——— 
Gigler. Ei | 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in dem Land Glarus, aus wel 
Kunj in der Schlacht bey Näfels 1388. uͤmkommen. | Bo 


Gienillat , oder Gignillanti,.. 


Ein Adeliches Gefchlecht in der Want, und dem welfchen Berner 
zu Laufane noch geweſnen Bifcböffen geweſen, und hernach auch uns 
ter der Bernerifchen Regierung von Vatter auf Sohn in den Com=' 
wiſſatiat viel Dienft geleiftet : Selbiges it urfprünglich von Wiff⸗ 
liſpurg, ward aber folglich Burger gu Laufanne und Vivis, und ift 

der [ehe diefes Gefchlechts annoc) Rahts- Her: zu Laufanne, 


n | Gignon. 
Dder Ginond, ein Fluͤßlein in dev Pfarr Roffiniere , zwifchend denen 
Dörfferen Cuves , durch welches bey einer Nagel - Schmitten * 

Kolen ohne einiges Rad angeblaſen werden, in dem Berneriſchen 


Sanen. 
Ye Gilardon. ey 


Ein Gefchlecht in Brauı - Bündten , aus welchem Andreas gebühr 
Kirchen « Diener —— und Pfarrer in Meyenfeid wor⸗ 
den, auch ein Leich ⸗ Predig von frommer Seelen einigem Der 
a über Plalm, LXXIII. 25. 26, je Bafel 1696. And fein 
Sohn gleiches Namens der erftlich Pfarrer zu Grüfch, und hers 
nach auch zu Meyenfeld worden , und dafelbft in Sept. 175 1, nach 
vollendeter Predig ploglich geftorben : Predigen von der Herzlich» 
feit derjenigen , welche wohl und feelig fterben, über IL. Thim, 
iv. 7,8, 9,1726, Von dem rechten Gebrauch der Böttlichen 
| ©9893 Guͤtig⸗ 
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Gütigfeit, über Rom. II. 4, - 9.1729. Und von einer Seelen 
einigem und beitem Theil, über Thren, Ill, 24, U, 1730, und 
über IL Sam, 11. 27. - 29. U. 1732, und über I, Thim, V. 5. A. 
3737. zu Chur in Druck gegeben. — — 


Gilg. 
Darmit wird Auch der Tauff /Namen Zgidivs öfters ausgedruckt. 


Gilgauer. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Muͤllhauſen, aus welchem Achatius 
A. 1525. Burgermeifter allda worden. 


Zur Gilgen. 


Ein Adeliches Gefchlecht in der Etadt Lucern , welches Ulrich 
ebührtig von Straßburg A. 1332. dahin gebracht, defle Sohn 
voft 1386. fich in der Schlacht zu Sempach wohl gehalten , 

und ein Vatter geweſen Johannes, der 1391. des groffen Rahts, 

1399. Landvogt zu Kriens, und 1423. zu Weggn worden, und 

dieſer eines gleichen Namens, der 1477. aus der Burgerſchafft 

in den Kleinen Raht befuͤrderet, und hernach 1479., und 1491. 

Landvogt zu Rußweil, und 1481. zu Williſau worden, und 

gezeuget Melchior , der 1493. des groſſen, umd 1498. des klei⸗ 

nen Rahts, ı5or, Landvogt zu Munfter, 1505. zu Notenbur 

1506, des Thurgaͤus, 1513. zu Rußweil, und 1515. zu Willis 

fau worden: er hat afiebft 1499. als Hauptmann von 130, Mann in 

dem fogenannten Schwaben Krieg bey soo, der Feinden bey 

Schaff hauſen dapffer verjagt ; er wurde auch in vielen Gefands 

ſchafften, auch in Gemein Eydgenögifhen Namen, und insbes 

fonder ı512. an Pabſt Julium IL gebraucht: kauffte auch die 

Herrſchafft Hilfiten ; und thate 1519. eine Neife nach Jeru⸗ 

fülem , allwo er nach gethaner Prob feines Adels zu einem Yes 

rufalemitifchen Ritter hlagen und nach feinem auf dem 

Meer bey der Ruckreiß erfolgten. Tod bey den Francifcanern in 

der Stadt Nhodis begraben worden : von feinen Söhnen ward 

Dans Jacob Herr zu Hilfifen, A. 1520, des groſſen, und 

er 152I, 








Big. sr 


1521. des Heinen. Rahts, Zwingher: zu Ruͤßegg und Lands 
vogt zu Rußweil, und 1522. als Hauptmann in Pabſt Leonis 
X. Dienften in der Schlacht bey Bicocca erfchlagen , und Gas 
briel auf der Höhen Schul zu Pariß Comes Palatinus , und 
hernach Stadtfchreiber zu Lucern: dieferes Ietfteren Sohn Zooft 
ward 1559. des grofien Rahts, und Landvogt zu Weggis, und 
ftarb jung ohne Nachkom̃en: des erftern Hans Jacobs Sohn Aus 
relian aber ward Herz zu Hilfifen, auch 1539. des groffen, 
und 1544. Landvogt zu Weggis, und hernach in gleichem Fahr 
des fleinen Rahts; fein Sohn Ludwig Herr zu Hilfiten erwars 
be M durch feine Studien zu Freyburg in dem Briesgau und 
zu Pariß ein grofle Wiſſenſchafft, fonderlich auch in der Latei⸗ 
niſchen Sprach , fchaffte fih auch ein koſtbare und zahlreiche 
Bibliothee an, ward annebit 1567. des groffen, und 1568. deg 
Kleinen Rahts, und 1569. Seckel-Meiſter, welche letitere Stell 
auch fein Sohn Melchior 1607. bekommen , zuvor aber 1592. 
des groffen Rahts, 1593. Landvogt zu Weggis, 1598. des klei⸗ 
nen Rahts, und 1601. Landvogt zu Rußweil worden : Er war 
auch Herr zu NHilfiten , re und Nootfee , und ift 1618, 
geftorben , hinterlaffend Hans Jooſt, Melchior und Aurelian , 
welche in dreyen Linien das Gefihlecht fortgepdanget. a. Hang 
Jooſt ward 16515. des groffen Rahts und Obervogt zu Ebicen, 
A616, des Keinen Rahts, und 1619. und 1623. Landvogt zu Ruß⸗ 
weil , und fein Sohn Kooft Melchior 1640, des groſſen Rahts, 
1643, Landvogt zu Kriens , und 1647. zu Malters, 1653, deg 
Heinen Rahts, und 1639. Gentir Herr, und ift 1680. geftorben, 
B. Melchior , Herz zu Dünigen und Nootfee ward U. 1617. des 
roſſen Rahts , 1619. —— zu Ebicken, 1023. Landvogt zu 
eggis, 1625. des kleinen Rahts, 1627. Landvogt zu Muͤn⸗ 
ſter, und 1632, Zwing⸗Herr zu Ruͤßegg, und ſtarb 1636. Sein 
Sohn Heinrich auch Her: zu. Huͤnigen und Rootſee, ward 1640, 
Des groffen Rahts, 1651. Landvogt zu Malters, 1655. wiede⸗ 
rum und Unter + Zeug: Hert, 1663. des Kleinen Rahts und Ober- 
eug = Her, 1665. Landvogt zu Rußweil, und 1673. zu Müns 
er: Er farb 1681, , umd hinterließ Joſeph, Herr zu Huͤnigen 
and Nootfee, der 1694. des groſſen Nahts , 1699. Kandvont su 
Knutweil/ 1704. des Heinen Rahts, und 1705, Kanduogl, en 








gı2 Gilg. 


Entlibuch worden, und 1726. geftorben , und Antoni Ignati, 
der 1705. des groſſen Rahts, 1711. Schloß» Vogt zu Wyken + 
%. 1723. Landvogt zu Büren, 1727. des Kleinen Rahts, 1729 
Landvogt zu — und 1735. und 1741. zu Rotenburg wor⸗ 
den, und 1750, geftorben : Gleichbenannten Joſephs erfter Sohn 
trat in den Yefuiter Orden, und iſt —— und der andere 
Caſpar Leonti Herr zu Huͤnigen und Nootfee , ward 1724. des 
groſſen Nahts, 1725. Landvogt zu Weggis, und 1729. zu Mal⸗ 
ters, 1733. Stift St. Galliſcher Schirm » Derthifcher Haupt⸗ 
mann, 1741, Schiff» Hert, 1750, des Kleinen Nahts, und 1752. 
Spend » Herr : Und von gleich vorbemelten Antoni Fgnati Soͤh⸗ 
nen ward Leodegari 1729. des groſſen Rahts, und 1735. See 
vogt zu Sempach, und Joſeph Antoni ift Stift St. Galliſcher 
Dbervogt zuRofenberg ; und Keodegaris Sohn Henrih Philipp 
it Priefter, und feit 1749. Wartner der Stift zu Münfter. Cr 
Aurelian, der dritte Sohn obbemelten Melchiors, ward 1626. 
‚des groffen Rahts , und 1631. Landvogt zu Weggis, verkaufte 
"1629. die Herifchaft Hilfiten , und ift 1633. geftorben ; fein 
‚Sohn gleiches Namens ward_1653. des groffen Rahts, erwarbe 
ſich als Hauptmann in der Schlacht bey Villmergen 1656, viel 
Lob, ward 1657. des Heinen Rahts, 1661. Landvogt zu Sar⸗ 
gans, und 1665. und 1669, Landvogt im Entlibuch, 1666. Spend⸗ 
Herr, 1676. Gefandter zweymahl an den Biſchoff von Baſel, 
«und die Kayſerliche und Franzoͤſiſche Generalen, 1677. Landvogt 
in Freyen⸗Aemtern 1683. Seckelmeiſter, und 1686, —— 
"auch einige mahl Geſandter auf der Gemein⸗Eydgenoͤßiſchen 
abe » — ⸗ ———— und iſt 1696. geftorben : Von 
ſeinen 6. Söhnen ward Caſpar Chor⸗Herr, nach und nach Secre- 
tarios , Twing + Herr , und letftlich auch Cuftos und Queltor der 
Stift zu Muͤnſter, Ritter SS. Mauritii - und Lazari - Ordens, und 
it ıyıı, geftorben ; Joſeph trat 1676. in den Eiftercienfer - Or 
den in dem Stift St. Urban , ward Vrieſter 1681, , und Abbt 
“7701, , und ift 1706. in dem so. Jahr feines Alters geftorben, 
Franz Rudolf trat in den Benedietiner - Orden , unter dem Nas 
men Bonifacii , in dem Stift Bfäffers 1581. ward Priefter 1688, 
Proleſſot Theologiz , und 1707. auch Abbt, und ift den 30. Jom 
1725. geftorben : Dans Jacob und Benedict feßten Das — 
DIE; 








fort, und Jooſt Melchior ftarb als Officier in Koͤnigiichen Frans 
zoͤſiſchen Dienſten. I Hans Jacob ward 1680, des groſſen Rahts 
1685, und 1691. Landvogt zu Knutweil, und 1695. zu Malters, 
1696, des Kleinen Rahts, 1701. Landvogt zu ae und 
1707, zu Rußweil, 1703. Spend- Herr, und 1710. Oberſinner, 
ward 1712. in der Schlacht auf der Langelen bey Villmergen 
tödlich verwundet, und ftarb unlang hernach , hinterlaffend An 
relian, der 1710. des groflen umd 1716. des Kleinen Rahts, 1717, 
Landvogt des Entlibuchs, 1722. zu Lauis, und 1727. zu Willifay, 
1734. Spitalhert, 1741. Statthalter, 1742. Stadt-Venner, 1743, 
Landvogt zu Muͤnſter, 1747. Sedelmeifter, 1752. Schultheiß, 
auch etliche mahl Gefandter auf die Gemein ⸗Eydgenoͤßiſche Jahr 
Rechnungs⸗Tagſatzungen, und 1733. an den Biſchoff zu Baſel, 
und. 1740. an den Abbt von St. Gallen worden: Caſpar Igna⸗ 
ti, der 1723. Chor » Ser der Stift Miüufter worden, und 1752, 
getorben : Kauzent Ehriftoff, der 1728. Chor » Herr der Stift 
"8. Leodegarii zu Qucern worden ‚ und dermahlen auch Cammerer, 
Qaotidionarius und Depofiarius iſt; und frank Benedict, der 
1735. des groſſen Rahts, 1739., 1741. und 1745. Landvogt zu 
Ebicken, und 1747. zu Kuutweil, und 1754. Schloß + Vogt zu 
Hoden worden : Bon obbemelten Schultheiß Aurelians Soͤh⸗ 
nen, ward rn Joſeph 1741. des groffen Rahts, 1742. 
Stift St. Galliſcher Schirm » Ortifher Hauptmann , 1745. 
LZandvogt zu Kriens, 1748. Verwalter der Herrſchaft Heydeagr 
1749. Kandvogt zu Büren, und 1753. zu eg trat 
in den Sefuiter- Orden, geang Johann ward 1753. Chor-Hert, 
und ift dermahlen auch Ehr » Schaß » Herr der Stift Münfter, 
Laurentz Mauris ward 1753. Pfarrer zu Riſch, und Zooft Mels 
chior Officier in Königlichen Franzoͤſiſchen Dienften, IL Benes 
diet, des ältern Schultheiß Aurelians fechster Sohn ward 1698. 
Des groffen Rahts, und ftarb 1709. , hinterlaffend Caſpar Aurelian 
der ward A. 1726, des grofien Rahts, 1727. Obervogt zu Ebiden, 

1729. See Vogt zu Sempach, 1747. Landvogt zu Weggis, und 
iſt dermahlen Unter - Stadt- Major, und Jacob Leonti ift Rit⸗ 
ter des Ordens Ehrifti ; und Caſpar Auvelian, war Vatter Aus 
reliang, der als Magifter in dem Jefuiter + Orden 1754. gelon 
ben, Joſeph Jooſt Antoni , ar 1746, Wartner der. Stift er 











fer, 


— ſ Gilgenb. Gill. — 
fter, imd 1751. Sacellanus Honoris, zu Groß Dietweil worden, 
ind Zaverins, der Offieier in Königlichen Franzöfifchen Diem 


ften ift, 
i Gilgenberg. 


| ach 4.1356, durh z 
gen groffen Erdbidem zerfallen , folglich auch ‚wieder erbauet 


Ramflein 
em damabgen Biſchoff zu Ba 
ausmwärden , daß das diesfallige er feinen ars 


fchend den — und Kayſer Maximiliano , und 

ESchmäbifchen Bund neführten Krieg, tinter der Unterſchrifft 
Bfäffer Hans mit dem Kayfer einen gefährlichen Brief-2Bechfet 
geführt , und ſelbigem gerathen in das Solothurniſche und Die 
weitere Endgenößiiche Lande , weilen die meiſte — iſche 
Voͤlcker in dem Schwaderloch bey Coſtantz ſich befindind ; einzu⸗ 
ren , daraus aber die für die Kayſerliche unglücliche Schlacht 
bey Dornach erwachfen, und er auf deffe Entdeckung der Bur⸗ 

ger⸗ 


i = _..,Biügenb, ss 
ermeifter Stell zu Baſel entfetst worden, danahen er auch dag 
urger» Recht zu Baſel auiaegehen und nach Enfißheim fich 
begeben, auch daſelbſt zum Kavterlichen und Erg - Herboglichen 
Statthalter und Negierung « Naht der — in dem Elſaß 
ernennt worden, welcher folglih A, 1527. der Stadt Golos 
thurn das Schloß und Herriſchafft Gilgenberg mit aller Gerech⸗ 
tigkeit um 5900. Gulden verkauft, und hierauf felbige zu ei⸗ 
ner Vogtey gemacht, auch zu Voͤgten dahin erwehlet worden; 








Anno Anno | | 
1527, Ulrich Kuͤeffer. 7641, Hang Jacob Schaͤrer, 
1532, Ulrich von Arx. — R ——— 
1537. Riclaus Wielftein, 1647, Hieronymus Schärer, 
1539. Thomas Bochlin, 4653. .Benediet Tſcharandi. 
1544. Ulrich Pfluoger. 3659. Benedict Luͤti. 
1551. Haus Greder. 1665, Johann Baumgartner, 
2557. Urs Rudolff. | 1672, Frank Vigier. 
1563, Conrad Ginger, 1673. Jacob Byß. 

1569. Melchior Dürr. 3678. Johann Jooſt Roggenſtil, 
1572. Ludivig Spät, 1684. Maurig Geiger. 
1575. ee, un ‘1690, areas Schwaller. 
1581, U NOgER, . 1696. Johann Philipp Gugger. 
1587. Wolftgang Byß. 1702. Urs Carl Gugger. 


1593 maps Kunınig von Stein⸗ 1708, Urs Jacob Schwaller. | 


| rugg. 1713. Frank Philipp Gugger. 
1600. Chriſtoff Boß, 1719, Friderich Antoni Baß. 
1605. Andreas Helbling, 1725. Tubwig Zonati Wagner, 


1611, Ulrich Stroßer. 1731. Joh. of. Wilh. Kruter, 
1617. Hans Gibelin. 1737. Urs Niiaus Tſchan. 
1623. Hans Jacob Schärer, 1743. Frans Joſeph Grimm, 
1629. Urs Brunner, 1749. Johann Georg Victor 
1635. Dans Jacob Grimm. Wuallier. 
CGilis, ſiehe Julier⸗Berg. 
Ttt2 Gill, 


Aw: 


516 Gill. Giller. Gilli. 
Gill / auch Gill⸗voff. 


Ein Bauren Ba in der Pfar: aBigofbin en , und den Niederen 
Gerichten von Altenklingen , in der Land⸗ raffſchaft Thurgau. | 


@iller. 


Ein Gefchlecht in der Stadt St. Ballen, aus welchen Caſpar 
A. 1526. Zunft Meifter , Heinrich 1617. Zunft -Meifter , und 
1626. Inter ⸗ Burgermeifter, und Martin 1640. Zunft» Meifter 
worben: Es ward auch aus dieſem Gefchlecht Sebaftian U. 1676. 
Reto: der Schul, und ftieg folglich in den farrer⸗ Dienften , daß, 
er A. 1689, Cammerer ; und 1697, Decanus und Prafes Des Sy- 
nodi worden: Sein Sohn gleiches Namens hat A. 1691, zu Bas 
fel unter dem Prefidio Johan. Rod, Wettſtein ein Di/puration in loc. 
L Joh, 11, 1, 2. de Fefü Chriflo Advocato & Propisiatione noſtra, in 418, in 
Druck gegeben , hernach durch Franckreich, Hol + und Deutſch⸗ 
fand ein Reife gethan , und bey feiner Zuruckkunfft U. 1706. den 
Pfarı » Dienft bey St. Keonhard erhalten ; und von deſſe Soͤh⸗ 
men ward auch einer gleiches Namens A. 1730. Bfarrer zu He 
vifau , und der andere Beter findierte zu Straßburg und Leyden 
die Medeein , gab an dem erſten Ort ein Inaugurat Difputation de . 
Erroribus adflantium , heraug ; und ward 1728. Doktor , md nach ſei⸗ 
ner Zuruckkunfft A. 1733. Stadt + Arket und 1747, des groften 


Rahts. 
Gillet oder Guiler. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt. Genff, aus welchen 
Roulet A. 1457. Sindie geweſen. 


Gillez, , Gilliez, » ſiehe Gily. 
Gilli. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Lucern und Schweitz ⸗ Glarneri⸗ 

ſchen Landſchafft Gaſter aus welchem Georg in gedachter Land⸗ 

ſchafft Gaſter Lands + Seckeimeiſter Fehndrich und Richter ges 

wefen, und U. 1744. geftorben , umd interlaffen Georg Joſeph 

Antoni Conrad, der A, 1738, des groſſen Rahts zu — 
1 ge 
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1748. Schloß + Vogt zu Wykon, Jacob Yanati, der S. Theol 
und Jur. Utt. Licentist, und 1729. einer der IV. Herren zu Surs 
fee worden, und 1752. geftorben ; Frank Kaveri, der die Stek 
len feines Vatters in dem Gafter befonmen, und Joſeph Alphong 
8. Theol. Doctot, Notarius Apoftolicus, der 1740, Pfarrer zu Megs 
gen, und 1752. im Entlibuch worden. Auch ward P. Januarius 
gebührtig von Surfee von A. 1708. bis 1718. Provincial der Gas 
pucineren. _ Auch ein Befchlecht in dem Obern Engadin, in dem 
Gottshauß⸗ Bund , aus welchem Jörg als Amman deffelben 
1712, den Bundes +Brieff neu beſchweeren helfen. 


Cilliard auch Gaillard,. 
Ein Gefchlecht in der Stadt Sreyburg, aug welchem Roller A. 
1487. Heimlicher , 1493. Venner, und 1497, Landvogt zu Mon⸗ 
tenach worden. En | 
| Cillierens. u —— 
Ein Dorf in der Pfarr Promagens in dem Freyburgiſchen Amt 
Us | 


ran Gillot , ſieheè Oran. 
Gily 
auch Gilex und Gillien, ein Dorf auf einem Berg in der Pfarr Burs 


fios , von welcher daſelbſt ein Filial - Kirch iſt, in dem Amt Mor« 
ges, und dem Gebiet der Stadt Bern, umd ligt zwifchend Gilly 


und Burlins dag Schloß 8. Vincent, 
Giloaz.. 
Ein Dörflein in der Pfarı Ollon-, in dem Bernerifchen Amt 
ıgle, | 





Gimel ; Oder Gimelli, | 


Ein ausgeftorbenes Adeliches Gefchlecht in der Bernerifchen Stadt 
Laufanne, aus welchem Prancifcus der letſte Landvogt des Bifchoffg 


von Laufaone von A. 1527. bis 1536, gemwefen, und hat auch ein 
Theil der Herrſchafft Pally a Geſchlecht gehört ; de letter 
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des — Ludovicus Aherueſe ſeine Mittel —* de Crou- 


Gimel, 


Ein groſſes Dorf, Kirch und Pfarr auf einer Eleinen Höhe, In 
dem ernerifchen Amt Aubonne , deren Bfarrer auch die Bfart EL- 
fer ines nd S, Oyens yerfichet, Die Herrichafft dafelbft ward chez 
mahls von * Herꝛrſchafft Aubonne abgetheilt, und befaffen ſel⸗ 
bige die von Menthon his in Mitten. des XVI- Seculi „ fie am folg- 
ib an die von Gaiflard Oder Guichard , und von felbigen au ‚Die 

rey⸗Frau von Mayerne , deren. Sohn. fie wieder mit der Beta 
(bafft Aubonne yereiniget ; Die Gemeind iſt ge und erſtrecket 
fich gegen dem Berg Jurar, und hat viel Hoͤf und ſchoͤne Mat 
ten und Wieſen, welche wohl gewaͤſſeret ern unen, 
mahlen in dieſer Gemeind fo viel und gutes Waſſer — 
wird daß man darfür haltet, Daß. man daraus vo gu. Jedem 


Hauß einen eigenen Brunnen feßen fönte, 
| Gimelen, hir | 
Ein Bauen, Def bey Oberweil, in ber Bar: Zug, in felßigem 
un gelegen.. — | | 
I Sunmor / fehe'Lamor. Inf Fer 


* Bimper J/ oder Bimpert, + ail UN AR # 
Ein Geſchlecht in der Stadt Zürich, aug welchem Caſpar A. 1553. 
Zunft⸗M a A. 1562. "Bandongt zu Lauis, — Rahts⸗ Herr 


von der freyen Wahl und * —2 le Rn 
man, Lats geſtord en. —* * 


Ginalßz / oder Givatg, ! 
eu * ul An kun ots, ob Zurig, in. ki RER: 


Aro —* ein bekonbere ar 

A a iger. t wird, den man de Bin Hader venn nenn 
der ein wohl ernahrende Speiß iſt. 3 ne al 
2— J 2 


Ein aubdeſtorbenes Geſchlech in der SuM Ser end 
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en 


em Mauritz A. 1534. Yung» und 153%, Alt Naht, 1539. 
1552, —— Vogt zu Fumenthat /und 1560, Bau Hert 
und Thuringer- Vogt worden, 


Cinginse nt 


Fin Dorf, Kirch Pfart , ein Stund von Nyon an einem lu— 
fligen Ort gelegen, welche chemahls in. das Amt Nyon , feit U, 
t7ur, aber im das Amt Bonmone , in dem Gebiet der Stadt 
Bern nehöret; das Schloß daſelbſt ift das Stam⸗Hauß des 
Aleich Alnendeh Adeliches Geſchlechts gleiches Namens welches 
auch noch die Ober Gerichtbarkeit darinn Hat, obgleich ſeibiges 
nebft verſchiednen Rechten von einem aus dem Befchlecht Ruitard 
oder "Guifard befeffen wird, 1md IE U. 1440, , Oder 1444, von 
öhanne von Gingins erbauet worden. . Die Bfart begreift auch 
e Dörfer, Trelex (da ein Fıliat» Kirch ) ‚Chelerey und Grens, 
und Hr Auch das ehemalige. Klofter ud dekimahliges Amt» Hauf 
Bonmont: dahin Pfarigenöfig ; De wird von dem Naht der 
Stadt Bern beſtellet, undsgehört Ai die Clafs von Morges : eg 
wollen einige felbiger Enden noch Wberbleibfel von der Maur, 
die O. Julius Caſar wider die Helbetler Atfgeführt ; antreffen , 
welches aber andere widerlegen : es haben ſich den 9. Det. N, 
1535. daſelhſt 400. Endgenofien ı welche der Stadt Genf zuge⸗ 
zogen, durch 4000, Savoyer allein mit Verlurſt 8. Mann durchs 
Befihlagen, umd diefere einig hundert erlegt, 
| Don Gingins. 
Ein altes Adeliches Befchlecht in der Waat, und dem Gebiet 
der Stadt Bern, welches in den alten Inſtrumenten de Gin- 
ino genennt Mird „amd den 8, Febr W 1522, das Burner 
Recht in der Stadt Bern. erhalten: Aymon aus felbigen lebte 
N. 1090. und war Mitter, fein Sohn Beter war ein Watter 
Aymon ‚der N. 1217. nit Biſchof Bernhard von Bilanz oder 
Befangon einen ag"! errichtet , vermög deflen der Biſchoff 
ihne gegen Erlag 6 Mark Silber alles fehuldigen befrenet : 
er fubllituirte durch ein Teftament von A. 1202. feine Herrſchaft 
Gingins feinen 4 Söhnen Henriod, Petro, Wılhelmo und Hum- 
= —— erto 
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berto, und ihren Nachkommen; von ſelbigen iſt Humbercus um 
Das Jahr 1260. Abbt zu Bonmont geweſen, Petrus, Ritter zeu⸗ 
get auch 4. Soͤhn Humbert , Stephanum , Jacobum und Anfel» 
mum ‚ weldhe 1276, ein Muͤlli, Zehenden ıc. an das Stift Bon- 
mont vergabet. Henriodg Enckel Jacobus , Johannes und Perronet 
achten nebft ihren QWetteren Jacobo und Heguard 1319. einen 
Wertrng mit Graf Ludovico von Savoy , krafft defien fie ihr 
Für ihr Haupt erkennen, mit dem Beding daß er fie wider. ihre 
Feinde befchirme. in anderer Johannes erhielt U. 1300. vers 
mittelft feines Heyraths mit Catharina von Ternier die Herrſchaff⸗ 
ten Bellmont und Troches , und von deſſelben Encklen ward Ste- 
phaaus weltlicher Abbt von Bonmont , und Jacobus heyrathete W 
1374, Aimonette von Joinville, und befam mit ihr die Herrſchafft 
Divonne in der Landſchafft Gex, und ward darmit von Graf A- 
madeo von Savoh mit dem Beding belehnet , daß er das Wap⸗ 
pen von Joinville annehmen folle. Sein anderer Sohn Jscobus 
Guibertos ward auch weltlicher Abbt von Bonmont ; und der als 
tere Tohannes ein der fürncehmften Hauptleuthen Königs Caroli VE, 
don Frauckr. Johannis und Philippi Hertogen von Burgund, und 
ward ter die Frey + Herren von Burgund und Savoy gezel⸗ 
Iet ; verheyrathete fich 1415. mil Margaretha von Laflara, von 
welcher er die Herrſchaften Chatelard , Mutruz , ( oder Montreux) 
die Mitherslichkeit über die Stadt Vivis , und die Schlöfler Ar- 
rechies und Abergement befommen ‚ war des Hertzogs pon © 
vor ordentlicher Naht, und won ihme in etwelchen Geſandſchaf⸗ 
ten gebraucht, hat auch 1441. und — Jahren die Schloͤſ⸗ 
fer Gingins und Chatelard erbauet , und iſt 1461. geftorben , hinter, 
Yaffend Jacobum , Johannem , Amadeum und Petrum ; Jacobusy 
Ser? von Gingins , Divonne , &e. war des Herkogs von Savoy 
Gammer - Herr , ordentlicher Naht, Obrifter Hof- Meifter, und 
7465. deffen Gefandter an Pabſt Paulum Il, Won deffen Söhnen 
Antonius Ser? von Divonne, Hertzogs Caroli IT, von Savoyen 
fandter au Kayſer Frid. III. A. 1482. erſter Præſidant des Oberſten 
Rahis von Savoy 1483., und letftlich prelident des Hertzogli⸗ 
eben Rahts worden, und danahen auch der Preefident yon Divanı 
ne genennt worden. Er gab die Prefideneen » Stell A. 1517. 
auf, und iſt 1518, geftorben ; Johannes, Herz von ng era 
u 
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tzoglicher Savoyſcher Stall » Meifter , und von König Carolo 
VIIL von Franckreich U. 1495. in der Schlacht bey Tournoue 
mit eigener Hand zum Ritter gefchlagen worden, und 1533. ges 
ftorben : Amadeus, der Proto Not, Apoft und Domher: zu Genff, 
und 1484. Secular- Abbt von Bonmont, auch 1573. zum Bifchoff 
= Benff eriwehlet worden, möchte, wie unter den Bifchöffen von 
enff zuſehen; zu dem Beſitz des Bißthums nicht gelangen : Jo- 
hammes IV, genannt von Savoy , der durch Hilf des Herkong 
von Savoy von dem Pabſt das Bißthum erhalten : verordnete 
ihme an feine gehabte Köften ein Jahr-Gelt/ und machte ihne, 
da er auch das Burger⸗Recht zu Frenburg erhalten ;A. 1526. zur. 
feinem Groß Vıcarı bey dem Bifthum : Er widerfente fich der 
Religions Veränderung, und da ihme umd dem Dom + Gapituf 
1535, von der Oberkeit zu Genf der hierüber abgefaßte Schluß 
eröffnet worden , verlieſſe er die Stadt, und begabe fich nach Bon- 
mönt;, alliwo er auch 1537. geftorben, und die Stadt Bern zu 
feinen? Erben eingefeßet : Perius, mar Her? von Chatelard, und 
Mit Herr zu Vivis, brachte in dem Burgumdifchen Krieg viel; 
Volck auf die Bein ; und ift an deren Spiten A. 1476. unter 
dem Schloß Chatelard von den Eydgenoffen erfchlagen worden ; 
von feinen "Söhnen war  Francilcas Herr von Chatelard von 
Anno 1498, bis auf die Abänderung der Ober » Herifchafft A. 
1536. Herboglicher Savoyfcher Caftllan des Thurũs de Peil und 
Chillion , und immittelſt auch von dem Herkog A. 1514. in Apre 
an die Eydgenoſſen abgefandt ; er ftarb U. 1548. und kam _die 
Herꝛſchafft Charelard an fein natürlichen Sohn Hugonem : Der 
andere Sohn Petri , Jacobus ward Hergoglicher Savoyſcher ors 
dentlicher Naht und Cammer + Herr, und ift zwiſchend dieferem 
und des A. 1506, gbgeſtorbenen Bartholomeı deg letfteren des Nas - 
mens von Laflara Iittwe’, und einem auch aus dieferem Ges 
ſchlecht von muütterlichen Seiten abftammenden Herim la Bruer &c, 
ein ſechs⸗ jähriger Streit entftanden , da die erfteren Kraft eis 
ner ſchon A. 1427. von Claudio von Laflara ihrer Groß⸗Mutter 
Bruder errichteten Teftaments von Herkog Carolo II, A. 1506, 
Die Lehen wegen der Frey + Heriichafft Lallara empfangen, und 
A. 1512, mit Hilf der Städt und Orten Lucern, da fie Burs 
ger gewefen ; Schweiß und rt fich des Schloſſes — hie 

un ⸗ 





522 Gingins. 


ewaffneter Hand bemaͤchtiget, die Stadt Bern, da die andern 
urger geweſen; aber auch wider fie aus eyogen ( welchen man 
den Gapumen + Krieg genennt , weilen felbiger durch einen güt⸗ 
lichen —— vermittlet und geendiget worden : ) und 
nach erfagter Wittwe Tod die Frey Heriichaftt an ermelten Fran- 
cifcum und Jacobum fommen, welche auch das Schloß Chatelard 
bonnenem erbauet. Francifeus hinterließ einen Sohn gleiches Nas. 
meng, der Herr won Gingins , Divonne, Chatelärd , Mutruz und 
Mit - Hert von Vivis, umd in feiner Jugend bey König Franci= 
fco 1. von Frandreich Page geweſen, um feiner Mutter Bonne 
Bruder Graf Michae) von Griers zum Vormuͤnder ehabt , weis 
cher ihhme U. 1522. dag Burger + Recht in der Stadt Bern zus 
wegen gebracht ; er nahm U. 1542. die Frey - Herifchafft Lallara 
in Befiß, unter dem Beding, das Wappen von Laflara nebſt feis 
nem Stanıms Wappen zu führen , verkaufte aber A. 1550, Die 
ersfcbafften Chatelzrd und. Mutruz , und farb A. 1578. Bon 
einen Söhnen befam Johannes Francilcus die Frey » Herzfche 

Laflsra , und Michael Cathelin Die Herifchafft Divonne, und pflan⸗ 
tzeten das Geſchlecht in zwe Linien fort: 
A. Johann:s Franciſcus reyher: von Laflara , hinterließ Jofe- 
hum , der A. 1581. der Adelichen Geſellſchaft zu Ber einver⸗ 
eibet worden, md war ein Vatter von 4. Söhnen, Gebaftian, 
Johann Frans, Albrecht und Joſeph, von welchen Die. erftere 
dreb das Geſchlecht fortgeſetzt, der, vierte Joſeph aber Herr zu 
Gingins und Chevilly trat in Königg Guſtavi Adolphi yon 
Schweden Kriegs» Dienft , ward Cunaſſier - Hauptmann, und 
ift den 16, Nov. 1632. in der Schlacht bey Lügen mit demſel⸗ 
ben. ohne Leibs⸗ Erben tod geſchoſſen, und zu Muͤlhauſen in 
ug — ——— — bi one Be ar Pe Sebaftia- 
nus Freyhern von Laflara , hinterlieſſe Frantz, srenherm bon 
Laflara, der A. 1665. Obriſt in Dienften der Republie Venedig, 
und U. 1680, des groffen Rahts worden, und Abraham Herz 
von Ferreires, der als Hauptmann in gleichen Dienften A. 1650, 
in einer See- Schlacht wider den Tuͤrcken in Dalmatien tod 
geſchoſſen worden; Frantz, zeugete Scans Ludwig auch Freyherr 
von Laflara , der als Dragoner- Obrift A. 1712. in der Schlacht 
bey Bremgarten geblieben , amd fein Sohn Victor Rudolf A. 
1738, x 
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1738, Hauptmamn in Königlichen Sardinifchen Dienften unter: 
dem Regiment Dießbach worden, und U. 1742. zu Modena ledi⸗ 
gen Standes geftorben, und feiner Schweſter Sohn Amadeo | 
oder Gottlieb von Gingins zum Erben der Freyherrſchaft Laflara 
eingefeet, 11. Zohan Frank obbemelten Fofephi anderer Sohn; 
er? von Orny , Chevilly und Pompa»ples , war ein Vatter Jo⸗ 
ephg , der auch Her: von Gingins, Orny , Chev.liy und Moiry 
ewvefen, und Georg i Herren zu Chevilly, welcher als Hauptman in 
ieniten der vereininten Niederlanden U. 1677. in der Schlacht 
bey Monrcaffel tod gefchoffen worden : obbemelter letſterer Jo⸗ 
feph aber hinterlieffe s. Söhne, von welden Frang Hauptmaũ 
in Königlichen Franzöfiiben Dienften unter dem Regiment Surs 
beck Y. 1703. in der Belagerung Landau geblieben : die vier 
andern aber das Befchlecht fortgefegt. a. Friedrich ward nach 
feines Vatters Tod A. 1709. Herr zu Oroy , und zuvor fchon 
N. 1700. Landvogt zu Milden , und 1727. zu Schwarkenburg, 
und, da er folche Stell folglich wieder aufgegeben — 1728. Lands 
vogt zu Vevay ; gab 1735. auch die aroffe Rahts Stell auf, und 
ift dem 16, Aprilis, 1741, geftorben , hinterlaffend Victor, Herz 
u Oroy, der A. 1738. Gubernator zu Beterlingen , und 1752, 
Obervo t zu Biberftein worden , und zwey Soͤhne Victor und 
Rudolf in Königlihen Sardinifhen Dienften als Hauptleuthe 
unter dem Regiment Roy hat, b Daniel, ward Her: von Che- 
vily, und zeugete Joſeph, deffe Sohn Carolus auch Herr zu Che- 
villy, — uͤnter dem in Koͤniglichen Franzoͤſiſchen Dien⸗ 
ſten ſtehenden Regiment Monnin iſt. c. Henricus, ward Herr zu 
Moiry, und nachdeme er in dem Krieg U. 1712. als Hauptmann 
edienet, hernach Obriſter über das Ausfchüffer Regiment der 
Bernerifchen elfchen Landen. Und von feinen Söhnen ward 
Friederich U. 1735. und Victor , Her: von Moiry, 1745. des 
roſſen Rahts, und ift der erftere U. 1742. geftorden. _d. Rus 
olff, Herz zu Gingins , war in dem Krieg von A. 1712. Rittmeis 
fter über ein Compagnie Eurraßier , und fein Sohn Gabriel 
bat von Anna von Gingins von Laflara gezeuget Amadeum und 
Carolum , welche beyde als Lieutenant und Inter + Lientenant uns 
ter des Brink Statthalters der vereinigten Niederlande Garde > 
Regiment ſtehen, und der gg von feiner Mutter Bruder — 
una or⸗ 
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vorgemeldet, zum Erben der Frey + Herifchafft Laflıra gemacht 
worden , md zugleich Herz zu Fertiere iſt. AI Albrecht obbes 
melten Kofepbs Sohn ward Herr von Ecclepens und Villars , und 
hinterlieg ein Sohn gleiches Namens, der Syert zu Ecclepens , Vil- 
Jars und Sacery geweſen, und ein Vatter Gabrieis Herr von Eccle-⸗ 
pens , Pompaples, Villars und Sucery, Dev 1712. als Brigadier und 
Obriſt in dem damahligen Krieg gedienet, U, 1731. Landvogt zu 
Sanen worden, und N. 1743. geltorben ; und Antoni, ers von 
Vıllars, der Hauptmann in Königlichen Franzöfifchen Dienften ; 
und N. 1712. in-damahligem Krieg in dem Land Dprifter gewe⸗ 
fen, und A. 1726. ohne Leibg » Erben geftorben ; von dem erſte⸗ 
ren Gabriel aber leben Frantz Ludwig , Herz von Ecclepens , Anz 
ton Heinrich ‚. Herr zu Villars und Sucery , den feines Vatters 
Bruder Antoni zum Erben eingefegt, und U. 1747. Landvogt zu 
Bipp worden, und Jacob Ludwig, Herr zu Pompaples. 


B. Michael Cathelin bekam die Herrſchafft Divonne in der Fran⸗ 
sfifchen Landſchafft Gex , weder er noch feine Nachkommen aber. 
*— fich memahlen zu Bern geſetzt; es ward von felbigen Petrus 
Hauptmann in Dienften der Vereinigten Itiederlanden , md 
Sl. 1676. in der Belagerung von Mia sicht tod geſchoſſen, und 
fein Sohn Georgios, damahls »r. jaͤhrig; ware mit und nebend 
ihme dareldft, ward folglich Koͤniglicher Polniſcher und Chur 
Sachſiſcher geheimer Kriegs Naht und Obrifter , und in einigen 
Sefandtfchafften gebraucht , und ift in O&. A. 1730. geftorben ; 
dermahlen keben noch) von dieferen Linien Johann Rudolf’, der 
in Dienften der —— Oſt⸗Indiſchen Compagnie Major in 
Madraz ft, und ſich in dem letften dortigen Krieg wider Die Franz 
zofen dapffer gehalten , und Gabriel Heinrich, der Lieutenant ums 
ter dem in Königlichen Sardinifchen Dienften ſtehendem Regi⸗ 
ment Roy iſt. Le Miroir du monde, Guichenon Hiftoire de la maifon de Sa« 
voye, auch de Breffe & Bugey: Blanc Hiſt. de Savoye. Meneflrier, des ancien, 
maifons de France, Anshelm Hif, Bern, Mſc. Stettler Früchtl, Geſch. 


ed dıdl, ann, Mem, Mfc, 
Ginggishauß. 


Ein Bauren⸗Hof in der Bfarı Sirnach, in dem Amt Tan 
der Rand Graffichaft Thurgau. wi Amt Tanneg, ig 
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Gioanelh. 


Ein Geſchlecht in dem Thal Calanca, indem Obern Brauen Bund, 
aus welchem U. 1679, Johannes Baptifta Podelta zu Plurs worden, 


— — — 


Ss. Gioanni. 


Ein Dorf in dem Medelſer⸗Thal, an dem Rhein, in dem Hoch 
gericht Difentis, in dem bern Grauen Bund, 


Nachbarfchafften in den Gemeinden und Amt Teglio, in der 
Gemeind Montagna , in dem mittlern Terzier, und in der, Ges 
meind Mell, in der Squadra von Trahona , alle in der Graubuͤnd⸗ 


nerifchen Landſchafft Veltlin. 
Gioner-Berg / ſiehe Mont - Gioner. 


S. Giorgio, ſiehe S. Georgio, 


1 


Giornico 


auf Deutfch genannt Irnis, ein groſſer Flecken durch den Teſin, 
darüber ein hohe Bruck gehet, von cinandern unterfcheiden in 
der Lirnerifchen Landfihafft Livenen, unter dem Zoll zwiſchend 
Faido und Pollegıo gelegen , in welchem zwey Kirchen auch zwey 
Pfarrer und drey Capellanen fi befinden , und welcher nebft 
fehs anderen Gemeinden zwey von denen 9. Genoffamen , oder 
Vieinsnzen diefer Kandfchafft ausmachet ; felbiger ift befannt we⸗ 
gen der daſelbſt U. 1478. borgenangenen Schlacht » da in dem 
wifchend den Eydgenofien und dem Deren von Meyland ent» 
andenen Krieg , die Eydgenoffen den Winter über zu Schirm 
ihrer Grängen in dieferes Ort und engen Baß 600. Mann ges 
legt, und die Meylländer auf deffe Vernehmen in 15000. ſtarck 
auf felbige angerucket; und felbige oben dem Thal hinunter und 
das Thal hinauf überziehen und einfchlieffen wollen , darauf die 
Enge en fich vorderift innert. ihren Bollwerden gewehret, bis 
fie ſich in geh Eige Ordnung ftellen koͤnnen, folglich aber nach zuvor 
angeruffter Gottlicher Hilff A felbigen heraus auf Die a 
un 3 | ! 
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der, welchedas enge Thal hinauf kommen, obgleich fie die ftärderen 
gewefen ; fo angedrungen , daß fie, ehe fie fich mit einanderen vers 
einigen können ; derfelben bey 1400. erfchlagen , und die übrige 
theils in das Waſſer gefprengt, theils fonft weggejagt, mit Hins 
terlaffung bey 200. Hein und groffen Stud Geſchuͤhes und vies 
ler Bent, und zwaren ohne daß fie einen einigen Wann verlohr 
ren ; die Eydgenoffen haben dannoch hierauf einen frifchen Zus 
faß nach Giornico —— bis unlang hernach ein Frieden er⸗ 
folget. In den fo aaa Meyllaͤndiſchen Kriegen haben fie auch 
von dem groſſen Geſchuͤtz, welches fie eroberet , und nicht wohl 
über das Gebirg fortdringen konnen ; einige in den Schloͤſſe⸗ 
ren Lauis und ag binterlaffen , fünff groffe Canonen mit 
Sranzöfifhen und Meyllaͤndiſchen Wappen , und drey mit Ver 
netianifchen. Wappen nebft noch. einer - Anzahl darzu gehörigen 
Kuglen aber daſelbſt gelaſſen, welche annoch in einem eigenen 
Gebaͤu dafelbft zu Handen der ennertbirgs regierenden Eydgenößis 
ſchen Städt und Orten verwahret werden. Srumpf. Chron, Heiv, 


lib. IX capı 4 Giover 


Ein Geſchlecht in dem Miforer + Hochgericht , in dem Oberen 
Grauen Bund, aus welchem Johannes Adtonius, der von dem 
Pabſt zum Ritter gefchlagen worden, A. 1617, Podeltı zu Mor« 
begno worden , und in den Bindnerifchen Unruhen A. 1618. 
als ein Lands + Verräther 5 — und da er zweymahl ſich 
flüchten koͤnnen, von einem zu Tuſis gehaltnen ſogenaũten Straff⸗ 
Bericht auf ewig des Lands verwieſen worden: Er behielt aber 
noch weiters einen ſtarcken Anhang ie Graubündten , und ruckte 
A. 1622, mit feldigem und 1000, Spannieren in die Stadt Chur 
ein, welche folglichen in dortiger Nachbarſchafft übel gehauſet. 
Rahn Eydgenoͤß. Gefchicht Beſchr. ad did.anı, | 


Gippingen. 


Ein Doͤrflein zur Finden Seiten der Aren, in der Pfarr und Niedern 
Berichten von Leutgeren, in der Graffſchaft Baden. 


Gips⸗ 


Bipsg. Gir. 427 


Gipsgruben. 


Ligen ob dem Dorf Guͤnsberg, in der Solothurniſchen Vogtey 
Slumenthal, in welchen die ausgegrabene Stein zermahlen , und 
iu Gips gemacht werden, auch zu Zeiten darin Alabafter gefun⸗ 


en wird, 
Bir, 


- Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt St. Ballen, aus 
Welchen Ulrich U. 1514. und 1527. Rahts- Herz, und einer gleis 
bed Namens A. 1532, Zunft -Meifter worden. | 


Girard. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Genff, aus welchem Fräncifcus einer 
der Gefandten gewdefen , welche A. 1519. auf eine gemein Eyd» 
genöß. Tagſatzung nach Zurich abgeſchickt worden; Amy, der 1529, 
Bindic , und Srephanus A. 1642, Pfarrer dafelbft worden , und N. 
. N. Hauptmann über ein — Hilfs + Voͤlcker, welche die 

Stadt Genf denen verbündeten Städten Zürich und Bern in dem 
Krieg mit den V. Gatholifchen Orten U. 1655. zugeſchickt, geweſen. 


Girard de Bergeries, | 


Ein Geſchlecht in der Stadt Lausanne, dahin fi Aimon yon Bour« 
es in Berry aus Franckreich der BER halber geflüchtet, und 

; 1592, Profeflor der Griechifchen Sprach allda worden , und 
A. 1598, geftorben > fein Sohn Nicolaus ward N. 1612, Pıofel« 
for der Hebreifihen Sprach allda bis auf feinen U. 1642. Pa 
ten Zod , da ihme im gleicher Profefion nachgefolget fein. Sohn 
Jacobus, der zugleich Medicine Do&or gemwefen , und 

Quaftiones Phulofopbicas Praſ. Lud, Lucio, Logw. Prof. Batfıl, Y. 1632, 

Moife devoile, ou Explication des types du vieux Teflamens, Geneve , 
A. 1670. 40, . 

Orationem de Fuventutis infitutione; 12md, 

Le Gouvernement de laSanıt, Geneva, A. 1672, gvd, 

L’Apoticaire charitable, Geneve, A. 1673, vd. 

La Harangne de la Goute, Geneve, A. 16%3, 8vd. 


auch 


s 
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auch nebſt Benjamin Bourgeois A. 1668. bey damahls in der Nach⸗ 
barſchafft gezeigten Peſt ⸗Ubels ein Traue de la maniere de fe garantır 
contre la Pete, in gvo in Drud gegeben, auch etliche Schriften 
zur Hebrasfchen Philologie ‚auch ein Rhetoric „ Logic, Phylıc und 
Metaphyfie in Franzöfifcher Sprach , wie auch den anderen Theil 
deg Moife devonle, und Magiam naturalem , auch Hiltoriam deculi 
XVI exeuntis & XVII. ineuneis in Echrifften hinterlaffen 5 er 
ftarb U. 1681. binterlaffend einen Sohn Samuel, der auch in der 
Profeihion fein Nachfolger gewefen, und A. 1691, Iedigen Stans. 
des. geftorben. 





Girardier. 


Ein Gefchlecht aug Motier in dem Val de Travers Aug der Souve- 
rainitet Neuburg, aus welchen Petrus A. 1705. in Königliche 
vanzöfische Dienite getreten , U. 1724. eilt Commillion eineg 
Hanptmanng, ein Compagnie unter dem Regiment Burcki zu. 
commandiren, und U. 1737. den halben Theil folcher Compagnie 
bekommen; er ward in gleibem Jahr auch Nitter S. Ludovici 
vdeng , und den 19. O&tobris, N. 1749. Obrift Lieutenant uns 

er dem Negiment Vigier , und bekam zugleich auch den halben 
Theil des Obriſten Compagnie unter dem Regiment Grand - Villars, 


Girardin, fiche Chambrier, 
| Girardus. 
Bon folchem Namen fiehe Biſchoͤffe zu Laufanne und Sitten. 


’ 


Ciring. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Srepburg , aus 
welchen Hans A. 1573. Landvogt zu Corleray worden, 


Girod. 


Ein Geſchlecht in der_ Stadt Genff, aus welchem Auguftinus 
feit A. 1738. des groſſen Rahts daſelbſt iſt. 


Girone. 
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Girone. 


Ein Dorf , Kirch und Pfarz in der Oberen Faccia der Land- 
pogtey Bollentz, dahin auch Brittino, Corzera, Befelesga und 


Aguilefco Pfartgenößig. 
Girregg. | 
Ein Barren - Hof in der Pfarr Düßlingen , in dem Tanne 
ger s Amt, in der Landgraffſchaft Thurgau. 
Girſperg / fiche Gyrſperg. 
 Birtanner. 


Ein Gefchlecht in der Stadt St. Gallen , aus welchem Ulrich 
A. 1462. Zunfft-Meifter, und U. 1468. Rahtshert, Melchior 
A. 1536. Zunfft- Meifter, und 1559. Rahtsherr, und fein Bru⸗ 
- der Hieronymus A. 1555. Zunft Meifter, und A. 1563. Uns 

ter Burger + Meifter worden , welcher letftere nebſt feinen Soͤh⸗ 
nen A. 1578. den Kirchen» Thurn zu St. Lorentz mit Kupfer 
bededt: Johannes ward U. 1701. Zunft» Meifter, und U. 
1708. NRahtsher , und fein Sohn Friderih U, 1715. Zunfft + 
Meiſter, 1720, Unter Burger -Meifter, und U. 1740. Burgers 
Meiſter, U. 1743. Gemein Eydgenöfifcher Reprzfentane zu Bas 
fel, und iſt U. 1752 geftorben: Friderich aber ift feit A. 1748. 


. Zunft» Meifter. 
Giſelfluh. 
Ein Berg in der Pfarꝛ Auwenſtein, in dem Amt Lentzburg/, 
und dem Gebiet der Stadt Bern. 
Giſenhaͤgi. | | 
Ein Hauß und Güther in der Bfarı Schönenberg , in der Zu 
‚zichi hehe Waͤdenſchweil. ” a * 
Giſenruͤhti. 


Ein Hauß und Guͤther in der Pfar und Landvogtey Waͤden⸗ 
ſchweil, in dem Gebiet der — Zurich, Sie 
} F - 


‚30 Giſig. Gißl. Gißuͤb. 
Giſenſtein / ſiehe Geiſenſtein. 
Gißfluh / oder Gißlafluh. 


EM ein Burg geweſen ſeyn an dem Nhein, ob dem Städtlein 
Ealifan, in dem Gebiet der Stadt Zurich, 


Giſibach. | 
Ein Hauß und Güther in der Bfarı, und Landvogtey Waͤden⸗ 
well / im dem Gebiet der Stadt Zürich, 
Giſingen und Gißlingen / fiehe Gyfingen. 
Gißlinger 7 fiche Gysling. 
| Giſiger und Giſinger. 

Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus 
welchen Burdhard A. 1527. Vogt ag er 1533. Jung 
Kaht und Thüringer Vogt, und U. 1538. Purger + Mteiiter , 
Gonrad U. 1563. Vogt zu Gilgenberg ı und Werner N. 1613, 


Vogt zu Thierftein worden: auch Johannes N. 1545. die Chor 
herin Stell zu Schönenwert mit der Pfarı Flumenthal ver 


tauſcht. 
Gißla. 


Ein ehmahliges Geſchlecht zu Difentis, in dem Oberen Frauen 
Bund, ausweichen Rudoiff A. 1438. , bis 1440, Kandamman 


daſelbſt geweſen. 
Gißler / ſiehe Gysler. 


Gißuͤbel. 


Ein Hauß und Guͤther in der Gemeind und Obervogtey Wie 
dicken, in dem Gebiet der Stadt Zürich. ; i 


Glißweil / fiebe Gyfiveil, | 


Gitſchi 
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Gitſchi / oder Guͤtſchi, auch Gitſchiſtock. 


Ein ſehr hoher Berg von ſchoͤnen Alpen, der grad ob dem Do 
Seebdorff, in dem Land Uri hinauf fleiget, und unter FA 


das | 
Gitſchi⸗Thal 
ligt, durch welches der wilde Palangger Bach herfuͤr laufſt. 
Gittwing. | 


Ein Dorfin der Bfarı Gampeln, in dem Zehnden Leugg, in dem 


Land Wallis, 
Giwaltz / ſiehe Ginaltz. 
Ciudice ſiehe de Judicibus. 

Givifiez, u 
auf Deutfch Zübenzach, ein Dorf, Kirch und Bfarı in der al 
—— Stadt Seevbura , da Die Bart In dens Decanar yom 
Heil. Creutz gehöret , und dahin auch Granges à pavor , la Zachot- 
ta ‚ Chambliouz , Gtanfey , Agıez , &c. Bfarı + genößig find. 

Lago di Giulio , fiehe Julier - Berg. 
Giumaglio. 

Ein Dörflein zwiſchend Lodano und Someo, in dem vordern Theil 
der Landvogtey Meynthal. 

Giupedo, 
Ein Nachbarfchäfftlein in der Gemeind, und Braubündtnerifchen 
Amt Blınd. ey | 

SE Ciovrins. 

Ein Dorf unweit ob Genoiller, fo mit Vic gleichen Pfarrer hat, | 


dem Bernerifchen Amt Nyon, da bie Herifchafft einem aus 
En Geſchlecht Crinfoz zuftändig ift, DM F 
Ä Xxx2 Glaar. 
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Ein ausgeſtorbens Geſchlecht in der Stadt Bern / aus welchem 
Thomas Landvogt zu Lauppen A. 1545. und zu Thorberg U. 1558. 
worden, und in gleichem Fahr allda geſtorben. 


Glado. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus wel 
.- Wuhelm A. 1519. und Mrs U. 1527. des groſſen Rahts ger 
14 en. 


| Glaͤri. 


Ein Bene: Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchen 
Conrad A. 1591. des groffen Rahts worden. 


Glaͤrniſch 


larniſch, ein hoher und gorige Berg ob dem Haupt⸗ gie 
en Giarus , in dem Land gleiches Namens , don deme er den Nas 
men hat, oder felbigen ihme gibt ; er zeühet fich von Morgen gegen: 
Abend, und wird inden vordern, mittlern und hintern Ölärnifch, 
abgetheilt, und find feine hoͤchſten Spigen mit beftändigem Schnee 
amd Eis bedeckt. 
| Glaͤſer 


Gleſer, ein Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem Carl A. 
2375. Meifter, U. 1575. Obervo t auf Waldenburg, U. 1586. 
wiederum Meifter worden, auch Vogt des — und 
A. 1590. geſtorben, und Georg Martin A, 1740. Meiſter und des 
Heinen Rahts worden, und noch ift. | 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bremgarten , aus welchem Ulri 
A. 1453, und Heinrich A. 1471. Schultheiß worden, i * 


Glana, over Cam | 
Soll ehemahls ein Schloß auf einem Spitz zwiſchend der Samen 
en 2 ‘x & ‘ un ü 
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und Glana , in der Sreyburgifchen Landvogtey Hlens geweſen ſeyn 
von welchem ſich ein Adeliches oder, nach einigen, Gräfliches Ges 
ſchlecht geſchrieben haben , aus dem Königlichen Burgumdis 
ſchen Geblüt , und_denen Grafen von Vienne abgeftammet feyn ; 
und A. 778. aus Franckreich in dieſes Land konimen, und obis 
ges Schloß erbauet , und hernach in dort benachbarten Landen 
groffen Gewalt gehabt haben folle ; aus _felbigem find Perrus und 
Philipp. neb ihrem Vettern Wilhelm Graf von Vienne und Salirs A. 
1126. bey — ungerechter Weiß umgebracht worden, und 
des erftern Sohn Wilhelmos hat ob gedachtem feinem Schloß 
folglich das Klofter Altenrvff, wie unter ſolchem Artickel zufehen; 
geftifftet , den Eiftereienfer Orden in diefes Land eingeführet, 
auch felbigen in dieferem Klofter angenohmen, und ift in dortis 
ger Kirch noch fein Grabmahl zufehen : Es findet ſich auch noch 
Claudius von Glans , Herz zu Villardons , welcher bey Eroberung 
der Waat U. 1536. der Städten Milden und Rus Abgeordneter 
u derfelben Lbergab an die Stadt Bern gewefen , und etwag 
Beit zum Landvogt über die Waat verordnet worden, Guiliman 
de reb. Helv, lib. Il, cap. 4, Ruchat. Hıfloire de la Ref, de la Suiſſe. Tom, V, 


pag. 435. 
Glana, 


Zwer Fluͤßlein in dem Gebiet der Stadt Freyburg, deren eines 
omont , Orfonens, &c. vorbey, und unter Altenryff in die Sa— 
nen flieffet ; und das andere durch Woyflens , Montet , Roere , Dom- 
Pierre, $, Aubin, &c, und nicht weit von dem Ausfluß der Broje 
in den Murter- See fi zuvor in felbigen Fluß ergieffet. 


Gland. 


Ein groß Dorf in der Bfarı Vich, in der Freyherifchaft Prangin, 
in dem Bernerifchen Amt Nyon, deſſe Gemeind Bezirk fich bie 
an den Genffer⸗See erftredt: ob demfelben ligt der ein Stund in 
Umkreis ausmachende feböne Eichwald , welcher ehemahls der 
Wald von Nyon genennt worden, und auch zu der Herifchafft 

ehöret: es haben ſich auch ehemahls an difem Ort viel Adeliche 
Befehlechter aufgehalten , Die theils ausgeſtorben, theüs fonft 
abgegangen, als das von a Vulfon, Sovzier &c, auch war 
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ein viertel Stund darvon ein groß Dorf genannt Marſins, wel⸗ 
Thes durch Belt, Brand oder anders fo abgegangen, daß man 
gar keine Wberbleibfel darvon mehr gewahret. 

Ein Theil des Dorfs Vallierens, in dem Zernerifchen Amt 


Morges, 
Glaner. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Caſpar or 1545. des groſſen Rahts, und Samuel U. 1593. 
Landvogt zu Sumiswald worden. | 


Les Glanes. 


Ein Dorf und Schloß in der Pfarr Bulens, in dem Amt Romont, 
und dem Gebiet der Stadt Sreyburg , allwo die Herrſchafft 
einem aug dem Gefchlecht Mufy zufländig, 


Slangenberg. 


Ware ehemahls ein Städtlein zur vechten Seiten der Linnnat, 
gleich unter dem Klofter Fahr , darüber, eine Bruck gegangen, 
anderhalb Stund unter der Stadt Zürich in der Graffſcha 

Baden, es gehörte dem Freyherrn von Regenfperg , und ward 
A. 1268. in dem von der Stadt Zürich mit felbigen geführten 
Krieg mit folgendem Lift evoberet: von Zurich warden in -etlis 
cben Schiffen einige Mannfchaft die Limmat hinunter geſchickt, 
welche in dem Vorbeyfahren aus Glantzenberg mit_Armbruft s 
Schützen beunruhiget worden ; da fie aber mit den Schiffen bins 
ter einen Ort kommen, da man fie aus Glantenberg nicht fehen 
Tönnte, warfen fie viel ſchlechten Plunders in das Waſſer unter 
einem groſſen Gefchrey , als wann fie Schiffbruch erlitten haͤt⸗ 
ten, verbargen fich in das —* V und lieſen die Schiff 
Ku Di auf defie Erfehen liefen die aus dem Staͤdtlein 





eraug , die aus folchem vermuhteten Schiffbruch noch etwann 

brige Be zuerfchlagen : mittler weil hatte Graf, Rudolf 

von Habfpurg , der Zuͤrichern Hauptman fich mit etwas Volck in 

der Höche in einem Eichwald heimlich verftedt , und, da er von 

den Zuͤricheren das Geſchrey, als ein Wort⸗ Zeichen; gan n 
i m 
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mit feinem Volk auf der einten, und die in vorbemelten Hol 
vperſteckte Züricher auf der andern Seiten, dem von Voick enta 
bloͤßten Städtlein zugeeilet, felbiges eingenohmen , und, nachs 
deine fie daraus 4. Gloden nach Zurich mitgenohmen; verbrant, 
Sumpf, Chron, Helv. lib. VI.c. 33, 


Clarcanus, fiehe Lorir. 


Glarey. 
7 Dot 2 Ba in der Bfarı und Zehnden Syders, in 
Glarner / fiehe von Glarus. 


Glarner: Berg / fiche Fepchio. 


Glarus oder Blaris, 


In Latein und Ftalienifcher Sprach Slarona, und in Franköfifcher 
auch Giarw, eine Landfchafft , welche das VIN. Ort der Eydges 
noßfchaft ausmachet , und den Namen eintweder dem darinn ge 
legen Haupt⸗ Flecken, und difer dem darbey gelegnen Berg 
Blärnifch — oder aber von ſelbigem bekomt: felbige graͤntzet 

gegen Aufgang an die Graffſchaft Eargans und den Oberen 
oder Grauen Bund: gegen Mittag annoch zum Theil an ermels 
ten Obern oder Grauen Bund, zum Theil an Urj , gegen Abend 
ferner zum Theil an Uri , beften Theils aber an Schweiß : auf 
welchen 3. Seiten difer Ort mit fehr,hochen , und bald unmeg- 
fammen Bebirgen , gleich als mit unuͤberwindlichen Ning- Maus 
ren umgeben ; gegen Mittnacht an die March oder den Hof Reis 
chenburg, das Bafter und zum Theil an den Wallenſtatter⸗See; 
dadanne aber ift das Land offen, es Fan auch wegen ſolchen ho⸗ 
hen Bergen des Landfchafts + Bezirks und Gröffe nicht wohl aus⸗ 
emeſſen und beftimt werden , doch erſtreckt fich die Länge des Thals⸗ 
Gelände von Mittnacht sogen Mittag ungefähr auf 8. gute Stund, 
tbeitet ſich aber hinter Schwanden in zwey befondere Thaͤler, 
das fogenannte groffe amd Heine Thal , und find aroifcbend Kai 
| | nr 
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verfchidnen Gebirgen noch hin und wider viel andere Thaler, die 
aber von niemanden , als etwann den Sennen und Veich-Hirten 
nur zu Sommers + Zeit bewohnet werden : die Luft darin ift we⸗ 
en der hohen Gelegenheit vein , gut und fubtil, das Land if 
Em Thal nach vaft allerdings eben , fo daß man bis zu hinderft 
in dem Linthal nur etwann zwey und zwaren nicht groſſe Hügel 
befteigen muß, in das Sernfft Thal aber hat es von Schwanz 
den eine Stund weit einen muͤheſamen und ſtotzachten Weg: zu 
Sommers - Zeit gibt es zu Zeiten fchwehre Gewitter, aus welchen 
die Wald⸗Waſſer angetrieben öfters vielen Schaden verurfachen, 
der Hagel aber in dem Thal gefpühret man gar felten, wohl 
aber auf den Bergen : Es ware auch das Thal - Gelände an vie 
den Orten zum Feld + und Ader » Bau auch gut und beauem , 
doc) werden auffert etwas wenig Gerften, Erbien und Huülfen + 
Fruͤchten wenig andere Feld + Früchte gepflanget , weilen man 
das Brod in einem leidentlichen Preiß anderwertsher haben Fan, - 
und man fich beffer bey dem Heuwachs und Weich + Zucht befins 
det. Zu Minters » Zeit fallet zwar öfters ein tiefer und hoher 
Schnee , fonderlih hinter Schwanden , und ift man von denen 
fogenannten Schnee = Rauwinen nicht aller Orten ficher ; wann 
aber bey Frühlings » Zeit die warme Wind einbrechen, fo gehet 
innert wenig Tagen ein groffe Menge ange Schnees durch 
die Fluͤſſe zum Land hinaus, und haben dann alsdann die zuhin⸗ 
derſt in dem Land, da fonft der meifte Schnee gelegen , mit_ des 
nen zu underſt in demfelben , obgleich felbige etwann wenig Schnee 
gehabt ; dannoch gleich, Gras , und fichet man bey-den erfteren 
oͤfters Schnee und Gras fait nebend einanderen auf einer Ebne, 
weilen an den einten Orten der Schnee das Gras mehr bede- 
cket, und es an den anderen Orten den rauhen Winters-Lüften 
nicht wohl bedeckt mehrers ausgefeßet iſt: Wann man fonft von 
Mittnacht in das Land hinein kommt , machen die vielen und 
hohen Berg demfelben ein rauchen und bald unfruchtbaren Ans 

fchein, allein eben ſolche Berg und die darauf befindliche wiele 
Alpen geben demfelben den beiten Nuten und Unterhalt, zumah⸗ 
len derfelben über 80. Alpen jede von einem befonderen Nas 
men in dem Land gezellet werden, darvon eine allein 786. einige 
andere uber 5. und 400, ; die mehrere aber weniger fogenannte: 


töffe, 
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Stöffe , md mann man alle zufammen rechnet, felbige üben 
10000. Stoͤß fommeren, das ift: den Sommer durch von Ans 
ang des Brachmonats, bis zu &t. Michaelis Tag ernähren 
dnnen, und für einen Stoß allmegen eine Kuh, oder zwey 
junge Rinder, , oder etwann 7. Schaaf, ein geftanden PBferdt 
aber für 4. Stöß gerechnet wird, und wann einige ihre Alpen 
uͤberſtoſſen, oder mehr Stöß dahin treiben, als in einem bierim 
————— Land⸗Rodel engere find, auf erfolgte sin ber⸗ 
eitlich geſtrafft werden: von ſolcher groſſen Menge allerhand 
Veichs nun wird nicht nur auf den Jahr⸗-Marckten in dem 
Land, fondern auch alliahrlich auf dem Marckt zu Lauis ein 
ro ſſe Anzahl verkauft, und anbey in dem Land auch gar viel 
8, Ziger (und insbefonder der fonenannte Schab + Ziger )' 
Anden oder rl und andere fogenannte Mulchen verfer- 
tiget, und theils in dem Land zur Nahrung gebraucht, theilg 
aber hin umd wieder in benachbarte und frembde Lande verführt‘ 
- and verfaufft: auf dieferen Bergen finden fich nicht viel Raub⸗ 
Thier , wohl aber Gembs, Murmelthier, und fonderlich aller 
hand Feder + Gewild von Ur + Schilt- Laub + Hanen, Weiss 
uͤnd Haſel⸗Huͤneren, PBernifen ꝛc. es werden auch Eriftal — 
graben, viel heilſamme Kräuter und Wurzen, und fonderlich 
roſſe Tann Wälder, und an einigen Orten tieffe unterirzdifche 
öl, Wind - und Luft » Löcher angetroffen: die höchfte von. 
pichen Bergen heiſſen der Glaͤrniſch, Schilt, Toͤdiberg zc. und 
find etliche mit beſtaͤndigem Eis oder fogenannte an bededet, 
und find fonderbar zu bemerden, der Blatten » und der Freyberg, 
von welchen bey eignen Articklen nachzufehen. —— 
Von Waſſeren finden ſich an Fluͤſſen ſonderlich die Lint, die: 
Sernfft, die Loͤntſch, nebſt vielen darein flieſſenden pe den Berg 
herunter fallenden Bächen , und darin auch von allerhand Ars 
ten Fifch , fonderlih Ilancken, Laͤchſe, Salmen ‚Forellen, ꝛc. 
ja auf den höchften Alp-Gebirg quellen Chriftal» lautere Brun⸗ 
nen von dem beften und gefündeften Waſſeren hervor, und finden 
ſich auch auf etlichen dieferen erhobenen Orten des Lands einige 
kleine See, als der Klönthaler » Dberblegi + Dberfeer - Hafel- und 
Dösthaler und nody mehrere See: So zeigen. fich auch auf den: 
Alpen md. auch. in den dr verfchiedene Mineral ⸗ Ba, 
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und Bäder , und werden von dieſeren letſteren das Wichler⸗Nie⸗ 
der Urner⸗ und das Kalte» Bad noch anı meiften, das Luchfins 
ger » Mattlaner - Molliffer + Kochfeiten « und Laugelbacher » Bad 
aber wenig mehr gebraucht . wie von allen bemercten und ars 
deren Bergen , Fluͤſſen, Seen , Bäderen, sc. in eigenen Artick⸗ 
len das mehrere nachgefehen werden kan ; die meiften Einwohner 
legen fich wie obgemeldet auf die DVeich - Zucht und die Berfertis 
gung der danahen entftehenden Mulchen, Anden oder Schmalg, 
—— ze. auch ein Theil darvon machen ein gewiſſes wulle⸗ 
nes Tuch genannt Maͤtzen zu dortiger Kleydung, und haben ſeit 





einigen Jahren viele auch in Baum + Wullen und anderen Ges 


fpunften , auch fabricieren einiger anderen Waaren ſich geübet ; 
auch wird ein groſſe Menge von ar und eingefaßten Schifs 
fer ⸗ Tifchen aus dem Blattenberg verfertiget , und bald in alle 
Theil Europens verführet , und zugleich von Dortwachfenden ges 
funden Kräuteren ein groſſe Anzahl unter dem Namen des Glar⸗ 
ter» Thees mitgenohmen und N Ya es tretten auch. viel 
Einwohner in frembde Kriegs + Dienfte , ımd mag ſich die Aus 
zahl der Mannſchafft, fo uber ı6. Jahr; von beyden Religio⸗ 
nen über. 4000, Mann erſtrecken, und die Katholifcher Religion 
etwann z darvon ausmachen. Öyaae 


Es wird aber das gemeine Land Glarus auf zwey We 
eingetheilt ; erftlich in XV. fogenannte Tagwen oder Tagmen ald 
1. Glarus. 2. Emmeda und Ennetbuels. 3. Mitlödi , Sohl 
und Schwändi, 4. Schwanden und Thon. 5. Der &fchen T 
wen darin Lerchfingen , Nitfurren , Adlenbach und Laugelbach, 
6. Bettfihwanden, Dießbad) , Häsigen und Haßlen. 7. Ermets 
lindt und Reuͤti. 8. Liũthal, Matt und Dorf. 9. Elm, Ma 
und Engi. 1o. Nettſtal. 11. Mullis. 12. Näffels. 13. Ober 
ind Nieder » Yirmen. 14, Bilten und Kerenzen ; von welchen 
der letftere. erft A. 1386. da Villenfpach auf Kerezen , und A. 1415. 
da auch die Anderen Derter auf Kerenzen und Bilten zu Lands 
Lenthen angenohmen worden entſtanden. NUR a 


Sodann wird das Land Evangelifcher Seits in drey Theil 
abgetheilt ; und gehören in den hinderen die 5. gange Pfarreyen 
Evangelifch Kinthal, Bettſchwanden, Ellm, Matt — 

un 
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gen, und von der Pfarr Schwanden auch Nitfurven Lauͤgelen⸗ 
ch und Haßlen: in dem mittleren Schwanden , Thon , Sol, 
Schwaͤndi, Mittloͤdi, Glarus, Enneda, Ennetbüels und Ries 
Deren ; umd in den unteren die 5. gantze Kirchhörren Evangelifch 
Nettſtal, Mullis, Nieder⸗Urnen, Bilten und Kerenzen : Cathos 
Kfcher Sets aber wird das.Land nur in zwey Theil abgetheilt , 
den Obern und den Untern , da zu dem exfteren alles, was der 
Latholifchen Religion in dem Linthal, zu Mitlodi, Glarus, Ens 
neda und Nettftal, und zu dem anderen Näffels, Ober Urnen und 
einige Eatholifche Landleuth zu Nieder Urnen gehören, 


Für die erften Einwohner will zwar Guiliimann. de reb. Helver, 
Jib. 11. cap, 6, Die von Plmjo ib, II. cap, 20, unter die Alp + Wöls 
er geftchhte Suaneres oder Suanerass aus dem Namen des in dies 
ſerem Land gelegenen Fleckens Suanda oder Schwanden achten, 
andere aber wollen die Suaneres und Saranerıs für ein gleiches 
Bold und die Sarganfer anfehen : Des Lands Blarus aber wird 
zuerft gedacht in der Xegend von St. Felix und Regula in dem 
111. und ſodann in der Legend St. Fridolins in dem VI. Seculo 
von welchen eigne Artickel anzutreffen , und werden in diefer lets 
fteren zwey Bruͤdere Urfus und Landolphus zu Herren diefes Lan⸗ 
Des vorgeſtellet, von welchen der. erftere, nach einiger Bericht; 
feine da gehabte Rechte dem Stift Seckingen vergabet, nach ans 
derer Bericht aber dem Heil. Fridolin vermacht, und diefer nach» 
deme der andere Bruder, aus der unter dem Artikel Fridolin bes 
merckten Urfachen, ihme auch feinen Antheil uͤberlaſſen, tumd_Fri- 
dolın folglich feine dißoͤrtige Recht und Einkünften ermeltem Stift 
Seckingen gewiedmet umd ugeeignet die Einwohner jedoch der 
Keibeigenfchaft entlaffen Haben folle: Obgleich nun diefere Legend 
ungleich angefehen wird, fo iſt doch gewiß, daß das Land Glarus 
eine lange Zeit das nedachte Stift Seckingen für ihre Herifchaft 
erkennt, und die Einwohner: demfelben Zehenden , Ine, Steu⸗ 
ren und andere Gefaͤlle ungehinderet zukommen laſſen, darbey 
aber allezeit freye Gottshauß⸗Leuth genennt worden, und ſollen 
ſelbige auch unter der Seckingiſchen Regierung den Gewalt ge⸗ 
habt haben Landes⸗Satzungen, Gebott und Verbott, und an 
ihren Rande + Gemeinden er — ⸗Amman zum — 
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Landes zu erwehlen, auch Fried⸗ und 2” » Sachen, Bünds 
nuffen und Verträg zu verhandlen und zu fchlieffen , wie es aus 
folgendem zuerſehen Eon wird ; es waren auch lang 12, alte freye 
. Befchlechter , aus welchen das Negiment beftellet ward, und wann 
eimes darvon abgegangen , ward foldies von dem Stift aus 34. 
anderen Gefchlechteren von freyen Gottshauß » Leuthen erfegt: 
Annebft hatten in dem Land auch einigen Gewalt fo wohl die 
Kaften » Voͤgt des gedachten Stifte, und auch die von dem Stift 
in dem Land geordnete fogenannte Meyer, und zwaren die erſte⸗ 
re den —— — über das Blut und die Freffel, auch die 
dem Stift zugehörige Steuren, die letfteren aber den Einzug der 
2 Sr iſtaͤndigen Boden-Zinfen, Zehenden, Lehen und ans 
eren Gefällen. 

Die Kaſtvogtey über das Stift Seckingen und derfelben Land» 
fchaften , folglich auch Glarus behielten die Römifche Kayſer bis 
auf Frıdericum 1, welcher U. 1173. bey dem Stift ausgewürdet , 
dag felbiges feinen dritten Sohn Ortonem Pfalt - Grafen von 
Burgund zu einem Kafkvogt angenohmen : nach defielben Nach⸗ 
kommen Abgang kam felbige an die Grafen von Habfpurg, big 
auf die Bee ayſers Alberti, der U. 1299. noch darzu von 
dem Stift Sedingen die Hertlichkeit und Verwaltung des Lau 
des unter dem Verſprechen, daſſelbe bey feinen Freyheiten zulaß 
fen; zu Lehen befommen, und auch feinen Söhnen den Bluts 
Bann erblich zugeeignet , welchen au U. 1308. der danahlis 
— Meyer Hartman von Windeck, deſſe Vatter Diethelm ſolche 

deyerey A. 1256. an ſtatt deren von Glarus, genannt Tſchudi, 
C welche felbige uͤber zwey Secula verwaltet : ) von der Stift Se 
ckingen zu Lehen befommen : das Meyer « Amt nun gegen Bes 
zahlung einer Summa Gelts abgetretten: die Landleuth zu Glas 
rus achteten folches ihrer Freyheit, als das Stift Sedingen ih⸗ 
nen verfprochen ‚ fie nicht von derofelben zu fünderen ; zu wider, 
und behielten zwar noch einige Jahr einen von ihnen erwehlten 
Landamman , doch zogen verfchiedne Gefchlechter , da fie gefes 
den, daß fie der Oefterreichifchen Herrſchaft fchwerlich widerfies 

en mögind; aus dem Land hinweg nach Zürich, Uri, Schweiß ec. 
die Herkogen von Defterreich feßten auch A. 1315. wuͤrcklich an 
flatt eines Landammans einen Pfleger über das Rand, und zwa⸗ 

N R ven 





Glarus. 541 


ren Graf Friderich von Toggenburg , doc) ſollen die Landleuth 
N. 1322. auch wiederum einen Landamman, jedoch dag letfte 
mahl bis nach wiederholten völligen Freyheit erwehlet haben: 
hernach aber müßte das Land ſich bequemen von den Herkogen 
bon DOefterreich Negenten anzunehmen, welche bald Bfleger , bald 
Voͤgt genennt worden, und geweſen | 


Anno Anno 
1325. Herman (oder Eberhard) 1339. Hans (Jacob) von Hall 
von Eppenftein. © weil. Ä 
1329, Herman von Landenberg. 1340. Herman von Landenberg, 
1331. Johann von Weiſenkilch. 1342. Ludwig von Rotenftein, 
1332, Herman von Landeriberg, 1344. Nudolff von Stadion, 
zum andern mahl. 1350, Walter von Stadion, 


Wellen nun während folder Oefterreichifchen Regierung ein 
beliebter Landmann Burdhard von Schwanden aus dem —* 
getrihen, das alte Regiment geaͤnderet, und der Landamman 
abgeſtellt, das Land mit allerhand Neuerungen beſchwehrt, und 
von den Do ftreng beherzfchet , und die ihnen von Kanfer 
Alberto 1. und hernach gethane Zufagen wegen ihren Freyheiten 
weder gehalten, noch, da in einer A. 1337. zu Giarus vorge, 
gangnen Brunſt die diesfällige Inſtrument verbrunnen, keine 
neue zugeftellt worden :_ift auch der Widerwillen in dem Rand 
gegen folche Defterzeichifche Herrfchaft von Zeiten zu Zeiten ges 
wachfen, fo daß auch die Landleuth niemahlen wider die 
Waldftädt, noch aud N. 1357. wider die Stadt Zürich aufs 
bringen, noch Voͤlcker von ihnen erhalten mögen , umd auch in 
gedachten Fahr würdlich einige Mannfchaft in das Land gelent, 
theils fich deflelben zuverficheren , theilg dieſelbe etwann bey Ges 
legenheit wider die Eydgenoffen zugebrauchen ; welchem vorzu⸗ 
kommen die Städt und Ort Zuͤrich, Uri, Schweiß und Ins 
terwalden, bald nad Et. Martini Tag N. 1357. mit ihren 
offnen Banneren in das Land Glarus gesogen, und dag Kand 
mit gutem Willen der Landleuthen eingenohmen, und beyder; 
feits_einanderen beholften und berahten zu feyn mit Eyd fi 
verpflichtet, und, da der Oeſterreichiſche Kandvogt zwar — 
ans dem Land gewichen, 9 — auf Liechtmeß aber mit ei⸗ 
nr, ’ | | ner 
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ner zimlichen Anzahl in der Nachbarſchaft geſamleten Voͤlckeren 
ein Einfall in das Land Glarus gethan, auf dem ſogenannten 
Rauti Feld aber erfchlagen, und von feinen Voͤlckeren so. oder 
nach anderer Bericht 150. erlegt worden , haben erfagte vier 
Eydgenoͤßiſche Stadt und Ort mit dem Land Glarus ein ervige 
Bundnus errichtet , und den 4. Jun. dieſes Jahrs verfchriben 
amd befiglet, wie gleich auch von denen dieferes Bunds halber 
weiters entftandnen Anftöffen das mehrere gleich hernach unter 
den Glarnerifchen Bundten folgen wird. Die Landleuthe bes 
ftellten hierauf ihr Regiment wiederum wie vor deme , erftattes 
ten annebſt jedoch aud) dem Stift Sedingen alle Pflichten und 
Schuldigkeiten, und auch noch die von dem Stift dem Hertzogen 
von Defterreich für den Schirm verordnete jährliche Steur von 
200. Pfunden, fie verglichen ficb auch A. 1372. mit gedachten 
Stift wegen eint und anderen flreitigen Pflichten, und erflährte 
fib die Abtißin daſelbſt jederweilen in dem vierten Jahr — 
ſohnlich in das Land zukommen, und zwölf der ehrlichſten Mia 
nerven von den eingebohrnen und einwohnenden Landleuthen zu 
Richteren zufegen, und wann fie folches ohne bewießne Unmoͤg⸗ 
lichkeit unterlaffen . thäte, man ihnen. die inzwiſchend verfallne 
Zinß und Gefälle abfolgen zulaffen nicht fchuldig_feyn folle : es 
ward auch U. 1390. diefer Rechten und ‚Gefallen halber ein Ver, 
trag errichtet, N. 1395. aber am nächften Sonntag vor St. 
Maris Magdalenaͤ Tag mit gedachtem Stift um alle Pflichten, 
Zins, Gülten, Zehenden, Ober und Niedere Herrlichkeit , fo 
telbiges in dem Kand Glarus gehabt, das Bfarı + Lehen zu Glas 
rus ausgenohmen ; ein vollfomner Auskauff getroffen , und hat 
es fich alſo gaͤntzlich befreyet , auch folglich ihren Aman und Naht 
nach eignem Belieben zu feßen die Freyheit befommen; da ſchon 
zuvor U. 1387. der Amman und Landleuth etliche Satzungen 
. wegen Gericht und Appellationen in dem Naht, Erb, Fried» 
Aufnehmen und brechen, Frefel ze. errichtet hat; jedoch ward 
A. 1394. bey Verlängerung des Friedens zwiſchen dem Haus 
Defterreich und den — en auf 20. Jahr bedingt, daß die 
Landleuth von Glarus der Oeſterreichiſchen Heriſchaft jährlich 
die obbemelt 200. Pfund bezahlen, inzroifchend aber die Freyheit 
haben follen ihre Gericht in dem Land nach eignem — 
ohne 
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ohne Eintrag der Herifchaft zubeſetzen und zu entſetzen: Kahſer 
ae aber eilte am Montag vor St. Georgi FR 
1415, Fi Eoftant denen von Glarus die Freyheit, daß fie nies 
mand für ihne oder des Reichs Hof- oder ein ander Land - Ges 
richt laden, fonder vor dem Amman zu Glarus Recht ſuchen 
folle, es wäre dann, daß dem. Kläger von dem Amman dafelbft 
das Necht gefährlich ver — und verfagt wurde; hat auch ih⸗ 
nen den Bann über das Blut zu richten ertheilt, und fie zugleich 
von aller Gerichtbarkeit, Zinfen und Lehen, mit welchem fie dem 
Hauß Oeſterreich noch verpflichtet waren ; ledig gefagt : welche 
und alle andere ihre von den Kapferen, Koͤnigen, den Eydges 
noffen und dem Stift Sedingen erworbne Freyheiten er A. 1433, 
u Baſel von neuem beftäthiget, : U. 1419. ward von den Lands 
euthen angenohmen , daß ins Fünftig die geſchwohrnen » und Wo⸗ 
hen » Gericht nicht mehr an dem Ort, wo der Kläger wohnhaft, 
fondern alle zu Glarus gehalten werden follın: A. 1455. und A, 
1459. lieſſe fich das Hauß Defterreich von der Abtifin von Ges 
dingen, ohnerachtet des obbemelten vorgegangnen; mit der Schirm 
nnd — uber das Land Glarus, jedoch ohne defie Vor⸗ 
wiſſen und Wuͤrckung belehuen. A. 1515. gab Kayſer Maximie 
lian dem Land Glarus den Bann über das Blut zu vichten von 
neuem zu Zehen. Es entftuhnden folglich nach der in dem Land 
aufgelommenen Neligiong s Verfchiedenheit von Zeiten zu Zeiten 
o wohl in Kirchen» als auch in Regierungs + Sachen verfchies 
ene Mißhelligkeiten und Streitigkeiten , da von den erfteren dag 
mehrere gleich folgen wird, in Anfehung der anderen aber zube⸗ 
merden, daß A. 1623, zwiſchend den Landleutheu beyder Reli» 
ionen ein Verglich , wie die Ehren: Aemter , Landvogteyen, Ges 
andfchaften unter ihnen zwar vertheilt, auch von jedem Theil die 
ihme der Ordnung nach ———— abſonderlich und ohne Zu⸗ 
thun des anderen Theils beſetzt, und von jederem Theil die Reiß⸗ 
und Kriegs + Zug auflert das Land erlaubt, oder verbotten wers 
den mögen , jedoch alles unter einem Regiment verbleiben, und 
das Land Glarus als ein Ort der Eydgenoffchafft angefehen wer⸗ 
den folle; vermittlet, und U. 1638. wie folcher in Anfehung der Bes 
ftellung und u. der Vogteyen Werdenberg, Ummach und 
Gaſter gehalten werden folle; erläuteret worden, wie — 
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nach bey Beſchreibung des Regiments des Lands des mehreren 
vorkommen wird. Es ſoll in dieſerem letſten Jahr auch von des 
nen Evangeliſchen Landleuthen das Looß bey Beſtellung der Aem⸗ 
teren gutgeheiſſen/ und U. 1640. wuͤrcklich eingefuͤhret warden 
feyn : A. 1663. ward von den Landleuthen beyder Religionen 
ein Nerbefferung dev gemeinen Haußhaltung , und Abſchaffung 
unndthiger Ausgaben erkennt, und unter anderem denen Geſand⸗ 
ten ein gewiffer Taglohn beftimmet , das Kands Baus Meifters 
Amt nbgeftellt, auch geordnet worden, daß, was vor dei Lands 
leuthen oder einem zweyfachen Land -Raht erkennt worden, von 
einem einfachen Land- Naht nicht wieder geanderet werden moͤ⸗ 
en folle. A. 1674. ward von der Evangelifchen Lands-Gemeind 
je Samlung eines Schates oder Gelt + Vorraths errichtet und 
angeordnet , und YA. 1683. ward nach abermahlen unter den 
Sandleuthen beyder Religionen etwas Zeit geſchwebten Streitigs 
keiten ein Verglich vermittlet durch Beſtellung eines eigenen Trie 
bunalg für, Geichäffte des Lands jeder Religion , und eines ver 
mifchten für die der, Landleuth von beyden Religionen , durch 
Verordnung, was für Straffen, Conffeationen, Gefall und Eins 
Zommen in den gemeinen Land + Sedel oder in den befonderen 
Seckel jeder Religion gehören follind, auch durch Beſtaͤthigung 
oder Erläuterung der wegen Befakung der Aemteren, Inftru&tio- 
nen auf die Gefandfchafften, Annehmung der Landleuthen zc. ges 
machten Satz⸗ und Ordnungen auch Verglichen ze. ꝛc. mit aber⸗ 
mahligem Vorbehalt , daß deffe ohngeachtet Glarus ein gemein, 
ungertrennt umd ——n Ort der Gopgenoßkhaf Land 
und Regiment ſeyn ſolle; welches aber erſt A. 1687. nach einer 
über die Abſtraffung der Sonn⸗ und Feyr⸗ ih Brüchen , auch 
wegen Veräufferung dev Hochheitlichen Herifchafften, Rechten, 
Gefallen zc. gemachten Erläuterung in völligen Stand kommen 
und allfeithig angenohmen worden. A. 1692. wurden abermahl 
einige Verordnungen in Anfehung der Gefandfchaffts ⸗ Inftruttionen: 
und Köften, auch wegen der Verwaltung der Landvogteyen Wer⸗ 
denberg , Uznach und Gaſter von gemeinen Landleuthen ges 
macht, und N. 1702. von den Evangelifchen Landleuthen ein eig⸗ 
ner Kriegs» Naht angeſetzt. J Die 
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Die Einwohner des Lands Glarus ſollen zu erſt zu End des 
HI, Secali in der Lehr des Evangelii von S. Felice und Regula 
unterwieſen worden feyn , und wollen einige, daß felbige mit 
UF deren von ihnen befehrten Einmwohneren auf dem bey dem 
lecken Glarus — Buͤhel, unter welchem fie in einer Feb 
n⸗Hoͤle fich aufgehalten; ein Kirchlein aufgebauet Habind, mels 
ches aber andere erſt nach der Zeit erbauet zuſeyn vorgeben: die 
Einwohner alle follen in Mitten des VI. Seculi yon S. Fridolino 
um Chriftenlichen Glauben gebracht, und von dieferem an ftatt 
er erfagten zu eng gewordnen Capell die PBfarz- Kirch in dem 
lecken Glarus errichtet worden feye : wenigfteng foll. diefere 
fart» Kirch die einkige in dem Land geweſen feyn, bis A. 12657, 
die Landleuth in dem Sernfft » Thal von der Abtifin zu Sedins 
gen die Erlaubtnuß erhalten eine eigene Capell zubauen, und fol 
che zwoͤlff Jahr hernach von dem Biſchoff zu Coftank zu einer 
Dfarı eingeweyhet worden , da unlang hernach auch zu Mullis 
nnd in dem Linthal, und A. 1340. zu Schwanden Kirchen und 
folglich auch an anderen Orten Kirchen und Pfarreren errichtet 
worden: Die zu Anfang des XVL Seculı von dem erftlich zu Glas 
rus und hernach zu Einfidlen, und letftlich zu Zürich geweſenen 
Pfarrer Ulrich Zwingli angefangne Religions » Verbefferung fun⸗ 
de auch fchon U. 1523. in dem Land Glarus viele Anhänger, 
‚unter welchen fonderlich Fridolin Bruñer, von welchem unter 
dem Artickel Brumner : das mehrere nachzufehen ; felbige durch 
feine Lehr und Predigen mercklich befürderet ; es * ten ſich aber 
auch nicht wenigere , die ſich ſelbiger mit allem Eyffer widerſeh⸗ 
ten, fo, daß daraus eine in dem Land viel Uneinigkeit, Unruͤ⸗ 
hen und auch Auffftande nach ſich gezogne Zertheilung entftans 
Ben, danahen A. 1525; die Eydaenöfifche Stadt und Ort Lucern, 
Ari, Schweiß, Unterwalden , 3 Freyburg und Solothurn 
durch Gefandte auf einer Lands -Gemeind von den Landleuthen 
begehrt bey den bisherigen Kirchen - Ordnungen und Gebräuchen 
verbleiben , unter Verficherung die etwann eingefchlichne Miß⸗ 
raͤuch gemeinlich abzuhelffen zutvachten ; hierüber auch durch 
Das Mehr , jedoch nicht ohne Streit ein willfährige Antwort ers 
Iten mögen , und folglich auch in dieferem Fahr durch den Land⸗ 
mman von Glarus die — al erfucht worden, EA 








ww Glarus. 
DZ 


RE m 
Religions «Abänderung abzuftchen , auch die Ort Schweitz und 
Glarus die mit ihnen verlandrechtete Toggendburger hiervon, aber 
ohne Würdung abwendig machen wollen : Es ward zwar obbes 
melter Entfehluß A. 1526. da die obbemelte Eydgenösifche Ort 
abermahlen Gefandte dahin geſchickt; und U. 1527. auf denen 
Lands » Gemeinden mit mehrerer Stimm beftäthet, und wurden 
die Evangelifche Prediger zu Schwanden Bettfchwanden, Liñ⸗ 
thal durch des Land + Rahts wider fie eraangene Befehl veran⸗ 
Iaffet aug dem Land zustehen, die Landleuth in folchen Gemein 
den und zu Matt aberwollten eher ohne, als Evangeliſche Seelſor⸗ 
ger etwas Zeits bleiben; es wurden immittelſt die A. 1526. zu 
Baden, und hernach A. 1528. zu Bern gehaltene Religions-Di- 
fpuration auch von einigen geift » und weltlichen Landleuthen bes 
fucht, und nach dem Yustrag der letſteren zu Matt und Schwans 
den einige Bilder — — und in die Lint geworffen, und 

obgleich auf einer gleich hernach in Beyweſen der übrigen VIL 
alten Eydgendfifhen Stadt und Orten Gefandten gehaltenen 
Zander Gemeind der obige Entichlug mit 33. Stimmen abermab- 
fen ermehret worden ; auch wenig Tag darnach auch zu Ellm und 
Bettfehwanden die Bilder abgefchaffet, und die Uneinigkeit und 
Kerbitterung unter den Landleuthen vergröfferet ; da auch folg- 
lich unter felbigen auf einer Lands- Gemeind von den einten auf 
die Bañ kommen, dag man feinen Gewalt Habe die denen Eyd⸗ 
genofjen gegebene Antwort und Zufag zuänderen ; und von den 
anderen vermeint werden wollen, daß den Landleuthen Erafft ih⸗ 
res Land» Buchs vorbehalten feye jederzeit nach Butbefinden ihre 
Entfhlüß zu minderen und zu mehren, 26. auch dic erftere Das 
Kecht voraefcblagen , und bis Austrag der Sach und dem Ents 
fcheid der Eydgenoſſen den Raht nicht mehr befuchen , die letftere 
aber diefere das Land und fonft niemand angehende Streitigkei⸗ 
ten nach ihrem Land» Buch auf einer Lande ⸗ Bemeind entföpele 
den wollen ; ward von den übrigen. Eydgenogifchen Stadt und 
Ort, auf zu Lucern und Baden gehaltenen Tagfagungen , durch 
eigene Abfchikung in das Land, und weitere ufammenfönfften 
zu Baden und Einfidlen an einem Verglich unter ihnen gearbeis 
tet aber ohne Srucht , fo, daß Naht und Gericht unterlaſſen 
immittelt aber auch aus der Kirch auf der Burg und * in 
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der Bfarı- Kirch zu Glarus einige, zu Schwanden, Bettfchrwans 
den, Matt und Ellm noch all übrige und auch zu Nieder - rs 
nen und auf Kerenzen die dafelbftige Bilder aus der Kirch weg» 
gefchafft worden, und man allfeitig in groffem Widerwillen ges 
en einanderen geftanden , bis in April. U. 1529, von jederem 
eil 15. Man verordnet worden, einige Artikel zu beyder Vers 
einigung zuftellen , welche nebft einer allgemeinen Verſoͤhnun 
auch folglich auf einer Lands» Gemeind angenohmen, und na 
felhigen verglichen worden , wo die Meß und Bilder noch wis 
ren / fie bis auf anderes Befinden der Kirchhöre , und wo fie hin 
feyind, es auch darbey bleiben zulaſſen, daß die Bredicanten als 
lein GOttes Wort predigen , jederman den andern, er gehe zur 
— oder Meß/ ungeſchmaͤhet und unangetaftet laſſen, gewiſſe 
ausgeſetzte Feyr «Tag gefeyret werden follen ꝛc. A. 1530. aber 
ward auf der Lands-Gemeind ermehret, daß alle Kirchen ges 
raumt, amd den anderen gleichförmig gemacht werden follen, 
und wurden hierauf auch aus der Kirch zu Glarus alle Bilder 
weggektalie und in Sept, ein Evangeliſches Ehe + Gericht ans 
eordnet, und Satzungen für, felbiges gemacht : Nachdeme für 
ie V. Catholiſche alte Ort gluͤcklich al) in Ausfchlag des mit 
denen Evangelifchen Städten geführten Kriegs, ſchickten felbige 
noch in Dec. A. 1531. eine Gefandtfchafft auf ein Rande - Ges 
meind von Glarus, mit Verlangen , den neuen Glauben abzus 
ſchaffen, und die alte Ordnung, wieder _anfzurichten ‚.2c. ohne 
ſolches aber fie nicht mehr für Endgenofien zu halten, zc. und er⸗ 
hiekten durch das Mehr die Antwort , alles dag, was die ges 
ſchwornen Bündt vermögen, ihnen zuhalten, mit Erfuchen von 
dem anderen Begehren abzuftehen , da man anbey zu Glarus, 
Schwanden Naͤffels und im Linthal die Meß wieder aufrichten,, 
die Evangelifche zu Glarns und Schwanden aber auch) ihre Pre 
Dieanten haben moͤgind, und jederman der Religion wegen ein 
freye Wahl haben folle, 2c. wornebft man doch an flatt des das 
mahligen Landvogts Bhilipp Bruñers einen anderen Landvogt 
in das Thurgau von Glarus fegen müffen; es ward obiger Schluß 
auf zweyen in Beyſeyn abermahliger Gefandten von den V. Gas 
tholifchen Orten A. 1532. gehaltnen Lands - Gemeinden beftäh- 
tet, das Evangelifche Ehe A re aber wieder — > 
— * ⸗ 
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folglich noch ein Vertrag errichtet, daß der Bund mit den Ends 
genoffen, das Land Buch und der Lands» Fried treulich gebals 
ten , das Gericht wie vor altem her befeßt , das Schmügen und 
Schmähen des Glaubens halber ernftlich abgeftrafft , die Feyrtag 
nach dem ergangenen Mandat gefeyret werden , die zu Schwan⸗ 
den ſich um einen Evangeliſchen Bredicanten und Meß Priefter 
bewerben mögen , und alles —— vergeſſen, ab und tod 
ſeyn ſolle ꝛc. Daß aber in gleichem Jahr den 8. Junii das Land 
Glarus , wie etliche voraeben wollen ; denen V. Gatholifchen 
Städt und Orten ein Zuſag ſchrifftlich zuftellen Taffen , die Evans 
elifche Religion abzuschaffen, wird von den Evangelifchen fatts 
widerlegt und verneinet. U. 1543. erhielten auch die Evans 
lifche in dem Liũthal die Bewilligung , daß der Bfarrer zu Bett⸗ 
chwanden bey ihnen den Evangelifchen Gottes Dienft verrichten 
möge, zu Schwanden aber ward der Catholifche Gottes» Dienft 
durch Abfterbung felbiger Glaubens + Senofien vollig aufgehebt 
A. 1556. aber ward auf Andringen der V. Catholiſchen Städt 
und Orten in dem Liñthal wiederum ein Priefter eingefeßt, und 
müßten die Evangeliſche dafelbit wiederum zu Bettſchwanden ih—⸗ 
ren Gottes + Dienft verrichten, auch bewilliget , daß zu Schwan⸗ 
den auch wiederum ein Gatholifcher Prieſter beftellet werde, dars 
zu fich aber keiner gebrauchen laffen wollen, weilen dafelbft nie— 
mand den Eatholifchen Gottes + Dienft befuchen wollte ; welches 
jedoch U. 1551, erfagte V. Eatholifche Städt und Orte , als 
der Zufag von U. 1531. und dem Vertrag von A. 1532. zuwi⸗ 
der ansdenteten, und abermahlen die wieder Einführung der Ca⸗ 
tholifcben Religion in dem gantzen Land Glarus verlangten : dars 
egen die Evangelische Landleuth denfelben das Eydgenögifche 
echt vorgefchlagen , die Katholifche Ort aber ihnen, weil fie ih⸗ 
nen die Buͤndt aufgeſagt, ſolches nicht zugeftehen wollen ; dar⸗ 
aus fo wohl in dem Land unter den Landleuthen, als unter ers 
fagten Eydgenögifchen Städt und Orten die zwey folgende Jahr 
durch groſſe Verbitterung und Eyffer ermachfen , welche die uns 
intereßirte Eydgenößifche Städt und Orten auf verfchiedenen zu 
Einfidlen, Rapperfchweil_ und Baden gehaltenen Tagfagungen 
ran abheben wollen , hierin aber fein Gehör finden mögen , 
is zu End des 1564. Jahrs, da über die dißfaͤllige Steetigt 
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keit ein —— des Cathol. Gottes Dienſts zu Schwan⸗ 
den, wann er von jemand verlangt wurde, wegen den Koͤſten 
über die Einweyhung der Kirchen , Beltellung und Befoldung 
der Evangelifchen und Catholifchen Pfarreren zu Glarus, Bes 
fimmung der zu dem Gottes » Dienft beyder gewid⸗ 
meten Stunden, abwechslenden Predigen bey der Raͤffelſer Fart, 
unpartheyiſcher Beſetzung der Aemteren, Verwaltung der mit 
Schweitz gemeinen Vogteyen Uznach und Gaſter, Beſtaͤthigung 
der Buͤndten, Land⸗Friedens, Verträgen, Zuſagen ꝛtc. ze. errich⸗ 
tet worden. Immittelſt haben auch die Landleuth Catholiſcher 
Religion ihre Stimm zu Abſchickung eines Geſandten auf das 
Trientiniſche Concilium gegeben ‚ die Evangelifche aber Bedens 
en gemacht, die dißfällige Handlungen mit dem Land » Sigel 
befräfftigen zulaffen ; und ift hingegen U. 1566. die Evangelis 
fche Eydgenoͤßiſche Glaubens » Belantnuß auch unter diefes Lan⸗ 
des Namen ausgegangen ; den von Pabſt Gregorio XII. A. 1582, 
verbefferten Ealender aber haben die Landleuth beyder Relinios 
nen damahls nicht angenohmen. U. 1592. ward zu Ober Urs 
nen ein Capell erbauet , und hat die Evangelifche Gemeind Kes 
venzen fich die Pfarr von Schanis ledig gekauft, A. 1595. bes 
ftellte die Gemeind Ellm eine eigen Pfare und ward zu Schwans 
den der in felbiger Kirch geftandne Altar , von eg Gemeindss 
Genoſſen, weilen von vielen Fahren dafelbft fein Meß mehr ges 
leſen worden , zwar aus der Kirch gethan , müßte aber wieder 
hergeftellt werden. A. 1600. warden in dem Xinthal, und A. 
1611, zu Bilten Evangelische Kirchen erbauet ; U. 1621. ward 
indem Land Glarus ein Synodus der Evangelifchen Kirchen-Dies 
neren, welche zuvor den Synodum zu Zurich befucht ; des Fahıg 
x angeordnet : A. 1623. ward durch ein von Eydgenöf- 
i 





hen Schied » Nichteren vermittleten Vertrag nebend anderen 
uncten auch der Vertrag von A. 1532. befräfftiget, wegen des 
ichters in Ehe + Sachen , der Verwandſchaffts Verbott in Hey⸗ 
rathen, in Stift und Vergabungen an Gottes- Dienft; Kirchen, 
Schulen , Spittal und andere milde Derter ein Ordnung ges 
macht ; U. 1631, ein eigenes Ehe = Gericht in dem Land ange» 
ftellet: von A. 1655. die Näffelfer + Fart ( von welcher unter fols 
chem Artikel das mehrere Er ‚) von den Eoangehkben s 
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Landleuthen nicht mehr beſucht, der Anlaß —*— aber bey Hauß 
danckbarlich gefeyret; 1655. find in dem Flecken Glarus, und 
A. 1669. in dem Dorf Schwanden Evangelifche Diaconi anges 
ftellt , und ift in dieſem letiteren Ort auch erkeüt worden, daß 
allezeit die Evangelifche Lands - Gemeind mit einer Predig 
angefangen werden folle. U. 1675. ward der Anfang mit 
dem Bau des Kapueiner - Klofters zu Näffels gemacht : und wur⸗ 
den folglich U. 1698. zu Nettftal, A. 1725. zu Mitlodi , und 
N. 1752. zu Luchſingen neue Evangelifche Kirchen und Pfrund 
errichtet , auch A. 1708. die zu Nettftal neu erbaute Katholifche 
Kirch eingeweyhet. | 
Es haben die Landleuth von Glarus auch ehe fie in den Eyd⸗ 
enößifchen Bund Lommen , zu ihrer Sicherheit einige Bund, 
ernach aber nebft allen, oder einigen Eydgenoͤßiſchen Städt 
und Orten, auch allein verfchiedne Bundnuffen, Frieden , Verei⸗ 
nigung, Land» Recht, und andere dergleichen Verbindungen mit 
Eydgenöfifchen und zugewandten Orten , auch mit frembden 
Kayſeren, Königen, Fuͤrſten und Ständen errichtet, worunter 
aber fonderlich zubemerden , die mit welcher dieferes Land in 
den Eydgenoͤßiſchen Bund aufgenohmen, und das VIII. Ort der 
Eydgenoßſchafft worden : es ward zwar in Nov. A. 1351. von 
den Eydgenögifchen Stadt und Orten Zurich, Uri, Schweiß 
und Lnterwalden , da fie das Land Glarus mit gutem WMils 
len der Einwohneren eingenohmen , und denfelben verfprochen 
ein ewige Buͤndnuß mit ihnen aufzurichten, wie fie nun auch 
wuͤrcklich einanderen behilflich und berahten zu feyn mit dem End 
fi) verbunden ; der Bund felbft aber ward erft den. 4. Jun. A. 
1352. verfchriben und befiglet , worwider aber ſich das Hauf 
Defterreich auf verfchiedne Weiß gefeßt, zumahlen, da in gleis 
chem Zahr ein Frid zwifchend felbigen und den Eydgenoſſen vers 
mittlet ; und darin ausgefeßt worden, daß die von Glarus dem 
Hauß HDefterreich wieder dienen und gehorfammen follen , alg 
fehen fie von Rechtswegen fbutig ‚ und die Eydgenoſſen fich 
fürbashin zu dieferes Haufes Städten , Landen und Leuthen 
nicht mehr verbinden follen : Hertzog Albrecht von Defterreich dar 
aus fchlieffen wollen , daß Glarus aus dem Bund erlaffen wors 
den, und ihme wiederum huldigen folten ; welches — die 
on 
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von Glarus A. 1353. zwar zuthun anerbotten, das erſtere aber 
aus geſchlagen, bis fie von den Eydgenoſſen ihres Eyds und 
Bündnuß los und ledig gefprochen worden , welches aber dies 
fere letftere nicht thun , und Durch obbemelten Frieden allein vers 
fprochen haben wollen, ſich fürbashin mit den DOcfterreichifchen 
Landen ꝛc. nicht nn zuverbinden : Kayfer Carolus IV. fuchte 
U. 1354. auch die Herkogen von Defterreich mit den Eydgenof 
fen hierüber zuvertragen , und, da die letftere hierzu nicht alg 
mit Vorbehalt ihrer Bundnuffen Hand geben wollten ; faßte er 
einen ſtarcken Unwillen auf fie , und belagerte auch die Stadt 
Seen ; ev befcheidete zwar beyde Theil des —— Jahrs nach 
egenſpurg an der Donau, und ward daſelbſt zwar ein Fried 
sroifchen ihnen befchlofien , der aber auch wieder wegen des Eyds 
genoͤßiſchen Bundes mit Glarus ungleich verſtanden, und ob» 
gleich der Kayſer felbigen A. 1356. wider Glarus erfläßrte, und 
on den Eydgenofien verlangte ihre Hand von felbigen abzuzie— 
en, und die Bündnuß mit ihnen aufzufagen, wollten ſich doch 
die Eydgenoſſen ſolchem nicht unterziehen , weilen fie ihnen bey 
folcher Errichtung ihre Eyd und Buͤndt klaͤhrlich vorbehalten has 
ben , anbey das Land Glarus dem Hauß Defterreich die fchuldige 
— gefliſſen erſtatten ſolle: Da auch der Hertzog von 
eſterreich durch ſeinen Landvogt von Buchheim die von 
Glarus mit Ernſt und Drohungen zu einer unbedingten Huldi— 
aung-nöthigen wollen , zogen die von Schweiß mit ihrem Ban 
ner in das Land Glarus wiederum, und nahmen felbiges zu 
re der Eydgenoſſen ein , ernenerten auch. mit ihnen die 
undnuß. Und ward folglich ein Stillſtand zwifchend den ſtrei⸗ 
tenden Bartheyen vermittlet, welcher auch zu oͤffteren mahlen vers 
längeret worden , bis U. 1386. der Krieg zwifchend dem Hauß 
Defterreich und den again ausgebrochen, da imittelft zwar 
die von Glarus dem Hauß Defterreich feine Rent und Guͤlten 
willig folgen lieffe, diefes auch Wögt darüber verordnet, Das Land zus 
gleich aber in dem Eydgenößifchen Bund verblieben „ ohnerachtet 
gedachter Kayſer Carolus IV. den Eydgenoſſen X. 1371. von neuem 
jedoch ohne Nachdruck befohlen, die von Glarus aus dem Bund 
zuerlaften. Nach dem zwifchend den Eydgenoffen und dem Hauß 
Defterreich folglich errichteten Frieden ward und koͤñte von fels, 
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bigem keine weitere Bewegung wider ſolchen Bund gemacht wer⸗ 
den, dieſer aber hernach U. 1450. von denen IV. Städt und Orten, 
welche felbigen errichtet, in eint und anderm verbeſſeret , und, uns 
ter anderem denen von Glarus zugelaſſen, fi auch mit den uͤbri⸗ 
gen Eydgenoͤßiſchen Städt und Orten zuverbinden, wie aus dem 
don Wort zu Wort folgenden Bund zufehen ; worbey jedoch zu 
bemercken, daß auch in folch letiterem Bund das Datum des ers 
ſteren Bunds geſetzt worden, und lautet felbiger : 


ig N Gottes Nammen Amen. Wir Burgermeifter , die 
ir Räth, und die Burger gemeinlich dev Stadt Zurich, die Lands 
Aman und die Landtleuthe gemeinlich der Kanderen zu Uri, 
1, zu Schwit , zu Underwalden und Glarus, thun fund allen 
die diffen Brieff (ehend oder hören lefen , daß Wir mit gut 
y, tem Rath und fonderlichen —— durch guten Frid 
und Schirmung Unſer Leib und Gutes Unſer vorgenanten von 
Zuͤrich Stadt, und Unſer ehgenanten Laͤnderen Uri, Schwitz 
Underwalden und Giarus, und Unſer aller Leuthen durch 
Rutz und Fromung, willen gemeinlich deß Lande einer ewigen 
RPuͤndtnuß und Fruͤndſchafft übereintommen find, zufamen ges 
„dlobt und geſchwohren haben leiblich und offentlich gelehrt Eid 
7 gu GOtt und zu den Heiligen für Uns und alle Unſere Rad 

ommen die harzu mit Nammen ewiglich verbunden und bes 
7 geien ſeyn follen mit einanderen ein ewige Puͤndtnuß zuha⸗ 
'zı ben und zuhalten, die auch num und hienach umwandelbahr , 
r ungerbrochen , und ———— unverſeret mit guten Treuwen 
4, fteth und veſt ewiglich beleiben ſoll. Und wañ aller zergaͤng⸗ 
», Fichen Dingen vergeſſen wird, und der Lauff diſer Welt zer⸗ 
tgaht und in Zeit der Jahren vill Ding geaͤnderet werden, dar⸗ 
1 von fo geben Wir die vorbenenten von Zürich, Uri, Schwitz, 
„uUnderwalden und Glarus mit einanderen difer getreuwen Ge⸗ 
Fellſchafft und ewigen Puͤndtnuß ein erkandtliche Zeugſam mit 
Brieff und mit Geſchrifft, alſo, daß Wir einanderen getrew⸗ 
Nnch behulffen und berathen ſeyn follen als fern Unſer Leib 
„und Guth gelangen mag , ohne alle Gefehrd gegen allen des 
rm nen, und auff allen die, fo Uns an Leib oder an Guten , an 
» Ehren oder an Freyheiten mit Gewalt, oder ohne Recht, Un⸗ 
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füg — meer bekraͤncken, daheinem Widerdrieß.oder 
Schaden: thatind Uns oder jemand, fo in diſer Puͤndtnuß it, 
num oder hienach inwendig den Zilen und den Kreifen, als 
hernach gefchriben ſtaht. Das ift des erften da die Aaren ent 
fpringt , das man nembt an der Grimslen , und die Aaren 
ab für Haßle, für Bern hin und immer me abhin der Naren 
nad) ums an die Statt ‚ da die Thur in den Rhein aath, 








und den Rhein wider auf ung an die Statt da fie entfpringt, 


und von dem Urfprung , und verfelben Statt die Richti durch 
Churmwalchen auf ung an die Veſti von Nindenberg , und 
von derfelben Rinckenberg über enthalb dem Gotthard zu ung 
und den Toufel , und von dem Touͤſel wider über ung an den 
Grimfel da die Aar entipringt. Waͤre aber, daß in difer vor— 
genandten Zilen und Kreifen jemand, fo in diſer Puͤndtnuß 
iſt, deheiner Weiß imer ohne Necht von jemand angriffen oder 
efchädiget wurde an Luͤth oder an Gut, darum fo foll der 
Habt oder die Gemeind der Statt oder des Randts, fo daft 
aefchadiget ift, uff den End umb den Schaden fich erkeñen uff 
ihro Ende , und was ſich dan derſelb Raht oder die Gemeind 
oder der Mieretheil der Statt oder de} Landes, fo dann ge- 
ſchaͤdiget iſt, auf den End erkennen umb HF oder anze— 
veiffen umb dheinerhand Sad , fo dan nothdürfftig ift, daũ 
oll und mag der Raht oder die Gemeind der Statt oder des 
Landts, fo dann geſchaͤdiget iſt, Die Statt oder die anderen 
Kander , fo in diſer Puͤndtuuß find, mannen , und uff wenn 
die Mannung dann gesicht mit des Rahts oder der Gemeind 
der Statt oder des Landts gewiſſen Botten oder Brieffen in 
die Naht oder Gemeind der Statt, den Amman den Gemein, 
den oder zu den Kilchherren der vorbenanten vier Laͤnderen 
ofme alle Gefehrde, über den und über die follen ihnen die 
Statt oder die anderen Zander , fo dann gemant find bey den 
Eyden umverzogenlich bebolften und berathen feyn mit gantzem 
Ernft, und mit allen Sachen als die nothduͤrfftig find, die fich 
dann umb Hilff erfent und gemant hand ohn alle Gefehrde, 
und fol under Uns den vorgenanten der Statt und den Laͤn⸗ 
deren niemand. gen dem anderen difer Puͤndtnuß, difer Mans 
nung oder difer Hilff U ab noch ußgahn mit 2 
a | Tl 
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ten noch mit Wercken dhein Ding fuchen noch werben , darum 
die Hilf, umb die danzumahl gemannt ift , zertrent oder ab» 
neftellt werden möchte ohn alle Gefehrde : Und foll auch die 
vorgenambt Statt, und jenlichs der vorgenenten Rändern dies 
felde Hilff mit ihe ſelbſt Koften thun ohn alle Gefehrde ; wis 
re auch daß an Uns oder an jemand, fo in diſer Puͤndtnuß ift 
dhein näher Schad oder Angriff befihahe, da man gaher Hilf 
zu nothduͤrfftig waͤre, da follen Wir zu allen Seithen unges 
mant , unverzogenlich zufahren und ſchicken, wie das; gerochen 
und abgeleit werde ohn allen Verzug. Waͤre aber daß die 
Sach als groß, daß man eines Gezoges, Oder ‚eines Gefäffes 
nothdürfftig were , wan dann herum die ehegenambt Statt 
oder dheiner der vorbenanten Landen under Uns , vom jes 
mand, fo in difer Puͤndtnuß iſt mit Botten oder mit Brief 
fen ermant wird darnach follen Wir umversogenlich zu Emmen 
fommen zu dem apa Gotzhauß der Abtey zu den Einfid- 
len, und zu er werden , was Uns dan allernuslicheft bes 
dundet , alfo daß dem oder den , fo dann umb Hilf genant 
band unverzogenlich aeholfen werde ohn alle Gefehrd. Wäre 
auch daß man jemand befigen oder belageren wurde, fo ſoll 
die Stadt oder das Land , fo die Sach angabt, und die ſo 
denzumahl gen hand, den Koften einig haben, fo von Wer⸗ 
cken oder Werckleuthen, von des Gefafles wegen darauff gaht 
ohn alle Gefehrde. Were auch, daß jemand wer der weri, 
dheinen fo in diſer Puͤndtuuß find angriffte oder ſchaͤdigte oh⸗ 
ne Recht, und derfelb aufferhalb der vorbenenten Zihlen und 
Kreiffen gefaffen ware, wann es dan zu Schulden tumbt, daß 
der oder die, fo den Angriff oder Schaden gethan hand , kom⸗ 
mend in den Gewalt Unſer der vorgenandten Eydgenoffen, deu⸗ 
felben oder die ‚ ihro Helffer und Diener , ihr Leib und ihr Gut 
foll man hefften und angreifen , und fie des weiſen, daß fie 
derfelben Schaden ablegen und widerthiegind unverzogenlich 
und ohn alle Gefehrd. Were auch, dag Wir die vorgenanz 
ten von Zurich mit den obyenandten Unſeren Eydtgenoffen 
von Uri, von Schwiß, von Anderwalden und von Glarus 
gemeinlich, oder mit ihr Leinen befonders , oder fie —— 
und ſunderlich mit Uns, oder unter ihnen Stoͤß o a 
n 
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ır einandern haben auch zween / diefelben vier ſchwee⸗ 
ren we Ku den — —— die Sach und die Stoͤß un⸗ 
rn vers der zu den Nechten, und 
P wie‘ es "die Ari * Ber Me eil "under ihnen denen aus⸗ 
vichtend , Bu — zu Seithen ſtaͤt halten ohn 
alle G AA die vier ‚die —— benembt 
— fit aus Sehe Iten —* köt wurd ind, fo follend 
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1m m fürchen ; als es dan, nodheicig iſt wi alle Gefehrde. 
et Ge foll auch‘ nierhand , fo in diſer PBündtnuß ift den anderen 
ıı verhefften noch verbiethen , dann dem rechten pen = bur⸗ 
„gen ſo = da d aelobt und — hat ohn alle Ge⸗ 
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⸗ von feinem Gerichte darumh verſchrauwen wurde wann dag 
dem anderen Gericht verkuͤndt wird mit der Statt oder des 
Landes verfigleten Briefen , fo ſoll man ihne auch da vers 
», febrenen in demfelben Gericht, als er auch dort verſchrauwen 
,, it ohn alle Gefehrde. Und wer ihm darnach wiſſentlich hu⸗ 
,, fet oder hoffet, Effen oder Trincken gibt , derſelb foll in def 
, felben Schulden feyn , alfo daß es ihm doch nit an den Leib 
gan fol, ohn alle Gefehrde. Auch haben Wir die vorge⸗ 
,, genanten von Zürich , von Urs, von Schwitz und von Under, 
,, walden Uns felbft usbehebt und bevedt , were daß Wir ſam⸗ 
ment oder Unſer Staͤtt und Laͤnder feins beſonders, Uns im⸗ 
merhin gen Herren oder Stätten fürbas beforgen und verbin⸗ 
den wollten , daß mögen ir wol thun; Alſo Daß Wir doch 
dife Bindtnuß vor allen PBundten , die Wir bienach nemmen 
wurdind gegen einanderen ewiglich beit und fteht haben ſol⸗ 
;, Ten mit allen Sachen , als fie an diſem Brieff beredt und ger 
ſchriben fand , ohn alle Gefehrd : und Wir vorgenanten von 
Zurich, Uri, Schwiß und Underwalden haben den worgefeis- 
ten Unferen Eydgenofien von Glarus aus fonderer Liebe und 
Frindſchafft wegen die Wir zu ihnen band, gunen und zus 
;,, nelaffen , ob fie fürhin ſich zu Unteren getreinven Lieben Eyd⸗ 
aenoffen von Bern; Luctern und. Zug geneinlich oder dero 
:,, Hrthen dheinem fonderlich verbinden wollten daß. ſie das. wol 
,, thum mögend und doch alſo daß dife Puͤndtnuß vor denfelben 
Kündtnuffen gahn und das difem Bund gantzlich ohn ſchaͤdlich 
fene , wann der emwiglich war , und fteht behalten werden foll: 
Und Wir obgenanten von Glarus follen Uns nunbinfür nie 
“,, nem anderft wohin gen Herren r Stetten noch Laͤnder niemand 
7; ausgelaffen , verbinden noch ſterckeu dan mit guttem Gunſt, 
5, Erkauben , Willen und Willen Unſer vorgenandten Eydtges 
y; noffen gemeinlich von Züri, Uri, Schwig und Underwab 

„, den. Es iſt auch REN beredt und bedingt ‚ mare daß je 

‚, mand Herr Rudolf Brun Ritter, der jetz Zurich Burgerm⸗ 
7; Her it, oder melcher immer da Burgermeilter wurd, die Raͤth 
die Zuͤnfft die Burger gemeinlich derſelben Statt bekvänden 
oder befümeren wollt am ihren Zünfften und an ihren Geſe⸗ 
, dhen die fie gemacht hand, und in difer Puͤndtnuß begeitien, id, 
* —— wain 
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wann Wir die vorgenanten von Uri, Schwiß, Underwalden 
und Glarus darumb ermant werden von einem Burgermeis 
fter allein, oder von einem Raht Zuͤrich mit eines Burgermeis 
fters oder des Rahts Zurich befigleten Brieffen, fo follen ir ih— 
nen umverzogenlich auf den Eide behulffen und berathen ſeyn, daß 
der Burgermeifler und- Die Raͤhte und Die Zunfft bey ihro Ge— 
walt, bey ihren Gerichten , bey | Gefagen bleyben, als 
fie es untzhar in dife Puͤndtnus bracht hand ohn alle Ge> 
fehrde. Wir Die — von Zurich haben Uns felber 
vorbehebt und ußgelafien Unferem Herzen dem König und dem 
H. Romifchen Reich die Rechtung , fo wir ihnen thun follen, 
als Wir von Alter und guter Gewohnheit harkomen find ohn 
alle Gefehrde , darzu haben Air ausgelafen Unferen Eidges 
nofien die Pindt und Gelubt, ſo Wir vor difer Puͤndtuus 
gethan haben ohn alle Gefehrde. Und Wir die von Zurich, 
von Uri, von Echwiß und Underwalden habend auch Ang 
felber. ußgelafien die Gelübt und Puͤndtnus, ſo Wir vor mit 
einandern haben, daß die difer Bundenus auc vorgahn fols 
len ohn alle Gefehrd. Wir die obgenante won Uri, von 
Schwitz, von Underwalden und von Glarus haben auch 
vorbehebt , und ausgelaſſen Unferen Durcbläuchtigen Herren 
dem Konig und dem H. Roͤmiſchen Reich die Rechtuͤng fo 
Wir ihm thun follen, als Wir von alter Gewohnheit har⸗ 
kommen rg ohn alle Gefahrde. Darbey foll man fonderli- 
chen wuͤſſen, daß wir eigentlich, beredt und werdingt haben 
gegen allen denen , fo in difer Puͤndtnus find, daß ein jeglich 
Stadt ‚ ein jeglich Land , ein ieglich Dt jeglicher Hof, fo 
jemand zugehoͤrdt, dev in diſer Puͤndtnus it, bey ihro Gericht, 
bey ihro Freyheit, bey ihro Handveſtinen, bey ben Rechten 
und bey ihro guten Gewohnheiten genglich bleiben follend , 
als fie es unghar geführt hand, alſo, daß niemand den ans 
deren bekraͤnken noch fumen ſoll ohn alle Gefehrde. Es ift 
auch fonderlich bevedt, durch daß difer Bund Jungen umd 
Alten, und allen denen fo darzu gehören immermehr deito 
wuffentlicher feyge, daß man je zu ah Jahren zu eingeben 
dem Meyen darvor oder darnach ohne Gefaͤhrde, als under 
Uns den VORNE, © Etadt Zurich, und den Länderen 
nam 3 nn 37 
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‚ı jemand an den anderen forderet bey Unſeren Eyden diſe 
„Puͤndtuus erleuchten , und erneueren follen mit Worten, mit 
„Geſchrifft und mit Eiden und mit allen Dingen , fo dann 
„Rothduͤrfftig iſ. Mas auch den Mannen oder Knaben zu 
» den Zeiten ob 16. Fahren alt ift, die follen dan ſchweeren 
‚, dife Vaͤndtnus auch ſteht zuhalten ewiglich mit allen Studen, 
rr als an difem Brief gefchriben ftaht ohn alle Gefehrde. Waͤre 
» auch daß die Neuerung nicht befchehe zu denjelben Zeiten, 

und es ſich von Feiner Hand fach wegen ſumen oder verziehen 
„wurd, daß ſoll dody unfchadlich feyn difer Pindtnus,; wan 
‚ı fie mit Namen ewiglich ftath und feft bleiben foll mit allen 
„Stucken fo vorgefhriben ftand ohn alle Gefehrde. Wir bar 
ı ben auch einmuthiglich mit guter Norbetrachtung Uns felber 
„vorbehebt und behalten , ob Wir durch Unſeren gemeinen 
„Nutz und Rothdurff fein Ding einhellialich mit eimanderen 
„uun oder hienach zu Naht wurden, anderft- dan in diſer 
„—Puͤndtnus je verſchriben und beredt ift, es fig zii minderen 
„als zu mehren , daß Wir das alle mit einanderen wohl moͤ⸗ 
r gend und Gewalt haben follind , wie Mir fie alle diein diſer 
, Bundenus ſind einhelliglih zu Raht werden und überein kom⸗ 
„men daß Uns nutz md fücglich dunckt ohn alle’ Gefehrde. 
„VUnd hieruͤber zu einem offnen Urkund, daß diß vorgefchriben 
‚, mm und hienach ewiglich ftäth und veſt bleibe von Ans und 
ı, allen Unſeren Rachkomen, darım fo haben Wir die vorge 
„nandten von Zurich, von Urj, von Schwitz, von Underwal⸗ 
den amd von Glarus Unſere Infigel ofentlich gebenckt am dir 
», fen Brief, der geben ift an dem Montag 4. Tag Bradmos 
», nat nach ausgender Pfinaft Wochen, da man jalt von Gottes 
„BGebuhrt, drey zehen hundert und fünfzig Jahr, und darnach 
„in dem anderen Jahre. 

Auch vor Erri — Bundes findet ſich, daß die 
Landleuthe von Glarus A. 1323. niit dem Land Schweiß ein 
dreuiährige Hilfs - Biündnus, und A. 1340. mit dem Abbt von Div 
fentis auch ein Bunds + Vereinigung errichtet: Nach obiger Eyd⸗ 
genoͤßiſcher Buͤndnuß aber hat das Rand Glarus , nebft 
alten Eydgendgifchen Orten zu Eydgenoͤßiſchen Städt und Ovs 
ten annoch die Stadte Freyburg md Solothurn U. 1481. 7 die 


Städte 
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Städte Baſel und Schaff hauſen A. 1501., und das Land Aps 
penzell U. 1513. auf und angenohmen, auch ſich verbündet und 
verlandrechtet mit nachfolgenden Zugewandten Orten, als nebſt 
Zürich, Lucern und Echweiß A. 1451. , mit dem Stift Et. 
Hallen ; nebſt dieferen Orten anch Bern und Zug, U. 1454. mit 
der Stadt St. Gallen, nebſt den VIr. alten Etädt und Orten 
(Bern ausgenohmen:) A. 1497. mit dem Oberen Grauen, 
und U. 1498. mit dem Gotts-Hauß und mebft Zürich, A. 
1590. mit den X. Gerichten Bund, auch mit allen Eydgenoͤßi⸗ 
ſchen Stadt und Orten, A. 515. mit der Stadt Mülhaufen, 
und A. 1519, mit der Stadt Notweil, und die Landleuth Ca— 
tholifcher Religion find auch N. 1555. zu dem von übrigen Gatholis 
ſchen Städt und Orten A. 1585. errichteten fogenannten quls 
denen Bund hernach zugetretten: annebft hat das Land Glarus 
weiters A. 2400. mit dem Abbe von Difentis , den Freyherren 
von Razins, Sax md Mifor,.den Leuthen in dem Nheimvald ıc, 
U. 1403. nebſt Schweiß, und U. 1417. mit den übrigen Eyd⸗ 
enofjen mit dem Land Appenzell, und U. 1408, mit der Stadt 

air ein abfonderlichen Bund, und A. 1419. mit dem Gras 
en von Toggenburg, und den Freyherren von Raͤzins ein Land» 

Recht geſchloſſen: nebſt dem Rand Schweitz bat das Land Glas 
rus_ U. 1436. mit den Landlenthen in dem Toggenburg , auch 
Gaſter und Ubnach, A. 1437. mit den Erben des Grafen von 
Zoggenburg , und folglich auch mit den Beſitzeren diefer Graff⸗ 
fchaft denen Frey s Herren von Naron, auch den Landleuthen 
und auch mit dem Abbt von St. Gallen , und allein mit dem 
Grafen von Sargans Land s Rechte errichtet, und das mit den 
Beſitzeren und mit den Landleuthen in dem aan A. 1440, 
befräfftiget : weiters hat das Land Glarus Bundnuffen, Ver 
ftandnufien und Land + Rechte aefchloffen A. 1452. nebft den 
Eydgenoſſen, auffert Bern, mit dem Land Appenzell, U. 1452, 
mit König Carolo VII, von Frandreich, wie auch hernach bald 
mit allen , bald mit den mehreren Eydaenögifchen Städt und Or⸗ 
ten mit deſſe Koniglichen Nachfahren A. 1463., 1474. , 1484, , 
1499. 7 1521., 1549. , 1564. , 1582, , 1602, und 1663. auf 
etliche Jahr, und die Batholifche Landlenthe A. 1715. auf beftäns 


dig ; weiters N, 1454, nebft Zürich, Bern, Lucern, — 
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und Su mit der Stadt Schaff hauſen auf 25. Yahr: U: 1466, 
nebſt alten Endgenößifchen Orten, mit den Hergogen von Men 
laud ‚und: A. 1467. mit der Stadt Mäülhaufen , "1469: Imebft 
Schweig mit der Stifft St. Gallen wegen Toggenbing ’anch 
nebit ubriger Eydgenoß ſchafft mit dem Grafen von AWirtemberg 
auf ro, Fahr, und dem Biſchoff von Koftank auf ſein Lebens⸗ 
Zeitz A. 1459. mit übrigen Eydgenoffen mit dem Biſchoff zu 
Lotank. Weiters machte das Land Glarus Buͤndnuſſen und 
Verein gungen A. 17474. mit Hertzog Nenat von Lottringen, und 
einigen. benachbarten Biſchoͤffen und Staͤdten wider den Hertzog 
von Burgund, und in gleichem Fahr mit Herkog Sigmund don 
Defterveich ein ewige Erb + Verein für das Hauß Oeſterreich 
welche A. 1911. und N. 1557. ernenetet und beftethiget; auch U. 
1561, , 1587. und 1654. in Anfehung der Zöllen enläutheret wor 
den ; Pabft Sixtus IV. machte 1478. mit den Eydgenoffen folglich 
anch dem Land Glarus eine Buͤndnuß, wie auch von feinen Nach⸗ 
folgeren Innoceneius VII, A. 1485. Jolius II. N. 15 ro. und keoX, 
A. 1510. und N. 1514. . Ein gleiches thaten auch A. 1479. Koͤ⸗ 
ig Matthyas von Ungarn, N. 1481. der Graf von Wirtemberg 
A. 1487. uud U. 1490: die Herkogen von Bayern N. 1496, 
der. Bifchoff von en ‚, A..1500. Pfaltz ⸗Graf bey Rhein , 
.Hergog von Bayern und Wirtemberg , und A. r5r2. der Devisog 
von Savoy. Auch ſolle U. 1514. König Heinrich VIIvon 
aelland mit den. Eydgenoffen einen Bunde - Traktar gemacht ha⸗ 
ben, und N. ısı5. trate die Eydgenoßfchafft auch mit Kayſer 
Maximilisno I. König Ferdinando von Spannien und dem Hertzog 
von Mevland in ein. Bunds- Verftändnuß ; und A. 1572. mach 
“fe feldige mit Kayfer Carolo V. als Beſitzer des Hertzogthums 
Menland ein. fogenanntes Capitular:; um das Jahr ısr9. foll 
das Land Glarus auch mit der Nepublic Venedig eine Verbin, 
dung, für einige Zeit errichtet haben, und A. 1686. ift auch Ca⸗ 
tholifh Glarus in die ſchon zuvor zwifchen denen meiften Catho⸗ 
fisch Eydgenoͤßiſchen Städt und Orten umd dem Herkog von Sa⸗ 
von gemachte Buͤndnuß eingetretten. | 
Es ift das Land zu verfchiedenen Zeiten theils fuͤr ſich ſelbſt 
und ihre Freyheiten umd Rechten, theils mit und. für feine Ver⸗ 
bündeten, benachbarten sc. zu verfchiedenen krieglichen Unterneh⸗ 
mus 
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mungen veranlaſſet worden/ und zwaren A. 1261. da Die vom 
Glarus der Verwittibten Graͤſin von Rapperſchweil wider dem 
Abbt von St. Ballen zu Hilf gezogen, U. 1278. Kayſer Rudolfs 
‚fen l. Völder wider den König von Böhmen gegeben, hernach 

. 1316, dem Hauß Defterreic) — geoen die drey Eydgenöfls 
ſche Lander fein Volck geben wollen, U. 1330. aber dem Herbog 
Dtto von Defterreich arten der Stadt Colmar abfol- 

n lafen, Hertzog Albvechten aber ſolches A. 1351. zu der Bes 

( Bus der Stadt Zürich abermahl abgefchlagen, vielmehr aber 
ſich an die Städt und Ort Zürich, Ari, Schweit und Unter 
walden freywillig aan ‚, und der Stadt Zurich 200. Mann 
in Die Befakung gefchict, auch da A. 1352. der Defterreichifche 
re Landvogt von Stadion das Land Glarus unverſehens 

berfallen wollen , auf deffe Vernehmen fich zu Gegenwehr ges 
frellet, und anf dem Nantifeld zwiſchend Näffels und Ober - Ur- 
nen: denfelben mit Verlurft so. oder nach anderen ı5so, Mann 
abgetrieben ; was, das Land Glarus der angenohmenen 
Sr gendfifcben Bimdnuß für Anstoß gehabt , ift gleich hievor bey 

nlaß der Buandunf fchon angebracht worden : Rach folcher Buͤnd⸗ 
nuß find die von Glarus 4.1365. auf Mahnung deren von 
Schweitz auch denen von Bafel wider die in felbiger Nachbars 
ſchaft herumgeſtreifte Engelländer hilflich zugezogen , und auch 
N. 1373, ein Anzahl derfelben dem Vitcon: Befigern von Mey⸗ 
land zugelauffen, A. 1383. ſchickte Glarus denen von Bern eis 
nige Hilfs ⸗Voͤlcker wider den Grafen von Kyburg für Burg 
dorff, und im gleichem Fahe , oder nach anderen erit U. 1386. 
nahmen die Glarner das Schloß Ober + ABindeng, aus welchem 
dem naͤchſt darunter gelegenen Dorf Rider ⸗Urnen öfters Scha⸗ 
dem geſchehen; ein und verbranten ſelbiges und ſagten nebſt den 
uͤbrigen Eydgenoſſen N. 1386. denen Hertzogen von Oeſterreich 
ab; ſtreifften im das Kyburger Amt, verbranten Bräfikon , triben. 
die aus dem after, ee zc. welche auf Kerenzen einges 
fallen , mit Verlurſt zuruck, ſteckten die Dörfer Quarten und 
Murgen mit Feur an, und nahmen auch nebft ihren Mit- Ends 
genöffen die Stadt Wefen ein und in Huldigung , legten auch 
ein Befagung darein, md eroberten and) das Schloß Muͤlli oder 
Muͤllinen: A. 1388, den — ward die in Weſen en 
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Andencken auf ſolchem Kampff⸗Platz gehalten 
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wey Tag nach der bla sogen die von Glas 
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fo fer, daß 
diefem amd folgenden Jahr gegen einanderen aus 
durch uübrige Eydgenoften ohne Thaͤtlichkeit wie 
getaͤdiget worden welche aber A. 1940. ſolches nicht hi 
ten mögen, —— die von Glarus nebſt Schweitz 
nahm von 

getindet und mit Benhilf der_übrigen ‚Eydgenoffen 





amd soge Glarus mit den uͤbrigen Eydgeno 

98 Seiten des Ziwichs⸗Sees hinab, verb 
en Dörfer ohne Widerftand , nahmen folgli 

Zuͤrichiſche Frey Amt , nebſt Bremgarten, Mellin 


nahmen auch Grüningen ein , und ward von Schweiß v2 
rus ein Befakung darein gelegt : die von Glarus koͤnuten auch 
folglidy denen von Rapverkbroei ihr Veich abiagen ,; und zoge 
mit. übrigen Eydgenofien durch) das Frey Amt aber 
abermahlen vor die Stadt Zurich, da bey St. 


“gerichtet, auch von Schweiß und Glarus das was in dem Sage 
ganfer Land dem Hauf — hoͤrte in Di Ar WER. 


-nohmen und hernach die Stadt a von — 
Die 10, Wochen belageret und d auch ⸗ ———— 
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mit ſelbigen der S uſen wider den dort benachbarten 
* u Diff, hatten auch in: A n dem von den Eyd- 
mit Carl von Burgund von U. 1474. bis W. 
107 ern ra und dort N vorgegangengn a a v 





g66 Glarus. 


Sn hie 





— —— — — 


und Nan< — * auch U. 1478 
in das Wene , nn sta 


ee vor 

+ dee u enge —8 et ie 
en 
er ut ei den and — 
BE we 


wider dag: „Pr — die‘ Stadt —— 
aus⸗ Le 













—— J 
y einem Sche 


— ü 





| — 
rte Ein: das. ‚von. SE 


berte Land Ä 
m; HM: nöifcher 

— Ne —— Eh: 

N 5. Dani Re — 533 | 

6% 

sloklen nolber ihre ainfeäheifehe 


ihre 
d d Glarus W. 1668.'die von den eig 
ft > — Gl Ki — — 
i u dem Aus 
* a: einem Ann brift - Wachtm 
Ban AR Fe und ‚han 9 he 
* —8* Ya "Ro —8 Ns Are ne * 8* 
1713, und 1743. ge 
Se Cana Badia e ade: haben felbiges —* 16% 
ge 













mm — 
den: von dem Land Glarus eint und ———— 
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hatte das Land Glarus auch theils allein , theilg nebſt anderen 
ydgenoͤßiſchen Stadt und Orten von Zeiten zu Zeiten auch ver⸗ 
iedene Anftöffe, Streit und nei rn weiche aber ohne 
ichkeiten guͤtlich oder vechtlich entiheiden worden , als mit 

dem Land Urj wegen den Marken auf ihren Alpen U. 1196,, 
1305., 1435; , 1483. ; und 1701, mit dem Bischoff von Chur A. 
1402. nebft Zurich, Schweiß, Lnterwalden und Zug gegen Lu 
cern wegen denen Freyen Aemteren U. 1425. wegen Annahm 
Landleuthen aus dem Sarganſer Land A. 1428. nebft Urj und 
.®& egen Lucern und Unterwalden wegen Wallenftatt, U, 
1462. neot Schwei mit dem Oberen Amt der Graffſchaft Tog⸗ 
genburn wegen des Land Hechts , A, 1463. mit Schiweig wegen 
n Marden, U. 1478, nebft den übrigen alten Eydgenofifchen 
Staͤdt und Orten mit der Stadt en wegen Diurten, Grand- 
fon und Tfberlig, U. 1484: neb SER mit den übrigen Sats 
ng regierenden Orten wegen den hohen Gerichten zu Quar⸗ 
en, Duinten 20. Was wegen des Stifts St. Gallen und Tog⸗ 
genburg von A. 1519. bis A. 1538. fonderlih von dieſer Stift 
Schirm ⸗Staͤdten und Drten insgemein, und Zurich und Blarus 
abfonderlich — worden, iſt unter dem Ürtickel der Stift 
Et. Gallen des mehreren angebracht worden ; weiters ward A. 
1538. ein Marcken⸗Brieff mit dem Ort Schweiß, und A. 1544. 
niebh Zirih und Schweiß mit den Graubündneren wegen der 
Schiffart und a 546. mit der Stadt Zurich wegen desKauffs auf dor; 
gen Korn Markt Vergliche errichtet : auch warden nebft Schweiß 
Land » Marden bey Gambs U. 1652, gegen die Zuͤrichiſche 
Landvogtey Gar, und U. 1669. gegen die Stift St. Ballifche 
Graffſchaft — und U, 1672, die bey Reichiſau mit 
—2 berichtiget; A. 1678 ward dem Laud Glarus die von 
den Pfr + Ungehirigen angefprochene Collatur der Bfarı War⸗ 
tau zugelent , und U. 1695. ward der wegen Einführung des 
Eatholiſchen GHDttes + Dienfis zu gedachtem Wartau zwiſchend 
denen za regierenden Stadt und Orten entftandene weit» 
ausgefehene Streit vergliben : Auch ward die zwiſchend den 
Schirm + Orten der Stadt Napperfihweil und dem mehreren 
Theil der Burgerfchaft wegen des erftern Nechten allda A. 1703. 
entftandene Streitigkeit RT und A. 1740, die Free 


+ 
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Stadt Zürich wegen des Dreyer⸗Vorſchlags zu denen in. den ge⸗ 
meinen — befindlichen Evangeliſchen Pfruͤnden ſich ereig⸗ 
tete Mißhelligkeit verglichen. — RC 
"v. Es halfe auch das Land Glarus theils allein, theits und mehres 
res mit Eydgendfifchen Städt und Orten auch anderen ihr Ver⸗ 
Bündeten , 2c. tunter fich felbft oder mit anderen gehabte Streitig⸗ 
iten und Mifverftändnuffen güt-umd rechtlich vergleichen ‚oder 
surtheilen,, und zwaren A. 1413. die Frey⸗ Herren von Raͤzins 
Hit dem Rifcboff von Chur , Abbt von Difentis, Grafen von 
Merdenderg , Herren von Sätze. A. 1420. nebft Zuͤrich Schweiß . 
md Zug die Stadt Bern mit Wallis/ A. 1421. das Lands Appen⸗ 
jellmitder Etift St: Gallen, U. 1453. die Grafen von Gargans 
mit etlichen Keiche + Städten, und N. 1469. die Stift St. Gallen 
mitder Stadt Wyl. Glarus ſchickte auch U. 1489. Geſandte in die 
Stadt Zurich gu’ Stllng 6 Burgerlihen Unruhen: A 
1529, ward md zwaren durch fordere uͤhung des Landam⸗ 
mans von Giarus der erſte Lands⸗Fried zwiſchend den Ul. er⸗ 
frei alten Eydgendf. Städt und Orten, auch A. 1531. den Frieden 
Wiſchend dev Stadt Bern und den V. erſten Eatholifchen Orten, 
auch ein Kands + Fried für Toggenburg vermittien : Zu Beruhi⸗ 
gung der in Branbündten A. 7750. , T565.7 1573. » 1603. entſtand⸗ 
en inruhen wurde nebſt andern Eydgenöß. auch Geſandte von Gla⸗ 
rus dahin gefchieft , und zwaren mit guter Wuͤrckung, die A. 1617% 
1620. , 1621, ic, aber dahin’ Monefandte möchten folche nicht er» 
hlen: A. 1564. war atıd) bey dem wermittleten Vertrag zwifchen 
ned Stadt Bern und dem Herkog von Savoy wegen deren von 
ern dem Tetftern abgenohmenen Landen auch ein Gefandfchaft 
yon Glarus : die zu Muͤllhauſen U. 1587. entftandrie Burger⸗ 
liche Unruhen warden auch durch Beytrag von Glarus geftillet; 
* 1588. halffe Glarus die in dem Kand Appenzell entſtanden⸗ 
eligſons Streitigkeiten vertragen , und N. 1597. auch Die Lan⸗ 
des + Theilung in felbigem errichten ; fo warden auch mit Zus 
thum der Gefandten von Glarus A. 1603. die zwifchend dem Here 
PR von Eavoy md der Stadt Genff , umd U. 1610, die zwi⸗ 
end dem Bischoff zu Baſel und der Stadt Biel lan eſchweb⸗ 
te Streiligkeiten wermittlet : in verſchiednen zwiſchend der Stift 


St, Ballen und den Landleuthen in dem Toggenburg eunanhee 
e 
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nen ——— haben die von Glarus bald allein, bald mit 
Schweitz A. ısrr. , 1539. , 1540. , 1601, , 1616,, 1630, A. 
1674, ; 16. theils vechtliche Sprüch gethan, theils Verglich ge⸗ 
macht. Zu dem N. 1632, wegen der zwiſchend der Stadt 
rich und dem Biſchoff von Coſtantz wegen Beurtheilung der Ehe⸗ 
Fat ri Sachen in dem Thurgaͤu, und der Stift St. Gab 
und den Evangelifchen in dem Reinthal wegen der Pfrund-⸗ 
Reben entitandenen ernfthaffter Streitigkeit errichteten Verglich 
abe Glarus, unerachtet erftlich beyde Religionen nicht gleicher 
einung gewefen ; auch Hand : Nahm fich auch U. 1643, for 
wohl der indem X. Gerichten + Bundt lang gedaurten Streitig 
keiten, als auch Evangelifch Glarus wegen des den Evangeliſchen 
zu Frauenfeld ftreitig gemachten Kirchen? Baus zu derfelben Ber 
vichtigung an, und halff A. 1650, über einige zwiſchend der Stift 
amd Stadt St. Gallen imeröhrterten Buneten ; und A, 1697. zwi⸗ 
ſchend denſelben wegen. der Katholifchen Proceßionen durch die 
Stadt erwachſenen Streit ein recht - und qutlichen Spruch thun: 
fonderheitlich hat auch Glarus die Befriedigung der im Krieg zer⸗ 
fallenen VL erften Eydgendgifchen Städt und Orten A. 1556; 
und U. 1712, vermittlen helffen. | 
Das Land Glarus bekame auch won Zeiten zu Zeiten die 
Kenierung ; ımd auch befondere Mechte über eigne, mehrers aber 
it anderen Eydgenöfifchen Stadt und Orten gemeine Städt, 
Graffebafften ; Herꝛſchafften, Landfchafften - 2c, und zwaren lieſſe 
die Stadt Zuͤrich felbiges nebft denen Städt und Orten Lucerm, 
Schweit, Unterwalden und Zug U, 415. auch in die von Kay⸗ 
E Sigmund erhaltne Bfandfchafft der Stadt und Graffchafft 
aden , ‚nich der Städten Bremgarten und Mtellingen einites 
hen und A 1425. wurden die Freye Aemter nebft Lucern auch 
och denen Stadt und Orten Zurich, Schweiß, Unterwaldens 
ug und Glarus zugetent , zu denen hernach auch annoch Urj 
mmen: es ward den Orten Schweiß und Glarus N. 1437; 
von Graf Heinrich von Werdenberg die Graficbafft Sargans, 
und N. 1438; fowol von Graf Friderichs von Toggenburg Er⸗ 
ben die Grafſchafft Uznach, als auch von Hertzog Eehideridh von 
Defterreich die —— MWindegg , Gaſter, Weſen ꝛc. ver 
Ffaͤndet: nach einiger — ſollen die Ort Uri, — 
c“‘2 
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Unt ald d Glarus A. di Stadt Rapperfhiweig 
erwalden un 1448. die. | 
dem Willen des mehreren Theils dortiger Buroerfbaft 
hr nad. anderen Bericht ab abet damahls nur N 


— Ort dort durchge 3 ſeyn, und von dem mehreren 
gerſchafft 8 * "ihnen. mübergeben "EB ha 


r Dur 
die völlige M ah = alle vier eemele Drt * 
nen dem 9 Oeſterreich ſchuldi ig Dede — 
ihrer. Freyheiten aber i 
. 1460, ward bie —e — " 
on. Staͤdt und Orten, anffert Bern : und —— 
en: ‚und Freudenberg in der Grafſchafft Sargans gel i 17 #9 
pe ti, Schweiß und Glarus mn. es ward. ‚aber U 
Ei zwar durch einen Recht + Spruch denen Orten Sch N 
































arus das after gelaſſen, Wallenſtatt und das in der Grafichaffe 
rgans gelegene ** alten Man. Stadt und DO: 1.062 
ve amlich zugekent; A. 1469, we von Ehrerit and Zlarus 
raſſchafft —* von Freyherm Petermann Raron 
erkaufft: 1479. begehrte. die Stifft 1 von 
ihren vier Echirm - Stadten und Orten einen — an 
en ihren Leuthen, der allezeit mit vollem Gewalt bey —* 
ſolle: A ra 3. erkaufften die alten Eydgen. Stadtuude Ort 
ube rreſt der Grafſchafft Saraansı und Ai 1490, zn 
Galliſchen Schirm - Stadt und Drten das Pr 
Kuhn welche folglich auch. noch Die Ort un — Zug, 
und Appenzell in die Mit « Negierung engen men: A. 
kam das Dorf. und Gemeind Gambs an die Ort Schwei 
Glarus, amd 4.1499. ‚das — in Ban Thurgau 0 
die damabligerEvdgenößifche Städt und Ort: A 1512 über ga . 
der von den. Sydenoffen in das Herkogthum  Wieyland © | 
Herhog Maximilian denenfelben die Landvogtenen Kauig, di uggas 
vus, Mendrys und Meynthal : 4. 1514. liefen die. Städte 
Bern, Lucern/ Kreuburg und Solothurn, uch die uͤbrige Eyds: 
genof noffe en in die» Regierung, De urg.einftehen 
is,jelbige A. 1729, „Wieden nn gege ur Me und, A. sie: 
ertanfite Glarus die Gratfbafft Werdenberg allein. yon — 
Stadt Lucern: be dem A zwiſchend denen VIl. erſten 
codambh ſchen Stadt und * u errichteten Frieden — a 
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Saadt Bei in die WitsNegierung des Thurgaus 

a a, Sans und Hheinthal aufgeno ve ei 
jedoch die echte des Kands Glarus vorbehalten worden. 


WVon denen in dem Land Glarus fich zugetragnen unglückl— 
den Schickſalen find ſonderlich Anbeuseden, Daß auch —— 
na A. 1526. 1564 1611., und 1629, viel Perſonen in fel⸗ 
bigem wege my N. 1593., und N. 1594. groſſe Stud Felſen 
von dem Glaͤrniſch Berg —3 und das erſtemahl ein 
offen Bannwald ſamt der darbey gelegnen Allmend, und der 
—— Schwandi ir „das andere mahl aber 
nicht: nur die. Felder aus der Schwandi bis in den gun ) 
an dem Fleden Glarus , er den Brunnen oder B 
durch den Fleden laufft, neb ) 
len: bedeckt hat, danahen damahls Das annoch zu gewiffen 


eu bey den een re Kirchen »» Gebett hier⸗ 


wider gemacht worden. T N. 1679. zu Enai i 
—— Thal ein Berg⸗ Bruch Schaden act N. — 
—— * gro EStuck von dem Glaͤrniſch jedoch 
te Echaden ‚. und U, 
—* | eiten darunter geſtandnen Stall gefallen, in welchem ein 6, 
riger Anab in Mitten der zerbrochnen Balden doc unverfehrt 
Ä cn 
pin 


ieben : auch. haben von Auen zu ‚Zeiten Echnee «und andere 


en durch Bedeckung Menſchen, Veichs, Gebaͤuen ze. fon» 
der a | 
auf verfchiednen Alpen, A. 1687. und A. 1713. abdem Laͤugeleñ⸗ 
berg, A. 1731. hinten Ellm ꝛtc. viel und groffen Echaden gethan, 
wie auch fonderlid) N. 1460, , 1574: 1 1584 , 1651,, 1659, 


1676, ,,1680,41689. ı 1686. , 1689, 36. die ſtarck angelauffene 


erg» Water, und die Fluͤß Lint, Sernfft ze. fonderheitlich ab 
p * dieferem: Land Kr Erdbidem mit mehreren und ee 
ren Ecaden , und zivaren A. 1560,, 1573. , 1593., 1601,, 


1661., 1663, 4 :1666., 1668, , 1670, , 3674. , 1679. , 1681,, - 


1682,, 1685., 1687. ı 37054, 1708, , 1710, , und insbefondey 


A. 51654, fuͤnffzehen, und von dem Aug. A. 1701, big in Febre 


A. 17034 in Die 37, aa verfpähret worden, 
we &eie3 m 


3. oder 4. Däuferen und eini en 


1706, ein groſſer Felſen bey Mitloͤdi 
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Obgleich durch verfchiedene, fonderlich W. 1623, 7 1639. umd 
683. errichtete Vertraͤg eint und andere Abtheilungen unter 
beyden Religionen in diefem Land'gemacht, und jedem Theil die 
Aemter, fo der Ordnung nach an ihn kommen , für ſich gr 


ohne Zuthun der anderen Religions + Genoffen il 5 








kaffen worden , wurde doch hierbey Klar ausgedungen, d 
Land Glarus deffen ohngeachtet in allweg ein gemein, unzertre 
und ungeſondertes Ort dev Eydgenoßſchafft, Land und Re | 
fenn , heiſſen und verbleiben folle , und wird danahen da gan 
Rand beyder Religionen zufammen annoch in rs. fogenante Tags 
wen oder Taamen, der Evangelifche Theil aber abſonderlich auch 
in den hinter, mittleren und untern, und der Gatholifcbe Eh 
in dem obern und untern Theil getheilt, wie felbige alle ſchon 
oben des mehreren vorgeftellt worden, er 
Der oberfte Gewalt in diefem Land ſtehet an einer danken 
gemeinen Lands » Gemeind von beyden Religionen welch 
jahrlich an dem erften Sonntag in dem Mayen’ alter 'CAlenderg 
auf den fogenanten Allment- Zaun gleich vor dem Flecken Glarus 
unter freyem Himmel gehalten , und acht Tag zuvor durch ein in 
der Kirchen verlefendes Mandat allen Zandleuthen , welche 16, 
Jahr alt und darüber find, auch‘ denen in dem Land ——— 
Hinder - und Beyſaͤſſen und frembden Dienft -Knechten darzu 
verkuͤndet wird; die Oberkeitliche Perſohnen verſamlen ſich auf 
dem Raht⸗Hauß, und ziehen ungefehrd nm r2. Uhr mit Wors 
mit 


ng der Lands + Trommenfchlageren und Bfeifferen in der Lands 
arb, auch einigen Hallebardieren , und dem Land ⸗Weibel 
dem aroffen Schwert oder fogenannten Stab , in gewohnter 
Hahts + Kleidung und Mtäntlen paar und paar nachdem Rang‘ 
auf erfagten Allment Zaun, auf welchem etmelche Gaͤuge in einem, 
Zirdel + runden Ring hinder einandern angeftühlet ‚won denen 
Die innerften und erften von den Oberkeitlichen Perſonen die a 
deren aber von den Kandlenthen C welche alle ihre Seiten? GW 
wehr — :) fo viel Platz haben, bezogen werden; die 
rige Landleuth ze. aber ringsherum ftehen , und die Lande Br 
diente in der Kandg » Farb in dem Nina fich ftellen ; in deffe Mit 
ten aber ftehet der regierende Land + Antmam an dem von dem 
Land⸗Weibel ihme darreichenden fogenanten Stab — 
w 
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Schwert, macht den Anfang mit einem dienlich befindenden Vor⸗ 
trag, und ſchweeret, nach Ablefung einiger Kand- Mandaten und 
Lands Rechts Nrticdel, auf Angebung des aͤlteſten Landammans 
der anderem Religion feinen Amts - und Pflihts- Eyd, und gibt 
hernach der famtlich anweſenden Oberkeit, denen zu den verfcbiednen 
Gericht + Stäben verordneten Nichteren » Lands + Bedienten, 
famtlichen Landleuthen , Dinder » und Benfäften und frembden 
Dienft + Knecht ihren Pflicht - und Lands⸗Eyd, da ein jeder den 
ihn und fein Amt angehenden Eyd , die Kandleuth den Lands» 
Eyd leiften, und die Hinder sund Beyfeffen , auch die frembden 
Dienft:» Knecht nur zu dem Land » Recht fehweeren : Darauf 
werden allfällig’erforderliche Land - Befäbe gemacht oder verbefz 
feret , auch vorfallende Standes + Gefchäftte und Anligenheiten 
behandlet und beforget , und Tetftlich wird der neue Landamman 
von denen anweſenden Oberkeitlichen Berfonen , Beamteten und 
Bedienten in fein Wohn-Hauß begleithet , und fie von ihme mit 
einer Abend + Mahlzeit befchendet. Es werden auch bey auſſer⸗ 
ordentlichen Standes-Borfallenheiten Lands-Gemeinden an gleis 
chem Ort gehalten und verfamlet , und Kr auf gleiche Weiſe 
ehalten , aufjert daß die Hinder «und Beyſaͤſſen auch frembde 

necht nicht darzu beruffen werden, noch der Landamman eine 
Mahlzeit gibet. 

‚Feder Religion in dem Land abfonderlicher Gewalt ftehet 
auch an ihren abfonderlichen Lands + Gemeinden, fo all jährlich 
an dem letſten Sontag in Apr. alten Calenders gehalten werden, 
und zwaren die Evangelifche in der fogenannten Etrabi Hofftätt 
oben an dem Dorf Schwanden, die Catholifche aber auf der 
Naͤfelſer Allmend genannt in Erlen zwiſchend Netftall und Näs 
fels; der Evangelifchen wird der — gemacht mit einer auf 
den Zeit Umſtand gerichteten unter den Pfarreren umwechslungs- 
Meile haltenden Predig und Gebett , und der Catholiſchen mit 
Abfingung des Veni Creator : das Haupt jeder Religion, es feye 
Land» Amman oder Lande-Statthalter , ftellt fich in einem gleich 
an der allgemeinen Lands - Gemeind angeftühleten und eingerich- 
teten Ring in die Mitte mit dem Amts Etab oder Schwert, 
und thut einen Vortrag , und werden verfchiedne Mandaten bes 
Iefen , auch die jedere Religion abfonderlich mochende KOrkeäfte 

ehand⸗ 








576 Glarus. 


behandlet, und die Wahlen der Lands und Amts» Häupteren, 
En Met 176% ndten , Zandpögten , Landfchreibern und 






















Kaubweiblen, und pvaren (06 daß gu allen foldhen 
andweiblen, und zwaren fo vorgenohmen, daß zu allen ſolch 
Stellen (deren Lands s und Amts + Häupteren — 
auf einer Evangeliſchen Lands⸗-Gemeind 8. benantlich 2. 
dem Hindern, 4. aus dem Mittlern, und 2. aus dem Unte 
Theil, und zwaren in jedem Theil durch die meifte mit 
bung der Händen ertheilende Stimmen in das Loos getban y 
den , welche 8. fodann innert den Ring, nach der Ordmu 
wie ein jeder zuerſt in das 2oos kommen, ftehen, folglich der Ev 
gelifche Seckelmeiſter einem Kuablein acht gedrähete Trudlein, 
in denen fiben weiffe und ein gelbe Kuglen wol verwahret; in 
fein Hut oder einen Sad ſchuͤltet, und gar wohl durch einan⸗ 
eren ruͤttlet, und diſer dan einem * in der Wahl 

eines von dieſeren Truͤcklinen zuſtellet, und der, we 
Truͤcklein mit der gelben Kuglen bekomt, zugleich auch das 
oder Stell erlanget: worbey zubemercken daß me 
Aemter oder Stellen an einer Lands⸗-Gemeind zu 
zu allen acht in die Wahl gethan, und dan erſt 
jedes Amt oder Stelle gelovfet werde. 

Bey den Catholiſchen Lands Gemeinden werden gemeinlich 
Kal er, * dem Oberen und drey aus dem Unteren 

eil in das Loos gethan, —— — 

Es werden aber auch nebend ſolchen alljaͤhrlichen, in 
fallenheiten auserordenlichen Lands-Gemeinden von beyden R 
ligion zugleich. oder auch, abfonderlich angeftellt und gehalten, 
und zwaren die Evangelifchen meiftentheilg bev dem Thurn 
auffert dem Flecken Glarus, und die Eatholifchen zu 


u dem Rand Glarus find zwien Häupter des Lande name 
lich de Land - Amman , amd der Lands Statthalter, en nt 
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Religion das Haupt feiner Religion abfonderlich, und wird je 
derweilen ſelbiges zuerſt als Lands - Statthalters genohmen, und 
waren von den Evangelifchen Landleuthen , daß jederzeit aus 
em nangen Land ohn Unterfcheid der drey Theilen drey durch 
die mehrere mit Aufhebung der Handen bemerdte Stimmen 
erwehlt werden, CA. 1744. wurden fünff erwehlet : ) aus wel 
hen dann einer nach der aleich vorbefchribenen Ordnun Bi 
Rands- Statthalter durch das Loos erwehlt wird , und fo bald 
er die gelbe Kugel befommen , das Amt fogleich antritt und an 
den Stab ftehet ; von den Catholiſchen Landleuthen aber werden 
fünf berantlich zwey aus dem oberen , und drey aus dem untern 
"Theil im die Wahl gethan , und aus felbigen einer durch das 
‚2008 errvehlet; wann aber einer von beyden Religionen die Ctatt- 
"halter - Stell verfehen / fo wird er hernach zwar durch eine Wahl 
„jedoch ohne Loos Landamman Der Landamman pflegt fo wohl 
‚die, nemeine als auch. die befondere Raͤhte von feiner Religion 
°C welch letſteres auch der Statthalter bey feiner, Religion abfon- 
„lichen ' hie Km : ) auszufchreiben , und führt gin jeder in 
der von hme ausgeſchribenen Nahts + Berfamlung das_Praehdium, 
„oder, mie es gewohnlich genant wird ; dem Stab. Der Land⸗ 
“Amman hat das zand + Sigel, und. ubergibt ſolches, wann er 
“aus dem Land reitet, dem Lands - Statthalter ; und wann auch 
ſelbiger mitgehet, dem alteften Landamman feiner Relinion 5 je⸗ 
- doch hat der Kands- Statthalter , ohnerachtet er alfo in Abwe⸗ 
fenheit des Landammans das Prelidiam führet ; deioch den Nang 
“ erft mach den gewefenen Landamman.. : Und finden fich, daß 
"Sand - Anman geweſen und darzu don den Landleuthen erwehlt 
worden folgende, aus welchen fich auch Die Lands Statthalter 
. von felbften zeigen : 
Anno | Anno | get 
1302. Rudolf Summer. 1419, Jooſt Tihudir 1. mahl. 
‚1306, Buigeri von Wagenberg. 1424. N. N. Schieſſer. 


1322, Merner Ellmer. 1428. Hans Vogel. 
“1391. Jacob Hupphan. 1444. Hans Schübelbach. I 
1398. Albrecht Vogel. 1448. Conrad Nietler. 


1416. Matthyas Rettſtaler. 1451. Jooſt Tſchudi II. 
* Dvd 2 Anno 
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Anno | 

1456. Hans Schübelbach IL 
1461,27; 

oder k Werner Aebli. 
1466, 

1477: Hans Kuͤechlin. 
1483. Hans Tſchudi. 
1486. Jooſt Kuͤechlin l. 
1506, Fridolin Arzethauſer. 
1508. Zooft Kuͤechlin. IL. 
1509. Heinrich — 
1515. Mary Maad l. 

1521. Jooſt Tſchudi. 
1523. Mare Maad Il. 
1526. Johannes Nebli 1. 
1532, Dionyſius Bußi 1 
1535. Zohannes Nebli Il. 
1546, Dionyſius Bußi. IL 
1548. Joachim Baldi. 
1553. Dionyſius Bußi. 11 
1555. Heinrich Jenni, 


Glarus. 
Anno 


1589. Jooſt Tſchudi 1, 
1591. Meinrad Tſchudi. 
1594. Heinrich Ellmer. 
1596, Melchior Haͤßi il. 
1598. Jooſt Pfendtler. 
1601, Michael Baldi I. 


1604. Hang Heinrich Schwark, 


1607, Dietrich Stauffacher. 
1609, Michael Baldi 1), 
1611, Heinrich Hoͤsli. 
1613, Fridolin Haͤhßi. 
1614. Adam Böninger I. 
1617.. Fridolin Bußi, 
1620. Hans Heinrich Schieffer. 
1622, Adam Böninger Ile 
1624. Heinrich Haͤßi. 
1626, Heinrich Pendler, 
1629, Daniel Bußi. 
1629. Balthaſar Gallafti. 
1631. Rudolff Tſchudi. 


1556. — Walla, genannt — Fridolin Tſchudi. 


6. Heinrich Truͤmpi. 


1558. — * Balthaſar Müller, 


1560. Gabriel Haͤßi. 

1565. Caſpar Tſchudi. 
1567. — Schuler. 
1574. Melchior Haͤhi.l. 
1578. Ludwig Wichſer. 1 
1582. Melchior Haͤßi. Il, 
1584. Thomas Tſchudi. 
1585. Thomas Schmid, 
1587. Ludwig Wicher. Il 


1641, Heinrich Ellmer 1. 
1644. Caſpar Küchlein. 
1646, Heinrich Ellmer II. 
1649. Balthafar Müller Il. 
1651, Jacob Marti. | 
1654. Balthafar Müller lIl. 
1656, Antoni Elerie = ' 
1659. Ulrich Zfchudi, 
1661, Heinrich Ellmer II. 
Anno 
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Anno | Anno \ RR 
"1664: Fridolin Marti. 1709. Caſpar Joſeph Freuͤler 11. 
1666. Caſpar Schmid. 1711. Joh. Heinrich ZwidilV. 


1669. Balthafar Müller IV. 1714. Jacob Gallati. 

1671. Heinrich Ellmer IV. 1716, Joh. Heinrich Zwidi V. 
1674. Balthafar Freiler, 1719, Joſeph Ulrich Tſchudi k 
2676, Fridolin Iſelin. 1721, Joh. Heinrich Zwicki Vie 
679. Daniel Bußi. 1724. Frantz Carl Reding. 
1681. Johan Peter Wos. 1726. Johan Peter Zwidil. 
1684. Hans Georg Bachman. 1729. Joſeph Antoni Tſchudi. 
1686. Joh. Chriſtoff Ellmer!. 1731. Johan Heinrich Martt 
1689, Joh. Ludwig Tſchudil. 1734. Joſeph Ulrich Tſchudil. 
‚1691. Fridolin Zweiffel. 1736. Johan Peter Zwidi Il, 
1694. Joh. Ludwig Tſchudi ll. 1739. Fridolin Joſeph Hauſer. 
1696. Joh. Chriſtoff Elimer it. 1741. Joh. Chriſtoff Streiffl 
1696. Johan Heinrich Zwidil. 1744. Caſpar Hauſer. 

1699. Taſpar Joſeph Freuͤlerl. 1746. Otmar Zwicki. 

1701. Joh. Heinrich Zwicki ll. 1749. Fridolin Joſeph Haufer I, 
1704. Johan Kafpar Müller. 1751. Joh. Chriſtoff Streiff IL 
1706, Koh. Heinrich Zwidi II, 1754. Fridol. Idſeph Hauſer 11. 


Die andere Stell mad) denen Lands - Haͤupteren iſt die Dans 
ner s Herren Stell, welche kraft des Vertrags von A. 1623. ums 
ter den benden Religionen umwechslet , einer aber lebenlaͤnglich 
bey — bleibet; bey den Evangeliſchen werden, wie zu den 
meiſten anderen Stellen, acht darzu in die Wahl gethan, und dar⸗ 
nach das Loos vorgenohmen; bey den Catholiſchen aber fün ı Oder 
fo viel felbige Stell verlangen ; und finden fich hierzu erwehlte: 
Anno Anno nt 
1332. Walther Hupphan. 1416. Walther Schieſſer. 
2360. Rudolf Schiefer, 1444. Conrad Niedler. Ä 
1383. Hans Tſchudi. 1458. Rudolf Studi. 

1388, Heinrich Tſchudi. 1491. Rudolf Studi. 
1388. Heinrich am Sieden. Rn N 500, Hans Studi. 
2 
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1531, $ridolin Zaͤh. 1635. Hans Melchior Haͤßi. 
1588. Baulus Schuler, _ 1640, Jacob Mari 
1593. Haus Ellmer. 1675. Veter Tſchudi. 

1603. Heinrich Ellmer. 1713. Fabian Luchſinger. 
1621. Sebaſtian Marti. 1748. Jooſt Fridolin Freuͤler. 


Auf ſolchen folgen die uͤbrige —— Amts⸗Leuthe, als 
wen Lands⸗Hanpileuth von jeder Religion einer, der gemeine 
ande s Sedelmeifter., zwey Lands» Fehndrich und zwey Zeugs 

Herren auch von jeder Religion einer , die abfonderlichen Sed 

meifter der eint und anderen Religion , und der Banner Vortra⸗ 
er, von welchen zubemerden, daß alle auf gleiche Weiſe, wie 
ie Banner + Herven erwehlt werden; und Die meiſten folcye 

Stellen Lebens lang, oder aufmehrere Befürderung behalten, auf 

fert daß die gemette Lands Seckelmeiſter Stell fechs Nr bon dem , 

Evangelifchen und drey Jahr von den Katholischen beitellt und ver⸗ 

fehen wird / die abfonderliche Seckelmeiſter jeder Religion ‚aber 
u ſechs Jahren um — werden; welchen noch beyzu⸗ 
gen, daß die Kriegs⸗Stellen als Banner + Herz, Lands⸗Haupt⸗ 

man, Rande + -Fehndrirh und Panner + Bortrager C welcher je⸗ 
derzeit don der anderen Religion als der Banner- Herr iſt: ) mol 
nebft anderen Landes + Yemteren befeffen werden können, und al⸗ 
fo wann ein folcher zu der Landamman, Lande + Statthalter oder 
anderen Stellen gelangte , er ſolche Kriegs + Stelle doch beyben 
halten könte : Es waren aber in dem laufenden Seculo |, 


Lands « Sauptleuthe er ER 


Evangeliſcher amd Katholifcher Religion, 
Anno .. Anno Boden 
1691. Joh. Balthafar Streiff. 1091. he | | 
afpar Freüler. v 
1723. Johan Heinrich Marti, a0 . Ant. Ebudi Kur H 
| | —— r. Jac. Bachman. )catii. 
1729. Joachim Heer. 1729. Jacob Reding. 
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Gemeine Lands⸗Seckelmeiſter. 

YA Anno 

1699. Conrad Schindler. 1732. Caſpar Freuͤler. 


1705. Balthaſar Freuler. 1735. Fridolin Zwicki. 
1708. Johan Heinrich Marti. 1741. Caſpar Joſeph Hauſer. 
1714. Jacob Freuͤler. 1744. Hans Jacob Leuͤgiger. 


1717. Otmar Blumer. | 
1723. Caſpar Hauſer. 1750. Jacob Reding. 


1726. Joos Heer. 1753. Hans Jacob Blumer. 
Sands » Sehndrich. 
Evangelifcher und Latholifcher Religion. 
Arno 5 Anno 
1692. Abraham Heer.  - 1692, Franz Carl Reding. 


1744. Fridolin Zwicki. 
1751, Coſmus Heer . 


—— Zeug⸗ʒherren. 
Evangeliſcher und Latholiſcher Religion. 
Ann Anno | \ 
1696, Samuel Blumen, | Georg Müller, - 
1726, Peter Blumer. 1721. Fridolin Tſchudi. 
1741, Fridolin Schindler. SET — 
7752. Zohan Beter Blume. , =... 
Seckel⸗Meiſter. 
Evangeliſcher und * „enttninoer Religion. 


Anno u 

1700. Jacob Schmid. 1714, Fridolin Pius Freuͤler. 

1706. Bartholome von Paravicin 1720, Rudolf Gallati. 

712. Kohannes Marti. 1726. Zacharias Luchfinger, 

1718, Beter Leglr, 1732. Johannes Stäheli, 

1724 Peter Blumer, 1738. Joh. Bapt, Landolt I. 
9* Ddddz | Anno 


— 


1721. Hans Joͤrg Muͤller. 


Anno Anno 


1730. Joh. Melchior Legler. 1744. Fridolin Joſ. Hauſer. 
1736. Johan Heinrich Zwicki. 1746. Johann Baptiſta Lan⸗ 


— — 


1742. Alexander Tſchudi. dolt, I. mahl. 

1748. Jacob Leuͤzige. 1772. Caſpar Fridolin Haus 
1754. Hans Caſpar Freuͤler. ſer. — 
er Danner + Dortrager. 

Anno Anno ; 
1675. Caſpar Trümyl,. . 1713. Joſeph Ydam Sauter, - 


1748. Melchior Steufi. 


Alle obbemelte und zwaren die gemeine und abfonderliche Se 
ckelmeiſtere nur _fo lang fie.am Amt find, und insbefonder auch 
alle gewefene Randamman , wie auch Die geweſene Landvoͤgt zu 
Baden , auch die dermahlige Richter und von Ehren wegen 
auch die in frembden Dientten ftehende Obriften und Haupt 
leuthe,, warn fie in dem Land find , haben den Benfig In dem 
gemeinen ; und auch jeder Religion abfonderlichen Land + Math ,' 
welcher aber fonften aus 63. benanntlich 48. Evangeliſchen und 
15. Catholiſchen fogenannten geſchwohrnen Land’ Räthen bes 
ſtehet / da jeder der 15. Tagwen 4. darein gibt, und darzu noch 
3. Catholiſche Erafft des Vertrags von N. 1623. fommen ‚-affo‘ 
daß in denen Tagwen Glarus 3. Evangelifche und 1. Catholiſcher, 
und dann noch 2. Catholiihe Vertrags » Nahts- Herren , Enz 
neda te. 4. Evangeliſche, Mitlodi ꝛc. 3..Evangelifche und 1, Gas 
tholtfcher , Schwanden 4. Evangelifche , dem Eſchen Tagwen 4. 
Evangelifche, Bettfehwanden zc. 4. Evangelifche, Ennetlintt ie, 
4. Evangelifhe , Linnthal 3. Evangelifche und 1. Katholifcher, 
Ellm 4. Evangelifche , Matt ꝛc. 4. Evangeliſche, Nettftal 1. & 
vangelifcher und 3. Catholiſche, Mullis 4. Evangelifche, Näfr 
fels 4. Catholifche und nocdyr. Catholifcher Vertrags » Nahte + 

v3, Ober⸗ und Nieder⸗Urnen 2. Evangelifche und 2. Catho⸗ 
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Die Land» Näthe werden zwar auf feine gewiſſe und beftims 
te Tag verfammlet, fondern je nach vorfallenden Gefchäften be 
ruft der Sandamman die Naht zufammen , wie auch bey exıra 
vorkommenden Gefchäften , da folches wo möglich offentlich in 
der Kirch, oder unerhältlichen gt durch abſchickende Botten 
verkuͤndet, auch vielmahl nad Beſchaffenheit der Sachen 
bey dem Eyd oder einer Buß darzu gebotten wird : und zwa⸗ 
ven wird der Land» Naht nur in dem Haupt Fleden Glarus 
gehalten, dag Prefidium darin führet der Landamman, welcher, 
wann die Stimmen gleich zerfallen felbige entfcheidet, und dag 
Mehr ausmachet : nebend ſolchem Gemeinen Land -Raht hat 





ein jede Religion auch ihren befonderen Land + Raht, welchem 


von jeder Religion alle die obbemelte Amtleuth , Landvoͤgt zu 
Baden, Richter, Obrift und Hauptleuth welche Sit in dem Ges 
meinen Land - Naht haben ; beywohnen, und darin die jede Ne 
ligion ihre abfonderliche Gefchäfte behandlet, und ift feit U. 1749. 
auch dem Evangelifchen Land Rath der Land Major beygeords 
net worden : es wird auch etwann über das ein zweyfacher 
und dreyfacher Gemeiner , und Evangelifcher oder Catholifcher 
Kand Raht verfammlet, jedoch dag es nicht an den Nähten fte- 
het aus den Landstheilen auf foldhen mit fich zunehmen wer ih» 
nen beliebig, fondern die Landleuth jeden Theils ernennen , und 
geben ihnen einen oder zwey, gewohnlich die-Altefte und verfläns 
digſte aus ihnen zu : zu bebanderer Behandlung der nit allzuwich⸗ 
tigen doch Beförderung erforderlichen Geſchaͤften ift noch ein ſo⸗ 

enanter IV. Kirchhöre » Naht , fo da beftehet aus den Nähten 

er IV. Zagwen Glarus , Mullis, Näffels und Schwanden, 


zu den Eydgenoͤßiſchen fogenannten Jahr + Rechnungs + wie 
auch denen agfagungen fo, das Vatterland, Religion, auch 
Bottſchaften an frombde Fürften und Stand antreffen, wird 
von jeder Neligion ein Gefandter , gewohnlich der regierende 
Land⸗Amman und Lands⸗ Stadthalter verordnet, die befondes 
re von den Orten jeder Religion angeſtellte Zuſammenkunfften 
aber werden von einem oder mehreren derſelbigen Religion allein 
beſucht. Auf den Ennertbirgifchen Syndicar und übrige Gefands 
fepafften ‚geben die von der Evangeliichen Religion zwen nad 

[3 
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Gefandte, und die-von der Catholiſchen nur allwegen das dritte 
"Rabe : auf den Aufritt und Rechnungs + Abnahm der Landvoͤg⸗ 
ten zu Utznach und Gafter geben nur die Evangelifche Ne 





an jederzeit einen Gefandten , auf_den fogenannten Interims - 
itt aber, da die Nechnung in der Stift Schänis und von dem 
Spitthalmeifter zu Utznach abgenohmen wird , wechslen beyde 
‚Religionen um, Zu der Aufführung des Landvogts zu Werden⸗ 
berg aber fchickt jede Neligion einen Gefandten. 


Diie Cantzley beftchet aus drey Kandfchreiberen deren zmey 
‘der Evangelifhen und einer der Catholiſchen Religion beypfiich⸗ 
ten , und find auch zwey Landweibel von jeder Religion einer, 
darvon einer auf dem Rahthauß zu Glarus fein Wohnung bat, 
und zwaren , weilen beyde für neun Fahr erwehlet werden ; der 
von Evangelifher Religion 6. und der von Eatholifcher Religion 
drey AR und diefere Landweibel find im dem gleich vorkom⸗ 
menden Fünffer + Gericht die Obmaͤnner. Ey 
Wuas die Gericht in diefem Land anbetrifft, fo hat vorderift jede 
Relig. für ihre Religions⸗Genoſſen ihre befondere Berichte, als jede 
ein ſogenaũtes Zünffer + Gericht vor welchem alle Streit-Händelmes 
‚gen Jauffenden Schulden , Haab und Guth erörtheret, und wels 
«ches; wann von fiben Partheyen jede einen halben Gulden ers 
legt gehalten werden muß. Selbiges beftehet aus fünff Nichte 
‘ren, umd führet den Stab oder Prefidium der Landweibel jeder 
Religion: Demenac hat jede Religion auch ein ſogenann⸗ 
tes Neumer. + Gericht , fo aus nem Nichteren und dem je 
: weiligen Zandamman oder Statthalter als Obman und Prafi- 
‚dene befetst iſt, vor felbiges gehören alle Streit» Sachen wegen 
des Lidlohns , Erbfchafften , Anfprachen von Neiß - Zügen, froͤm⸗ 
der Fürften umd Herren» Dienften , Benfionen, Auflagen, auch 
alle Scheltungen und Ehr - Verlegungen ꝛe. Weiters ein ſoge⸗ 
nanntes Augenfchein » Gericht , vor welches alle die Streitigkei⸗ 
ten , welche einen Augenſchein erforderen gehören, in wel 
« ein jeweiliger Landamman oder Lande + Statthalter Prafident ift, 
und noch vier Mit» Richter hat, welche letitere bis U. 1711. von 
den ftreitenden Partheyen ſelbſt nach Gefallen ausgewehlt wor⸗ 
den , feithar aber ‚werden. von den Evangelifchen- ———— 
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die abſonderliche Augenſchein ihrer Religion 4. beſtaͤndige Richter 
erwehlet/ welche auch des Evangeliſchen Rahts find. Mann 
aber Perſonen von beyden Religionen ſtreitig mit einanderen, 
werden feit dem Vertrag von A. 1083. gemeine oder ſogenante 
vermifchte Fünffer ⸗Neuner / und Augenfchein + Gericht gehalten , 
da die Nichter aus gleicher Anzahl von beyden Relinionen bes 
ftehen ; denfelben beyder Religionen vorbemelte Obmaͤñer zwahr 
beyvwohnen , doch bey vorfallenden gleich eintreffenden Meinuns 

en der Obman des Beklagten Religion den Entfibeid zugeben 
at: Wann eine Fünf» oder Neum- Nichter «Stelle ledig fal- 








Jet, wird folche an der jährlichen Lands + Gemeind von gemeis 


nen Randleuthen jeder Relig. wie bey obbeſchribenen Aemteren, 
bey den Evangelifchen aus 8, und bey den Catholiſchen aus 5; 
mit dem Loos wieder beſetzt. In dem vermiſchten Augenfchein » 
Gericht aber find beydſeitige Lands? umd Amts Häupter Prefi- 
denten, die 4. Nichter aber werden nach Willtuhr von jeder 
Barthev 2. von dem gemeinen Land» Naht ansgewehlet , und hat 
der Amtsman des Beklagten Religion‘, wann die Stimmen 
gleich eintreffen »' den. Entfcheid : Wann von felbigen "Gerichten 
ein Urtheil gefället iſt, giltet Feine’ Appellarion weder an dei’ 
Naht noch an einen anderen Stab doch kan zu Zeiten der Raht 
dag Gericht en eine Moderation oder Erleutherung eines gegebes 
nen Lrtheils unter dem Titul der Revifion weifen ; die vorfallens 
de Stich in diefen Gerichten, wann die Richter in gleiche Stim⸗ 
men zerfallen ; werden von dem Obman oder Prehde entfcheiden, 
Was das Evangelifche Chor⸗ oder Ehe + Gericht betrifft, fo it 
war ſchon den 13. Septembris , A, 1530. von einem zweyfachen 
and» Naht ein eigen Ehe-Gericht angefehen « und verfchiedene 
Satzungen bierum anfgericht worden , doch haben die von der E⸗ 
vangelifchen Religion in vorfallenden Ehe + Streitigkeiten das 
Ehe Bericht zu ri befucht bis U. 1631. da in dem Land für 
das Evangelifche Kand + Volk ein eigen Confitorium und Ehe + 
Gericht, vor welchem alle freitige Ehe Sachen entfchieden wer⸗ 
den ; angeordnet worden, welches annoch fortgefetet wird, und 
beſtehet felbines aus dem Evangelifchen Land + Amman oder 
Statthalter als’ Prefide fo auch den Stich entfcheidet , und 9: 
Richteren nemlich zweyen dem Geiſtlichen und 7. us beim, 
we i eee 
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weltlichen Stand , welche von dem Naht bald durch das Loos 
bald von freyer Hand auf eines Aöfterben , und mehreren Theild 
ang feinen Mittlen geſetzt werden , und hat es mit deffelben Ur⸗ 
theilen gleiche Bewandnͤuß, wie oben von den zwey andern dor⸗ 
tigen Gerichten angebracht worden : In diefem Land uvtheilet 
eines jeden Religion Land » Naht über die ihrige Landleuth in 
Malehz- Sadıen, ohne der Land» Nähten der anderen Religion 
Benthun ; über en Malefiz - Berfonen aber richtet der ges 
famte Land» Naht jederweilen unter dem Prefidio des Landam⸗ 
mang oder Lands + Statthaltee; doch mit dem Unterſcheid, daß 
bey allen ſolchen Blut» Gerichten, allein die von den Tagwen 
erwehlte Land» Nähte nicht aber auch die ubrigen Lande /Haͤup⸗ 
ter und Beamtete den Beyſitz haben. | | | 

Nebent Lobl. Ort 5 beſetzt Glarus auch die Herrſchaft Utz⸗ 
nach, fo von diefen Orten von Freyherm Beterman von Raron 1469, 
erfaufft worden : desgleichen das Gaſter, die Herrſchafft Windegg, 
Weſen und Kaftvogten der Fürftlichen Stift Schaͤnis, fo von 
Herkog Friderich von Oeſterreich A. 1438. ihnen verpfändet, und A, 
1462. vonihnen für ihr Eigenthum angenohmen worden : darzu im 
zahr 1497. annoch das Dorf Gambs durch Anlehnung einer 

umma Gelts, an-ihren Anstauff von threr vorigen Heriſchaft, 
dommen. Die Landodgt bleiben zwey Fahr an dem Amt, und 
werden bey dem Antritt der Regierung, fo im Majo gefchihet; 
von den Befandten beyder regierenden Orten , md zwaren dee 
erfte allein zu bnach , der letftere aber zu Schaͤnis Gambs 
und Weſen vorgeftellt , und die Unterthanen in die — 
genohmen, und danzumahlen auch der Landvögten Rechnung ab⸗ 
genohmen,  Annebit muͤſſen auch alljährlich Gefandte von beys 
den regierenden Orten an Gt. Antonii Abend nach Utznach von 
dem dafelbftigen Spithal » Meifter in dem St. Antonier » Hauß, 
nd dann an St. Sebaſtians Abend nah Schaͤnis von dortis 
nem Stiftg » Amtmann die Rechnung abzunehmen. Danne ges 
hört dem Land Glarus allein zu die Graftichaft Werdenberg, 
welche fie U. 1517. von Wolfgang und Georgen von Heumwen 
Frey Herren erkaufft haben, da wegen diefer Vogteyen Bevog 
tigung A, 1638. zmoifchend beyden Religionen ein Vertrag ges 
macht worben ı krafft deſſen Die Landvogteyen Utznach und Ga⸗ 

ur 
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fter , wann der Umgang an Glarus fommt ; nur von Perfonen 
aus den Gatholiiiben , — aus den Evangeliſchen 
Landleuthen beſtellt werden, doch aller dieferer 3. Vogteyen Recht⸗ 
ſamme, Freyheit und Gerechtigkeit, es ſeye der Jurisdiätion „ 
Mannſchafft, Paͤſſen, Eyd, Neiß- und Auszuͤgen, Appellationen, 
Einnehmen der Rechnungen, ze. dem gantzen Land und gemei⸗ 
nem Regiment ungetheilt zugehören , zumablen bey Aufführung 
der Landvögten und denen in diefer Landvogten vorfallenden wich⸗ 
tigen Geſchaͤfften von beyden Religionen Geſandte abgeſchickt, 
auch die Huldigung aller PER teen im Namen des ganken 
Lands eingenohmen wird, Der Kandvogt zu Aderdenberg blei⸗ 
bet drey Jahr am Amt, und legt alle Fahr gewohnlich im Junjo 
vor einer hierzu verordneten Rahts + Commilfion die Rechnung 
- ab. Auf. die übrige mit: mehreren Evdgendßiigen Drten gemein 

habende Deutſch and Italieniſche Vogteyen geben die Landleuth 
der Evangelifchen Religion zweymahl Landvoͤgt, und die Catho⸗ 
lifcher Religion nur das drittemahl „ und zwaren gibt das Ort 
Glarus anf die Vogteyen im Thurgau, Obere Freye enter 
Sargans und Rheinthal, ohnerachtet A. 1712. durch den Araui⸗ 
fehen Frieden auch Bern in die Mit + Negierung, anfgenohmen 
worden , —— dermahlen in den — acht , und 
in den. letſteren neun vegierende Ort find ; ihre. Landvogt in die 
drey erſte ie dem fiebenden , und in Die letſte je dem achten Um⸗ 
gan nach, weilen fie feinen Antheil an dem Krieg gehabt, und 
hr echt in gedachtem Frieden vorbehalten worden: die Vogtey 
Baden und der: Unteren Freyen Aemteren aber, an welche an 
Zurich und Bern, von Lucern, Uri, Schweiß , Untermalden 
und Zug U. 1712. ihre Rechte abgetretten worden ; bevogtet 
Slartıs jedem achten Umgang nach, mie zuvor, 


Was die Religion in diefem Land anfiehet , fo pflichtet der 
vöffere Theil der Evangelifchen , und der mindere der Catholi⸗ 
chen bey, und find in werfchiedenen Gemeinden von beuden Res 

ligionen Landleuthe; es find aber in den Evangelifch. Gemeinden 

u Glarus und Schwanden Pfarrer und Helffer , und dann auch 
vangelifche Bfarrer zu Bettihwanden , Bilten , Elm, Kivens 

zen, Linnthal, Sarg: DON, Mitloͤdi, Mullis, a 
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nd Nieder - Urnen , und ſtehet die Wahl der Pfarreren und 
Helfferen bey jeder Gemeind, und muͤſſen die , welche fich um 
einen Kirchen 2 Dienft anmelden ; zuvor. vor der Gemeind ein 
Probs» Bredig thun. _ Diefere nebft den Evangelifchen Bfarreren 
in der Srafihaft Werdenberg und Sargans, und die übrige 
Kirchen⸗Diener in dem Land halten jaͤhrlich in der andern Wo⸗ 
chen nach Oſtern in dem Flecken Glarus, auf dortigen Raht⸗ 
Hanf ‚ eine gemeine Verſamlung oder Synodum, und haben eis 
nen Decanum und Cammerarium zum Vorſteher, und wird der 
Decanus von alleh VBenfigeren des Synodı erwehlt , da dem Sy- 
nodo auch von dem weltlichen Stand der jeweilige Landam⸗ 
man oder Lands » Statthalter , die alte Landamman, der ges 
meine Land » Sedlelmeifter , fo er ne Religion : der 
Eonugeiiibe Sedelmeifter , und zwey Rahts⸗Herren aus zweyen 
Gemeinden des Lands, rechdem fie Umwechslungs⸗Weiſe der 
Rang trifft. Und finden "ch von denen Decanis erwehlt 


Anno Anno 
1598. Tobias Hamberger, Pfar⸗ 1685. Abraham Tinner, Pfar⸗ 
rer zu Glarus. >. rer zu Glarus. 
1614. Caſpar Huber, PBfr“rer 1686, Niclaus Wild, Pfar 
zu Glarus. zu Glarus. 
1625. Johannes Zingg, Pfar⸗ 1691. Hans Rudolf Wys, 
| ver zu Glarus. Pfarrer zu Matt. . 
1638, Ludwig Amman, Pfars 1701, Peter Blumer, Pfarrer 
rer zu Glarus, zu Mullis. 
1657. Zohannes Hegi, Pfarrer 1721. David Luchfinger, Bfars 
1675. Abraham Wid, Sf Joha h Heinrich Aid 
1675. Abraham Wild, "Pfarrer 1733. „Johann Deinri ' 
zu Glarus, Pfarrer zu Mtullis, 2. 


Die Eatholifche Landleuth haben nur ein einige gank Catho⸗ 
Tifche Pfarr zu Näffels, zu Glarus und Linnthal aber haben fie 
on ve pe gleich - ar ang ee er —** ver⸗ 
miſcht: Sie gehören in da um Coſtantz, und die Pfarrer 
in das fogenannte Napperfchmeiler Capitul, n en 


1 J ⸗ — 
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Zu Beſorgung des Kriegs + Mefens find ſchon oben die fürs 
nehmfte Officier, Banner Herren, Lands - Hauptleuth , Landes 
Fehndrich, Zeug + Herren und Banner + Vortrager angemerdt 
worden ; anbey haben die Evangelifche einen eigenen Kriegs + 
Naht von fieben Gliederen , unter welchen ein jeweiliges Lands⸗ 
Haupt diefer Religion, die Evangelifche Sedelmeifter und Land» 
ajor mit begriffen ; umd find auch in dem Land Hauptleuth 
verordnet, und die Mannfchafft in Eompagneyen eingetheilt. 


Die Land » Satsumgen find nicht in dem Druck, fondern in 
dem fogenaunten Land» Buch verfaffet , und ſtehet es am einer 
gangen Lands Gemeind felbige zu machen und abzuänderen, 


Begy den Evangelifchen Landlenthen wird der fogenannte alte 
oder Julianiſche Kalender noch gebraucht. | 

Das Land + Mappen ift ein fehrwarl); gefleideter Bilgram mit 
einem Stab, (welcher für den Heil. Fridolin angefehen wird : ) 
in einem voten Feld , und find der Lande » Bedienten Mäntel 
und Roͤck von roter Farb , mit einem Kleinen weiffen und voten 
Strich oder Band auf der rechten Seithen derfelben. Tſchudi 
Chron, Heivet. ad did}, ann. Hottinger Helvet. Rirchen⸗Geſch. «4 did, 
ann. Simler von dem Reim. der Eydgenoßſch. mit meinen An⸗ 
merck. Pag. 537 - 569. Tſchudi Befchreibung des Orts und 
Lands Glarus U, 1714. ingvd, 


Glarus / Blaris. 


Glarona auch Clarona, der Haupt -Fleden des gleich vorbefchriebes 
nen Landes zwiſchend Schwanden und Nettftall, auch dem Glärs 
nifch » Berg und dem Fluß Lint gelegen der gros und mol ges 
bauet, und von Landleuthen beyder Religionen , jedoch in groß 
ferer Anzahl der Evangelifchen bewohnet wird, welche auch den 
Gottes» Dienft in dortiger Pfarı + Kirch gemeinfamlich befuchen ; 
elbige fol von S. Fridolmo in dem VI, Seculo erbauet worden 
eyn / weilen das von S. Felice fchon in dem IM. Seculo auf der 
fogenannten Burg erbaute Kirchlein zu eng worden ; auch dieſe⸗ 
res letſtere Kirchlein oder Capell ftehet annoch-am dieferem Ort, 








Ecee3 wel⸗ 
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welches den Namen bekommen haben folle von einer Burg; wel⸗ 
‘ce ein Landshere dahin erbauer , ſchon kang aber abgegangen 
bey welcher auch ehemahls ein Schweſter⸗ dauß, und auf dem 
Buraftein auch ein Gapell S. Nicolas am Buͤei genannt, vor⸗ 
mals geftanden ſeyn folle : es wird auch auf diefer fogenanten 
Burg ein holer: Felfen gezeiget , in welchem 8. Felix und Regula 
etwas Zeit fich aufgehalten haben follen und werden auch anf 
einem Stein Merdmahl gezeiget, welche für won denfelben bins 
derlaffene Mahlzeichen dargegeben werden wollen : das Chor der 
Pfarr⸗ Kirch ward U, 2454. zubauen angefangen ‚und A. 1510, 
{ward die von einem A. 1499, von den Frenherien von Bran⸗ 
dis dahin verehrten Stüdlenn von dem H. Ereuz genannte Creup 
Gapell erbauet: U. 1528, warden von einigen alle Bilder aus 
der Capel auf Burg, und einige au aus der Pfarr⸗Kirch, 
und A. 1530. auch die-übrige aus der Bfarı > Kirch weg, bers 
nach aber wieder zu dem Catholiſchen Gottes ⸗Dienſt darein 
angefchaffet ; es. haben die, Evangelifchen einen Pfarrer und feit 
N, 1665. auch einen Diaconum , und die Catholiſche einen Pfarrer 
und zwey Capellanen ; welche won denen Gemeinde + Senofien 
ieder Religion erwehlet werden , und gehören diefe-leiitere in 
das, Napperichweiler Kapitul,- und, find nach Glarus auch _ 
genöfig die von Enneda , Ennetbüel und Riederen. Es haben 
auch in dieſerem Flecken der Land + Raht und die Gerichte ihre 
gewohnliche Zufammenkunfft auf dem dafelbft A. 1561. ausges 
bauten Raht⸗Hauß, auch ift gleich bey dem Flegen der Ort, 
wo die tährlichen Lands⸗ Gemeinden von beyden Religionen, zus 
famen gehalten werden : Es ward A.: 1510, guc ein Rates 
nische Schul nach dem Anrahten M. Ulrich Zroingli , und Ar 
1550, von beyden Religionen ein Spitthal errichtet + U, 1299. 
verbrann in Jun. der ganke Flecken Glarus nebft der. Bart 
Kiech, und abermahl in. Majo A. 1337. , und dazumahl auch 
ihre_berbrieffete Lande » Frenheiten von. Kanferen , Koͤnigen, 
Suifftungen ꝛc. U. 1477. find nach einiger Bericht auch der 
ante Flecken , nach-anderer aber die Pfarr Kirch und 17. Haͤu⸗ 
er, A. 1574. das Pfarr⸗-Hauß, md in Dec. A. 1676. drey 
Häufer abgebrant.- Es wird auch nach einer N. 1419.. gemach⸗ 
ten Ordnung alle Montag allda, und ſonſt nirgend in dem * 
ein 
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ein Wochen Mtardit , und den 2. Doñerſtag in-Aug. den 18. und 2 
Sept. den 15. O&. den 10, und 29. Nov. alten Galenders Jahrmar 
allda gehalten ; es macht auch der Fleden Glarus ( ohne Enneda ) 
einen der XV. Tagwen, in welche das Land Glarus eingetheilt 
ift; aus, doch hat er das Vorrecht, da fonften jeder Tagwen nur 
vier, er fechs Raͤhte in den Land⸗Raht zugeben hat, Tfchudi 


Glarn. Thron. pı 35. 9 ad did, ann, 
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Iſt ein Nachbarſchaft, wo eine der fuͤnff Kirchen der Landſchafft 
Davös , in dem X. Berichten Bund , fiehet , und welche an dag 
Alveneuͤer⸗ oder Belforter » Gericht anftoffet, 


+... 2on Glare. 


Ein ausgeſtorbenes Mdeliches Geflecht in der Stadt Zurich, aus 
welchem Nudelff A. 1029. das Burger-Necht erhalten, Johan⸗ 
nes des Rahts won Nittern A. 1157. worden, Friederich dem 
Thurnier zu Zürich A. 1165. beygewohnet, Beter A. 1216, Hein 
rich und Diezli Anno 1256, , Rudolf A. 1255. Conrad A. 
r277, Johannes, Ritter A. 1293. , 1307. und einige folgende 

ahr, und Cuno N. 1313, auch des Nahts von Ritteren wor⸗ 

en, welche Stell auch Nudolff U. 1322. und Jacob A. 133r, 
befommen , amd bis auf die Negiments - Aenderung A. 1336, ber 
halten, bey derfelben aber der Tetftere fich geflüchtet, der erftere 
aber zu einem Nahts + Herim ernoehlt worden : Es ward auch 
aus dieferem Geſchlecht Dans in der U. 1350. —— 
Mordnacht anf der Stadt Feinden Seiten erſchlagen: Heinrich, 
gebürtig von Lucern, ift in der Echlacht bey Sempach A. 1386. 
und Zohannes, der Nitter und in Oeſterreichiſchen Dienften ges 
weſen, in der Echlacht bey Näffels A. 1388. neblichen : Es mas 
ven auch einige aus dieſerem Gefchlecht Kilchherren zu Hoͤng. 


Eiche auch Tichudi, 
Glaſer. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 


Niclaus A, 1458. md noch drey in dem XV. deculo vs Hare 
, a 
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Rahts worden, Michael aber Muͤntz ⸗/ Meiſter geweſen und A. 
1510, nebſt zweyen von Dießbach von dem Naht zu Bern die 
Berolligund in dieferen Landen Er, Salt und Metall zufuchen > 
zu Lehen erhalten : ihme ward. aber wegen ' — der Fran⸗ 
dſiſchen Gelteren N. 1513. in einer Unruh erſtlich fein Wirths⸗ 
— a geplünderet, umd er hernach mit dem Schwert 
ingerichtet, N ) 
in ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bafel , aus wel 
chem Simon A. 1492. und Michael U. 1459. Nahts - Herz, und. 
Ludmann U; 1427. Meifter worden , Chriftophorus A. 1668. zu 
Bariß eine Chimie in Druck gegeben , Johannes Henricus hielte “ 
nem Zahr auf frembden hohen Schulen auf, ward A. 1561, 
Medicine Dodtor, A. 1665, Profeflor Lingu= Grece , und A. 1667: 
Anatomie & Botanices , auch A. 1671. Rector der Univerfiier 
und ift U. 1675. geftorben, und hat in Druck hinterlaffen 


Differtatione panegiricam de fimilitudine & differentia, qua proli cum pa- 
rentibus intercedit. 

Difp. de Hermüs. A. 1673. 

Orationem funebrem ın Obitum Hieronym, Bauhins Medici Bafıl, Bafıl, 
A. 1667. in 4td. | : 

Dijputationem de Refpiratione, Bafıl, A. 1667. in 4td, Ä 

Tradtatum de Cerebro, Balıl, A. 1680. in gvö, Ä 


‘Die ihme von Francifco Paris de Papai ans Sibenbürgen A. 1675. 
gehaltene Keich + Rede ward zu Bafelın 418, gedrudt, 


Auch ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Solothurn ; 
aus welcben Dans U. 1507. des groffen Rahts geweſen. 
Glaſershauß. 


Ein Hauß und Guͤther in der Pfarꝛ und Gemeind Teuͤffen, in dem 
Kan Appenzell Auſſer Rooden. * fen, = 


Slashütten. | | 
Ein zerſtreutes Dorf in der Bfarı Roggweil, in dem Amt Ars 
mwangen ; in dem Gebiet der Stadt Bern, allwo die —— zu 
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Roggweil und Wynau im Sommer zu 14. Tagen um ein Kin⸗ 
derlehr halten. | 


Ein Nachbarfhafft in dem unteren Ship des Gerichte Tſchapi⸗ 
na , indem Oberen Brauen Bund, auf einem Berg, über wel 
chem man von Tſchapina auf Saſien gehet. 


Blatt. 


in ansgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Zurich, aus mel em 
Rudolff A. 1489. des groſſen Rahts — | i 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in dem Land Schweitz, aus 
welchem Dans U, 1443. in dem Treffen bey Freyenbach geblie 


ben. i 
* Glatt. 


Ein Fluß in dem Gebiet der Stadt Zurich, welcher zwiſchend 
Schwertzenbach und Rohr aus dem Greiffenfee aus, und ein 
ebnes fruchtbares Geland nebend Dübendorf, Ruͤmlang, Ober 
und Nieder « Glatt, Hochfelden, Glattfelden in die fünff bis 6. 
Stund durchflieffet,, und letftlich bey Nheinsfelden in der Lands 
vogtey Egliſau fich in den Rhein ergieflet ; er flieffet gemeinlich 
an fanfft und glatt, danahen er auch den Namen haben mag; 

och macht felbiger fonderlich in dem unteren Theil viel Kruͤm⸗ 
mungen, treibet etliche Muͤllen, und gehen darüber einige theils 
bededte , theils unbededte Bruden ; er wird wenig befchiffet, 
ift aber Fiſch⸗ reich, fonderlich an Aelen, 2. und find von dee 
Stadt Zurich zwey fogenannte Glatt-Voͤgt aus dem Kleinen 
RE MR Aufficht des Flufles , und der Fifcher » Ordnung vers 
ordnet. 

Ein anderer Fluß, welcher an etlichen Orten die Graͤntz⸗ 
Scheide zwifchend dem Land Appenzell Auffer Rooden , der 
Stift St. Gallen fogenannten alten Landſchafft, und der Grafs 
ſchaft Toggenburg ausmachet ; er folle zwey Urfprüng haben, 
den einten ob dem Dorf Tägersheim , oder Tägerfchen in einer 
wilden Gegne, Im Glatt Amen an den Graͤntzen a 
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dem erfagten Land Appenzell, und der Graffſchaft To urgr 
und fcheidet folche bey einer guten Stund mens von dem 1% 
prung an von einanderen ; der andere Urfprung folle ſeyn in 
er Gegne von Herifau in den gemelten Land, da er der Glatts 
Bach genaft wird, und kom̃en beyde folche Waͤſſer unter dem Dörfs 
lein Echmwänberg unweit Goſſau zufammen, und flieffen folglich 
noch etwan 25 Stundan den Gränten der Stift St. Ballifchen 
alten Landſchafft und der Grafſchafft Zoggenbur bey Ober⸗ und 
ee Blatt, —5* ꝛc. vorbey, und ergieſſen ſich zwiſchend 
e 








ielſperg und Ober Büren in den Fluß Thur, und ſoll an dies 
rem Fluß auch ein Schloß gleiches Namens Glatt geftanden 
eyn, welches A. 1405. von den Appenzelleren verfiohret worden, 


In der Glatt. 


Einige Haͤuſer in der — Schar, der Pfarr und Ger 
meind Herifau , in dem Land Appenzell Auſſer Rooden, 


= Trider - Blatt, 


Ein Dorf zu beyden Seiten der Glatt zwiſchend Hofftetten, und 
Nöfchicken , welches letftere mit Nieder Glatt A. 1699. zu einer 
Gemeind erkennt worden; es hat ein Wirtshauß, und gehört 
die Bfarı Ober Blatt , der Theil der Häuferen auf der rechten 
Hand aber in die Grafſchafft Kyburg, der auf der linden Hand 
aber in das fogenante Neun Amt, alles in dem Gebiet der Stadt 
Zurich, welcher die Gericht daſelbſt A. 1525. von der Stift 
zum groſſen Muͤnſter übergeben worden. Es wird auch alfo ges 
nant ein Theil der Gemeinden Adelshaufen, Bubiten , Goflau , 
yombrechtiden in der Landvogtey Grüningen in gleichem Ges 
iet, welche einige Gemeinfamme mit einanderen haben, 


- Auch ein Dörflein in dem Gericht Wätt in der Stift St, 
Galliſchen Landſchafft Toggenburg, allwo ein Kirch und Pfarn 
uch der Latholifche Brarrer wohnet, der aber, welder den 
— Gottes⸗Dienſt verrichtet, zu Nieder Uhweil feis 


nen | 
Ober " 


* . 
’ * 
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Ober ⸗ Glatt. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr zn beyden Seiten der Glatt zwi⸗ 
chend Amlang und Bülach gelegen, da_die Häufer auf. der. 
rechten Eeiten der Glatt in der Graffchafft Kyburg , und die 
auf der linden Seiten nebft der daſelbſt ſtehenden Kirch aber in 
das fogenannte Neue Amt, bende in dem Gebiet der Stadt Zus 
vich gehören: die Kirch dafeldft ward A. 1555. neu erbauet, der 
Pfarrer wird von dem Naht der Stadt Zürich erwehlet, und 
gehört in das Negenfperger Bapitul : U. 1670, den 30, Aug, 
find daſelbſt 18. Firſten verbrunnen; es wird auch alfo genannt 
“r a Dürnten in der Landvogtey Grüningen in 
m Gebiet. 

, Auch ein Dorf, Kirch und Pfarı in dem Magdenauer Ges 
richt , in dem Nideren Amt der Stift St. Galliſchen Grafichafft 
Toggenburg , an der Glatt, an den Grängen der Stift St, Gals 
lifchen alten Randfchafft ; felbiges iſt vermifchter pieligion, und 
wohnt dafeldft ein Evangelifcher und ein Gatholifcher Pfarrer, 
und ift dahin auch Bfarı » genögig Flaaweil, Teuͤffenthal, Bat 
toerg , Engenfhweil, und einige andere Bauren » Höfe, 


Glattalp. 


Ein groſſe aber gar wilde allgemeine Alp in der Bfarı Muota⸗ 
thaf, in dem Land Schweitʒ , an den Glarner Gränten , auf 
welcher alle Jahr viel hundert Stud Weich aus dem ganten-Land 
mit genugſamer Weyd gefommeret werden , und darzu von der 
Oberkeit ein Veich + Hirt geordnet wird. ’ 


Glattbach. 


Wird der einte Urſprung der Glatt, welcher durch Heriſau lauffet; 
genannt, in dem Land Appenzell Auſſer Rooden. 


Blatt: Bruc, 


Brucken fiber die Glatt find verfchiedene bedeckte und unbedegte, 
und it inshefonder bey ua A Kloten ein RO DeshanG in 
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der Obervoatey Schwamendingen , und ein Muͤlle in der Ober⸗ 
vogtey Rümlang , beyde in dem Gebiet der Stadt Zürich, 


Glattburg. 


Ein Bauren-Hof an der Glatt, in der Pfarr Niedermeil , in 
den Stift St. Gallifchen Oberberger + Amt , allıvo noch Uber 
bleibfel von dem ehemahligen Schloß gleiches Namens , welches 
das Stamm » Hauß der Edelleuthen gleiches Namens geweſen, 
und folglich an die Gielen kommen , welcdye fich von felbigem Bies 
len von Glattburg gefchrieben ; felbiges ward N. 1405. von den 
Appenzelleren und St. Galleren zeritöhrt , aber hernach wieder 
erbauet, umd U. 1485. nachdem es ein Jahr zuvor noch eins 
mahl von dem Land » Volk zerftöhret worden ; dem Stift. St, 
Gallen verkauft, wie unter dem Artickel Giel zuſehen; es hat 
auch diefen Namen ein anderes wohlgebautes Schloß in der Pfarr 
Linggenweil , welches dermahlen zu dem Stift St. Gellifchen 


Hof Wyji gehöret. 
| Glattenberg. 


Ein gar gaͤher, hoher Berg, in dem Schächen Thal, in dem Land 
Uri, der auch Schreyenberg genannt wird, - 


Glattfelden. 


Ein groſſes Dorf, Kirch und Pfarr an dem Fluß Glatt, dana⸗ 
hen e8 den Namen hat ; bey einer halben Stund ob dem Eins 
kauff der Blatt in den Rhein , in der Zurichifchen Landvogtey 
Eolifau gelegen. Es follen die Gefälle daſelbſt ehemahls der Stift 
S. Leodegarii zu Lucern gehört haben, der Zehenden und andere 
Gefälle aber find hernach an das Bißtum Coſtantz kommen, web 
che felbige annoch beſitzet, und auch den Pfarrer aus dreyen von 
dem Naht der Stadt Zurich ihme borgefiblagenen auserweh⸗ 
let, welcher in das Egliſauer-Capitel gehoͤret. Es ward and 
Bifchoff Niclaus von Coſtantz N. 1337. dafelbft von denen Frey 

erren von Tengen aufacfangen : Difere — hatten als 

eſitzer von Egliſau auch die. Niederen Gericht daſelbſt, welche 
von Ihnen auch an die Gradnern, und von ſelbigen an y — 
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Zuͤrich kommen, welcher aber die Hoheit daſelbſt ſchon zuvor 
mit der ee Kyburg zuſtaͤndig geweſen/ als Slattrelden 
in felbige gehört hat, und erſt N. 1678, von felbiger abgefönderet , 
nnd der Landvogtey Egliſau einverleibet worden : Es folle das 
felbft ehemahls ein Burg —— und ein eigner Adel gewe⸗ 
fen ſeyn, aus welchen Arnold fi) als ein Zeug in einem In— 
Senn des Klofters Fahr von U. 1130. findet, Johannes und 





einvich won Blattfelden zu End des XIV. Seculi gelebt : Diefeg 

orf ward U. 1540. durch einen Bettler angezündet, und gar 
übel verbrent , und A. 1716, find dafelbft auch wiederum zwey 
Häufer und vier Scheuren abgebrant, 


Glattfelder. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem Hans A. 1612. 
des groſſen Rahts worden. | 


Glatiffer. 


Wird von Stettler Nuͤchtl. Geſch. P. 1. pag. 5 10. der Berg inder 
Livener Thal genennt , welcher eigentlich Platiffer Geil a | 


- Glaubens» Bekantnuß / fiche Confefhon. 


De Glautinis » Claudius 


alffe Wilhelmo Farello A. 1530, die Evangelifche Lehr in dem 

iſchoͤſſichen Bafelifhen Münfterthal einführen ; und ward auch 
von den Einmohneren zu Tavannes , oder Tachsfelden zu ihrem 
Pfarrer angenohmen ; als er aber N. ı531. mit Farello ein gleis . 
ches zu Grai.dfon vornehmen wollen, funden fie fonderlich von 
dortigen Barfüffer Mönchen grofien Widerftand , wurden auch 
mit Schlagen mißhandlet, und ftuhnden auch in Gefahr um dag 
Reben gebracht zuwerden. Ruchas, Hifl, de ia Ref, de la Suiffe Tom, Ill, 
Pag. 44, Tom, IV, pag. 49. fg, 

Glauwenberg. 

Wird auch etwann genennt der Blauwenberg / in der Urniſchen 


dſchaft Urſelen. | 
Sand c . Bfffs * Glazian. 


"a 
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Glazian. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus 
welchem Frautz A. 1534. des groſſen Rahts geweſen. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus 
welchem Samuel A. 1642, und Frantz A. 1694, des groſſen Rahts 


worden. 
Gleire. . 
Ein Dorf in der Bfarı und Amt Wiftlifpurg , in dem Gebiet der 
Stadt Bern. r 
Be Glenn. \ 


Eine der vieren und zwar die Aufferfte fogenannte Bürdt und 
Nachbarſchafft in dem Gericht Safften , in dem Oberen Grauen 
‚Bund, in welcher vor einigen Jahren ein eigene Evangelifche 
"Kirch erbauet, und ein Pfarrer beftellt worden, x 


Glenner. 


Auf Graubuͤndneriſch Gleing, ein Fluß, welcher anf dem hoͤchſten 
Gebirg zwifchend Vals und Lugnez, in dem Oberen Grauen 
‚Bund gegen dem Rheinwald entfpringt , das Lugnetzer + Thal 
‚ducchfließt , und vier Stund von dem Urfprung fich unter Ilantz 
in den vorderen Rhein ergieffet: Ex hat ein äfchfarbe oder graue 
Farb, von welcher auch einige. den Namen , der Grauw Bunds 
neren; und weilen diefer Fluß von diefer Farb, und der Rhein, 
‚in welchen er fich ergieifet, weiſſer Farb, als wollen auch einige 
e Fer des Dberen Grauen Bundes darvon berleithen 
vo en. x 
Glentner. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem 
Jacob A. 1352., und Jacob genannt der Alt U. 1364. Zunfft⸗ 
Meiſter worden dieſer letftere war von A. 1376. ‚bis 1389. eis 
ner der Deimlicheren, und A. 1383. dev Hof⸗Richteren, en 
. . - 73 J e 


? 
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e A. 1383. das Panner bey denen der Stadt Bern zugeſchick⸗ 
en Hilfs Wölderen , ihme ward Anno 1385. das Banner der 

inehreren Stadt anbefohlen , und A. 1388. nebft vier anderen 
aufgetragen die Kriegs Anflalten zu machen. Sein Sohn gleis 

ches Namens genannt der Fung-ward von A. 1393. bis A. ı4ıı, 
des Rahts, und U. 1414. (nach anderen aber erft U. 1424. ) 

Burgermeifter , und findet fich als folcher bis A. 1431. obgleich 

er, nach einigen ; exit den 17. Aprill Anno 1433. geftorben : 

er war auch U. 1394. Heimlicher und Hof- Richter , welche Iets 
ſtere Stell er auch noch, in folgenden Jahren verfehen : er ward 
auch in verſchiednen Befandfchafften gebraucht, als A. 1404. ſo⸗ 
wol die zwiſchend denen Landen Schweiß und Zug entitandne 
und zu Erieglichen Thätlichkeiten ausgebrochene Streitigkeit zuent⸗ 
ſcheiden, als auch den Frieden zwiſchend verfchiedenen Reichs⸗ 

Städten und den Appenzelleren zuerrichten , A. 1415. an Kayfer 
Sigısmundum wegen Berpfandung der Stadten Paden, Mellin- 

gen und Gurfee ; A. 1418. einen zwifchend dem Bifchoff zu Chur. 
und dem Grafen von Toggenburg gewalteten Streit beyzulegen ; 

A. 1419, wegen eines Streits der Eydgenoſſen mit dein Land 
Wallis, und wegen eines Streits zwiſchend der Stift md den 
Waldleuthen von Einfidlen: A. 1421, zu endlichem Entfcheid der 

swifchend dem Land Appenzell und der Stift St. Gallen gewal; 
teten Gtreitigkeiten ; A. 1423. zu Einrichtung des Zugs wider 
den Hertzog von Meylland , auch U. 1426. einen Verglich zwi⸗ 

ſchend dem Land Appenzell und dem Grafen von Toggenburg zu 
machen : Er war auch Gerichts Herz zu Wiedicken. 


Glera. Ä 
in Rachbarichaft in der Gemeind Chiuro , in dem Mittlere 
Mer Der Kanbfpaft Del. Indem Dilteren Te 
: Glereffe > ſiehe Ligertz. 
Glerolle ; auch Glerula , Gleroulle. 


Ein alter Thurn vor einem zerfallenen Schloß auf einem hoben 

gelfen , an dem Ufer des Genffer + Sees, in der Pfarrs. Saphorin, 

in dem Amt Laulaun⸗, in dem Gebiet der Stadt Bern, barbeg 
5 - ein 
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in Dorf geweſen, welches aber auch ſchon lang abgegangen; 
* Schloß und Dorf, welches le Mandement de Glerolle geheiiien, 

ehörte eritlich dem Gefchlecht de Croufaz , und fam zu Ausgang 
w Xıll, Seculı an Perri de Croufaz Tochter Mermeta , welche an 
Wilhelm Depallezuel , und hernach an Johann Sert von Blonay 
perheyrathet worden ; und hat darunter auch das Dorf und Kloſter 
Hastcrer gehört : Bifchoff Gerardus von Lautaune folle felbigeg 
N. 1303. gekauft und zu einer Chatellaine gemacht haben : Es 
kam folglic) wiederum an das Gefchlecht de Croutaz , aus welchen 
Jacobus und fein Sohn Petrus felbiges N. 1472. an das Bißthum 
Laufanne , mit Vorbehalt der Wiederloͤſung; verkauft, wornach 
ao Aymon von Monttakon felbiges wieder erbauet haben 
ſolle, felbiges aber hernach in Abgang kommen if. Ob es dag 
in Libro Norır, bemerdite Calarona Sabaudıe , in Provincia maxima Se- 
quanorum , da die Römer eine Befaung gehabt ; feye , wie Guilli- 
man, in reb. Helv. I. 1. cap. 11. achtet, iſt ungewiß, und will auch elan« 
‚tin. in Helvet. nov. ant. pag. 256, ſolches, und auch nicht, was es 
ehemahls, ob ein Stadt, Schloß oder Dorf geweſen; fuͤr ges 
wiß dargeben, wohl aber allem Anſchein nad) daß ſelbiges alt 


ſeye. 
Gleſer / ſiehe Glaͤſer. 


Gleßi. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchew 
Johann A. 1294. des groſſen Rahts worden, 


Gletſcher. 


Auch ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus deme 
Peter U, 1458. des groffen Rahts worden. 


Gletſcher. 


Werden genennt die Berge, auf und an welchen ein von vielen 
Jahren auf einanderen gefrohrnes, und fo a * 
R efin⸗ 








— 


’ 


- 


”. . Gletich. Blinz., 607, 
DE ee ö a —— 
befindet, daß es auch zu keinen Zeiten mehr abgehet ; deren etliche an 
den Berg Wänden hier und da in Geſtalt groffer Felſen Eleben, 
andere gher hohe lange und breite Berg , und auch an etlichen. 
Orten Thaͤler vorftellen , welche danahen, für Eis ; re und 
Eis + Meere dargeftellt werden ; in Latein nennet man felbige * 
Giaciem inveteratam , in. Gran Buͤndten werden fie Wadter und 
Wadrez genennt ; und gehört von derfelden Natur, Weite, Gröf 
fe, Geftalt, Länge ıc. das mehrere zu der Natur + Hiftorie, und 
ind nur hier noch die fürnehmfte derfelben in den Eydgenoͤßi⸗ 
ſchen und Zugewangten Orten zubemerden, als in dem Berner - 
Gebiet inndem Grindel- Wald, auf Scheideck, Yänderen ; in- 
dem Land Uri auf Windaallen ; Rinder + Alp Stod, Beiltens 
berg, Gefchinen und Suren Alpen, 26, in der Herzfchaft Engel- 
berg » auf Tittlisberg ; in dem Land Appenzell auf dem Meſ⸗ 
ner; in Grau Bundten bey dem Urſprung des hindern Rheins, 
auf Kibhalben , auf il Piz di Doan, auf Bernina, Hettfchiel, ꝛc. 
In dem Land Wallis auf der Furca , Außelderg, tc. in der Graf 
haft Sargans, in dem Thal Calfeuͤſſen und andere an ande 
ren Orten, von. welchen fonderlich und vor anderen aus der in 
dem Gruͤndelwald, auf dem Auftelberg , ze. Gletſcher genennt 
werden. Scheuchzer Befchreib, der Natur Befch. des Schweis 
erl,_P. HL pag. 102. /eg. Yltmans Verſuch einer viſtorie und 
byfifcben Sefchreibung der Helvetifchen Eis Bergen, 


| J Gletterens. h 
Ein Dorf in der Bor Vallon , in dem Freyburgiſchen Amt 
Glettlin / gehe Blättlin. 
ee 7 
——— ntie fiat des grofen Aabıe, 


und Jacob U. 1727. Zunfftmeifter , und Johann U. 1729. des 
grofien Rahts worden, | Ä 
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a Glinzburg. 
Ein auren» Hof in der Pfarꝛ Steinach, in dem Stift St, 
‚Balliichen Rorſchacher Amt. | 
Glion. 

Ein Dorf in der Gemeind Planches in der Pfart Montreux , in 
der Bernerifchen Landvogtey Vevay: i : 
Gloͤlzin. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Muͤlhauſen, aus welchem Hans 
von A. 1597., bis U. 1614. Burgermeiſter, und U. 1602. Ge⸗ 
— auf dem Franzoͤſiſchen Biunds⸗Schwur zu Paris ge⸗ 
eſen. Bu: | 
| Zer Bloggen. | 
Ein Dörflein auf dem — Auſſerberg, in dem Zehnden 


Raron, in dem Land 
Gloggeren. 


Ein Berg und Alp in dem Land Appenzell Inneren Booden 
welcher eine Geftalt hat wie eine in y* Abſaͤtz abgetheilte Or⸗ 


gel und auf welchen man Feurſtein findet. 

Ä Gloggershaus. 
Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Biſchoffzell, und den Niederen 
Gerichten Velagii Gottshauſes, in der Land Grafſchafft Thur⸗ 


Gloing » ſiehe Glenner. 


Glokner oder Gloganer. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt uͤrich aus wel⸗ 
em Eonrad A, 1337., und 1345., und Albrecht * — 
ur um 
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6 


Zunfftmeifter , und diefer letſtere hernach U. 1398. Rahtsherz 
worden, und Heinrich ward U. 1407, Probft des Ehorherren 
Stiftes auf dem Zurich 5* — 

Auch ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus 
welchem Berchtold A. 1339. des Rahts, und einer der Kriegs⸗ 
Raͤhten in dem Laupper » Krieg worden. 


Glofon. 


Ein Berg in der Gemeind Chateau d’Oex, in dem ' 
Ant Saunen, darauf dag Flüßlein Longtin entfpringet, 


Glotten. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarı Sirnach, in den Taneggiſchen 
Berichten in der Land » Grafſchafft Thurgau, welches vor die 
fem ein Burg und Adel gleiches Namens gehabt, 2: 


Glovillier. 


Auf Deuiſch Lietingen, ein Dorf, Kirch und Pfarr in den Amt 
Delfperg; in dem Gebiet des Bißthums Bafel, 


— Gluber ſiehe Rluber. 


Gluͤs / auch GSlys. 


Ein wolgebautes Dorf ein viertel Stund unter Bruͤg in dem 
ehnden Brig — in dem Land Wallis, in einer anmuͤhtigen 
be zur linden Seiten der Rhone gelegen, allwo die Haubts 
farı des Zehndes und ein fchöne Kirch , und dahin ein groſſe 

Salifart von dem Land⸗Volck gehet ; ſelbige ward von dem 

befanten Georg auf der Fluo zu Anfang des XVI. Seculi exwei⸗ 

teret, und = Rechten derfelben ein Capell zu feiner Begraͤbnus 
prächtig aufgeführet , in welche er aber, wie unter dem Articul 

Fluo fhon angemerdt worden ; nicht begraben werden mögen : 

es werden auch, dafelbft auf Er wen und auf Dias 

vis Himmelfahrts + Tag Fahr + Miardt aehalten ; von felbigem 

Hat den Namen der darbey gelegeee .. — 

©9992 Gluͤs 
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Gluͤs⸗ oder Glys⸗ Berg. 
- nd wird auch von einigen das ſonſt genannte Brüger + Bad 
darvon auch ein eigner Articul:) 
Glyſer ⸗Bad a 
Meilen es auch in felbige Pfarr gehöret ; benamſet. Sumpf 
Chron, Helv, lib. XI, cap. 6. 


Gluͤtſch. 


Ein Dorf und Wirtshauß an dem Glatſchbach in der Bar 
Keutingen , in dem Niederen Eimmenthal, und den Gebiet 


der Stadt Bern, — 
Gluͤki. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
hen Rudolff U. 1440. des kleinen Rahts worden. 


Glurigen. 


Ein Dorf in der Pfare Biell, in der ſogenannten Grafſcha 
in dem Zehnden Gombs, und dem Land Wallis. mann? 


Glutenhauß. 
Ein Dörflein in der Pfarı und Niederen Gerichten Egnach, im 
der Land⸗Grafſchafft Thurgan. 
ie Glutieres. ee 
Ein Dorf in der Pfarı und Mandament Ollon, in dem Berne⸗ 
riſchen Amt Argle 
Glutz. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus welchem Conrad 
U. 1506. Jung Raht, A. ısır. Burgermeiſter 1515. Vogt zu 
‚Grenchen, und A. i518. Alt Raht worden; fodanın ward Ric 
fang %. 1565. des grofen Rahts, und bat vier Erg Hintere 








aſſen⸗ 


— 
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laſſen, von welchen der erſtere Benedict A. 1602, Yung Raht 
A. 1604. Burgermeiſter, U. 1606, Vogt am Läbern "und TH 
1611, zu Flumenthal, A. 1626. Alt Raht, 1621. Seckeimeiſter 
und Vogt zu Kriegfätten, und U. 1624. Venner worden, und 
in gleibem Jahr an Straßburg auf der —— Reiſe aus einer 
Saur + Wafer Eur in dem 58. Jahr feines Alters geftorben ; 
die drey übrige Niclaus , Ulrich umd Urs aber das Gefchlecht in 
drey Linien fortgepflanget haben. 
A. Niclaus ward U. 1629. Yung Naht, und hinterlieffe Be⸗ 
nedict , Johann Peter und Efonem ; von denen 1. Eilo vom 
A. 1695. bis 1710. Abbt zu Maria Stein gewefen. 2, VBenedick 
Nittmeifter W. 1645. Jung und 1653. Alt Naht, und A. 1657, 
auch Vogt N lumenthal worden, und hinterlaffen Srang , der 
des grofien Rahts worden, und ein Vatter gewefen Lrfen und 
Hans SSacoben : a. Urs ward U. 1674. Vogt zu Thierſtein und 
hat die Herrſchafft Blozheim erfaufft , darvon feinen Nachkons 
men den Zunamen angenohmen, und um eachtet felbige A. 172, 
verkauft worden , annoch behalten ; er Hinterlieffe vier Söhne , 
aus welchen Urs in den Franciſcaner⸗ Orden getretten , und in 
ſelbigem auch Provincial , und Heinrich in der Etift Maria Stein 
den Benedietiner » Orden angenohmen, und Statthalter zu Beins 
weil worden ; Frantz Johann Baptift ein halbe Compagme uns 
‚ter dem in Königlichen Franzoͤſiſchen Dienften ftehenden Kegiment 
Monnin, und den Ritter » Orden S. Ludovici erhalten, umd A. 
1715. auch des groffen Rahts zu Solothurn worden , der älteite 
Sohn Johann ano Fofeph aber U. 1720. Jung = und 1735. 
Alt Naht, und U. 1737. Sedelmeifter worden , und folgende 
fünff Söhne binterlaffen, Johann Victor Antoni, der A. 1727. 
dis groifen Rahts, und N. 1735. Stadt - Lieutenant worden ; 
| due. acob Alexi trat A. 1720, in Königliche Franzöfifche 
ienſte, unter das Regiment Befenvall , und ftieg von einer Of⸗ 
ſicier » Stell zur anderen , bis er U. 1737. Capitaine Commans 
dant , amd in gleichem Fahr auch des groſſen Rahts zu Solb⸗ 
thurn ; er befande fich U. 1744. bey der Belagerung von Tournay, 
Oftende , und Nieuport , und U. 1746, bey denen von Antwers 
a 





en und Namur , ward auch Ritter 8. Ludovici - Ordens : Zus 
nn Georg begabe ſich U. 1721. in gleiche Dienfte, unter gleie 
69993 ches 
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ches Regiment Beſenvall, und ſtieg bis zu der Stell eines Ad» 
jutanten und Capitaine » Lieutenanten A. 1734. , wohnte 1742, 
dem Feldzug und A. 1744. denen Belagerungen von Tournay , 
Oſtende und Nieuport hey , ward auch Nitter 8. Ludovici - Or⸗ 
dens, und nachdem er fih aus dem Dienft begeben, U. 1746, 
Yung Raht , und U. 1751. Groß + Magazin » Verwalter : Fa 
cob Joſeph Niclaus war erftlih Capitaine » Lieutenant in Königs 
lichen geanbäfhen ı und hernach Major in Königlihen Spans 
nifchen Dieniten, und U. 1749. Vogt zu Thierflein : und Bern- 
hardin Malachiss ward A. 1737, Chor + Herr der Collegist- Stift 
S, Urchi zu Solothurn , und hernach Secrecarius und iſt noch Di- 
re&tor Chorı. b. Hang Jacob der andere Sohn Franken, ward 
A. 1633. —5 und 1636, Alt Naht, 1644. Seckelmeiſter, und 
in gleichem 3 r Benner, und von feinen Söhnen Niclaus 1637. 
des grofien Rahts, und Bhilipp A. 1659. Jung» umd 1689. Alt 
Naht. 3. Johann Peter, des — iclauſen Sohn ward 
A. 1690. des groſſen Rahts, und ſein Sohn Johan Georg 1720. 
Stadt + Kieutenant , 1723. Jung Naht, 1741. Burgermeiſter, 
A. 1743. Vogt am Läberen, 1737. Alt Rath , und 1752. Vogt 
zu Kriegftätten. . | | 
B. Ulrich , des erſten Niclaus dritter Sohn ward N._1618, 
des groffen Rahts, und fein Sohn Niclaus 1550, Jung Raht, 
1653. Burgermeifter , 1655. Vogt am Laͤberen, und 1660, Alt 
Raht, und hinterlieffe Zohan Earl, der 1688. Chor- Herr, und 
1721, Probſt der Collegrar- Stift S. Ur zu Solothurn worden , 
umd 1735. geftorben ; und Johan Jacob, der 1679. des geofien 
Kahts , 1684, Schultheiß zu Olten, 16986. — zu Lauis, 
1701, Stadt⸗Schreiber/ 1708. Alt Raht, 1710. Seckelmeiſter 
und Vogt zu Bucheggberg, 1712. Ritter 8. Michaelis - Orden, 
1716, Stadt» Venner, und 1718. Schultheiß worden, auch ver 
fchiedenen Gemein und Catholifh Eydgendgifchen —— en 
als Geſandter, und insbeſonder auch 1712. dem Frieden⸗ 
u Arau, und Pe der Errichtung der Buͤndnuß der Catholi 
ydgenößifchen Orten mit König Ludovico XIV. von Frandreich 
beygewohnet, und ift 1723. geftorben ; es warden von feinen 4, 
Söhnen Ars Carl Heinrich Chor » Herr, und ift bermahlen Ss- 
nıor der Collegiar - Stift & Urli ; Philipp Jacob Zofe — 
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Vogt zu Bechburg, 1740. Jung⸗-Raht, 1749, Burgermeiſter, 
ars. Vogt am- — Stephan 17. Yung Hast und 
FJohan Victor Antoni erftlih Grenadier + Hauptman in Königlis 
hen Spannifchen Dienften , und Anno 1748. Schultheiß zu 
Diten , und hatte Bhilipp Jacob Fofeph einen Sohn gleiches 
Namens, der 1752. Vogt zu Faldenftein worden , und Stephang 
Sohn Urs Earl Heinrich, ward 1752. des groflen Rahts. 


C. Urs, der vierte Sohn deg erftern Niclaufen, ward A. 1618. 
des groſſen Nahts , und von feinen Söhnen Hans Ulrich 1662, 
Groß Weibel , und Zohan Benediet 1664. Jungs und 1678, 
Alt Raht, und 18591. Vogt zu Kriegftätten, und hat fünf Söhne 
hinterlaffen , won denen Malachias 1708, Abbt zu St. Urban wor 
den und 1726. geſtorben; Augaftinus 1734. Abbt zu Maria Stein 
worden, und 1745. geftorben ; Zohan Victor 1691. Chor » Herz 
und 1708. Brobft der Collegiat- Stift zu Schönenwerth worden, 
und 1729. geftorben, Molffgang U. 1638. auch Chor » Herz zu 
Schönenwertb , und Joſeph Friederih 1710. Yung Raht wors 
den , amd ein Vatter gewefen Urs Victor Joſeph, der 1743. des 
geofien Rahts, und Frank ie Kaveri, der A. 1740, Groß⸗ 
aber, A. 1742. Vogt zu Dornach, und 1749. Yung Naht 
worden. | 
Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt St. Gallen, 
aus welchem Heinrich A. 1438. und 1447, Zunfftmeifter worden, 


Blusen: Hof. 


Bin fehönes Luft» Hauß famt einem Bauren + Hof in der PBrarı 
&t. Niclaus , in der Vogtey Flumenthal, in dem Gebiet der 


Stadt Solothurn, | 
Gmeinmatt. 


Ein Senn + Hof in der Pfarı Eſchlismatt, in der Lucernifchen 
Landvogtey Entlibuch. 
Gmeinwerk. 


Ein Bauren » Hof in der Pfarı Mollhaufen ind Landv 
Entlibuch, in dem Gebiet der Stadt Lucern. * 
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Ein Hauß und Guͤther in der Pfarr Buͤtzenſchweil, in der 
Stift St. Galliſchen Braffcharft ——— vu | 


Gmirfer / fiche Gmuͤrſer. 


Gmeind. 


Vier Häufer in der Pfarr und Gemeind Hundweil Unter Rood, | 
in den Land Appenzell Auſſer Rooden. 


| Smeinder » Tobel, 
Zwey Haͤuſer in gleicher Pfarı und Gemeind Hundweil, _ 


Gmein = Wieß. 


Ein auß auch in diefer Pfarr und Gemeind Hundweil , in 
‘dem Land Appenzell Auffer Rooden. 


Zu Gmönden. 


Drey Häufer in der Pfarı und Gemeind Teüffen , in dem Land 
Appenzell Auffer Rooden, ffen, m Land 


Gmuͤnder. 


Ein Geſchlecht in dem Land Appenzell Auſſer Rooden, aus 
aus welchem Johannes A. 1622. Pfarrer zu Hundweil, und 
1630, zu Herifau, und 1636, Decan des Lands Appenzell ge 
wefen, und 1654. geftorben. Ä 
Ein Geſchlecht in der Stadt St. Gallen , aus welchen 

» Georg U. 1457. Bauherr, 1458. Spittalmeifter , und 1461. 
Burgermeiſter, und Ehriftoff 1528. Zunftmeifter worden: Conrad _ 

ward 1559. Zunftmeifter, 1566. Rahtsher: und 1566. , und 
1576, Bauherz , und feine zwey Brüderen Ehriftoff 1546. Zunft 
meifter, und 1549. Nahtsher:, und Joachim 1543. Magifter 
der freyen Künften zu Wirtemberg, 1561. Medicine Do&or 4 
Bononien, auch von Kahſer Carolo V. geadlet, und von & ſt 
Clemente VI, zum Ritter erklaͤhret, und da er ſich zu der Ev 


geli⸗ 


.. 


— 
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aelifhen Lutheriſchen Religion bekennt Churfürftlicher Saͤchſi⸗ 
cher Geheimer Raht, und ift zu Nenenfpurg 1562. geſtorben: 
Chriſtoffs Sohn Jacob ward 1574. Zunftmeifter: Conrads Sohn 
Meinrad aber 1590. Zunftmeifter, und 1599. Unter Burger 
meifter , fein Sohn Chriftoff 1613. des groſſen Rahts, und deſſe 
Sohn Jacob 1549. Zunftmeifter. 


Smürfer / Gmirfer 


auch Bmurfer ; ein ansgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Zus 
rich, aus welchem Johan A. 1112., Johan 1216., Rudolf 
1265, , Heinrich 1273, , Qüthold 1293. , 1301., 1304. , und 
ein anderer gleiches Namens 1334. , und 1335., des Rahts von 
den Gefchlechteren geweſen, der letftere aber auch bey der Res 
gierungs » Abanderung U. 1336, von der Stadt auf 2. Jahr 
verwieſen worden: es war auch 1312. , und 1328. Mannward 
oder Marquard Chor und Schulher: zu Zurich, und hat auch 
ve Caplaney bey 8. Michaelis Altar zum groffen Muͤnſter ftifften 


elffen. 
Gnadenthal. 


Ein ehemahliges Kloſter S. Clare Ordens in der Stadt Baſel, 
von welchem unter ſolchem Articul in dem Il. Tom, pag. 147. 


nachzuſehen. 
Gnadenthal. 


. Vallis Gratiarum , ein Frauen Kloſter, welches zwiſchend Brem⸗ 
arten und Mellingen an der Nüs, in den Unteren Freyen 
mteren gelegen ‚ teinen eigentlichen Stifter gehabt , fondern 
aus denen zufammengebrachten Mittlen und Vermögen der dort 
herum ich aufgehaltnen Dee den Anfang befommen, aus 
nach und nach darzu gekauften Gutheren und Zinfen zu einer 
Klöfterlichen Wohnung erwachfen,, und des Stifte Wettingen 
— angefucht ; da ee dann auf einem General⸗Ordens ⸗Ca⸗ 
pitul U. 1344. dem Eiftercienfer » Orden und dem Stift Wet 
fingen einverleibet worden ; es follen aber erſt A. 1371. die 
Abtißin mit zwey Schwefteren den Orden offentlich angenoh⸗ 
‚men haben , und hat folches auie folglich veichliche UNE 


610 Gnadentb. Gnattgb. 
nn 
an dem Stift Wettingen , denen Edlen von Malterfehweil und 
Wolffen (welche Hafner in feinem Soloth. Schaupl.rell. p. 390; 
als Stifter A. 1371. vor ibt: ) dem € chultheiß Schuͤrpf, und 
Hauptmann Jooſt am Rhin beyden von Luctern und anderen 
erfahren: eg warden N. 1666. die Reliquien einer Martyrin Jufte 
von Rom dahin gebracht, und nebſt einer Bildnus der N. 
Jungfrau Maris allda verehrt. Es gehören auch der Etift 
die Niederen Gericht zu Neßlenbach in den Freyen Aemteren, 
und einige Gerichtbarkeit zu Rider Rordorff, und auf dem Hof 
Heiterfperg in der Grafſchafft Baden : Non denen dafelbft or 
wefnen Aoͤtißinen finden fich aber verſchiedne ohne Jahr » Zahl, 


Maria Margaritha Brunner. Anno — 
Maria Barbara Muͤller. 1567. Maria Waͤgmann. 


Maria Verena Meyer. 1608. Anna Schneider. 
Eliſabetha Baumgartner. 1637. Anna Maria Kuab. 
Hedwig von Mafchwandenz 1648. Maria Sophia Buochler, 
Elifabetha Keller. 1558, Anna Maria Bfofter. 
Margaritha Keller. 1688. Maria Therefia vonSon⸗ 
Margaritha Summerin. nenberg. 

Anno 1700. Maria Bernharda Küns 


1514, Verena Nußberger. digin. 
1519. Anna Maͤder. 9. Maria NRofa.Ludevica 


I 
1544. Anna Fri. J Cyſat. 


Ginägi, 


Fin ausaeftorbenes Gefihlecht in der Stadt Bern , aus web 
em Hans N. 1588, des groſſen Nahts worden. 


Gnaggbein. 


Ein Burger von Bern, welcher, da daſelbſt die Burgerſcha 
YA. 1362. vor dem Prediger Kloſter verſamlet geweſen er je 
1348. aus der Etadt verbanneten Schultheiß Johannes von Bus 
benberg wieder in die Etadt zulaffen , und etliche Midrige woll⸗ 
ten, daß folches über ihren Gewalt wäre, andere ‚aber — 
| | ihrer 


-1 
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ihrer Stadt Hands Beite und Freyheit vernehmen wollten, und 
der Stadt Schreiber ſolches allzulang darin aufffuchte ; er ein 
Hand voll ſchwartze Kirfiben in den Freyheits = Brief geworf⸗ 
fen, daß er dardurch vermafet worden ; worauf der verlangte 
Artickel bald gefunden , und der erfagte Schultheiß wieder in 
die Etadt eingehollet und geführt worden. Tſchudi Chrom, Heiver, 


ad die, ann, 

| Gnepffer. 
Ein ausgeftorbenes Gefchleht in der Stadt St. Ballen, aug 
welchem Ulrich U. 1444. Zunfft -Meiter, und Rudolf A. 1513, 
A. 1516, umd 1519, Ynter + Burgermeifter worden, 

Gnoffame, 
Wird genannt der Theil der Bernerifchen Landſchafft Hasle 
vochber zu der Benteind Meyringen gehört, —— 
Gnoſſammen. 


Werden genennt die zehen Theil des Lands Urj, in welche ſel⸗ 
Diet abgetheilt ift , und ein jede Gnoffamme ihre gewiſſe Ans 
zahl Blieder in den Land - Naht zuerwehlen hat, Siehe Uri. 


Gnofca, 


Ein Kirch , Dorf und Part ob Corduno , in der Landvogten 
Bellenz , welche, obgleich Diefere Landvogtey font meiſtens uns 
ter dem Bißthum Como ftchet ; unter das Erg - Bißthum Mehi⸗ 


land gehoͤret. 
Gmurſer / ſiehe Gmuͤrſer. 


Gnyſt. 
Ein Hauß und Guͤther in der Pfarr Bauma, in der 
Kyburg, und dem Gebiet der Stadt Sarich, Seafffebaft 


Au ein Yauren » Hof in der Pfarı Auw, und dem Tas 
negger Amt , in der Land » Sraffichaft Thurgaͤu. 
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